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Noͤthige Bemerkungen. 


Dieſes Blatt erſcheint regelmaͤßig jeden Mittwoch, und iſt im der Glockengaſſe Lit. B. %, "IF 
das Stuͤck für 4 fr. zu haben. Der ganze Jahrgang aber wird für drei Gulden abaelaffen. nee 
Alle Artifel unter 6 Zeilen koſten 12 Fr. zu inferiren, welchen Betrag man fogleich mitiufenden 
bittet; bei größern Aufiägen aber wird die gedruckte Spaltzeile mit 2 fr. bejablt. 
Uebrigens wird wiederholt gebeten, die zur Einrücung beftimmten Gegenftände jedesmal laͤngſtens 
bis Dienfags Vormittags 10 Uhr in die Druderei zu fendenz fpdtere Eingaben Finnen nur 
in ſoferne noch ald Anhang aufgenommen werden, wenn Kaum dafür vorhanden iſt. 








Regensburg, 


ruckt bei Thrhkonk Ernt Brends Wittwe. 
vr er Fi . # 
Te it (03; 
Ö 
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Zum neuen Jahr ı8 24 


J 


Per bes Erſtlings Morgenfkahle 


Grüßen Wir Didy, neues Jahr, ” 


Legen unfre Wänfche alle 
Auf der Zukunft Hochaltar. 


Sinnend ſchwebt zu dem Verfloßnen 
Unſers Geites Blick zuruͤck, 

Denket herilich der genoßnen 
Freuden in. des Friedens Gluͤck 


pe ihm bauten wir die Flurem 
And die Saaten wuchſen groß, 
Hubs der Allmacht: Segensipuren 
Fuͤllten unfrer Scheunen: Schooß. 


ch! im ferner Wehen mähte 


Statt der Eichel wild das Schwerdt„ 


as die fleiß ge Hand auch ſaͤte, 
Ward durch Krieges Wuth verheert. 


Dank der Gottheit für den Frieden? 


Er umfaßt dad: Erdenglüd 
Und der fchönem Kuͤnſte Bluͤthen 
Tinden freundliches · Geſchick. 


* 


>, eo. .n 
Liebe baut fich nur im Friebeir 
Mit den Grazien ihren Throu 
Und: der. Ehe Freuden bieten 
Der geprüften: Treue Lohn, 


Diefes Gluͤck haſt Dir gefunden‘, 
Preuſſens Fünft’ge Königin, 

Hymens Kranz, fo zart gewunden 
Lohnte deinem Liebesſinn. 


Herrlich ſtrahle Dir der Morgen 
Dieſes Jahr's auf neuer Babır, 

Dub Dir ſey, entfernt von Sorge, 
Stets ein Himmel aufgerban.. 


Glänze durch der Tugend Milde, 
Daß der. einſt'ge Unterthan: 

Ser der fernen Zukunft Bilde 
Brob. die Mutter ſchauen kann. 


Friede Dit bey Pacht und Glanze 
Und dem hohen Elternpaar? 


Diefes Jahr: im frifchen Kranze 


Bring; I hm: neue Freuden dar. 


Friede few dem Vaterlande, 
Jedem haͤuslich Fleinen Kreis? 

Em ’ger „ gieb dem Buͤrgerſtande 
Lohn für Thaͤtigkeit und Fleiß. 





; mu .(Nro. 1.) os 





Donnerflag den 11. Januar 1824. 





Mollzel» Berfügungen und Magiftratifche Bekanntmachungen. 


Die allerhoͤchſte Verordnung mom 14. November ‚1793 ‚enthält unter $, 7. Folgende Bes 


immung: 
9 ‚Bei die Tänbdlerläden ibadurd zur Unreinlichkeit und Unzierde der Stadt, dann Vers 
‚ftelung ber — e mißbraucht werden, daß nicht nur Kleidung, ſondern auch alle ans 
dere .oft fchlichtefte, ‚und Edel verurfachende verkaͤufliche Waaren aufferhalb ihrer Ges 
‚„wölbe in die Gaffen ‚gefielt, oder.gar auf eignen Tiſchen bingefegt werden; fo foll von 
„nun an, in Konformmitdt älterer in Druck erlaffener Zändler. Ordnungen diefer ‚Unfug 
„der Taͤudler gänzlic unterſagt, und nar zur Kundmachung ihres Daenng geftattet 
„werden, ein oder ‚andere ‚honette Kleibungsftüde, oder Spiegel, Gemälde, vor dem 
„Gewölbe, ‚resp. an deſſen Thür und Wand iherauszubärgen , -gleichiwie man ‚auch ges 
„Iheben laffen will, wenn fie fich einer .befondern pr dal ragen ienen wollen.“ 
a biefer ‚allerhechften orfchrift in neuerer Zeit vielfach dahier entgesen gehanbelt 
‚wird, fo findet ‚fich die unterfertigte Polizei» Behörde gendrhiget, den Vollzug berfelben ernit« 
lichſt und mit dem Anhange einzufchärfen, ‚dag in Zukunft jeder ‚Contravenicnt mit ‚angemefs 
‚fener Geldftrafe beahndet werben wird. 
Regensburg den — Dezember 1623. 
ER Er ART ER RE 
| Mauerer. ' Kraer, Sekt. 





"Man findet Fa dringend :veranlaßt, nachſtehende, die Erhaltung der oͤffentlichen Ord⸗ 
mung und Sicherheit bezweckende Verfiigungen zu erneuern : 
3) Jeder, ber in einem Gaft+ oder Privarhaufe einen Fremden uber Nacht beherbergt — 
leichviel, ob uf remde aus der Gerne ober Nähe, mehr oder minder von Perſon 
elannt (ep, muß ‚bet Dermerdung frenger Beſirafung bei ber unterfertigten Polizei⸗ 


dehoͤrde fofort Anjeige erſtatten. 
1 
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e) Den ſaͤmmtlichen hieſigen Gaſtwirthen bringt man bie Verordnung: „daß jeder Aus, 
waͤrtige, welcher ſich länger als drei Tage dahier aufhalten will, mit — ur 
baltsfarte verfehen feyn müße’’, zur Erinnerung und genauen Darnachachtung. 
3) Hausbeſitzer Haben die neu aufgenommenen Mierhsbewohner, Profeffioniften die neu 
eingetretenen Gefellen, und Dienftherrfchaften die neu eingeftellten Dienftboten inner, 
; — den * 24 Stunden ohnfehlbar und bei Vermeidung der gefeglichen Ahndung das 
£ auzuzeigen. 
Negensburg den 29. December 1823. 
Stadt: Magiſtrat. 
Mauerer. Kraer, Sehr. 


(Bifitation der Hunde betreffend.). 

Die vorfhriftmäßige Vifitation ver Hunde und die mit ı2 Tr. von jebem Befiger. eines 
Hundes zu bezahlende Erneuerung der Hundezeichen erfolge an nachbenannten Tagen in dem 
bereits befannten Lokale, nemlich : - 

für die Diftrifte A und B. 
Montag den 12. Januar 1824, j 
für die Diftrifte C und D. _ 
Dienftag den 13. Jauuar, 
für die Difrifte E und F. 
. Mittwoch ben 14. ve 
für die Diftritte G. H I. und Kumpfmuüpl 
Donnerftag den 15. Januar. 
Welches man andurch mit ber —— ekannt macht, daß — Beſitzer eines 
oder mehrerer Hunde dieſelben gehörig vorführen zu laffen oder die gefeglichen Nachtheile der 
Unterlaffung zu gemwärtigen habe. 
an erinnert hiebei an die Befolgung der it8 befannt gemachten Beftimmungen hin. 
hrlic der Aufſicht auf die Hunde, und bemer t sunleich, baß ber Zallmeifter zur gefchärften 
ufficht. auf bie Hunde angemwiefen wurde, und jede Zumiberhandlung fcharf geahndet werden 


wird, 
egengdburg den 27. Dezember 1823. 
* ee 
Mauerer, Kraer, Eck. 











(Die Ochfenfleifch» Tape betreffend. ) 


Durch hoͤchſte Entfchliegung der koͤniglichen Regierung des Regenkreiſes, Kammer bes 
nern, vom 2aten, eingelaufen am agten dieß Monats, wurde bie Taxe deg beften Ochfen» 


iſches auf 
* d fefigefeg acht Kreuzer 
b um geſetzt. 2 
te Welches hiemit zur gr rg Kenntniß gebracht wird, 
Megensburg beit 27. Dezember 1823. — 
Stadt. M agygiffra 
Mauerer. Kraer, Se. 
Der unterfertigte Stadtmagiſtrat hat zur Unterſtuͤtzung der Lofalarmenpflege abermals 
„eine Quantitaͤt Brennholz erfaufen laffen, welches den Winter hindurch an die minder ver- 
mögliche Volfsklaffe, die ihr bendthigtes Holz in ganzen Klaftern zu kaufen, auſſer Stande 
if, in Feineren Parihien zu & und & Klafter um biffige Preife abgegeben wird, 





’ 
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Der Verkauf geſchleht unter der Leitung eines magiſtratiſchen Abgeordneten gegen gleich 
baare Bezaplung am Dienftage und Freitage einer jeden Woche, Nachmittags von ı big 4 
Uhr im Holzgewoͤlbe beim Spitale St. Oswald. 
Negensburg den 23. Dejember 1823. 
Stadt »-M ag iffraıc 
Mauerer, Kraer, Sefr. 


Der an ber St, Johannis» Kirche befindliche Kommunal. Faden ‚ Welchen ber buͤrger⸗ 
fie Spänglermeifter Johanu Georg Gottſchait bisher in Pacht hatte, wird im Wege Sffent- 
licher Verfteigerung neuerlich verpachtet, und bie dießfallfige Verhandlung 

am Mondtage den 3: Jänner 1824. Vormittags von 9 — 


ı2 Uhr 
in der Stadtkaͤmmerei vorgenommen; wobei bie Pachtliebhaber erfheinen, und fich mit ihren 
Angeboten erklären mögen. 


Negensburg ben 4 Bere nn — — 
Mauerer. Kraer, Sekr. 


Die evangel. Waiſenkinder erhielten: 

2) von einem ungenannt ſeyn wollendenden Gutthaͤter zum Ehriftgefchent = fl. 42 fr. 
unb b) von dem achtbaren Bürger J. M. F. ebenfal8 . . * .4a kr. 
zu einem Neujahrsgeſchenk. — 

Dann wurden von den Geſellen des hieſigen ehrſamen Schneiderhandwerks fuͤr das 
evangeliite Krankenhaus anher übergeben . R — — — 
Welche Gaben hiemit dankbar zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden. 
. Regensburg den 27. Dezember 1923. 
-6 tadt- agiſtrat. 
Mauerer. Kraer, Sekr. 


Bon dem hieſigen Großhändler S. P. Wertheimer wurden, bei Gelegenheit ſeiner 
Verehligung, zum Holzankauf fuͤr Arme —— 6x— 
Ein ungenannt fe n mwollender Wohlthaͤter Überfendete zu gleichem Zwede gfl. sfr. 
Dantbar befcheinet den Empfang diefer milden Gaben 
Regensburg ben 30. Degember 1823. 
Der Armenpflegſchafts⸗Rath. 
Mauerer. - 














Erid. 


Die mit Ende dieſes Monats verfallenen Zinfen, vom ftäbtifchen Getreide Magazin, 
koͤnnen am gten und gten naͤchſten Monats Januar bei Herrn Kaufmann Rebbach, gegen 
Einlieferung der Coupons in Empfang genommen werden. 
Megensburg den 23. Des. 1823. 
Eommiffion deg FAERIONS Getreibe- Magazins. 
nng, \ 


Kreiss und Stadtgerichtlihe Bekanntmachungen. 
Auf Ableben des Priefterd und Auguſtiner ⸗Exconventuals Peter Stephan Jobſt 


werben alle diejenigen, welche auf diefe Verlaffenfchaft ex quocunque titulo ber Verwandt» 
ſchaft, oder ſonſtiger Forderung einen Anfpruch zu machen haben, hiemit aufgefordert, ihre 











. 22 5 — 
Auſfprũche binnen 6 Wochen bei dieſſeitigem k. b. Kreis + md Stadtgerichte anzubrin und 
ſich — ‚bei ſonſtigem Ausfchluffe aus der Verlaſſenſchaftsverhandlung, —— 
—— am * Dezenber 1823. 
Königl Bater Kreid-und SGtabtgeridt. 
Freih. v. Berger, Direktor. f Lafſſer. 








Rentamtliche Bekanntmachung. 





n Folge gnaͤdigſter Reglerungs -Entfcyließung, Kammer der Finanzen vom 18. No⸗ 
— —F —9— der vormalige Baron von Frauenbergifche Canonicalhof Fit. G, Nro. 57. 
* z j — — * 1824. 
ei unterfer Rentamte oͤffe vexſteigert werden. 
Cu Beftandptheile des Gebäude. 
Der Lanonicalhof beftehet aus dem Hauptgebäude mit der Einfahrt vom Peter⸗Gaͤßchen am 
Frauenbergel, mit zwei zu_demfelben in Verbindung gehörigen Mligel » Gebäuden. 
Das Yauptgebäube ſelbſt theilt ſich wieder in zwei Abthellungen, wovon erſtere 
297 


66 iefe gegen ben Hof, 
& geg Do, 


30 
mit den Fenſtern gegen den Hof Hält. 

Das ganze Hauptgebäude tft ——— — Hoch gemauert, æinerſeits mit einem zweiſeiti⸗ 
gen, dann andererſeits mit einem Pultdache von Schneibfchindeln verſehen. 

Hierim befinden ſich zu ebener Erde; a) die gepflafterte Hausflur, b) eine Küche, 
2) eine Speis, d) ein Zimmer, €) zwei Kammern, f) inter ben vorgenannten Plesen 
zwei Keller, endlich unser dem k. Setreidfaften Lit.’G. Nro. 56. ein Holzgewoͤlbe; 

Am zweiten Stode: a) ein Borplat, b) vier Zimmer, und c) zwei Kabinete; 

am dritten Stode: a) ein ek b) vier Zimmer, und c) s. v. Abtritt; 

Bon den vorermähnten zwei Fluͤgelgebaͤuden ift Das erfie mit dem Hauptgebäude ame 
mittelbar in Verbindung, hält — 


54 Au um der Zänge , 
24 in ber Breite, 
‚ gemanert, und Mit einem Manfarden-Dac von Schneibfchindeln 


ben 
Hierin befinden fi fe . 
ua —— er . 2) der Pferditall auf fünf Pferde ſammt Futterfammer, b) s. v. Abs‘ 
t,< n tie; 
dm zweiten Stod: a) drei Zimmer, b) s. v. doppelter Abtritt; 
nter dem Dade: ein Fourageboden. PL 
Das zweite Flügelgebäude bildet non dem erſten die Wieberfehr, ift 
37 Schub lang, — 
14 Schuhh breit, 
a — hoch gemauert, und mit einem zweiſeitigen Dache von Schneidſchindeln 
verſehen. 
Hierin ſind 
au ebener Erde: a) der Eingang, b) ein Zimmer, 
im zweiten Stocde: a) ein Zimmer, b) ein Kabine, 
unter dem Daher ein Boden vorhanden, 


— 
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übrige Umfang faßt ein gerdumiger Hof mit Hausgarten, eine mit Brettern De 
2 a Eupfernem Keffel, and * 

Bon dem Hof aus geht auch ein Ausgang gegen die alte Kapelle zu. 
gerung nimme am vorbenannten 
ſich Nachmittags vier Uber, zu welcher Stunde dag 


ſchlagene Wa 
Die Ber 
gebot salva ratificatione zugefchlagem wird, 


Negensburg den 12. Dejember 1822. 
— J ntgl. 


Ventamt 
Sorfter, Rentbeamter. 


⸗ 


Brunnen. 


age frühe 9 Uhr ihren Anfang, und ender 
Vroiotol, gefglofkn, und dag Letztmeiſt⸗ 


Regensgburg. 


——— —— — —ñ— — — — 


Sand» u. Herrſchaftsgerichtk. fo wie auch 
andere amtliche 2 Betanntmachungen. 


Die Geſellen der ehrſamen 27 
haben au das fathot. Krankenhaus 5 ft. über« 
macht. Für diefe Gabe wird hiemit öffent» 
lich gedantt. 

Negensburg den 27. Dezember 1827. 
&- bomfapl. Stiftumgsperwaltung&«- 


enaf. 
Mac» Jver. 


Die Geſellen der ehrſamen Hafuer · Innung 
haben dem katholiſchen Krankenbaufe 4 fi. uͤber⸗ 
ſchickt. Solches wird dankbar zur öffentlichen 
VTenntriß gebracht * 

Regensburg den 28. Des. 1823. 

Königb, domkapitl. Stirftungs-Ter 
maltung. 
Mac⸗JIver. 


—— ——— — — — —ñ nn 
Oeffentliche Dankeserſtattungen, Auf⸗ 
forderungen, ® Wurnungen. 


Um das für die dienende Rlasse so 
. lästige Hin- und Hertragen von Visiten- 
karten zu vermeiden, erstatten wir durch 
gegenwärtige Zeilen allem unserm ver- 
ehrten Freunden und Bekannten den 
-herzlichsten Glückwunsch zum Jahres- 
wechsel, und empfehlen uns ihrer fort- 
- dauernden Gewogenheit. 
Regeusburg den 31, Dezember 1825. 
von Eggelkraut, 
rechtskundiger Magistratsrath 
und Gatim. 





Unsern schätzharen Verwandten, 
Freunden und Bekamnten wünsehen wir 
herzlich einem gesegnetem Jahres- Wech- 
sel, und empfehlen uns bestens. 

. Heinsich und Therese 
Fabricius, 

Alferr "meinen hoher Gönnerr, 
meinen HerrenCollegen undFreun. 
den, allen grofsmüthigem Wohk 
thäternder unglücklichen Höfer; 
unserer, Gymnasiastemw und Alum- 
nen, Aller, die an meine schuldige 
Aufmerksamkeit so gerechte Ausprüche 
haben, hiermit meine herzlich- 


. sten, Ihr Theuerstes und Bestes 


umfassenden Glückwünsche zum 
Beginne des nenem Jah res, mit der 
ergebensten Bitte, mir gütigst zw ver 
zeihen, wenn ich nicht durch persönli- 
ches Erscheinem zw erkennen gebe, was 


mein Herzihnen Allen aus dem rein- 


sten Gefühle der Ehrfurcht und Dank- 
barkeit von Gott erfleht! 
Saalfrank, Conrector. 
Verehrterm Gönnern und Freunden 
bringen die aufrichtigsten Glückwün- 
sche dar mit der Bitte um ferneres 
Wohlwollen 
R. Bühling und Frau. 


Bei gegenwärtigem Jahreswechsel hrin- 
gen wir allen schätzbaren Verwandten, 


“ 
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Gönnern und Freunden unsére herzlich-. 


sten Segenswünsche dar, und empfehlen 
uns zu fernerer Gewogenheit bestens. 
Catharina"Brenck, 
nebst Familie. 


Zu dem eingetretenen Jahreswechſel geben 
ſich die Ehre ihren Freunden und Bekannten 
ihre aufrichtigen Gluͤckswuͤnſche darzubringen, 
und fich zu fernerm Wohlwollen zu — 

chinger, k. infpicir. 
Rechnungscom. und deſſen Frau. 


Zum neuen Jahre 1824 
habe ich die herzlichſten beſten ee für 
das Wohlergehen meiner verehrten Gönner, 
Freunde und. Bekannten bdarzubringen, und 
nich und die Meinigen Ihrem hohen Wohl« 
wollen und fchäßbaren Freundſchaft achtungs⸗ 
vol zu empfehlen, 

Ernſt Chriſt. Fallot, 
Kaufmann. 

Allen unfern Freunden und Bekannten wuͤn⸗ 
ſchen wir mit aufrichtigen Seren zum Wechfel 
bes Jahres, Geſundheit luck und Zufrie- 
denheit ; und bitten, ung Ihre Freundfchaft 
auch für die Zukunft zu fchenfen. 

Mit achtungsvoller Ergebenheit 

Wilhelm Sondermann 
und Frau. 


Statt der Billetten waͤhle ich dieſes oͤffent⸗ 
Itche Blatt, um beim Antritt biefes Jahres 
die Wünfche, bie ich für meine verehrten Goͤn⸗ 
ner, Freunde und Bekannte hege, auszubrüfs 
fen. Ich wuͤnſche deufelben ein Jahr voll der 
ungetrübteften Freuden und bes fortdauernden 
ech rd und bitte, auch ferner mic) 
und die Meinigen in freundfchaftlichem Anden⸗ 
fen zu behalten. 

J. a 
Hochfuͤrſtl. Thurn u. Tarifcher 
Hoflieferant. 


Allen unfern verehrten Goͤnnern, Freun⸗ 
den und Bekannten, die bie fterbliche Hülle 
unferes — geliebten Gatten und Vaters, 
des Koͤnigl. Baier. penfionirten Hauptmann 
Ziegler fo ehrenvol zur Ruhe begleiteten, 
und dem Trauergottesdienfte beimohnten, fa» 
gen wir unfern herzlichften Dan, Möchte 


hoc) ber Allmaͤchtige jc den von Ihnen einen aͤhn 
lichen Verluft noch recht lange entfernt halten* 
Megensburg ben 29. Dezember 1823. 
Therefia Biegler, Mittme. 
Michael Ziegler, Kön, Baier, 
Salz. Dberfaftor, und 
Anton Ziegler, -Kön. Baier. 
Lieut. im aten binen · Infante. 
rie⸗Regiment, Söhne. 


Buͤcheranzeigen, Unterrichts + u. Kunſt⸗ 
Sachen betreffend: 


— — — 


Wielands faͤmmtliche Werke 
nach Grubers Ausgabe. 


Aeußerſt wohlfeile, correcte, rechtmaͤßige 
und wie Schillers Werte gedruckte Ausgabe 
in Taſchenformat. Alle 49 Baͤnde in 4 Ter⸗ 
minen, jährliche Leipziger Jubilate- und Mi⸗ 
chaelis.Meffe, jedesmal 3 rthle. 12 gl. fächf., 
oder 6 fl. 18 fr. rheinifch voraus zu bezahlen, 
und dafür alle > Monate 4 Bände zu em 
pfangen. Gruberd Leben Wielande, oder 
die Gefchichte feines Geiftes im Allgemeinen 
und jedes feiner Werfe infonderhett, 2 Bände, 
erhalten die, welche big Oſtern 1824 ſich 
meiden‘, und den erften Termin bejahlen, uns 
eutgelblich an 

‚PBränumeration nimmt an: 
in RegensburgbieMontag- und Weiß’ 

fhe Buchhandlung. 


Pränumerationg » Anzeige, 
Kupfer: Sammlung 
) 








u 
Mieland’s fämmtlihen Werfen, 


wohlfeile Taſchen Ausgabe in 49 Bänden, 
49 Blätter auf Velin gedruckt. 





eipsig und Sorau bei Sriebri 
a en 





Die Ablieferung gefchieht in Heften von 12 
Blättern, das erfie wird in ber Leipziger 
Dftermefie 1324. geliefert werden, ber Kürze 
der Zeit wegen vieleicht aber nicht die volle 
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I enthalten, was jedoch beim zweiten Heft 
* eingebracht werden wird. 

Der Preid ber ganzen Sammlung wird 
für die Pränumeranten 4 Thaler oder 
fi. 12 fr. Rhein, feyn, melde in 4 Termis 
nen bezahlt werden. Der erfte big zur Ofter- 
meffe 1824 mit a Thaler oder ı fl. 48 kr. und 
dann nach der Ablieferung eines Heftes bie 
Pränumeration auf das folgende mit ı Thaler 
oder ı fl. 48 fr. 

Diejenigen aber, bie ed vorziehen filr bie 
ganze Sammlungbig sur Dfiermeffe 1824. 
auf einmal zu pränumeriren, erhalten foldye 
für 3 Thaler 12 Gr. oder 6 fi. ı8 fr. Rheiu. 
und zverden den Vorzug, bie erfiern Abdruͤcke 
zu erhalten, genießen. 

Den —— der ſchoͤnen Ausgabe 
ber Wielandſchen Werke, welche in 49 Oltav⸗ 
baͤnden auf Velinpapier gedruckt, in den Jah⸗ 
ren 1818 — 1822 erſchien, wird es lieb ſeyn 

u vernehmen, daß die Kupfer zu der neuen 

fchenausgabe auc) zu ihrer Ausgabe paflen 
und von jedem Buchbinder leicht eingefetzt 
werden koͤnne felbft wenn die Bände fchon 
gebunden find. Sie duͤrften aud) diefer ichd. 
nen Ausgabe zur befondern Zierde dienen. 

Jede gute Buchhandlung (in Regens— 
ans bie Montag- umd Weiß'ſche Buch⸗ 
handlung) nimmt darauf Pränumeration am. 

Leipzig im Degember 1823. 

Friedrich Fleiſcher. 
Ankündigung. 

Der Unserzeichnete macht, den verehrlichen 
Abonnenten der ſchon angefündigten abonn'r« 
ten Bälle hiermit befannt, daß ſolche mit 
Mittwoch ten 7. Januar Ihren Anfang neh» 
men, und in biefer Ordnung bie nachfol- 

ende 3 Mittwoche fortbeftehben. Es iſt je 
Er der verchrlichen Abonnenten jwar ges 
ft ırtet, Fremde mitzubrimgen, jedoch erfucht 
der Unterzeichnete in einem foldyen Falle am 
Zuge des Balls die bei dieſer Veraniaffung 
notwendigen Eintrittsfarten zu 48 fr. für 
die Perfon gefällige zu Idfen. | 
Friedr. Breuninger, 
jum goldenen Kıeus, 
Anfündigung. 

Bei Unterzeichnetem find zur Ausſpielung 
des Schlößchens und des Gaſthauſes zur Krone 
zu Oberhaufen bei Augsburg, welche unwider⸗ 


zuflich ſtatt findet, kLooſe af, a i 
edruchten Planen "zu eg — 
—— iſt gerichtl. geſchaͤtzt * 26009 
I * = “ . = ® 1700 
Die Tafernwirthſchaft zur Krone auf fi. = 
Dareingade . . 2. 2 22.2. 650 
nebft Eintaufend baaren Geldgewinnften von 
fl. 1000, fl /fl. 400, fl. 200, fl. 100 big 


auf . 3 berab. 
8 werden 27500 Foofe audgegeben. 
Nachdem fi) das angefehene Wechfelhaus 
ber Herren Wohnlich und Froͤlich in Augsburg, 
von der Gruͤndlichkeit und Solidität diefes Un⸗ 
ternehmens volltommen überzeugt bat, übers 
nımmt folches die Garantie der Verloojimg, 
“. am 1. Yuli 1824. vorgenommen mırd 
ben erhalte ich auch noch Looſe und Plaͤne 
jur Aus pielung des Schloffes Jaͤgersburg bei 
Sorchbeim und des vormaligen Dechanteyhofes 
bei St. Jakob zu Bamberg, verbunden mit 
mehreren Deigemälden und Kunſtgegenſtaͤnden 
von vorzuͤglichen Meiftern, und 1500 Geldge⸗ 
winnſten, von fl. 1000, fl. 500 bis zu fl. 1.30fr, 
U rn » Öegenftände find gericht- 
gr 2 . — 
bie Realitaͤten auf. .f. 25,800 
die Delgemälde ee een 
bie verſchiedenen Kunfigegenftänbe » 
Geldgewinufe . . 2.2 2.2 9° 8,000 
E8 werben 64000 £oofe ausgegeben; dag 
Loos foftet nur 48 fr. 
Bei diefer Berloofung findet fein Ruͤcktritt ſtatt. 
Die Zeit der NAusjpielung wird auf Monat 
Juli 1824. feftgefegt. 
Regensburg den 29. D4. 1323. 
. 2 J. ehbach, 
Kaufmann tn der untern Bachgaſſe 
Lit. B. Nro, 76, 


71397 
1,921 


Mufitalten, 

Fadeltanz zur hoͤchſten Vermählungsfeger 
Er. Königl Hoheit des Kronprinzen von Preuſ⸗ 
fen mit ver Prinzeſſin Eliſe von Baiern, Koͤnigl. 
Hoheit; aufgefuͤhrt am * Nov. im weißen 
Saale auf dem Königl. Schloffe zu Berlin. 
Compon. vom Ritter Spontini fürs P, F. 
arrang, von Xalkbrenner, sg tr. Fackeltanz zur 
nämlichen böchfien VWermählunasteyer in Ber 
lin, im weißen Saale auf dem Koͤnigl. Sale 
aufgeführt. Componirt und für das P. F. 
arrang. von Lauska, 27 Fr. Baierifcher Volts⸗ 


Halber Bogen zum 1. Gt. des Megensburger Wochenblatts 1324. 


Fa 
* 


eſang von Spontini, mit P. F. Begl., 16 kr. 
Dreciofa, von Weber, artang. für 2 Biolinen, 
Biola und Violoncell, von Küffner, 2 fl. 30 fr. 
Diefelbe für Floͤte, Biolin, Viola und Bios 
once eingerichtet von Kuͤffner, = fl. 30 Er. 
Duvert. zur großen romaniifhen Oper Eur 
rianthe, von C. M. de Weber für F. F. 54 kr. 
. Diefelbe zu 4 Händen, ı fl. 12 fr 
bem Ballet J.es Portraits, vom Marchelles 
ür P. F. go fe. Ouvert. del’Opera Olim- 
pia, von Spontint für P. F. 48 fr. Choix 


d Air de I’ Opera: l.esSolitairs, von Caraſa 


für das P.F. ı fl. 24 fr. Ouvert zu dieſer 
Oper für das P. F. ag fr. Theateriourmal, 
enchält eine Sammlung vorzüglich beitebier 
Tonſtuͤcke aus den beften und neueften Opern 
für das P. F. ohne Tert, zr Jahrg. ites, ztes 
und ates Heft A 48 fr. Soionai e aus Pre 
ciofa für P, F. 8 fr. Bigeuner- Marfch aus 
recioſa für P.F gfr. Savorit- Walzer aus 
reciofa für F.P. 8 fr. 6 Maler zur hoͤch⸗ 
ften Vermählungsfeyer in Münden, au’ges 
führt von Seiff für das P. F. 32 fr. 6 Laͤnd⸗ 
ler derti von Seiffl, 16 Fr. 
Bei ©. $ Kutſcher, Muſika⸗ 
lienhaͤndler, wohnt bei Herrn 
Ruef, Suftrumentenmacer 
naͤchſt der Maximil. Strafe. 


In der Naͤhe ver Haide ſucht man Mit- 
lefer zum Nürnberger Korreſpondenten. Naͤ⸗ 
beres im A €. 


Etabliſſements, Miethe⸗ Beränderungen 


u. Recommendationen ic. betreffend: 


Unterzeichneter macht hiemit einem vereh⸗ 
rungswürdigen Publikum bie ergebenfte Ans» 
jeige, daß ſowohl am Neujahrstage, ale auch 

am darauf folgenden Sonntag Abends im feis 
nem Haufe Tanzmufit ſtatt haben wird. In⸗ 
dem er hiezu feine böfiichfte Einladung macht, 
verfichert er zugleich, daß feine werthen Gäfte 
mitgeihmadvollzubereiteren warnen und Falten 
Spe ſen zur Zufriedenheit bedient werben ſollen. 
Die Mut faͤngt jedesmal um 6 Uhr an. 
Regensburg den 30. Dezember 1823. 
e B. Hauber, 
Weinaaftaeber zum Spiegel. 


Bei Unterteichnetem iſt zu haben, von vors 
zuͤglicher Dualitäe 


Ouvert. 


Aechter weißer Arrac de Batavia von 24 
Grad Stärke mit Bouteille ıfl.20 fr.. 

«e Jamaica Rum in 24 Grad Srärfe, 
mit Boutelle . . . . ı 
. Mallaga Wein, mit Bout. ı fl. 6kr. 
‘ «e MuscatLunel, mit Bout. ıfl. 15 fe. 
aͤchtes er Provencer Del mit Bous 
ee eh 
Verichiedene Sorten Mauch. und Schnupfta⸗ 
backe, vorzüglich immer friichen Achten Bo-- 
longaro Crevena Hollaͤnder, beften Portorico 
und Varinas, Roll» Kanajter, und bie ıchon 
befannte Denitorfiihe Glanzwichfe, das Vier⸗ 

telpfund ä ı2 fr. \ 

Jepene Jakob Gottfried, jun. 

in Lit, E. Nro. 66, bei &t. Caſſſan. 


— ——— — 


Ich mache meinen wertheſten Freunden und 
Goͤnnern defannt, daß ich das Wirckhehaug 
zum rothen Ochſen am Weißgdcbergraben 


— 


faͤuflich übernommen habe. Zugleich mache ich 


betannt, daß ich von kuͤnftigem Sonntag den 
ten Jaͤnner an, wie alle-Sonntage big zur 
aſtnacht hindurch, Tanzmufit halte; wozu 

ich um gütigen Befuch bitte. 

Georg Frank, 
Einem hohen Abel, allen Billardinhabern, 
fo wie auch allen Billarbiptelern, bie fich etwa 
eigene Queues anzuichaffen gedenfen, mache 
ich hiemit bie ergebenfte Anzeige, daß bei mir 
fortwährend eine beliebige Auswahl neuer, 
ſchoͤner und gut gearbeiteter Queues von ins 
ländifchem — zum Verkaufe in Bereitſchaft 
ſtehen. Auf Verlangen können felbige auch 
von ausländifhem Schwarz» Eben-, Roſen⸗ 
Amaranten«, Koͤnigs⸗, Bux⸗, Fernambots, 
Sandel⸗ und Ealiarur - Holz verfertiget werden. 
506 Paul Becjtein, Schrei— 
nermeifter in Lit. D. Nro, 106. 
in der goidenen Krone im erjien 
Stock. 


Fin Schiff mit Aepfeln iſt allhier ange⸗ 
kommen, und es liegen folche im Natmerſchen 
Haufe Niro. 222. am uniern Wirth um bulige 
Preife zum Verkaufe feil, 

Joſeph Feldmeper. 

Bei Untergeichnerem ıft filffer Tyrolerwein 
su haben, die Maag zu 40 fr. ä 

Joſeph Aichele, 
sum goldenen Hulfen, 


Lu = A RE a 
— le Ber 
S 


— — — — 


—⸗— — — ⸗ 


— — — —* 
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Bei Anbread Brandner, gner in 
ter Dftengafe Lit. H, Nro. 142., fo wie auch 
in feinem kaden auf dem Domplag am Ede 
der Mefidenzkraße, le Holländer Voll⸗ 
‘ bä nr wie au i 

. zu '. 5 
Der Unterzeichnete macht biemit ergebenft- 
befannt,. daß er mit einem Echiff vorzüglich 
ter Aepfel bier, angefommen ift, wovon im 
Re pelmeyer’ichen Haufe Nro. 218. am untern 
Woͤrth um billige Preife verkauft werden. 
. Joſeph Streußel. 


Guter Baier⸗Wein, die Maag zu ıo fr., 
ift zu haben bei \ 
‚Erich im Wildenmann. 








Auttionsanzeigen, Waaren u. andere Ges 
genftändebetreffend, welche verfauft, ober 
zu kaufen gefucht werben. 


Eingetretener Hinderniße wegen fann bie 


auf den 2. und 3. Jaͤnner angefündigte Ber 
nn erft am 28. und 29. Jaͤnner flatt 

aben, weld;es anmır ten Kaufsliebhabern zur 
Jenniniß gebradt wird, 


Sch midt Auktionator. 
Mittwoch ben 7. Janner 1824. und fol⸗ 


gende Tage Nachmittags halb zwei Uhr wer- 
den in der Behauſung zum goldenen famm Lit 
B. Nro: 52. folgende Verlaſſenſchafts » Mobis 
lien und Effekten, worunter ſich ein Hals» 
kreuzchen und Dbhrenarhänge mıt Roſetten, eine 
oldene Repetir und Minutenubren, inal, 
ettſchafts, eine Walze von Kalcedon in Gold 
gefaßt, mehrere gute Gewehre, ein Forte-piano 
mit 6 Dctaven, Goldftofj, Damaſt, Porterr, 
Eanmer, Serdenzeug, Merinos, Katıun, 
Ebhowis. umd andere Tücher sc., gold und 
ſilber bortirte Echabraten, Meit- und Fahr» 
peitfchen , mehrlei andere Bfrrdrequifiren, 
Kupferfiiche anter Glas und Kahmen, Hand» 
——— Tabackspfeifen, frauen unb 
auns kleidungen, Waͤſche, Betten, 100 Stuͤck 
neue Getreid aͤcke, Binn, Kupfer, Meſſing, 
Porzellam, Steingut, Fanapee, Seſſel, Fou- 
teilen, Eauerbrunn ge, . Sartenicherven, 
eimihäner Echreibrifch und ai von 
Eichenholz, Kommod- und Kleiderkaͤſten, Te 


ſche um billigen Preis 


fche, Bett». und Bücherftellen, Ro Defen 

von Eifenbledy, Wafchgefdhire jr febe 

brauchbare und nügliche Sachen befinden, au: 

den Meifibietenden gegen baare Berablung 
€ 


burch ing vera iosgefchlagen, den 
auch das Verzeichniß hierüber unentgeldlich 
zu haben iſt. 


Schmidt, Auktionator, - 


Nachftehende Gegenftände werden zum Vers 
faufe hiemit ausgeboren, als: 1) Ein noch 
ganz neues, 6 mit Eifen beſohltes, 
und mit eifernen Schienen unterlegtes Schlit⸗ 
tengeftelle, welches zugleich mit vier aufgefe 
ten Federn, um inzwifchen ein paffendes ei 
gr aufzuhängen, verfehen, und aus einem 

bornftamme gearbeitet ift. 2). Ein noch bei⸗ 
nahe gan; neuer Echellentran 3) Ein gut 
brauchbarer englifher Reitſattel nebft Zaum 
und Stange mit englifcher Sılberplattirung, 
und 4) ein großer eiferner Waagbalfen. Das 
Nähere im A. €. 


Ein moderner foltder Meifewagen und 
eine zweifigige Chaife wohl erhalten, find zu 
vertaufen. Auskunft hierüber im Anzeigs⸗ 
Eomptoir, 


Eine archandifhe Zündmafchine, mit aug 
Eifenfeilfpän und Birrioldi verferrigter Luft 
u füllen, ıft zu verfaufen Das Nähere iff 
m Wochenblattg- Eomptoir zu erfragen. 


Ein dauerhafter Reiſewagen fteht um bil. 
ligen Preis zu verkaufen. Bei wem, iſt im 
4. €. zu erfragen. 


Br Karthaus» Prül iſt täglich ein Häuschen 
nebft Gärten und einigen re aus 
freyer Hand zu verkaufen. Naͤhere Auskunft 
giebt das A. C. 


Bei Unterzeichnetem find Schlitten, ein⸗ 
und ;weifpännig, um billige Preife zu verfaus 
fen, oder auch auszuleihen. 

. Heifelbeg, Sattlermeiſter. 


Ein fehr gut konditionirtir gemwirkter großer 
Fußboden» Teppich ift um billiaen Preig zu 
vertaufen, und ım A. €, zu erfragen. 

Es wird eine ererne Kaffe, beiläufig 2 
Schuh hoch, und 24 Schub in der Yänge, 
zu kaufen gefucht. Bon wen, iſt im A. €. zu 


erfuhren. 


- n — 


Es find 2 twohlerhaltene Pferbebedten von 
Boldbärenhaut um ſehr mäffigen Preis in der 
neuen Straße im Haufe Nro. 1443 zu Faufen. 


Vier gut condironirte Schlitten find taͤg⸗ 
lich zu verfaufen oder auch auszuleihen, 





Quartiere und andere Sachen, welche 
zu vermiechen find, oder zu miechen ges 
fucht werden : 

Sn ber Haupt. Sıraße von Etabtambof 
Neo, 113. iſt ein Quartier für eine fiille Fa⸗ 
milie täglid) zu verſtiften. 


Big Lichtmeß 1924 fann ein ſchoͤnes Logis 
bon7 heiß und 2 unhezbaren Zimmern, Küche, 
Speiß, Wafchgelegenheit, Keller, Holzlege und 

emeinjchaftl, Speicher ıc bezogen werden, 
eitere Auskunft erhält man ım U. €. 


Im Haufe Lit. C. Nro. 123. in ber obern 
Vachgaſſe yt bis kommendes Ziel der ganze 
dritte Stock oder abgerheilt mir aller Bequems 
lichfeit zu verfüften. . 

Es ift täglign eine Kammer mit zwei Mo⸗ 
natbetten zu verfüften. Näheres im A. E- 


Sin Lit. G. Nro, 77. iſt ein fchöneg, ge 
räumiges Zimmer mit verfchloffenem Vorfietz 
zu verftiften. 


u Lit, E. Nro. 99. ift der zweite Stod 
aus 5 Zimmern befteyend, mıt aller Zugehör 
zu verftiften. 


In Lit. B. Nro. 62, iſt im zweiten Stock 
ein Yogıs mit Ausfiche in den Hof zu vers 
micihei, 


Im weißen Braͤuhaus Über 2 Stiegen iſt 
täglich) ein Quartier, beftehend in 2 Zimmern, 
Holzlege, Boden und Kuͤche zu verfliften. 


In Lit. E. Nro. 44. auf dem Neupfarr⸗ 
plag iſt der ganze erfte Stock mit 7 Zimmern 
und aller Bequemlichkelt big kuͤnftiges Ziel 


Georgi zu vermieiben. 
An Lit. D. Nro. 147. neben dem Fleiſch⸗ 
haus ift eın a Ras Kammer und Küche 


nebft großem Fletz taͤglich zu verſtiften. 








Dienftanbietenbe, ober Dienftfuchenbe: 





Es wird eine Person als Stuben- 
mädchen gesucht, die nicht nur den 
gewöhnlichen Arbeiten eines Stuben- 
mädchens :vorstehen und sich über vor- 
züglich sittliches Betragen ausweisen kann, 
sondern auch mit schon etwas erwach- 
senen Kindern gut und artig umzugehen 
weils. Es werden ihr dem Grade ihrer 
Würdigkeit entsprechende Bedingnisse ge- 
macht werden, Das Uebrige im A. C. 

Es wüunſcht eine ftille Haushaltung eine 
ordentliche Weibsperfon aufs Zimmer zu bes 
fommen, bet welcher man mehr auf Nedlich- 
keit als auf Zahlung ſieht. Mäheres im A. C. 


Eine Bürgerdfrau evangelifher Religion 
wuͤnſcht ein Kofttind von obngefähr einem Jahr 
in Pflege zu betommen. Näheres im 4. €. 


— — — 


Eine Perſon von geſetztem Alter, welche 
kochen kann, Geduld und Neigung zu Kindern 
und vor allem Zeugniße ihres Wohlverhaltens 
und ihrer Sittlichkeit aufzuweiſen hat, kann 
gegen fehr annehmbare Vedingniße bis Lichts 
meh in ein biefiges ordentlihes Bürgerhaus 
in Dienfte treten, und hat fich deshalb im A, 
C. zu erkundigen, 





‚Sefunden, verloren oder verMißt: 


Ein gefundenes feidenes Herrn⸗Sacktuch 
kann von dem Eigenthümer im Polizey- Bureau 
in Empfang genommmen werden. 

Negensburg den 27. Des. 1823. 








Capitalien: 


Mehrere tauſend Gulden find auf erſte Hy⸗ 
pothet (u 5 pro Cent) im Stadtbezirk dies 
—— bai zuleihen Das Nähere iſt ins 

njeigs» Compioit zu erfragen. 


Es werben 1000 fl. auf erfie fichere Hypo⸗ 


ek ım biefigen Srait- Bezirk meggelichen. 
ag Nihere im Anzeigs + Komprpir. 


— 


Bevälterungsanzeige 
⸗ d t u 
In der Te pfarr z 


Getraut: Den 30. November. Der woblan 
Borue Herr Jobann Nepomud Buchner, 8. 8. 
Schuldn : Zilgungs + Eaffa : Eontrolieur, mit Jungs 
fer Darta Anna Cressenria Debler- - 
Gerauft: Den 27. Dejember, Urſula, une 
lich Den 29. Anna, Vater, Georg Kneidl, Ob 
ubier. 
” Begraben: Den 26. Dejember. Der wohl⸗ 
gehorne „Here Michael Ziegler, Hauptmaun beim 
an 8. DB. Aufanteries Regiment Sachen s Hıldı 
busohaufen. 67 Jahre alt, am — —— Den 
30. Katharina, unchlich, 6 Monate alt, am Zahnen. 


In der obern Sradıpfarr zu Öt. 
Rupert: 


Getauft: Den 25. Deienber. Maria Sophia, 
Baier, Georg Rußwurm, Fuͤrſtl. Tariicher Gartens 
arbeiter. Den 24. Roſina, Vater, Kranz Kever 
Kemmer, Königt. Wafferbauarbeicer. Den 25. Anna 
Barbara, Dater, Wolfgang Adam Nerl, Polijevs 
Soldat. — Johaun Evangelut, Vater, Michael 
Laurenichlager , Bürger und Backermeiſtetr. Den 26. 
Daria Mindatena Johanna, Vater, Joſeph Mayer, 
Bürger und Soidarbeirer.-. Den 27. Johann Evang. 
Ste Vater, Anton Reitmaier, Beiſitzer umd 


Butıtus. 
Begraben: Den 77. Dejember, Karolina 
sshlich » 2 Jahre ale ‚au —8* — 


An der K. Pfarrei gu St. Kafſian: 


Geſtorben: Den 22. Dejeniber,. Ma 
De —— Wittwe, 60 Jahre a r 
eriucht, : 


Sin der evangelifchen Gemeinde find in ver⸗ 
gangener Woche 


a) Inder obern Pfarr: 


Getanft: Den 21. Dezember. Hierommmm 
einrich,, Vater, Johannu Dash Biealer > 
* und Eägmüllermeifter, en 21. SGobana 

Michael Friedrich, Vater, Johann Stephan Sauer 
Beifiger und Maurergefelle. Den 25, Jafobine ar 
a en Ko ard gomive, Bürger 

rermeiſter. 
Han, unchlich. mr Jobann Cor 

Begraben: Den 21. Degember, 
chael_ Heinrich, unchlich, 22 chen ie, an ſchwe⸗ 
Seiner und e Mürtinger, 
177 

—— Jahre alt, an Abs 


b) in ber untern Pfarr: 


 Getauft: Den 22. Dezember. Juliane 
line, Water, Johann Mariin Dürr, — 7 
Den W. she Heienne, Vater, Hr. Johann 
keonbard teuffinger. Bürger und Bierbräuer, 
Begraben: Den 25. Dezember. Georg Mir 
chael Dorner, Bürger und Webermeriier, 50 ° 
ar au fungenvercirerung- er, 50 Jate⸗ 


Georg Mi⸗ 





Woͤchentliche Anzeige ber Regensburger Schranne. 
Den 27. Dezember 1823. 
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preiſe der Victualien, wel welche ein einer poligeglichen Taxe er poligeplichen Taxe unterliegen. 
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Geörudt and ın baden beo €. &, Brend'’s Wittwe, Blodengaffe, Lit. B. Ne. 26. 





Mittwoch ben 7. Januar 1824. 





—— 
Polizei⸗Verfuͤgungen und Magiſtratiſche Bekanntmachungen. 


Sm serfifenen Monate Dezember wurden nachfolgende Polizeiübertrefungen unterfucht 
und befiraft. 
I) ER — zn beftraft wegen verübter Exzeſſe, Ruheſtoͤrungen durch Trun⸗ 
enheit und Rau el; 
2) Drei wegen oͤffentlicher Befchimpfungen; 
3 Drei wegen fortgefegten luͤderlichen und arbeitsſcheuen Lebenswandels; 
4) ZWElf wegen Vagirens und Bertelng; 
5) Ja wegen Gontraventionen gegen feuerpoligeiliche Anordnungen; 
6) Drei wegen unterlaffener U t auf das Gefpann; 
7) Drei wegen Tabadrauchens auf Sffentlicher Straße; 
8) Wirthe wegen Weberfchreitung der Polizeiftunde; 
9) Drei wegen unerlaubter Entferuung von bier; 
10) Vier wegen Fleifhauffhlags » Defraudation ; 
11) Eine wegen ungejpgenen Betragens vor Amt; 
2) Eine wegen ee ni Verlängerung ber Aufenthaltsfarte ; 
13) Eine wegen unterlaffener Anzeige einer Miethsveraͤnderung; 
24) Eine wegen Haufireng; 
15) Ein Knabe wegen boghafter Verlegung eines anbern. . 
Die Zahl der im verwichenen Jahfe wegen bewiefenen arbeitsfcheuen und Füberlichen 
oder ausfchiweifenden Lebenswandels aus dem Polizeibezirt in bag Zwangsarbeitshaus nach 
Kais heim adgelieferten — betraͤgt 37 
‚Regensburg am 1. Jaͤnner 1824. | 
StadtMagiſtrat. 


Pererer. Kraer, Sefr, 


Man findet ſich dringend veranlaßt, nachſtehende, die Erhaltun oͤffentli 
nung und Sicherheit medenbe Verfü ungen zu erneuern: b — — 
1J Jeder, ber in einem Gaſt⸗ oder Privarhaufe einen Fremden über Nacht beherbergt — 
ar. ob ** — —* der Ferne ge Nähe, er —* minder von Perſon 

annt ſey ermeidung ſtrenger a x unterfer ⸗ 

be hoͤrde fofort Anzeige erftatten. . an ia ae 
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Den. fämmtlichen Hiefigen Gaſtwirthen bringt man bie Verordnung: „ba ber Aus⸗ 

. waͤrtige, welcher fich länger als drei Tage dabier aufhalten will, nit je —— 
haltskarte verſehen ſeyn muͤße“, zur —— und genauen Darnachachtung, 

3) Hausbefiger haben bie neu aufgenommenen Mierhsbemohner, Profe ſſſoniſten die new. 

eingetretenen Gefellen, und Dienftberrichaften die neu eingeftellten Dienfiboten inners 

ald den erften 24 Stunden ohnfehlbar und bei Vermeidung der gefeglichen Ahndung das 

r anzuzeigen. 

Regensburg ben 29. December 1823. 
StadtMagiſtrar. 


Mauerer. ‚Kraer, Sehr, 





(Bifitation der Hunde betreffend.) - 

Die vorfhriftmäktge Vifitafion der Hunde und die mit re_fr. von jedem Beſitzer eines 
— zu bezahlende Erneuerung der Hundezeichen erfolgt an nachbenannten Tagen im dem 
selig befannten Lokale, nemlich : * EP ee 

für die Diftrifte A und B. 
Montag ben 12. Januar 1824. , 
für die Diftrifte C und D. 
Dienftag den 13. Januar, 
für bie Diftrifte E und F. 
Mittwoch den 14. Januar, 
für bie Diftrifte G H. I. und Kumpfmühl 
Donnerflag den 15. Januar. 

Welches man andurch mit ber —— ekannt macht, daß jeder Beſitzer eines 
oder mehrerer Hunde dieſelben gehörig vorführen zu laſſen oder die gefetzlichen Nachtheile der 
Unterloffung zu gewärtigen babe. 

an erinnert hiebei an die Befolgung der hereits befannt gemachten Beſtimmungen bins 
hrlich der Aufficht auf bie Hunde, und bemerkt jugleich, daß der Fallmeiſter zur geſchaͤrften 
ufſicht auf die Hunde angewieſen wurde, und jede Zuwiberhandiung ſcharf geahndet werden 


wird. 
engbu den 27. Deyember 1873. 


tMagiſtrat. 
Mauerer, Kraer, Sekr. 








bie Sparbuͤchſe der evangeliſchen Waiſenkinder find nachbemerkte Geſchenke geflo 
ↄ⸗ ») von der hochfuͤrſtl. Thurn und Taxiſchen Haushofmeifterin 7 — er fen 
2) von einer Bürgerd-Wittme 5 2 2 3 
3) von einer Bürgers: Frau —0962 \ . 
4) von einem ungenannt feyn mollenden Buttbäter. . . fl. 42 Fr. und 
) von einem andern Woblibäter . —6 
Edann erhielten die ebangel Waiſen von einem ferner weitern 
Sutthaͤter auch noch Schmeinefleifch zum Geſchenk. 
Sr *8* yon bag evangel, Krankenhaus mit nachftehenden 
n enft, ale; 
eig den Gefellen des biefigen ehrfamen Schmidihandwerfd | 4fl, — Fr. und 
2) vom den Gefellen bes ehrſamen Schreinerhandwerks dahier fl. — fr. 
Diefe Gaben bringt dankbar zur äffentlichen Anzeige, am 5. Januar 1824. 
Der Stadbt +» Magifigat KRegengburg. 
Mauerer, Kraer, Ser, 


unter der Bezeichnumg: Fir bad Armen “Beanben- Dertenung tert Friesen wur 
den bei dem Magifirats.Narh Neum uͤ ller fe 
Äbergeben. Welches dankbar anzriat 
Kegensbura — Januar Fr 
Das Emil fir bag Armen » Kranken » Verſorg zunsdt haus, 
Afhenbrenner, X. Negierungs-Wedisinal Math und Spitalarzt. 
perl Spitalpfarrer und Adminiſtrator. 
Schnärlein, Eradtfämmerer. 
Deunenegel, Magiftrate» —* 
eumuͤller, Magiſtrats⸗Rath 


Von * — ſeyn wollenden hohen Wohlthaͤter wurden zum — — 
rme übe 

Von — froͤhlichen Eirfel im goldenen Bären wuren > 2 2 

ei von der ng m ⸗Geſellſchaft im goldenen Brunnen. otr. 





die Armen 
Den — biefer Gaben bringt banfbar zu oͤffentlichen Keuntniß 
Regensburg den 5. Januar 18 
Der 

Mauerer. Erich. 








Bon einem ungenannt ſeyn wollenden Freunde der Armen wurden so Pfund Reis, 
und unter ber Bezeichnung —A— 3 halbe Kronenthaler fuͤr die Knaben in der Be⸗ 
ſchaͤftigungs » Anftait übergeben. 

Wofür oͤffentlich dankt 

Regensburg * 5. Januar 1824 

Der 2 ans für die A re ie in 
Anus. Wendler Schnürlein. Brauſer. 








Kreis+ und Stabtgerichtfiche ? Befanntmachungen. 


Alle diejenigen, welche auf den Nachlaß de verftorbenen koͤnigl. Advokaten Doktor 
Pfiſterer einen Anfpruch aus was Immer für einem Rechtstitel zu machen haben, werden 
—— aufgefordert, fich binnen 4 Wo a Dato zu melden, aufferbefien man ohne weitere 

ücfichtsnahme mit e Deriertung ber Verlaffenfchaftsmaffe —D wird. 

ee ben 30. Dejember 1823- 

gi. Balter Kreid- und Stabtgerid et. 
Sreih. v. Berger, Direftor. gaffer. 





land⸗ u. Herrfchaftsgerichtl. fo wie auch Ro, me egen Beeren —— von 


andere amtliche Bekanntmachungen. — jember 1823. 
J Das Kb Baier. ste Linien» 
Johann — , Deſerteur ——————— 


bes unterzeichneten R —— au Freiherr von sroneng, — 
onaten vor r a 
— Selig te zu erſcheinen, um Eiuar. 


Den kath. Maifen wurden nachſtehende 
Meujäbre- Geſchente gemacht: . 
ber Betrag einer Jahres-Rechnung zu 3 fl. 
3 fr. zur Vertheilung in die Sparbuͤchſen, 
Baar — 
chwweinsbraten und 
ein halber Eimer Bier. 

Dieſe verſchiedenen milden Gaben werden 
hiemit dankbarſt angezeigt. 
Königlich domkapitl. Adminiſtration 

des kathol. Waiſenhaufes. 

— Geiger _ 
Bon ben Gefellen der ehrfamen Schmidzunft 

wurden umterm:4. Januar d. J. dem far 

tholifchen Kranfenhaufe. . . 4fl. 
von ben Gefellen der ehrfamen Schreiner 
zunft unterm 3. Januar ._. 5 fl.ond 
von den, Gefellen der ehrfamen Echuhmacher« 
Innung zu Stadtambof . - 3f. 
verehrt. Fur welche milde Gaben hiemit sfr 
‚fentlich gedankt wird. 
K. domkapl. Stiftungsverwaltungd- 


Senat. 
Mac⸗Iver. 





Auf dem Executionswege werden 6 Tags 
wert Ader- und ı Tagwert Wiesgründe von 
dem Johann Mairfchen Gutskomplexe zu Auf⸗ 
haufen gerichtlich verfteigert. 

Zur Verkaufsverhandlung ift auf 

Mittwoch ben 28. Jänner 1824 
in bem bieffeltigen- Amtslofale Vormittags 9 
uhr Kommiffion angefegt, an welchem Tage 
.fich daher die Kaufsluftigen einfinden mögen. 

Actum ben 21. Dez. 1823. 

8. Landgericht Stabtampof. 
Wieland, Landr. 


— — — — — —ñ — —ñ ⸗ 
Das Anweſen des Heinrich Stadler von 

Burgweinting, wird hiemit zum Zweitenmal 
erichtlich dem Verkaufe ausgeboten, und man 

hat jur Verkaufsverhandlung auf 

Mittwoch den 4. Februar 1824. 

Kommiffion angefest. 

RKaufsliebhader mögen ſich daher an biefem 

Tage mit den nörhigen Zeugnißen verſehen, im 

dem biegen Amtslokale einfinden. 

Die Beftandiheile diefes Anweſens find 
folgende ; 


| 2). Ein en 8 mi 
:?). ver ohnhaus mit Schneid⸗ 
ſchindeln eingedeckt, unter weichen 

der Mferdftall if. . 

2) Der daran gebante aufgeniauerte Kuͤh⸗ 
all mit Legſchindeln eingedeckt. 

3) Der aufgemauerte Getreidftadel mit 

Schneidſchindeln eingedegkt, im melchem 


auch die Wagenſchupfe fich befinder. 
4) Der -gemauerte Backofen — 
eingedeckt. 
5) Ein Haͤngſtbrunnen. ——— 
B. Feldgruͤnde. 


Der Obſt und Hausgarten, z Tagw. 
168 Ausſpann an Aeckern. m 
C. Wiesgründe, 
275 Tagwerk Wiefen. 
. Gemeindegründe . 
13 Tag. Wieſen. 
3 Ausipann Feldgruͤnde. 
Actum, ben ı5. Dezember 1823. 


Königl, Landgeriht S tadtambof, 
Wieland, Lande. ' 


— — ——e —— — —— —— — 


Auf gemeinſamen Antrag der Müller 
Schmwarzfifherfhen Gantgläubiger von 
Negendorf, wird diefes Gantanmwefen nieder 
pe zum sffentlichen Verkaufe auggeboten, 

afjelbe bejteht in den Wohns, Dekonomies 
und Muühlgebäuden, bat fünf Muͤhlgaͤnge, 
eine Schneidfäge, einen Garten, ein Kraut 
feld, uud bei drei Tagwert zweimädige Wied» 
gründe, . . 

Diefe Befigungen gehören gerichtd, und 
erbrechtsmweis-grundbar zur gräflich von Obern⸗ 
borfifhen Hofmark Regendorf. 

Insbeſondere gehören hiezu noch ein ge⸗ 
mauerter Keller, 7 Tagwerk Feld» und ı Tag⸗ 
wert Holsgründe, welche zum Königl. Fandge- 
richte Negenftauf gerihtsbar find, und beim 
Derfaufe beionters aufgemworfen werden. 

Die srtliche Lage diefer Mühle 14 Stunden 
von Regensburg ift zum Betriebe des Gewer⸗ 
bes ſehr günftig, und jeder Kaufsliebhaber 
wird fi von der baulichen Unterhaltung die» 

es Anweſens felbft überzeugen. Kaufslieb⸗ 
aber werden aufgefordert, am Mittwoch den 
25. Jänner 1824. bei unterfertigtem Amte fruͤ⸗ 
ber Gerichts zeit zu. erfheinen, und ihre Kaufs« 
angebote zu Protokoll zu geben, wobei bemerkt 


‘ 
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ird, daß am naͤchſtfolgenden Tage die beſtim̃te 
mn. der Gläubiger über das Kaufsan- 
gebot zuverläßig erfolgen werde. 
Auswärtige und nicht zureichend Bekannte 
bapın fih durch ämtliche Zeugniße über Ver⸗ 
mögen und Leumund aus zuweiſen. 
Den 24. Dezember 1823. 
Königl, Landgericht Regenſtauf. 
Baron von Donnersberg. 





Da bei der am zten April I. I ftatt gehab⸗ 
ten Kommiffion in Betreff des Anmefensver- 
faufes der Anna Maria Kirnberger, ver 
pizson fahrenden Boͤthin im Markte Wörth 
. @. fein Käufer ſich einfand, fo wird nun« 
mehr auf weiteres Anrufen der Kreditorſchaft 
daflelbe neuerdings dem oͤffentlichen Verkaufe 
ausgefegt, und zu biefem Zwecke auf Samftag 
den 17. Jänner 1824 Tagsfabrt, anberaumt, 
toobei fi) Kaufsluftige in loco Wörth einzufin⸗ 
den haben. 
: Das Anmwefen befteht aus einem ludelge⸗ 
nen gemauerten Haufe , und einem Eleinen 
Acker, und wurde bei demjelben bisher die fah⸗ 
rende Bothengerechtſame erercirt, um deren 
Erneuerung jedoch der Käufer nachzufuchen bat. 
Wörth den 27. Dezember 1823. 
Fürſtlich Thurn und Tarifcheg 
Hersrfhaftsgeriht Wirth. 
Herwig, Herrfchaftsrichter. 


Oeffentliche Danfeserftattungen, Auf⸗ 
forderungen, Warnungen. 





— — — 


ür die ſowohl waͤhrend bes Krankenla⸗ 

ger als nach erfolgtem Hinſcheiden meiner 
nnigft geliebten Mutter der Frau Anna 
Müller, Landrichters⸗Wittib, bemwiefene viele 
Freundſchaft und Achtung, welch legtere bie 
zahlreiche ehrenvolle Begleitung zur Nubeftätte 
ausgefprochen hat, danft ganz ergebeuft mit 
der Bitte um ferners gütig und geneigteg 
Wohlwollen 

Regensburg den 5. Jaͤnner i8⸗a⸗ 
Lici. Müller, Kreisgerichtsrath, 

für ſich und im Namen der ab⸗ 

weſenden Hinterlaffenen. 


Der letzte Tay des abgeſchiedenen Jahres 
ſchlug ung eine fhmerzliche, unheilbare Wunde. 


— 


Er raubte und den beſten Vater, ben zaͤrtlich⸗ 
ſien Verſorger feiner Gamil'e, nach einer lan⸗ 
gen und ſchweren Krankheit, im welcher er- 
ale frommer Dulder feinen ächten Chriſtenſinn 
bewieß. Bei unferm unerfeglichen Verlufte 
fonnte ung nur die fanfte Tröfterin Meligion 
und die große Theilnahme vieler Gönner und‘ 
reunde beruhigend aufrichten und fidrfen, 
anf, —— allen, edle Menſchenfreunde, 
für die unferm guten Vater in feiner Krankheit 
und durch die zahlreiche und anſehnliche Ber 
gleitung zu feiner Rubeftätte bewieſene Ach⸗ 
tung! Dank den mürdigen Männern, die 
ihm immer mit Hülfe und Troft eifrig Bei« 
ftand und Linderung zu geben firebten! Danf 
Allen, die feine nähern Freunde waren unter 
feinen Verwandten und Mitmeiftern! Moͤge 
Sie Alle das neue Jabr mit mehr Freude und 
Hoffnung begrüßt haben, als wir in unferm 
Schmerzgefühle! — Die Wittive und die fünf 
binterlaflenen Kinder des Verſtorbenen bitten 
Sie, wie fonftihren Vater, fo audy fie, num 
mit Ihrem gütigen Wohlmollen fräftig zu unter 
ftügen und zu beglüden. 
Kegensburg den 3. Jänner 1824. j 
Sopbie Barbara Fuchs, geb. 
Köhler, Wittwe des Georg 
Chriſtoph —* Buͤrgers 
und Baͤckermeſſters; | 
nebft ihren drei Soͤhnen und zwei 
oͤchtern. 


Mit innigſter Wehmuth unſers Herzens ent⸗ 
richten wir allen unfern hoͤchſt und verehrte 
fien Göunern, dann Freunden und Bekann⸗ 
ten für die mannigfaltigen Beweiſe freundfchaft« 
lich ⸗ wohlwollender Theilnahme, welche unferm 
unvergeßlihen Gatten und Vater, Sofeph 
Schulj, K. Negierungsboth bei der Kammer 
ber Finanzen, fomohl während feiner ſchmerz⸗ 
vollen Krankheit, als audy durch die zahlreiche 
Begleitung zum Grabe ermwiefen worden, hic⸗ 
mit unfern verbindlichften Danf, mit dem berz- 
lichſten Wunfhe, daß Gott Sie vor fold 
ſchweren Prüfungen recht lange bewahren 


wolle. 
Regensburg ben 5. Jaͤnner 1824. 


interlafepe Satin mt 
nterlaflene Gattin mit ihre 
* 3 Kindern. 


Auf Bitten der Frau Karolina Pfilterer, 
Advokatens⸗ Wittwe zu Regensburg, hat mir 
das Königl. Kreis. und Stadtgericht bafelbft 
bie fämmtlichen Parthei- Akten des verftorbe- 
nen Könial. Advofaten Pfilterer ju dem Ende 
ausgebändiget , daß ich felbe den Eigenthuͤ⸗ 
mern zuftellen follte. Es können daher biefe 
Akten gegen Vergütung ber ruͤckſtaͤndigen De« 
erviten in meiner Behauſung nächft dem Ju⸗ 

nftein Lit. A. Nro. 169. in Empfang ger 
nommen erben. R 
Kegensburg den 3. Jänner 1824. 


ct. Schuch, 
quiescirter K. Landrichter. 


Buͤcheranzeigen, Unterrichts + u. Kunſt⸗ 
Sachen betreffend: 


— — — 





Allgemeine 


Geſchichten-, Maͤhrchen⸗ und 
Anekdoten⸗Zeitung 


sur geſellſchaftlijichen Unterhaltung. 
Herausgegeben von Dr. Prof. Müller, Dr. Wieland 
und Dr. Orpheus. 


In einer Zeit, da es Sitte geworben iſt 
bie derſchiedenſten Gegenftände in das Gewand 
der Journale, Tafchenbücher und Zeitungen 
einzutlciden, glaubt die unterzeichnete Derlarz» 
handlung den Danf des lefeluftigen Publikums 
gu verdienen, wenn fie eine Zeitung liefert, 
welche ganz dem gefelligen Vergnügen gewid⸗ 
met ift. Der Titel fhon: „Geſchichten- 
KR ähbrhen, und Anekdoten-Zeitung‘! 
eigt, was man von dem Ylatte zu erwarten 

at, und die Herren Verfaſſer werben fid) ges 
nau an die Tendenz deffelben halten, nämlich: 
- bem Leſer Stoff zur geſeilſchaftiichen Unterhal⸗ 
tung zu liefern, damit auch der ernftefte Ges 
(hdtsmann in der Erholungsfiunde dadurch 
erheitert werde. Man wird Sorge tragen, die 
Auswahl der Stüde fo zu treffen, daß Yefer 
aller Art etwas nach ihrem Geſchmacke finden, 
Auch in bag Gewand des Scherzes laflen fich 
Wahrheiten einhüflen für Kefer, welche nicht 
blos lachen, fondern auch benfen wollen. Die 
Wahrheit, wenn fie auch mit lachendem Munde 
borgefragen wird, bleibt immer Wahrheit, 


- baldige 


und findet. nicht felten mehr Eingang, ale 
wenn fie durch Eraft den lebeluftigen Les 
fer zurückichreckt. 

Bon diefem Blatte follen mit Anfang des 
nädhften . 1824 alle Wochen 3 Num, 
e 4. auf ganz weißem Papier, Forreft und 
n ichönem typograpbifchen Gewande erfcheinen, 
und das ganze zer nicht mehr ale af 30 fr, 
foften,, ein Preis, ber wohl unfern Geld armen 
Zeiten anpaffend ift , und Niemand zuruͤckſchre⸗ 
dien wird. Das biefige koͤnigl Poſtamt hat 
die Hauptverfentung übernommen, Dan wen⸗ 
bet ſich bewegen mit den Beftellungen an dag 
nächftgelegene Poftamt oder an die Verlags 
bantlung, und zahle für bag pin ahr 2 fl. 
15 fr. voraus, Leih- und £efeinftirute koͤn⸗ 
nen biefe Zeitung vierteljährig durch alle folis 
de Buchhandlungen, mit einem Umjchlag vers 
feben, beziehen. 

Alle Beiträge, die fich im dieſes Blatt eige 
nen, werden mit Vergnügen aufgenommen, 
und nach Verlangen bonorirt werden. 

Auch nferate aller Art werden um bem 
billigen Preis von 3 fr. pr. Petitzeile aufges 


nommen, 
Da bie Zeit ſchon fo nahe iſt, mo dieſes 
Blatt beginnen fol, fo bittet man um recht 
Beftellungen, um die Auflage danach 
beftimmen zu fönnen. 
Dintelebinl im Dezember 1823. 
3. Walthr'ſche Verlagshandlung. 


Befanntmadung. 
Mit allerhoͤchſter Koͤniglicher Br 
mwilligung. 

Nerloofung von zwei bedeutenden Gütern 
des Eınraurs- und Klıngelhofe indem 
koͤnigl. Yandgerichte Brüdenau, beftehend am 
Hofraitben , Aeckern, Wiefen, Weiber ic. in 
845 — Morgen zu 160 Ruthen Nuͤrn⸗ 


.. Maus, 
inlage: Ein Gulden 12 Kreuger rhein. 
Die Güter find in Einem verint, ringbe 
um verfteint, mit einer Schäferei» Gerechtig« 
feit zu 1300 Stuͤcke, mit hinlaͤnglicher Huth⸗ 
mweide, in einer gerichtlichen Abfhägung zu 
37 fl. Den Ueberfchuß des Erloͤſes haben. 
. Majeftät der König zur Verwendung ei⸗ 
nes ne ätigen Zweckes zu beftimmen fich 
vorbehalten, — Diefe Güter werden in vier 
Höfe und Gewinnſte vertheilt; fo daß jedem 


arızteld Morgen an Hofraith, Aeckern, 
Born , Gärten, dann 325 Stüd Schafge⸗ 
zechtigfert zufommt, wovon jeder —— 
Bruͤdern 10,000 Gulden werth iſt. Nebſtdem 
fpielen nod Ein Tauſend Geldgewinnſte von 
ı000fl, an, bis zu einem Kronenthaler, E 
- 7010 fl. 30 fr. mit.— Die Güter find Hand⸗ 
Sohn oder Lehngeld I; und haben das Recht 
safi jedes Grundſtuͤck im Einzelnen verkauft 
werten darf. Die Ziehung gefchleht zu Ham⸗ 
melburg unter feitung und Garantie des koͤnigl. 
Landgerichts, zwifchen Oſtern und Pfingſten 
1824. Das Nähere ift im Plan zu erſehen. 
Den Hm. Eolleftoren wird auf 10 Loog 
ein —— hrsg — 
u 1. mber1 
ia Yandfkan wıd Ritter 
v. Mantel, 
Eigenthuͤmer. 


KRonzert-Angeige 

Künftigen Donnerftag den 8. Jänner 1824 
wird das ote abonnirte Eonzert des Muſik⸗ 
vereing gegeben , wozu die Titl. Abonrinten 
ergebenft einlabet 

Der Borftand des Mufifvereing, 

Antändigung. 

Der Unterzeichnete macht, ben verebrlichen 
Abonnenten der fchon angefündigten abonnirs 
ten Bälle hiermit befannt, dag folche mit 
Mittwoch den 7. — ihren Anfang neh⸗ 
men, und in dieſer Orbnung bie nächfol⸗ 
em 3 Mittwoche fortbeflehen. Es ift je 

m ber verehrlichen Abonnenten zwar ges 
fkattet, Fremde mitzubringen, jedoch erfischt 
der Unterzeichnete in einem foldyen Falle am 
Tage des Balls die bei diefer Veranlaffung 
nothivendigen Cintrittdfarten zu 48 Er. für 
die Perfon gefäligft zu loͤſen. 

Sriebr. Breuninger, 
jum goldenen Kreuz. 


— —— 
Etabliſſements, Miethe⸗ Veraͤnderungen 
u. Recommendationen sc, betreffend: 


Einem hoben Adel, allen Billarbinhabern, 
fo mie auch allen Biardfpielern, die fich etwa 
eigene Dueues anjuſchaffen gedenfen, mache 
ich biemit bie ergebenſie Anzeige, daß bei mir 
fortwährend eine beliebige Auswahl neuer, 
ſchoͤner und gut gearbeiteter Queueg von ins 


laͤndiſchem Holse zum Merfaufe im Bereitfchaft 
fteben. Auf Berlangen können felbige auch 
von ansländifhem Schwarz» Eben., Kofen», 
Amaranten», Kinigs-, Bure, Sernambotr, 
Sandels und Caliafur » Holz verfertigetwerben, 
Job Paul Becdftein, Schreis 
nermeifter inLit. D. Nro, 106, 
in der goldenen Krone im erften 

Stock. 


Unterzeichneter hat wieder friſch erhalten: 
befte neue Holländer» und Engl. Vollhaͤringe, 
und verkauft folche in billigiten Preifen, ſowoͤhl 
in ganzen und 3 Tonnen, als auch ftücweig, 
Aechtes fuperfeiuftes Provencer» Del, die Bott 
teille A 1 fl., Achten feinften weißen Batavia 
Arrac die Bouteille a ı fl. 2ofr., ächten fein« 
ften Jamaica Rum bie Souteille A ı fl.; find 
auch in Eymern zu haben in 24 Grad Stärke, 

Johann Jafob Gottfried, jun, 
in Lit. E Nro.66, bei St. Caffian. 


Guter Baier» Wein, die Maag zu ıo fr., 


ift zu haben bei 
Erich im Wildenmann. 


G Hel iſt fü 
— SER SEN Det 
Auftionsanzeigen, Waaren u. andere Ges 
genftände betreffend, welche verfauft, oder 


zu kaufen geſucht werden. 


Mittwoch den 7. Jänner 1824. und fol⸗ 
* Tage Nachmittags halb zwei Uhr wer— 
en in der Sepanfung jum goldenen famm Lit. 
B. Nro. 52. folgende Berlaffenfchafts »- Mobis _ 
lien» und Effetten, mworunter fich ein Hals. 
freuschen und eg © mit Rofetten, eine 
en Nepetir, und Minutenubren, inal, 
ettſchafts, eine Walze von Calcedon in Gold 
gefaßt, mehrere gute Gewehre, ein orte-piano 








mit 6 Detaven, Goldfioff, Damaff, Vorterr; 
Sammer, Seidenzeug, Merinos, Karrun 
Shawls⸗ und andere Tücher zc., gold und 


filber bortirte Schabraken, Reit- und Fahr, 
peitfhen,, mebrlei andere - Dferdrequi ten, 
Kupferftiche unter Glas und Kabmen, Hands 

(chnungen , Tabadspfeifen, rauen » und 

annstleidungen, Wäfche, Betten, 100@rld 
neue Getreidiäde, Zinn, Kupfer, Meifing, 
Porzellain, Steingut, Kanapee, Seffel, Sou- 
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teillen, Sauerbrunnkruͤge, Gartenſcherben, 
ein ſchoͤner Schreibtiſch und Schreibkaſten von 
Eichenholz, Kommod und Klelderkaͤſten, Ti⸗ 
ſche, Bett- und Buͤcherſtellen, Koffres, Oefen 
von Eiſenblech, Walchgefchirr und andere ſehr 
brauchbare und nuͤtzliche Sachen befinden, an 
den eiftbietenden gegen baare Bezahlung 
durch Unterzeichneten losgefchlagen, bei dem 
auch das Verjeichniß hierüber unentgeldlich 


aben ift. 
— R Schmibt, Auftionator. 


Es find 2 mwohlerhaltene Pferdedecken von 
Goldbaͤrenhaut um fehr mäffigen Preis in der 
neuen Straße im Haufe Nro. 1445 ju Faufen. 


Vier gut conbitionirte Schlitten find täg- 
lich zu verfaufen oder audy auszuleihen. 

- Eine gute Guitarre ift zu verkaufen. Wo? 
erfährt man im 2. €. 

Sn Lit. F. Nro. 147. beim Spä eis 
ſter Mathefon ift ein Dfen von Elſenblech 
mit DBratröhre und Rauchrohr um billigen 
‚Preis zu verkaufen. 





Quartiere und andere Sachen, melde 
zu vermiethen find, oder zu miethen ges 
fucht werden : 


Big Lichtmeß 1824 fann ein ſchoͤnes Logis 
von? heiz» und 2 unheigbaren Zimmern, Küche, 
Speiß, ſchgelegenheit, Keller, Holzlege und 

emeinfchaftl. Speicher ıc. werben. 
ÜBeitere Auskunft erhält man im A. €. 

Sn Lit. B. Nro 62, tft im zweiten Stock 
ein Logis mit Ausſicht in den Hof zu ver 
miethen, 


Im weißen Bräubaus über 2 Stiegen iſt 
täglich ein Quartier, beftehend in 2 Zimmern, 
Holjlege, Boden und Küche zu verftiften. 


In Lit. E. Nro. 44. auf dem Neupfart- 
plaß iſt der ganze erfie Stock mit Re 
und aller Bequemlichkeit bis Fünftiges Ziel 
Georgi zu vermiethen. 

In Lit. D. Nro. 147. neben dem Fleiſch⸗ 
haus ift ein Zimmer, eine Kammer und Küche 
mebft großem Sleg täglich zu verfliften. 





Lit. E. Nro. ı19. find 2 Zinmer neb 
Kammern, monat» oder vierteljahrweig, m 
und ohne Meubeln zu vermierhen, Näheres 
ift dafelbft im zweiten Stoc zu erfahren. 


Lit, H. Nro. 10, unweit ber Raferne kann 
täglic oder auf Lichtmeß zu ebner Erde gegen 
den Garten ein Zimmer fammt Holzlege bes 
jogen, und beim Rentbot Oftermayr dag Wei⸗ 
tere erfragt werben. 


Dis Lichtmeß 1824. fann ein Logis von 3 

—— Zimmern, Kuͤche, Waſchgelegenheit, 

eller, Holzlege und eg ar Boden 
bezögen werben. Näheres im A, €. 


Dienftanbietende, oder Dienftfuchende: 


Eine mit guten Zeugniffen verfehene Per 
fon von mittlern Jahren, bie mit Kindern, 
als allen andern weiblichen Arbeiten gut umzu⸗ 
gehen verfteht, auch Franzöfifch Ipricht , wuͤnſcht 

is kuͤnftiges Ziel bei einer Herrſchaft in der 
Stabt oder auf dem Lande als Stubenmäb 
chen Unterkunft. Näheres im U. C. 


Ein junges Frauenzimmer, von honerten 
Eltern , auf beten Treue und Rechtfchaffenbeit 
man fich verlaffen kann, wuͤnſcht einen Platz 


‘in einem Laden, oder als Kammerjungfer zu 


bekommen. Sie fieht weniger auf großen Lohn 
als auf eine gute Behandlung. 

Eine Perſon wuͤnſcht in einem Herr 
ſchafts⸗ oder einem Buͤrgershauſe einen Platz 
als Köchin IM erhalten, fie wuͤrde fich neben» 
bei auch willig zu andern häuslichen Arbeiten 
verftehen , und wäre nicht abgeneigt bei einer 
Herrfhaft auf dem Lande in Dienfte zu tres 
ten. Ueber Treue und Fleiß kann fie fich les 
gitimiren. Das Nähere erfährt man im A. C. 


Gefunden, verloren oder vermißt:. 


Es ift vergangenen Weihnachts. Marke ein 
mit Silber gefaßter Roſenkranz gefunden wor⸗ 
den. Der Eigenthümer hievon kann bad Naͤ— 
bere im 9. €, erfragen. 


Ein roh tafferer Regenſchirm iſt vor 
etwa 14 Tagen in der Auguftiner » Kirche ſte⸗ 
ben geblieben. Der reblihe Finder beltebe 
felben gegen ein angemeflenes Douceur in 
Lit. E. Nro, 44. über einer Stiege abzugeben, 
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Eapitalien: 


Es werden 1000 fl. auf erſte fichere Hypo⸗ 
thek im biefigen Stadt» Bezirk weggeliehen. 
Das Nähere im Anzeige + Comptotr. 

8 werben in biefigem Stadtbezirk einige 
— Gulden auf erſte ſichere Hypothek 
ausgeliehen. Naͤheres im A. C. 

In das —— en, Ki 

e fihere Hypothek ein Ka 
— kuchen geſucht. Näheres im A. €. 








Begraben: Deu 2 Jaͤnner. Geora Cbrifterp 
» Sir ud Bädermei 46 
— * i ieiciden Sabre und 8 


— — 


In der Dom.» und Haupt arr 
St. ride nr a" 


Getraut: Den 3r. Deib. Geor 
ner, Bürger und Bdrermeiker zu 53 
Kathasına Rothkappel, Wittwe. en 1. Jauuer 
Der Enumeram Auer, Oerichtöhalter in Steinberg, 
mir Fräulein Ana Beßi. 
gerauft: Den 1. Jaͤnner. Marsaret, us 


Begraben: Den zr. Dejember. Eliſabeth 


kerungs anzeige. WMaier, ledige Dientung aus Dagenau gebürtig, 
Bevdl e gs % 9 + un a ng. Den 3. Anne. Grau 
5 Mad Wara Miller, esemalige Eimdrichreree 
ber evangeliihen Gemeinde find in ver Gattin i5 Donauitaurf, 75 Yayre alt, ; 5 
Sn gangener Woche ——— | b au Alters⸗ 
a) {under obern Pfarr: In der obern Stadtpfa 
E ce zu 
‚Getraut: Den 29. Dejember. Herr Matthias Rupert: j anne 
riedcih Philipp Menger, Bürger, Wechlels uud Getauft. Den %. De 


: Den 27. Dejember. Matthias Ja⸗ 

Den 29. Clara Magdaieira, 

Zu mann, Suͤrger und 

n 1, Tanner, Jehann 

Beorg Henrih, Mater, Ichain Score Guiet, 
Bürger und Stirtbäder, 


eınber. Barbara The⸗ 
teſia Bihelnune, Baier, Herr Auguſt Sand, 8.8 
KrS 5 Kommandos Aetuar. Den 1. Sduner. Klara 


Suſauna, Vurer Alohs cin T 
Dauerer uud Sräutucche, Pueinger, Berlger, 


In der Königliden Srifeg 
. Diebermdader PEREE 


esradın: Den 29 Dezemier. Johann Tas Getauft: Den 31. Dejember. Kareli 
— a a Ztrlltugatind', 15 Zaye zeha, umehüc. Karelina The⸗ 


b) in der untern Pfarr: 


"Get t:_Den 30. Dejember, Johann Alb⸗ 
uch, Baker, Tohaun Kourad Mener, Bürger und 


In der St. Katharinenſpital-Afarr, 


Seſtorben: Den 1, Jaͤnner Katharina 
Kreindl, Beifigerin und Brodladeumagd, Gabr 
it, * e FR ‚ 


Wöchentlihe Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 3. Januar 1824. 
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le er 
Polizei» Verfügungen und id Magiftratifche Bekanntmachungen. 
das evangel. Krankenhaus find nachbemerkte Geſchenke eingegangen, als: 
* 7. d. SR. von ben —— der hieſigen Faͤrber ⸗ Innung Be 5 f. 20 fr. 
van VOM ei en Paptermachermeifter Lofchge und befen, Gefellen, 4 fi. — fr. 
den I · nn * * hieſigen ehrſamen Glaſerhandwer fl. — kr. 
u nn Yon den 8 ehrfamen Bäderhandiverks —— 6. fi. — fr. 
Deren Empfang * = fientlichen Anzeige gebracht wird. 
»  Megensburg ben 12. Eu 1824. 
dteMagiſtrat. 
Mauerer. Kraer , Sekt. 
Bon einem Ungenamten wurde 10 fl. 
und von einem froͤhlichen Eirfel im Shuftais unter ben Linden . sr # 
‚für die rigen gefammelt und überge 
mwelche Gaben Sffentli, — 
——————— den 12. Januar 1824. 
Der RERERPTLEE TE STU TREUEN 
Mauerer. Eric. 
on den Gefellen der Kaminfeger-Jnnung wurden unter bem Motte: u Möchte ıbiefer 
Heine Beitrag viele Kur olger haben’’ * 2nñ. ir. 


jur im Rue n.Befchäftigungs.Anftalt übergeben. 
Deren Empfang datiibar anzeigt 
Der u a De Vie Ürmen- Beradftt 8: Anfalt 
er Au «Be alt. 
Annd. Wendler. Schnürlein. Be —— si 











Kreis + und Stadtgerihtlihe Bekanntmachungen. 


Alle diejenigen, welche “anf bem —— aß des verſtorbenen koͤnigl. Advokaten Detier 
Hfifterer eirien Anfpruch aus was immer für einem Mechtstitel zu machen haben, werben 
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dert, fih binnen 4 Wochen a Dato zu melden, aufferbeffen man obne meitere 
— 2. theilung ber DVerlaffenfchaftsmaffe vorfchreiten wird. ’ 


engburg den 30.’ Dezember 1823- 
Ei alıt Baier. 


Kreid-undb Stadbtgeride. 
Freib. v. Verger, Direktor. . 


taffer. 


Oberbrennberg ftarb ber k. Pfarrer Jakob Voͤltl mit Zuruclaſſung einer letzt⸗ 
Wer als Erde oder Gläubiger Anfpruch an biefe Berlaffenfchaft machen —J hat · ſel⸗ 


ben binnen 30 Tagen hierorts um ſo ſicherer zu melden, als nach Verlauf dieſer 


riſt ohne 


Nüdfiht auf. ungemeldete Forderungen in dieſer Verlaſſenſchafts-Sache fortgefahren wer⸗ 


wifigen: Verordnun 
den wird. 
Regensburg den 30. Dezember 1823. 
K Baier. 


önigl. 


Kreig- und Stabtgeride. 
Sreih. v. Verger, Direktor. 


Paulus. 


— — — ————— TE TAT —— ———— — — 


Sands» u. Herrſchaftsgerichtl. fo wie auch 
andere amtliche Bekanntmachungen. 


Gemäß böchfter Anordnung fährt ber 
Poftwagen von Negensburg über Neu 
marfr nah Nürnberg, ftatt bisher Don» 
nerſtag Abends R Uhr; am Mittwoh um 2 
Uhr Nachmittags vom 1. Febıuar 1824 an« 

fangen, ab, und wird am Donnerflag um 

Uhr Morgens in Nürnberg eintreffen; tvo« 
durch zugleich eine fchnellere Verbintung .ait 
Würzburg und Frankfurt bergeftellt ift, in- 
den der Wagen von Nürnberg fiatt am Mitte 
tod) Abends am Donnerftag Mirtags abgeht, 
und am Freitag Morgens in Würzburg eins 
griff, deſſelben Tages Mittags aus Wuͤrz⸗ 
burg nach Frankfurt abfahrt, und bort am 
Samſtag Vormittag anftommt. \ 

Dieß wird der frübern Aufgaben wegen, 
welche fpäteftend am Mittwoch bis Mittags 
12 Uhr zu gefchehen.haben, andurch Sffentlich 
befannt gemacht. 

Regensburg den 10. Januar 1824. 

Königl. baier. Dber-Pof-Amt. 

von Baligand, Dberpofimfir. 


Seit dem 18. Dei. v. 3 bis heute find 
weitere Unterftügungsbeiträge für die Maͤd⸗ 
chenanftalt eingegangen, wie folgt: 

Erdäpfel, Kobküben, weißes Kraut, Sauer- 
Frans, getragene Nieidungsflücde,, neue 
und getragene Schuhe, erdene Geſchirre, 


Erbfen, Wachsſtoͤcke und Lebkuchen, Koͤll⸗ 
niſch, Schuͤrzen und Schurzbaͤnder, Sack⸗ 
und Halstuͤcher, Seife, Mind» und Gaͤns⸗ 
ſchmalz, grünee und gedoͤrrtes Obſt, ein 
Saͤckchen mit Naͤhgeraͤthſchaften, eig, Lich⸗ 
ter, Rind» und Schweinfleiſch, Mehl, le 
derne Winterbandfchube. 

Unter herzlich danfbarer rien bies 
fer mohlthätigen theilneymenden Unterſtuͤtzun⸗ 
gen, welche jedesmal forafältia zum unvere 
loͤſchbaren Andenfen an die edelmütbigen Ges 
ber eingetragen werden, werben ſolche biemit 
öffentlich angezeigt. 

Negensburg, 5. Januar 1824. 


Der Ausſchuß des Frauen-Bereind, 








Don bem ehrſamen Meiſter und den Geſel⸗ 


len der hieſigen Paptermuͤhle wurden 4 fl. dem 


kathol. Krankenhauſe geſchenkt. Dantbar wird 

dieſe milde Gabe oͤffentlich bekannt gemacht. 
Regensburg den 7. Januar 1824. 

8. dbomfapl. Stiftungsverwaltungg- 


Senat, 
Mac ver. 


Bon ben Gefellen ber ehrfamen Glafer- 
ne erhielt das Fathol, Krankenhaus 3 fl. 
ofür Sffentlich gedankt wird. - 
Megensburg den 12. Jaͤnner 1824. 
Koͤnigl. domkapitl. Sriftungs- Ber 
waltungs- Senat. 
Mac⸗JIver. 
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Auf kreditorſchaftlichen Antrag ſoll das 
Anweſen des Johann Koller von Min 
traching salva ratificatione ereditorum ge⸗ 
richihte verfteigert werden, und man bat da⸗ 

er zur Verkaufshandlung IM dem biefjeitigen 
nesiofale auf 
Donnerftag den 26. Gebr. 1824. 
Sermin anberaumt, und ladet die Kaufsluſti⸗ 


n, welche mit den noͤthigen Zeugniffen 
— berfeben En, an biefem Tage zu er» 
Iiheinen el 


n. 
Diefes Anweſen befteht : 
1) * einem aufgezimmerten Wohnhauſe 
ſammt Stadel und daran gebauten Stall 
mit Schneidſchindeln und Stroh einge» 


det, . 
3) einem Backofen mit Brettern eingebedt, 
3) einem feitbrunnen, — 
4) in 75 Ausfpann Seldgrünten, 
s) in 12 Tagwerf olggründen , 
6) in ı3 Tagmwerf eme ndstheilen, 
7) in einem Dbft - und Graggarten + Tagto., 
8) einem Wursgärtel % Tagwerk. 
Deecret. den 29. Dei. 1823. 
Königl. Landgericht Stadbtambof. 
Wieland, Landr. 


Auf gemeinfamen Antrag ber Müller 
Schwar — Gantglaͤubiger von 
Regendorf, wird die e8 Gantanweſen wieder⸗ 
ge — Ifentlichen Verkaufe ausgeboten. 

afjelbe beſteht in den Wohn⸗, Oekonomie⸗ 
und 2*6 uden, bat fünf Muͤhlgaͤnge, 
eine Schneidfäge, einen Garten, ein Kraut 
feld, und bei drel Tagwert zweimaͤdige Wied. 


ruͤnde. 
Dieſe Befltungen gehören gerichtd. und 
erbrechtsweig-grundbar jur geäflich von Dbern- 
dorfifchen Hofmarf Degenbert, 
Ansbeiondere gehören hiezu noch ein ge⸗ 
mauerter Keller, 7 Tagmwerf Feld» und ı Tage 


wert nolggründe, welche zum Koͤnigl. Landge⸗ 


richte Negenftauf gerichtsbar find, und beim 
Derfaufe befonvers aufgeworfen merben. 
Die Irtliche Lage diefer Mühle 15 Stunden 
von Megensburg {ft zum Betriebe des Gewer⸗ 
bes fehr günftig, und jeder Kaufsliebhaber 
wird fich von der baulichen Unterhaltung bie» 
fes Antvefens ſelbſt Überzeugen. Kaufslieb» 
baber werben aufgefordert, am Mittwoch den 
25. Jänner 1824, bei untertertigtem Amte fruͤ⸗ 


“Inn 


ber Gerichtögeit gu erſchelnen, und i Kaufs⸗ 
angebote zu Protokoll zu geben, wo i bemerkt 
wird, daß am nächftfolgenden Tage die beftinite 
Erkiärung der Gläubiger über das Kaufsan- 
gebot zuverläßig erfolgen werde. 

Auswärtige und nicht jureichend Bekannte 
haben ſich durch Amtliche gniße über Vers 
mögen und Leumund ausjumeifen.* 

Den 24. Dezember 1823. - 

Seönigl, Landgericht Regenftauf. 

Baron von Donnersberg. 


——— 0 se co Dbn eh nd 
Oeffentliche Danfeserftattungen, Auf⸗ 
forderungen, Warnungen. 


Des Himmels beften Segen Allen meinen 
unvergeßlihen Goͤnnern und MWohlthätern 
während meiner Studienjahre in Regensburg, 
und Allen umnfern fonftigen hochverehrten Freun⸗ 
den bafeipft ‚, ju einem recht frohen Jahred« 


chſel! 
Moͤge die ge in Abtragung biefer 
uniferer angenehmen Pflicht, fo wie die von mir 
gewaͤhlte Form, lediglich auf Rechnung mei» 
ner, faum erſt überfiandenen Kranfheit ges 
fegt_ werben! 


Yurgiengenfelb am 4. Jänner 1824. 
Gerichtshalter Streuber und Gattin, 


— ——e — 


Fuͤnf großmuͤthige Menſchenfreunde haben 
unfern Alumnen zuſammen zehn Gulden 13 fr. 
Meujahrsgefchenfe verehrt. Tür dieſe milden 


Gaben danft hicmit ein F * 
aalfranf, Conrector. 
— — — — 


Buͤcheranzeigen, Unterrichts + u. Kunſt⸗ 
Sachen betrefiend: 

Im Verlage der Teiſſing ſchen Buchhand⸗ 

in Munſier iſt erfchtenen, und fo eben 

in der Montag. und Weiß'ſchen Buch 

bandlung in Regensburg angekommen : 

Johann Heinrich Waldes allgemein 
faßliche — zur Verfertigung 
ſchriftlicher Aufſaͤtze im — 
chen Leben, mit ſehr vielen Bey⸗ 
fpielen und Aufgaben, für Schulen 
und zur Gelbftbelehrung. 8. 34% 
Dogen enge gedruckt, Preis zo 
gr. ober -ı fl. 30 kr. 


— 28 — 


Dieſes neu erſchienene Werk von eben 
dem Verfaſſer, deſſen groͤßere und kleinere 
Sprachlehre für deutſche Schulen Beyfall 
und in vielen in» und auslaͤndiſchen Schulen 
Eingang gefunden haben, und befmwegen (im 
berfelben Verlagshandlung) ſchon wiederholt 
aufgelegt find, verdient ohne Zweifel beſon⸗ 
dere Aufmerkfamkeit, wicht nur wegen feiner 
mit Kürze verbundenen großen Bolftänbiafeit, 
und twegen ber wirflic allgemeinen Faklic). 
feit und Anmenbbarfeit , fondern auch wegen 
feiner ihm eigenthümlichen Einrichtung, die, 
fren befolgt, Erreichung bes Zweckes, jeden 
Schüler dahin zu bringen, dafi er in allen 
im gewöhnlichen Leben vorfommenden Fällen 
feine Gedanken richtig und edel ausbrüden 
koͤnne, mit Zuverficht erwarten läßt. 


Konzert Anzeige. 

Künftigen Donnerflag den 15. Jänner 
1824 ift das 7te abonnirte Konzert. Wozu 
bie Sit, Abonnenten ergebenft einladet 

Der Borfiand des Mufitvereing, 


Mufitalien, 

Eurianthe, große romantifche Oper in 3 
Aufzügen. Mufif von C. M. de Weber, 
Vollſtaͤndiger Klavierauszug, ı2 fl. Derfelbe 
für P. F. ohne Text, 4 H 48 fr. Duverture 
zu ber Dper La Kappreffaglia von Harman 

Dean ı 54 fr. Concert. Stüde für das 
P. F. mit Begleitung des Orcheſters von C. 
M. de Weber, 5 fl. 24 fr. Rondo-Bril- 
kante für das P. F. mit Begl. des DOrchefterg 
von Hummel, 6 fl. Preciofa , Schaufpiel 
mit Gefang und Tan. Mufif von C. M. 
de Weber im Klavieraussug, ı fl. 24 fr. 
Garnavals- Beluftigung für eine Floͤte von 
' Bei 9.8: Kutſcher, Muſika⸗ 

llenhaͤndler, wohnt bei Herrn 

Ruef, Juſtrumentenmacher 

naͤchſt der Maximil. Straße. 


— 

Bei Unt netem ſind zur pielun 
—— — und des Saftkaufes jur Krone 
zu Dean bei Au en welche unwider⸗ 
zuflich flatt findet, Looſe afl. 2 42 fr., nebſt 
edruckten Planen zu haben. 
as Schlöächeniftgerichtl.gefchägt auf fl. 26009 
Mobilien e — — ® “ “30 .» 1} [7 ‚1700 


Die Tafernwirthſchaft zur Krone auf fl. 17447 
Dareingabe . 2 2220 c M o 
nebft Eintaufend baaren Geldgewinnften von - 
i fl. 600, fl.4c0, fl. 200, fl. 100 big 
auf fl. 3 berab. 
Es werden 27500 Looſe audgeneben. 
Nachdem fid) dad angefebene Wechfelhaug 
der Herren Wohnlich und Froͤlich in Yugsburg, 
von der Grümblichkeit und Soliditaͤt diefes ün⸗ 
ternehmens vollfommen überzeugt bat, über 
nimmt ſolches die Garantie der erloofung, 
welche am ı. Juli 1824. vorgenommen wird, 
Eben erhalte ich auch noch Lodſe und Pläne 
zur Ausfpielung des Schloffes Jägersburg bei 
an Sri und des vormaligen Dechanteyhofes 
bei St. Jakob zu Bamberg, verbunden mit 
mehreren Delgemälden und Kunfigegen änden 
von vorzüglichen Meiftern, und 1500 ae 
toinnften, von fl. 1000, fl. 500 big zufl. 1.30Ffr. 
— Gegenſtaͤnde find geticht⸗ 
ge t; 
bie Realitäten auf. fl. 25,800 
bie Delgemäle . . . ... f g- 
bie verfchiedenen Kunftgegenftände » 
Gelvgewinnfe - . ._. 2... = "5,000 
Es werben 64000 Looſe ausgegeben; dag 
2008 koſtet nur 48 fr. 
Bei diefer Berloofung findet fein Rücktritt ſtatt. 
Die Zeit der Augipielung wird auf Monat 
Juli 1824. feftgefegt. - 
Regensburg den 2 D4 a 
. ® e a I 
Kaufmann in der untern Bachgaffe 
Im Lit. B. Nro, 76, , 


Betfanntmadhung. 
Mit allerböhfter Koͤniglicher Be 
willigung. 

Nertloofung von zwei bedeutenden Gütern 
bes Einraufs- und Klingelhofs in dem 
fönigl. Landgerichte Brücdenau, beftehend an. 
Hofraithen, Aeckern, Wiefen, Weiher :ıc. in 
845 geometrifchen Morgen zu 160 Ruthen Nuͤrn⸗ 
berger Maas. 

inlage: Ein Gulden 12 Kreuzer rhein. 

Die Güter find in Einem vereint, rings 
um verfteint, mit einer Schäferei » Gerechtig« 
feit zu 1300 &tüde, mit binlänglicher Huth 
weide, in einer gerichtlichen Abfchägung zu 
87 fl. Den Ueberſchuß des Erloͤſes haben 

Majſeſtaͤt der König zur Verwendung ei⸗ 


71397 
1,921 
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ohlthaͤtigen Zweckes zu befiimmen fich 
Eh: 4 be iefe Güter werden in vier 
dfe und Geminnfte vertheilt; fo daß jedem 
ger arıztels Morgen an Hofraith, Aeckern, 
tiefen, Gärten, bann 325 Stud Schafge⸗- 
zechrigfeit zutommt, wovon jeder Hof zwiſchen 
Brüdern 10,000 Gulden werth ift. Nebſtdem 
fpielen nody Ein Taufend Geldgewinnfie von 
1000 fl. an, bis zu einem Kronenthaler, zu 
ı0 fl. 30 fr. mit.— Die Güter find Hands 
—* ober Lehngeld frei, und haben das Recht, 
baß jedes Grundftück im Einzelnen verkauft 
werden darf. Die Ziehung gefchieht zu Ham⸗ 
melburg unter feitung und Garantie des koͤnigl. 
Landgerichts, er Dftern und Pfingiten 
1924. Das Nähere ift im Plan zu erfehen. 
Den Hrn. Eolleftoren wird auf 10 Loos 
ein ——— Eee 
mm n 1. Dejember o 
* Landſtand und Ritter 
v. Wankel, 
Eigenthuͤmer. 
Bei Auguſtin Antiquar ae folgende Bil» 
er zu haben: 
Sriechifches Lexicon von ich, 2 Bän- 
ve, 6. Dlemere —— B 
Sch riechiſches Lexicon, 2 fl. 


fl. repeliug 
Kiiars gateinifches Lexicon. Donaureife von 8 


m nach Wien, 30 fr. Klio und Euterpe 
3ofr: Beitvertreiber, 5 Bde. ı fl. j 


Erabliffements, Miethes Beränderungen 
u. Recommendationen ıc. betreffend: 


Nächsten Sonnabend oder spätestens 
am darauf folgendenDienstag, erhalte ich 
frische Austern in Schalen, süsse Pick- 
linge, später auch Schellfische , fette 
ächte Commachio Aalfısche, neuen Lap- 

rdan in Salz und Ausbund neuer hol- 
länd. Vollhäringe; auch Lüneburger Brik- 


ken oder Neunaugen sind längst schon. 


vorräthig, so ‚wie alle andere in Quali- 
tät stets ausgezeichnete, in das Fach des 
Speeerey-Händlers und der des Conditors 
gehörige Waaren - Artikel , die einer brei- 
tern Anpreisung,.nicht bedürfen. 


Auch sind auf einige Zeit hinaus abge- 
schälte süsse Messiner Orangen zu haben. 
Georg Heinrich Drexel, 

Lit. E. Nro. 100. 


Unterzeichneter. macht biemit einem vereh⸗ 
rungswuͤrdigen Publikum die ergebenfte- Ans 
zeige, daß kuͤnftigen Sonntag den 18. Jan, 
n feinem Haufe Tanzmuſik ftart haben wird, 
indem er biezw feine böflihfe Einladung 
Macht, verfidhert er zugleich, daß feine wer⸗ 
then Gaͤſie mit geſchmackvoll zubereiteren 
warmen und Falten Speifen zur Zufrieden. 
beit bedient werden follen. 

Die Mufif fängt um 6 Uhr an. 

Megensburg ben 10. Januar 1824. 

- Hauber, 
Meingaftgeber zum Spiegel, 


Dem verebrlichen Publitum macht Unter 
zeichnete befannt, daß fie die polizeiliche Bes 
twilligung zum Putzmachen erhalten bat, und 
empfiehlt fich demfelben im diefer Eigenichaft, 
unter DBerficherung, daß fie fich aͤußerſt bes 
fireben wird, -Jederman nach Verlangen und 
um billigftem Preis zu bedienen; 

Das Logement iſt, wie fchon befannt, bei 
rau Bothin in der Scheererfiraße Lit. C, 


. 10, 
"Regensburg ben 12. Sänner 1824... - 
Johanna Petraſch. 


- Am Gafthof zu den 


Imen i 
Zyrolers Wein zu —— R fißer 








Auftionsanzeigen, Waaren u. andere Ges 
genftändebetreffend, welcheverfauft, ober 
zu faufen gefucht werben, 


Mittwoch den 21. Jänner 1824. Nachmit- 
tags ein Uhr, werden in der Behaufung bes 
Unterjeichneten verfchiebene Effekten, beftehend 
in einem Halsgehaͤng von guten Granaren P 
filberbefdjlagenem Gebetbuche, Halstüchern, 

efripften Hauben mit guten Erigen, ſchwar 
eidenen und kattunenen Frauenkleidern und 
Schuͤrzen, einem eiſenblechernen Kanon » und 
kleinern Ofen, *— 17 Schub langen ſtarken 
neuen Steingutsſtellagen, welche ſich auch zu 
Aktenkaͤſten verwenden laſſen, einem Zimmer» 
mannd» Werfjeug, mebft andern ſehr müglio 
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chen Hausgeraͤthſchaften an den Meiſtbieten⸗ 
den gegen ſogleich baare Bezahlung oͤffentlich 
verſteigert. 
Regensburg ben ı2. Jänner 1824. 
N. Stadiberger, 
Lit. G. Nro. 41. 


Dienftag ben 3. Februar 1824. und folgen« 
de Tage Nachmittags zwei Uhr, werden in 
bes Branntweinbrenners Herrn Anımerftorfer 
Behauſung Lit.. E. Nro, 104. nädft dem 

x Heren Kaufmann Drerel, bie Yaclaf chaften 
des Koͤnigl. Advokaten Titl. Hertn Joſeph 
Pfiſterer, beſtehend in einer modernen gols 
denen Repetirubr, einer Wanduhr mit vergol» 
detem broncirten Zifferblatt, ſchoͤnen Mannes 

kleidern, Leib» und Betttodfe ı Betten, Mas 
tratzen, Tremeaux- und andern Epiegeln, 
Kommoden von Maſer⸗, Nuß-, Kirſchbaum⸗ 
und Eichenholz mit vergoldeten Füſſen, ders 
leihen neuen Bertladen, Kanapees und Eef: 
* nebſt runden Tiſchen, Woltenvorbängen 
mit vergoldeten Stangen, Rouleaux, Nachts 
und Arbeitstiſchchen, Spuckkaͤſtchen, Steh⸗ 
ſchreibpbulten von — Eichen⸗ und Tanñ⸗ 
nenholz, neuen Buͤcher⸗ und Aktenſtellen, 
Schlaf · und Armſeſſeln mit Stahlfedern, ver, 
oldeten Kaffeetaſſen, geſchliffenen Bier⸗ und 
einglaͤſern, Zinn, neuen Kleiderkaͤſten, Kuͤ⸗ 
chengeraͤthſchaften, Delmalereien von guten 
Meiftern , nebft einem Anhang von fehr guten 
Büchern, meifteng juriflifchen Inhalts (worun⸗ 
ter der Kreitmanerifche Kodex fich befinder), 
nebft andern müglichen Effeften an den Meift- 
bietenden gegen gieich baare Bezahlung Fffent- 
lich — Das Verzeichniß hierüber iſt 
Eingangs kuͤnftiger Woche bei Unterzeichnetem 
umſonſt zu haben. 

Regensbuͤrg den 12. Jänner 1824. 

N. Stabdelberger, 
Lit. G. Nro. 41. 


,— 


Montag‘den 19. Januar 1324. und folgenden 
Tag Nachmittags halb 2 Uhr werden in des 
Unterzeichneten Behaufung Lit. E. Nro. 147. 
verfchiedene Mobilien, deſtehend in goldenen 
Saduhren, filbernen Schnallen, Manus- und 
—— Waͤſche, Betten, Spiegeln, 

iſchen, Seſſein, Kommoden, Bildern, einer 
eifernen Haͤnzuhr, Bildern unter Glas und 
Rahm, Delmalercien, nebſt mehr antern fehr 
brauchbaren Effekten gegen fogleich baare kon ⸗ 


’ 


ventionsimäffige Bezahlung tem oͤffentlichen 
Verkaufe ——— — — 
Regensburg den 9. Januar 1824. 
Lehmeyer, Auftionator. 
Dornnerftag den 22. Januar 1924 Nadır 
mittags 2 Uhr und folgende Tage werden in 
Lit. D. Nro, 106. verfchiedene Berlaffenfchafts« 
Effekten, beftebend in Halsgehängen von guten 
Granaten, Spitzenhalstuͤchern und Chemiſets, 
Manngd., grosdetourenen, taffeteten, Fattunes 
nen Frauen. und Ballfleidern, Kattun, Fein, 
wand, Wäfche, Berten, einer Stockuhr, welde 
Stunden ſchlaͤgt, Tiſchen, Bettſtaͤtten, nebft 
andern ſehr brauchbaren Effekten an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen fogleich baare Bezahlung oͤf⸗ 
fentlich veräußert. 
Degensburg den 12. Jan. 1824. —* 
Auernheimer, Auktionator. 


Die, vor einiger Zeit ſchon angezeigten 
Braunſchweiger Wuͤrſte ſind jetzt angekommen 
und von vorzuͤglicher Güte zu haben, bey 
Albert Boͤttiger. 


Bei Umterzeichnetem ift buchenes Brenn- 
holz zu haben, welches auf Berlangen jedem 
Käufer um billigen Preis für das Haus ger 
führe werden kann — Es find auch 300 Stuͤck 
Bau-Holj oder Floßbaͤume von verſchiedener 
Größe zu haben. . 

Ignatz Affn, in Reinkaufen. 

Unweit Regensburg ift ein Anweſen zu vers 
Faufen, Daffelbe befieht aus einem von Eteis 
nen aufgebauten Haufe, worauf die Metzger⸗ 

erechtigfeit ruht, nebſt einem Garten und 
Brite nden zu — el 4 Muͤnchner Metzen 
usfaat. Das Nähere ift bei Andreas WieGs 
mann, Gaftwirth am Kornmarft Lit. F. Nro. 
130, zu erfragen. 

Es find: 2 Pferdgefchiere von ſtarkem Les 
der, mit Meffing befegt, zum Fuhrwerk zu 
gebrauchen ‚. zu_ verkaufen; wie auch ein 
noch ganz guter Halmſtuhl. Das Nähere er» 
faͤhrt man im .C. .. 

In Lit. F. Nro. 147. beim Spänglermei« 
ſter Matbefon ift ein Dfen von Eiſenblech 
mit Bratröhre und Rauchrohr um billigen 
Preis zu verkaufen. 


Eine gute Guitarre ift zu verfaufen, Wo? 
erfährt man im A. €. 


N — 
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Es iſt eine Quantität Erdaͤpfel um billi⸗ 
gen Preis zu verkaufen. Näheres im 4. €. 


EEE 
Quartiere und andere Sachen, melde 
zu vermierhen find, -oder zu miechen ger 
fucht werden: 
Bis Lichtmeß 1924 kann ein ſchoͤnes Logis 
— 22 und 2 unheizbaren Zimmern, Kuͤche, 
Epeiß, Wafchgelegenbeit, Keller, Holzlege und 
emeinfhaftl. Speicher ıc. bejogen werden. 
HBeitere Auskunft erhält man im A. C. 
P Lit. B. Nro, 62, iſt im zweiten Stock 
ein Logis mit Ausſicht in den Hof zu ber 
miethen. 


Lit. E. Nro, 119. find 2 Zimmer nebft 
Kammern, monat» oder vierteljahrweis, mit 
und,ohne Meuveln zu vermierhen. Näheres 
ift daſelbſt im zweiten Stock zu erfahren, 


Lit. H. Nro, 10. unweıt der Kaferne kann 
taͤglich oder auf Kichtmeß zu ebner Erde gegen 
den Warten ein Zimmer ſammt Holzlege be» 





zogen, und beim Rentbot Oſtermayr das WBel-- 


tere erfragt werben. 


Bis Lichtmeß 1824, kann ein Logis von 3 

—— Zimmern, Küche, Waſchgelegenheit, 

eller, Holzlege und gemeinſchaftlicher Boden 
bezogen werben. Naͤberes im A. €. 


In der Marımiliansftraße Lit. G. Nro. 
44. im erften Stode find 3 Zimmer auf Lichte 
meß oder Georgi zu vermiethen. 


Es wird big Fichtmeß ein Geiftlicher, oder 

fonft ein lediger Herr in ein Quartier gefucht, 
welches in einem Zimmer, Kabinet und Holz 
lege beftebt. Auch wird die Kofi jugleich abge» 
geben. Wo? iſt im U. €. zu erfragen. 
— In Lit. E. Nro. 44. auf den Neupfarr⸗ 
platz der ganze erſte Stock mit — Zimmern 
und aller Bequemlichkeit bis kuͤnftiges Ziel 
Georgi zu vermierhen, und täglich eın Mo⸗ 
natzimmer mit ſchoͤner Ausficht zu beziehen. 

In ber Behaufung Lit. E. Nro. 49. ift ber 
a Stock täglich, oder big nächftes Ziel zu ver» 

iften. 

Ohnweit dem Rarhhaufe ift täglich ein Logis 


u verfliften und fogleich zu besichen. 
Dräpere ift in Lit. F A * Se 
au erfragen. 
In der Marimiliansftraße Lit. G. Nro. 
— taͤglich ein Monatzimmer zu vet» 
ethen. 


Dienftanbietende, oder Dienftfuchende ; 





Eine mit guten Zeugniffen verfehene 
fon von mittlern jahren, bie —* ae 


. als allen andern weiblichen Arbeiten gut umzu— 


eben verfteht, auch franzoͤſiſch fpricht 
— tänfeiges Ziel bet einer Derfaufe m see 
Stadt oder auf dem Lande als Stubenmäd« 
chen linterfunft. Näheres im A. €. 


Ein junges Frauenzimmer,, von bo 
Eltern, auf deren Treue und een 
man fich verlaffen Fann, miünfcht einen Plag 
in einem Laden, ober als Kammerjungfer zu 
befommen.: ‚Sie fieht weniger auf großen Lohn 
als aufeine gute Behandlung. Näheres im A.G. 

Ein junger Menſch ſucht als Hausknecht 


oder Bedienter baldmoͤglichſt ein 
erhalten. Naͤheres im u E. en Platz zu 


Ein Mann von 32 Jahren, ber i 
meralfache_fomohl pearl ae 
als mehrfältig prafrifche Bildun befigt, 
wuͤnſcht in hiefiger Stadt, Amts. Stifrungss 
oder Defonomie ıc, Rechnungen über Pärus 
nial» und Material. Gefälle fielen, fo mie 
— ae E zus uoeflbe kann 

nrichtung einer 
mit — —— werden — 
eber vorſtehende Angaben fpr 

landgerichtlichen uud —— —— 
ſehr vortheilhaft. Das Nähere: iſt bei der 
Redaktion des Wochenblattes zu erfahren. 
a 

Gefunden, verloren oder vermißt: 


„Ein blau angelaufenes Augenglas 
nach Wiener Fagon , mit concav geschlif- 
fenen Flintgläsern, wurde vor einiger 
Zeit verloren, _ Wer dasselbe’ gefunden, 
beliebe gegen angemessene dankbare 
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Erkenntlichkeit solches im Polizeibureau 
zu deponiren. . 
Es iſt am Donnerftan ben 8. d. M. 
Nachmittags auf dem Wege vom Dom 
durch die Pfauen», Bärn» und Marimiliang- 
gafie auf der Landehuter-Straffe, eine halbe 
unde weit, dann zuruͤck auf bie Abbacher, 
Strafe bis zum Pringengarten und durch dag 
Zeiusider ein goldener. Ring mit einem in 
Karniol gefchnittenen Chriſtuskopf verloren 
worden. Der Finder wird erfucht, denfelben 
dem Dommeßner gegen ein angemeffeneg Ge- 
ſchenk zu übergeben. 


Vergangenen Neujabrstan, Abende, wurde 
ein gefärbtes baummollenes Sacktuch gefun- 
ben; der Eigenthimer kann felbes gegen Er 
fag der Einrücfungsgebühr im Lit. B. Nro, 
3. nächit dem neuen Haufe abholen. 
nm —ñ —ñ— mt — — U — ⸗— 


Sapitalten: 
Es werben in biefigem Stadtbezirk einige 
taufend Gulden auf erſte jur Hppothef 
ausgeliehen. Näheres im A. €. 


In das Landgericht Burglengenfeld wird 
auf erfte fichere Hypothek ein Kapital von 


1400 fl. zu leihen gefucht. Näheres im N. €. 
Gegen fihere Hypothek find täglich in hie. 

fiaen Stadtbezirk 2000 fl. und wieder 1000 fl. 

auszuleihen. Näheres im A. C. 





Bevdlferungsanzeige. 


—ñ— 


under Dom⸗und Hauptpfarr zu 
St. ide vent s 


Setrqut: Den 12, Janner. Herr Chriftian 
Dort, Bürger und KealitdtensBefiser, mit Jungfer 
„ es Magdaleıia Dirnberger. Den 13. Chritoph 
nbard, bürgerlicher Schuhuiadermeider, mit The: 


10 Fried ater, Zaver Müdl, Se ds 
waibel beim Iren K. B. Regiment Sachen + Dilds 
burghaufen, Dem 12. Fran Alone, Vater, Titl, 
Het: autene ale 7 B. Rechnungs⸗Kommiſſaͤt. 
— une 

. Begraben: Den aͤnner. Matthias, mr 
ehlich, 9 Wochen alt, 4 raiſen. Den 11, Des 


alt, an carioͤſem Halsge 


moiſelle Yatbara Legrai, ehentaliae Boubetnante 
— Sec. Babe Bit Sand Dürer ER e 
er m D n 
27 Jahre alt, an Wafferfucht. s 2 


In ber obern ——— zu St. 
ert: 


Getauft: Den *8. Delember. Karolina Aus 

—* Mathilda deege Vater, Titl. Herr Karl 

— 5— 
⸗ Jo ich — Atına 

ter, Stephan Heim, Beiliker —* ler, Den, 


B ert 
Saul, Kammer der 
sen, 64 Jahre alt, am Nervenichlas. Den6 Br 
areta, Gattin des Fran. Dammerihmid, Beir 
sers und Da uhanere , 54 Jahre alt, an Absehr 
rung. — Ama, j getauft, Vater, Stephan Hein, 
Bei er und Trägler, eine Viertelftunde alt, an nas 
türlicher Schwäche. — Johaun jachgetauft , einige 
Minuten alt, unchlich, am Sticluß. — Ein todtges 
borner Knabe, unehlih. — Zofeph, unehlih, 3 
Wochen alt, an Darmaicht. en 8. arbara , 
unehlich, 3 Jahre und 6 Monate alt, au Fraiſen. 


In der evangelifchen Gemeinde find in ver 
gangener Woche 
a) in ber obern Pfarr: 


Betrant: Dens. Jaͤnner. Johann Leonhard 
PVenzenbauer, Bürger und Häcermeiiter, Wittiver, 
mit rn Repne Juſtine Feuchtmeier. 

auft: 


b) in der untern Pfarr: 
Getraut: Den 4. Jänner. Stanz Heiter, 
Saljtrager, Wittwer, mit Jungfer Marie Friedes 
site Rinker, von Lorch, im Königreich Würtemberg. : 
. Begraben: Den 5. Janner, Barbara Ktathas 
rine Eli. Lehner, bürgerliche Taͤndlerin und vormas 
lige Echägerin, Wittwe von Johann Georg Yehner, 
Bürger u Zändler, 77 Yabre 3 Monate alt, au 
ltersſchwaͤhhe. Den 7. Johann voch, bei der Kön. 
olls und Mautamts ‚anfpeckion Diener , 54 Jahre 
hir und Schlagfluf. 





Sremdens Anzeige. 
Bei Hrn. Keller im goldnen Bärn ohnmeit 
ber fleirernen Brücke logirten: 
Hr. Fabrieius, Handlungs; Commis von Kösting, 
} 


Kran Straubinger nebit Hrn. Sohn, Handelsleute 
vo ne Frau Fe Handeleſtau von 
Münden. Hr. Siegert und Hr. Bruder, Beneficiat 
Sr. Weſtermeyer, Kaufm. von 
Amann, Kaufm. von Reutlingen. 
Kaufm. von Kaufdeuern. Fr. de 
es, von Amferdam. Dr. Knetzer, 
Etud. von N 2 Klitſche, Theoiog von 
Stipeebeim. Hr. Reuchtel, Mufit» Direktor von 
Amberg Hr. Zinter, Handelem- von Köstina. Hr. 
Kit, Kaufm, von Etuttnardt. Hr. Sarer, Kaufni. 
von Gera. Frau Pers, Echächters » Battın von 
red. Hr. Bayer, Schullebrer von Forchhei Hr. 
er, Kaufis. von Hanıburg. . Moienberg, 
ndelsm. und Hr. Hahn, Rorten s Sabrikant son 
ürndbere. Hr. Hardıiug, Ehirurg von Griffen. 
u Diener, Mautbeamiens: Gattin von Muͤnchen. 
r. Arrenfteiner und Sohn, Handelsleute von Sulz: 
bach. Sr. — Tuchmacher von Weibenturg. 
Hr. Verter, Jutiſt von Erlang. Hr. Hımmteifior, 
und Hr. Gorticheid, Aladem. von Landssutr. Hr. 
Hug, Handelomann von, Laugiveiler. Fran Geis 
ler , Handelefran von München. Hr. Sperl, Hans 
delsm von MNüunberg. ae. erbert, Haudelsm, 
von Glochtlbach. vr. Brüdel, Dokt. der Kechte 
von Erlang. Hr. Echall, Handelsm. von Findach. 
r. Schmidt, re, von Landéehut Hr. Vetter, 
ticher von Bodenwoͤrth. Dr. Leopold , Dandelem. 
don Kleinndrdlingen. Hr. Srauz, Handelsm. von 
Degaendorf. Mademoiſ. Berneder, Kammerjungr. 
von Griesbah. Mademoif. Särle, Kauf», Tochter 
von — r, Xeowy, Kaufm. von Prorzs 
beim. Hr. Stödel, Aladem. von Kanoshur. 


Bei Hrn. Baader im ſchwarzen Baͤrn iozirten: 


(Bom 22. Deyember 1823. bis 11. Jaͤuner 1824.) 
gr. Wolf, Eommis von Sranffurta. DR. Hr. Sudıs, 

terbräuer von Nürnberg. Hr. Pinftaf) Commig 
von Frankfurt a. M. Hr. Earl, Weingürigeber von 
©traubing. Hr. Brand, Dberlieut. bei der Artill, 


raofland 


an - 


von München. Hr. Leſer, Handelsmann und Hr. 
Paumer, Vartif. von Straubing. Mad, Kraft, Yarı 
tifül. vou Frautfurt. Mad. Scheiphauer, Gafttwirr 
thin von Ren. Hr. Heilmann, Akadem. von Lands— 
hut. Hr, Stirn, Stud. von Sranffurt. Frau Härtl, 
Ehiruras »Ga:rin von Schwandorf. Hr. Wirth, 
Ehiruras: Cohn von Leuchteuberg. Hr. Schaller, 
Defonomieverwalter von Treittendorf, Hr, Schles 
finger, und Hr. Hauff, Kaufleute von Ecbönherda, 
Sr, Prenner, Partie. und Madımorf. Tairınger , 
Gatmirchstochter von Chlarn. Hr. v. Ker, Gurss 
befiger_von Grofegenberg. Hr. Wınkler, Kreis— 
und Gradtgerschts » Affeffor von München. Hr, 
Toni, Zahnarzt von Darıd. Hr. Wagner, Partif. 
von München. Hr. Schmidt, K. K. Deierreich, 
Artillerie Lieut. von Wien. Hr. Cicaer, Hamıncrs 
Chmidtmeiſter von Denen, Hr. Kıpinar, Pofts 
Aftiitene von Ulm. Sr. Ziiter und Hr, Hanuſowitz, 
Spitzenhaͤndler von Mutterodorf. Jungf Meljer, 
VPartik. Hr. Lobauer, Apothelei Mad. keer, Gar 
meral- Beammens- Gattin, Mao. Gnlder, Hurfabrik, 
Gattin, und dr. Dehlenmener, Husfaortkant, täınıts 
lich von Amberg. Hr. Dar. Dipiel, Dberlieusch, 
nom 2. Jaͤger⸗ Pataiſnon von Straubing, — Mad, 
Sernberg, Parierfehr. von Senchiig. Hr. Mitenan, 
Akad. vor Landehut. Sr Wimmer, Naufın. vor 
Diſtelhauſen. Dr. Hegel, Weikgör'er, md m 
Echneider, Weingatgeber von Eirinbing. sr Pole 
ling, quit. Lieutenant von Landehnt. Hr. Adılsr 
dorfer, fm. von Eiberfcid. Hr. Bıerlein, Beanter 
von Diem. Dr. Kerl, Comnits von Yun. Hr. 
Edherer, kandarir ven Echscrttiig._ Hr. v. Grafens 
ſtein, Elev von Schlei⸗he:ni. Dr. Fauoel, Kammer⸗ 
Ruſikus von Muͤnchen. Jr. Billard, Porter gu 
Yeibeläing. Hr. Beierl, Zoleinnehmer von Durgs 
baujen. Hr. Feigel, Tiſch rmtt. won Vilshofen. 
Hr. Schmidt, Echminſrectot von München, Sr. 
DRener, Tuchmacher von Neus Deding. sr, Hofer, 
Derivalier von Fronberg. Hr. Komg, Kfm. von 
Bamberg. 
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Woͤchentliche Anzelge der Regensburger Schranne. 
Den 10. Januar 1824. 





Ganjer 
Schran⸗ 





Waitzen . | 21 107 128 


Heutiger | Bleibt im 
Zufuhr. nenſtand. Verkauf. 
Echaͤffel Schaͤffel Schaͤffel Schäffell@cärieii fi. 
110 
Korn ..| — 37 37 33 
Gerfe...| 16 24 40 40 
— 51 51 51 
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Biettels:Bogen zu Nro. 3. did Megemsburger Wochtnblatts 1524. 





v. ſech |& 








daß. 
Ein Baar @einel pı ılk. 
pı ıfr 
























[FM 70005 DE TEREEL., 
Breife ber eife ber Dictualten, durch die freie Concurrenz regulirt. 
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gas Br amt Regensburg 
entner 45 
Eine Kure ohne Business mit : 
dem Netiogew. von 127 Pr.| 7!19l— 
Unfalls, « ———— ver em. 9 — 


MM. ihrer,geu ul, "baum. 2. 
ge;. m. f. leım, 
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35 
190 


Ball ber Victualien, welche = poligeglichen Tare unterliegen. 





Par Dil. Mes. mäßey 
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Regensburger W ochenblatt. 


(E. 4.) on 











Gebrudt und ıu haben bev €. €. Brend’s Wittwe, Blodengafie, Lit. B. Ne. 26, 





Mittwoch ben 21. Januar 1824 





Polizei» Verfügungen und Magiftratifhe Bekanutmachungen. 


(Die Handwerks » Etrofen betr) 


M bereits im vorigen Jahre die Gleichgiltigkeit mehrerer Handwerksmeiſter in Ber 

* en die Angelegen * ihrer Innung öffentlid geahndet; allein neuerliche Bes 

—* der Zunfivorſteher über willkuͤhrliches Wegbleiben von den vortommenden Verſamm⸗ 

ungen, —— bsp. ⸗ u. dgl. m. geben die Ueberzeugung, daß ſolche Erinne⸗ 
ohun 

De (immer Gewerbs-Junungen allhier werben deßhalb auf die Verordnung vom 


d aͤnkung, daß: 

ty Se venfigten. ** jedesmal dem Stadtmagiſtrate zur Begnehmigung ange⸗ 

zeigt, um 
die dießfallſigen Serafgelder zur Hälfte an den kocal Armenfond übergeben, üb 
aber — —* — zu —————— Zwecken, fuͤr * oder a 
—— A rg ne ic. verwendet werben müffen. 

ur * 
a EEE 


t° 
Mauerer. Kraer , Ecke. 


2) 





Die bahier errichtete Sparkaſſe beginnt am naͤchſten Ziele Lichtmeß die zweite Jah⸗ 


— ihres Beſtehens mit einem Ueberirag von 1249 fl. — Kapital an 26 Jutereſſenten. 


berbniffe und der Erarmung euigegenwirienben Arftalt nicht in dem Maafe Statt gefunden 
bar, als man hätte erwarten jo 


thuͤmliche Harg 
ſonderheitlich a \ darinn liegen, daß die meiften Dienftboten eg vorziehen, ihren legten Kreus 


an und De n u wenden att für ihre Zukunft zu ſorgen; und dag 
Ber Mittel = —— ch Bass fee nn und dere inſtige =: 


Begensburger Wochenblatt Nro. A. vom Jahre 12024 


— 16 — 


um fo bringender ſollten ſich alle Dienſtherrſchaften aufgefordert fühlen — 
boten durch Belehrung und Aufmunterung gleichſam zur Pflicht ad . 5*548* 
u von —— in der Sparkaſſe anzulegen, um fie fo nach und nach an Spar. 
amfeit zu gewöhnen. . 

Nach diefer nothwendigen und gurgemeinten Vorerinnerung wird biemit — 
macht, daß, um dem Inſtitute der ſtaͤdtiſchen Sparkaſſe eine größere —— — 
ten, im Einverſtaͤndniſſe mit den Sevollmaͤchtigten der Gemeinde folgende, von der Königlis 
* Kreid « Regierung bereits genehmigte Abänderungen und Zufäge an den Statuten feſtge⸗ 
etzt wurden. x — —— er 

1) Nicht nur Dienftboten und Handwerksgeſellen, fondern alle unbemitte * 
fonen, uno namentlich bie Kinder mic ihren. Dekulien oder Erfparniffen , —— e die’ 
Summe von ı fl. — erreichen, find ais ee Theiigebmer diefer Anitalt anzuerkennen, 

2) Die Verzinfung wird von 25 proßent auf 45 proCent oder 24 fr. vom Gulden dee 
Jahres erhöht, melde Eıhdhung ıchen für das verfloffene erfte Jahr Start finder, indem 
die Zulaͤßigkeit derfelben fi aus der bisherigen Gefchäftstührung bereits eruebın hat. 

Se RT Rdt des DU tn 6 Bieker 3 fe ii ——— Iondesväterfiye Furſvrgr 
einer Maje es Koͤnigs dieſer Zinsfuß durch erleichterte Anlegung 
auch für die Foige gefichert eh | (teste Anlegung [olchen,Rapitalicge 
Regensburg den ıs. Januar 1824. a 
Stadt: Magiffrarn. 
 Mauerer. Kraer, Eck, 


Bon einem Gutthäter erbielten die evangel Waifenfinder ein Geſchenk von 
2 Kronenthalern oder s fl. 24 fr. 
in ihre Sparbüdhfe. — 


Und fir das evangel. Kranfenhaus wurden nachbemerfte Gaben anher überliefert, ale: 

den 15. d. M. von den Gefellen der Zinngießer- Innung babiee . . . 2. f.— 

pn 16. von dem Gejellen ber biefigen Polamentterer-InnunG . .  .  2f.-- 

m 19... von den Gefellen des Schlofferhandwerts babir . . . . 4h— 

Hievon wird mit Dank Fffentliche Anzeige erftartet. 
Regensburg ben 19. Januar 1824. 

F StadMagiſtrat. 


Mauerer. Kraer, Seh: 





Die am 12. d. M. gegebene theatraliſche Vorſtellung zum Beſten ber Lokal⸗Armen⸗ 
Pflege dewaͤhrte nach Abzug der Unkoſten eine reine Einnahme von . . 140 fl. 42 fr. 
Anden man für diefen abermalıgen Beweis menfchrnfreundlicher Theilnahme der hiefi- 
gen Einwohner den berzliehften Dant Sffentlih -darbringt, wird derſelbe insbefondere dem 
Herrn Scaufpiel-Unternebmer , dat dert Mitgliedern ber hiefigen Bühne und des Orcheſters 
fo wie der Buchdruckere wittwe Frau Brencd und dem Seifenfieder Herrn Müller, welche 
die Theaterzettel und nö:higen Lichter unenigeldlich lieferten, biemit bezeigt, —— 
Regensburg den ı3. Januar 1824. ° 1» 
Der Armenpflegfafts-. Rath 


Mauerern Erich. 











Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Befanntmachungen. 
' 2 ,——— — r 


Dom KRönigl, Beier. Kreis und Stadtae ri Öt Regeneburg 
wird auf Ansuchen einiger. Verwandten bes Landabweſenden Gottfried Heinrich Kaufmann, 
Bürgers» und Goidarbeiterg. Sohn von ter, welcher amıg, Juni 4. c. das 7oſte Febensjahr 


5 r ’ 


_ j —E 37 


bereit® jurücgelegt bat, 
den Königl. 
rita wanderte, — derfelbe oder 


einem Jabr a dato fich entweder perſoͤnlich 
Über fein * gerichtlicher Adminiſtration befindliches Vermoͤgen 
derfelbe für ode und die unbekannt gebliebenen Er 


und feit 7777. ohne Nachricht von hier abweſend iſt, damals bei 
reuffifcven Feldjägern zu Anusbach Dienste nahm, und wahrſcheinlich nad Ame- 
ine allenfallſige Defcendenz hiemit aufgefordert, sub termino 


Mandatarium zu melden, und 
u difponiren, außerdem 
en ihtes Erbrechts für verluftig ertlärt, 


oder per 


und das Vermögen den fich bereits gemelderen ober bis dahin mod) meldenden allenfalls beffer 


2 


legitimirten und ihre Anſpruͤche nachgewieſenen 


Praͤtendenten zur freien Diſpoſition nach vor⸗ 


r Vräflufion der ſich nicht Gemeldeten, ausgehaͤndiget werden wird. 


Regensburg * ar. Juli 1823. 


x B. Kreis 


‚und Stadtgericht. 
Gumpelzhaimer, Direktor. 


Wiedemann. 


Auf den Anerag eines Hypothet · Glaͤubigers wird im Wege der Huͤlfsvollſtreckung das 


ben Barılma Reherſchen Maurers-Eyeleuten zugehörige 
Steinweg durch gerichtliche Verlieigerung zum ug 
den 9. Rebzuar von Vormittags 1o bı 


Monia 


Wohnhaus nebft Garten Nro. 23. am 
gebracht , und biezu Tagsfahrt auf 
8 ı2 Uhr im dießſeitigen Gerichts⸗ 


lofuie feiigefegt, wobei Kaufsliebhaber fich einfinden, und ihre Anbote zu Protokoll geben 
mögen, übrigens aber die Genehmigung abzuwarten haben, 


Megensburg den 9. Jänner 1824. 
önigl. 


Daier, Kreid- und Stabtgeridt. 
Freih. v. Berger, Direktor. 


Wiedemann. 





fand» u. Herrfchaftsgerichti. fo wie auch 
andere amtliche Bekanntmachungen. 


— — — 1 


Für die im verfloſſenen Monate Novem⸗ 


ber gemachten baaren Darleben tönnen gegen» . 
K. domkapl. Stiftungsverwaltungs— 


waͤrtig die Obligationen abgeholt werden. 
Megensburg den 13. Jänner 1824. 


Königl, Ste Schuldentilgungs-& 
: sial-Raffe. ⸗ 


Müller, Bud ner „ Eontroleur, 





Eine ungenannte Maife fchenfte ben fa, 
thol. Waifenfindern 3 fl. in ihre Sparbuͤch⸗ 
fen mit dem Motto; 

„Gott mehre dieſe kleine Gabe von gutem 

Herzen mitgerheile 1“ 
umd ein? anzere wohlthärge Hand übergab 
Einen Gulden ebenfalls zur Vertheilung. 

„ser beide Gaben wird hiemit oͤffentlich 
gedanft. 
Königlich dbomkapitl.-Adminiftration 
des Fathoi. Waifenhbaufes. - 
Gelger- 


4* 


Bon den Gefellen bes ehrfamen Schloſſer⸗ 
andwerfs wurden 3 fl., und von-den Geſel⸗ 
en ver ehrfamen Pofamentierer ⸗Innung wur⸗ 

ben 2 fl. dem Fathol. Krantenhaufe gefchenkt. 
Fuͤr dieſe milden Gaben wird oͤffentlich gedankt. 
Regensburg den 19 un. 1824. 


Senat. 
Mac⸗JIver. 


Der Zinngießer ⸗Geſelle Schneider bat 2fl. 
an das kathol. Krankenhaus uͤbermacht. Bon 
dieſer milden Gabe wird dankbar oͤffentliche 
Anzeige gemacht. 

Feperen den 15. Jan. 1824. 

gl. domkapitl. Stiftungs-Ver—⸗ 
waltungs-Senat. 
Mac- ver. 
Beridhtigumg. 

An ber Berfaufsausichreibung vom 
Dejember 1823 ift der Verkaufstermin für 
die Schwarzfifcherfche Gant Mühle zu Megen« 
dorf auf den 25. inner 1824. angefeßt. 
Statt diefem Schreibverfehen wird nachtr 





- 


lich bemerft, bafi biefer Verfaufdtermin auf 
Mittwoch den 25. Februar 1824 beftimm: fey. 
n 12. Jänner 1824. 
Königl.-Landgeriht Regenſtauf. 
Baron v. Donnersberg. 


Deffentlihe Dankeserſtattungen, Auf 
forderungen » Warnungen, 


Unter den bittern Thränen bes tiefften 
Schmerzes über den Verluſt einer geliebten 
Angehörigen fällt eine warme woh thuende 

ähre auf den Altar ber gl Dantbars 
it; mit ihr und mit dem gläubigen Blicke 
um Himmel Idst fich das herbe Leid in 
Alle fanfte, gottvertrauende Wehmurb auf. 

Iöchten ie Ale, Hochverehrteſte, 
in diefem Gefühle, für die unferer ach! zu 
früh dahingefchiedenen Tochter und Schwe- 
fler Anna Barbara Moshammer, ge 
waͤhrten —5* und Troͤſtungen am Kran⸗ 
kenbette und fuͤr die ehrende Begleitung zu 
ihrer irdiſchen Ruheſtaͤtte unſern unaus⸗ 

rechlichſten Dank und den Segen Ihrer ed» 

n Theilnahme erkennen! 
Johann Ebrigep⸗ Moshammer, 


ater. 
Maria a ro Moshbammer, 
utter 


Maria Barbara Neumüller, geb, 
-Moshammer, Schwefter. 
Sohann Ludwig Neumüller, ju- 

nior, Schwager der Verklaͤrten. 


Bücheranzeigen, Unterrichts + u. Kunſt⸗ 
en Betzeffend: 


Kunftanzeit 
Bet Unterzeichnetem ift fo 
ſchem Texte erfchienen : 
Die Werke Canova’s 
Sammlung von lithographirten Umrissen 
nach seinen Statuen und Bas-reliefs. 


Begleitet von einem erläuternden Text über 

jedes einzelne Werk nach den Urtheilen der 
räfin Albrizzi und den besten Critikern, nebst 
dem Leben Canora’s von H. de Latouche. 


Diefe Sammlung, davon der Text ſowohl 
ald die Bilder auf groß ertrafein Imperial 


ge. 
eben mit teut⸗ 


Velin erſcheinen, wird aus 20 kieferun 

— Da Sl A He 
xt zu jedem Blat 

100 2 n hehe , — anze alſo aus 
onatlich erſcheint ı Heft; ber ig 

für dag Heft = ı sofr. rheiniſch en > 

jedesmal mit Erſcheinung des Heftes bezahlt, 

Einzelne Hefte können nicht abgegeben werden, 


Ber Beziehung des rg Heftes wird sugleich 


dag HE 

ie Meiſter Werke Canova’g find in Eu, 
ropa zerſtreut; fie Finnen kaum di ya 
auch nur ihrer größern Anzahl nad) im Dris 
* bewundert werden; die Erſcheinung einer 
olchen Gallerie, als des zwechmäßiaften Sur, 
zogats ber Werke felbft, hilft daher einem wah⸗ 
ren Beduͤrfnitz ab, und ihr fo mohlfeil erfaufs 
ter Befig verfpricht allen Freunden der Kunſt 
und des groͤßten Kuͤnſtlers unſerer Zeit einen 
—— is f begrif 

teß und die barauf begründete Ho 
einer thätıgen Unterftilgung von Sung 
teutfchen Kunftfreunde bat den Unterzeichnes 
ten zu der oben entwickelten Unternehmu 
—* und da er bei Ausſtattun biefeg 

rachtwerkes feine Koiten gefpart at, fo 

hmeichelt ex ſich bei dem fehr mäßigen Vreife 
einer günftigen Aufnahme, 

D F— Lieferung iſt bereits im October 
Ka a mn ne 
‚N 2. 4, 3. Lie 
ben nächftend erfcheinen, ee 

Die allgemein gute Aufnahme des erften 
ftes verfpricht diefem Unternehmen ben bes 
en Fortgang und man bitret nur noch die Bes 
ellungen bald zu machen, um die Auflage im 

anzen barnach beftimmen zu können, 
tuttgart im Januar 1824. 
chulz. 


.G. S 
Auf vorſtehendes Werk A in Negenk 
ar Au IE, und rer Buch⸗ 
eſtellungen an, woſelb 
erſte Heft zur —*2 bereit legt. ER 


. Konzert» Anzeige. 
Kinftigen Donnerftag — 22. Jaͤnner 
—— ste und legte Konzert des Mu— 
Die gegeben werdenden Mufititice find: 


Ouvertüre aus dem Fre von Carl 
von Weber Freiſchutz von Earl Maria 
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Eoncertino für die Oboe von gm. 
Fager · Chor aus ber neueften 
the von C. Maria von Weber. 
Konto Brillant fürs Piano - Forte von 
Hummel, 
Zur gweiten Abtheilung. 
Das Weltgericht, zter Theil, Oratorium von 
ga — Muſik geſetzt von Friedr. 
netter, 
Der Vorftand bed Mufitvereing, 


Mittwochs den 28. I. M. ale am böchft- 
erfreulichen Namensfeft Ihrer Majeftät ums 
ferer allergnäbdigften Königin ift Ball. Anfang 


m vr ben 19. Januar 1524 
lege 
Der — der Harmonie, 


Mufitalien. 
6 Lieder für 4 Männerftiimmen von F. 
? oder A rg - — ei 
m bin mit Guit. oder P. F. Begl. 
Im fr. Diverri ement für Floͤte und P. F. 


Bis Kt 
ohne 


ap zu 4 —— für P. F., ı ü 12 fr, 
Diefelbe zu 2 Händen, 54 fr. Bon 

ben für P. F. 
E 4 Häns 
ummel, Nero. 
Mufitalifhe Bifiten-Karten 
zu 24 fr. Wariat. über den Jigen 
chor aus dem enianie für P. F. von Ge 
lined, ı fl. SKlavierfhhule von Pleyel, 


3 fl. 36 Fr. 
Dei ©.2: Kutſcher, Mufifa- 
lienhänbler, wohnt bei Herrn 
Ruef, Anfirumentenmader 
> nächft der Marinsilianftraße, 


Betanntmadhung. 
Mit allerhoͤchſter Koͤniglicher Be 
willigung. 


Verloofung von zwei bedeutenden Guͤtern 
bes Einraufs- und Klingelhofg in dem 
koͤnigl. Landgerichte Brüctenau, beftehend an 
Hofraithen , Aeckern, Wiefen, Weiber ıc. in 
845 geomerrifhen Morgen zu 160 Ruthen Nuͤrn⸗ 
berger Maas, 


per: Eurian⸗ 


Einlage: Ein Gulden 12 Kreuzer rhein. 

. Die Güter find in Einem vereint, rings⸗ 
um verfieine, mir einer Schäferei » Gerechtig« 
feit zu 1300 Stuͤcke, mit binlänglicher Huth⸗ 
mweide, in einer gerichtlichen Abfhägung zu 
8,7 fl. Den Ueberſchuß des Erloͤſes haben 

e, Majeftät der König zur Verwendung eis 
nes mohlthätigen Zweckes zu beftimmen fich 
vorbehalten. — Diefe Güter werden in vier 

öfe und Geminnfte vertbeilt; fo daß jedem 

of 2115tels Morgen an Hofraith, Aeckern, 
tefen, Gärten, dann 325 Stud Schafge⸗ 
rechtigfeit zufommt, wovon jeder Hof zwiſchen 
Brütern 10,000 Gulden werth if. Nebfitem 
fpielen noch Ein Taufend Gelbgewinnfte von 
1000 fl. an, bis zu einem Kronenthaler, zu 

10 fl. 30 fr. mit. — Die Güter find Hand» 
ohn oder Lehngeld de und haben das Recht 
baft jedes Grundftüd im Einzelnen verfau 
werben darf. Die Ziehung gefchieht zu Ham⸗ 
—— — en. up : — kn > 

andgerichtd, zwiſchen Oftern un en 
1224 Das Hähere ift im Plan zu Heilen, 

en Hrn. Eolleftoren wird auf 10 Loos 
ein Freiloog ertheilt. 


mmelburg ben 1. 1823, 
Fandftand und Ritter 
v. Wantel, 


Eigenthümer. 


Es wuͤnſcht Jemand am rc ige 
den Rorrefpondenten —— wäre e 
—— zweiten Tag Abends. as Weitere 
m A. €. 








Etabliffements, Mierhe  Beränderungen 
u, Recommendationen sc. betreffend: 





Dem verebrlichen Publikum macht Unter 
geichnere befannt, daß fie die polizeiliche Bes 
mwilligung zum Bugmachen erhalten bat, und 
empfiehlt demfelben in biefer Eigenfchaft, 
unter DVerfiherung, daß fie ſich dußerft bes 
ftreben wird, — nach Verlangen und 
um billigftem Preis zu bedienen. 

Das Logement ift, wie ſchon befannt, bei 
‚rau Bothin in der Scheererfiraße Lit. C, 


£0. 10, 
Regensburg den 12. Jänner 18 
. . Sobanna Perrafg. 
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‚Unterzeichneter macht hiemit befannt, daß 
er alle 14 Tage nach iegengburg Fommt, und 
im goldenen Engel einfielt, Er empfiehlt ſich 

foren; Rippmann, 


zu geneigten Aufträgen. 
Hainzkofer Bore, 


Einem hohen Adel und verehrungswuͤrdi⸗ 
gen Publikum mache idy andurch ergebenft bes 


kannt, daß ich mid) ais Schuhmachermeiſter 


etablirt habe; ich empfehle mid) daher befteng 
An Berfertigung von Herren» und Damen» Ars 
beiten nach der neueften Fason, und verfpreche 
ſchuelle Bedienung und guie Arbeit. 

Meine Wohnung ift in Lit, C. Nro, 61. 
bei Hra. Schloffermeifter Friedrich nächft dem 
Bruderhaus. 

Anton Dorn, jun. 
Schuhmachermeiſter. 


— —— — 

Mit Bewilligung des Stadt-Magiſtrats 
wurde dem Unterzeichneten geſtattet, in der 
Stadt Regensburg eine- Niederlage von Nas 
dein aller Art, und von eigener Fabrik hal. 
ten zu dürfen. Er macht folches mit der Ber 
merfung befannt, daß er diefen Artifel Herrn 
Michael Nreger, Schuhmacdhermeifter in Re- 
gensburg zum Verkauf übergeben, und bie 
billioften Preife gefiellt habe. Zu geneigter 
Abnahme empfiehlt fich ergebenſi 

Simon Stäbdler, 
Nabdelfabritane in Schwabach. 


* 





Aubktlonsanzeigen, Waaren u. andere Ge 
genftändebetreifend, welche verfauft, oder 
- gu faufen gefucht werben. 


Dienftag den 3. Februar 1824. und folgen» 
de Tage Nachmittags zwei Uhr, werden in 
deg Branutweinbreuners Herrn Ammerftorfer 
Behauſung Lit.. E. Nro, 104. naͤchſt dem 
Herrn Faufmann Drexel, die Nachiaßfchaften 
des Königl, Advoturen Titl. Heren Jofeph 
Pfifterer, beftehend in einer modernen gol» 
denen Repetiruhr, einer Wandyhr mit vergol- 
detem bronctrten Zifferblatt, ſchͤnen Manu: 
fleivern, Leib⸗ und Berimälche, Betten, Ma» 
tragen, Tremeaug- und andern Gpiegeln, 
Kommoten von Mafer-, Nuß-, Kirſchbaum⸗ 
. und Eichenholz mit vergolderen Füflen, ders 
gleichen neuen Bettladen, Kauapees und Sef- 





feln, nebft runden Tifhen, Woltenvorhängen 
mit vergolderen Stangen, Rouleaux, Nachts 
und Arbeitstiſchchen, Spudtäjichen, Steb- 
ſchreibbulten von polirtem Eichen» und Tan 
nenbolg, neuen Bücher» und ktenfiellen, 
Sclaf« und Armfeffeln mit Stahlfetern,, vers 
Ber Kaffeetaffen, gefchliffenen Bier. und 

eingläfern, Zinn, neuen Kleiderfäften, Ks 
chenaerärhichaften , Delmalereien von guten 
Meiftern, nebft einem Anhang von fehr guten 

uͤchern, meifteng juriftifchen Inhalte (morun« 
ter der Kreitmayerifche Koder, Stadlimanns 
k. b. Verordnungen, Majers f. b, Generas 
lien-Sammlungen fi befinden ), nebſt andern 
nüglichen Effekten an den Meiftbietenden ge⸗ 
gen gleich baare Bezahlung oͤffentlich verſtei⸗ 
gert. Das Verzeihniß hierüber iſt dei Unter 
jeichnetem umfonft zu haben. 
Regensburg den ı2. Jänner 1824.. 

N. Stadelberger, 
Lit. G. Nro. 41. 


Mittwoch den 21. Jänner 1824. Nachmit⸗ 
tags eim Uhr, werden in der Behaufung des 
Unterzeichneten verichtebene Effekten, beftehend 
in einem NHalsgehäng von guten Granaten, 
filberbefchlagenem Gebetbuche, Halstüchern, 
gekripften Hauben mit guten Episen, ſchwarz 
ſeidenen und kattunenen Frauenkleidern und 
Schuͤrzen, einem eifenblechernen Kanon» und 
Heinern Dfen, zwei 17 Schub langen ſtarten 
neuen Steingutgftellagen , welche ſich auch zu 
Attentäften verwenden laffen, einem Zimmers 
manns» Werkzeug, mebft andern fehr nuͤtzli⸗ 
chen Hauegeräthichaften an den Meiftbieren« 
den gegen ſogleich baare Bezahlung öffentlich 
a den 12. Jänner 18 

egeneburg ben 12. Jänner 1824. 
r e N. Stadiberger, 
Lit, G. Nro, gr. 


Donnerftag den 22. \januar 1824. Nadhs 
mittags 2 Uhr und folgente Tage werden in 
Lit.D, Nro. 106, verſchledene Berlaffenfchafts» 
Effekten, deſtehend in Halsgehängen von guten 
Granaten, Spigenbalstüchern und Chemijerg, 
Marfıs., grosdetourenen, taffeteten, kattune⸗ 
nen Frauen. und Ballfleidern, Kattun, Yeins 
wand, Wäfche, Berten, einer Stockuhr, weldye 
Stunden ſchlaͤgt, Tiſchen, Bettſtaͤtten, einem 
ſtark mir Eiſen beſchlagenen 4raͤderigen Nier 


2 


* 
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derwagen, großen eiſernen ſchweren Ketten 
und —28 nebſt andern ſehr brauchbaren Effek⸗ 
ten an den Meiſthietenden gegen ſogle ich baare 
Bezahlung oͤffentlich veräußert. 
Megengbärg Deo 12. Jan, 1824. 
uernbeimer, Auftionator. 


Donnerftag den 22. Jaͤnner 1924. Nach 
mittags um halb 2 Uhr werben in der Mobs 
nung des Unterzeichneten gebundene Bücher 
(Komane) an den Meiftbierenten #% baare 
Bezahlung losgeſchlagen, mofelbft aud) tag 
Berzeichniß hierüber unen’geltiich zu buben iſt. 

Schmidt, Auftionator. 


Montag ten 26 „anu-r 1824. und fol 
ende Taae Nachmittags um 2 Ubr werden in 
Es Unterzeichneten Behauſung Lit. E. Nro, 
147. verichtetene Gattungen von ächtem Arrac, 
Rhum und Bordeaur:- Weinen in Bouteillen an 
den Meiftbietenden gegen fogleich baare fon» 
ventionemäßige Geldſorten Jffentlih ver 
eigerr. — Liebhaber hiezu werden verbind⸗ 
er — —— 
Regensburg ben 17. an. 1824. 
8 ’ ans, AUuftionator. 
ae der obern Stadt ıft ein kleines aber. 
uf gebautes und fehr bequemes Haus um 
lligen Preis aus freier Hand zu verfaufen. 
Näheres im A. € 


Es iff eine Quantität Erbäpfel um billis- 


gen Preis zu verfaufen. Näheres ım 9. €, 





Quartiere und andere Sachen, melche 
zu vermierhen find, oder zu mierhen ges 
fucht werden : 


In Lit. B. Nro. 62, ift im zweiten Stock 
ein Yogis mit Ausfiht in den Hof zu ver. 
miethen, 

Lit. H. Nro. 10. unweit der Kaferne kann 
täglich oder auf Lichtmeß zu ebner Erde gegem; 
den Garten ein Zimmer fanmt Holzlege be—⸗ 
zogen, und beim Rentbot Oftermayr das Wels 
tere erfragt werden. 

An der Marımiliausftraße Lit. G. Nro. 
44. im erften Stoce find 3 Zimmer auf Kıchk 
meß ocer Georgi zu vermiethen. | 


Es wird bis Fichtmeß em Geiſtlicher, oder 


fonft ein lebiger Here in ein Quartier geſucht, 
weiches in einem Zimmer, Kabıner und Holz 
lege beftebt. Auch wird die Koft zugleich abge» 
geben. Wo? iſt im U. €. zu erfragen. 


In Lit. E. Nro. 44. auf den Neupfarr⸗ 
plaß iſt der ganze erfte Stoͤck mit 7 Zimmern 
und aller Bequemlichkeit bıs Fünftiges Ziel 
Georgi zu vermierhen, und täglich eın Mo— 
narjinemer mit fchöner Ausſicht zu beziehen. 

An der Behaufung Lit E. Nro. 49. ift der 
2te Stock täglich, oder bis nächftes Ziel zu ver⸗ 
fliften. 

Ohnweit dem Narhhaue ift täglich ein Logis 
u verfliften und fogleich zu beziehen. Das 

äbere ift in Lit. F. Nro. 19. im 2ten Stock 
su erfragen. 


In der Marimiliansfiraße Lit. G. Nro. 
117. iſt taͤglich ein Monatzimmer zu ver». 
miethen. 


Eine ruhige und ordnungliebende Familie 
wuͤnſcht in ihrem Haufe ein Quartier von brei 
geräumigen Zimmern u. f. w., das täglıd) be⸗ 
jogen werden kann, an einen Heren geiftlichen 
Standes zu vermieihen. Das ere umn A. C. 


Sn Lit. G. Nro. 69. im Eckhauſe von 
ber Pfauengaffe in die fchwarze Bärenftrafe, 
ift der zweite Stock mit 6 heisbaren Zimmern, 
Küche, befonderm Boden und Keller, Holzleg 
und fchöner Wafchgelegenheit, und alles mit 
einem Gatter zu verfperren , fogleich , oder) 
bis Georgi zu beziehen. 

Sn Lit. B. Nro. 62. iſt im gten Stod 
vorn heraus ein Kogis bıs Georgi zu beziehen; 
es befteht in 2 Zimmern, a Kammern, Küche, 
Keller, Holsiege, nebſt aller Zugehoͤr 

In ber obern Bachgaſſe Lit C. Nro. 123. 
ift der erfte Stock mıt aller Bequemlichkeit big 
Georgi zu verftiften. 

Sn Lit E Nro. ı6 ın ber Wallerſtraße 
ie Monatzimmer täglıch zu bes 


In Lit.E. Nro, 119. ift ein Quartier von 
2 Zimmern nebft Kammern einzeln oder im 
Ganzen mit und ohne Meubeln täglich zu ver«. 
miethen Naͤheres ift im aten Stock daſelbſt 
zu erfahren. 
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Dienftanbietende, oder Dienſtſuchende: 

Tut als Haus knecht 
ee —— —e— einen Platz zu 
erhalten. Naͤheres im A. €. 


Eapitalien: 
en fichere Hypothek find täglich in hie⸗ 


figen Stadtbezirk 2000 fl. und wieder 1000 fl. 
aus zuleihen. Näheres im A. €, 





Devölterungsanzeige 
un 


In der evangelifchen Gemeinde find in ver- 
gangener Woche 
a) in der obern Pfarr: 


— Betauft: Dem 12. Janner. Johann David, 
uneblich. en 15. Tobann Ludwig Ehriftian, Ba: 
ter, — Stephan Driner, Bürger und Mehl⸗ 


baudie 
ı Ben taben: Den 13. Jänner. Jakob Wilhelm, 
uneblich, 4 Wochen alt, am Geddrmbrand. Den 15. 
Siunafer Elifaberh * hie Jakobea, 16 Jahre und 7 
onate alt, au Waſſerſucht, Vater, der verftors 
beue Herr Johann atob Dies, bochfürl. Thurn 
und Tarifcher Geerctair. Den 16. Aungfer Marie 
rbara, 25 Jahre undg Monate alt, am Abjch 
rung, Barer, Herr Johauu Chriftopb Shofbammer, 
Bürger, Weinſchenk und Gnfigeber, 


b) in der untern Pfarr: 


Bearaben: Den 15. Jaͤnner. Johann Eh 
ſtoph Wolfrum, ergefelie, von hier, 47 ea 
alt, ıchon ferbend bieber in das Krankenhaus gebra t 


In ber Den . TE zu 


Getauft: 2 . en Binzent Hilas 
us, Vater Herr Bas | e uͤrger und 
räuer im Stadranıbof. Kaspar, unchs 

ih. Den 19. Sram X RR, Herr Ignatz 

Alf, Bürger und Biduer zu — * 

Begraben: Den 21. Jaͤnner riula, unch, 
lich 3 Wochen alt, au Eraien. 


In ber — —— iu St. 


Getau Den * "Sinner ep. Def 
Vater, zo 4 Anton Det ‚ me —2 
mann. Den 17. says au, tg Wolfgang Sta 
7 Qärger und Hausbefi iuer 

ben: Den 12. Ydın Joſepha 
Ai 2 „gm —— Wär, Eudtvig 
Z Sjefenb, acer 


— 


m = Seite ri — 
an 

n ber Königlihen Stiftspfarr 
3 Niedermänker: 


BE 2 t: Den 13. Jänner. Johann Michael, 
en 15. Anna Maria, Barer, Michael 
Dinner, Beifiger. Den 17. Michael Anton, 


Sn der Föniglicen Stiftspfarr 
bermünfter: 


Barca: * a Jaͤnner. Franziete, ı 
Jahr und un t, an Wbschrung, — 
JIbhann Albert, rd Edyuhmachermeifter. 


Fremden Anzeige. 


Bei Hrn. Baader im ſchwarzen Bärn logirten 
(Bom 12.bis 18. Jaͤnner 1824.) 
* Dibold, Foͤrſter von Eicha. Hr. Langen, oͤſtert. 
gers Hauptm. von Vilſen. Hr. Zigerer, Kr, 
Son Kempten, Hr. Baldafar, — Ecken⸗ 
felden. Hr, — — Kfrm. von Würjburg. 
Hr. v. Kerr, Gutebeſther won Groß⸗Etzenbach Mas 
demoifelle Bauer, Kanımerjuugfer von München. 
Re Wieland, Reutbeamt. Sehn von Srerfing. Hr. 
abl, Eooperator von Pürkwangen. Sr. Mübls 
bauer, Wirch von Wildenberg. Hr. Bellmann, Kfm. 
von Rettwig Hr. Winfler, Stadtger. Affeffor, und 
Hr. Rau, Botaniker von Münden Hr. Gigs 
Saal Handlungs + Commis von Kempten. Dr. 
—— von Bamberg. Hr. Seuefel⸗ 
* em x von München, 





Das gedruckte Regifter zum raten Jahrgang des Regensburger 


Wochenblatts kann im Verlags⸗Comptoir A 3 Fr. abgelangt werden. 


in Die Redaftion. 


— — 
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5 | Theaters Angetge 
Sonntag den 25. Januar wird zum jweitenmale aufgefuͤhrt: 
Ali, Pafda von Janina. 
Ein — ———— Schauſplel in 3 Akten, von H. 2. Ritter. — Die Dekorationen 


on Herrn Dito neu ar De da hen Zänje find von Herrn 





i * 
Etwas zur Empfehlung dieſer Darſtell u ſagen, wäre wahrlich überfluü ba jes 
—— der ei * beygewoh ra Mitbuͤrgern ei Am 8* 
wird empfehlen koͤnnen. 
Durch Wiederholung derſelben will ich mich einer mir heiligen Pflicht entlebigen. 
err Boͤttiger, befeelt von Achtung und Liebe für Ein NHochverehrliches Publitum, und 
Freundſchaft für mich, unterftügte mich in allen den Vorftellungen, welche Ihren gütiven 
Seyfall erhielten; daher beftimme ich die heutige Einnahme zu feinem Vortheile, und mit 
vollem Vertrauen auf die Güte eined Publikums, welches ſchon fo hohe Rechte auf meinen 
le bat, erfuche ih Sie, bush Ihren zahlreichen Beſuch ben zechtlichen Zweck in er» 
’ n. 


— Ihr ergebener 
. Auguſt Müller, 


— 





Woͤchentliche Anzelge ber Regensburger Schranne. 
Den 17. Januar 1824. 


— — 
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Gedrudt und ıu baden bey €. €. Brend's Wittwe, Blodengaffe, Lit. B. Ne. 26 





Mittwoch den 28. Januar 1824. 





Polizei» Derfügungen und Magiftratifhe Bekanutmachungen. 


Deffentliger Dan. 


Die über afle — — geſtiegenen Reſultate der für bie Wohlthärlgfeftss 
Zwecke des 16. Februars eröffneten Subffription haben der unterfertigten Behörde 
Die höchft erfreuliche Ueberzeugung geliefert, daß die zur würdigen Feier des bes 
vorftehenden großen Narionalfeftes unterm 9. d. M. erlaffene Einladung von dem 
bei weitem größten Theile ber Einwohnerfchaft in dem Geifte aufgefaßt worden 
fey, von welchem ſie ausgegangen war, und welcher mit der höchften Eigenchüums 
Sichfeit den erhabenen Gegenftand des Feſtes bezeichnet. i 

War je eine Deranlaffung dazu geeignet, bie treue Anhänglichfeit der bies 
bern Regensburger an den allgeliebten tandesvarer wahr und innig, rein von aller 
Selbſtſucht und Schmeichelen, darzuftellen, fo war es gewiß diefe. Rührend war 
der Werreifer zu geben, unter allen Ständen der Einwohnerfchaft, rührender noch 
die freudige Bereitwilligfeit, mit welcher die Gaben gereicht wurden; und es ge⸗ 
hört gewiß zu den herrlichſten Erſcheinungen, daß ſelbſt unbemittelte Perſonen ſich 
nicht abhalten ließen, durch ihre kleinen Beiträge den Empfindungen zu huldigen 
mit welchen jeder Baier Dem feltenen Königsfefte entgegenfieht. 

Der Stadt» Magiftear befennt feine Unvermögenbeit, den Danf und bie 
Kührung ınlc Worten auszubrüden, welche ein fo ausgezeichnetes Benehmen in 
Urfpruch alınınt; das Sohnende Gefühl jedes einzelnen Gebers iſt in einer fo hei⸗ 
ligen Sache der wuͤrdigſte Vertreter des Ausdruckes! — 

Bei dieſer Gelegenheit findet man ſich auch veranlaßt, Rachſtehendes zur 
allgemeinen Kenntniß zu bringen: 
1) Nach der klaren Beſtimmung der, im Betreffe des vorliegenden Jubelfeſtes 
ergangenen allerhoͤchſten Reſkripte iſt die Anordnung der einfchlägigen Feier⸗ 
Regensburger Wochenblatt Nro. 5. vom Jahr 1824. = 


* 


fichfeiten lediglich den Gemeinden, unter. höherer Leitung, überlaffen. 
Da nun bie, den gefaßten Gemeinde» Beichluß ausfprechende Einladung 
vom 9. & M. ausdrüdlich und aus wohl erwogenen Gründen von einer 
feierlichen Stadt » Beleuchtung Umgang nimmt, fo erfediger fih die von 
mehreren Seiten geäuperre Anfrage: ob denn doch noch eine Beleuchtung 
Statt finden werde? von felbft. j 

2) Ein eigenes Programm mwırd der Einwohnerſchaft fämmtliche veranſtaltete 
Feierlichkeiten nebit deren Ordnung anfündigen. 

3) Ueber die gewiflenhafte Verwendung der gefammelten Beiträge, welche ſchon 
jest durd) eine eigens niedergefegte Kommitlion berachen und vorbereiter wird, 
fol nicht allein im Programme die, erforderliche Nachricht gegeben — fons 
dern auch ſogleich nad) .beendigtem Feſte eine genaue und öffentliche Rechen» 
fchafr abgelegt werden. 

4) Schlüßlic werden Diejenigen, welche ihre Beiträge an die mit der Ein 
fammfung beauftragten Dieffeitigen Abgeordneten, aus was immer für einer 
Urfache, noch nicht abgegeben haben, biemit freundlich eingeladen, ihre freis 
willigen Gaben an einen der unterzeichneten Bürgermeifter einzufenden, 

Regensburg den 27. Januar 1824. 
Stadt: Magiſtrat. 


Mauerer. Anne. 
Kraer. 





(Die Handwerks⸗Strafen betr.) 


Man hat bereits im vorigen Jahre die Gleichgiltigfeit mehrerer Handwerksmeiſter in Be⸗ 
tehung auf die Angelegenheiten ihrer Innung öffentlich geabnder; allein neuerliche Ber . 
Körerben der Zunftoorfteher über mwillführliches Wegbleiden von den vortommenden Verfanm- 
ungen, Verweigerung der Zunftbeiträge u. dgl. m. geben die Ueberzeugung, daß folche Erinne⸗ 
sungen ohne Androhung von Strafe den erwarteten Gehorfam nicht allgemein bezwecken Finnen, " 
Die ſaͤmmtlichen Gewerbs · Innungen allh er mrrden beßhalb auf die Verordnung vom 
14. März; 1806., die Handwerksftrafen betreffend, (toͤnigl. bater. Nagebl. v. %. 1806. Eeite 
127) aufmertfam gemacht, nad) welcher fie bei ſolchen Handiwerfs + Üebertretuñgen wiber die 
ungehorfamen Zunft. Mitglieder mit Geldftrafen big zu zwei Keichsihalern einfchreiten dürfen; 
jedoch unter der Befchräntung, daß: 
1) * Pag Geldfirafen jesegmal dem Stabtmagifirate zur Begnehmigung ange 
jeigt, um 
a) die bießfallfigen Strafgelder zur Hälfte an dem Local-Armenfond übergeben , übrigend 
aber von der Zunft felbft nur zu wohlthärigen Zweden, für reifende oder im Orte 
ndlıhe arme Handwerksgenoffen ic. ıc. verwendet werben muͤſſen. 
egengburg den 13. Jänner 1824. 
Stuadbtr-M agiffra | 
Mauerer, Rraer , Ecke. 





Die dahier errichtete ® parfaffe beginnt am nächften Ziele Lichtmeß die zweite Jah⸗ 
sesperiode ihres Beſtehens mit einem Ueberirag von 1149 fl. — Kapital an 26 Jutereſſenten. 
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Wenn in dem erfien Jahre bie Theilnahme an biefer fo wohlt ätigen dem Sittenver⸗ 
derbniffe und der Erarmung entgegenmwirfenden Anftalt nicht in dem 3 aafe Statt gefunden 
bar, als man hätte erwarten follen , fo dürfte diefe Theilnahmsloſigkeit größtentheilg in dem, 
unferer Zeit eigenthuͤmlichen, vorherrſchenden Hange zur Verſchwendung und Ausichweifung, 
fonderheirlich aber darinn liegen, daß. die meiften Dienftboten eg vorziehen, ihren legten Kreus 

er an Putz und Vergnügunsen zu wenden, anftatt für ihre Zukunft zu forgen; und das ihnen 
dargebotene Mittel, ihren fauer erworbenen Lohn gewinnbringend und für dereinftige zweck⸗ 
dienlichere Bebürfniffe zu ſichern, dankbar zu benügen. 

Um fo dringender follten fich alle Dienſthert haften aufgefordert fühlen , ihren Dienſt⸗ 
boten durch Belehrung und Aufmunterung gleichfam zur Pflicht zu machen, wenigftens 
Etwas von ihrem Lohne in der Sparfaffe anzulegen, um fie fo nach und nad) an Gpar- 
faihfeit zu gewöhnen. . 

Nach diefer nothwendigen und gufgemeinten Vorerinnerung wird hiemit befannt ge 
macht, daß, um dem Inſtitute ber ädriihen Sparkaffe eine größere Ausdehnung zu bereis 
ten, im Einverſtaͤndniſſe mit den Bevollmächtigten der Gemeinde folgende, von der Köntglis 
—* Kreis· Regierung bereits genehmigte Abaͤnderungen und Zuſaͤtze an den Statuten feſtge⸗ 
est wurden. 

Nicht nur Dienftboten und Handwerksgeſellen, ſondern alle unbemittelten Per— 
fonen, umd namentlich die Kinder mit ihren Pekulien oder Sefpamniffen , fo ferne dieſe die 
Summe von ı fl, — erreichen, find als zuläßige Theilnehmer diefer Anftalt anzuerkennen. 

2) Die Verzinfung wird von 335 proCent auf 44 proGent oder 24 fr. vom Gulden bes 
Jahres erhöht, welche Erhöhung Toon für dag verfloffene erſte Jahr Statt findet, indent 
die Zuläßigfett derfelben ſich aus der bisherigen Gefhärtsführung bereits ergeben hat. ® 

Schlüßlich aber kommt zu bemerken, daß durch allergnädigfte landesvaͤterliche Fürforge 
Seiner Majeftät des Königs biefer Zinsfuß durch erleichterte Anlegung ſolcher Kapitalien 
auch für die Folge nefichert fey- 

Regensburg den ı5. Januar 1824. 

Stadt -Mıaygiffrak 
Mauerer. Kraer, Sch. 


Am 20. d. Monats wurden von ben Erben der dahier verfiorbenen Branntweinbren⸗ 
nerd-Wirtwe Jungnitiug anber übergeben: 
25 fl. filr das evangel. Krankenhaus, und . 
2 25 fl. für die evange). Waifenkinder. Re 
Ingleichen find am 26, dieſes Monats nachbemerfte Gaben für das evangel. Kranken⸗ 
Haus eingegangen, ald: - 
von den zwei Zeugmacher » Gefellen babier ıfl.arfe. und ‘ 
von den Gefellen der biefigen Sattler Jnnung 2 
Wovon dankbar Öffentliche Anzeige erſtattet wird, ! 
Regensburg den 27. Jänner 1824. x 
Stadt -M astra 


Mauerer. - Lraer, Sen 








- Mit dem Motto: ‚fr die durch Brand verunglicdten Aermſten im ber baierif 
— Hof von J. A.“ "wurden 5 fl. 24 fr. übergeben , in Pa zer dankbar ——— 
Regensburg den.ıg. Jänner 1824. | 
Sıtaadbt-M ag ira 
Mauerer. . Kraer, Seh, 
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Unter der Wuffchrift: „Von einem Ungenannten file Arme am hie Verwa 
Wohlthaͤtigkeits fonds⸗ murbe z fl. zı Er. ımd von einem Circel Baͤckergeſellen . —— 


n für die Armen gefammelt 2 fl. Deren € ee 
pegensbung Sen 26, Sanner 1924. sen Empfang dankbar anzeigt 


er Armenpflegſchafts⸗Rath. 
Mauerer. Eric, 











> Kreiss und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 


Auf dan Antrag eines: Hypothek Glaͤubigers wird ins Wege der Huͤlfsvollſtreckung dag 
ben-Barılmä Negerfihen Maurers Eheleuten zugehörige Wenden neb —* * am 
Steinweg durd gerichtliche Verfleigesung zum Verkaufe gebracht, und biezu Tage fahrt auf 
Montag den 9. Rebruar von Vormittags zo bie 12 Uhr im dieß eitigen Berichtes 
kofofe feftgefegt, mobei Kaufsliebhaber fich einfinden, umd ıhre Anbote zu Protokoll geben 
mögen, Übrigens aber die Genehmigung abzuwarten haben, 

. Regensburg ben 2 Jaͤnner 1324. es 
Königl Baier Kreid- undb Stabtgericht. 
Freih. 9, Berger, Direktor. Wiedemann. 


Hier ſtarb, ohne letztwillige Diſpoſition, Michael Schneider, vormals Karmeliten⸗ 
Kloſterbruder, welcher aus Steinbdach, im Großher ume Baden gebuͤrtig war. 
Wer ale Erbe, oder aus einem andern Rechtstitel, Anſpuͤche an ſeinen Nachlaß 
machen zu können glaubt, wird aufgefordert, bimmen & Wochen fich dießfalls um fo gewiſſer 
rts zu melden, als nach Verfluß diefer Frift ohne Ruͤckſicht auf unangemelbere Anfpräche 
m Verhandlung vorliegender Verlaffenfchaft fortgefchiisten werden wird. 
egensburg am 23. Jaͤnner 1824. 
8Königl Büater Kretid-undb Staditgericht. 
Freih. u. Berger, Direltor. Laſſer. 


Erledigung der Gantſache des Schifſmeiſters Ludwig Blegler am Unternwoͤrth wirb 
auf Anbringen fämmtlicher Gläubiger deſſen Wohnhaus, Garıen und Stadel zum Öffentlichen 
Berfaufe an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung, vorbehaltiih der Genehmigung ber 
Krebitoren , ausgefegh, und zur Fiziration Termin auf Donnerfiag ben 26. Februar 
L&., von 9 Uhr Vormittags bis Mittags 12 Uhr anderaumt. 
3 Diefes Wehnhaus Lit: H Nro 239. tft am Unternmwörthe gelegen, hat 36 Fuß in der 
Länge, 58 Fuß in der Tiefe, und z Eragen aufgemauert. Zu ebener Erbe iſt eine Haus⸗ 
r, imd in diefer ein Brummen; ferker ein Zimmer, eine Kammer, eine Küche, = Holy 
ammerm. . — 
aten Stocke den 2 Zimmer, 2 Kammern, eine Küche. 
Sr Sartem ift Fi: Be tief, und ift mit ſchoͤnen Obſtbaͤumen befekt. 
3 Das Stadelgebdaͤude Lit H Nro 238. ift ein Etochwerk hoch gemasert,.hat einen nes 
— 2* mit — gedeckt. — In dieſem Stadel befindet ſich ein Zim⸗ 
mer, eine Kammer, eine e. 

—* lungs faͤhige Kaufsluſtige werden eingeladen, das Haus einzuſehen, und 
ſobann in se dei dem Koͤnigl. Kreis» und Stadtgerichte daͤhier die An⸗ 
gebote 3 Protokoll zu gehen — — 

e nsbug en 16. 
vn Seren 8. B. reig- unb Stabtgericht. 


Freih. v. Berger, Direkter, Wiedemann. 


Auf Anbringen 
ambof wirt —* ae dh — 
vorbehal er ehmigun 
u Donnerfiag den 4 mr tem. 
uhr ar anberaumt. 
Breite, und if 


drei Stockwerk hoch aemauert. 


Dauefur, wie auch die große Echlofjerwerkftärte, und fodann ein gemdibter 
Zimmer, 2 Kammern, ı Rüde; im 


Heber. eine Stiege fin) 2 
ebenfons > heizbare 
Bauern umgebener 


Sämmtliche Kaufslurig werden eingeladen, 


Jahrs, 
aus Rro. 134. zu Stadtamhof bat 45 Schuhe in der Länge 


Dane , 2 Kammern, ı Kuͤche. 
raum, 47 Schuhe lau, 14 Schuhe breit. 


mehrerer Gläubiger des Echloffermeifters Anton März ven Stadt⸗ 
aus zum Öffentlichen Verkaufe 


an den Meiftbierenden 


egen b 
erefienten ausgeſetzt, und zur Li ar tn 


tation Ter⸗ 
von 9 Uhr Vormittags bis ın 


37 Schuhe 
eine erdumi 

Keller * 
zweiten Stocke ſind 
befindet ih ein mit 


das Haus einzufehen, und fobann im dem 


Zu ebener Erde befindet fich 


Außer dem Haufe 


beftimmten Termin bei dem Königl, Kreis. und Sradtgerichte bahier bie Angebote zu Pros 


ol zu geben. 


ch werben alle noch undefannten Nealprätendenten aufgefordert, innerhalb dieſes 


——— Ihren Anſpruͤchen dießgerichtlich einzuiommen. 


ner. 1824. 


Regens 
* 


burg am 20. “Yin 
er 


land⸗ u. Herrfchaftsgerichel. fo wie auch 
andere amtliche Bekanntmachungen. 


Durh ein Schreib⸗Verſehen wurde in 
dat biefige Wochenblatt der Beitrag der Ge 
n des ehrfamen Schloffer- Handwerks. füg 
fothol, Krankenhaus zu 3 fi. u 
anſtatt daß es 4 fl. hätte heißen ſollen Dieß 

Bir Bericht gung des Mikverftäutnife, 

Regensburg deu zı. Januar 1824. 

Mac- ver, 


nenne een Das — —— 
Bon ben Geſellen ber ehrſamen Zeugma⸗ 
der. ung wurden r fl. 2ı fr., und von 
den Gefellen bes —— Sattler » Gewerbes 
2 fi. dem Bathol. Krantenhaufe verehrt. Mu 
nt wird dieſer milden. Gaben Jffenrliche 
a re a6 Jaͤnner 1824. - 

rg ben 26. - 
Könisı. Domfasiel Stiftungs- Bew 

waltungs-Genat. 

Mac-Tven 


Don einem ungenannten hohen Wohlthäter 
der. Armen wurden den fathol. Waifen ı2 
Krönenthaler gefchenkt, wofůr hiemit Sffene 
licher Danf erffarter wird; - 

Königlich domkaptel. Abminiffration 
bes kathol. Waifenbaufes, 
u Geiger. 


k 


reis“ und Stab 
Sreib. 9, Berger, Direktor. 


tgerihe, 
Pauline. 


Das K. Landgericht Stadtamhof hat in dem 
Schuldenweſen des Johann Dolfnt, Haͤus⸗ 
lers von Suͤnching, auf eigenen Antrag laut 
Eurfchlieffung vom 23. April 1822. den Uni- 
verfalfonfurg erfannt. 

Es werden baher die gefeplichen Edilis⸗ 
tage naͤmlich 

Zur Anmeldung ber Forderung und des 

sen gehoͤrigen Rachweiſung auf 
Dienſtag den Märzd. 2. 

3. Zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen anf 
Dienftag den ı3. April d. 3, 
UL Zur Schlußverhand ung und zwar für 
die Replik auf a, : 
- Dienftag den 4. May d. J. m 
und für die Duplif auf 
Dienftag den 18. May 


b. J. 
had Morgens 9 Uhr feffgeiegt, 3 


miliche befannte und unbekaunte Gldubie 
ger des Gemeinfchulbners hiemit oͤffentli 
imter dem Mechtsnachtheile vorgeladen, d 
das Nichterfcheinen am erfien Ediktstage bie 
Ausfcdylieffung der Forderung von ber gern 
wärtigen Konkursmaſſa, das Nichterfeheinen 
au den übr'gen Edikrstagen aber die Aus— 
—— mt den an denſelben vorzunehmen⸗ 
den — jur | olge bat. 1er i 
gleich werden diejenigen, we irgen 
etwas von dem Vermoͤgen des Gemeinfhuld- 


- 


nn" 


nerd In Händen haben, bei Vermeibung bes 
uochmaligen Erſatzes aufgefordert, foldyeg un. 
pe Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
eröffnen. 5 
m erften Ediftstage wird auch bie Ver⸗ 
fieigerung des Anweſens salg. ratific, credi- 
torum vorgenommen; Kaufsliebhaber mögen 
fi) daher mit den nöthigen Zeugniffen ver. 
fehen an dieſem Tag zur Angabe ihrer Kaufs⸗ 
angebote einfinden. 
Das Johann Dofnifche Anweſen zu Suͤn⸗ 
hing befteht 
a) in einem aufgesimmerten Wohnhaus 
mit Legſchindeln eingedeckt, tmorunter 
fi) der Kuh⸗ und Schweinftall befindet, 
b) dem Hausgarten ad + Tagw. mit einem 
Feldgrund pr. 14 Pifang. 
Decretum den ı7. Jänner 1224. 
Königl. Landgericht Stadtamhof 
Wieland, Landrichter. 





Freitag den 6ten Februar [. J. werben 
in Folge gnädigfter Entfchliefung vom 13. 
Jänner I, 3. von den auf den Amtskaſten 
gu Abensberg aufgefpeicherten Getreidern aus 
bem Erntejahe 1823: 
* * Schaͤfl 4 Metzen, 
aber 5 . I . 
unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung dem 
Verkaufe ausgeſetzt. 
Kaufsliebbaber werben baher eingeladen, 
fa an obenbeftimmtem Tag big Morgens 9 
br in Abensberg einzufinden, und ihre Ange- 
bote Ei Protokoll zu geben. 
euftadt a. d. D. am 22. Jänner 1824. 
Das K. Rentamt Abensberg, 
Grafenberger. 


Der Wirth Jofepb Deurig von Bern- 
arbeiwald, welcher fich mit feinen Gläubigern 
gar verftändigen, und biefelben gänzlich zu 

. befriedigen fuchen will ——— heutigen zur 
Zufammenrufung derfelben den bittlichen An- 
trag dießorts geftellt. 

Demzufolge werden alle biejeniaen, welche 
an gedachten Deuriß eine Forderung zu ma- 
chen glaußen, hiemit vorgeladen, auf Mitt 
woch den 4 Februar |. J. Morgeng 
9 Uhr in dem Wirthshauſe ju Bernhards⸗ 
wald bei unterfertigtem — ——————— zu 
erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden, und 


nach erfannter Piqwibirät von Seite bed 
Echuldners und nad der mit bemfelben ges 
troffenen Uebereinfunft ihre Bezahlung zu ge⸗ 
waͤrtigen. 

Actum Regensburg am 24. Jänner 1824. 


K. Freyherrl. v. Reihlinfhes Patri—⸗ 
monialgericht Bernhardswüld. 


Paulus, Gerichtshalter. 





Oeffentliche Dankeser ſtattungen, Auf⸗ 
forderungen, Warnungen, 


In dem fangen und ſchweren Leiden 
meines jüngft verftorbenen älteften * 
nes, des Fe Bürgers und Großs 

ändlers Heinrich Theovor von Heß+ 

ing, haben die bis zu feinem legten tes 
benstage empfangenen Beweiſe einer aufs 
richtigen und freundfchaftlichen Theils 
Ihn ſtets auf das innigfte gerühre 
und etfreur. 

Auch mir, dem tiefgebeugten Vater, 
dem bie ——— harte Pruͤfung 
auflegte, war dieſe Theilnahme die Quelle 
des reinſten Troſtes. 

Mit bewegtem Herzen erfuͤlle ich das 

er für Ihn und mich die theure Pflicht, 

afür fo wie für die fo ausgezeichnere 
ehrenvolle Begleitung zur Grabesitätre 
Öffentlich den gerührteften und febhaftes 
fen Danf zu fagen. 

Für feinen hochverdienten Arzt, ben 
Hochfuͤrſtl. Thurn und Tarifchen Herrn 
geheimen Rath und teibarzt von Schaͤf⸗ 
fer, der mit einer Liebe und Sorgfalt, 
bie nur der des zärtlichften Vaters glei 
fommen, dem Berftorbenen durch die 
lange Zeit feiner Kranfheit bis zum legs 
ten Tage gleich theilnehinend und uners 
muͤdet beiftund, feyen Die tiefe Ruͤhrung 


- und die Thränen, in denen fein danfbas 


res Gemuͤth fich allein noch ausfptechen 
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konnte, auch der Ausdruck meines und 

meiner Familie nie erloͤſchenden Dankes! 
Regensburg den 26. Jaͤnner 1824. 

Pi Dr. Elias Theodor v. Heßling, 

Hochfuͤrſtlich Thurn u. Taris 

fcher Geh. Hofrach und 

Leibarzt, ſammt Familie. 


Buͤcheranzeigen, Unterrichts⸗ u. Kunſt⸗ 
Sachen betreffend: 





Eingefeetener Hinderniſſe wegen kann ber 
uͤngſt für Mittwoch den 28. Januar ange 
ündigte Harmorie-Ball nicht ftart finden, 
welches bierm:t den verehrlichen Herren Mit- 
gliedern angezeigt wird. 

Regensburg den 25. 


anuar 1824. 
Der Ausſchu F 


8 
ver Harmonie. 


Durch bie Gnade der Koͤnigl. Hohen Kreis⸗ 
Regierung wurde dem Unterzei n bie Di. 
tefttion des hiefigen Koͤnigl. Na Theaterg, 


vom ıften fommenten Monats Febrnar anges 
angen, übertragen. ine bereitd mehrere 
En andauernde Unpäßlichkeit, dann die für 
bie ndchigen Vorbereitungen unimmgänglich er⸗ 
rderliche Zeit, haben den Unternehmer ſchlecht⸗ 

n auffer Stand gefegt, noch vor dem ıflen 
ebruar, als bem Tage der erften Vorftellung, 
die ſchuldigen Aufwartungen und Befuche zu 
erftatten, und allenthalben feine. perſoͤnliche 
er einer geneigten lnterftügung 
ines w 
dem er dieſe Schuldigkeit ſogleich in den 
ecrſten Wochen nachzutragen verſpricht, bittet 
er das hochgeehrte Publikum gehorſaniſt, ihm 
ſchon bei dem erſten Beginnen feines Unter⸗ 
nehmeng biejenige Unter ung geneigteft an» 
—— zu laſſen, der ſich feine Vorgänger 
einem fo hohen Grade zu erfreuen hatten. 
Ungewohnt, feine *— durch einen ruhm⸗ 
redigen Vorbericht anzukuͤubigen, beſchraͤnkt er 
ch blos auf die einfache Bemerkung, daß F 
ine Schauſpieler · und Operngefellichaft, ſo 
wohl dem Sehalte als der Zahl nach, auch 
u den ſchmerſten theatraliſchen Zetftungen bes 
äbige, und daß er demnach dem Forderiugen 
eines Funftfinnigen Publifumg im jeder. Ber 


\ 


en Unternehmens zu machen. fl. 


gebum p entfprechen im Stande ſey. — 
hläglid wird nur noch die Bemerkung ans 
gefüat, daß rilchfichtlich des Abonnements bors 
ung bie bisherige Einrichtung beibehalten _ 
werde, und daß, wenn nicht befondere Hins 
b’rniffe eintreten, in jeber Woche zwei 
Schaufpiele und eine Oper. aufgeführt 
werben follen. i 
Regensburg den 27. Januar 1324. 
Schauſpiel⸗ Unternehmer. 
Der —— Herr Ritter 
von Wankel in Hammelburg hat die ün— 
terzeichneten erfücht, zum Abſatz der Looſe, 
feiner, in mehreren öffentlichen Blättern fchom 
erwähnten bedeutenden und vortheilbaften Gu. 
ter ».Berloofung mitzuwirken. Mir ergreifen 
diefe Gelegenheit zu dienen mit DVergnügen, 
und bieten daher, zu jeder Tageszeit, Dane 
hiezu umfonft, und Looſe A ı fl. 12 Er, an, 
Negensburg im Jänner 1924. 
. Jaſche und Fallot. 


Ankäündigung. 
Bei Unterzeichnetem find zur Ausſpielung 
bes Schlößchens und des Gaſthauſes zur Krone 
ju Dberhaufen bei Augsburg, welche unmwider- 
zuflich fiatt findet, Looſe Afl, 2 42 fr., nebft 
edruckten Planen zu haben. 
a8 Schlößcheniftgerichtl.gefchägt auf fl.26009 
ae DENE TED 1 1700 
Die Tafernwirthfchaftzur Krone auf fl. 17447 
Dareingabe . . 2 2220. fe 650 
nebft Eintaufend baaren Geldgewinnften von 
1000, fl. — fl. 4co, fl. 200, fl. 100 big 


auf 5 3 berab, 
3 werben 27500 Looſe audgeneben, 
Nachdem fi) das angefehene Wechſelhaus 
ber Herren Wohnlich und Froͤlich in Augsbu 
von der Gruͤndlichteit und Soliditär diefes Un« 
ternehmeng volfommen überzeugt bat, ılders- 
nimmt ſolches die Garantie der DVerloofung, 
Bar > am ı. Juli 1824. vorgenommen wird, 
Eben erhalte ich auch noch Looſe und Plaͤne 
ur Ausfpielung des Schloffeg Jägersburg bei 
orchbeim und des vormaligen —— 
ei St. Jakob zu Bamberq, verbunden mit 
mehreren Delgemälden und Kunftgegenftänden 
von vorzüglien Merftern, und 1500 Geldges 
winnjten, von fl, 1000, fl, 500 big zu fl. 1. zo ĩr. 


1. : 

e Nealiräten auf u. et.“ fl. 25,800 
die Delgemälde . _. = +.» 7397 
bie verſchiedenen Kunfigegenftände « 1,921 
Geldgewinnfle - 0 + 2. ..# 5,000 

Es werben 64000 foofe ausgegeben; bag 

Long fofter nur 48 fr. 

Bei biefer Verlooſung findet fein Ruͤcktritt ſtatt. 

Die Zeit der Ausypielung wird auf Monat 
Juli 1824. feftgefegt- 
Megendburg den 29. Dei. 1823. 
D . € ‚a Pan 
Kaufmann in ber untern Bachgaffe 
: Lit. B. Nro, 76. 


Sei —— Anttquee find folgende Bis 
⸗ * 


er zu haben: 

Schillers Geiftertehen, 24 fr. Gallerie ber 
Teufel, 24 fr. Carls vaterlaͤndiſche Reiſen, 
& fe. Schmwindeleien, 20 fr. Die Familte 

edicid, 2 Bu, fr, Leben und Ihaten 
des weiſen under Son Quixote von Bertuch 
überfegt, 5 Bde., der ate fehlt, 2 fl. Zims 
mermanns Friedrich der Erſte, und Friedrich 
ber Zweite, kr. Begebenheiten des H. 
Eduard Rumpels, 2 Dd., 24 fr. Saul der 
Zweite und Miranda, Königin in Norden, 
2 Bd., ı fl. 30 fr. Emilie, im_vierfachen 
Stande, ale Kind, Jungfrau, Gattin und 
Mutter, 40 kr. Peopoldine von Schulz, 30 Er, 
Lettres de la Marquise de Bremont & Eu- 

nie, 24 f£. ‘Le Parvenu du jour ou la 


Die Verlooſungs⸗ Gegenftände find gericht 
Gigt: 


aricature physique et morale. b. L’enfant . 


de Famille, 40 fr. Dietls freundfchaftliche 
Briefe, 4 fr. Adelhaupt von Stockfiſch, 
48 fr. Europens Zeitgeift und Europens 
Umgeift, = Thle. 48 fr. Menſchen ⸗Schickſale 
24 fr. Das ſchoͤne Gefpenft, eine Geifterge- 
ſchichte, Fi fe. König Yngurt von Müllner 
mit Kupf. ı fl. ı2 fr. Briefe an Lyda, von 
Edartshaufen, 24 fr. Die ebelften Frauen 
der Vorzeit, 30 fr. Der Genius won Groffe, 
4 bl, ı fl. 30 fr. Bericht von ber Essen- 
tia duici, 8 fr. Der Zahnarzt, 9 Fr. Diaͤ—⸗ 
* Wochenblatt für alle Stände, 3 Bde, 
30 ir, ' 


Es wuͤnſcht Jemand am Neupfarrplag 
den Korreſpondenten mitzuleſen, waͤre es 
een Tag Abends. Das Weitere 


und Mebeitstifchchen, 


Etabliſſements, Mierhes Beränderungen 
u. Recommenbationenzc, betreffend: 





Unterzeichneter macht hiemit einem vereh⸗ 
rungswuͤrdigen Publikum die ergebenfe Ans 
ige, daß —— Sonntag den 1. Febr. 
n feinem Haufe Tanzmuſik ſtatt haben wird. 
Indem er hiezu feine  böfltchfte Einladung 
macht , verfichert er zugleich, daß feine wer⸗ 
then Gäfte zur Zufriedenheit bedient wer⸗ 
den follen. 
Die Mufif fängt um 6 Uhr an, 
Regensburg den 27. Januar 1824. 
« Dauber, 
Weingaftgeber zum Spiegel, 
- Unterjeichneter macht hiemit befannt, daß 
er alle 14 Tage nad) Regensburg kommt, und 
im goldenen Engel einftelt. Er empfiehlt ſich 
ju geneigten Aufträgen. 
toren; Nippmann, 
Hainzkofer Bote. 


—— Waaren ır. andere Ges 


genftänbeberreffend, welche verfauft, ober 
ju faufen gefucht werben. 


Dienftag deu 3. Februar 1824. und folgen- 
de Tage Nachmittags zwei Uhr, werden in 
des Branntweinbrenners Herrn Ammerftorfer 
Behaufung Lit. E. Neo, y\ * dem 
Herrn Kaufmann Drexel, die Nachlaßſchaften 
des Koͤnigl. Advokaten Titl. Herm Joſeph 





Pfiſterer, beſtehend in einer modernen gol⸗ 


denen Repetiruhr, einer Wanduhr mit vergol⸗ 
betem broncirten Bifferblatt fhönen Mannds 
kleidern, Leib⸗ und Beuwaſche Betten, Mas 
tragen, Tremeaux⸗ umd andern Spiegeln, 
Kommoden von Maſer⸗, Nuß⸗, Kirſchbaum⸗ 
und Eichenholz mit vergoldeien Fuͤſſen, der⸗ 
leichen neuen Bettladen, Kanapees und Gef 
* nebſt runden Tiſchen, Wolkenvorhaͤngen 
mit vergoldeten Stangen, Rouleaux, Nacht⸗ 
Spuctäfichen, Sut⸗ 

ſchreibbulten von —— Eichen» und Tan—⸗ 
nenholz, neuen Bücher» und Wftenflelleu, 
Schlaf» und Armfeffeln mit Stablfedern, ver⸗ 
oldeten Kaffeetaffen, gefchliffenen Bier» und 
Beingläfern, Zinn, neuen Kleiderfäften, Kıüe 
chengerätbfchaften , Delmalereien von guten 


N ——— —— 


Melſtern, nebſt einem Anhang von ſehr guten 
vachern, meiſtens juriſtiſchen nhalts (worun · 
ter der Sreitmagerifche Koder, Stadlmanus 
$. b. Verordmmgen, Majers E. b. Genera- 
lien- Sammlungen ſich befinden ) , nebft andern 
niglichen Effekten an den Metjtbietenden ge 
gen gleich baare Bezahlung oͤffentlich verfiei- 
gert. Das Verzeichni bierüber iſt bei Unter» 
de Re yore — 1824 

e u 2. . 

— tg NM. Stabelberger, 
Lit. G. Nro, 41. 


eute Mittwoch den 28. Janner 1824. 
— alb 2 Uhr werden in ber Be 
baufung des Lindner, bürgerl. Brannt⸗ 
weinbeenner® Lit. C. Nro. 167. verſchiedene 
Mobilten und Effekten, worunter fih Stod. 
und Hänguhren, eingelegte Kommodfäften und 
Sifche, Klelder-, Speiß- und mehrley anbere 
Käften, Seffel, Spiegel, Bilder, Betten, 
Bertfiellen, Zinn, Kupfer, Meſſing, meb- 
gere arofe und kleine Faͤſſer mit eifernen Diele 
fen, eine Drebban? mir Werfjeug, © Hobelr 
bänte mit Höbeln, mebreres Eifengeräth, und 
andere fehr nüglihe Sachen befinken, an ben 
Meiftbierenden gegen baare Bezahlung losge⸗ 


lagen. 
ſchlag Schmide, Auktionator. 


Montag den 9. Februar 1824. Nach mit⸗ 
tags 2 Uhr werden in des Herrn Georg Chris 

opb Laurer, Schiffmeiſters Behaufung am 

ifchmarft Lit. F. Nro. 43. verſchledene Mo» 
bitien, befiehend in ——— Uniformen, 
Herren· Kleidern/ — eingelegten Kom⸗ 
modtäften, Tichen, Seſſeln, Spiegeln, Schel⸗ 
benftugen, Piftolen, verſchiedenen Silderge⸗ 
Bis einer eifernen —— J Bildern, 

bft mehr andern fehr nuͤtzlichen Effekten an 
den Mei den gegen ſogleich baare fon. 
ventionsmäßige Bejablung dem Sffentl. Vers 
Fanfe ausgelegt. Wozu verbindlichſt einlader 

Negensburg den 27. Januar 1824. 

ö Lehmeyer, Auftionator, 
Zu Regensburg it ein Oekonomie⸗ Anwe⸗ 
aug freier Hand zu verkaufen. Daffelbe 

efteht aus 225 Tagw. rünben , groͤßten⸗ 
sheild Weizenboden, welche auf ebenem Plage 

Fiegen und jehendfrei find. Diefe Feldgründe 

Find übrigens zum Sommer» und Winterbau 


eignet. Dabei befindet ſich auch ein Ges 

Äude von 70 Schuh Laͤnge und 30 Schuh 
Breite, welches 2 Stockwerk hoch gemauert, 
und mit einem Dachſtubl mir Hafen u. Preis 
gedeckt verfehen üft; ferner eine Drefchtenne 
von 38 Schuh Yänge, hinter welcher fich 
eine Wagenremife zu 4 Wagen, eine Erals 
lung su 8 Stüd Vieh, eine Dungftätre und 
ein Brunnen befindet; dann eine Wohn⸗ 
kur: Kammer, Keller und 4 Steck hohe 

‚sden enthält, welche alle gut belegt, und 
zum Getreid » Auffchütten fi) eignen. Das 
vorhandene Vieh und Fahruiß von 4 Ochſen 
2 Kühen, 3 Waͤgen 3 Pflügen, 2 Eggen, 
Minden, Sperr+ und andern Ketten, fo tie 
alle übrigen Gerätbfchaften für Pferde und 
Ochſen, Finnen ebenfallg mit in Kauf gege⸗ 
ben werben. Aufferdem find noch vorhanden 
etliche zwanzig Krautftanden nebft Treberfaͤſ⸗ 
fern, beren jedes eine Bräu Treber hält, auch 
Säuerfäfler, movon ber vierte Theil mit ei 
fernen Reifen gebunden, und alles in gutem 
Zuftande ſich befindet. 

Diefes Oekonomie-Anweſen u. a. tel 
ches wegen Altersfchwäce bes Cigentbü« 
merd hiemit oͤffentlich feil geboten wird, 
ift entweder fogleih, oder auch in einem 
Viertel» oder halben Jahr anzutreten, und 
ed können die nähern Bebingniffe in Lit. H. 
Nro, 154. erholt werden. 


In der obern Stadt tft ein Heineg aber 


gut gebautes und fehr bequemes Haus um 
billigen Preis aus freier Hand zu verfaufen. 
Näheres im N. €. 

Es ift eine Quantität Erdäpfel um billie 


gen Preis zu verkaufen. Näheres im U. C. 


Ein Bäder» Haus ſammt Gerechtigkeit if 
aus freier Hand zu verkaufen, Näheres im 
Anzeigs⸗Comptoir. 

n Lit, C. Nro, 123. im weiten Stock 
find verfchiedene Becher von ber neueſten as 
on von gefärbtem Papier und Taffent zur 
Beleuchtung um die bıilligften Preife zu ver. 
Faufen. 

Zu verfaufen: ein ——— mit 
mehreren Keaͤgen, Semmelfarb, ik en 
Knaben im Alter von ı2 bis 13 Jah bunn? 
für einen etwas jüngern, dergleichen ein noch 


Halber Bogen zum 5. St. bed Regensburger Wochenblatis 1024, 


= * 


= y4= | 


wenig abgetragenes feintuchened Oberroͤckchen 
mittelgrau melirter Farbe. Wo, iſt im A. E. 
zu erfahren. 


— — — — — — — —— — — 

Quartiere und andere Sachen, welche 

‚a vermiethen find, oder zu miethen ges 

fucht werben : 

in Lit. B. Nro, 62, ift im zweiten Stock 

ein Logis mit Ausfiche in den Hof zu vers 
miethen. 

Lit. H. Nro. 10. unmeit der Kaſerne kann 
taͤglich oder auf Lichtmeß-zu ebner Erde gegen 
ben Barten ein Zimmer fammt Holzlege bes 
zogen, und beim Rentbot Dftermayr dag Wei» 
tere erfragt werben. 


Es wird big Lichtmeß ein Geiſtlicher, ober 
font ein lediger Herr in ein Quartier geſucht, 
welches in einem 
bege beſteht. Auch wird die Koſt zugleich aͤbge⸗ 
geben. Wo? iſt im A. €. zu erfragen. 


Eine ruhige und ordnungliebende Familie 
wünfcht in iyrem Haufe eın Quartier vom drei 
geräumigen Zimmern u. f. w, das täglid) be- 
jogen werden kann, aneinen pe geiſtlichen 
Standes zu vermie ben. Das Raͤhere ım A. €, 


——m 





Sn Lit. B. Nro. 62, ift im ten Stock 


vorn heraus ein Logis bis Georgi zu — 
es beſteht in 2 Zimmern, a Kammern, K de, 
Keller, Holzlege, nebft aller Zugehoͤr. 

In der obern Bachyalle Lit. C..Nro. 123. 
ift der erfie Stock mit aller Bequemlichkeit bis 
Georgi zu verftiften sa 

In Lit. E Nro, 16. in der Wallerfiraße 

find meubliste Monatzimmer- täglich zu bes 
jiehen. 
; In Lit. E. Nro, 119. tft ein Quartier von 
a Zimmern nebſt Kanımerm einzeln oder im 
Ganzen mit und ohne Meubeln täglich zu ver, 
miethen Naͤheres ift im zten Stock dafelbft 
zu erfahren, ° 

‚In der Behaufung Lit. F. Nro, 59. ift 
bie Georgi der erfte Stoc mit allen Bequem« 
lichkeiten ju derftiften. 

Sn Lit. E, Nro, 44. auf dem Neupfarr⸗ 


» 


immer, Kabinet und Holze 


Getra 
* und 


platz iſt ber gante erſte Stock mit 4 Zim 

und aller Bequemlichkeit bie ker "tel 
Georgi zu vermietben, und taͤglich ein Mos 
natzimmer mit fchöner Augficht zu beziehen. 


In der Marimiliansftraße ift ein n 
geſchloſſenes Quartier von einem A 
mit aller Bequemlichkeit zu verjtiften, welches 
bis Georgi bezogen werden kann. Es beftebe 
in 5 beisbaren Zimmern, 2 Kabinetten, ı RR 
de, Speis, großem Keller, großer Holziege, 
Wafchgelegenheit, Boden "zum Waͤſchtrocknen/ 
nebſt einer Bodenkammer. Es kann auch bie” 
Seidel davon abgegeben werde. Dag 

äbere im A, €, 


En] 
Dienftanbierende, oder Dienftfuchende: 


Es wird gegen billige Bedingung eine 
Beau aufs Zimmer zu nehmen gefucht. Dag 

daͤhere im A. €. 

Es wird eine ordentliche Perfon mit guten - 
Beuaniffn verfehen zu einem einzeinen Kinde 
als Kındsmagd bis zum nachſten Ziel gefucht. 
Näheres erfräut man im A. €. 
— — — — —ñ— — — 

Gefunden, verloren oder vermißt: 

Es iſt verwichenen Donnerſtag Abends 
za Uhr eine Brille in einem Geſtell von helle 
braunem Horn neoft dem Futteral von rorbem 
Eafftan auf dem Wege aus dem Saale deg 
neuen Geſellſchaftshauſes über die Haide big 
in dir Dftengaffe verloren wor:en. Der reds 
Ihe Sinder wird erfucht, ſolche genen auge« 
meffene Belohnung in das Anzeige: Comptoir 
su bringen. 





Devdlterungsanzeige. 


n ber Doms» und auptpfare zu 
3 Ag Fk 





’ 
t, 
ut: Dem 22. Jaͤnner. Stephan Lohr 
Zeimwandbändler, mit — Mas 
reger. 
Getauft: Den 19. Jaͤnner. Raver Mar Fries 
drich Ludwig, Bater, der bo wohlgeäesne Here 
Mar Rrepberr von Deven, K. B. Dberiieutenant, 
2* — 2 a 82* 

ara nne | . oſep — ag⸗ 
mer, agidbner u Eradrambot, 


5 
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Den Wilhelmine, 
—— ee nee Ficher 
dun 


Begraben? 
12 Jahbre alt, am 


it in die Gehirns und Brufts 
Döble ’ ater, 


err Joſeph Scdywab, Bürger und 


mann , Den 5. Johann Groh⸗ 
— dee, 26 Jahre alt, am Folgen 
eines Lenden⸗Muskelabſeeſſes. 


Sn der obern Sradtpfarr zu St. 
Rupert: 


° Den 21. Janner Friedrih Auguſt 
—— —— Den 24. Clemens Ludwig 
iftor Caſar, Vater, Ben Marimilian Caͤſar Heis 
gel, Schauipieler und Dichter. \ 
earaben: Dem 18. Jaͤnner, Leonhard Riepl, 
Benfiger und Wagenhüter, Witriwer, 87 Jahre alt, 
au "leer mäche._-—- Frau Maraarera, Gattin 
de⸗ Heren Joſerh 


A: 
Ecnlinftitutss Kirche, 8 „ahre a 
indſucht. Den 20, Johann Safle r, getveiener 
ter 80 Jahre alt, an Altersfeitvdche. 
Sn der Königlichen Eriftspfarr 
Niedermuͤnſter: 
Setauft: Den 20. Jaͤnner. Andreas, Bar 
ter, Thomas Wiemann, Beofiger und Manerer. 


An der Könıglihen Stifispfare 
Dbermünfter: 
Begraben; Den 3. Jänner. Die wohledle 
STheteſia Bram, verwitiwete Dertvalterin von 
tersheim, 84 Jahre und 9 Monate air, an Dias 
genverhartuug. 


n der Congregation der Verkuün— 
I — —— Mard: 


: Den 21. Idrmer. Fran Kaver 
ee önciter am Steintweg. 





‚und 6 Monate alt, an Altersichwäche, 


* \ 


ber ebandeliſchen Gemdinde find im der 
— gangener Woche — 
a) in der obern Pfarr: 


Getrant: Den 18. Janner. Johann Albrecht 
Keidel, Bürger und Pädermeifter, Wittwer, mit > 
Jungfer Anne Margarete Harrer. 


‚„„Getauft: Den 18.:Jänner, Joſeph, uneh⸗ 

ib. Den 19 Anna Katbarina, Water, Nobann 

Deinrich Bernauer, Bürger und Tändier. Den 23. 

aydanı feonbard, Vater, Jobann Leoubard Dur, 
agiftrars » Poltzeifoldat. - 


Begraben: Den 20. Jaͤnner. Jungfer Ras 
tharine Eliſabeth, 74 Jahre "ale, am Gchlagfuf, 

ater, ber verftorbene Paul Chriftian Moftod, 
Bürger und Lederermeifter. Den 22. Rofine Bars 
bara, Wittwe des obann 59 Junguitius, vor⸗ 
maligen bürgerlichen Pranntweinbrenuere , 2 Jahre 

en 24, 
Fauna Margarete, Batıin des Friedrich Ernft Thon, 
Bürgers und Schwerdtfegermeifters, an Abichrung. 


b) in der untern Pfarr: 


Getauft: Den 18. Jaͤnner, Johann Chriſtoph, 
Dater, Ehrifiian Friedtich Ehrich, Burer u. Buche 
bıindermeilter. Den 20. Ehritian Karl Heinrich, « 
Dater, Herr Gchann Ferdinand Bur er, Königl. 
Nechnungsrevifor. - Johann Veter, Daten, ob. 
Leonhard Pıdel, a und Bäckermeifter. Den 
22. Siabelle Uriula, Warer ‚ Zobtas Ludwig Dies 
ner, Bürger und Schmudeneifter, 


Begraben: Den 21. Jaͤnner. Ditl. Herr 
Heinrich Theodor von Hebliug, Bürger und Großs 


händler, Bittwer, 46 Jahre alf, an Seblern der 
Unterleibseingetveide, 


- £ ‚ 
Wöchentlihe Anzeige ber Regensburger Schranne. 
Den 24. Januar 1824. 
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VDreiſe der Victualien, welche einer polieblchen Tape ge unterliegen. 
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Sedruen wur ıw babeu bey €, €, Brend’s Wittwe, Slockeugaſſe, Lit. B. N®. 26. 





Mittwoch den A. Februar 1824. 
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Pollzei »Berfügungen und Magiftratifche Defanntmachungen. 


Ja verwichenen Monate Januar wurden bei dem Stadt, Magiſtrate folgende Poligei-Uieber- 
tretungen unterfucht und beffraft. 

1) dl Judividuen wegen Diebftahlg, F 

2) Ein Inbdwiduum wegen Betrugs, 

3) Scehs wegen Ku * durch Raufhaͤndel und lauten Singens und Schreiens auf 

den Straßen zur Nachtszeit, 
4) Fünf wegen verbotenen naͤchtlichen Umberfchwärmeng, 
-5) Bier wegen fortgefeßten Iilderlichen Febenswandelg, 
gebe wegen Vagirens und Bertelns, 
7) Drei wegen verübter Schlägerei 
8) Drei wegen unetlaubten Aufenthalts dahier 
9) Zwei tvegen unterlaffener Aufficht auf dag Gefvann , 
10) Eing wegen Tabackrauchens auf Sffentliher Straße, - - ' 
11) Eins wegen unerlaubter ag rel 
12) Eine Frau wegen böslicher Verlaffung ihres Ehemannes, 
13 Ein Knabe wegen eines verfaßten Drohbriefed, 
14, Eine Dienfimagd wegen ungebührlichen Berragens gegen ihre Dienſtherrſchaft, 
15) —* —— wegen beleidigender Aeußerung gegen die Polizeimannfchaft auf dem 
j j 

16) Eins wegen Kauberei bortfelbt, Ä 

17) Eins wegen ungebührlichen Betragens vor Amt, . 

18) Ein —** Fieiſchaufſchlagsdefraudation. 

R urg am 1. Februar 1824. 
Be 0 -Magygifrarn 


Mauerer, Kraer, Sekr. 








 (Merkanf des Kuh⸗ und gemeinen Rindfleifches betreffend.) 
Damit diejenigen Bürger und Einwohner, welche nach ihren Verhältniffen Kuh⸗ oder 
gemeines Kindfleifc in ihrer Hausmwirthfchaft bedürfen, nicht mehr, wie bisher, ge 
zwungen find, ſich ſolches vom. Lande herein fommten gu laffen, oder überhaupt bei Leuten 
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darum nachzufragen, welche zum Verkaufe dieſes Fleiſches Feine beſondere Befuani 

at man mit gnaͤdigſter Genen ber una ierung bef ge ——— 
nnern, vom 29. September v. Jahrs bei der hierortigen —E die 44* ver an⸗ 
aͤßt, daß in Zukunft auch Kuh» und gemeines Rindfieiſch gemacht werde. 
Zum Verkaufe dieſes Bieifehes wird am Platze der Fleckſiederſtaͤnde bei dem Fleiſch⸗ 

hauſe eine Sant ben 1 um - — Bi 7 —— Monats eröffnet. 

r ⸗oder gemeinen iſches ederzeit Ei euzer 
der — Zaren ig 4 —* Bun — das pn? Fe en * RR 
Der Mepgermeifter Johann Andrea emer, welcher den Verkauf des befagten 
fhes ausſchluͤßlich beforgt, bat jeboch erklärt, daß e enmärfig. i ey; 
und um 6 Kreuser Gen ER IT Se 0 
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. : 

Degensburg ben & Sebruar 1824. - 
ta tMagiſtrat. 

Mauerer. Sraer , Eck. 


Diejenigen hiefigen Einwohner, welche Hunde halten, wurden fchon d ur genaue 
Aufſicht auf dieſe Thiexe ermahnt. — — — — 
Wenn aber tagtaͤglich wahrgenommen werden muß, wie ſich ganze Rudel Hunde in den 
Straffen laufend, umbertreiben, bie Fußgaͤnger anbellen und anzufallen drohen, nicht feltem 
durch ein unerträgliches Hundegebell die Nachtruhe fiören, oder wie Kang» und Mepgerhunde 
ohne Maultorb, oder obne gehörige Anlegung deffelden Menfchen und Thiere zu verlegen 
drohen ; fo bedarf e8 wohl feiner mweitern Auseinanderfegung, daß jene angeordnete Aufficht 
von febr vielen Befigern ber Hunde vernachläßigt oder gänzlic) unbeachtet und hintange⸗ 
t wird, 
" Um daher den bieburch entftehenben Uebelſtand und fo viele besfalfige Beſchwerden zu 
befeitigen, hat man dem Wafenmetfier Näber und feinem Hilfsperfonale die fchärfften Wei⸗ 
fungen zur Vigilanz ertheilt; und jede Contravention bie zur Anzeige fommt, wird mit aller 
Strenge unterfucht und beftraft werden. 


Megensburg am 28. Januar 1824. j 
u . Fe 
Mauerer. Kraer, Ser, 


— r een. 


Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 

















Auf den Antrag eines Hypothek⸗Glaͤubigers wird im Wege ber yigg dag 
den Barılmd Retzerſchen Maurers-Eheleuten zugehörige Wohnhaus nebft Garten Mro. 23. am 
Steinweg durch gerichtliche Verfteigerung zum Verkaufe gebracht , und hiezu Tagsfahrt auf 
Montag den 9, Februar von Vormittags ıo big ı2 Uhr im bießfeltigen Gerichts« 
lokale feft eſetzt, wobei Kaufsliebhaber. fich einfinden, und ihre Anbote zu Protokoll geben 
mögen, ubrigen® aber die Genehmigung abzumarten haben. 
Regensburg ben 9. Jaͤnner 1824. 
gönisL-Büler Kreid+ und Stabtgeride. 
Sreih. v. Berger, Direktor. Wiedemann. 


Hier farb, ohne letztwillige Diiponirton, Michael Schneider, vormals Karmelitens 
Klofterbeuder, welcher aus Steinbach, im Großherzogthume Baden gebürtig war. 

Wer als Erbe, oder aus ein m andern Mechestitel, Anfpräche an ſein n Nachlaß 
machen zu können glaubt, wird aufgejordert, binnen 6 Wochen ſich dießfals um. jo gewiſſer 
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ierort@ gu melden, als nach Verfluß diefer Friſt ohne Ruͤckſicht auf unangemeldete Anfpriche 
Be uma vorliegender Verlaffenichaft fortgejchritten werden wird. 
gensburg am 137, Jänner 1824. 
Königl Baırer Kreis-undb Stabtgeridt. 
Freih v. Verger, Direktor. gaffer, 


Nachdem Johann Michael Lug, Ausnahmsbauer von Eheim k. Landgerichts Heiden- 
Ba * ohne Hinterlaſſung eines eigentlichen Teſtamentes mit Tod abgieng, und ſich 
auſſer 
8 der Bauers ⸗Wittwe Chriſtina Karharina Büttner von Meinheim, 
2) der Bauerswittwe Anna Maria Stoͤr von Siebeneichhof, 
3) dem Johann Andreas Lug von Eheim, 
2% der Brigitta Aurmbeimer zu Wertelebeim, und 
5) dem Jobann Leonhard Zug von Zimbronn, k. Landgerichts Dinfeldbüpl, 
feine weitern Erben gemeldet haben , fo werden biemit alle diejenigen, melde an biefer Erb- 
fchaft aus was immer für einem Titel Anfprüce zu haben glauben, aufgefordert, fich binnen 
6 Wochen bei umterzeichneter Behoͤrde um jo mebr zu melden, und ihre Anfpräche geltend 
ju machen, als man nad Ausfluß diefes Termines fragliche Erbfchaft am die bereits befanns 
ten Erben austolgen lajfen werde. 
Remetere den 23. Sjanuar 1824- 
Köntgl. Bater Kreid« und Stadtgericht. 
Sreib. v. Verger, Direktor, Wiedemann, 





Rentamtlihe Bekanntmachung. 

Da für das laufende Rechnungs 1222 das 11. Ziel ber Häufer«, das II un 
IV. Biel der Grinde-, das 11 und Hl. Biel 4 Dominical⸗ umd w erfte Hälfte der —* 
werbeſteuer faͤlig wird, fo werden zus Cinhebung dieſer Staats auflagen von den hiezu pfliche 
tigen Judividuen ber Stadı Regensburg folgende Tage feftgefegt, alg: 
Lit. A. Montag ben 9. Februar 1824. 
„ B. Dienftag den 10, m 
y„ CC. Mittwoch den 11. „ " 


u D. Donnerflag den 12. 5 —X 

B. tag ben 1. np ® 
„E Samflag ben 14. y " 

, 5 Dienftag den 17. 5 " \ 


Pr a - er]. Mittwoch * En Zagt * 
e ſaͤmmtlichen Steueranten werden durch -verläßige Er und Richtigkeitspfle 
die durch unausbleibliche Execunor #s Einſchreitung ihnen zugehenden Nach heile zu Ar 
achten, wobri man die Hauselgenthimer wiederholt erinnern will, ihre Gewerbetreibende 
mer von gegenmärtiger Bekanntmachung nach Möglichkeit in Kenniniß iu fegen. 
Regensburg ben 2 Februar 1824 
Söonigk Kentamt Regensburg. 
Gorfter, Nentbeamter, 


6* 


tandı u. Herrfchaftsgerichtl. fo wie auch 
andere amtliche Bekanntmachungen. 


Jobann Kefenberger, Deſerteur 
bed unterzeichneten Negiments, wird andurch 
aufgefordert , innerhalb drey Monaten vor 
bieffeitigem Militärgerichte ju erfcheinen, um 

dh wegen vorliegender : Anfchuldigung von 
lebftabls „Berbredyen PR verantworten, 

Regensburg den 4. Dejember 1823. 

Das Königl. Baier, ste Linien 
de —— 
e von Cronegg, 
Wirth, Cadet und 
ftuar, 


ALAMATT, 
n den Wochenblättern Pro. ‚4, und 
5. Sparfaffe beyr. ift ſtatt 44 zu leſen 47 
proßent. 

Anne. 


— — — 
Oeffentliche Dankeserſtattungen, Aufs 
forderungen, Warnungen, 
Etwas verfpäterte Danffagung. 

Herr Vikar Holzinger, ein Zdgling uns 
fer Alumneums und Gymnafiums, mußte 
unvermuthet ſchnell zu feiner Ordination von 
bier abreifen, um die ihm übertragene Pfarr, 
verwefung fobald ale möglich antreten zu Fin» 
nen. Als geborner Negensburger verdankt 
er ben erſt genannten Inflituten und biefigen 
edeln Menfchenfreunden größtentheils 
was er bereits if. Daer nun. wegen Mail 
gel an Zeit nicht jedem feiner 


Danf abftatten und Lebewohl fagen fonnte; 
fo übertrug er mir, feinem ehmaligen Lehrer 
und Jnfpeftor, daB angenehme Gefchäft, es 
er einer auf biefem Wege zu thun. In- 

ich mich alfo meines Auftraas befiteng 
entledige, allen feinen gütigen Freunden 


befonders auch denjenigen, die ihn erſt 


tegthin mach feiner mit, vielem Beyfau abge, 
En erften Predigt reichlich befchenkten, und 
o ben Eofifpieligen Antritt feiner heuen Faufs 
ahn überrafchend erleichterten, den wärmfien 
Danf barbeinge, und Ihnen Gottes taufend 
fache Vergeltung vom Herzen wünfche; fo 


sroßmis. 
tbigen Unterfiäger nochmals muundlich 


bruͤder angelegt, welches in alle 
fortwuchert. 


meine ich auch gang vorzuglich Di b 
Wohlt Era die —238 — 
denen, die der Ife bedürfen, ülfe zu 


fpenden, bie du fehon feit längerer Zeit all« 
jährlich, jedesmal zwey von unfern lumnen, 
\ ind, et 

und 
feine erſte, 
m fo wohl gelungene, Predigt noch einmal 
mit ſechs Gulden erszeut Haft! — 
Deine Fieben werden es ewig erfahren, 


Beendigung 
deiner jegigen Prüfung voll beiteren Mutheg, 
mit chriſtlicher Standhaftigfeit wiederum fas 
gen können: Der Herr hat Allee wohl, 
gemacht: — An diefe Worte mögen ſich 
noch folgende Bemerkungen reihen und eine 
freundliche Aufnahme finden. Unfer Alum⸗ 


‚neum bat, feitdem e8 von ber auteh Stadt 


Regensburg fo fehr unterſt tzt wird, eilf 
tuͤhtige Zoͤglinge gebildet, zu denen auch 
Herr Holzinger gehört. Don diefen wurs 
den fogleich nach zuruͤckgelegten Univerfirdis. 
jahren acht verforgt; drei befinden fich noch 
auf der Univerfität Erlangen. Sieben von 
ihnen arbeiten fayon mit Segen in ihren dfs ° 
fentlichen Aemtern als Geifilihe und höhere 
Schulmaͤnner. Dich, edle Menihen, 
freunde! iſt größrentheils dag Wert Ihrer 
Milde. Wenn dieſe jungen Männer "viele 
Hunderte mit der Zeit durch gewiſſenhaf⸗ 
tes Unterrichten und Lehren und Wohlrbum 
bilden und beffern, und, wenn durch dieſe 
Qumberte viele Taufende beglückt mers 
den; fo haben Sie, geneigte Gönner ber 
Studirenden! den erften Grund zu diefen 
unzähligen Summen von Menf enbeglijckun⸗ 

n treulichſt legen helfen, Dieß if Ihr 
di Bewußtſeyn der fchönfte Lohn, der er⸗ 
quicichfie Danf! Sie haben ein Kapital der 

eiſtes ⸗ und Herzengbticung fir Ihre Mite 
wigfeiten 
Noch zähle ich feinen moralifch 
und wiſſenſchaftlich verumalichten Zdalina un« 
ſers Alumneums. — Statt der acht Alum« 
nen, tweiche nur bag Inſtitut ernähren Fann, 
ift daffelbe gegenwärtig mit neunzehn hof 


— 
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unggvollen Fünglingen und Kna— 
De rt Defest, unter denen ſich etlf biefige und 
ach t auswärtige befinden. Sechs leben von 
Seoft » und Geldtifhen, fünf hoffen fon 
ichfE — wenigfiens in Zukunft, — auf güs 
tige Unterſtützung. Unſer Ernft, unfre Liebe 
fuhr fie Alle zu glücklichen und nüglichen 
Männern zu bilden. Mir Gottes Hüife wer 
den fie Alle gedeihen. — Sollte ſich je ei» 
ser ober ber andere unferer gegenwärtigen 
oder chmaligen Alumnen den Echein oder 
Vorwurf des Undankes zugezogen haben; ſo 
that er es gewiß nicht — vorſaͤtzlich — er 
that es als unerfahrner und noch nicht alles 
gehörig bedentender Juͤngling. Als gereifter 
SRann wird er deſto danfbarer gegen feine 
edlen Wohlthäter empfinden, „denfen und 
handeln. Ueber alles £ob, über allen 
Doankf.erhabene, menfchenfreunbdlide 
Beglüder der armen Studirenden! 
bleiben Sie auch in Zukunft mit Ihrer Milde 
unferm Inſtitute zugetben, bleiben Sie ung 
ferner gewogen! Es bittet darum, — gewiß 
nicht vergebens, — (dafuͤr birgt mir ber alte 
Ruhm Ihrer Wohlthaͤtigkeit) im Namen der 
guten Sache, der Menfhenerziehung 
und Menfchenveredblung, 
Regen PATE 
an. 1824. 
Er Ihr eivig Danfbarer und innigfier Verehrer 
Konrecior Saaıtranf 
als Alumneninfpector, 


Zief gebeugt durch ben harten Echlag ber 
Vorſehung, welcher ung bie geliebte Gartin 
und Mutter entriß, können toir nur in ſtum— 
men Schmerzen die Größe unferes Jammers 
empfinden, aber nicht in Worten fchildern, 
Nenn gleich feit Monaten vorbergefehen, 
bletbt dennoch diefe herbe Trennung dag Herz. 

eefendße, mag bie menfthliche Bruſt ers 
— ann. Wäre es moͤglich, daß dieſe 
—— * noch eines troͤſtlichen Ein⸗ 
drucks fähig wären, fo wuͤrden fie es in den 
Gedanten feyn, daß fo viele hoͤchſte und hohe 
Gönner, Verwandte und Freunde ſowohl der 
—— in ihrem Leben noch, als nach 
ihrem Hinicheiden ung feltft, die hechfte Theil, 
nahme auf bie rhärigfte Weife bemiefen has 
ben, wofilr wir Ih nen insgeſammt den ehr- 
furchtsvollſten gerährteften une innigften Danf 


\ 


biemit abftaften, und ung zu fernerer hohen 
Gnade, Gewogenheit und reundſchaft ange⸗ 
legenſt empfeblen.. - 
Regensburg den 31: Jänner 1824. 
Mantey von Dittmer, 
und deſſen fechs Kınder. 
Alen unfern verehrten Gönnern, Freun⸗ 
ben und Bekannten, welche bie fterbliche 
Huͤlle unferer fo guten, innigſt geliebten uns 
vergeßlihen Schweſter und Schwägerin N 
ungfer Maria Anna Wiedergelter, aus 
rugehhofen, fo ehrenvoll und zahlreich zur 
Ruhe begleiteten und dem Trauergottesdienfte 
beizumobnen die Gdte harten, wie nicht min 
ber Ziel. Herrn Landarzt Heinzich, der mit 
wahrhaft ruhmwuͤrdigem Eifer alles nur Mens 
chenmoͤgliche zu ihrer Erhaltung anmandre ‚ 
ringen wir bierdurch im Gefühle des tiefiten 
Schmerzes Uber diefen fo unerwarter ale 
at empfindlichen Verluft, dem herzlichften 
anf, 


Mit dem umngeheuchelften Munfche, baf 
lichen harten Prüfungen ftets bewahren mwole, 
verbinden mir zugleich bie ergebenfte- Bitte“ 

ans Joſeph Dunzinger, Zilrser 

Lebkuͤchner und N rerhfirder, ld 
Creszen Dutzinger, 

geb. Wiedergelter. h er 

Verblichenen. 

Mit —— Schmerzgefühle entrichten 

n und Bekannten, unfern herzlichen . anf, 

welche anfeem (el Klätten „Vater und Bruder, 

. und zugleidh beim. koͤnigi. ba 

cherl, mährend feiner Kranfheit bis E 

ner Begleitung zur Mubeftärte, fo Diele Des 

Gott dewahre Sie e vor Ähnliche 
Trauerfällen,, I wir empfeblen — ade 

Anna Höcherl, Wittwe, nebſt ih⸗ 
en, 


ber Ulmächtige Sie verebrtefte Alle vor aͤhn⸗ 
um Jhre fernere Freundſchaft und Wohlges 
toogenbeit. " 
Schwager. : 
Säteflern 
Theres Wiedergelter. 
ie allen unfern verehrungsmwirbigen eun⸗ 
den koͤnigl. quiescirten Hauptkaften« 
te St. oh." Kaſtendiener, Franz 
u feis 
weife Ihrer Freundſchaft —— 
ferneren Wohlgewogenheit und Freund chaft. 
ren 6 Rinde 


aul und Feonhard 
er r —* PR — Hoͤcherl, 


* 
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u — 1. Kunſt ⸗ 


Der — Abgeordnete Herr Ritter 
von Wankel in Hammelburg hat die Un⸗ 
tetzeichneten erſucht, zum Abſatz der Looſe, 
ſeiner, in mehreren oͤffentlichen Blaͤttern ſchon 
erwähnten bedeutenden und vortheilhaften Guͤ⸗ 
ter + Berloofung mitzuwirken. Wir ergreifen 
diefe Gelegenheit zu dienen mit Vergnügen, 
und bieten daher, zu jeder Tageszeit, Plane 
biezu umionit, und Looſe & ı R. 12 fr. an.» 
Regensburg im Jänner 1824. 
Jaſche und Fallot. 


Bei Tändler Bachmoper, mwohnbaft bei 
Herrn Bierbräuer Oftermann in Stadtambofe 
iſt noch bis Faſtnacht die fchon befannte Mas 
ler Schunderiche Krippe mit noch fünf Vor 
ſtellungen alltäglich uliehen. Kınder bezahlen 
ıfr. Erwachſene 2 fr. 


Bei Auguſtin Antiquar find folgende Buͤ⸗ 
cher zu 


haben: 
Orphea, Tafchenbuch für 1824. mit treff⸗ 
lihen Kupfern, F fl, GT 


ontesquieu l’esprit 
des lois, 3 Bde. ı fl Der gehoͤrate Stege 
fried, mit Kupf. 36 fr. Friedrichs Werke, 
15 Bde. 2 fl. Kirchengeſchichte von Fleuri, 
& Bde. 20 fh hi Zeitungs - fericon, 2 
be,afl.gafr. Mobinfon, franzöfifcher, zofr. 
Kung» und Zauberfabinet, ı fl ı2 fr. Ve- 
ga Logarithmen, ı fl. 36 fr. Sumarom.u. 
bie Kojaten, ı2 fr. Lieder von Spalbing, 


— — — — —— — 
Etabliſſements, Miethe⸗Veraͤnderungen 
u. Recommendationen ꝛc. betreffend: 





Nachdem der Unterzeichnete durch hohes 


Regierungs-Reſcript ddo. 29. Dftober 1823. 
beftätriger durch allerhöchftes Keſcript des 
Königl. Staatsminiſterium des Junern ddo, 
6, Jaͤnner 1824. die Befugniß erhalten hat 
ganler- Inſtrumente aller Art, ſowohl au 
en Verkauf als. auf Defellung m: fertigen; 

fo zeigt er folches dem hohen Adel, fo wie 
dem übrigen verchrlichen Publikum biemit er» 
gebenft am, empfichit fich geborfamft und ver- 
pricht zugleich beimöglichfte, billige und 

nee Bedienung, — Zu dem Ende wird 


übrigen® noch bemerkt , baf er nebenbei auch 
den Betrieb feiner Schreinerei fortfege, und 
daß fohin die in das Fach ber Schreiner eins 
ſchlagenden Arbeiten aller und jeder Art, fer⸗ 
nerhin bei ihm verfertiger werben. 
Megensburg den 3. Februar 1824. 
Michael Kettnatb, 
bürgerl. Schreinermeifter und Ars 
firumentenmacher Lit. A. Nro. 185, 


Unterzeichneter macht hiemit die Anzeige, 
daß er fein bisheriges Logis in dem fogenann« 
ten Bleichmeiſter Haus verlaffen, und dages 
gen ein anderes in Lit. A. Nro. 53, in dem 
aemwelenen Lederer Naimer+ g'genwärtig Eis 
fcherfchen Haufe auf dem Weißgärbergraben, 
bezogen habe, Er empfiehlt fich beſtens. 

Heinrich Koch, 
bürgerl, Schuhmachermeifter, 


Im Gafthof zum weißen Habn find vers 
ſchiſdene Weine, Arrafs und Kum zu habeny 
als: Mealluga die Bouteile Tr fl. — fr. 

Muscat» Lunel bie Bout. ı fl. — fr. 


Eollicour die Bout. ıfl ı2 fr. 
Gilles. die Bous, . . ı fl. ı2 fr 
Nrraf die Bout. ı fl. ı2 fr 
Num die Bout. - ı fl. — tr 


auch 1823iger Würzburger Wein die Maas 

zu 12 ‚kr. 

Regensburg ben 3. Februar 1824. 
&lara Zirfler, Bittib, 








Auktionsanzeigen, Waaren u. andere Ger 
genſtaͤnde betreffend / welche verfauft, oder 
zu kaufen gefucht werben. 


Montag den 23. Februar 1824. und fols 
genden Tag Nachmittags 2 Uhr, erden in 
des Herrn Städelen Buchbinders Behaufung 
Lit. E. Nro. 116, im 2ten Stod am Neuen« 
pfarrplag verichiedene Mobilien, beſtehend in 
einer Stoduhr, ——23 Wände, ein⸗ 
gelegten Kommoden, Hangtaͤſten, Tiſchen, 
Deffein, Spiegeln, Bettſtaͤtten, Glastäjien, 
Zına, Kupfer, Meſſing und erbenem Küchen 
giſchirr, Gläfern, nebſt mehr andern ſehr 
nuͤtzlichen Effekten, an den Meiſtbietenden ges 
gen ſogleich baare fouventionsmäffige Bezah⸗ 
dung dem öffentlichen Verlaufe ausgelegt. 


an 6 3 — 


Das Verzelchniß hieruͤber iſt bei dem Auftio⸗ 
———— it Are in-feiner Behaufung Lit. 
E. Nrfo. 247 di6 Ende diefer Woche umfonft 
REN 
ontag den 9. Februar 1924. Nadım 
(age ol we ® bes Hetrn Gedrs Chri⸗ 
oph Lauter, Schiffmeiſters Behauſung am 
Amarft Lit. F. Nro. 43. verſchiedene Mo⸗ 
; beffehend im filbergeftichten Uniformen, 
Herren-Kkeidern, Waͤſche, eingelegten Roms 
‚, Zifchen; n, Spiege 
benftugen, Piftolen, verſchie denen Silberge- 
ſchirren, einer eifernen Wanduhr, Bildern, 
nebſt mehr andern fehr müßiichen Sffeften an 
den Meiftbietenden gegen ſogleich baare fon- 
ventionsmäßige Bezahlung dem öffentl. Ver- 
kaufe e 6* ——— einladet 
u 27. Jamıar 1824. 
— — Auktionator. 


u Regensburg iſt ein Oekonomie⸗Anwe⸗ 
Gt freier and . vertaufen. Daffelbe 

t aus 225 Tagw. Feldgruͤnden, größten» 
theils Weizenboden, welche auf eberrem Plage 
liegen und zehendfrei find, Diefe Feldgruͤnde 
übri um Sommer. und Winterbau 
gieigner. Dabei befinder fi) auch ein Ge 
ude von 70 Schuh Fänge und 30 Schuh 
Breite, welches 2 Stockwerk hoch gemauert, 
und mit einem Dachſtuhl mir Haten u. Preis 
gedeckt verfeben ift; ferner eine Drefchrenne 
von 38 Schuh Yänge, binter welcher fich 
eine Wagenremife zu 4 Wägen, eine Etals 
hung zu 8 Stüd Dieb, eine Dunsftätte und 
ein Brunnen befindet; dann eine Wohn 
be, Kammer, Keller und 4 Stock hohe 
oͤden enthält, welche alle gut belegt, und 
jum Getreid» Aufichäteen ſich eignen. Das 
vorhandene Vieh und Fahrnuiß von 4 Dehfen 
> Kühen, 3 Wägen 3 Pfligen, 2 Eagen, 
Winden, Epert+ und andern Ketten, fo wie 
alle Übrigen Geräthichaften fir Pferde und 
Ochſen, können ebenfalls niit in Kauf gege⸗ 
ben werben. Auſſerdem -find noch vorhanden 
etliche zwanzig ‚Kt den nebſt Treberfäß 
fern, deren jedes eime Bräu Treber hält, auch 
Eäuerfäffer,, wovon der vierte Theil mit ei. 
fernen Reifen gebinden, umd alles im gutem 
— 
e eronomie» u. a. wel⸗ 

ches wegen Altersſchwaͤche degz Eijenib, 


merd hiemit Öffentlich feil geboten wird, 
iſt entweder ſogleich, oder auch in einem 
Viertel» oder halben aber anzutreten, und 
es tönnen die nähern Bebingniffe in Lit. H, 
Nro, 154. erholt werben. 


Ein Bäder» Haus fammt Ger ie iſt 
aus freier De —— ya # 
Anzeige» Comptoir. 


Es find nach der meueften Fason franspas 
sente Becher von gefärbtem Papier und Tafs 
fet, zue Beleuchtung, um die billiaften Preife 
ju verfaufen, im Lit. C. Nro, 123. im jiveis 
ten Stod. 





Quartiere und andere Sachen, welche 
su vermierhen find, oder zu mierhenger 
ſucht werden: - 


„Sn Lit. B. Nro, 62 if im zweiten Stod 
ein Logis mit Ausficht in den Hof zu vers 
miethen, 


Sn Lit. B. Nro. 62. ift im zten Stock 
vorn heraus ein Logis bıs Georgi zu beyiehen; 
es befieht in Simmern, > Kammern, Rüde, 
Keller, Holzlege, nebft aller Zugehoͤr. 


In der Behaufung Lit. F. Nro. 59 if 
bis Georgi der erfte Stock mit allen Bequeme 
lichkeiten zu verftifren. 


Ja Lit. E. Nro. 44. auf dem Neupfare 
plag ift der ganze erfie Stock mit 7 Zimmern 
und aller Bequemlichkeit bis tuͤnftiges Ziel 
Georgi zu vermierben, und täglich ein Mo— 
narzimmer mit fchöner Ausſicht zu beziehen. 


In Lit. E. Nro, ı. auf dem Kohlenmarkt 
ift der erfte Stock bis Georgi zu verftiften, 
beftehend in 5 heisbaren Zimmern, ı Kabinet; 
Küche, Keller und Holzlene, 


Auf dem Meuenprarr» Plag naͤchſt ber 
Hauptwache in Lit. E, Nro, ıı7. iſt ein 


beller geiwöibter Laden räglıch zu vermierhem, 


Im weißen Bräubaus ift taͤglich oder big 
Georgi ein Quartier zu verſtiften, beftchend 
8 ı heizbaren Zimmer und Kabinet, Küche; 

oden und Do E . £ a 

Auch ift daſe Mi bis Georgi ein Quartier 
gegen bie ſchwarze Bären; Straße zu verflif- 





ee 


ten , beſtehend in 4 -beisbaren Zimmern 
1 Kammer, Holzlege — * 
91. iſt 


In der Behaufung Lit. D, Nro. 
ber zweite Stod, beſtehend in 4 heijbaren 
Basen, ı Kabinet,- Küche, Holjlege, 
eller, eafehgelegenpeit und gemeinfchaftlis 
dem Boden, bis Georgi zu vermiethen. Ser 
ner find in dieſem Haufe 2 troctene Gewo ber 
zu verſtiften. 


In Lit. E. Nro. 1. if bie erfte Etage 
mit vier Zimmern, einem Kabinet, und Kam. 
mer nebſt andern Bequemlichfeiten, auf Georgt, 


ober auch Jakobi zu vermiethen. 


©; a n. F. nu iſt F— jet Ziel 
er zweite Stock nebft aller‘ em 
lichkeit zu oerfiften. r iin 


In der Mapimilianfiraffe ift ein 
geſchloſſenes Quattier mit allee Bequemlichkeit 
zu veritiften,, welches big Georgi besonen 
werden kann; e8 beiteht in 2 heisbaren Zim⸗ 
mern, ı Kabiner, r Küche, Keller, Holjlege 
und Wajchgelegenheit, einem Boden zum 
MWäfhtrocdnen, nebft einer Sammer. Das 
Nähere erfährt man im A. G, 


nen 
Dienftanbietende, oder Dienftfuchende: 


Ein junger Menfch von guter Erziehung, 
welcher zum Juwelier und Goldarbeiter « Ges 

ſchaͤft Luſt und Neigung fühlt, kann bei einem 
hieſtgen Meifter in die Lehre treten. Nähe 
ses im N. €, 


Ein junger Mann minfcht in hiefiaer 
Stadt einen Plag als Bedienter, Kellner oder 
En * Marqueur zu erhalten. Naͤheres 
im 9. €, J 


Ein junger Mann, der ſchon mehrere Jah⸗ 
ze auf einem Rentamte, und auch jchon bei 
einem Landgerichte als Ecribent gearbeitet 
bat, und der befonders im Geſchaͤfte des Fir 
hanzivefend geübt ift, wuͤnſcht in aleicher 
Eigenſchaft mieder untersutommen, - Wo? if 
im. A. €. zu erfragen, 


: Bur Schuhmacher » Profeffion wird ein jun- 
ger Menſch * 5.* Ph in die Lehre 
gefucht. Näheres im A. €, 











ſchoͤnes 


Gefunden, verloren oder vermißt: 


urn 





Ein Cahier mit- Zeitfcheiften wurde ge⸗ 
funden und ‚kann auf dem Polizeibäreau ım 
Empfang genommen werden. 


Eapitalien: 


Es find 600 fl. auf erfte fichere Hypothek 

—— Das Naͤhere im A. C. 
| Bevdlferungsanzeige. 

In der evangelifchen Gemeinde find in ver⸗ 

gangener Woche | 

a) inder obern Pfarr: 

Geta 21? Den 28. Tanuar. Wilhelm Fries 





‚ b).in der untern Pfarr: 

Getauft: Den 4. Januar. Katharine Mayr 
dalene, uneblih. Den 2. Marie Margarete, Bas 
ter, Deiurich Denßelbeg, Bürger u. Sarrlermeifter, 

Segraben: Den 27. Kanuar, , Marie Elifas 
beth, Witwe von Georg Heinrich Dörfler, Bürger 
und Schneidermeifter, 60 Jahre alt, au Bruftwais 
fucht, Den 28. Tobann Danıel Auguf Alerauder, 
5/2 Monat alt, am Zabngefchäfte, Water, Herr 
Johann Georg Abel, rger Gold» und Gilberis 
beiter. Den 30. rau SKatharine Maroarere os 
haune Mantey Freyftau von Dittmer, Gattin des 
Herrn Friedrich Manten Baron von Dittmer, Bürs 
gers und Großhaͤndlers, 41 Jahre und 5 Monate 
alt, an Abzehrung._ 


. Den 27, Ehriftina, unchlich. i 
er * u Geors Wimann, 


Getauft: Den 26. Januar. Anton Paul 
Bater, Tobann Martin Dorich, Bevfiger und Hat 
nerögeielle, 
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 Sremben-Ansefge- 


Bet Hrn. Baader im ſchwarzen Bärn logirten: 


(Dom 17.bi6 25. Jaͤnner 1824.) 


Deeillia, Kaufm. von Straubing. Hr. Heiß, 
55 von Irlbach. Dr. Heigl, oft. der Med. 
von Gronad, Mad, Fernberg, Vapıerfabr. Gattin 
zen Gincbing. DE. Dierlein, Ea wEontrol, von 








—— 65 — 


Dei. Fr. Fiſcher, Paſtorin von Curland. Mab, 
Ler, Camerals Beamt. Gattin, und Mad. Bulver, 
Hurfatr. von Amberg. Hr. Berr, Handelsmann 
Bun Sulibach. Hr. Goller, Fabr. von Schwarzens 
Hr. Bachmann, Functiongit von Mallersdorf. 
Ei "Bonfer, a von Mainbernbeim. »r. 
chermbrufer, & r. u. Gtadtger. Affeffor von Am⸗ 
berg. Hr. Weſtemeyer, Kfm. von Dfterhofen. A 
Dom, DOberrRechn. Rath von München, Hr. Schles 
finger, Kfm. von Schönbeida, 





Ein silbernes Büuchschen, von der Grösse einen ‚Nadelbüchschens, in wel- 
chem inwendig ein goldenes Röhrchen eingeschrauft jst, wurde verloren. Der 
redliche Finder wird ersucht; dasselbe gegen angemessene ———— in das Haus 


Lit. A. Nro. 243. zu bringen, 


5 u u 
Wöchentlihe Anzeige ber Regensburger Schranne 
Den 31. Januar 1824. 


Bi 














BerkaufssPreife 























Getraid» | Boriger | Neue —— Heutiger | Bleibt im 

Battung. | Reh. | Bufade. | nenpand. Verkauſ. Keſte. | gäcner | mittlerer | mindekr. 
Shägel ShäfellEhäfel Shäfel Shäftell — ã 
— 92 92 83 9 7” l42| 7261 6 Iso 
Rom ..]| — 58 58 57 1 4140) 4130| 4 15 
| Getfe . — 50 | 50 50 — 1 41—|:.3 |44| 3 I36 
Hader... — 39 39 39 — 3 lzıl 3 |18| 3 | 5| 

r E 


.. 


= Wiertels» Bogen u Nro. 6. du Regensburger D· dendlatt⸗ 1234. 













preife der er Bietualien, melde einer poligeplichen. Tare unterliegen. 
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Vreiſe der Dicrualten, durch die Freie Concurreng — Vom 25. bis 31. Jan. 1824 
Ir ger, De Was . 

Einfen, zone 
” 














$ 
’ : 40) das Dfunb 
‚ ‚ — * 
Fteire. Bm m-| si) 6 
ung +. .+b MH 2so/das — 3 

PT) fi fi | 

3— — — | 
eident- Galjamt Regeis ls 0 + 
Ei a . er fi 
ine Kufe ohne Emballage mit als 9» » 
en Nettogew. von 127 Df.| 7|19 12119 0% 
u un ur 2 s F ‘ 

una 

Hi Baus. D. ol  %# 
vr. sea m. D- Ei A 
m. ordin. D. 36| + er - 
so/dad Pfund zu 

FT er er | 

20) # U ⸗ 
—— 
10 die Klaft, zu 
31 # ⸗ ⸗ 
sol [] —⸗ 
6 s s ⸗ 
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Steachäbunger Vogenblatt 


u (Ner.) 










Gerrüdt in ie. ATEEN bes €. €. Brend’ s Wittwe, Glodengaffe, Lit. B. N®. 26. 





| ner E Witmed ben 11. ‚Februar 1824. 
e® — "Yale Derfigungen und Magiſtratiſche vannnmmadargem 
ur ——— — 
SER 2 * * 
— Freiſchießen 
— ai Königlichen Kreis» Hauprftade Regensburg. 


sur an ode Te ee a baum Rabt unter 
m Magiftrat biefiger Krei a . 
eg u 8 —— lan," ‚na baterländifgper Sitte ein 
— Bang’ freyes Hauptſchieben 
Jubel naͤ olgenden T lten. 
er “ne bin Gehen ad Kogese Se gen 
dem a 
8* Beſte mit 36 — 9*— einer Fahne. * 
ne u ie A Defen Dir gm frey geſch b nicht eingelest, 
vas pri Seh, mi ı2 fl. und einer Fah —F I 
&. Einlage 2 fl. 24 fr. 
* Yu vbem Kram 
—* cite Befte mit 24 fl. und einer Sahne, 
—3* uf if eines * mr a d nicht ein It. 
——— a efe A 
— — mit Bf. * Fahne. sang ſrey sefhofen un . 


.. Einlage ı 
» af a Slüdd; 


ER 
Das jmeite Ei mit 10 Rund er Sahne. 
eide e 
Das dritte Beſte mit 6 40 fr ge den Sabne. 4. 
a Re =. 
ne - Summa ſammilicher Einlagen 5 f 20 fr. 


Regenäbunger Woch enblatt Nro. 7. vom Jahr 1814 
N 


/ 





Aufferdem ift für den entfernteften. Schuͤtzen auch eine ſogenannte Met 

— Rd N Rkchk und Übrigen Verhaͤltniſſe diefes Freiſchießens betrifft re pet 

e : ; j N‘ ⸗ 
Daß YAM beginnt am Dienftage ben 17. Februar d. J. und bauert bie ‘Freitag 
ben 20. Februar Abende, Es werden daher bie legten Leggelder auf pt und Kranz nur 
——— —— — Uhr Pre —— gl u das Gluͤct nr bis Freitag 

ittags 12 men. Sa n,ar. Februar 1.5. 

jogen un — gt —— * — J PEEYFR SIE SOEBEN. OiNDOe 
5 Auf Haupt und ran; Fann nur ein. Fehlſchuß, nämlich auf Erftere A 
auf ketzteren zu 32 3 auf das Gluͤck aber koͤnnen —2* —A TE tin 


werben. 
Die. Scheiben find mit sa Bol großen waren verſehe 
— * = gan — ie — — — 
edrigens wird, mie schon bemertt, die ſes Schleßen ga e . 
ben, — ER er — — ————— — 
Vortommende Zweilel un e. me nach richti der l. Baie 
Ecigenordnung, welche den bie Leitung des Schießens —— Ve Dale 
baupt zur Nichtichnur dient, gehörig erlediger werden. _ _ R 
Indem man.nım alle hieftgen- und auswärtigen Baterifchen Echigenisunde zur gefäls 
ligen Antheilnahme an diefem , dem Beßten und Edelften der Könige gemeibten Fefle 
gesiemendft einlader, erwartet man bie wirklichen Theilnehmer am 17. Februar I. J. Mor 
gens 9 Uhr mit ihren Gewehren verfehen im ſogenannten Fotrofsaie auf hiefigem Mathbhanfe, 
don mo fich diefelben im feierlihem Zuge auf die Schießſtaͤtte zur Eröffnung, deg Schießeng 
begeben werten - 9 , BET en 
Negensburg den 8. Februar 1824. ’ 
Die verorbneren Schügenmeifter: 
Ehrifitan Albrecht Ziegler. 
wie Johann Heinrih Müller 
M agiftr ar ber Rreis» Hauptftadrr Regensburg. 
Manerer, Hüraermeifter, Kraer, Ecke, 





(Berfauf des Kuh⸗ und gemeinen Rindfleifches betreffend.) 

Damit diejenigen Bürger und Einwohner, welche nad) ihren Yerhältniffen Kuh⸗ oder 
gemeines 33364 ihrer Hauswirthſchaft bedürfen, nicht mehr, wie bisher, ger 
— find, ſich es vom Lande herein kommen zu laſſen, oder überhaupt bei Leuſen 

arm machzufranen, welche zum Verkaufe dieſes Fleifches Leine -befondere Befugn:f befißen, fo 

bat man mit gnädinfter Genehmiaung der Fönial. isrung des Megenfreifee, Kamnier deg 

mern, dom 29. September v. Jahrs dei der hierortigen Mesgerfchaft die Einrichtung veran⸗ 
t, daß in Zufunft auch Kuh⸗ und gemeines Kindfleifch gemacht twerbe. FR 

Zum Buertaufg Sieted Ba wird am Plage der Fleckſiederſtaͤnde bei dem Fleifche 
baufe Tant herieftellt, und amt Meirtwoch den 15 gegenwärtigen Mona's erdffnet 

Der Prein des Kuh. oder gemeinen Mindfleifches ftebt jederzeit Einen Kreuzer unter 
der Ochienfleifch. Tore, und ed koſtet ſonach dermal das Pfund 7 Kreuzer. 

Der Mepnermeifter Jobank - Andreas Schtemtr, welcher den Verkauf des befagten 
Fleiſches aus ſchluͤßlich beforgt, hat jedoch erklärt, daß er gegenwärtig im Stande jep, 
das Pfund um- 6 Kreuzer abzugeben, 

M-Ich-8 biemit zur allgemeinen Kenntniß gebradjt wird. 

Regensburg den & zu 1824. . 
ab - MM aygiffra 
| Mauerer. Kraer , Sekr. 





J⸗ ud 
" — J 
— — 


| 1 Einwohner, iveldje Hunde Halten, wurden ſchon Sfterd zur genauen 


jenigen bien 

Aufficht eermahni ⸗·⸗· — 

aber ati —3 werden muß, wie ſich ganze Rudel Hunde in den 

S traſſen 5 treiben, die aänger anbellen und-amufallen drohen, nicht felten 

du fiches Hundegehell die adıtrube ſtoͤren, oder wie Zang +» umd Mepgerbunde 
fchen und Tbiere zu be 


rch 
ultorb, ohne gehörige Anlegung beſſelben Men riesen 
—— ee wohl —* ent A einanderfegung, daß jene angeordnete Aufficht 
vom frbr vielen Befigern ber Hunde vernachläßigt oder g njlich umbeachtet und hintange- 


ird. 
— "ulm daher ben hiedurch entflehenden Mebelftand und fo viele desfallfige Beſchwerden zu 
befeitigen, on man dem Mafenmeifter Näber und feinem Hilfsperfonale die ſchaͤrfſten eis 
füngen zur Diatlanz ertheilt; und jede Gontfavention bie zur Anzeige kommt, wird mit aller 
Streng unterlucht und beftraft werben, 


Megensburg am 28. Januar 1824. ;s 
e Say Mugiftrat. 
Mauerer. __ Kraer, Ser. 


Nach einem bier eingelaufenen koͤniglichen Kreis⸗Regierungs ⸗Befehl Kammer des 
unern, vom zgtem vorigen Et praes. zten d. M. it die Maft Bohſenfleiſch ⸗Taxe für die 


d b ; 
Sn eh er sieben Kreuzer wei Pfennige 
r un e est worben. * bi . — 
Welches hiemit zur Sffenlihen Fenntutß gebradht wird. j 


egendburz den 5. Februar 1824: 
u EEE EI BF FL. E 
Mauerer. Kraer, Sekr. 


Von den koͤniglichen Heren Ne ierungs  Yffeffor Vogl babier wurden für die Abge⸗ 
brannten zu Hof 5 fl. 24 fr. bieber übergeben , welches hiemir banfbar angezeigt wird. 
Negensburg den 6, Febt. 1824: 5 en 
Stabt-Maystikrat.., 

Mauerer. Krxaer, Sch, 


— — — — — 
— WERE 
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Kreis · und Stadtgerichtliche Beranntmachungen. 


Auf Anbringen ber Krebitorſchaft be Schreinermeifterd Bamzbaff, wird des letztern 
Haug, im Bezuge auf die ſchon frßers gemachten Ausfchreibungen nochmals zum Verkaufe 
ausgefchrieben, und bien eine Tagsfahrt auf 7. 

A aa den 6. Märjr MRormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsluftige biemit vorgeladen werben, 
— den 30. S umet 1824. 
Königl Baler. Kreis“ und Stabtgeridt. 
Freig, 9. Verger, Direktor. MWiedemank., 


u Mer an den Nachlaß des erlebten -Siefiaen Buͤrgers und Fragners Fran Fapder 
Mittmann aus wag immer für Bam Anfprüde er ru he 0 hat ſelbe 
binnen 30 Tagen hiereris um ‚je ſcheret anzubringen, als nach Veriauf diefer Friſt vhne 
Muüchficht auf unangemelbete Forderungen vorgefchritten werden wird. 
Diegensburg ben & Aänner 1824. 
8 Aqn: Stadtgericht. 


rei 
Gumpelibaimer, Direktor. Lafſſer. 


— 


a a 


Sands u. Herrfchaftögerichtl. fo wie auch 

andere amtliche Bekanntmachungen. 
Am 20. dieß Vormittags 9 Uhr werben 
in dem Magazin zum leeren Beutel genannt, 
an den meifibietenden &teigerer verfchiebene 

Gegenftände , als mollene Bettdecken- Leintuͤ⸗ 

cher, Strohſaͤcke, altes Eifen ꝛc. ıc. gegen 

R leich baare Bezahlung veräußert. Kaufs- 

uflige haben fi demnach um diefe Stunde 

im benannten Lokale einzufinden, 

Negensburg ben 3. Februar 1824. 

Die Deftonomie, Commiffion bes 
hier garnifonirenden K. ten Li— 
nienInfanterte Regiments. 

Lebſche, Major. 
Weingartner, 
Regiments quartiermeiſter. 


Oeffentliche Dankeserſtattungen, Auf⸗ 
forderungen, Warnungen. * 





— nn 


Für bie, unferer guten Gattin und Mutter 
während ihres langen Krantenlagers fo viel» 
fältig gegebenen Beweiſe wahrer freundichaft- 
licher Zuneigung, fo wie für die zahlreiche Bes 
gleitung ihrer Leiche zur Nubeftätte, erftarten 
ir unfern Verwandten und theilnehmenden 
Freunden unfern verbindlichften Dank umd 
empfehlen ung zur fernern Sreundfchaft und 
Wohlgewogenheit. 

egensburg den 6. Febr. 1824. 
— A Ak Boͤrer 


und deſſen Kinder, 
ohann Chriſtian, 
argarete. 


Den Unterzeichneten, welchen bie Vorſe—⸗ 
hung eine ſchwere Prüfung durch den Tod 
ihrer inniggeliebten Schweſter und Schwägerin 
Sungfrau Katharina Schmid auflegte, wa⸗ 


zen die Beweiſe aufrichtiger und freundfchafte 


licher Theilnahme Iindernder Troſt. 
. Allen verehrten Goͤnnern und Freunden 
für diefe Beweiſe, die fie vorzüglich durch 
ablreiche Begleitung zur Ruheſtaͤtte der DVer- 
bithenen an den Tag legten, ben gerührtes 
— —— er —* Hr 
em hochberdienen Arzt, dem rſtl. 
Thurn und Serifchen cern geheimen Rath 


von Schäffer, ber mit raſtloſer tigfeit 
ber A während —* a Krane 
kenlagers theilnehmend. beiftund , und ſchon 
viele Jahre die fprechendften Beweiſe reger 
Theilnabme an ben Tag legte, nicht minder dem 
Herrn Stabtpfarr » Eooperator Schmid, fo 
wie dem Herrn wa, Etzinger in Stadt 
amhof, ſey die tiere Ruͤhrung, im der ſich un- 
fer Gemuͤth nur noch ausfprechen fann, ber 
Ausdruck unfers mie erlöfchenden Dankes 
Mit diefem Danke verbinden zugleich die er. 
ebenfte Bitte um fernere Freundfchchaft und 
ohlgewogenheit. 
Andreas Ziegler, Maurermeiſter. 
Sranzisfa Ziegler, geb, Schmid, 
in Ihrem und ber übrigen Gefchwis 
fierte Namen, 


Tief gebeugt über ben neigen Ders 
luſt unferer fel. Mutter Frau Katharina 
Reihl, bürgerlihen Metzgermeiſters-Wittwe 
allhier, danken wir Unterzeichnete allen ver⸗ 
ehrungswuͤrdigen Freunden und Goͤnnern, 
beſonders Hrn. Diafon Lorenz für die vielen 
Defuche "und troſtreichen Zuſpruͤche, auch 
Hrn. Freund, Huterer, deßfalls für Bes 
ſuche in ihrem hohen Alter, und der mer 
then Nachbarfchaft für die ebrenvolle Benlei- 
tung zur Rubeftätte der Seligen, und win. 
fhen, daß der Algiitige Cie Ale vor aͤhn⸗ 
lien Trauerfänen lange bewahren wolle. 
Megensburg am 10. Februar 1824. 
Georg Eduard Keil, Wittwer und 
Mepgermeifter, als Sohn, 


Sufanna Vierzigmann, als 
Mepgermeifters Mittive , leibliche 
geborne Keihl,. und feiblige. 

Chrifiina Reihi, Töchter. 


Da ber Unterzeichnete in ben Föniglichen 
Staatsbienft getreten ift, fo erfuchet er {es 
dermann, von welchem er Akten und Papiere 
befigt, über felbige gegen Berichtigung ber 
etwaigen Deferviten gefälfigft Ju verfügen. 

fict. Grund. 











Bücheranzeigen, Unterrichts + u. Kunſt⸗ 
Sachen betreffend: 


SnberDaifenbergerfhen Buchhand⸗ 
lung ift zu haben; Auswahl ber beliebteften 


nn 
s 


. — 1 — 


der Muſſt bed K. B. aten Jaͤger⸗ 
un auf das Klavier arrangirt, dann 
das Lied: Nur Du, und nur für Dich, mit 
Begleitung ber Öuitarre, komponirt von Zoe 


finger. 


gunf-Anzeige 
Berunterzeichnetem ift fo eben mit teut ⸗ 
ſchem Lerte erſchienen: 


Die Werke Canoya’s 
Sämmlung von lithographirten Umrissen 
nach seinen Statuen und Bas - reliefs. 


itet ine läuternden Text über je- 
Be — * na den Urtheilen der Gräfin 
Albrizzi und deh besten Critikern, nebst dem, 

Leben Canova’s von H. de Latouche, 


Diefe Sammlung, davon ber Tert fomohl 

** Bilder auf ‚groß green — 

erſcheinen, wird aus 20 

—* —— aus fünf Blättern mit befon. 

— ext su jedem Blatt, das Ganze alfo 
aus 100 Budıtern befteben. 

Monatlich erfcheint 1 Heft; der Preis ift 
für dag Heft fi. ı 2 tr. —*28 und wird 
ass mit —* ung des tes bezahlt. 

inzelne Hefte koͤn 
Dei Beziehung des erften. Heftes wird zugleich 
dad legte vorausbezahlt. 

Die Meifter- Werte Canova's find in Eu⸗ 
ropa zerſtreut; fie koͤnnen kaum von Wenigen 
auch nur ihrer groͤßern Anzahl nach im Dris 

inal bewunbert werben ; die Erfcheinung einer 
olchen Gallerie „ ald deg roter Bigften Sur⸗ 
zogats ber Werke felbft, Hilft daher einem wah⸗ 
zen — — —* ſo —* 
ter verſpricht allen Freunden der Kun 
und —— uͤnſtlers unſerer Zeit einen 


reli Genuß. - 
” Dieh und darauf begründete Hoffnung 
einer thäri id von Seiten der 
teutſchen Kunfifreun bat ben Unterzeichne⸗ 
ten zu ber oben entwickelten Unternehmung 
bewogen; und dba er bei Ausſtattung dieſes 

rachtwerfes keine Koſten gefpart bat, fo 

meichelt er ſich bei dem fehr mäßigen Preife 
einer günftigen Aufnahme. 

Die erfte Lieferung ift bereitd im October 
v. J an die Buch⸗ und Kunſthandlungen ver⸗ 
fandt worden, und die 2. u. 3. Lieferung wer⸗ 
den naͤchſtens erſcheinen. 


nen nicht abgegeben werden. 


Die —— gute Aufnahme des erſten 
eftes verſpricht dieſem Unternehmen den be⸗ 
en Sertgang und man bittet nur noch bie 

ftellungen bald e machen, um die Auflage 

im Ganzen darnach beftimmen zu Finnen, 

Stuttgart im Januar 1824. 


5.6. Schul. 
Beftelungen auf vorftehendes Werk wer 
ber in Regensburg in ber Montag» und 
Weiß'ſchen Buchhandlung angenommen. 


Bei Augufin Antiquar find folgende Bıls 
er zu haben: 


Regensburger Chronik von E, Th. Gemei⸗ 
ner, 1822 und 23. 3 En ‚, ı fl... Erheiteruns, 
en von Zfchoffe, 7 1822. go fr. Ur 
Drang bed Regensburgif, Hanggrafen. Amts, 
8 fr. Megendburger Heiraths⸗, Vormund⸗ 
amts⸗, Teftamentir, u. Inventur« Orbnung, 


WManuſcript, 36 Er. Reichsſtadt Negensburg. 


— und Bauordnung, Agendbuͤch⸗ 
lein, Stempel⸗, Kindtauf⸗, Hochzeit», Tax, 

sol fanbhaus +» Ordnung, Vormund⸗ 
chafts⸗ nftruftion » Defreten- Sammlungen, 
mit Sig. 1 fl. Bidet Meligionsbuch gang 
neu, ı fl.ı2 fr. Eckartshauſen Vifionen u. 
Geiftererfcheinungen , 30 fr. Hamlet, Prinz 
von Dänemarf, ı5 ff. Grübeld Ge 

fr. Keingrubere Abhandlungen Über buntle 

ivilgeſetzſtellen, ı fl. Harls Preisfchrift, z6kr. 
Edikte über Lehenverhaͤltniſſe im Königreich 
Baiern; Edikte Über gutsherrliche Rechte; 
Edikte die Ordnung der Kreis. und Finanz⸗ 
Direktionen, wegen Confiecation , über Abel 
in Baiern. — Das ſchwarze Buch des Fran« 
0 n Kaiſer⸗Hofes, 24 fr. Fichtes ge⸗ 
chloſſener Handelsſtaat, 24 fr. Die Königin 
Urania, 42 fr. Reden an beutfche Mädchen, 
15 fr. eit Webers Sagen ber Vorzeit, 4 
Bände mit Kupf. 3 fl. - Codex judiciarius, 
mit Anmerkungen von RKreitmaier, 2 Bde. 


Bei Tändler Bachmayer, wohnhaft bei 
Seren Bierbräuer Dftermann in Stadtambof, 
iſt noch bis Faſtnacht die ſchon befannte Mas 
ler Schunderfhe Krippe mit noch fünf Vor⸗ 
ſtellungen alltäglich zu Feben. Kinder bejablen 
ıfr.. Erwachſene 2 fra 


.— — e — 


Der ⸗ Abgeordnete Herr Ritter 
von Wankel in Hammelburg hat die Un⸗ 
terzeichneten erſucht, zum Abſatz der Looſe, 


bichte, — 


u ee 


feiner, in mehreren Sffentlichen Blättern ſchon 
erwähnten bedeutenden und vortbeilhaften Guͤ⸗ 
ter · Verlooſung mitzumwirten. Wir ergreifen 
: biefe Gelegenheit zu dienen mit Vergnügen, 
und bieren daher, zu jeder Tageszeit, Plane 
hiezu umfonft, und Loofe A ı fi. 12 fr. an. 
Megensburg im Jänner 1824. 

Jaſche und Fallot. 
— — — — —— — — — 
Etabliſſements, Miethe⸗ Veraͤnderungen 
u. Recommendationen ıc. betreffend: 





Von ängekommenen frischen engli- 
schen Austern in Schaalen, denen. bei 
guter Witterung mehrere nachfolgen. 
Süsse Biklinge und frisch geselzener Hau- 
senfisch ‚werden in wenig Tagen, so 
wie stets fort Westphälische Schinken 


und ächte Braunschweiger Würste, 20: 


jähriger Batavia Arrac, alter Jamaica 
Rum und feine Liqueure , auch fortwäh- 


rend noch abgeschälte süsse Pommeran-' 


zen zu haben seyn, bei 


G. H. Drexel in Regensburg, 


Lit. E. Nro. 100. Ober- 
münsterstrasse. 


Um mehren Anfragen zu entfpredhen, 
mache ich hHiemit die Anzeige, daß eine 
ziemliche Anzapl mit Unſchlitt gefüllter Lam⸗ 
den bei mir vorrätbig zu Haben ift, fo wie 
auch mir überfchichte leere Lampen unge 
Fam zu möglichft billigen Preis gefüllt wer« 
en. 
Matthias Epriftian Müller, 
bi z Seifenſieder. 


Da nach Anordnung des Stadtmagiſtrats 
allhier im Fleiſchhauſe auch Kub- und gemeis 
es Mindfieifchh zum Verkaufe ausgelegt wer⸗ 
ben muß, fo bringt der Umterzeichnete biemit 
ur Öffentlichen Kenniniß, daß er allein die 
I, eſchaͤft übernommen, und zu biefem 

üfe an dem Platz der ehemaligen Fleckſie⸗ 
derſtaͤnde bei dem Fleiſchhauſe eine Bank ein⸗ 
gerichtet Habe. 
Indem derſelbe das Verſprechen giebt, 
feine Abnehmer gewiß zur Zufriedenheit zu 


bebtenen, fo, daß man wicht mehr genoöthiget 
feyn wird, ſich das Fieiſch vom Rande berrin 
kommen zu laffen, bittet derfelbe um zahlreis' 
hen Zuſpruch, und filge an, daß er gegen. 
mwärtig im Stande fey, das Pfund guten 
Rindfleifhes um 6 fr., alio um einen Kreu⸗ 
jer unter der erlaubten Tare zu vers 
aufen; er hält fi daher. überzeugt, daß 
diejenigen Mirbürger und Einwohner, welche 
nach ihren Verhälmiffen bisher das Fleiſch 
von dem Yande herein ober anderswo zu kau⸗ 
fen gezwungen waren, nunmehr ihren Bedarf 
bei ihm, beredhtigten Mebßgermeifter, abnebmeng 
und ibn durch foldhe zahlreiche Abnahme in 
Stand ſetzen werden , ſtetshin wohlfeileres 
und gutes Fleiſch abzugeben, 
Die Eröffnung dieier Bank gefchieht am 
Mittwoch den 11. Februar 1824. . 
Megengburg am 3. Februar 1824. SE 
So ya Andreas Shirmer,: 
ürger und Meggermeifter, | 


Im Gafthof zum weiten Hahn find ver⸗ 
fhiedene Weine, Arrafs und Kum zu haben, 
als: Mallaga die Bouteille ıf.— fr. 
Muscat. Bumel bie Bout. ı fl. 

+ m Eollicoue die Bout. r fi.ra fr. ’ 

Bes die Bout. „ „ ı ki, - 
Arrak die Bout. . . fl re fr 
Rum Die Bout. . If. — fr 

auch ıga3iger Würzburget Wein die Maas 
m 12 Er. * 

Negensburg dem 3. Februar 1824. 

Elara Ziefler, Wittib, 


— macht hiemit die Anzeige, 
daß er fein bisheriges Logis in dem ſogenann⸗ 
ten Bleichmeiſter ⸗ Haus verlaffen, und dage⸗ 
gen ein anderes in Lit. A. Nro, 53. in dem 
geweſenen Lederer Raimer⸗ gegenwärtig Eis 
ſcherſchen Haufe auf dem Weraͤrbergraben, 

bezogen habe. Er empfiehlt ſich beftens, 
Heinrich Koch, 

bärgerl. Schuhmadjermeifter, 


Nachdem der Umterzeichnete durch hohes 
Regierungs»Nefcript ddo. 29. Dftober 1923, 
beftättiget durch allerhoͤchſtes Reſcript deg 

nigl. Staatsminifterium des Innern ddo, 
6. Jinner 1824. die Befugniß erhalten har, 

lavier⸗Inſtrumente aller Art, fomohl auf. 
ben Verkauf als auf Beftellung zu fertigen, 


er 


o zeigt er ſolches dem. hohen Adel, fo wie 
B brigen verehrlichen Publikum hiemit ers 
ebenjt an, empfiehlt ſich geborfamft und ver- 
richt zugleich bejimdglichite, billige und 
Evelle Bedienung. — Zu dem Ende wird 
übrigens noch bemerkt, daß er nebenbei auch 
den Berrieb feiner Scyreinerei fortfege, und 
das fohin vie in das Sad) der Schreiner ein 
fenlagendew Arbeiten aller und jeder Urt, fer 
nerbin bet ihm verfertiget werden. 
Diegensburg den 3. Februar 1824. 
Micharl Kettnath, 
bürgerl. Schreinermeifier uud In · 
firumentenmacher Lit. A. Nro, 185. 


Der Unterzeichnete empfiehlt je einem ho⸗ 
Ben Adel und dem verehruugswuͤrdigen Publis 
fum die Carnevalszeit hindurch mit feiner Dall- 
jarderobe, melde uebfi einer Auswahl ber 
önften neuen Mastenkleider, auch In feinen 
Kalstiderd, Domimos, goldenen und andern 
daſſauerhauben wie auch im Bıfiren beſteht, 
an ergebenjt. Zudem er um geneigten Zu⸗ 
Mch bittet, bat er die Ehre, allen Masten- 
eunden zugleich; betannt zu machen, daß ſeiue 
Garterode ın der Bihaufung- der Madame 
Schaͤfer, Wein, und Kaffeewirbhs + Witwe 
in der Malerfiraße dem goldenen Roͤßchen ger 
müber, zu ebeuer Erde jeden Balltag von 
orgeng früb-bis Nachts 12 Uhr offen bleibe, 
uch Fann man alle Tage in feinem Logis, im 
dem Haufe der Wad. Koppel Lit. E Nro. 163. 
2 Stiegen hoch in ber oberu 288 und 
in feinem Laden auf dem großen änvelmarkt 
Maskenkleider erhalten, _- 
Franz Zaver Weiber, 
Bürger und Tänbler, 








Auttions anzeigen, Waaren u. andere Ge⸗ 
genſtaͤnde betreffend, welche verkauft, ober 
zu kaufen geſucht werden. 


Montag den 23. Februar 1824 und fol⸗ 

Ki Zen eniee 
-Buchbinder u 

Hi De 1 In gm Eid en Ben 

urrplag verfchiedene | nd in 

Ener Stodubr, Frauenkleidern E Waͤſche, eine 


ten Kommoden, Hän — , Tiichen 
Eekkin, Spiegeln, Geiste, Glastäfen; 


Zinn, Kupfer, Meffing und erbenem Kuͤchen⸗ 
geſchirr, Gläfern, nebft mehr andern ſehr 
nüglichen Effekten, an den Meiftbietenden g& 
en fogleich baare fonnentionsmäffige Bezah⸗ 
ng dem öffentlichen Verlaufe äusgeſetzt. 
Das Berzeichniß hierüber tft bei dem Auftios 
nator Lehmeyer in feiner Behauſung Li 
E * 147. bie Ende dieſer Woche ok 
zu A 


Mittwoch ben ı8. Februar 1824. und fol 
gm Tage Nachmittags 2 Uhr werben in ber 
ein» und Gaflbehaufung zum Spiegel ver 
fehiebene Mobilten und Effetten, worunter ſich 
ein neues Billard mit 5 Bälen, 11 Dueueg 
und 2 Lampen, eine eiferne Hängubr, die Bier 
tel und Stun den A rzburger · Werth 
mer « und Elfaßer- Weine, Rum, neue 
eubels, befichend in Kommodfäjten, Kana⸗ 

e Gejleln und Er Bänten 
ifchen und Bettſtellen, Luͤſtres, Epiegein und 
Sptegelmandleuchtern, Ereingut- und Zinn⸗ 
eſchirren, Gläfern und Gauerbrunnträgen, 
leidern und Speißkaͤſten, einer neuen Hausr 
mang und Wafchgefchirsen, Weinfäffern, Kufs 
nerwerfjeug, einem .eifernen Ofen und mehr⸗ 
lei anderen jehr brauchbaren und nüglichen Sas 
hen, befinden, an ben Meiftbietenden gegen 
baare Yıry losgeſchlagen. Das Bere 
jeichniß iſt did Samſtag bei dem Unterzeich⸗ 

ueten unentyeldlich zu haben. 

Schmidt, Auftionator, 


Morgen, Nachmittag 3 Uhr, mird im 
Gaſthaus zum grünen Kranz bei Obermün« 
fierein, im beiten Zuftand verfehener ruſſiſcher 
Rerfewagen mit gelb faffianenen Kiffen und 
mit blauem Tuche ausgemacht, der zu Reiſen alle 
Ka aut —52 Pier — —— 

ntlich- verfteigert. Lie r hiezu werde 
verbindlichſt eingeladen. m. 
Lehmeyer, Auktionator. 


Mittwoch ben a5, Februar r und 
fölgende Tage — 2 Ubr * 
ik Lit. D. Nro. 106. in der Krone ohnweit 
dem gleiihhaufe verſchie dene Mobilien, bes 
ftebend im verfchiedenem Gold und Silber, 
filberuen Sackuhren, Manns» und Frauen 
Heidern, einem Spitzenhalstuch, Leinwand, 
Barchet, Kotton und Halstüchern, ge 
Tiſchen, Bettſtaͤtten, Zinn, Kupfer, Defling, 
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Eiſen, nebſt andern brauchbaren Effekten, "an 
ben Meiftbietenden gegen fogleich baare Bes 
zahlung veräußert. 
AUDENEORIE ben 11. Febritar 1824. 
uernbeimer, Auftionator, 


Am Steinweg bei Stadbtambof und Re 
— an der Hauptſtraſſe ſituirt, iſt eine 
roß · und Kleinuhrmachers⸗SGerechtigkeit, 
welches Gewerbe immer mit gutem 
ausgeübt wurde und beſtens rekommandirt iſt, 
u” verfaufen. Liebhaber hiezu erfahren das 
äbere im Wochenblattd.Eomptoir. 


Eine volftändige Jägeruniform ift um bil» 
ligen Preis zu verfaufen. Näheres im A. €. 


In Lit. E. Nro, ıı2. ſt eine neue Stie 
ge von weichem Hol; fammt Geländer um billi» 
gen Preis zu verkaufen, 


Es werden Miftbeerfenfter um billigen 
Preis zu Faufen gefischt. Näheres im A. €, 


Duartiete und andere Sachen, melde 
zu vermiechen find, ober zu miethen ger 
ſucht werden : 


Auf dem Neuenpfarr-Plag naͤchſt der 
auptwache in Lit. E, Nro, 117. iff ein 
er gewoͤlbter Laden täglich zu vermiethen. 


Am weißen Braͤuhaus ift täglich; oder big 
Georgi ein Quartier zu verftiften, beftebend 
In ı beisbaren pen und Kabinet, Küche, 
Boden und Holzleg. 

Auch ift vafeibft bis Georgi ein Quartier 
gegen bie ſchwarze Bären, Straße zu verftifs 
ten , beflehend in 4 beijbaren Zimmern, 
1 Kammer, Holzlege und Boden. 

In der Behaufung Lit. D. Nro. gı. iſt 
der zweite Stod, beebend mn 4 —— 

immern, 1Kabinet, Küche, Holzlege, 

eller Waſ⸗ — 22— und gemeinſchaftli⸗ 
chem Boden, is Georgt zu vermietheu. 5* 
ner find in dieſem Haufe 2-trocdene Gewoͤlber 
zu verſtjften. 

In Lit. E Nro. 1. I die erſte Etage 
mit vier Zimmern, einem Kabinet, und Kam⸗ 
mer nebft andern Bequemlichkeiten, auf Georgi, 
ober auch Jakobi zu vermierhen. - 


In Lit. F. Nro, 8ı. ijt dis kuͤnftiges Ziel 





rfolg 


Georgi der 4weite Stock nebſt aller Bequem⸗ 
lebten zu verfäften. R “ 


In dem Haufe des Kaufmann Bertram 
sen. Lit. E. Nro.53. im zweiten Stod iſt ein 
Quartier zu verftiften , beftehend in 2 heijbas 
ren Zimmern, die Ausficht gegen den Doms 
plag, in 3 beijbaren Zimmern umd einer 
Kammer in den Hof gehend, in einer Küche, 
Holzgemälbe, kleiner Abrheilung im Keller, 
und gemeinfchaftlicher Wafchgelegenhrit. Dies 
fe8 Quartier fann auf nächftee orgi Ziel 
oder nach Gefallen auch früher bezogen werden. 


m Gehmolfifhen Kaufe Lit. E. Nro, 3. 
in * — 8 iſt bis kuͤnftiges Biel 
Georgi der erſte Stock zu verſtiften, und kann 
taͤglich in Augenſchein genommen werden. 


In Lit E. Nro. * iſt ein Monatzim⸗ 
mer im zweiten Stock taͤglich zu beziehen. 


In der untern Bachgaſſe J.it. E Nro. a, 
iſt der zweite Stock, beſtehend in 4 Zimmern, 
einer Garderobe, Kammer, Kuͤche, Speiß, 
— Fletz, alles mit einer Thuͤre zu ver⸗ 
perren, bis Georgi zu verftiften. 


I Lit. E. Nro. 171. im obern Bad 
{ft ein Duartier im zweiten Srod, beſtehend 
in 3 heizbaaren Zimmern, Kammer, Kuch, 
Vorfleg, Keller, Holjlege , Waſchgelegenheit 
und Bodentammer big Georgi zu verftiften, 

In der Wallerftraße Lit. E. Nro. 19. ift ber 
er Ari zweite Stock bis Ziel Jakobı zu ver« 
miethen. 


In Lit. B. Nro. 62. ift der erſte Stod 
bis Georgi zu bejiehen, beftehend in 7 Zim⸗ 
mern, 2 Kammern , 2 Küchen, einem großen 
Vorfietz, einem großen Holzgewoͤlb, ı Keller, 
MWaichgelegenbeit, nebft allen Zugehdrungen, 
auch mıt oder ohne Stallung 


In Lit. E. Nro 3%. auf dem neuen Pfark« 
plag ift ver erfie Stock, beftebend in 7 Zim⸗ 
mern, 2 Küchen, Speis, Garderobe, Stals 
lung für 2 bis 3 Pferde, Walch elegenheit 
und Keller nebſt Holzlege, au Fünfriges Jas 
fobiziel zu vermietben. In Lit. B Nro, 2. auf 
dem Jalobsplatz erhält man nähere Nachricht. 


In Lit C. Nro. 123. in der obern Bach⸗ 
gaffe iſt dig Georgi der zweite Stock mit aller 


w.= 


Bequemlichteit ‚san odet ee ‚hu * 


miethen. 

—In1 Lit. x. 34 34. aufn" 
plag ift der ganze "erfte Sto ‚mit 7. 
und aller "Bequemlichteit b g finftiges Ziel 
Georgi zu vermiethen, umd täglich ein Mo⸗ 
hanimmer mit ſchoͤner Ausficht zw. beziehen, 
m m —ñ — — — 


‚Dienjtanbietende, öder Dimkfngung: : 
Ein junger Menſch von | 
‚welcher zum Juwelier⸗ 
ſchaͤft Luſt und Neigung fi 


uter Erziehung, 
imd Goldarbeiter⸗Ge⸗ 
kai fann bei einem 
ebre — 





hieſigen El in. de Nahe. 
560 im U . 
—— junger Mar) ieh. —J— 


‚Stüpt. J Plag als Bedienter, Kellner oder 
gang rqueur. zu erhalten.» Näheres 
m 1 


Ein junger Mann, der fchon mehrere Jah⸗ 


xe auf einem Rentamte, und auch tichen bei 


einem Lamdgerichte als Scribem 


agarhriiet, 
hat, und’ der beſonders im ‚Serhäfte, 


des Sie 


—A— gebe iſt, wunſcht in aleichertt 


taerfehaf t wieder unter; 


A kommen. Mo? + 


im U su erfragen. 





Zur Schuhmacher» Auen: wird ein jun⸗ 


ger Menſch von ſoliden ie 
gefucht. Naͤheres im A. 


—— 
+ Ch Schreiner‘ Meifter nahe 
Stadt ſucht 


‚in die Lehre 





immern 


an biefiner 
einen wohlgesogenen jungen Mens, 


—— 
— Bedölterungsanzeige. 


de „und aupt arr je 
In "Donsunn Hauptfp 1 


* 


Getramt: Denz. Er nei Ki 
figer und Tagloͤhner, m J Jungfer Auna 


Getauft: Dem 20 dnner, 
Ana, Vater, Ste 
weiter zu Stadtamhof. 
obanın Metlinger., . Stiftmenger * 
en 30. „Rasa Tohanna Toiepha, eins 


N * ‚Drum umd — 
Den 1. Fe Barba 


unehlih. — er —9— ge uneblid. — — 
sanjisca, Vater, Stepban-Kobr, einwandbändler. 
en3. Franzisea Nomana, Vater, Theodor Manen, 
bürgerl. Gürtenbindermeriter zu Stadtamıbof. — Bars 
bara, unehlich. Deus, 7 Notenh, -Bater, Jobanu 


Sichil, bürgerl. Schneiderneritse. 
Jungfer Da 
2 are de 


Ir, 3 


> Begarabem: Den 28: Jänner, 
Hua Widergelder von ‚Zrugenbofen , 
am Scharign. Den: 50. : Franz —5 — DL) Mr 
— InecK nanttediener, .57 Sabre. alt, an Ma 
erſu Wolfaaug, mn. DU an 
Fraiſen ‚iu Stadrampo: " 
Sraiten, Vater, Stephan Dillinger, bürgerl, Sl 
iezwöilter ‚u Stadtamhof. , Den SAFebrnar. Kara, 
are alt, au Scheutelvetrenkung, at Hesr 
Ans — Wälnaner, Kent aiRFateh Det F 
a 3, gran, ige Ninu a $ t a 
De ende Lobf, ein vb adler. ⸗ 
fer —— a d, umacheren 4; nn 
amıhof, ar ; ai — Eingeweiden. 
Aun Mond: h ung, Bater, 
"Far, Schindler, "birger, Kur) * fer zu 7* 
‚Den 9. Jungfer Gresiong Schub 


des 
nfioniften Cchent vom Diichofshof — 
De 


f 
Shah, 
8,50 Tahre alt, au Kuriröbrenfchwindfucht, 
0. Frau Katharing, des verstorbenen Herrn Michael 
‚6b. Halloberbeamten nachgelaffene Wirtive, 


Reuß 
68 Jahre alt, am Nervenichlag.. — Ein uneblid 
todtacbornes Kind. 


——— Lehre zu bekommen. Naͤheres gg ver obern Stasipfarr “ — 
up 
— Getraut: Den ı. br Emm 
€a p ra m. linger, 3 er > — — * En 
Es ſind 600 f on Bir er und — man, Den nit zum 
auszuleiben, D ” — Pace vpothet fer ee iedrich 
— etauft: — 4. Februar. et gen 
Im biefigen Stadtbezirk find mehrere kau⸗ aihcin Eid, Tune a ee 
fend Gulden auf erfte icere Hypothet auge Mauerer. 
juleihen. Das Nähere im 4. €, Dear aben: 5. Februar, Franz Zaver, 
Mocen alt, m — Schwäche, Bater, 
Mathias Bücher, Maudcer und Braͤuknecht. 


Halber Bogen zum 7. &. des Regensburger Wochenblarts 1324. 


® 
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An ber K. Pfarrei zu St. Kaſſian: 


Geforben: Den 3. Kebruar. anı Eduard 
20 Wochen. & am Person als I ige m * 
ſchwerten 2 Vater, Anton Hanif 


Drgamft des AH jur alten Kapelle. 
* * St. Kathartnenfpital-Pfarr: 
— * Zduner. —*2 Bier⸗ 
ae Setiner Solge van — 2 us — 
In ber Congregation ber "Berkin 
digung Mariä; 
Begraben: Den 30. Jänner, Frauz Högerf, 
auiesjirter Daupslaftenamtsdiener. 


der .evangelifchen Gemeinde find in ver⸗ 
* — Woche 
a) Inder en era 


Setraut: Den 2 a 
PR) und mei⸗ 

ee ie * — ——— 

— Den 5. — — Friedrich 

Lebrer der franssfiihen und 


SH ef, Sue 
—* * ter, 


Srrache, Wittwer, mit Iungfer Marie Katharine 


man nr 
uft: Den 1. Febr. Carl 
FE ‚Debann Chriſtorh ar Brich Wia um — 


> in ber untern Pfarr: 


Den 1. Februar. Georg Gerhard 


Pe SR und Pefamentiermeifter, Wittwer, 


— * —5— 2.18 ER —* Fee, Wittwe. 


ebrugr. Marie Luiſe Mars 

eier, Sun, Herr Konrad Yafob Kurtman, 
t und Geburtäheifer. — Marie 
omas Linf, Bürger und Fragner, 
raben: en 3. Febr. Andereas Haas, 

Nbrent Bund 24 Jahre alt 
u we änlich vernachläfigter © 
haune Marie, ein Jahr und 6 an alt, an 
Ki 33 Vater, — — Zie 
Den 6. 


Johann 
nd der Unterleibseingetverde,, 
er, Bürger uud Kammmacher⸗ 


* — ER —* 


Baer aim Kr 
meilter- 





Das Programm zur bevorftchenden Zubelfeier des glorreichen 
Regierungs⸗Anttittes Seiner Majeftät des Königs kann, von 
Donnerftag den 12. d. DM. an, in der Brenck ſchen Buchdruckerei un 


entgeldlich abgelangt werden. 


Regenebing den 10. Februar 1824. 
i Sindt s Magifiret : 


“ — Mauerer. 


Kraer, Sekr. 
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Wöchentliche Anzelge der Regensburger Schraune, 
Den 7. Februar 1824. 


Getraid» | Woriger | Neus Sanjır 
Gattung. Nik. Zufuhr. 


Heutiger Bleibt in SBerkauf⸗e⸗preiſe. 
nenſtand. Verlauf. | Mefte. 


Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel 
Waitzen. 9 82 


böchker | mittterer | mindefte. 
fl. tr. fl. 
91 87 4 
Kom .. ı 29 30 30 — 
Gerſte — — 69 69 53 16 4 — 

— 43 43 43 — 3124| 2115 





RT; upzeife d ? Ditrhälien ;: tvelche.einer pollgeylichen Tape“ se unterliegen 
Brodfap. } ——— — 
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Regensburger Wochenblatt. 
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Bedrudt und ıu baden bev €. E. Brend’s Wittwe, Bladengaffe, Lit. B. No. 26. 





Mittwoch den 18. Februar 1824. 





D ——— — ee u —— 


Polizei ⸗ Berfügungen und Magiſtratiſche Bekanntmachungen. 


(Den definitiven Sommerbierſatz betreffend.) 


Die koͤnigl. Regierung des Megenfreifeg,  K.mmer des Innern, hat auf ben Grund ber 
allerböchften Normalverorbnung vom 25. April 1811. in Foige Ausıchreibung vom 29. inner 
lauf Jahrs (Jutell. Bl. für den Regenskreis, Enid 7. ©. 135.) den Ganter-Preis bee 
surıgen Sommer» oder Kagerbiers auf drei Kreuzer zwei Pfenninge für die Maag 
ftgefeßt; es koſtet ſonach im der Stadt Regensburg bei den bürgerl. Bierbraͤuern die Maag 
guies, pfenningovergeltlihes Sommer» oder Yagerbier mit Einſchluß des Lofaimalzauffchiages 
brei Kreuzer drei Pfenninge, 
und bei den bürgerlichen Gaſtwirthen 
vier Kreuzer einen Pfenning. 
Uebrigens darf vor dem erſten Mai kein Sommerbier ausgezapft werben. 
Kegensburg den ız. Februar 1824 
StadteMagiſtrat. 
Mauerer. Kraer, Sekr. 





In dem ganzen Verlaufe ber für die Begehung des allerhoͤchſten Megierungs » Jubelfe- 
es Seiner Majeftär des Königs angeordneten Feierlichkeiten bar ſich bei Tag und 
acht auch wicht ein einziger polizeilich ahndungsmärbiger * ergeben, und es herrſch⸗ 

te überall bei dem herzerhebendſten Frohſinn die mufterbaftefte Ordnung. 

Die unterfertigte hoͤrde freut fi, im ihren Erwartungen micht getaͤuſcht werben 
zu ſeyn, md mir ihrem Wohlgefallen auch ihren Dank an jeden Einzelnen auszuſptechen, 
welcher jur DBerbreitung der allgemeinen Freude und zur Erhaltung der Ordnung mitwirkte, 

E8 lebe der König! 
Regensburg ben 17. Februar 1824 - 
S tra dbr- May ira 
Mauerer. Kraer, Sekr. 


Der Betrag einer In das Armen-Beichäftigungshaug gelieferten Arbeit von 7 fl. ı fe 
Regensburger Wochenblatt Nro. 8. vom Jahre 1924.‘ 


urde von einem biefigen fehr achtungswuͤrdigen, aber ungenannt 
* Unſtalt uͤbetlaſſen. Dankbar bringt dieſe abe jur Sffentlichen en Bürger 


— den 8 ——6 104 Y Baal 
Der Au u e bie e tigungs⸗A 
Anne, Wendler. —2 


Von einem ungenannt ſeyn wollenden Dien boten wurden i 
übergeben 10 fl. 48 ER ſt als Geſchent für bie Armen 
Wofür den herzlichſten Dank sffentlich darbringt 


Megensburg den 8. Februar. 18 
* Der Armenpflesfhafts-.Katk. 
Mauerer. 





Erich. 





— — 9 


Kreis, und Stadtgerichtliche Defanntmachungen. 





Auf. Anbringen der Krebitorfchaft bes Schreinermeiftere Banıbaff, wird des letztern 
Haus, im Bezuge auf die ſchon fruͤhers gemachten Ausfchreibungen nochmals zum Verkaufe 
ausgefchrieben, und in eine Tagsfahrt auf 

amfiag den 6. März, Vormittags 9 Uhr 

anberaumt, wozu Kaufsluftige hiemit vorgeladen werden. 

Regensburg ben 30. Jänner 1824. 
snigl Baier Kreis, und Stabtgericht. 

Freih. v. Berger, Direftor. Wiedemann. 


— — 


Das zur Verlaſſenſchafsmaſſe des Schreibers Friedrich Zeller gehoöͤrige, noch 
unausgebaute Haus Lit. G. Nro. 126 in der neuen Maximllians-Querſtraße wird nach dem 
ebsintereffenten zum Sffentlichen Verkaufe gebracht, und hiezu Tagsfahrt auf 


ntrage ber 
—— den 8. März; d. F von Vormittags 10 bis Glodenihlag ı2 Uhr 


März d 
effeitinen Amtslokale feftgefeßt. 
mw aufsliebhaber mögen —* da um genannte Zeit einfinden, und ihre Anbote zu Pro⸗ 
tokoll geben, übrigens aber die fernere Genehmigung abwarten. 
regensburg den. 6. Februar 1824. — 
K. B. Kreis, und Stadtgericht. 
Freih. v. Berger, Direktor. 








Paulus. 





Alle dieſenigen, welche an die Verlaſſenſchaftemaſſe bes am 13. Oktober vor. Jahrs 
terorts verftorbenen bürgerl. Malers Andrä Schmalzbauer Anſpruͤche aus was immer 
ir einem Nechtegrunde, macen zu Fönnen glauben, haben foldye binnen 30 Tagen von 

ute an bei dieffeitigem Gerichte anzubringen, indem nach Verlauf dieſer Zeit die Verbands 
ng ohne weitere Berücfichtigung rechtlicher Ordnung gemäß abgefchloffen wird, 
i — ben 6. Februar 1824. 
Königl Bater Kreidg-und Stabtgericht. 
Freih. 9. Berger, Direftog. _ Paulus. 


— — — — 


$andi u. Herrſchaftsgerichtl. fo wie auch 


aridere amtliche Befünnemachungen. 


Berfteigerung. 

Yuf Antrag der teſtamentariſch inſtituir⸗ 
ten Uniberſal⸗ Erbinn, des zu Unterleichling 
verſtotbenen Pfarrers Str. Franz Regis Pekh, 
wird deſſen Ruͤcklaß, bejtehend in gewöhnlicher 
Hauseinrichtung, Bett» und Tifchwäfche, Uhr 
zen, Betten, mebreren Buͤchern, meiſtens then» 
Bates JIuhalts, 
raͤrhſchaften — dann in Pferden, groͤßerm und 
Heinerm Rindvieh und Schweinen, bann in 
vorräthigem Getreide, Heu und Stroh, end» 
lich in mehrern zugerichteten Waͤgen f. a. an 
er — gegen ſogleich baare Bes 

ahlung 

Mittwoch ben 3. März h. J. und 
an den folgenden Tagen 

im Pfarrhauſe zu Unterleichling (bei Eggmuͤhl) 

oͤffentlich verſteigert. 

Die Verſteigerung wird u Mal Mors 
eus 8 Uhr und Nachmittags 2 Uhr ihren An» 
ang nehmen. 

ozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber hle⸗ 
mit eingeladen werden, 
Deeretum Mallersborf am 13. Febr. 1824, 

Königl. Landgericht Pfaffenberg. 

. Knitl, Lande. 


Den kath. Waifen wurden ſchon früher Far 
ſten ⸗Brezen und ein DVierteleimer Bier, dann 
Megen Weizenmehl gefchenft. Bei Gelegen⸗ 
eit des höchiterfreulichen Jubel» Tages über« 
chichte ein hoher Gönner 25 fl., ein anderer 
oblthäter 10 Pfund Reis, ein bürgerlicher 
Bierbräuer ı Eimer und ein anderer 3 Eimer 


ter. 
uͤr afle biefe milden Saben wird biemit 
im Namen der Waifen öffentlich gebanft. 
Königlich domkapitl. Adminiftration 
bes fathoi. Waifenhaufes, 
Geiger. 


Deffeniliche Dankeserftattungen, Aufs 
forderungen, Warnungen, 


— — — 
7 


Noch voll Schmerzgefuͤhl uͤber den vor 
3 6.0: Gott uns entriſſenen unver⸗ 





verſchiedenen Kuͤchenge⸗ 


geßlichen Vater, entriß uns auch der liebe Gott 
unſere inniggeliebte, unvergeßliche Mutter und 
einzige Stüße unſers irrdiſchen Lebens, bie 
en Cathartna Reiß, K. DB. Dalober« 
eamtens⸗-Wittwe busch ein, an einem Ner⸗ 


beiliges Wort, und adhtungsmwürbdige Freunde 
und Bekannte buch ihre hoͤchſte Thellnahme 
auf die thärigfte Weiſe in unferm ſtummen 
Schmerjgefühle ung getröfter hätten, fo wären 
wir vergangen. Ehrfurchtsvoll gerührt brins 
gen wir Ihnen ſowohl hiefür als für die eh⸗ 
tenvolle Beglettung zum ihrer Mubeftätte und 
die Beiwohnung beim Trauer» Gottes + Dienfte 
ben innigften Danf, und bitten ven Alerböch- 
fien, daß er Sıe Ude vor Ähnlichen Trauer« 
fällen gnädig bewahren möge, und empfeblen 
ung zu fernerer hohen Gnade, Gemwogenbeit 
und Freundfchaft angelegenft. _ j 
Negensburg ben 12. Februar 1824. 
... a “ Kin 
‚alburga Xe 
Anna Keiß. der. 


Für die meiner feligen Gattin während 
ihres langen Kranfenlaaerd bemiefene herzlis 
e Theilnahme und gürigen Befuche, jo wie 
für die zahlreiche Begleitung zu ihrer Ruhe⸗ 
En ‚ exrftatte ich -biemit allen Freunden und 
efannten den gerübrteften Danf, und em⸗ 
pfehle mich zu fernerm geneigten Wohlwollen. 
Megensburg den 17. Februar 1824. 
Jakob Andreas Mählid, jun, 
Sailermeifter. 


Jeder unferee neunzehn Zoͤglinge bes 
Alumneums iſt am erhabenen Jubelfeſte ums 
Na allgeliebten Koͤnigs, mit 3 fl. 30 

. erfreut worden, und ein glückliches Ehe 
paar hat fie etwas früher, bei feiner froben 
ochjeitfeier, mit 2 Kronenthalern befchenft. 
ür diefe reichlihen Wohlthaten dankt im 
amen der beglüchten Empfänger herzlichſt, 
und wuͤnſcht dagegen ben großmürbigen Ges 
bern bie ſchoͤnſten Vergeltungen des ———* 
G. H. Saalfrank, Conrektor 

und Alumneniuſpektor. 

Da wegen der von Herrn Breuninger 
waͤhrend ber bevorftehenden Carnevals⸗ Zeit 
angeordneten Bäfe eine Verlegung der Ger 


, er 


fellfchaftd» Tage für die mufifalifchen Abend- 
unterbaltungen im goldenen Kreuze norhwen« 
big geworden, fo werben die mächflen zwei 
Gefelichaftstage auf Montag den 23, Fe» 
deuar und Donnerfiags den 4, März 
verlegt, welches den Mitgliedern hiermit be- 


t 
BR ma Der Ausſchuß. 


Dücheranzeigen, Unterrichts + u, Kunſt⸗ 
9 "Sagen betrefjend: 


Sn ber Montag. und Weiß’fchen Buch 
handlung allhier ift zu haben: 

Vaterlandsgefünge in bekannten Melodien 

zur Weihe des 16. Februarg 1824. gr. 8. 
geh. 6 fr. R 











. Antündigung, 
Sogleich nad) dem Fefte erfcheint folgende 
rift: 


„Beſchteibung der geſammten Negierungs- 
ubeifefte und Seierlichfeiten im ganzen 
önigreiche, befonders ber in den bedeu- 

tendſten Städten, aug ben fiherftenQuel. 
len zufammengetragen, füummt-einer hi⸗ 
ſtoriſchen Einleitung über die wichtig. 
ften Momente der zzjährigen Regierung 
unter Mar I. König von Baiern.’’ 
Diefe jedem baierifchen Staatsbürger in. 
tereffante Schrift empfebt fih von felbft. 
Der Preis iſt ı fl. an fieht einer zahlreis 
chen und fchnellen Subfeription entgegen, da 
bie erfte Auflage bald vergriffen feyn mag. 
Minden, im Februar 1824. 
Das a a re ber Zeitfchrift 
o 


_ ‚In Deneneburg nimmt das Neudauer'ſche 
Zeitungs + Compfoir Subfeription an, 


: Die am 15. Februar von dem koͤnigl. Ly⸗ 
ceal · Profeffor Herrn A. Buchner gehaltene 
Rede; „Ueber bie Wiederherſtellung des baieri⸗ 
chen K ge durch König Marimilian 

ofepb 1.‘ .melche für jeden Baier, der feis 
nen erhabenen König und fein Vaterland liebt 
daß größte Intereſſe haben muß, ift im Dru 
erfchienen und in ber Brend’ichen Buchdrucerep 
das Stüd für den fehr billigen Preis von 9 
Kreufern zu befommen. 


Die zum Druck verlangte, am Jubelfeſt⸗ 


tage gehaltene Predigt des Herrn Dekans 

Gampert, if Fünfrigen Sonnabend um, deit 
eis don 6 Kreuzer in dem Gomptoir beg 
egensburger Wochenblatts u haben. 


Mufitalien, i 

Duverture zur großen romantifchen Dper 
Eurianthe für Höre Violin, Viola und Bios 
loncell von €. M. de Weber, ı fl. 12 fr, 
Diefe Oper im Klavieraussug 12 fl. obne Tert 
für P. F. 4 fie 48 fr. Aus biefer Dper iſt 
einzeln zu haben der Jaͤgerchor, zu = Händen 
18 fr. zu 4 Händen 24 fr. Momance (unter 
blilhenden Mandelbäumen) 24 fr, Cavatina 
ee Im Thale) 24 fr. Eurianthe Walzer 
r P, F. zu 4 Händen 34 fr. zu > Händen 
fr, Agr&ment du Carneval, Walses p 

le P. F. von Yeidersdorf, 48 fr. zu 4 Händen 
ı fl. 12 fr. Haltsenfzfamm, Sammlung oris 
ginals Öfireich, Yändler für dag P. F. 48 Er. 
Diefe zu 4 Händen 54 fr. diefe mit concerfis 
gender Violin » Beal. 54 Fr. — — 


aus Precioſa für P. F. 5 fr. Favorit-Malzer 
aus Precidfa für P. F, 8 fr. Polonaife aug 
Preciofa für P. F. 3 fr. 16 Münchner Favo⸗ 


rit ⸗Walzer für P. F, Ag fr. 
Dei G. F. Kutſcher, Mufita- 
lienhändler, wohnt bei Herrn 
Ruef, Snftrumentenmacer 
naͤchſt der Marimilianftraße, 


En — —ñ—— 
Etabliſſements, Miethe⸗Veraͤnderungen 
u. Recommendationen ıc. betreffend: 


Im Gafthof zum weißen Hahn find ver. 
ſchiedene Weine, Arraks und. Rum zu haben, 
als: Mallaga die Bouteile ıfl. — fr. 

Muscat»Lunel die Bout. ı fl. — fr. 

Collicour „die Bout, . ı fl. ı2 fr. 

Gilles die Bout. „. . 1 12 fr, 

Arrak die Bout. . . ıflın fe 

Rum bie Bon. . . ıf. — kr. 
auch 18a3iger „ Wurzdurger Wein die. Maag 
zu ı2 fr. 

Regensburg ben 3. Februar 1924, 

Clara Zirfler, Wittib. 


Mit Bewilligung des Srabimagiftratd wer⸗ 
ben bei Unterzeichnetem im Gajihofe zum gols 





Are 


denen Kreuze, folgende Bälle mit und ohne 


Masten gegeben; | 


Mittwoch. den 25. Februar 
Dienftag den 2. Mär;. 
Der Anfang ift Abends um 8 Uhr, das Ende 
Uhr Morgend. Wozu er feine ergebenfte 
Einladung madıt. 
Sr Breuninger. 


Unterzeichneter macht dem verehrungswuͤr⸗ 
digen Publikum befannt, daß künftigen Sam» 
tag den 21. Februar ſechs Maſtſchweine in 
er fogenannten Schweinern-Banf ——— 
und dag Pfund pr. 8 fr., Fleiſch mie Wuͤrſte 
verkauft er. b. Migacl es P 

ob. ae wend, 
Bäcermeifter. 








Auftionsanzeigen, Waaren u. andere Ger 
- genftändebetreffend, welche verfauft, ober 
zu faufen gefucht werben. - 


Montag den 23. Februar 1824. und fol« 
enden Tag Nachmittags 2 Uhr, werden in 
e8 Herrn Städelen Buchbinders Behaufung 

Lit. E. Nro, 116, im aten Stock am Neuen» 
pfarrplag verfchiedene Mobilien, beftehend in 
einse Stoͤckuhr, Frauenkleidern, Wäfche, ein« 
gelegten Kommoden, Hängtäften Tiſchen, 
Seffeln, Spiegeln, Bettſtaͤtten, Ölastä en, 
Zinn, Kupfer, Meſſing und erdenem Kuͤchen⸗ 
geſchirr, Glaͤſern, nebſt mehr andern ſehr 
nuͤtzlichen Effekten, an den Meiftbietenden ge⸗ 
en ſogleich baare konventlonsmaͤſſige Bezah⸗ 
fung dem sSffentlihen Verlaufe 6 
Das Verzeichniß hieruͤber iſt bei dem Auktio⸗ 
nator Erlen in feiner Behaufung Lit, 
E. Nro, 147. umfonft zu haben. Be 


Mittwoch den 18. Februar 1824. und fols 
ende Tage Nachmittags 2 Uhr werden im der 
ein» und Gaftbehaufung zum Spiegel ver» 
fchiedene Mobilien und Effeften, morımterfich 
ein neues Billard mit 5 VBällen, ıı Queues 
und 2 fampen, eine eiferne Haͤnguhr, bie Vier⸗ 
tel und Stunden fchlägt, Würzburger, Werth. 
imer » und Elfaßer-Weine, Rum, neue 
eubels, beftchend in Kommobfäften, Kana⸗ 
ee, Seffeln und Gartenftühlen 
Fifchen und Bettftellen, Yüftres, Spiegeln und 
Spiegelwandleuchtern, Steingut» und Zinn⸗ 
geichirgen, Gläfern und Sauerbrunnfzigen, 





Bänfen, » i 


Kleidern und Speißfäften, einer neuen Haus⸗ 
mang und Wafchgefihirren, Weinfäflern, Kufs 
neriverfzeug, einem eifernen Dfen und mebr« 
lei anderen ſeht brauchbaren und nüßlichen Sas 
chen, befinden, an den Meiffbierenden gegen 
baare Bezahlung losgefchlagen. Das Ver—⸗ 
ot ift bei dem Unterzeichneten unentgeld⸗ 
ich zu haben. 
Schmidt, Auftionator, 
Mittwoch den 25. Februar 1824. und 


folgende Tane Nachmittags 2 Uhr, werden 


in Lit. D. Nro, 106- in der Krone ohnweit 
dem Flerfchhaufe verfchiedene Mobilien, bes 
fiehend in verfchiedenem Golb und Silber, 
filbeenen Saduhren, Mann» und Frauen« 
kleidern, einem Spigenbalstuch, Leinwand, 
Barchef, Kotton und Halstuͤchern, Bus, 
Tischen , Betrftätten, Zinn, Kupfer , Meffing, 
Eifen, nebft andern brauchbaren Effekten, an 
den Meiftbierenden gegen fogleich baare Bas 
zahlung veräußert. 
Megensburg den 11. Februar 1824. 
Auernbeimer, QAuftionator, 


Am Steinweg bei Stadtamhof und Mes 
—— an der Hauptſtraſſe ſituirt, iſt eine 
roß« und Kleinuhrmachers⸗Gerechtigkeit, 
welches Gewerbe immer- mit gutem Erfol 
ausgeübt wurde und befteng refommanbirt i 
u verkaufen. Liebhaber hiezu erfahren ‘dag 
äbere im Wochenblatts⸗Comptoir. 


Eine vollſtaͤndige Jaͤgeruniform ift um bil« 
ligen_Preig zu verkaufen. Näberes im A, €. 


Sin Lit. E. Nro, 112. tft eine neue Stie⸗ 
ge von weichem Holz; fammt Geländer um billis 
gen Preis zu verkaufen. 


Es werden Miftbeerfenfter um billigen 
Preis zu Faufen gefucht. Näheres im A. ®. 


Eine ſehr ſchoͤne und maffive Drehbank⸗ 
Spindel von Tombak mit Schrauben, Negis 
fiern und verfchiedenen — ——— ſaͤmmt⸗ 
lich alles noch ungebraucht, iſt billig zu vers 
kaufen. Born im 4. €. zu erfragen. 


Eine neue Kuchenreuter » Zioilling » Flinte 
—* zu — geſucht. Wo? iſt zu erfragen 
m A. 


\ f — 84 — 


Quartiere und andere Sachen, welche 
zu vermiethen ſind, oder zu miethen ge⸗ 
ſucht werden: 


In der Behauſung Lit. D. Nro. or. iſt 
ber jwette Stock, beſtehend in 4 heijbaren 
Popmern, ı Kabiner, Kuche, Hollege, 
Keller, Waſchgelegenheit und gemeinfchaftlis 
diem Boden, bis Georgi zu vermietheu. Ser 
ner find in dieſem Haufe 2 trockene Gewoͤlber 
gu verftiften, 


In dem Haufe des Kaufmann Bertram 
sen, Lit. E. N 
Quartier zu verflifien, beftehend in 2 heizba⸗ 
zen Zimmern, die Ausficht gegen den Doms 
Bloß, in 3 beijbaren Zimmern und einer 

anmer in ben Hof gebend, in einer Küche, 
Holzgewoͤlbe, Fleiner Abrheilung im‘ Keller, 
und gemeinfchaftlicher Waſch — Die⸗ 
ſes Quartiet kann auf nädfies eorgi Ziel 
oder nad) Gefallen auch früher bezogen werden. 


Im Gehmwolfifhen Kauie Lit. E. Nro. 3. 
in der untern Bachgaſſe iſt bis künftiges Ziel 
Georgi der erfie Stock zu verftiften, und kann 
täglich in Augenfchein genommen werden. 


— — 


Sn Lit E. Nro. 219 ift ein Monatzim⸗ 
mer im zweiten Stock täglich zu beziehen. 


.—,—C——— — 


In der untern Bachgaffe Lit. E, Nro. 2, 
iſt der zweite Stock, beftehend in 4 Bimmern, 
einer Garderobe, Kanımer, Küche, Speiß, 

roßem Fleg, alles mit einer Thuͤre zu vers 
perren, bie Georgi ju verftiften. 


In Lit. E. Nro. 171. im obern Bad) 
ift ein Duartier im zweiten Siock, beftehend 
in 3 heisbaren Zimmern, Kammer, Küche, 
Vorfletz, Keller, Holzlege , Wafchgelegenpeit 
und Bodenkammer big Georgi zu verftiften, 


In ber MWallerfiraße Lit. E. Nro. 19. ift der 
id — zweite Stock bie Ziel Jakobi zu vers 
miethen. 


In Lit. E. Nro. 3». auf dem neuen Pfarr 
plag iſt der erfte Stock, beftchend in 7 Zim« 
mern, 2 Küchen, Speis, Garderobe, Stals 
lung für = bie 3 Pferde, Waichgelegenheit 
und Keller nebft Holzlege, auf Fünftiges Ja⸗ 
Eobiziel zu vermierhen. In Lit. B Nro. 2. auf 
deu; Jatobsplag erhält man nähere Nachricht, 


r0.53. im zweiten Stock ift ein’ 


In Lit. C. Nro. 123. im der obern Bach 

ge iſt bis Georgi der zweite Stock mit aller 

—— ganz oder abgetheilt, zu vers 
miethen. 


Das Haus am umern Wörth Lit. H. 
Nro. 235, iſt jegt oder big Georgi, ganz oder 
theilweife zu ve tiften. 

In Lit. G. Nro. 22. in der neuen Straße 
find bie Georgi der ganze obere Stock mit oder 
ohne Stallung, und im erſten Stoct zwei 
Zimmer zu verjliften. 

Ju- Lit. E. Nro. 49. im Kramgäfel i 
der zweite Stod, beftebend in 3 rn 
BETEN und allen übrigen Bequemlichkeiten, 
ogleich oder big nächftes Ziel zu bejiehen, 

In Lit, A, Nro. o2r. im er 
das Eckzimmer und ein Fleineg 
mit Meubeln täglich zu verftiften, 
Ohnweit bem goldenen Arm in-Lit. D, 
Nro, 63, ift im zweiten Stod ein Quartier 
von zwei Zimmern, einer Kammer, Küche 
und fonftiger Zugehör bis Georgi zu vermiethen, 

Ein geräumiger guter Sommerbierkeller ift 
täglich. zu verftiften. Das Nähere iſt im 
A. C. zu erfragen, 


— — — — — —— 
Dienſtanbietende oder Dienſtſuchende: 


Ein Schreiner⸗Meiſter nahe an hieſiger 
Stadt ſucht einen wohlgejogenen jungen Iren» 
rn 3 die Lehre zu bekommen. Naͤheres 
1 Abu 


en Stock iſt 
ebenzimmer 








Gefunden, verloren oder vermißt: 


Ein filberner Tabackſtopfer ift verloren wor⸗ 
ben; der redliche Finder erhält ein gutes Trink⸗ 
geld. Das Nähere im 4. €. 


Vor einigen Tagen bat fi ein junger 
Hihnerhund, männlichen Geſchiechts, englt⸗ 
(her Rage, langshrig, meiß und braun. ges 
flecht , verlaufen. Beſondere Kennzeichen find, 
daß das linfe Ohr weniger braun als bag 


- rechte if. Sollte jemand Wiſſenſchaft davon 


haben, fo wird gebeten, ſolches gegen eine 
angemeflene Belohnung in Lit, C. Nro, i1. 
in ber Wallerſtraſſe abzugeben, | 


— 


r 


” 


—— 
Eapitalien: 

Am hiefigen Stadtbezirk find mehrere faus 
fend Gulden auf erfte fihere Hypothek aus- 
zuleihen. Das Nähere im A. C. 

Es find auf erfte ſichere Hypothek 700 fl. 
täglich zu verleiben. Näheres im U. €. 





Bevölferungsanzeige. & 
n der evangelifchen Gemeinde find im ver⸗ 
3 — Woche 
a) in der obern Pfarr: 


err Joſeph Car 
ea 


2 Benedikt Bogel, Oberlieutenant bei dem aten 
in 
burghau 


reyer, Bürger uud Kantor der untern 
—— en 11. Johann Georg Friedrich, Barer, 
nn Georg Wiedenmaun, © ne u. &ti 12 


: Den 9. Febr. Eltfabe'h Kasharine 
———— des Geora Frie rich A Bir 


fü che. Den 10. Conrad, 


A g olmann, Bürger und 
Sa ee Bent: 56 Barbara 2 07 
gine Dbilippine Defterlin, ndnerin im St 
wald s u 75 en re 
n ber 2 
Getauft: Den 9. Februar. — Barbara, 


lich. — Eve Marie, Vater, Johann Adanı 


Dillinger, Bürger und Baͤckermeiſter. Den 17. 
Adam — Vater, Herr Johann Jakob Stads 
ler , Bürger und Bierbräuer. 

Begraben: Den 8. Februar. Marie Marsas 
rete, 9 Tage alt, an angeborner Schwäche , Vater, 
Heinrich Heiſelbetz, Bürger und Sartlermeifter, 





In der Dom- und Hauptfparr zu 
St. Ulrich: 

Betraut: Den 16. Fchruar. Franz Frauıts 
borfer,, Beifiger, mit Walbürg Vilsmair. — Mats 
ihias Aion, Beifißer, mit Anna Landfiorfer, Witrive. 

Getauft;: en 10. Febr. Theres, mnchlich, 
Ten 11. Johann, unehlich. — Maria Tberefia Auna, : 
unehlich Den 12 Alone , Vater, Georg Gpikelss 
berger, Maurergeſelle. Den 15. Joſeph, Barer, Aus 
drä Kreiter, Spinnmeilter, Den 15. Marinilian 
Darer, Herr Joſeph Fiſcher, Bürger und Gaftgeh 
sum Tuͤrken. . 

Begraben: Den 12. Febr. Louis, 2 Jahre 
und 6 Monate alt, an Atrophie und Ausjehrung, 
Bater, Herr Jobaun Baptiſt Dolbofen , Fönal. 
Hallvertvalrer. Den 15. Anton Merj, bürgerl. 
Scloffermeiter iu Stadtambof, 56 Jahre alt, an 
Bruſtwaſſerſucht. Den 17. Georg Winter, Bılrger 
uud Viehhaͤndler, 49 Jahre und 9 Monate alt, 
am Merveuichlag. 


In der oder Stadbdtfparr ju St. 
Nupert: 

Betraut: Demd. Februar, Herr Joſeph Not 

immer, Bürger und, Sabrikaut, —* = 

unafer Fliphetde Pas, 
t: Dem 14, Februar. Anna, unehlich, 
Begraben: Den d. Februar. Eva Danner, 
agloͤhners⸗Wittwe, 60 Jahre alt, an Wafferfucht. 

n 12. Magdalena, 7 Monate alt, an Sraifen, 
Dater, Anton Emmert, ehemaliger Melber, 

„Ja der Könıgligen Stiftspfarr 
Niederminfter: 

Getauft: Den 15. Februar. Franz; Faver 
Marimilien, Vater, Herr Franz Die;, koͤnigl. 
bater. Oberlieutenant bei dem 12ten Linen⸗-Jufan— 
terie⸗ Regiment. 


Woͤchentliche — der Regensburger Schranne. 


en 14. Sebruar 18924 






































Ostraid Kos Meng | Gamier | Hentiger| Breit] Bertaufsspreife | 
Gattung. | MR. | Bufahe. | nengand, Vertauf. Mehe. | gynne — | 
Schäffel Schaͤffel Schaffe Schäffel Schärfe fl. ‚ee. fl. [fe A. Ir. 

. 4 45 49 45 4 8/4 7134 7|a 

Kom . — 31 31 31 — 445; 4140| 4 '26, 
Gere ..| 16 19 | 35 35 — 1 417] 3 |43) 3 36! 
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Preiſe der Victualien, welche einer polizenlichen Taxe ge unterliegen. 
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Sedruckt und za baben bev €. e. Brend’s Wittwe, Glodengafie, Lit. B. N®. 26. 





Mittwoch den 25. Februar 1824. 





Polizei ‚Berfügungen und id Magiftratifche Befanutmadungen. 





“one 


"Über die Verwendung ber freiwilligen Gaben zu ben fr das allerhoͤchſte Fönigliche Jubel⸗ 
feſt angeordneten und erfuͤllten Wohlthaͤtigkeitszwecken. 











: Einnahmen. > fl. Ife. 
a) au ben Stabt- Bezirfen:' 

Lit. A. . . . * * . u 509 35 

* B. * . * * + * * 500 6 

„cc. . . . + 5 . 490|27 

” D. * . * * * * 204 55 

» E. * — e * . + “ 732 31 

FF. , an . “ . . 301/40 

„ © . . . . . . . 552142 

» H. + . ° + . 0) . 94 58 

u. » I. [} + [3 . „ [3 [3 9 6 


b) Beſondere Einnahmen. 
1) Von Sr. Durchlaucht dem Herrn Fürſten von Thurn und Taxis wurde für 


jeden verfhämten Armen ein Kronenthaler — alfo ab 69 Köpfen gegeben . 180]18 
2) — dieſer Gabe ließen Se. Durchlaucht noch zur allgemeinen Vertheilung hieher 

enden 2 100 — 
3) Dom königl. dall⸗ Dberamte wurden übermadht ’ . J 50 — 
4) Vom konigl. Ober⸗Poſtamte 66'— 
5) Bon dem fünigl. Dffisieröforps des aten dinien⸗ Infanterie» Regiments .. 22l— 
6) Bon dem Stifte St. \iafob . . W 25|— 
7) Von einem adelihen Eimsohner von Kumpfmühl . . . . alar 
8) Bon einer froben ea bei Bierbrauer Birzer's Bittme ee de 1l— 
9) Von den Gefellen des b. Schneiderhandwerts a z . ; 5 


— * Einnahmen 13723|58 
egensburger. Wochenblatt Neo, 9. vom Jahr z024 Israsl 
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Yusgaben i fl. Ir. 

H Es wurden 110 Klafter Holz vertheilt, a 5 fl. . 550|— 

9 Das doppelte Wochen » Almojen für 581 tonferibirte Arme — " | a59la0 
3) An die —— Armen wurde von den — Pfarrern der oben vereinnahmte 

Betrag vertheilt . 186/18 


4) An 1198 fonftige Hausarme wurden, nach einer forgfältig gepflogenen Rlafifitas 


tion a ı fl. bis zu Hfl. binausgegeben — 35 2005115 
5) An 181 fonferibirte Arme wurden 185 Pfund” Ochfenfleifch ‚verabreicht . . 231 8 
6) Drei angehende Ehepaare erhielten eine Ausſtattung a 150 A . J 350,— 
7) Zwei Zubelpaare as fl. . . . . . . 50 — 
8) In das Armen » Beſchafti gungshaus wurden abgegeben Pe? he asina 
9) Für die Knaben-Beſchäftigungs- Anftalt — a... I . 251 - 
10) Für die Mädchens Anitalt . . ° . . . 15I— 
11) Den proteftantifhen 19 Alumnen wurden zugedadht & à 3 fl. z0o kr.. ASP, 66130 
i2) Dem katholiſchen Waiſenhauſe 411— 
13) Dem proteftantifhen Waiſenhauſe . . . ° . . . . 6l— 
14) Dem katholiſchen Krankenhauſe * 5 Mi — * 25|— 
15) Dem proteftantifhen Krankenhauſe ; . R A a NE ; 13I— 
36) Dem Armen: SEM OLE FICRUEENDNE. . . . : . . F 281— 
17) Dem Dsmald - : Spital . . . . D . . . . . 7— 
18) Dem Pfrundbofe . 15 
19) An 25 Arme wurden die von dem K. "Stifte St. Yafob au ſolcher Beftimmung 2 
anher übergebenen 25 fl. vertheilt » 25 
20) An fünf, im Laufe diefes Monats frei gefprochene Handwerks: Bebrlinge ; ag fi 4-45 
21) Für fünf Arreftanten in der Eifenfronvefte wurden zur beffern RG: am 
Iubeltage abgegeben »„__ - 0.0. 4 2'30 


— * — 4086 45 


Ab hievon die Gefammt » Einnabme von.4 13723158 
. entziffert fi, eine Mehr» Ausgabe von | 362]a7 


welche von der Kommunalkaſſa einsweilen und -in der gegründeten Erwartung vorgeſchoſſen wurden, 
daß felbe aus noch eingehenden Beiträgen vollfommen gededt werden fünnen, Ueber diefe Beis 
träge wird man nachträgliche Rechnung ablegen. 

Außer den, auf Die vorftebende Art verrechneten Einnahmen balt man ſich noch zur öffent⸗ 
lichen Bekanntmachung nachfolgender Leiſtungen verpflichtet, womit großmüthige Menſchenfreunde 
die Wohlthätigkeits- Zwecke des erfreulichen Jubelfeſtes zu erweitern wußten: 

1) Auf Koſten Er. Durchl. des Herrn Fürſten von Thurn und Taxis wurden am 
ardeitage im "Fürftlichen Palais einhundert Arme reichlich bewirthet , und ihnen noch eine 

abe an Geld zugedacht. 

2) In gleiher Art 4 dad hochwürdige Domkapitel fünfundzwanzig Arme ausſpeiſen, 
und jeden derſelben noch mit Geld beſchenken. 

3) Die Bürgerl. Fleiſchhacker-Innung (mit Ausnahme der drei untenbenannten Meifter) 
ſtellten vierhundert Pfunde Ochjenfleifh, als freiwillige Gabe, zur Verfügung des Magi- 
ftrateß; und mah bat felbe nebit den oben (Ausg. Zif. 5.) angeführten 185 Pfunden an 
fämmtliche konſcribirten Armen vertpeilt. 

4) ra drei Bleifchdadermeifter baben den Wohlthaͤtigkeits⸗Anſtalten befondere Baben 

ewidmet:" 
“ ietrih Sad sen., 30 Mund Ochfenfleifh dem evangeliihen Waifenhaufe; 
—— — Sad. ſun., 30 Pfund Ochſeufleiſch dem Befhäftigun ngöbaufe ; 
da ‚; Johann Safob Rohrbeck, 20 Pfund Ochfenfleifh der ! ädhene Anftalt, 


— 9 — 


5) In das Befchäftigungshaus wurden ferners — ein halber Eimer Bier von dem 

vüuͤrgerl. Bierbräuer Stadler; ein Eimer Bier von dem bürgerl. Bierbräuer Rödel. 
6) In das evangelifhe Waifenhaus: ein halber Eimer Bier vom bürgl. Bierbräuer Stadler; 
7) In das Bruberhaus: ein Eimer Bier von dem  bürgerl. Bierbräuer Roͤdel. 

Der bürgerl. Bädermeifter Sch übel verforgte für den Feſttag das Beſchäftigungshaus und 
den Pfründhof mit Brod, und ein anderer Menjcenfreund die Anabenbefhäftigungsanftalt mit 
Kränzen von Butterteig. j 

Mehrere andere Menfchenfreunde, welche fih durch befonders große Beiträge auszeichneten, 
würde man mit Vergnügen ebenfalls öffentlich nennen, wenn man nicht von andern @elegenbeiten 
wüßte, daß ſie im derlei Fällen ungenannt bleiben wollen. 

Inniger Danf und des Bewußtſeyns reichte Vergeltung Jedem, der zur Berberrlihung 
diefes ewig denfwürdigen Jubelfeftes, durd eine des erhabenen Gegenftandes Diefes Feſtes vo 
kommen würdige eier, mitwirkte! ‚ 

Es lebe Maximilian Joſeph! 


Regensburg den 23. Februar 1824. 
SadtMagiſrat. 
Mauerer. Anns. 

Kraer, Sefr. 








(Das. Beſchaͤllweſen pro 1833 betreffend.) j 
Gemäß hoher Weifung der Königl. Regierung des Degenteeifed , Kammer bes Innern 
ddo, 20, vor. pracs. 4. d. M, wird mit dem Eintritte des Fünftigen Monats März dag 
Beſchaͤllweſen 1833. eröffnet, und wie im den verfloſſenen Jahren die hieſige Station 
mit deren Stalloys aus dem —* Marr ſtalle beſetzt werden. 
Diefes wird den PferberBefigern zur Wiffenfchaft und zur Benügung biefer vortheils 
baften —— bei =. macht, ie 
nsbusg ben zo, Februar 1824. 
” s Stadt. Magikfarı em 
Mauerer. Kraer, Sekr. 





Bei Gelegenheit der asjährigen Reglerungs-Jubelfeier unſeres allergnaͤdigſten Könige 
am 16. Februar, wurden die evangel,. Waifenfinter von- ſechs Gurthätern mit verſchlede⸗ 
nen Natural-Gaben beſchenkt, alg; 2.8 

mit Kalb» Rind, und Schweinefleifch, und mit Imerfchgen, Meis, Bier und Wein, - 

Auch beehrten die Gefellen des hiefigen chrfamen Weberhandwerks biefes höchft erfreit« 
liche Jubeifeht, mit einem befonderen Beitrag filr bag evangel, Krankenhaus von 3 fl. — 

Wofür berzlicher Danf auggefprochen wird 
j Megensburg ben 23. Febr. 1824. eo ® \ 

Stadte Magiſtrat. 
Mauerer. Kraer, Ecke. 


Am 29. v. M, fiel ber ag Kaspar Boͤſchl aus Unvorſichtigkeit ohnweit bes 
Kränder-Thord an einer Stelle in die Donau, wo die seiffenden Fluthen deffen Rettung 
hoͤchſt unwahrſcheinlich machten, KON, nal Mas 

Der Bürger und Schleifmühlen-Befiger Stabl’Sayier bewirkte aber biefelbe mit Gei⸗ 
ſtesgegenwart, ſchneller Entfchloffenheit und Anftrengung 

Der dem Anſchein nach leblofe, oder doch dem Tode ſehr nahe Verungluͤckte wurde 
ſodann durch die eben fo ſchnellen als zwekmaͤßigen Bemuͤhungen des Buͤrgers und Chirut⸗ 
gen Kurtmann gaͤnzlich wieder in dag Leben zurifgerufen, 15% 
9 . 








— 
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Diefen eblen Handlungen hat bie koͤnigl Regierung bed Megenfreifed, Kammer: 
Innern, in einer hoͤchſten Entfchlieffung dd, 3.praes. 20. dieß Monars ihr Bopigefallen = 
Bas verdiente Lob zu ertheilen gerubt. Daher man diefes zus Öffentlichen Kenntnig bringe 

Negensburg den 22. Februar 1324. Er 

N Stadbt-Magifrarn 
Maueren Kraer, Sch. 

Bon einem Ungenannten wurden bei bem Spitalpfarrer Sperl file das Armen: 
fen. Verſorgungshaus 5 fl. 12 Fri übergeben, melche zur Anfchaffung von Hemden f —— 
das Haus Mangel zu leiden anfängt, verwendet werden, Ä 

Der größte Dank fey hiedurch dem unbekannten Wohlthäter, 

Megensburg ben 1 Februar 2924. 
Das —— Ve es il, ungshaus. 
$ endrenner, I. erungs⸗ nal⸗Rat 
Sperl, Spitalpfarrer und Aominifrafer, i * Spitalarit. 
Schnürlein, Stadtfämmerer, 
— Magiftratd. Rath, 
eumüller, Magiftrats. Rath, 














Unter dem Motto: „Reine Freude ftimmt zur Menſchenliebe / / wurden von einer frohen 


Geſellſchaft, welche das Fubelfeft Sr. Majeftät umfers ollgeliebten Königs am 15. 
— —— Bierbraͤuer Dietl in herzlicher Freube feierte, fuͤr die —— * 
2 A 
von einer frohen Geſellſchaft im blauen He ten jr 8 
77 n n #7) in grünen irm 5 ” . * 2 fl. 30 tr, 
8 „ f im goldenen Widder R “.. 2-0 30 kr. 
von „Jim goldenen Brunnen murben bei zwei verſchiede⸗ a 
denen Gelegenheiten gefammelt .. 3ll. 12 kr. 

Den Empfang dieſer milden Gaben zeigt dankbar an 


Megensburg den 24. Februar 1824. 
’ Der Armenpflegfhafts-Ratph, 
| Mauerer. Eric. 


Am Jubelfefte unſers algeliebten Landesvaters erhielten die im Pfruͤndhof befindli 
— Bereitung eines feſtlichen Tages von einem ungenannt ſeyn —** Den ’ 
ihen Metzgermeiſters 2 hintere Viertel Kalbfleifh, von einem buͤrgerl. Bädermfter 30 
Kipfake, und von einer gleichfald ungenannten Wohlthäterin Kaffee und Milchbrod für 

dividuen. 
* —— Namen der Armen erſtattet ben menfchenfeeundlichen Wohlthaͤtern herzlichen Dank 
Regensburg den 24. Februar 1924. 
Der uemen-DiIesthafts- Kar, 
. auerer, 








Erich. 








— — 


Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 


Dad zur Verlaffenfchafemaffe des Schreibers Friedrich Zeller gehörige, noch 
unausgebaute era Lit. G. Nro. 126. in der neuen Maͤximillans Duerfttaffe wird nach dem 
Antrage der Erbgintere ſſenten zum Öffentlichen Verkaufe gebracht, und bieju Zagsfahrt auf 





» 


udtag ben Mär b. 
eg bieffeitl - Amtslotale —938 


totoll 
rg den 6. Februar 1824. 
8 B. 8 


J. von Bormittags 10 bis Slodenfhlag 12 Uhr 


mögen fid) da um genannte Zeit einfinden, und ihre Anbote zu Pros 
‚ übrigens aber die fernere Genehmigung abwarten. 


reiß- unb Stadtgericht. 
Freih. 9. Verger, Direktor. 


Paulus, 





Alle diejenigen, welche an bie Verlaſſenſchaftsmaſſe des am 13. Dftober vor. Jahrs 
rts ee pirgerl. Malers Andrä rd be auer Aufprücde aus was — 


r einem Rechtsgrunde, machen zu können glauben i 
eure an bei die eitigem Gerichte anzubringen, indem nach Verlauf diefer Zeit die 
der Ordnung gemaͤß abgeſchloſſen wird. 


Kreidg-undb Stadtgericht. 
Freih. v. Verger, Direktor. 


egensburg ben 6. Februar 1824. 


ung atne weitere Berücdfichtigung rechtli 
König B 


ater. 


aben ſolche binnen“ 30 Tagen von 
erhand⸗ 


Paulus. 


Auf eigened Verlangen bes hierortigen Freibanfmeggerd Michael Rummel werben 


alle diejenigen, welche an ihn eine Forderung aus was immer für Ver 


bältniffen zu machen 


n, hiemit aufgefordert, ihre Antprüche binnen — bei dieſſeitigem koͤnigl. baier. 


id. und Stadtgerichte anzubringen, außerdeſſen 


t mehr genommen wuͤrde. 
va — den 10. Februar 1824. 
Königl Baier, 


i weiteren Verhandlungen Feine Ruͤck⸗ 


Kreid- undb Stadbtgericht. 
Seelh. v. Berger, Direktor. 


Wiedemann. 





Nentamtlihe Bekanntmachung. 





aden In der Sunglei Due uhlaakeh 
n der Kamle unterfert: 
* | —— 
350 u 
235 u 


Korn 
Gerfte und 


g den 2. März 1824. 
er re frühe 9 Uhr vom Fruchtiahre 1823 
€ at 


AR: 28 Haber 
an den Letztmeiſtbietenden salva ratificatione öffentlich verfteigert, daher Kaufsliebhaber hie» 


iu —.— * * 
en 23. Februar 1824. 
K nigl. 


— — — —— Den 


Sand» u. Herrſchaftsgerichtl. fo tote auch 
andere amtliche Bekanntmachungen. 
Das Anweſen ——— 
ner zu Aufhauſen, wird auf torſchaftli⸗ 
chen Antrag gerichtlich salva- rätificatione 


Kentamt Re 
Forſter, Rentbeamter. 


gensburg. 





— 


ereditorum verſteigert, und man hat zu die⸗ 
ſem Verkaufe auf Breiten den 26. März d. J. in 
dem bieffeitigen Amtslofale Vormittags 9 Uhr 
Commiffion angefegt, an welchem Tage ſich 
die Kaufsliebgaber melden können. 
Daſſelbe beftebet 

a) in einem. halbgemanerten und halbge⸗ 





— 


— Wohnhaus mit Stroh einge⸗ 
e 


f} n 
b) in einem kleinen Nebenhäufel gemauert 
« und mit Ziegeltafchen ae x — 

ce) in einem Garten z Tagm., 

n z Tag. Feld und ı Tagw. Wiefe, 

e) in * unvertheilten Gemeindsgrund 


= Tagm. 
Decretum Stadtamhof am 29. Jän.‘ 1024. 
8. Landgericht Stadtambof. 
Mieland, Lanbr, 


——— —e — ee — —ñ —ñ e 
Don den Geſellen des ehrſamen Weber, 
handwerks erhielt das kathol. Krankenhaus 
zu Ehren des 25jaͤhrigen Jubelfeſtes &. M. 
des Königs einen extra Beitrag zu 3 fl., 
welches biemit dankbar angezeigt tird, 
Regensburg den 17. Februar 1824. 


Königl, domfapitl. Stiftungs, 
waltungs⸗Senak. — 


—Mac.⸗JIver. 


Die Maͤdchen-Anſtalt hatte ſich, im ver⸗ 
gr enen Monat bis heute, wieder folgender 
o 
Von 


Ithaten zu erfreuen: 
— Frau Kfm. B... x. 

3 Saͤcke voll Erväpfel; 

a von Frau H....tx. 

ı Zuber voll Saäuerkraut; 

von Frau... 

ı Stuͤck Leinwand, 1 Sack Erbfen, 13 
Hauben , 6 Pf. Echweinbraten, 6 Mans, 
Dier und Kuchen; 

von Ftfr. v. A...x. 

11 Pfund Schmal; ; 

von ungenannter Hand: 

9 Schütt Stroh, ı Sad Erdäpfel, ı Sad 

Gemüg, ı hr Sauerkraut und noch 

3 Megen Ertäpfel; 

on Srau.. 


v 

2 Nähtiffen, ı kleine Waage mit Gewicht; 
von ungenannter Hand; 
5 Piuab Flachs mit einem Korb; 

von Stadtamhof: 
2 Pfund Flachs, 2 Vfund Seifen, ı Rod, 
ı Schürze; / 
von Frau M. R. F...s. 
1 — ‚ 1 Pfund Zucker und 36 fr, 


u or 
Ein Freund nüglicher Anftalten bat zu 


— 


—5**— für bie Maͤdchen bie erforber⸗ 
liche Leinwand gratis drucken laffen, 
Gott fey der Vergelter für alle ohlthaͤ⸗ 
tigen Unterſtuͤtzungen. F 
Regensburg, ao Febr. 1924. TR: 
Der Ausfhuß des Frauen-Vereing, 


EEE Tea ne EEE zu 
Oeffentliche Danfeserftattungen, Auf ⸗ 
fotderungen, Warnungen. 


Ein edler Wohlthaͤter bat zu unſerer letz⸗ 
ten Gymnaſiumsfeierlichkeit am frohen Vor⸗ 
abende bes hohen Jubelfeſtes unſers allge⸗ 
liebten Koͤnigs den Gymnaſiumsſaal mit ſei⸗ 
nen ſchoͤnen Blumenſtoͤcken gefchmäct, und 
bei diefer Gelegenheit unfern Alumnen 1 Kro⸗ 
nenthaler verehrt. Diefer patriotifche und zus 
gleich mwohlthätige Sinn wird hiermit oͤffent⸗ 
lich gerühmt und herzlicher Dank dafür abs 


geſtattet. 
Saalfrank, 
Conrector und Alumneninſpector. 
Die beiden bei der eben genannten Gym⸗ 


ttafiumsfeierlichfeit von Profeilor Hliimelhuber , 
und Conrector Saulfranf- gehaltenen Reden 


‚werben auf wiederholtes Verlangen gedrudt, 


Gefälige Kärfer mögen fich im Woraug bei 


- einem oder dem andern melden, bamit man 


die Anzahl der Exemplare beim Drucke dar« 
nach beffimmen fann. 
u Saalfranf, Conrector, 


Die unterzeichneten Schüsenmeifter ber 
—** Puͤrſchbuͤchſen· Schuͤtzengeſellſchaft 
erfuͤllen ihre angenehmſte Pflicht, indem ſie 
allen Denjenigen, welche den Schügen. Aus⸗ 
und Einzug durch ihre Begleitung zu ver— 
herrlichen fchten, namentlich aber dem hie ſi⸗ 
gen —* Landwehrregimente und der loͤbl. 
Stahlſchẽ * ellſchaft, fuͤr welche Letztere 
dieſe Schügenzige fogar mit einem beträchtlis 
chen Koftenauftwan e verknüpft waren, bies 
mit. ben ‚verbindlichfien Dank -erftatten, und 
zum Echluffe des Feſtes Seiner Majeftät, 
dem bocdgefevyerfen Aubelfsnige, 
Alterhöchtt welchem fämmtliche Bemühungen 
mit gleicher Anhänglichfeit und gleichem Eifer 
gewidmet wurden, und die Herzen Aller mit 
gleicher inniger Liebe entgegenfhhugen, in ihrem 
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und der bene twieterholt em 
liches Lebehoch darbringen: 
De lebe Marimilian Joſeph! 
Megensburg den 23. Februar 1324. 
" Chrifiian Albrecht Ziegler. 
Johann Heinrich üller, 
Da ich Unterzeichnerer als angehender 
Buͤrger und? Schuhmachermeiſter mir meiner 
Garım Barbara das Glück hatte, am 16. 
ruar, als an derkegierungs + Jubiläungs 
eyer unfers allergnädigfien Königs mit 159 
— ausgeſtattet zu werben , fo fühlen mir 
uns verpflichtet, für diefe befondere Wohls 
that dem biefigen wohlloͤblichen Stadımagı- 
rate ſowohl, meldyer auf ung fo dütigen 
ebacht genommen, als ber ganzen Einwoh» 
nerfchaft, melche diefe milden Beiträge ipen- 
dete, hiemit unſern wärmfien Danf mit dem 
Beifage Sffentlich darzubringen, daß mir biefe 
edle Handlung ale den Grund unfers ganzen 
Re tunftigen Giudes betrachten, und Beretfe 
geben — er. Unterftägung nicht un⸗ 
ürdig gemwefen zu feyn 
” temit "verbinde ih die Bitte, mich ale 
Anfänger durch Be Zuſpruch — 
zu ımterftügen, ar re ich gewiß fchöne und 
gute Arbeit um möglichft billige. Preife zu 
ei —— —* —— 182 
egensburg den 23. 
— Friedrich Mülleder, 


Bürger und Schuhmachermeifter, 


nebft feiner Gattin Barbara, 


geb. Foͤrſtl, Lit. C. Nro. 58. ' 


Im ſchmerzlichen Gefühle der Wehmuch 


eniledigen wir uns ber heiligen Pflicht, allen 
Anverwanbten, Freunden und Bekannten für 
die liebevolle Theilnabme, welche fie unſe⸗ 
zer innig geliebten Gattin, Mutter, Tochter 
und Schmefter ſowohl während ihrer Krank⸗ 
un: als auch noch im Tode durch zahlreiche 
eoleitung zu ihrem Grabe bewiefen haben, 
unfern gerübrtefien Dank darzubringen, 
Unfern einzigen Troft finden wir in ber 
Meligion, welche ung lehrt, daß die Schick 
fale der renfchen von Gott kommen. 
Indem wir herzlich wünfchen, daß ber All⸗ 
mächtige Sie Alle vor aͤhnlichen fchmerzlichen 
Trennungen gnädig bewahren wolle, bittet 
der trauernde Gate nebji feinen 3 unmuͤndi⸗ 


gen Kindern um bie Gunft nnd Sewogenhelt 
aller die ihn kennen. 
Georg Andreas Volckert, Buͤr⸗ 
ger und Fragner. 
—* Chriſtoph Mietel, Vater. 
arg. BarbaraRietel, Mutter. 
ob. Georg Rietel, Bruder. 
aria Marg. Rietel, und 
MariaBarb. Miller, Schweftern, 


Mit innigem Schmerzgefühle entrichten 
wir allen unſern verehrungswirdigen Freuns 
ben und Bekannten dem berzlichften Dant fir 
die Bemweife Ihrer gütigen Freundfchaft, die 
Sie während der kurzem Krankheit unferer fel. 
unvergeßlichen Mutter. Frau Anna Chris 
ſtina Wirth, bürgerl. Tuchmachers Wits 
we, als durch Begleitung zu ihrer Muheftätte 
bezeugten. Gott bewahre Sie Alle big in die 
ſpaͤteſten Zeiten, vor ähnlichen Trauerfällen, 
und wir empfehlen ung Ihrer fernern Wohi⸗ 
gewogenheit und Freundfchaft. 

Da mir von unferer hohen Dbrigfeit bie 
Erlaubniß haben, das Tuchmacer- Gefchäft 
wor ber Hand fortuführen, fo empfehlen 
wir ung dem verebrlichen Einwohnern biefiger 
ar sur Abnahme unferer Produkte unter 
e Hung guter Waare und billigſter Preife 

eſtens. 
Elias Andreas Wirth 
Marta Chriſtina Wirth, 
Juliana Sufanna Wirth, 
ebft unfern drei im Ausland 
verheiratheten Geſchwiſterten. 


e Berichtigung 
über die in ber Beilage zum ſchwaͤbiſchen Mer 
“eur in Niro. 35. vom 10, Febr. 1824. aus- 
—— ant « Urteld » Publifarion im 
irchheim unter Teck Über Gottlteb Sting 
m 


in Kirchheim. 
Da fich einer von Biefigen — 
en Sting 5 


meiftern erlaubte, welcher obig 
fonlih und mie Vornamen kennt, folche 

tage auf mehrere Pläge hinzutragen, mit dem 
Bemerken, das fep mein verftorbener Varer, 
“und ich hätte ihm aus dieſer Lage helfen fin. 
nen, obidon er nie von mir eine Huͤlfe nd, 





; Ba at ‚ im Gegentheil ich ihm für mein 


banken babe; fo finde ich 


! iedenes zu 
veich..Deranlaßt „. Biefe..bospafs ausgehräun 
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tem Lüge Sffentlich zu widerlegen, verſchone 
— dießmal aus Beſcheidenheit des Luůgners 
amen. 
Regensburg ben 22. Febr. 1824. 
, Wilhelm TR 
R Kupferichmiedmeifter: 


Um allen meitern falfchen Gerüchten , 
welche fi) mäbrend meiner 3taͤgigen Abwe⸗ 
ſenheit, woran eine Gefchäftsreiie Urſache 
war, dahier verbreifeten, vorzubeugen, findet 
ſich Unterzeichnerer zur Bewahrung feines 

uten Kurs bewogen, hiemit zur oͤffentlichen 
enntniß zu bringen, daß diefe falıchen Ges 
züchte blos das Gepräge lünenbafter Ver 
läumdungen und niedriger Bosheit ſehen, und 
‚er fi) deßhalb auch alle möglihe Mühe ge 
ben wird, den Urheber diefer fchändlichen Ver⸗ 
läumdungen auf Die Spur zu kommen, um 
dann den Berläumder zur gehörigen Rechen⸗ 
ff jieben zu können. 

egensburg den 20. Februar abet 
3. €. keller. 











Bücjeranzeigen, Unterrichts + u. Kunſt⸗ 
Sachen betreffend: 

In meiner Dffhin bat das Gte Heft bes 
sten Bandes der Chronif der Stadt und des 
Hochſtifts Regensburg die Preſſe verlaffen, 
welches den auswärtigen Herren Eubferiben- 
ten hierdurch befannt gemacht wird. 


Sriedrih Neubaner,. 


; Buchdrucker. 


Die am 16. Februar, als am Tage des 
asjährigen Pregierungs - Jubiläums Seiner 
Maijeftät unfers allergnädigftien Königs , von 
Herrn Detan M. Gampert in der Drey« 
eintafeitskixche gehaltene Predigt, welche auf 
vielfeitiaes Verlangen zum Druck befördert 
wurde, und bie billig von jedem Familienva⸗ 
ter gelefen und als Andenlen —— zu 
werben verdient, hat die Preſſe verlaſſen, 
und iſt das Stuͤck im Wochenblatts⸗Comptoit 
"für 6 fr. zu haben . 
Bei Auguftin Antıquar find folgende Bü, 

cher zu haben: 7. 

Auswahl von Kriegs» und vaterländifchen 
Liedern für Baiermıc. ıgar. 36 fr. Griechen. 
land und die Griechen, 1821. 36 kr. Die Ver⸗ 


ſoͤhnung, Schauſpiel von Joh. von Weiiſſen⸗ 
thurn, 15 fr, Die Organe des Gehirns, von 
Kogebue, ıg fr. Ratihiy’s Mufenalmanadh, 
18 fr. Keife von Buchareft durch Bulgarien, 
mit Figur. 1812. 36 fr. Meichards vertraute 
Briefe aus Paris, 8. Hamburg 1805, 3 Be, 
2 fl. Rheinreife vom Domberrn Meyer, 1822 
soft. Martin Luther und feine Zeitgenoffen 
mit Kupf. 2 Theile, 1817. ı fh 30 Fr. Hoff⸗ 
manns Unterricht von natuͤrlichen Dingen, 
1822. 20 fr. Leben und Schickſale des ehr. 
——— Pater Sincerus, 36 fr. Hoppe’g 
botaniihes Tafchenbuc ‚,1790. oft. 1810 
und 1811. 48 fr. Voltaire Antimachiavell, 
sokr. Suplementa ad codicem Bavaricum 
18 kr. Hiſtor. genealog. Bericht von Schafe 
gotſch, 24 fr. achricht von ausgegrabenen 
altbaierifhen Münzen, mit zo Kupf. 48 fr. 
Sreimaurer » Lieder, mit Noten und Zert, 4 
2 fr. Schweſers Huger Beamte, 16 Nuarte 
ände, 3 & Humbolds Reifen um die Welt 
6 fr. Schillers Gedichte, 2 Theile, ı 
eyseri opuscula, jurisprudentia, historia, 
ars diplomatica, 24 kr. Rundes Erläutes 
rungen rechtlicher Gegenftände, 2 Bde. 36 fr. 
zn Kritif, 3 Theile, 36 Fe. Benſens 
taatslehre, > Bde. ı fl. a) Grobe Unter 
richt von der Obſtbaumzucht b)Gdg von der 
Bienenzucht, befonderg für Scyullehrer, 24 fr. 
Briefe für £iebende, von Eckaris hauſen, 24 fr, 
"Der ————— 3 Jahrge. 3 fl. Frauen. 
fpiegel, : orifcher, 1819 48 fr. — 
bibliſche Hiſtorien, mit Kupf. 36 fr. Cramerg 
Predigten, 15 Bde. 2 fl. 30 fr.. Beaumont, 
Magazin des Enfans 2Bbe. 24 Er, 


Unterjeichneter giebt ſich die’ Ehre anzu⸗ 
tigen, daf er ſowohl im Eingen und in dee 
— Mufif, als auch in ſcientiviſchen 
‚Gegenftänden Unterricht zu geben im Stande 
if, Wer ihn daher geneigtes Zutrauen zu 
ſchenken geſonnen iſt, habe die Guͤte ſich des⸗ 
halb an ihn zu age — R 
ofep onefta 

Lit. A N 186. € 
Bei Enbesunterzeichnetem find gegenwärtig 
im $lor ju haben: Tulpen, Tacetten, Nar« 
ciffen, Hiacinten, von verfchiedenen Farben; 
aud) große Feigenbäume ohne Kübel, die zur 
Bekleidung an Spalieren zu gebrauchen find, 
Auch empfiehlt er feine gut beftellte Baum 


ſchule, als: hochſtaͤmmige Apricofen», Bir, 
Henfel- und ungariiche Zweigen» Bäume; 
dann die beſten Sorten Nepfel. und Birnbäume 
als Zwerge; auch bie beiten Sorten Spargel» 
Pflansen. 


e- Johannes Precht, 
bürgerlicher Kunſtgaͤrtner. 


Etabliſſements, Miethe⸗ Beränderungen 
u. Recommendationen ıc. betreffend: 





. Mit Bewilligung des Stadtmagiſtrats wer⸗ 
ben bei Unterzeichnetem im Gajihofe zum gols 
denen Kreuze, folgende Baͤlle mit und ohne 
Masten gegeben: 
Mittwoch ben 25. Februar 
Dienftag den 2. März. 
Der Anfang ift Abends um g Uhr, das Ende 
5 Uhr Morgend. Wozu er feine ergebenfte 
Einladung macht. 
ir DBreuninger. 


ndem ich dem hoben Adel und geebrteften 
Publitum hiemit die ergebenfte Anzeige mache, 
daß ich nunmehr meinen bisherigen momen- 
tanen Aufenthalt ın Münden wieder vers 
laffen, und in meine ebemaligen Verhältniffe 
in brefiger Stadt zuruͤckgekehrt bin; fo glaube 
ich mich der freudigen Ueberzeugung bingeben 
duͤrfen, das im mich bisher felbit in der 
erne gelegt mordene Vertrauen, in Bezie⸗ 
ung auf mein befanntes Geichäft, „dem Pius 
en von Beiden und Wol » Gegenftänden, 
trobbüten ac ’’ auch fir die Folge zu erhal⸗ 
ten; — indem idy mir fchmeicheln barf, 
hierin dahier von Niemanden übertroffen wer» 
den zu können : 
Zugleich bringe ich zur allgemeinen Kennt 
niß, daß ich mich mit Dlle Elfe Platz dahier 
ebelich verbunden, und in dem Haufe ıhrer 
Mutter, Sachfengäßchen Lit. C. Nro, 71. 
die Wohnung im eriien Stocke bezogen habe, 
Regensburg am 22 Februar ı824. 
ofepb Kotbbammer, 
Eliſe Rotbbammer, 
geborne Platz. 


Bei gegentwärtiger Veränderung meines 
Logis mache ich einem hoben Abel und dem 
verehrungswuͤrdigen rg die ergebenjie 
Anzeige, daß ich nicht nur die Pugarbeitn 


== ee 
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verfertige, ſondern mich auch beſtens ſowohl 
im Putzen der Strohhuͤte, als im Schwarj⸗ 
färben derſelben empfehle; ferner: fchwarje 
und weiße Schwingfevern fehr fchön puge und 
pe'ie verfchiedenen Farben färbe; Seivenblon« 
en, tweiße und ſchwarze Spiten, auch Schleier 
wie neu wieder puße. Da ich zu ee 
diefes Gefchäfte erlernte; fo können Sie über 
eugt feyn, daß ich alles thun werde, um 
hre Zufriedenheit zu verdienen, und empfehle 
mich hochachtungs voll Ihren gürigen Aufträgen. 
Nannetre Hueber, Putzmache⸗ 
rin, wohnhaft bei Hrn. Das 
borf, Glafermeifter, an der 

neuen Uhr. 


Bel, Untergeichnetem in Stadtambof find : 
Nobrhüte für Herren, nach neuefter Form 


su haben, 
J. Schreiner. 








ıftlonsanzeigen, Waaren u. andere Ges 
genftände betreffend, welche verfauft, oder 
zu kaufen gefucht werben. 


Mittwoch den 27. Februar 1924. und 
folgende Tage Nabmıttags 2 Uhr, erden 
in Lit. D. Nro, 106. in der Krone ohnweit 
dem Fleiſch * verſchiedene Mobilien, be⸗ 
ſtehend in verſchiedenem Gold und Silber, 
—— Sackuhren, Manns» und Frauen⸗ 
leidern, einem Spitzenhalstuch, Leinwand, 
Barchet, Kotton und Halstuͤchern, —5* ’ 
Tifchen , Betrftätten, Zinn, Kupfer , Meifing, 
Eiſen, einem Niederwagen, ı großen eifernen 
Kette, vVerichiedenem brauchbaren Steingur, 
nrbft andern brauchbaren Effeften, an ben 
Meiftbierenden gegen ſogleich baare Bezabs 
— 

—J den 11. Februar 1824. 
uernbeimer, NAufrionafor, 


Wein-Verfaufs-Anzeige 

Zu Megensburg in dem Haufe Lit D Nro, 
124. werden am ı5. März laufenden Jahres 
und folgende Tage, nachitehende Weine an 
die Meiftbietenden Sffentlich und gegen fogleich 
baare Bezahlung verkauft: 

200 Eymer Rrantenwein, 210 Eymer Wuͤrj⸗ 
burger, barumter von den Jahren 1796, 1807, 
ıgır. so Eymer Werthheimer, 1796, 1807. 





Halber Bogen zum 9. Gt. des Megensburger Wochenblatts 1824 


70 Enmer Eſchendorfer, 12 Eymer 60 Bon. 
‚teilen Riedesheimer, 2 Eymer Lo Bouteillen 
Johannisberger, 5 Eymer Steinwein, g Ey⸗ 
‚er 36 Bouteillen Ungſteiner, 2 Eymer 16 
Bouteillen Rheinwein, 20 Eymer 40 Bou⸗ 
+teillen Inſulaner, 139 Eymer Defterreicher, 
„a6 Eymer go Boutetllen gefrorner, 11 Eymer 
270 Bouteillen Buraunder, weiß umd roth, 
«5 Eymer 100 Boutsillen DM Bine 
& umlauer, 5 Eymer Neckar, 16 Eymer 
‚Negmüller ,,45 Eymer Dfner, 58 Bonteilten 
„Zaubenheimer, 105 Bouteillen "Nirnfteiner, 
65 Boureilen Marfebrunner, 43 Bouteillen 
Hochheimer, 50 Boutelllen Moslır, 24 Bou- 
geillen Conjack, 22 Bouteillen Madera, 20 
Boureillen Erläuer, 136 Bouteillen’ Arsaf, 3 
Eymer 36 Bouteillen ‚Tropfwein, 58 Bou⸗ 
teillen Weingeift. Die Verfteigerung beginnt 
Immer jeden Vormittag um 9 Uhr und dauert 
bie 12. Uhr; jeden Nachmittag um 2 Uhr umd 
dauert bis 5. Uhr, und wird fo lange damit 
7 — ren, als Vorrath vorhanden iſt. Die 

eine ſind in großen und kleinern Gebinden 
und werden auch fo abgegeben. Von den Weis 
nen in Bouteillen werden je 6 zu 6 verkauft, 
aber einzeln ausgerufen und verſteigert. Ge- 
‚gen Anfragen in Porto freyen Briefen geben 
auswärtigen Kaufsliebhabern nähere Auskunft 

Regensburg den ı2. Februar 1824. 

Job. MathaͤusSauermann, 
feel. Wittwe, zur goldenen Gang, 
und der gerichtlich aufgefiellte 
Vormund 


Kaufm. Joh. Georg Brauſer. 


uskat, 





Bei dieſer Gelegenheit erlaube ich mir 
durch einige Anfragen veranlaßt, —— 
fondere die Bemerfung zu machen, daß durch 
ben Verkauf oben :angezeigter Meine ‚, dem 
nur bie Berlaffenfchafte « Theilung meines feel. 
Mannes. zum Grunde liegf, mein Weinges 
part teineswegs aufhört, fondern daß ich 
affelbe , nebſt der Merhfiederei, wie früher 
auch fermerhin betreibe; und meine fchäßba« 
sen Freunde auf's befte und billigfte bedienen 
werde. ch bitte alſo auch für bie Zukunft 
Bm. geneigten Zuſpruch und empfehle ‚mich er⸗ 


- EM. Sauermann, ſeel. Wittwe 
+ zur gölbenen Bang. j 


Am Steinweg bei Stadtamhof und "Mes 
‘gensburg an der Hauptftraffe fitwirt, ift eine 
roß- und Kleinuhrmachers ⸗Gerechtigkeit, 
weiches Gewerbe immer mit gutem Erfol 
ausgeübt wurde uud befteng refommandirt ift, 
—— Liebhaber hiezu erfahren dag 
übere im Wochenblatts Comptoir. 





Eine neue Kuchenreuten⸗ Zwilling · Flinte 
ag vr Saufen ıgefwät. Wo? ift. zu erfragen 


- Ein Buͤcherkaſten von Kirfchbaumbolz und 
‚eine Siegelpreffe, beyde noch wie neu, find 
zu verkaufen, Das Nähere im A. €. 


Es iſt eine ſchoͤne Harfe zu verfaufen 
und beim Meifter Sommer am obern Ba 
Lit. C, Nro, 110. über eine Stiege hoch zu 
erfragen., 

Es iſt ein Garten nebft Sommerhaus 
—— ober, zu verkaufen. Das Naͤ⸗ 

m A. C. 


Ein ſehr 
6 Sn 
man im U, 


Es ift eine große Pedalharfe um billigen 
a iu verkaufen. Naͤheres ertbeilt das 


ſchoͤner Schmahlifcher Flügel malt 
— zu — os erfengt 


—— —ñ — —e — — —ñe — 

Quartiere und andere Sachen, welche 

‚su vermiethen find, oder zu miechen ges 
ſucht werben: 


In bem Haufe des Kaufmann Bertram 
‚sen. Lĩt. E..Nro.53. im jweiten Stock iſt ein 
Quartier zu verftiften,, befiehend in 2 heizba⸗ 
zen Zimmern, die Ausſicht gegen den Doms 
plag, in 3 heisbaren Zimmern umd einer 
Kammer in ben Hof gebend, in einer Küche, 
Holzgewoͤlbe, Kleiner Abrheilung tm Keller, 
und.gemeinfchaftlicher — ——— Dies 
fe8 Quartier kann auf nächte Georgi Ziel 
oder nach Gefällen auch früher besogen werden, 

‚Im Gehwolfiſchen Kaufe Lit.E. Nero. 3. 
im der untern Bachgaffe iſt bis fuͤnftiges Ziel 
Georgi der erfte Stock zu werftiften, und Fanm 
täglicy in Augenſchein genommen-mexden, 





7 —— 


Lit! Codeo 32. auf dem neuen Pfarr⸗ 
A erſte Deck, befiehend in 7 Zim⸗ 
\ ‚a Küchen, :Epris, Garderobe, Etals 
Jung fürmabis,g Pferde, MWafchgelegenheit 
ogmd Mellersmehft -Holziene , auf Fünftiges Ja⸗ 
Fobizielginvermierhen. In Lit. B- Nro. 2: auf 
dem Splag- erbält man nähere Nachricht. 


Das Haus am untern Woͤrth Lit. H. 


Mro 3. iſt jetzt oder dis Georgi, ganz oder 


sheilmeife zu verſtiften. 
Lit.'G. Nro, 22. in ber neıren Straße 
find bis Georgi der ganze obere Stod mit oder 
ohne Ställung , und im erſten Stock zwei 
Shmmer zu verftiften. 


—re ⸗ 


In Lit. E. Nro. im Kramgaͤſſel iſt 
“per Yweite! Stock, "Befiehend in 3? aren 
immern und allen uͤbrigen Bequemlichkeiten, 
— * bis. naͤchſtes Ziel ju / heziehen. 
nUt. A, Nro. 221. im n; Stock iſt 
das Eckimmer md ein tleines Nebenzinmer 
mr Meũbeln taͤglich zu verſtiften. 


Ein geraͤumiger guter Zdamerbierkeller iſt 
Fäglich ju⸗ verſtiften Das Naͤhere iſt im 
BE. zu erfragen. 


Wine‘ reinliche und nicht ahlreiche Familie 


kann täglich eine Wohnung von mern 
* gr u. ſ. —* Ba Nähere 
m A. €. 


Neben der Hauptmiche in Nro 68. ft. ein 
meublirted Monarzimmer zu. vexrftiften, und 
big iſten März zu beziehen, j 

In der Behaufimg Lit. F. Nro. 6. auf 
dem Koblenmarkt ift der zweite Stock mit al⸗ 

ger Bequemlichkeit bis: Georgi: zu verſtiften. 


In Lit. E. Nro.:44. auf dem Neupfarr⸗ 
plag Aft der ganze erſte Stock mit 7 Zimmern 
uud alter Bequemlichkeit bis kuͤnftiges Biel 
s@esrgtsgu vermierhen, und täglich ein Mo⸗ 
natzimmer mit ſchoͤner Ausficht zu bejieben. 


In Lit. E. Nro. 186b. ift ein Quartier, 
befiehend in einem Zimmer, Kammer, Küche 
einer Bodentammerund Holjlege , big Seorgt 
‚zu vermiethen. . 


u Stadtamhof in der Hauptſtraße Nro. 13. 
Pr Georgi ein ganzer Stock zu — * 


Sn Lit. B. Nro. 57: anf ber Haide if 
ber erfte und zweite Stock, zufammen oder 
-abgetheilt, mit aller Bequemlichkeit bis Georgi 
zu verftiften. 


— In unse u ao ur mit —— 
equem t werſehene Wirthsgerechtigteit 
ju verſtiften. Naͤheres im N. gr dr 


der neuen Strafe. Lit. G. Nro, 18. 
we ganze obere Stock big Georgi⸗ zu vers 
iften. 


AIn Lit. WE. Nro. 1, iſt die erſte Etag 
mit vier Zimmern, einem Kabinet und Kam⸗ 
mer, nebſt andern Bequemlichkeiten, auf Georgi, 
oder auch Jakobi zu vermiethen, 


Str der untern Bachgaffe'Lit. E. Nro. 2, 
iſt der zweite Stock, b d in 4 Zimmern, 
-einer- n N e, ' 
roßem Sleg , alles mit.einer Thüre zu ver- 
herzen „wis Georgi zu verſtiften. 


In Lit. D. Nro. 32. in ber Engelburger⸗ 
gaffe find 2 Monatzimmer zu vermierhen. 

Am obern Bach Lit. C. Nro, 110. ift 
her zweite Stock zu verftiften,, und kann big 
ve Georgi bezogen werden. Derfelbe befteht 
‚in ı Zimmer und Kammer, ı Heinen Kuͤche, 
‚bann :ı Zimmer und Kammer, einer großen 
Küche, einer geräumigen Hoizlege und Mafıhe 
»gelegenheit nebſt einem gemeinſchaftlichen Bo⸗ 
"den ‚zum Waſchtrocknen. Obiges Quartier 
iſt auch mit-einem Batter verſehen. 


Dienſtanbietende ober Dienftfuchende: 


Zuwei arme aber ordentliche Mädchen Pin. 
en gegen billige -Wedinaniffe dag Näben uns 
‚entgeldlich exlernen, Näheres im U. C. 











Orfunden, verloren oder vermißt: 


Ein ſilberner Tabackſtopfer ift verloren wor⸗ 
‚ben der redliche Finder erhaͤlt ein gutes Trint⸗ 
‚geld. Das Nähere im A. €. 

ine tombackne Parenıfchnalle wurde ges 
finden. und kann in Empfang ‚genommen 
“werden anf bem Polijei-Burean, 


Eapitalten: 


u 7 find auf erfte fihere Hypothek 
täglich zu auf ee Er © R 


Am biefigen Stadtbezirf find auf erfte 


ſichere Hypothek 1000 fl. auszuleihen. Das 
Naͤhere ım U, €. — 


Auf ſichere H t 8 
u ere pot d auszu⸗ 
leihen. Das —— ge er fl y 


Es find mebrere Taufend Gulden auf erfte 
BE Hypothet zu verleihen. Naͤheres im 





Es find 2 Kapitalien eines gu zwei⸗, bag 
andere zu eintauſend Gulden auf erſte ſichere 
Hypothet zu verleihen. Das Naͤhere im A. C. 





Bevoͤlkerungs anzeige. 


— 





n der Dom», und DHauptfpare zu 
3 St. ul ige Bin u 


tenfe: Den 18. Februar, Carl Merander, 
Dur, .\o oterh Lieben, ag — Wider), 
unehlich ichael, umehli Den 19. Andraͤ, 
- Barer, Ioadim Albrechts ir@inger Yelgeifoldar, 
Den 21. Walburg Joſepha, — There ſia 
Anna Eleonora, Vater, irgil ei “, , gelpwäbel 
beim- aten Regiment. 
Bearaben: Den 18. Februar., Johann Georg 
Di, aglöhner, 45 Jahre alt, am Blutſchwamm. 
Den Karharina Ranfth, Beifipers + Gattin, 
34° Sabre alt, an £uftröbrenichtwindiucht. - - 
Sobanı, uneblich, 3 Donate alt, au Sted; Kar 
tarrh. Den 22. Tberes, unehlich, 12 Wochen 
alt, an Fraiſen. Den 235. Katharina Deufer; 
Domkapitel s R Wittwe, — — 
Jahre alt, an Entkraͤftung. Den 24. Gebafti 
unehlid , 5 Monate und 2 Wochen alt, an Brand. 


Sn der obern Stadifparrzu ©t. 
; Kupert: 


i trant: Den 16. Febr. Johaun 
—— Buͤrger und Sanbmãchermeißer mit 
Barbara Foͤrſtl. — Jakoh Diilbauer, Beifiger und 
Echueller, mit ‚Jungfer Anna Bacher. 
. Getauft: Den 19. Februar. Mar ofeph, 
uneblih. Den 20. Johanu Bapt. Joſeph, Bater, 
gran en — ‚ Porzellan + Dreber. 
Begra Den 15. gebr. Jungfer Barbara 
Kucenzeuter, ‚sic. 27 gjabre alt, an Behr 
berefia ater, Joha 9 
Baer, und onen 6 Monate alt, an Srailen. 


iedrich 


In ber Kösniglichen Stiftspfarr 
Niedermuͤnſter: , 
tauft: Den 20. Februar. Franz Faver 
sen Ladſtock, zone und „ai: 

Den 22, sobann Bernhard, Bater, Woltgang 

Landiiorfer, Beifiger, Maurer und Träger, _ 


In der Sr, Karharınenipitalsfarr: 


— Geſtorben: Den 18. Febr. Walburga Haſ⸗ 
reutber, Beift umd ZTräglers Weib, 87 Jahre 
alt, an Alters ſchwaͤche. 
In ber Eonsregation ber & 
— Marid: 


Begra Sehr. Georg 
Men, er — * 


Verkuͤn— 


4 
in a 





In der evandelifhen Gemeinde find in ver 
gangener Woche 


Ex in der obern Pfarr: 


raut: Den 16. Febr. Gottlieb Manr, 
—— * Marie De Küfner. 

en 11. Februar. Johann Georg 
Johanũ Georg. Wiedenmann, 
eifter. Den 17. Johaun Keons 
ohann Grengan Samyüler, Buͤt⸗ 


en; . Gebr. sa abeth Fathas 
eine, tin des Georg Andreas Volkert, hr 
und Fraaners, 29 Jahre alt, an Folgen eines 
artigen Kındbertficbers. 


b) in ver untern Pfarr: 


eizentt Den 16. Februar. Johann Frie⸗ 
br, Muͤllecken, Bürger und Shubmai er; Meier, 
mit Anna Barbara ,. gehorne 


Getauft; Den 17. " Katharine Flis 
faberh Barbara, Warer, Johann Zacharias Hofr 
mann, Blrger umd Prlaftermenger. 


1° Beine, ® 5 Sabre und 8 Monare alt, au 
ee —— Georg Matthias Bü, 


. m 
Er andre Wähtich ,  Pürgers 
er ahre alt, au der 
ne Chrikine , Witwe von — Gottlieb Wirth, 
Srger u und Zuchmachermeiter 74 Sabre alt, am 
lagfluß. 


— — — — — — — — 


Fremben⸗-Anzeige. 
Bet Hrn. Baader im ſchwarzen Baͤrn logirten: 
(Dom 1. bis 15. Februar 1824.) 


rickner, Bürgermeifter vou Kelheim. _ Hr- 


— en, Wirth von Saal. Dr», Kerr, Guts⸗ 


befiner von Broßehenberf. Hr. Sartofi , Sekretär oͤchſtetter, —— von Donautwörth. Hr. 
der SencrallorteAdminiftration von München. Dr- hultheis , Bierbräuer von Sulzbah. Dr. Kröber, 
Rauch, Kauf, von urg in der Schtoeij. Frau vd. Mauch » Manualführer yon München, Mic. Moss 
Dorbaufer, gandges, Afel. Gattin bot Beilngries. ner, Part. von Fitchbadh. Graf v. Tauftivch, Gutes 
Man. Wagner, Eaffetier von Straubing. Dr. Peis befiner von Wildenttein, Mit. Kuhn, Vart. von 

d. Br. im Schwabad. Mr. Wacker, Kfm. von Weplar. Hr. 
del und Pr. Schrider, Stud. von Waſſau. kr. Prandmengr, Kfm. von Wien. Hr. Fiicher, Sens 
Eigen, Rechtgorakt. von Meuburg v. W. Pr. be Tal von Munchen. Hr. Neder, entamtsverweſer 


Kaufm. von Nürnberg. Hr. Belte, Hr. Weber, Arurnberg. Hr. Hanfelmantı , 
und Hr, Nirich, Akadem, von Landohut. Frau Rp⸗e burg. Pr. Seouler, Edelmann vn Glasgau. 


* Handelsfrau von Ganforen. 5 ar, von Blalfi, © a 
Klon Butsbefiger von Diteldorf. x. Erilinger, von Winterthur, _Pr- Sattes, Arm. von Mainſtock⸗ 


Etus. von Landehnt, Pr. Verret, Kaufın. von eim. Hr. Zoliefeh, Marktſchreiber von Eaitel. Hr. 
Erme Hr. NAuchfetter , Buchbindermeift, von rill, Nentbeamter von Beilngries. Frau Blauſcha⸗ 
Münden. Hr. Hotel, Partıd. von Windafhsäthen Part., Hr. Vreffinger, Kfm,, Dr. Nichtkamer, Gaͤrt⸗ 
bach. Hr. Rex, Chirurg von München. Hr, Bor ner und Hr. Pretori, Lieutenant, fämmtel. yon Amts 
el, Kaufmann von Werda Ht Reiſcüdoͤrfer, berg. DF. Bar. v. Anadou, Butebef. von Weiden. 

aufm. von Kigingen. Madentot is, Partif. smile. Holrigel, Part. von Nupprechtsreutb. X. 
yon Michelfeld. — Pr. Bacher, Sefretär, und Dr. gofchmann, Rentamtsoberichr. von Neuſiadt and. D. 


Ein ganz meuer ſchwarz feidener Mantel mit Ermeln, blau gefüttert und lila ausge 
machten Vordertheilen ift am 23. d. Abends nach 8 Uhr in dem Schiefhaufe abhanden ger 
‚fommen. Ban — daher den redlichen Finder gegen angemeffene Belohnung felbigen 
Mantel in Lit. F. Nro. 17. abzugeben. . 


— — 


Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den ar, Februar 1824. 



































Brtraide | Voriger Neue an Heutiger | Bleibt im BertanfssPprerie. 





— — — nn En 
Shäfel Schäfel Egaͤffel Sch e A. jr. fl. er. M. cc. 
Waltzen + 4 44 48 43 = 8 lı2]| 7 |54] 7 |2T 
Kon «| — 45 45 45 4 1421 4 132] 4 |20 
Safe... | — 84 34 84 — 3571 3149] 3 137 
Saer.. | — 56 56 — 3 jaı| 3 |rı 


Lo 















¶Viertels Sogen mu Rie. 9. des Megendburgen Dechendlatta uz⸗. 


nn un ne — u nn mm de mn — 




















{ _ greife, der der Dietualien, „melde einer poliseglichen Tape unterliegen. N 
de ae RN Mißeı 
me aar Seel pr ıke. I—| 9| 3 SEEF teipf pf 
€ Ki * ... pm rien 3— Gerotte Denke, mies] Ma D.ı hr put Bank 
| & Mocenlaidb pr safe. | 7ir4j—)— cm AC 
Ein Fockenlaib p 6. | 3i23i—|— L. den, a. Behräer Me 
| Ein-Modenlaib pm gie. | 1j27| 2 | 8 ‚m. 
Ein Kipf pi. 3 fr. 2 pf. | 1,16) 2,12 Maas @ Sommertier den & seamerm | — | — 
En &teichlaib ıı fr. — Pf. j- | — ubtich —— — Birken. — — 
vallicitt das a1. Behruar ⸗ Ein Mau Ochenfhter b.d. Drau | 3 | = 
ee ben ar. Dealer. 1° N 
ehren jan LEERE, "je im Wand weiße Die vv ee oc 3 | ; | 
Semmeimepl ft “ 1 26 - ir | ——— den * — N. ed 
— ——— 3 —2 En wen) gu —* ba kei ei 1712 
Nachmehl 143—— 2 den buͤrgerl. aeecerũ Am 
Roggenme ... 79 soj—j—j12i .|3 Publieirt den 5. Februar 1824, 
Mi miichmebl . . ai sa H — (Ein Pfund Kalbneiſch - 


| j rt lH ı 8j—(171— 9. —388 59 u. ". Sisfuieiie _ 
. —i—i53'--113.— re 5 
| Waigengries ie, feine u22* par den 
— —— — ü—— —— — — —— —— — —— — — —— 
Dreife der Victualien, 1, durch bie \urch Die freie Sonrurreng regulirt. Vom 15. big 21. Februar 1824. | 
— — — — — — —— — — —— — — — — —— — — 


Hälfenfrüdte, — — — Seide nie | 















FR ieB 

’ = is 
eo 

ẽ 

.r 

ẽ 

@n. 

nr 

wu 

* 














Erbfen, — ode, De Dies =| 2177) 917 
— u» —“ 
— ⸗ — — — F 

—* * a u 5 8 s60| bad Brand 
| ⸗ ⸗ — 

1 EIS 40 B nu Wr 
| a Lech | een og u 
Mageres oder Kubfleifch d. Pf. | 6 | ud ud bus Spanfertel - . 276 var Gtüsf iu! » 

6 ie Pe : J— —* Ydınmer ”.+ a 5 : : 
Ki * „ * ⸗ “ * 
weinefle Pose BE | 151 # ⸗ ⸗ 

1% ef & r .. gerunte 27 . . , 

Eine Auen Eubatlage mit geputzt ı5l 4 er 
ettogew. von 127 Pr- 6. „se 93.9 
|natad, —R⸗ ver Ein, ahnen. 15 Bu 

| 1. 0eaof-m. baum, D. alte, 10.3.3 
” 1: eng, — ein. DD. * junge Idas Paar zu 

? dus Said sn 21-41 auben 1 
‚A a: 66, das Pfund 
Beh: : Ei an 
Eder —A got Ole « 4 ⸗ si. # 
h ie, er * a bie alan u 
r een baier. + 
——— eu,.d, sol s ;_ı# 
ilch, unghgera ... FR sl 9 9 


* 


Regensburger Wochenblatt. 


ae 7. mu (Nro. 10.) va 








Grdrudt und au baben ben €. €, Brend’s Wittwe, Slodengaffe, Lit. B. No. 26. 





Mittwoch den 3. März 182%. 





Polizei» Berfügungen und Magiftrarifche Defanntmachungen. 


(Das Verfahren in ‚nicht. Fontentiofen Gewerbögegenftänden betreffend.) 


&s werben hiermit aus der von Sr. Königl. Majeftät ꝛc. am 13. Jänner 1924 genehmige 
tn Infiruftion für bag Verfahren in Gewerbe. Konzefltons-Sacen, nah 
der Königlichen Megierungs + Ausichreibung ddo. ı2. d. M. (Kreintellgbir. Stück 9.) diejents 
gen — zur allgemeinen Kenutniß gebracht, welche den Partheyen zu wiſſen 
noͤthig find. j 

1. Der in erfter Inſtanz gefaßte Beſchluß iſt den Theilen zu Protokoll zu eröffnen 
und darf im der Megel denfelben nicht flatt der Eröffnung binaudaefchloffen — ade 

Dem zur Eröffnung erweislich vorgeladenen, und nicht erjchienenen Theil läuft dem⸗ 
ungeachtet die Berufungsfrifi vom Tag ber Eroͤfſung. 
Bei dem Eroͤffnüngsakt find die Theile zur Ertlaͤrung aufzufordern, ob fie ſich bei dem 
Beſchluße zu beruhigen Willens feyen, oder nicht? — 

Der Theil, welcher ſich die Berufung vorbehaͤlt, muß dieſe noch im Laufe der 14taͤgl⸗ 
gen Frift bei der Behörde, weldhe den Beſchluß ersdffnet bat, tingen, oder 
bie — obwaltenden erheblichen Hinderniſſe in der naͤmlichen Zeit anzeigen, und glaubwürdig 
nachweifen. : : 
5 Die Unterlaffung des einen, und des andern iſt ald Verzicht auf die Berufung an⸗ 
ufehen. Ä 
j U. Bei Berufungen zur höhern Juſtanz können zwar ferner fchriftlich von rezi⸗ 
pirten Advofaten verfaßte Eingaben zugelaffen werden, es ift jedoch dieſes feineswegg 
—— ſondern es ſoll künftig demjenigen Theil, der ſich durch einen Beſchluß der untern 
Inſtanz beſchwert glaubt, frei ftehen, ohne Zuztehung, und Zulaſſung eines Advbokaten oder 
des Gegentheils binnen der ı4tigen Friſt, feine Berufung vor dem Amte mündlich zu Pro 
koll zu ertlären, näher auszuführen, auch mit beſſern Gründen, und Beweismitteln 


unterſtuͤtzen. 

—3 Bei der Eroͤffnung der Beſchluͤſſe zweiter Inſtanz werden die Theile bei ver, 
ſchiedenen Befhlüffen von dem zorägigen Berufimasrechte, bei gleichlautenden 
Entſchlieſſungen, aber von der Unſtatthaftigkeit eines weitern Rekurſes, oder des 
Gnaden weges ausdruͤcklich zu Protokoll belehrt. 

Wenm bie Beſchluͤße in Gemerbsfachen entweber durch Verzicht, ober durch Be⸗ 
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ſtaͤttigung in zweiter Inſtanz, oder durch allerhoͤchſten Ausſpruch Guͤltigkeit erlangt haben, 
wird dem Getverbs- Kompetenten im erſten Fall nad) Verlauf von vier Wochen, im zweiten 
nach ſechs Wochen vom Tage ber Eröffnung des zu feinem Vortheile lautenden Beſchluſſes, 
bei Beruhigung des Gegentheils, und nad) erfolgter olerhöchfter Beſtaͤttigung aber fogletch 
die Ausübung des Gewerbe oder ber erlangten Berechtigung von ter —— unter 

ufnahme eines Protokolls, aber auch nicmalg fruͤher erlaubt werben. 

V. Die juruͤckgewieſenen Gewerbegefuche innen aus.neuen oder beffern Gründen 
und Bemweismitteln zu jeder Zeir, aus den nämlıchen Gründen aber nidit por Ablauf eines 
Jahrs vom Tag der legten abmweifenden Entſchlieſſung an gerechner, in erfter Inſtanz 
foieder erneuert werden. 

. „VI Me Gefuche und Berufungen, welche mit Umgehung ber erften Inſtanz bei ber 
böhern Bebdrde, oder nach verfäumter Frift ohne vorgängige bejcheinigte Unzeige der Hins 
derniße, oder negen vorhergeganuene gleichlautende Beralüffe in Gewerbsfachen einfommen; 
werden ohne Perücdfichrigung lediglich zu den Akten gelegt.‘ 

Negensburg ben J ebruar 1824. Br 
tabt-M as iftra 
Mauerer, Kraer, Sekr. 





Im verfloſſenen Monat Februar wurden nachfolgende Polizei⸗-Uebertretungen ums 
kerſucht und beſtraft: .  - 

1) Zehn wegen veruͤbter Exzeſſe durch Trunkenheit und Raufhaͤndel; 

2) Vierzehn wegen Vagirens und Bettelns; 

3) Zwei Perfonen wurden beſtraft wegen Tabackrauchens auf oͤffentlicher Straße; 

J Eine wegen fortgeſetzten lüderlichen und arbeitsſcheuen Lebeuswandels; 
5) Eine wegen unerlaubten Aufenthalts babıer; 

6) Vier wegen unerlaubter Entfernung aus ihrem Dienjte; 

7) Drei wegen Öffentlicher Beſchimpfungen; 

8) Eine wegen unerlaubter Entfernung aus ber Etadt; 

9) Eine wegen Beleidigung einer Patrouille; | 
10) Vier wegen unte * Verwahrung der Fanghunde mit Maulkoͤrben; 
11) Dreigehn wegen Nichtbeobachtung der polizeilichen Anordnung über die Hunde im Allge⸗ 


meinen; 

12) Zwei Individuen wegen Gewerbsbeeintzächtigung; 
13) Eine wegen unbefugten Verkaufs von feinwand; 
14) Zwei wegen Haufireng; 
15) Vier wegen Fleiih -« Auffchlags » Defraubationen ; 
16) Zwei wurden wegen Diebſtahls-Verdacht an das K. Kreis, und Stabtgericht übergeben. 

Megensburg ben ı. März 1824. 

St adt-M as ira 
Mauerer. Kraer, Sefr. 








Da in bem Ziegelftabel am untern Wörth der erfte Brand in biefem Jahre bereits bes 
nnen hat, und fohin am Dienftag als den 9. diefes Monats gebrannter Kalk zum Ver 
aufe abgegeben wird, fo bringt man. diefes hiemit zur Sffentlichen Kenntniß. 
Kegensburg den 1. März 1824. 
" \ -. SS tr adbt- May ira 
’ Mauerer. Krakr, Ser. 
Die Meinigung der Bäume und Heden von Raupen und Raupenneftern, welche nad 
Umftänden öfters wiederholt werben muß, wird bei der berannabenden Fruhſahrs⸗ 





—— — TEE ES ————— 
— 103 — 


Witterung mit dem Beiſatze in Erinnerung gebracht, daß jede Saumſeligkeit mit einer Seld⸗ 
firafe von einem big dret Gulden geahndet werden wird, 
Regensburg ben 28. Febr. 1824. 3 
StadtMagiſtrat. 
Mauerer. Kraer, Sekr. 


Das evangel. Waiſenhaus hat nachbemerkte Geſchenke an Naturalien erhalten: 
geraͤuchertes Fleiſch, Kipfbrod und z Eimer Bier von einem Gucthaͤter; 
Kalbfleifch von einem andern Gutthaͤter; / 

Kalbflerich , gedörrte Zwerfchgen und Kipfbrod von einem dritten Wohlthäter. -- 

Sodann ſchenkten die Kurfcher der hieſigen Lohnrößler in dag evangel, Kranfenhaug 


fl. 
gie bee Gaben wird biemit öffentlich gedankt. 
egensburg den 1. Mär; 1824. 
S tr adt-M as iffra 
Mauerer. Kraer, Sefr. 


Ein angefehener biefiger Kaufmann, welcher ſchon öfter bag Kranken »Berforgungsbaug 
reichlich bedadyte, bat auf die Bekanntmachung im Wochenblatt Nro. 9. Seite 90. ein Stud 
guter Hausleinwand von 7a Ehen dem Spitalpfarrer Sperl überfender, und fomit einen 

großen Theil des Beduͤrfnißes hieran gehoben. 
Gottes Segen werde ihm dafür durch das Gebet von 31 Kranfen. % 
Regeusburg den ı März 1824 
as Comite für dag Armen » Kranfen - Berforgungshbaug, 

Dr. Aſchenbrenner, K. Negierungs-Wedizinal» Kath und Spitalarzt. 
Sperl, Spitalpfareer und Aominiftrator. 
Schn Xrlein ‚ Stadtfämmerer. 

ee Magiftrats. Rath. 

eumuͤller, Magiftrats- Rath. 


Von mehreren froͤhlichen Cirkeln wurde für bie Armen geſammelt und hieher 1. 
. . * u . * . 1 ’ 


Aus ber weißen Taube . a ee 20 fr. 
. dem blaum Nechren 92 
® dem goldenen Schiff . ” ’ . . . . * . * ® 4 fl. 6 fr, 

von dem bürgerlichen Bierbrauer Shmaufee » 0 nee erh 

Wofuͤr öffentlich dankt \ 
Negensburg ben 1. März 1824. . 
Ber üUrmenpflegfhafts-Katp. 
Mauerer. Erid. 


we. 











Kreis» und Stadrgerichtliche Befanntmachungen. 





(Die Infertion des Geſetzes über die Einführung des Hopothekengeſetzes sc. betreffend.) 
Bu Volljiehung bes othefengefeged dom 1. Junius ıg22 iſt das unterfertigte 
K. Kreis» und Steotgericht, von ——— töniglihen Appellationsgerichte des Regen⸗ 
kreifes zu Amberg, in dem föͤnigl. bater. Jnreliaomiblaıte für den Regenkreis Stüd 31. vom 
er Yulius d % eingeräcte Bekanntmachung II, vom 12. Inlius d. J. angemiefen, für die 
effen Gerihtsiprengel jugetheilte Befigungen, naͤmlich: . 
N Io ; 
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: 3) für die mit gutsherrlicher tsbarteit verfehenen Güter, als. bie 
> en fhnsiden Yanerläne Sthtandofy Nekkns 
nt Abensberg, Kelheim, Hemau, Üitedenburg, Jngoiftadt, Parsberg, 
gelegen, 
2) für die zu dem eigentlichen Stadtgerichts⸗Bezirke gezaͤhlten, als ber in 
? ——— g Basen 
und. Kumpfmühl, 


die Prototolte m Hypothekenſachen zu eröffnen, und bie darauf Beziehung habenden Anmels - 
dungen aufzunehmen. . 

Dieſem gemäß ift bereits auch für jedes diefer beiden DBezirfe eine eigene Eommiffion 
niedergefegt, welche dergleichen Anbringen täglich, Bor, umd Nachmitiogs zu den gewoͤhn⸗ 
2 —— im dem dießgerichtlichen Lolale aufnehmen, und Vorſchriſtsmaͤßig vers 

andeln wird. 

Da ber Zeitraum ber Ausuͤbung des neuen Hypothekengeſetzes, und der neuen Prio⸗ 
ritaͤtsordnung auf den ı. Junius 1825 fefigefege iR; fo Fann fich Jedermann, vor den aug 
der Unterlaſſung entitehenden Nachtheilen, von felbft, durch zeitige Anmeldung huͤten. 

Uebrigeng bleibt bis dahın bie für Errichtung von Hypotheken und Sontraften beftes 
bende Eommiffion in Wirfung, und find bei derfelben auch) ferner alle Kauf» und Verkaufs 
auch Wertragserrichtungen zur Anzeige zu bringen, und verbriefen zu laffen. 

rn den a2, Auguſt 1823. 





snigl Daier Kreidg.- und Stadt t. 
| Freih. v. Berger, Direktor. Widgam, 
; SS e fe 68, 
die Einführung des Hypothbefengefeges und ber Prioritaͤtsordnung 
betreffend, - R 
4 Maximilian Joſeph, 


von Gottes Gnaden König vor Balern. j 
Mir, haben Uns nad Vernehmung Unferes Staatsraths, mit Beirath und Zuftimmung Unfes 
rer Lieben und getreuen Stände des Reichs, über die Einführung des unter dem heutigen Datum 
nerfündeten Hupothefengefeges und der Prioritätsordnung in dem Königreihe, mit Ausnahme des 
Rheintreifes, entihlgfien, zu verordnen, wie folgt: ; 


1. 
L el eh Beftimmung. 

- Das Hnpothefengefeß und Die * eritätsordnung vom 1. Junius 1822, treten mit dem Ende 
deR deitten Jahres, von dem Tage der Verfündung bed gegenwärtigen Geſetzes an gerechnet, im 
MWirffamkeit. Von diefem Zeitpunfte an find die in den verichiedenen Theilen des Königreiches beites 
benden Gefetze und Verordnungen, hinſichtlich derjenigen Gegenftände aufgehoben, melde in dem 
Hypothekengeſetze und der Prioritätsorduun beftimmt find: Diefer Termin fängt an den Orten, in 
welchen die Kemptner Landtafel bisher eingeführt war, dapn in Anfehung der. in einigen Theilen des 
Obermainkeifes bisher üblichen Lehenconſenſe mit dem 1. Januar 1827 an, 


+ 2 
Dinfihtlich des * a a 
A pin rg hal 
= Bin ae a it Sy * id Pen Dopoitetengefege sn. gemäß, in **— 
eldun von en 
bis zu dem im $. 4. beftüunmten Termine jeilgefeht, Mazinhung bei gegenmaciaen , 


Die —— — Anmeldung hat die im Hypothekengeſetze F. 25. und 26. und im 
genwärtigen Gefege. beitimmten Restsjolgen. * 

$. 3. Dbne vorgangige beſondere Veranlafung oder Anmeldung fol eine Sache, deren 
Beſitzer, eine Reallaft oder eine Forderung in das Hypothekenbuch nidyt eingetragen, Dafür auch 
ein eigenes Folium in demielben nicht angelegt werden. 

$. a. Derjenige, welcher zur Zeit der Anmeldung eine unbeweglihe Sache ald Eigenthum 
beſitzt, it mit dem angegebenen oder nadhgewiefenen Bejigtitel ald Eigenthumer einzutragen. Das 
Hupotpefenamt ſoll denjelben zwar über feinen Borgänger und deſſen Bejigtitel befragen, und das— 
jenige, was bieruber vorgelegt ift, in dag Hypothekenbuch aufnehmen, aber aller andern Nachfor⸗ 
fhungen des Beſitztitels oder Vorgängers ſich ensbalten. 

%.5. Wird gegen Das Eigenthumsrecht des eingetragenen Beſitzers ein Rechtsanſpruch vor 
dem im $. 1. beitimmten Termine angemeldet, jo koͤnnen Die gegen den Bejlger angemeldeten 
Forderungen unter den Hypothelen nur worgemerft werden, mit dem ausdrüdlihen Beiſatz, dag 
die Aufnapme der Vormerkung mit Vorbehalt der Rechte deöjenigen gejheben jey, welder einen 
Rechtsanſpruch an die Sache angemeldet bat, 

$. 6. Das Dopotpefenamt iſt verbunden, bei jeder unbeweglihen Sache dem Lehen- oder 
Grundbarfeits =» Verband, wenn er auh vom Lehen» oder Grundherru nicht angemeldet worden, 

bald einzutragen, als ihm derjelbe aus den bei dem Beſitztitel vorgelegten Urkunden, aus Steuers 
vn” oder Urbarien, aus den Urkunden uber die angemeldeten Forderungen oder ſonſt arten 
mäßig befannt wird. 

8. 7. Werden die auf fpeziellen Rechtstiteln beruhenden Reallaften, welche nah $. 27. 
Nummer 5. ded Hypothekengeſetzes eingetragen werden müffen, bei dem Hypothekenamte nicht ange— 
- meldet, fo bat diefe Unterlalung feine andere Folge, als daß die Reallaft den inzwiſchen enges 
$ragenen Hypotheken auf den Fall nachftehen muß, wenn wegen derjelben Die Sache um einen 
geringern Preis verfauft, und dadurch eine Hypoͤthekenforderung nit befriedigt wird. 

Dos Hppotbefenamt ſoll ſolche Reallaſten, beſonders Die bei dem Verkaufe bedungenen 
Bodenzinſe, ſobald ſie ihm bei Nachweiſung des Beſitztitels oder auf eine andere Art actenmapig 
befannt werden, non Amtöwegen in Das Smpotbefenbud eintragen. 

E Die Emwiggelder der Stadt Munden bedurfen diefer Anmeldung nicht, fondern dad Hypo⸗ 

tbefenamt bat, ſobald ihm zu dem Eintrag einer Sache in das Dypothefenbuh Die Veranlaſſung 
gegeben ift, den im Hypothe engefege $. 135. bemerften Auszug vom Stadt > Grundbuhamte abzus 
verlangen, und bievon das Geeignete in das Hypothekenbuch einzutragen. 

$. 8. Jene Forderungen, welche in die an mebreren Orten des Künigreih®, unter vers 
fehiedenen Beneunungen eingeführten, offentlihen Bücher ſchon eingetragen find, bleiben auch ohne 
Anmeldung in ihrer vollen Kraft, und alles dasjenige, was jene Bucher bereits enthalten, muß, 
ohne nene Anmeldung oder Prüfung und ohne Koſten— fogleih in die nad dem Hyyothekengeſetze 
anzulegenden Hypothelkenbucher ubertragen , dabei auch Die Ordnung Der Darin eingetragenen Fors 
derungen genau beibehalten werden. 

Das den noch nicht erloſchenen Lehenconfenfen in Frauken biſsher zugeftandene Separations⸗ 
recht bat die Wirkung, day dieſe Lehenconſenſe bei dem Uebertrage in das Hypothekenbuche allen, 
„bgleic, altern, Hypotheken vorgeſetzt werden, 

Damit jeder Betheiligte von der richtigen Uebertragung feiner Forderung in die neuen Op: 
potbefenbucher während des zu deren volllommener Deritellung im folgenden 6. 17. beſtimmten Zeit 
zaums fic durch eigne Einſicht überzeugen kann, follen Die vorigen Bucher ſorgfaltig aufbewahrt werden, 

. 9. _ Ale andern Forderungen, welden aus bereits eingegangenen eder bis zu dem $. 1. 
beitimmten Termine einzugebenden Rechtsgeſchaften eine ausdrückliche eder ſtillſchweigende (geſetz⸗ 
liche) Generals oder Spezialhypothek oder ein den Hypotheken gleihes Vorzugsrecht zuſteht, muy: 
oe innerhalb des angeführten Termined bei dem Hypothekeuamte zum Eintrag in das Hypotheken— 

uch angemeldet werden. 
Me Wer Diele Anmeldung unterläßt, der Fann nachher gegen den Befiger der Sache, ment 
dieſer fein Schuldner nicht üt, oder von Der Dppotbef Feine Wiſſenſchaft hatte, die Forderung 


— 1066 — 


nicht mehr geltend machen, jedoch behält er das Recht, auf das unbeweglihe Vermögen feines 
I Schuldners oder deifen Erben eine Hypothek eintragen zu laffen, dieſe aber wird erft von Zeit der 


Eintragung an wirkſam. 


$. 10. Jede innerhalb des $. 1. beftimmten Termind angemeldete Forderung, fie mag vor 
pder nach der Verkündung des gegenwärtigen Gefepes entftanden ſeyn, bebalt in Kraft der Anmels 
dung denjenigen Vorzug, welcher derfelben nad) der bis zu jenem Zeitpunfte an jedem Orte gel 
tenden Prioritätsorduung, ed fen in Folge des Geparationd- oder Duaji = Separationsrechts , 
pder der verfchiedenen Claffen der damals geltenden Prioritätdordiungen, zufemmt. 

Diefe Forderungen müffen entweder nad dem angeführten Vorzug oder mit ausdrüdlihem 


Vorbehalt deffelben in dad Hypothekenbuch eingetragen werden, 


- Streitigfeiten über diefed Vorzugsrecht find vom Hypothekenamte, nach fruchtloſem Verfuche 
der Gute, an das zuftändige Gericht iu verweijen, und von dieſem unter den Betheiligten gleich 
jeder andern fteeitigen Rechtsſache zu behandeln und zu entſcheiden. j 

5. 11. Forderungen, welhe innerhalb des $. 1. beftimmten Termind zum Eintrag in das 
Hppothefenbud nicht angemeldet worden, bebalten nur jenen Vorzug , welcher denjelben ohne Hy— 
pothef nad ihrer urfprünglihen Eigenfhaft der nah dem $. 1. ;beflimmten Termine in Wirkfam s 
keit tretenden Prioritätdordnung gemäß, zuſteht. 

. 12. Für alle $. 2 — 9. bemerfte Anmeldungen muß dad Hypothefenamt ein befon- 
deres Protofoll anlegen, und in daffelbe alle innerhalb des d. 1. beftimmten Termind vorkommen 
den Anmeldungen, der Zeitfolge nah, eintragen, 

Ueber die gefhebene Anmeldung ift auf Berlangen ein Recognitionsſchein auszuftellen , 
melcher jedoch auf die vorgelegte Urkunde in Kürze, G. 3. angemeldet bei dem Hypothekenamte) 
unter Beifügung ded Datums gefegt werden fa. 

. $. 13. Die bisherigen Generalhnpothefen müſſen dem Dppothefengefege $. 11. gemäß, Rn 
beftimmte Objefte eingetragen werden. ; 

Befist der Schuldner verfchiedene unter eigenen Nummern und Folien im Hypothekenbuche 
vorzutragenden Immobilien, fo fol das Hypothekenamt ſich beftreben, für jede Forderung, fo weit 
ed mit der vollen Sicherheit des Gläubigerd vereinbar ift, Die Dnpotbef nur auf das cine oder 
das andere diefer Immobilien einzutragen, und die auf mehrere Immobilien — mit ungetheil⸗ 
ter Summe eingetragenen Hypotheken zu beſeitigen. Hiezu wird die Einwilligung des Glaubigers 
erfordert, welche jedoch für ertheilt zu achten, wenn er die auf ſolche Art geſchehene Eintragung 
ohne Widerſpruch gelaſſen oder den hiernach gefertigten Hypothekenbrief angenommen hat. 

Kann dieſes mit Sicherheit der Forderung nicht geſchehen, oder beſteht der end auf 
einer größeren Sicherheit, fo muß die Forderung auf mehrere, oder auch auf alle Immobilien des 
Schuldners , jedoch auf jedes mit einem eigenen Folium verfehene befonders, nah Vorſchrift des 
Oypothekengeſetzes $. 147. eingetragen werden. j | — 

ı $. 14. Die Gerichte haben, wenn der Eigenthümer einer unbeweglichen Sache vor dem Aus⸗ 
fluße des $. 1. beftimmten Termind die Ediftalladung feiner Gläubiger zu dem Zwecke, die darauf 
baftenden Schulden fennen zu lernen, verlangt, diefe gebetene Ediftalladung ber Gläubiger nach dem 
Vorſchriften Cod. jud. Cap. V. $. 5. Nro. 2., jedoch ganz auf Koſten des Bittſtellers zu erlaffen, 

$. 15. Auch ſtehet Ausnahmsweife von der ım F. 13., Abfag 3. enthaltenen Beftimmung , 
welche ald Regel zu betrahten ift, dem Schuldner, mwelder entweder mebrere Smmobilien, oder 
nur ein in einem großen Güter -Complere beftebended Immobile beſitzt, frei: 

1) Die Eintragung der auf feinem Immobiliarvermögen baftenden Hypotheken auf beftimmte 
Immobilien, oder auf diefed einzige Immobile nad ihrem Range noch vor dem in $. 1. des 
gegenwärtigen Geſetzes beftimmten Einführungstermine auf gerihtlihem Wege zu effeetuiren: 

2) zu diefem Bebufe erflärt er dem zuftändigen Gerichte feine dießfallſige Abſicht, welches hie⸗ 
nãchſt fammtliche Hypothekgläubiger des Schuldners binnen einer dreimonatlichen Friſt, Die 
jedoch erſt von dem Tage der erſten Inſertion in die öffentlichen Blätter an zu rechnen iſt, 
durch dreimalige Einrückung in dieſe Blätter, unter der Warnung vorzuladen hat, daß die 
Ausbleibenden ſich nicht nur die von dem Schuldner vorgeſchlagene Feſtſtellung ihrer General⸗ 
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hypotheken auf beſtinmte Immobilien gefallen laſſen, ſondern auch, wenn ihre Forderungen 
gan — blieben, den in Folge dieſes Verfahrens eingetragenen Glaͤubigern nach⸗ 
eben mullen; 

s) nah Ablauf diefes Termind wird auf weitered Anrufen des Echuldnerd wider die nicht 
erſchienenen unbefannten Gläubiger in Gemaßbeit des vorgejegten Prajudiges erfannt; 

a) die von dem Schuldner jelbft angegebenen aber nicht erfchienenen Gläubiger werden, als indie 
von ihm anzubietende burothefariiche Verſicherung milligend, geachtet und hiernach das Ers 
forderlihe wegen Eintragung derjelben in das Oypothekenbuch verſügt; 

5) zugleich aber wird von Ablauf jener Frift am zu Erleihterung des Schuldnerd demfelben ein 
weiterer Zeitraum von ſechs Monaten belaffen, um mit den erfchienenen Glaubigern uber die 
ihnen zuzuweifende hypothekariſche Verfiherung ein gütliches Uebereinlemmen zu treffen; 

6) nach Ablauf diefed Termin zeigt der Schuldner dem Gerichte das Reſultat der etwa erfolgten 
gütlihen Uebereinfunft, in Ermanglung derfelben aber an, welche bejtimmte Sicherheits⸗ 
objefte er jeder angemeldeten Forderung unterjtellt habe. 

7) Er legt zugleich die Beweismittel Daruber vor, daß das zu unterftellende Objeft den Werth 
der betreffenden {Torderung um ein Drittbeil überfteigt ; 

8) das Gericht hat demnächſt unter Jugrundlegung der im $. 132. des Hypothekengeſetzes enthals 
tenen Vorſchriften uber die Zulonglichfeit Der angebotenen Sicherheit ohne Zulaflung weiterer 
— —— zu erkennen, und dem Schuldner daruber eine beglaubigte Ausfertigung zu er: 
theilen; ⁊* — 

M während der Ediktalladung und der dem Schuldner zur gütlichen Uebereinkunft mit feinen 
‚Blaubigern bewilligten Frıft und bis zu dem nachfolgenden Erkenntnife kann der Gläubiger 
dem Schuldner das Kapital nicht auffundigen, wenn niht fhon vor Verkündigung des gegens 
wärtigen Geſetzes die Auffündigung geſchehen ift; 

10) nad erlaffenem Erfenntniffe aber, und wenn ſich der Gläubiger mit der angebotenen Sicherheit 
wicht begnügen will, erlangt er wieder das Recht, die Zahlung nad) Maasgabe der in dem 
DarlebendsEontracte beftimmten —— eit zu fordern, 

41) zieht jedoch der Gläubiger vor, fein Kapita Ba zu laſſen, fo muß ſich derſelbe mit der 
erfannten Sicherheit —*** und dad Hypothekenamt bat ſowohl in diefem, als in dem 
Falle einer gütlichen Uebereinkunft das Geeignete wegen Eintragung folder Forderungen auf 
das beftimmte Immobile oder auf die beftimmten Immobilien des uldnerd zu verfügen. 

12) Laßt der Schuldner-den ihm bemilligten ſechsmonatlichen Termin verfließen, obne denjelben zu 
Ueberreihung des Ausweifes beftimmter Immobilien zu Sicherftellung feiner altern Hypothek⸗ 
gläubiger benügt zu haben, oder leiftet derfelbe auf die von dem Inhaber einer Generalhy⸗ 
pothef in dem erwähnten Falle geſtellte Klage nicht fofort Zahlung, fo muß auf weiteres Anz 
rufen ded Gläubigerd_die Forderung auf mehrere andere, oder auf deſſen Verlangen auch auf 
alle Immobilien des Schuldners, jedod auf jedes mit einem eigenen Folio verfehene, befon- 
ders, nad) Vorfchrift Hypothekengeſetzes $. 147. eingetragen werden. 

13) Das Gericht hat in diefen Fallen ohne weiters die erforderlihen Verfügungen an dad Hypo⸗ 
thefenamt zu erlaffen. f 
8. 16. Die Hypothefen der Minderjährigen auf den Immobilien ihres Vormundes follen nach 

den Beitimmungen $. 20. ded Hypothekengeſetzes behandelt werden. 
Die Onpothefenämter werden dafur dienitverantwortlich erflärt, daß die biäberigen ihnen als 
tenmäßig befannten ſtillſchweigenden Hypotheken in ausdrüdlice verwandelt werden müflen. 

. 17. Ueber die angemeldeten Forderungen ſoll das Hypothekenamt die Schuldner nach Vors 
fhrift des Dovothefengefeges $. 110. vernehmen, auch Die erhobenen Anftände, diefe mögen die Rich⸗ 
tigkeit oder Größe der Forderungen oder die Immobilien, worauf die Eintragung geiheben fell, 
oder den Vorzug der angemeldeten Forderungen unter fih, betreffen, durch guͤtliche Mebereinfunft 
zu heben ſich beftreben. Iſt diefes nicht früher gefchehen, fo müſſen biezu die erſten ſechs Monate 
des. nach dem $. 1. beftimmten Termind folgenden Jahres verwendet werden, und die Dopothefens 
bücher mit allen Einträgen längftens in dem eben bemerkten Jahre volllommen bergeftellt feyn, 


— ic — 


Ueber die zur Erreichung dieſes Zweckes dienenden Mittel und Die richtige Eintheilung der 
dabei vorlommenden Geſchäfte wird das Nähere im einer befondern Inſtruktion veftimmt, 
8 


. 18. 
2) Hinfihtlih der Prioritätsordmung. 
CLoncurſe der Gläubiger, welche entweder fchon bei Gericht anbängig find, oder vor dem 

$. 1. beftimmten Termine eröffnet werden , follen nad) der in jedem Gebietötheile geltenden Privris 

tätsordnung behandelt und entſchieden werden. 

Bei Concurſen aber, welche nach dem erwähnten Termine eröffnet werden, iſt zwar der 
Form nach die Location der Gläubiger nach der Prieritätsordiiung vom 1. Junius 1822 zu falten, 
jedoch der Weſenheit nach der Vorzug derfelben ſtets nach Vorſchrift des $. 10, Abſatz I. des gegens 

wärtigen Einfuhrungsgefeges zu beuttheilen amd auszuſprechen. 

Wenn unter den innerhalb dieſes Termind angemeldeten Forderungen der Rang für das Hy: 
pothekenbuch nach den Beſtimmungen $. 10, Abſatz IH. des gegenwärtigen Einführungsgeſetzes noch 
nicht feftgefegt worden, fo fommen in Anſehung diefer Forderungen auch bei den nadı jenem Zeit: 
punkte eröffneten Eonfurfen, dem $. 10., Abſatz 1. gemäß, die bisher an jedem Drte geltenden 
Prioritätsordnungen zur Anwendung. 

$. 19. Es wird die Errichtung von Privats Ereditvereinen geftattet, in foferne fle ‘der 
Regierung zur Betättigung vorgelegt werden. 

$. 20. Fir die Eintragung der bereitd beftehenden hypothekariſch verficherten Forderungen 
in die neu zu errihtenden Dnpethefenbüdyer follen durchaus feine Taren, für die Eintragung der bis⸗ 
berigen Milfhreeigenden Hypotheken aber nur Einjchreibgebühren erheben werden. 

N Gegenmwärtiges Geſetz fell durch das Gefegklatt befannt gemacht, aud viermal, und zwar 

nad) dreimonatlichen Zwiſchenraumen, in allen Intelligenzbläͤttern der Kreiſe abgedruckt und in allen 

Gemeinden volftändig verlefen werden. ' 

Gegeben Tegernfee, den 1. Juni im Jahre Eintaufend achthundert zwei und zwanzig. 

Marimilian Joſeph. 
Braf v. Reigersberg; Fürſt v. Wrede; Graf v. Triva; Graf v. Rehberg; Graf 
v. Thürheim; Freiherr v. Lerhenfeld; Graf v. Törring; Freiherr v. Zentner! 
Rah dem Befehl Sr. Majeftät des Königs: 
Egid v, Kobell, 


Königliher Staatsrath und General⸗ 
Sekretär. 


F 
‘ 





Das zur Verlaſſenſchafsmaſſe des Schreiber Friedrich Zeller gehörige, noch 
unausgebaute gu Lit. G. Nro. 126. in der neuen Marimiltans- Queritraffe wırd nach dem 
Anrrage der Erbsinterefienten zum Sffentlichen Berfaufe gebracht, und hiezu Tagsfahrt auf 

Mondtag den g. März d. J. von Vormittags 10 big Glodenfhlag 12 Uhr 

Im bieffeitigen Amtslotale fegefeit. 

Kaufsliebhaber mögen ſich ba um genannte Zeit einfinden, und ihre Anbote zu Pro» 

101 —— — 3 — fernere Genehmigung abwarten. 

en 6. ruar 1824. 
* —* B. Kreis—⸗—und Stadtgerkicht. 
Freih. v. Verger, Direktor. Paüſlus. 
® . R 





Alle diejenigen, welche an die Berlaffenfhaftsmaffe. bed am 13. Oftober vor. Tahre 
orts verftorbenen bürgerl. Malers Andrä Schmalzbaner Anfprüde aus was immer 
ür einem. Necyisgrunde, machen zu Fönnen - glauben, haben ſolche binnen 30 Tagen vom 


»r 


heute am bei * 
lung of ne weitere Berüdfichtigung rechel 
I}. den 6. Februar 1824. 


Gerichte anzubringen, indem nach Verlauf d — 
Ordnung gemäß —— A nn. 


91. Baier Kreidg-undb Stabtgericht. 
Greih. v. Berger, Diveftor, 2 . 


- 


Paulus, 





Sand» u. Hetrſchaftsgerichtl. ſo wie auch 
andere amtliche Bekanntmachungen. 


Fuͤr die in den jüngftverfloffenen Monafen 
Dezember und Jänner bieffeits angelegten 
baaren Anlehen fönnen gegenwärtig die Ob⸗ 
— —— 

egensburg den 27. var 1824. 
K. St. Sauldenfugungs-Openial 
affe. 
Müller. . Buchner, Eont. 
——— — — — 
Samſtag den 13 Maͤrz Vormittags 10 
Uhr werden von unierfertigier Kommiſſion im 
Megiments » Kanzlei» Gebäute goo Klafter —* 


l. Kel Bei 
Ken ale ngnnden fr wer 


Es haben ſich demnach derlei um oben an« 
gefete Stunde einzufinden, wobet bemerft 
wird, daß, wenn daß Protokoll gefchloffen und 
allenfalls noch Steigerer mit Nachgeboten er» 
feinen würden, felbe nicht mehr gehört und 
angenommen merben. 

Regensburg ben 26. Februar 1824. 

Die Defonomie + Commiffion des 
8. sten Enien⸗Infauterie ⸗Re⸗ 
giments. 

Lebſchée, , Major. 
Weingartner, 
Regimentsquartiermeiſter. 


Kunfti 
die ate Hälfte tes Jahres 184% als von April 
bis Ende tember die Brodlieferung Vor⸗ 
mittags 10 Uhr im Locale der Megimentsfanz- 
lei an den Wenigfiuehmenden Steigerer unter 
Vorbehalt der allerh a. Ratifikation übers 
laffen , wozu nur hiefige 
fermeifter zugelaſſen werden 
Steigerungsluftige haben ſich demnach am 
obbeftimmten Tag und Stunde einzufinden, 


Samſtag den 6. März wird für 


mwerbsbefähigte Bäfr . 


ihe Angebot zu Protokoll zu geben, two zuglei 
bemerft wird, baß fein Nachgebot, wenn das 
Prototoll gefhloffen, mehr angenommen wird. 
Signatum Regensburg den’ a6. Febr. 1824. 
Des Köntgl. sten Linien-Infante 
zie-Regimentd Oekonomie⸗Com⸗ 

 miffton - 

Lebſchée, Major, 
Weingartner, - 


Regimentsquartiermeifter. 
Hr. —* Stadler, Bierbräuer in der 
Oſtengaſſe, hat zum Koͤnigl. Jubiladͤums feſte amt 


16. Februar ins kathol. Krankenhaus einen 
balden Eimer Sommerbier gegeben, wofür 
das fämmtliche Kranfenhausperfonal, und die 
Krantenhausverwaltung dankt. 

Megendburg den 1. März 1824-: 0 
Königl. domtapitl..Stiftungs- Bew 
mwaltungs.-Genat. 
Mac⸗JIver. 


— ——— — — 

Von den Geſellen des ehrſamen Meſſer⸗ 

ſchmidt · Handwerks wurden dem farhol. Kranu⸗ 

kenhauſe 3 fl. gefchenkt, wofür öffentlich ge⸗ 

— — Feb * | 
e u j ruar 1824. 

8. domfapl Gtiftungsverwaltunge 


Senat. 
Mar Jven 


Bon ben hiefigen Lohnkutſchern murben 6 
Ser an bag kathol. Krantenhaug übermadht. 
elhes mit Dank zur Öffentlichen Kenntniß 

— den 28. Februar 18 
egensburg . Bebruar ı 
Königl. ee Srittungs-Wers 
waltungs. Senat. . 
Mac⸗Jver. 


af ier ſchafuichen Antrag fol dag 
Antoef r bes ein Kihtinger nn gem 
öffentlich salva ratifisatione 





ereditorum 


Zweiter Bogen za Neo, 10, des Megensburger Wochenblatts 2024 


. 
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—— werden, zu welcher Verhandlung 
man au 
Freitag ben 2. April 1824. 
Termin anberaumt hat. . 
Kaufsluftige werden daher auf dieſen Tag 
in dem bieffeltigen Amtslofale unter Beibrin« 
gung ber nörbigen Zeugniſſe zu erſchemen 
vor geladen. 
Dieſes Anweſen hat nachſtehende Bes 
ſtandtheile: 
a) das hoͤlzerne, einſtoͤckige Wohnhaus mit 
Ekegſchindeln eingedeckt nebft Sıallung ; 
b) den Stadel mit Stroh gededt; 
e) ben Bäcofen mit Brettern gedeckt; 
d) ben Senaftbrunnen; — 
8 ben Obſt⸗ und Grasgarten z Tagw.; 
) ı2 Tagw. Feldgründe ; 
ß 2 Tagw. Wiergründe ; 

162 Taom. Gemeintstheil. 
Decretum Stadtamhof am 9. Fehr. 1824, 
Königl. Landgericht Stadrambof. 

Wieland, Landrichter. 





Non der unterzeichneten Behörde können 
im Laufe des Fünftigen Fruͤhjahrs nachſtehende 
Pflanzen um die beigejegten Preife gegen for 
gleich baare Bezahlung abgegeben werben. 

Inder Pflanzſchule bei Pillnach: 
20,009 Stüd gemeine und Spigahorn (Acer. 
latanus et platanoides) von 2 big 8 
\ Fuß Rebe; das Hundert von ı fl. 40 big 
® 20 r. 
—* Eſchen (Fraxinus excelsior) 5 big 
8 Fuß Höhe As fl. per 100 Stuck 

An der Flansch ule am Park bei. 
Su 10 ee SUB 
St en (Frax. exc.) 4—10 
— s fl. per ioo Stüd. : 

2000 ° ni Ulmen (Ulmus campestris) $ big 
.. 10 Fuß Höhe, 100 Stuͤck von ı fl. go big 

3 ed; 20 fr , dann | 

100 Stüd Pappeln (Populus nigra) 2 — 4 
uß hoch A 3 fr. per rd. 
aufliebbaber haben ſich daher in Bälbe 

an bas unterzeichnete Forflemeizu wenden, 
amd ihren Bedarf anzugeben, wobei man 
ur noch bemerkt, baß bie ag exclusive 
ackungs⸗ und Transportföften zu verfiehen 
en, daß aber im Falle des Begehrens auch 
von dem Forſtamt .befiristen, und zu 


* Dutigpen Preifeh in Anrechnung gebracht 
a erden, 
Wörth den 22. Febr. 1924. . 
Fürſtlich Thurn und Taxiſches 
Forſtamt Woͤrth. 
Hell, Oberf. 


Mit dem Schluße des Sudjahrs 1922 
wird der Pacht tes en Thurn und Tarie 
fchen Bräuhaufes und ber Branrweinbrennerey 
St. Emmeram babier geendiger und vorbes 
altlich hoͤchſter Genehmigung , eine neue 
erpachtung diefer Gewerbe, enttveder über« 
baupt, oder nach Suden, auf 9 Jahre vors 
enommen und zum Berfteigerungsgefchäfte. 
ontag der 29. März anberaumt. 

Diefe rühmlich befannte Bräuftätte iſt mit 
ben erforderlichen Gebäuden und Schenfaeles 
enheiten , ge ‚und — Kellern, 
aufendem Waſſer, einem vollſtaͤndigen 
ventar, mit 2 Sudpfannen, 164 Siuck Fäfs 
ern zu 3200 Epmern , und einer Malsmihle, 
te aber nur bei Waflermangel benugt werden 
ge; 2 ee if 

auptbebingung biefor Verpachtung. 
wird feitgefegt, * Sie Padıtluftigen mıt 
bem erforderlichen Vermoͤgen zum limtrieb 
bes Gewerbes und Erlesung einer baaren 
Caution von 1500 fl. verfchen feyn müßen, 
torüber ſich jeder aus ug und auch bie 
erforderlichen Attefte über Gemerbsfenntniffe 
eregelte Wirthſchaftsführung und fittlicheg 
Berranen vorzulegen bat. 

Die Bewerber um dieſe Bräuftätte koͤn⸗ 
nen in der Zwiſchenzeit bei der Bräuhauss 
Verwaltung in St. Emmeram die nähern 
Pachtbedinaniffe erfahren, und and Einficht 
von dem Bräuhaufe und allem, was daju 
gehoͤrt nehmen. 

Regensburg ben 18. Februar 1824. 
Fuͤrſtl. Thurn und Tarife Draw 
baug-Vermwaltung. 

Maurer 





Es wird biemit zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß dag herrfhaftliche Brauhaus 
ſammt der dabei beitehenden Wirthſchaft zu 
Schloß Prüfening, nahe bei Regensburg vom 
näcfien Subdjahre anfangend auf 6 jahre 
vorbehaltlich der gutsberzlichen Genehmigung 


an den Meiftbietenden verpachtet werden wird, 
Dicfe Werfteigerung wird 

Samſtag den 3. April biefes I 
in dem Wirthfchaftsgebäude zu Schloß Pril- 
fening vorgenommen werden. 

Pachtliebhaber haben ſich demnach an dem 
befagten Tage Vormittags 9 Uhr daſelbſt ein⸗ 
zufinden,. und ſich vor Alem über die noͤthi⸗ 

nm Bräufenntnife, gute Aufführung, und 
inreichende Bermögens-Umflände, dann über 
die Möglichkeit zur Stellung einer angemefr 
fenen Caution entweder baar, oder durch an» 
nebmbare Buͤrgſchaft legal auszumeifen. 
Borläufig wird bemerft, daß bei dem 
Bräuhaufe durchgängig laufendes Waffer fich 
befinde, und daß bisher eine fehr namhafte 
Quantität Malzes abgefotten twurde, woraus 
ſich die Bedeutenheit des Sudwerkes, und 
der hiezu gehörigen Gebäude, Keller, Faͤſſer 
sc. ıc. vom felbft ausſpricht. 
Was die Wirthſchaft betrifft, fo unterliegt 
ed feinen Zweifel 38 bei der vortheilhaf⸗ 
ten, und aͤuſſerſt —X 5 ** des Schloßes 
Bräfening in der Nähe ber Stabt Regens⸗ 
burg,. wad den fchönen, geräumigen, und 
mit einem großen Tanzfaale verfehenen Wirth 
ſchaft uden, ferners bei der auszuuben⸗ 
ben Bierfchente auf dem dieſen Gebäuden 
ganz nahe gelegenen und eine erfreuende Aug. 
fiht auf die Donau und das Naabthal ge- 
mwäbrenden Sommerkeller durch die erforder» 
licher Wirtbfcyaftsberriebe die Pächter ſich 
eis eines zahlreichen Beſuches zu erfreuen 
aben werben. 

An dem — —* Lizitationstage wird 
zugleich auch der auf Allerheiligen dieſes Jahes 
su Ende ge Pacht der in den erforder. 


litten Wohngebäuden, Stallungen, Städeln,, 


Die) , Bahrnißen , 179 Tagwerken Acker⸗ 
und 8 Tagmwerfen Miefengrundes von vorzuͤg⸗ 
licher Gute beſtehenden berrfchaftlichen Defos 
nomie ebenfalls 8 Schloß Prüfeningen auf 
die folgenden 6 Jahre entweder vereiniget mit 
dem Braͤuhaus und Mirchfdafts - Pachte, 
welches für den Pächter diefer Objekte aller. 
bi am vortbeilbaftefien, und auch hoch. 
gnädiger Gutsherrſchaft erwuͤnſcht feyn würde, 
pder Falls dieſes durchaus nicht erzweckt wer⸗ 
ben könnte, abgeſondert unter obangeführten 
vorläufigen Bedingniffen ermenert.. ’ 


10* 


In ber Stolfihengeit fönnen bie fänmtlis 
chen Pachtgegenftände täglich in Augenfchein 
—— und bie näheren Pachtbedingniße 

Erfahrung — werden. 


Schloß Prüfening den 24. Februar 1824. 
Sreyberrl. von Vrints Berberich'ſche 
.  Butsvermwaltung. 


Deffentlihe Danfeserftartungen, Aufı 
forderungen, Wurnungen. 





Für die, unferer guten Gattin und Mutter 
während ihres langen Kranfenlagers fo viels 
fältig gegebenen Bemweife wahrer freundſchaft⸗ 
liher Zuneisung, fo tie. für vie Begleitung 
zu ihrer Ruheſtaͤtte erftatten wie unfern Vers 
wandten und ‚theilnehmenden Freunden“ un—⸗ 
fern verbindlichiten Danf, und empfehlen ung 
jur fernern Freundſchaft und Wohlgewogenheit. 

Regensburg den 25. Fcbr.-1824. 

Johanũ Georg Willer, 
Bäckermeifter, 
nebft Kindern. 


Allen verehrungsmirdigen Freunden und 
Anverivandten, welche bei dem fchmerzlichen 
Hintrit unferd guten Sohnes fich fo theil« 
nehmend bemwiefen haben, befonders Titl. Herrn 
Condiacon Lore J als Beichtvater des Ver⸗ 

enen für die oͤftern Beſuche und troftreis 

en Zufpruch, fo wie aud) Titl. Herrn Oberſt 
von Schmoͤger und der loͤbl. ng = po 
tie für die ehrenvolle Begleitung zur Nuhefiätte 
des Verblichenen, danken wir mit gerührrem 
863 und empfehlen uns Ihrer fernern 
o 


lgewogenheit ergebenſt. 
— Se Wilhelm Bidelein, 
und Mutter, nebft Geſchwi⸗ 


fterten und Schwiegerfähnen. 











Bücheranzeigen ‚, Unterrichts + u. Kunſt⸗ 
Sachen betreffend: 


Bei Auguftin Antiquar find folgende Bu⸗ 


er zu haben: j 
Sellerts Fabeln, 18 fr. Witſchel's Anſich⸗ 
ten des ıgten Jahrhunderts, ı2 Er. Freuden 
und feiden deg jungen Werthers, 12 kr. Sets 
seife von Paris nach St. Eloud, ı5 fr. Ro- 


ma antica sacra c Moderna figurata, 24 kr. 
Werther —— 24fr. —— von Beau⸗ 
fobre, 4 Bände, 36 Fr. redigten von Forſt ⸗ 
mann, 2 Bde. 24 fr. Nachrichten vom u. 
baren Bunde, 20 fr. Juͤdiſche Briefe und Er» 
blungen, 4, 5t, 6r Band, 20 kr. Wor- 
riften für den Unterricht in Waffenuͤbungen 
x £. baier, Infanterie, galt. Wanderungen 
—* bie Rhein. und Ma’ngegenden, zo fr. 
orando Corandini, der kuͤhne MNäuberbaupt« 
mann, 24 fr. Elia, oder dad Weib wie fie 
kon ſoll, 42 Er. Er;ähtung des wegen Hexerei 
fhuldiaren 1722 bingerichteten Proͤls, 24kr. 
Knige ber Chrueut und Undanf, Welt⸗ und 
Men cyenkenniniß, 2 Bde. 36 Er. Rheiniſches 
Archiv für Geichichte und Yıreratur von Vogt 
und Witſchel, 1811, 12 Hefte, ı fl. Journal 
Pr Gartenfunft, 7 Bde 2fl. Der Kırden 
ot für alle Neligiongfreunde, 4Bde. 43 ir. 
Magazın rarer Künfte, = fl. 


Anzeige von chemiſchen Probduften 
und Parfumerien. 

Der Verlag des Unterzeihneten ift fortwäh- 
send mit einem großen Aflortiment deutfcher und 
Euwötider Parfumerie » Artifeln,, die zur Tois 

e und zur wefentlihen Verfhönerung des 

- Körpers gehören , verfeben, Die bier zur gefäls 
ligen Abnahme empfohlen werden, 

Le v£critable Eau de Chine, pour 
noircir les Cheveux. Effenze um rothe, graue 
und belle Daare, nah Belieben, braun oder 

Bean, dauerhaft und ohne den geringiten 
adıtheil zu färben. Die Flafhe fl. ı = 30 fr. 

Effenze zum Haarwahfen. Sie dies 
net zugleich ald Hautſtärkung bei Perfonen , de⸗ 
ren Haare ftarf ausgehen, oder ein fabler Fleck 
oder Glatze vorhanden ift. Durch diefelbe füns 
sen Haare wieder neu und in jugendlicher Kraft 

ezogen werden, fle mögen duch Krankheit, 
autihwäche oder Alter ausgegangen jeyn. Das 
Yusfallen derfelben bört nad) kurzem Gebraude 
diefer Effenze ganz auf. Die Flafhe fl. 1 >15 fr. 

Essenge Orientale. Drientalifhe Eſ⸗ 
1% e Diet verdient als eines der allerworzügs 

fen Schoͤnheitsmittel anempfoblen zu werden, 
da fie die Daut wahrhaft verfchönert, Diefelbe 
son allen Mängeln reinigt, und bis ins Alter 
fhön erhält, Die Sommer» und andern Fleden 
binmeg nimmt, und die Haut aufferordentlich 
sein, weiß und fchön macht, fr arı5 fr, 


Essence de Fleurs de Roses. ffran- 
aönfhe Roſenmilch; iſt von gleiher Güte, fl. ı 
15 . r ce 

. Rouge végétal liquide Feinſte 
rotbe flüffige Schminke. Diefe giebt 
pt fhönfte, natürlichſte und haltbarfte Roth, 
1 


Eſſenze jr Bertilgung der Soms 
merflecken, flı= 15 fr. 

Effenze zur VBertilgung der Daas 
ve, an Ötellen wo man fie nidt haben will, 
R. 1⸗ 185 fr 

WMomade zum Haarwachſen; — Konfervationds 
pomade; — Schwarze Mandelpomade , und alle 
andern Sorten vom franzöfifchen wohlriehenden 
Pomaden. Das Töpfhen 36 fr. 

Eine große Menge franzöfifher Effenzen und 
wohlriechender Waſſer, die alle aufzufubren,, es 
bier an Raum mangelt, und worüber ein eiges 
ned gedrwdted Verzeihnig vorhanden tft. 

Die Unfchadlichkeit diefer ſämmtlichen Pror 
dufte ift von der betreffenden Behörde gehörig 
ärztlich atteftirt. z 

Wer ein ganzes oder halbes Dugend von 
einem Artikel mit einander nimmt, erhält 20 
pro Cent Rabatt. 

Briefen und Geldern beliebe man die untens 
ftehende Addreffe genau und vollitandig aufzus 
ng und erbittet man fih ſolche franfo. 

ine Fortfegung diefer Anzeige ſoll nächſtens 
folgen, 
Johann Gütle, Chemifer, 
wohnt in der neuen Gaſſe 8. Nro. 
122a. im Fetzergäßchen in Rürnberg. 


Etabliſſements, Mierhes Beränderungen 
u. Recommendationen ıc. betreffend: 








Bei dem Herannahen ber wiederkehrend 
choͤneren — und milderen Witteru 
ieht der Beſitzer unterzeichneter Handlung fi 
veranlaßt zur Öffentlichen Anzeige zu bringen, 
daß er jeinen wie ſchon befannt führenden Ber 
lag in feinen, mittelfeinen und ordinairen wolle» 
neu Tuͤchern in den gangbar begehrteften Farben 
(morunter ein vorzügliches Affortiment ſchwar⸗ 
ger in Preifen unter fl. 5 per baier, Elle 10 wie 
darüber Guldenweiſe höher gehend bie fl. 15, 
dann, der eingeführten bechtblauen, melisten 
und grünen Farbe verſchiedener Schattirungem 


* 
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bad Verfonal der koͤnlgl. Herren Forftbe- 
—* de 8 — aͤndigt 


bat, und em ſich daher ſowohl mit die- 
fen, als ben merften Waarengattungen, 
welche er zum fauf anbieret — den ver 


ehrlichen Eiwohnern der hieſigen Stadt und 
Umgegend — zu gencigt zablreichem — 
Eintach auch doppelt croiſirte einfaͤrbig und 
mefirte Safimirs und Cord's — fhwarze Drap 
de Soie, Moltongs, Flanelle und Finets — 
diverier Gattung Späterhin kommen 
auch noch: Dftindifche ſchmale und breite Ran- 
fing, Camelotd, Bercans und andere Stoffe 
zu annstleidern für den Sommer. 

Eine Varthie feiner Tuͤcher, die ftatt des 
gewoͤhnlichen Näffens, nad dem in England 
Ind Frankreich (chem länger her üblichen Ver⸗ 
fahren glanzlos gemacht (decatirt) worden — 
nach ohne andere meitere Vorbereitung zum 

erarbeiten fertig find, iſt fo ebem erft auch 
bei ihm eingetroffen. 

Zunleich wird auch noch angefinbigt, baf 
von einer auf. Meften gefchnirtenen Parthie 
Tucher verichiedener J—— groͤßtentheils 
auf Fracks, zum Theil aber auch noch auf 
Zbertede hinreichend, um damit aufzuraͤumen, 
für herabgeſetzte Pretfe zu haben iſt. 

. Bilder und Gobn, 
Lit. E. Nro. 56. ſeitwaͤrts ber 
Hauptwache. 

Untergeichneter macht dem biefigen verehr⸗ 
lichen Publiftum ſowohl, als ben Ausmärtigen 
befannt, daß er nicht nur neue goldene und 
filberne Gehäufe, dann tombadene und auf 
Schildfrot ladirte, eben fo mit Vergoldungen 
und Glagreifen, mit allem dazu Gehdrigen 


vollffändig verfertige, fondern auch derlei jer- - 


brochene, und felbft ſoiche, welche durch die 
dem Silber und Gold böchft nachtheilige Zinn« 
ſoͤthe verborben find, auf das bejte und dauer» 
baftefte wieder berftelle. 

Eden fo kauft, verkauft und trofirt ber. 
felbe alle Gattungen Gehäufe, und bürgt je⸗ 
derzeit für Güte, Solivteät und Dauer aller 
feiner Arbeiten. 

Womit fih verehrungsvoll empfiehlt 

Conrad Fridrich, bürgerl. 
Uhrgehaͤusmacher, beffen La⸗ 


den iſt auf dem Kohlenmarkt 


b ing’ 
* * ber Heßling ſchen Apo⸗ 


iezu 


mdem ich dem hohen Abel und zeehrteſten 
Yublifum hiemit die ergebenfte Anzeige mache, 
daß ich nunmehr meinen bisherigen momen⸗ 
tanen Aufenihale in München wieder vers 
laffen, und in meine ehemaligen Verhältniffe 
in biefiger Stadt zurückgekehrt bin; fo glaube 
ich mich der freudigen Uebergeugung bingeben 
u dirfen, das im mich bisher felbjt in ber 
erne gefeßt mordene Vertrauen, in Bestes 
bung auf mein befanntes Geidäft, „dem Pus 
Sr von Seiden und Woll» Gegenftänten, 
trohbüten 2c ’ auch für die Folge zu erbals 
ten; — indem. ich mir fchmeicheln darf, 
hierin dabier von Numanden übertroffen wer⸗ 
den zu können. 

Zugleich bringe ich Re allgemeinen Kennts 
niß, daß th mich mit Die. Elfe Platz Nee 
ehe lich verbuncen, und in dem Hauſe ihrer 
Mutter, Sachfengäfchen Lit. C. Nro, zı. 
bie Mohnung im erften Stocke bejogen babe, 

Megensburg am 22. Februar 1824. 

ofepb Rothhammer. 
life Rothhammer, 
geborne Pla. 


Ellenreich Bamberger, wohnhaft in 
Zürich, ber auffer den zur Optik gehörenden 
pparaten bie von Herrn Mechanifus Effer 
in Aarau verfertigten mathematifchen Inſtru⸗ 
mente verkauft, rührt auch ein vollftändigeg 
Affortiment von perifcopifchen Augengläfern, 
die von Wollafton erfunden nach zahllofen 
Verſuchen an Perfonen, bie an ben verfchier 
benften Gefichts »- Mängeln litten, alg vortreffe 
lich befunden worden find. 

Anftart daß die bisherigen Brillen das Auge 
an einen ftarren Blick gewoͤhnen, indem man 
nur dadurch vor fih bin ein ſehr kleines Ges 
fihtsfeld auf einmal fieht, gewähren diefe Aus 
gengläfer den nichtigenug zuempfeblenden Vor⸗ 
(heil, wie mit gefunden und unbewaffneten 
Augen bei VBerfammlungen, in der Kirche, im 
Theater und dergleichen mit einem Blicke bag 
Ganze zu überfeben, ohne daß das Auge das 
durch, wie eg bei den bisherigen Brillen mehr 
oder weniger der Fall war, ermuͤdet oder gap 
entfräftet würde, 

Moͤgen body mehrere Sachfenner und bee 
Brillen benstbigte Perfonen mich mit ihrer 
Gegenwart beebren, und ſich von dem Nuten 
diefer wohlthaͤtigen Erfindung dadurd uͤber⸗ 
jeugen, daß fie Augenglaͤſer der beſten rt 
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des alten Syſtems mitbringen, wobei ich feft 

verfichert bin, daß bie Vergleihung zum Bors 

thell der perifcopifchen Gläfer ausfallen wird, 
Mein Verlag tft im ſchwarzen Bären, 


Babette Fau aus München bringt bie, 
mit x Öffentlichen Kenntniß , daß fie mir 
hoͤchſter Bewilligung dag bisherige: Gefchäft 
der Dem. Marini übernommen, und bereite 
angetreten habe. Da ihre Verbältniffe ihr Ges 
legenheit und Mittel geben, die heueften Mo« 
den jederzeit möglicht bald kennen zu lernen 
und beisufcyaffen; fo glaubt fie durch eine 
geſchmackvolle Auswahl, und billige Preife 
jeden Aufträgen zur vollen Zufriedenheit enrfpre- 
hen zu können, und empfiehlt ſich hiezu ges 


borjamft, 
Ihre Wohnung ift die nämliche der Dem. 
Marini Lit, B. Nro. 75. über 2 Treppen, 


-———__ 


Dei Unterzeichnetem in Stadtamhof find 
Rohrhüte für Herren, nad) neuefter. Form 


zu haben. 
J. Schreiner. 
Yuftionsangeigen, Waaren u. andere Ges 
genftändeberreffend, welche verfauft, oder 
zu kaufen gefucht werben. 


Montag den 15. März 1824. und fol« 
gm Tage Nachmittags 2 Uhr werden in 
r Paul Cloftermaierifchen Gaftwirthe + Be- 
baufung Lit. C. Nro, 62. im erftien Stod, 
verſchiedene Mobilien,, beftehend in Stod. 
Uhren, faubern Mannskleidern, Leib⸗ und 
Bettwaͤſche, barchenten Betten, eingelegten 
äng» und Kommodfäften, Stanapee eſ⸗ 
in ‚ Tifchen, Deblgemälden, feinen Kupfer. 
ichen, 
meſſingenen und erdenen Kuͤchengeſchirren, 
neb Di andern fehr brauchbaren Effekten 
an den Meifibietenden von ſogleich baare 
Eonventionsmäffige Bezahlung dem Sffenrlichen 
Verkaufe ausgefegt werben: _ 

Das ei en ift bis Ende biefer Mos 
che bei dem Hionator Lehmeyer in Lit. E, 
Nro, 147. unfonft zu haben. 

Wein-Vertaufs:-Anzeige 

Zu Regensburg in bem Haufe Lit. D. Nro, 
124, werden am ı5. März laufenden Jahres 
und folgende Tage, nachftehende Weine an 


1 4 








ertftätten , zinnernen , fupfernen, " 


die Meiftbietenben eh gegen fogleich - 


baare Bezahlung verkauft: 7 
200 Eymer Sranfenwein, 210 Eymer Würz« 
burger, darunter von den Jahren 1796 1807; ; 
1811. 50 Eymer beimer, 1796, 1807. : 
70 Eymer Eichendorfer, ı2 Eymer 6o Boue, 
teilen Riedesheimer, 2 Eymer 20 Bouteillen , 
Johannis berger, 5 Eymer Steinwein, 8 Ey« 
mer 36 Bouteillen Ungfteiner, 2 Eymer 16 
Bouteillen Rheinwein, 20 Ehmer 40 Bous, 
teillen Inſulaner, 139, Eymer Defterreicher, 
16 Eymer go Bouteillen geftorner, ıı Eymer- 
170 Bouteillen Burgunder, weiß umd rotb, 
armer 100 Bouteillen Muskat, 4 Eymer 
humlauer, 5 Eymer Nedar, 16 Eymer 
Neßmüller, 45 Eymer DOfner, 58 Bouteillen 
Faubenheimer, 105 Bouteillen Nirnfteiner, 
65 Bouteilen Marfebrunner * Boute illen 
Hochheimer, 50 Bouteillen vlo⸗ er, 24 Bou⸗ 
teillen Conjack, 22 Bouteillen Madera, ao’ 
Bouteillen Erlauer, 136 Youteillen Arraf, 3 
Eymer 36 Bouteillen Tropfwein, 58 Bous 
teillen Weingeift. Die Verfteigerung beginnt 
immer jeden Vormittag um 9 Uhr und dauert 
bis 12 Uhr; jeden Nachmittag um a Uhr und 
bauert bie 5. ihr, und wird fo lange damit . 
Gertpefabren, als Borrath vorhanden iſt. Die 
eine find in großen und Fleinern Gebinden 
und werden auch fo u Von den Wei⸗ 
nen in Bouteillen werben je 6 ju 6 verkauft, 
aber einzeln ausgerufen und verfteigert, Ges 
gen Anfragen in Porto freyen Briefen geben 
auswärtigen Raufsliebhabern nähere Auskunft 
Regensburg den 12. Februar 1824. 

Joh. Mathaͤus Sauermann, 
feel. Wittwe, jur goldenen Gang, 
und ber gerichtlich aufgeftellte 
Vormund 

Kaufm. Joh. Georg Brauſer. 


Bei dieſer Gelegenheit erlaube ich mir, 
durch einige Anfragen veranlaßt, noch indbes 
fondere die Bemerfung zu machen, daß durch 
den Verkauf oben angezeigter Weine, dem 
nur.bie Berlaffenfchafte » Theilung meineg feel. 
Mannes zum Grunde liegt, mein Weinge— 
ſchaͤft feineswegs aufbert, ſondern daß ich 
baffelbe, nebft der. Merhfiederei, mie früher 
auch fernerhin betreibe; und meine ſchaͤtzba⸗ 
ren Freunde auf's befte und billigfte bedienen _ 
werde, Ich bitte alfo auch für die Zukunft 


! 
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um geneigten Zuſpruch und empfehle mich er⸗ 


‚ M. Sanermann, feel. Witwe 
| — goldenen Gang. : 

Es find-2 beinahe nody ganz; neue Flügel. 
thuren von hartem Hol; nebſt 2 VBorthüren 
mit. & "verfehen, welche : vorgilalich 
vor. einemKaufladen fih eignen, ferner 3 


durchbrochene vergitterte Läden für 3 
—— zu verkaufen. Naͤheres im 
7 na — 


Es iſt ein ſolld gebaured Haus nebſt ei⸗ 
nem Garten, mit auten Obſtbaͤumen verſehen, 
ſammt Hofraum und. Brunnen, aus freier 
Hand zu verkaufen. Näheres im A. €. 


N: @in Bıldertaflen von Kirfehibaymbol; und 
eine Siegely a  bete noch mie neu, find 
ju verkaufen. Das Nähere im A. €. 5* 


e ommer am obern Ba 
Lit. C. Nro, r1o, über eine Stiege hoch zů 
Es iſt ein Garten ——— 
verm ober zu verkaufen. Raͤ⸗ 
Ein oner Schmahliſcher Fluͤgel mit 
6 * p zu verkaufen. Ge erfragt 
man . €. 


Es iſt eine geoße Pedalhahfe um bifigen 
ee. su verfaufen. Näheres, ertheilt das 








Düartiere und andere Sachen, , welche 
zu vermiechen find, oder zu miechen ges 
fucht werden : 


An dem Haufe des Kaufmann Bertram , 


sen. Lit, E. Nro.53. im jmweiten Stock ift ein 
Quartier zu verſtifien, beſtehend in 2 heizba⸗ 
zen Zimmern, die Augficht gegen den Doms» 

laß, in 3 beisbaren Zimmern . und einer 
—824 in den Hof gehend, in einer Kuͤche, 
Holggewdlbe, kleiner Abtheilung im Keller, 
und gemeinfchaftlicher Wald 2 a Dies 
fed Quartier kann auf naͤchſtes Georgi Ziel 
oder nach Gefallen auch früher bejogen werden. 


Hatjimmer mit fch 


In Lit. E. Nro. 32. auf dem neuen Pfa 
plag ift der erfte Stod, a: in in 4 ie 
mern, 2 Küchen, Speis, Garberobe tals 
lung für 2 die 3 Pferde, Wafchgelegenheit 
und Keller nebft Holzlege, auf Fünfriges ‘as 
£obiziel zu vermiethen. In Lit. B. Nro, 2. auf 
dem Jatobsplag erhält man nähere Nachricht, 

Eine reinlihe und nicht zahlreiche Familie 
fann täglich eıne Wohnung von 3 Zimmern 
famme Küche u. f. w. bejiehen, Das Nähere 
im A. €. 

Neben der Hauptwache in Nro. 68. iſt ein 
meublirte8_ Monatzimmer zu verftiften, unb 
täglich zw bejiehen. — 

Sin ber Behaufung Lit. F. Nro. 6. a 
dem Kchlenmarft ift der zweite Stock mit of 
ler Bequemlichkeit bis Georgi zu verftiften. 


In Lit. E, Nro. 8 auf dem Neupfarr⸗ 
plag iſt der ganze erſte Stock mit 7 Zimmern 
und aller Bequemlichkeit bis kuͤnftiges Ziel 
Georgi zu —— und taͤglich ein Mo⸗ 
ner Ausſicht zu beziehen. 


Sin Lit. E. Nro. 180b. {ft ein QDuawier, 
beftehend in einem Zimmer, Kammer, Kuͤche 
einer Bodenfammer und Holjlege, big Beorgi 
zu vermiethen. 

u Stadtamhof in der Hauptſtraße Nro. 13. 
iſt fr Georgi ein ganzer Stock zu —* 
In Lit B. Nro.57. anf ber Haide i 
der erſte und zweite Stock, — 
abgetheilt, mit aller Bequemlichkeit big Georgi 
zu verftiften. 

* Su ie 2 * je täglich - * = 
equemlichkeit verfehene Wirthsgerechtigkeit 
zu verftiften. Näheres im N. J — 

In ber neuen Straffe Lit. G. Nro. 18. 
Ari ganze obere Stock bis Georgi zu ver 

iften. " — 


Sin Lit. E. Nro. 1. iſt die erſte Etage 
mit vier Zimmern, einem Kabinet und Kam⸗ 
mer, nebft andern Bequemlichfeiten, auf Georgi 
Jakobi zu vermiethen. 


In der untern Bachgaſſe Lit. E. Nro. 2. 
iſt der zweite Stock, beſtehend in 4 Zimmern, 
mer. Garderobe, Kammer, Küche, Gpeiß, 


ober au 
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alles mit- einer Thuͤre zu ver⸗ 
erg Georgi zu er — 


In Lit, D. Nro. 32. in der Engelburger⸗ 
gaſſe find 2 Monatzimmer zu vermiethen. 


Im Haufe Lit. A. Nro. 116. iſt im zwei⸗ 
ten Stock ein Quartier mit aller Bequemlich⸗ 
* verſehen an eine ſtille Familie zu vermie⸗ 

n. 


wa In ber Behauſung des Leihbibliothekars 
Sriedrich Lit. C. Nro. 93. in der Gefandten» 
gaffe find täglich 2 meublirte Monatzimmer zu 
vermietben. 


Lit. F. Nro. 155. nächft der allerußr 
ift über einer Stiege ein Quartier, beftehend 
in einer Stube, Kammer, Küche, nebſt aller 
Bequemlichkeit, desgleichen ein anderes über 
2 Stiegen, bie Georgi zu verſtiften. 


Es ift ein kleines Haug nebſt Garten mit 
oder ohne Meubeln zu vermiethen. Das 
Nähere erfährt man in Lit. C, Nro. 71. ' 


Daß Leißnerifche Gartenhaus Lit. I. Nro. 
40. iſt zu el — Auskunft wird 
in Lit. E. Nro, 76. ertheilt, 


Ein Flügel von ſchoͤnem Aeuffern, ſteht 
dermalen bei Herrn Inſtrumentenmaͤcher Zie g⸗ 
ler zu vermiethen. =. 


Ohnweit dem Jakobs. Thor Lit. A. Nro, 
221. im erften Stoc ift ein meublirted Monat- 
simmmer täglich. zu verftiften; es kann auch 
ein kleines dazu gegeben werden. 


Sn Lit. A. Nro, 222. ift der ganze obere 
Stod, beftehend in 4 Zimmern, einem Kabinet, 
einer Kammer, Speiß, Küche und Wafchgele- 
genheit zu verjtiften. 

In Lit. G Nro. 75. ſteht ein Piano- 
Forte zu vermiethen. 


Es iſt ein Bärtchen mir mehrern Weinſtoͤcken 
und einem Apfelbaum zu verftiften, und ift 
in Lit. H. Nro. 8 ju erfragen. 
ne 


Kr Lit. F. Nro. 98. ifi ein Monatsimmer 
Kammer mit oder Meubeln täglich zu 
verftiften. S 


In der Marfhallgaffe ift im dem Haufe 
Lit. C. Nro. 50. über 4 Stiegen —ã 
ein 4 mit aller Bequemlichkeit. bie 
künffigeg Georgi⸗ Ziel zu beziehen. 


n J.it. B. Neo; 39. iſt dernerflie Stoct 
——— aus 3 heijbaren Zimmern, big —* 
orgi zu verſtifen . ie 


Dienftanbierende , ‚oder Dienhudende: 


Ein junger lediger Mann, der mehrete 
Jahre in einem Koͤnigl Bureau ale Skribent 
diente, und nicht nur über feine Treue, Puntt⸗ 
lichkeit und Dienfteifer, fondern auch -üuber 


niße aufweifen fann, wünſcht aufs balbi 
irgendivo wieder als Schreiber oder. auch als 
Dedienter umterzutommen. Näheres im. 2. C, 


; —* —* Bart P —— —— 
oxſtehen kann, auch der franz n Spr 
maͤchtig ift, wünfdht in der Stadt ober auf 
dem Fande als Gouvernante ünterzutommen, 
Näheres im A. €, Rn Her 
In einem biefigen Ga hau e werden ges 
gen fehr billige Ey — in £ 
PR — Hauſe geſucht. N —* erthei 
ag N. €. ——— 


fein ſittliches Betragen, die genügendften > 
gſte 


— ——— — — 
- ‚Befunden, verloren oder. vermißt 
. aan 


Eht goldener Ring wurde Inder Neupfarr⸗ 
kirche nad) dem Nachmistagg-Gottesbienite am 
nen —— * * A er on 

ur ufhe € 
fär den Eigenthümer bereit Tiegt, Br 
Eaptrafien: 


uf erſte ſichere Hypothek 700 fl 
tägl ie —ã— im A. * 
Im biefigen- Stadtbezirk find auf erſte 
PR PH =. eier. Das 
Mähere im N. €. h, 
A t find auszu⸗ 
a out 
Es find mehrere Taufend a auf * 
gene ‚Hypothek zu verleihen. beres 


Es find 2 KRapitalien eines zu zwei⸗ das 
andere zu eintaufendb Gulden, auf erfte fi re 
Hypothetk zu verleihen. Das Nähere im 9. €, 


Auf erfte fichere Hypothet ſind taͤglich 500 5 


auszuleihen, und dag Mäbere: im 4, C 
erfahren. 
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Berdblkerungs anzeige. 


In ber evangeliſchen Gemeinde ſind in ver⸗ 
gangener Woche 


der obern Pfarr: 
Johann Georg 


a) in 


Getremt: 
Keih, Beiſitz 
bara Gackſtetter. 


und Gaſtwirth zum 


Der 27. Februar: 


wer, mir Junger Marie Margarete 


Getauft: 


Den 33: Februar. To 


3 


er und Müblgeber, mit Magdalena Bars 
Den 4. Konrad Schmide, Bürger 


Roßel unter den Liuden Witt⸗ 
hann Friedrich, 


uneblich. Den 26. Johann Ehriftiam, Vater, Herr 


Abrabane Gottlieb Fridl , Bürger und: Bierb 


— Ana. Marie, 


egyabeu: 
banzıe Karbarıne 


alt. an Waſſerfu 
b) ın ber untern P 


Begraben? 
beth da 


‚ Bater, Aohann ' 
und Pflafter $. 


Metzgergeſeue, le 


uet- 


A Dater, Georg Ehriftopb Schwenk, 
Burger und Branntweinbrenner.. 


Den 28. Sebruar. 
— Dicnfimasd, 5% a 
= . 


Qungfer Tor 


farr: 


Den 22. Februar. Katharine Elir 


dig, aus X 


acharias Dofmanıı „ 
en 23. Johann Kaypar Hdrtel, 
biingen in Schwaben, 


Bürger 


rbara , 2 J alt, an angeborner S waͤ⸗ 


46: Kabte alt, am Schlagfluß. Den 24. Eine todts 
An ter, Vater, Martin Krebs, Bürger u⸗ 


r. er 
leın, Lohmturichers Gchülfe, 29 Ta 
t ohn 6 


ug, Bater., 
Bo bnfuticher 


In ber Dom- und Haupt 
‚- St. Ulrich: 
Den 29. Februar. Johann 


Johanu Wil 
und: Gaftgeb. 


SBeofiner und Weber, mit Jungfer 
t Den 29, Februar. 
anft Er — 


im Cart Wi 


- schentfihe Anzeige 
Age a nn 28. Februar 1824. 
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Anton, 
———— zu 
ans ein, 2 
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Den 25. Johann Chriſtian Dickes 


re alt, an Abs 
ickelein, Buͤr⸗ 
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fpars zu 


Kanf, 
Theres 


ater 


tadt⸗ 
Der 


Begraben: Der Februge. unehe 
Ich, Jahr alt, an Fraiſen zu — Dem 
20. Sotepb, unehlich, 5 Meute alt, an Schwäche. 
Den 27. Kraniscn Schuiter „ Beiſitzers Onthr. 
75 Jahre alt, am Schlagfluf. \ 

Sche ler, E. b, Voripacker, 45 Jahre alt, anı Maps 
venichlaa. Den 1, März. Michael, unchlicht, ım 
Tags alt, am Brand. 


In der obern Stadtfparr sw Gt. 
“ f — Sehr : 
etauft: Den 24. Februar. Kaſpar, ir 
tauft, Vater, a —— re 
ler. Den 26. Georg. Joſeph, Däter, Johann Gang 
— Se ges Ba: 
egraben: en 25. Februar. Johann Mie 
dael „ uneblich „ r Fahr u.8 Monate als, ——— 
Den 35. Urſulg, Den des Dohann Hornauer, 
Benfigers und Tagl e 
licher Entkräftung.. Den 26. Kalpar, einige Mi 


Den 277. J 
geſelle, 79 Zahre alt, au Alteroſchwaͤche. 


In der Königliden Stiftspfarr. 
Niedermimiter: Pf 
Getauft: Den 28. Februar. Georg Mathias, 
Mater, Mathias Jauker, Bürger und Stabtbauer, 
a N Sdndunentneht, 55 Sabre 
alt, au des Bruftwafferfucht- S ii 
In der Königlichen -Stiftspfare 
n : — 
egraben: Maria Joſepha 18 en alt. 
an Green „Vater, Herr ofen ne 2; Kechr 
nunge s Revifor Im Retardaten⸗Buͤrcau. 


In der St. Karharinenfpttal:Tfarr: 


Geſtorben: Den 27. Kebruar. Anm Wilfos 
ferin, Beifiners /Wittwe und pftuͤndneriu, 72 Sabre 
alt, an der Bruſt⸗ Waſſerſacht. 





— — - — — 


der Negensburger Schranne. 









Getreide I Moriger | mens | Geier Heutiger Bleibt im! BertanisPreife 
Gattung. | Meß. | Bufadr- |mengand. Verkauf. | Meft- | pöcker | mittierer | mindefte. 

"Shäfel Schäffel Schäfel SchäffeliSwärfel| N- ef Jr fl. |Er. 
Maiden » — 63 63 63 — 18 Ir6| #18 7124 
DER: 3 ei | ‚63 63 57 6 4/40! 4 |30| 4 |16 
Serfe ». | — 60 60 57 3 4|l9 | rt) 3156 
Saber . 37 37 = . 3 |jı7] 2 159.) 
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Preife der Victualien, weiche einer polizeylichen Taxe unterliegen. 





Ein Yacz Eric“ . > RE T _ Degen [Bir Meg.| Mäncı 
aar pı ı 9 93 R-|frjoflü. | Eriofi Bei pi 
cn l...:.pm ıle.. — 9 —j Gerelte @erße, meltsiers Sal Bud ha had Ah 

Ein —— — 12 fr. 14l— gro —— sl 
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Ein Kecaun pı 6fr. | 3i23i— 
Ein Dodenlatd_ u ats. | 1jo7 oh Din 56. Schriue Fa ®. ıH. 
* eu * 3 fir. 2 pf. | 1116 u Maat Gommerbier be den —-T_ 
———— nn pf. 7l- = Ben .I— — 
 Zublicer vn 2m. Bruce F nich Scheutbier 6.d. Branem | 3| = 
N Mıyen. yBrtl. Ao· , Mäßer mäßet: Pubtichet den — — 4— 
BI. AA BA E00 ee rg Is]; 
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"Gebrudt und zu baden dev €. €. Brend’s Wittwe, Olodengaffe, Lit. B. Ne. 26. 





Mittwoch den 10. März 1824. 





Polizei» Verfügungen und Magiftratifche Bekanntmachungen. 


Hi das engel. Waifenhaus wurde gefchenkt: 
—VVF und Bier von einem Gutthaͤter; 
*? — und Eu * — —— ee — 
ind für dag evangel. Krankenhaus nachbemerfte enfe anher übergeben morben, als: 
u N d — von * Gefellen der hieſigen buͤrgerl. Saͤckler; 
3 fl. — von den Meſſerſchmidtgeſellen dahier, und 
3 — — von den Geſellen des hieſigen ehrſamen Schuhmacherhandwerks. 
Diefe ſaͤmmtlichen Geſchenke werden hiemit dankbar zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Regensburg - 9. März 1824. 
tadbt.- Mag ifira 
Mauerer. Kraer, Sefr. 


Es wurde eine filberne Tafchenuhr dahier gefunden; ber rechtmäßige Eigenthuͤmer hat 

ſich hierorts zu melden. - 

Kegensburg am 9. Märt 1824. 
Stabdbt- May tra 

Mauerer. Kraer, Sekr. 


Eine kupferne Pfanne, mittlerer Groͤße, welche wahrſcheinlich entwendet wurde, befin⸗ 
8 —— —— und wird der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer aufgefordert, hierum 
aldigſt zu melden. 
Regensburg am 6. März 1824. 

ı StadtMagiſtrat. 
Mauerer. Kraer, Sekr. 











Von Herrn Kaufmann Wie ſand wurden als Sammlung von ber abonnirten Geſellſchaft in 
der Rofe für die Armen übergeben : r A af. m. — 
von der Schiisengefellfchaft in Niederminfter . ° . 2 fl. 24 fe. — hl, 
von einem fröhlichen Zirkel bei dem bürger!l. Bierbrauer Zucker. 3 fl. 36 fr. — hl, 

bei dem bürgerl, Bierbrauer Roͤdel. sh — tr. - bl. 


“u 
Regensburger Wochenblatt Pro, 11. vom Jahr 1824 
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von einem fröhlichen Zirkel im goldnen Brunnen * 
im ſogenannten Kraͤnnergarte F 1 
enſchenfreunde unternommene Sammlung 


Die von einem theilnehmenten 
in den letzten Safchingstagen ertrug 


Den Empfang diefer milden Gaben befcheinet unter Danfeserftattu 


Negensburg den 9. März 1824. 


Der usmen-Dflesfhafse-Rars, 


2fl.ıa kr. — BL 
fl. 33 fr, -- Hl. 


39 fl. 9 kr. l. 
— 5b 


Erid. 


Sands u. Herrfchaftsgerichtl. fo wie auch 


andere amtliche Befanntmachungen. 
Nachdem fih Johann Keftenberger, 
bieffeitiger Deſer euͤr auf die erfie Yadung bier. 
orts nicht aeftellt hat, um fich über die vor⸗ 
liegende Aunfchuldivung von Diebftablg, Ver: 
brechen zu verantworten, fo wird verfrIbe nun⸗ 
mehr zur Gerechtsſtellung mit der Warnung 
aufaefordert, daß nadı Verlauf des mweitern 
dreimonatlichen Termins tiber ihn als aegen 
einen Ungehorfamen den Gefegen gemäß ‚werde 
verfahren werden. 

Regensburg den 5. Maͤrz 1824. 
as Koͤnigl. 4te kinien-Infan- 
terie RegimentsCommando. 

Eronegg, Oberſt. 
a! Cadet und 
ftuar. 





Es wird dankbarft zur Öffentlichen Kennt- 


bracht, daß. den kathol. Waifen Kalb» 
N * "Gulden, und rerners Backwert 
"mit ı fl. 12 fr, gefchenft wurden. 
Königlich domfapirk Adminiffration 
des kathoi. Waiſenhauſes. 
Geiger. 





Bon den Gefellen ber ehrſamen Saͤckler⸗ 
Innung erhielt das kathol. Kranfenhaus 3 fl. 
mwerdi — gedankt wird. 

Negensburg den 2. März 1824. 
Königl. domtapitl. Stiftungs-Ber 

mwaltungs-Senat. 
Mac SAvoer. 


Auf dem Exekutionswege ſollen Grundſtuͤcke 
er 13 Taamwerf.von dem Anweſen des jo. 
ann Mayer zu Aufhaufen gerichtlich vers 

kauft werden, als: .. 





ı) Der Krebenacker 3 Tanwerf, lient zwi— 
ſchen Jatob Steit berger von Petzkofen und 
Geigenweg, mittleren Grundes, Sommers 
feld, geſchaͤtzt auf 30 fl. 

2) Ein Acer neben ber Ammerbraite 2 Tau 
werk, liegt zwischen Johann Meu:ringer 
und Foren; Plaumer von Peztoſen, mitt 
lern Grundes, Sommertel>, sefhägt 
auf 32 fl 

3) Im Garten neben dem Stabel z Tagwerf, 
neben dem Wirfbegarten, Itegr gwiichen 
Johann Wirmann und Eigenthämer-Gutg, 
geſchaͤtzt auf ı2 fl. 

wozu auf Mittwoch den 7. April 1324. 
in gr dieffeitigen Amtslofale Termin ange 


fest , 

Kaufsliebyaber werben daher an diefem 
Tage Vormittags 9 Uhr zu exfcheinen auf 
gefordert, 

Stadtambof den 20. Februar. 

Königl. Landgericht Stadtamhof. 
Wieland, Landrichter. 


Mit dem Schluße des Sudjahrs 1833 
wird der Pacht des fürftlih Thurn und Tarıs 
fhen Bräuhaufes und der Brantweindrennerey 
St. Emmeram bahier geendiger und vorbe. 
ze hoͤchſter Genehmigung , eine neue 

erpachtung diefer Gewerbe, entweder übers 
baupt, oder nah Suden, auf 9 jahre vor 
enommen und zum Werfteiserungsgefchäfte. 
dontag der 29 März anberaumt. 

Diefe rühmlich befannte Braͤuſtaͤtte iſt mit 
ben erjorderlichen Gebäuden und Schenkgele⸗ 
genherten, auten und geräumigen Sellern , 
laufendem Wuffer, einem vollſaͤndigen ine \ 
ventar, mit 2: Sudpfannen, 164 Stud Faf 
fen zu 3200 Eymern , und einer Malzmiühle, 

te aber nur bei Waflermangel benugt werden 
darf, verſehen. 


— 


Als Hauptbedingung dieſer Verpachtung 
wird feftgeiipt, DaB tie Pachtluſtigen mit 
dem rforderlichen Lermögen zum Umtrieb 
dis Gewerds und Grlegunig einer baaren 
Gautiom von 1500 fl. verfehen ſeyn muͤßen, 
worüber fid) jeder auszuweiſen, und auch Die 
errorderlichen Artefie über Gewerbskenntniſſe, 
ger:geite Wirthſchaftsfuͤhrung umd firtlicheg 
betragen vorzuiegen hat. 

Die Bewerber um biefe Bräuftätte koͤn⸗ 
nen in der Zwiſchenzeit bei der Bräuhauge 
Derwaltung in Et. Emmeram die nähern 
Lacyrbidisyuine erfahren, und auch Einficht 
von dem Braͤuhauſe und allen, was dazu 
gehoͤrt nehmen 

Regensburg den 18. Februar 1824. 
Fuͤrſti. Thurn _ und Tarife Braͤu⸗ 

haus Verwaltung. 
Maurer. 
— ———— — — — — 


Oeffentliche Dankeserſtattungen, Aufs 
forderungen, Wurnungen. 
Unfere Alumnen find von einer. eblen 
Mohlthäterin, deren irdifche Seligkeit es iſt, 
Andere durch milde Gaben zu erfreuen, bei 
einem gluͤcklich erreichten Lebengfefte, mit ı2 
fl. befchenft worden. 
Ich danke hiermit im Namen ber freubig 
„üÜberrafchten und banfvaren Empfänger auf 
das berzlichfte, und wuͤnſche dafür taufendfa- 
che — An ** mit noch recht vielen 
ohen und ichen Tagen! 
PR . Conrettor Saalfranf 
als Alumneninfpektor: 


Allen unfern Anverwandten und Freunden, 
weiche bei dem traurigen und fehnellen Hin. 
tritt umferer theueren Gattin, Mutter und 
ES chweiter, fo vielen Antheil des Mirgefühts 
bezeigten, und die irdifche Halle zur 
‚rube begleiteten, fagen wir den verbimdlich. 
ſien Danf, und wünfden, daß Sie der AU- 
"guitige vor Leiden und aͤhnlichen Trauerfällen 

i8 in die fpÄäteften Jahre bewahren und 
fügen wolle... 
J. OL ——————— Schwarz ⸗ und 

Schoͤnfaͤrber Meiſter, nebſt fei- 

nem Sohn, und die ſaͤmmtlichen 

Anverwandten. 


11* 


— 
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Bücheranzeigen, Unterrichts⸗ u. Kunſt⸗ 
Sachen betreffend: 


— — — 


Große Lotterie 


bei Daniel Coiths Söhnen in Wien 


ber ſchoͤnen 


Herrfhaft Raunad, 


wofür eine 
Abloͤſungs Summe von 29,000 Std k. k. voll 
wichtiger Dufaten in Gold, und 


des ſchoͤnen 


Gutes Gerlachſtein, 


wofuͤr eine 


Abloͤſungs + ECumme von 5,000 Stuͤck k. k. volle 
wichtiger Ducaten in Gold den Gewinnern 
angeboten wird, 


In Allem find mit diefem Spiele 10,4 
Treffer, im Gefammtbetrage von 45,000 St 
Ducaten verbunden. 

Sowohl die Herrfchaft Raunach als das 
But Gerlachftein liegen am füdlichften Ende 
ber £. f. Erbſtaaten, im Königreich Jlprien: 
die Herrihart Raunach, wenige Stunden 


‚von Trieft, Fiume und Goͤrz entfernt, in eis 


nem der anmutbigften Thäler, welches man 
jum größten Theil aus den ar des präch« 
tigen herrſchaftlichen Schloſſes, nebſt den ſchoͤ⸗ 
nen Dominical» Feldern, fo wie 12 Dörfer mit 
ihren Fluren und 8 Kirchen überfieht. Zu die⸗ 
fer Herrſchaft gehoͤren 2 Dörfer. 
Das Gut Gerlahffein liegt im Layba⸗ 
cher · Kreiſe, 25 Stunde von Laybad) entferut, 
bat ein artiges Schloß, einen fchönen Meierhof 
und das Zehentrecht im Domintcal  Diftrikte 
©eloding und im Dorfe Nova. 
Mit dieſem Spiele find nebft den bedeuten⸗ 
ben Realitaͤten Gemwinnften noch ſehr große 
Geldgewinnfte, 10,477 an der Zahl, im Bes 
trage von 20,000 Stud F. f. Ducaten in Gold, 
nämlich 4,477 Geldgewinnfte, von 1000, 500, 
y 300,200, 100, 50, 40, 25 und fo abwärte 
bis ı Stück Ducaten, in Gold, dann 60co Geld“ 


gewinnſte, für die 6600 Gratis · Gewinnſt Lonfe/ 


weiche alle ohne Ausnahme gewinnen, von 
1000, 100, 20, 10, und fo abwärts big ı 
Stück Ducaten in Gold verbunden, folglich in 
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mı | Treffer, im Gefammtberrage von 
— — k. f Ducaten in Gold, r 
- Die Ziehung Hefchieht in Wien, wenn 
nicht früher, den 10. November laufenden 


rd. 
-- Da nm burch ein allerhoͤchſtes Mefcript 
vom 29 Jänner dieſes Jahrs ver Abfag ver 
Looſe, zur Ausfpielung der im Herzogthum 
Kraip gelegenen graͤflich Hobenwartifchen 
Landadter Gerlahftein und Raunadı im 
Königreiche Batern bemilltge tft, fo empfie hit 
fi) unterzeichnere Handlung zur gefaͤlligen Ab- 
nahme der bet derfelben bereite eingetsofienen 
Loofe A fl.s Mömze. pr. Stuͤck ergebenft. 

Negensburg am 26. Februar 1824. 

I € 9. Rummelein. 


In der Montag. und Weiß'ſchen zuge 
handlung allhier, in der Wallerfirage 
Lit. E Nro. 2r, tft zu haben; 

1) NRatter’s, Job. Jof., neue Predigten 

über die heil, Geſchichte der Leiden, des To. 

bes, der Auferfiehung und Himmelfahrt zefu, 
t. 8. Leipzig, 822. 3 fl. 2) Schleiß, Mar. 
f., Advent» u. Faftenpredigten, gr. 8. Müns 
en, 824. 1 fl. 48 fr. 3) Daritellung der 
Welttheile durch Zufammenfegung in eine 
Fugelähnliche Geftalt, zur leichteren Borftels 
lung u. Gebraud) bei'm geograph, Unterricht 
in Schulen üb, die Beichaffenheit u. Einibel— 
lung der Erde, 48 fr., feine Ausgabe, ı fl. 
6 fr. Daſſelbe mır franzoͤſ. Tert, 48 fr. 4) 
arftelung des geftirnten Himmels durch Zur 
fammenfegung in eine kugelaͤhnliche Geftalt 
wie der nr Erdglobug, 48 fr. Dafe 
felbe mit franzoͤſ. Text, 48 fr. 5) Das Rheins 
thal von der Mündung der Rahe bis zur Min 
bung ber Mofel, enthält auf ı Bogen in gr. 

Hol. die Anfichten der gegenfeitigen Ortfchafs 

ten u. Gegenden, fauber auf Stein abgedruckt 

Stuttgart, ı fl. 12 fr. 6) Mondscharte na 

Zobias Mayer, fauberer Steindruck, Fol. 

©tuttgart, go fr, 7) Sternfarte, fauberer 

Steindruck, Fol, Stuttgart, 36 Fr. 8) 

Multiplicariong » Tabelle nach einem meuen 

— fauberer Steindruck auf mkleinen Blaͤtt⸗ 

en, Stuttgart, 12 fr. 9) Baieriſches Na⸗ 
tional · Kochbuch, oder bie een Kochkunſt, 
wie fie in Baiern ausgeübt wird, für herr⸗ 
fhaft!. m. bürgerl. Küchen eingertchter, u. fo 
beuslich und faßlich befchrieben, daß Jeder. 





wann diefelde in furzer Zeit gründlich erlernen 
fann, gr. 8. München, 2 fl. 24 Er. Nebſt 
ſehr bielen andern und auch benjen! 
gen Büchern welche in der „beilies 
genden’ befonderß gedrudten „An⸗ 
zeige“ enthalten find, 


Die a angehäindigten Neben, welche 
or 


ber Profe Slümelbuber und Conreitor 
Saalfranf am erhabenen Subelfefie uns 


ſers allergnädigften Könide bielten, find vom 
13. dieſes Monats an bet ben Vertaffern ders 
feiben gedruckt und gefalzt in 3 Bogen 4., 
beive zuſammen für 8 fr. zu erhalten, 


Bei J. G. Städelen, Biuchbinder auf dem 
neuen Pfarrplag find zu haben: 

1) Landsordnung, Policeyordnung , und 
Landsfreiheit, Baieriſche, in ı Bo. Fol. 1553. 
a fl. 2) kon, J. G. Sammlung deg baterts 
ſchen Bergrechtẽ, Fol. 1764. 1 fi. 15 fr. 3 
Landt Tafeln von Dber umd Niederbaiern, Fol, 
1625. Manufeript, ıfl ı2Er. 4) Langio und 

londeau Baterische Nachrichten, 4 1751 
8 fr. 5) WBiederlegung der Surpfalzbaieris 
hen GStaatsfchriften, 4. 1804. 24 kr. 6) 
Sammlung der Baier. Landfiandtichen Freie 
beit » Briefe, 4. 1774. 24 fr. 7) Kulmbachs 
Wunder» Gebau ber Mefiden; München, 4. 
1719.24 fr. 8) Khrayſſer. Compendium 
Electoralis Juris Bavarici, 8. 1715. 24 fr, 
9) Gemeiners Gefchichte des Herzogthuͤms 
Bayern, gr.8. 1790. 36 Er. 10) Kaljers Sta⸗ 
tiſtik des Könige. Baiern, 8 1814. 30 fr, 
15) Attenkhover, Gefcichte der Herzoge von | 
Balern, 8. 1764. 30 Fr, ı2) Weftenriederg 
Befchrelbung der Kefitenzit. München, 8. 1782. 
24 fr. 13) Megensburger Wochenblatt von 
1803 bi8 1824. complet, alle fauber gebun⸗ 
den um ſehr billigen Preis. 


— — 


Dei Auguſtin Antiquar find folgende Bis 
cher zur haben: 

Nil Hamelmanns Neifen, 24 fr. Geftänds 
niffe der Sräulein v. Manvile, 3 Db. 36 fr. 
Dorich , über Geiftes- Kräfte und Blicke eineg 
Geiftlichen auf den großen Reformator, ız fr, 
Duſch malerifche Briefe zur Fildung des Hers 
zens, 2 Bd. 36 fr. Alberti Magni, Gcheims 
niffe m. Sig. 20 fr. Unterricht eines Materg 
an feinen Sohn, über Natur und Neligion, 
24 fr. Baumgartners lateiniſche Orammarık, 


— 


omfong 4 Jahreszeiten 
eifen dur 


Bey dem Buchbinder Fuchs Lit. B. Nro. 93. 
ift zu verkaufen: 

Graf von Stollberg’s Gefchichte ber Neli- 

ton Jeſu, Wien 1818. 15 Bände, ı6fl. Maus 
dleum,. oder Negensburger Chronik, 34 fr. 
Traͤger's Gefchichte der Stadt Kelheim. 1823. 
sofr. Betrachtungen in ber beil, Saftenzeit, 
15 fr. — Eine Anzahl Schachteln von Pap⸗ 
pendecdel‘, 8 Zoll hoch, und 6 Zoll breit, bag 
Dutzend 20 fr, 


Konzgert-Anzgeige 
Donnerftag den 11. März 1824. Abende 
6 Uhr wird £, 5. Lange aus Kaffel bie Ehre 
baden, im Saale zum goldenen Kreuz ein 
Konzert auf dem Flügel und Weoloditon zu 
geben. Billets find im Gafthaufe zum goldes 


nen Kreuz und an ber Kaffe für 36 Er. zu 


haben. 


Bei Endesunterzeichnetem find gegenwärtig 
im Flor zu haben: Tulpen, Zacetien, Rar⸗ 
ciffen, Hiacinten, von verfchiedenen Farben, 
auch große Feigenddume ohne Kübel, bie 
ur Bekleidung an Spalieren zu gebrauchen 
fe. Auch empfichlt er feine gu beſtellte 
aumſchule, als: hochſtaͤmmige 
Sirne, Aepſel- und ungarifche Zwetſchgen⸗ 
Fäume; dann bie beſten Sorten Aepfel⸗ und 
Birnbäume ald Zwerge; auch die beften Sor- 
ten Spargelpflanzen. 
zemuann Predt, 
bürgerlicher Kunftgärtner, 


Da der Endesunterzeichnete gegenwaͤrtig 
wieder eine Anzahl in Dei gemalter Portraits 
biefiger fhAgbarer Einwohner zu fertigen die 
Enre hatte, fo gereicht es er zu gm be» 
fonder'm Vergnügen, einem hohen Adel und 
verehrungswuͤrdigem Publikum hiemit die er- 

ebenſte Anzeige zu machen, daß der groͤßte 
heil feiner vollendeten Gemaͤlde, mis freund⸗ 


pricofen», 


— 123 — 


. Nro, 50, abzugeben. 


* 
fchaftlicher Bewilligung der Eigenthuͤmer der⸗ 
iben, — Öffentlich ausgeftelt wird, — und 
naͤchſten Sonntag ben 14. bi8 Sonntag 
ben 21 dieß, taͤglich von g Uhr Morgens 
bis Mittag 12 — und Nachmittag von 2 — 
5 Uhr, in feinem Logis auf dem Neupfarrplag 
in.der weißen Mofe über 2 Stiegen body, 
nad) Belieben von Jedermann in Augenfchein 
genommen werben fann. 
ugleich empfiehlt er fich bei biefer Gele 
genheit zu neuen ſchaͤtzbaren Aufträgen , bie 
er gewiß mit eben der Solidität, Fleiß und 
Mübe zur volltommenen Zufriedenheit derer 
die ihn mit ihrem Zutrauen zu beehren fich 
geneigt finden, — als er hievon günftige Bes 
meife zu erlangen, feirher fchon fo glücklich 


war, un 
Regensburg ben 9. März 1824. 
Earl Dffenmüller, 
Portraitmaler aus Ansbach. 


Die Herren Porte, Blumengaͤrtner, haben 
bie Ehre die Herren Blumenliebhaber zu bes 
nachrichtigen , daß fie fo eben von Parig 

ice angefommen find mit einer prächtigen 

ammlung von Pflanzen von Neuholland und 
von dem Vorgebirge von Japan. mlich: mit 
ı2 Arten Camellia, 8 Arten Magnolia, 6 
Arten Metrosideros, 6 Arten Daphne, 4 
Arten Laurus, 3 Arten Nerium splendens, 
8 Arten Melaleuca, Myrica, Banksifolia, 
4 Urten Mimosa, Arbutus andrachne, 4 
Arten Pitooporum, 2 Arten Crategus, 12 
Arten Rododendrum, 4 Arten Mobsroſen, 
4 Arten Bengaliſche Nofen, und einer großen 
Menge anderer Pflanzen vom Gewaͤchs hauſe 
und freier Erbe, deren umftändliche Befchreis 
bung zu mweitläufig wäre. Alle diefe Pflanzen 
find ın ihrer Erde und in fehr gutem Zuftande 
und der größte Theil har ſchon Kncpfe, die 
nahe daran find, aufzublüben 

Die Damen und Herren, die ung gefälligft 
mit ihrem Befuche beehren wollen, werden 
eine rebliche. Bedienunu finden. Ste wohnen 
in dem Gafthbaufe zum aoldenen Engel in ber 
ſchwarzen Bärenftraße Lit. G. Nro. 77. Gie 
werden ſich nur 4 Tage bier aufhalten. 


Es if eine Sammlung vom Nürnberger 
Forrefpondenten um billigen Preis in Lit E, 








- 14 — 


Etabliſſements, Mierhes Beränderungen 
u. Recommenbatlonen ıc, betreffend: 
Unterzeichneter macht dem u verehr⸗ 
lichen Publikum ſowohl, als ben uswaͤrtigen 
befannt, daß er nicht nur neue goldene Und 
filberne Gehäufe, dann tombackene und auf 
Schildkrot lacfirte, eben fo mit Vergoldungen 
und Glasreifen, mit allem dazu Gehsoͤrigen 
voNftändig verfertige, fondern auch derlei zer⸗ 
brochene, und ſelbſt ſoiche, welche durch bie 
dem Silber und Gold hoͤchſt nachtheilige Zinn⸗ 
löthe verdorben find, aufdag befte und dauer- 

hafteſte wieder herftelle. 
Eben fo Fauft, verfauft und trofirt ders 
‚ felbe alle Gattungen Gehäufe, und birgt je, 
derzeit für Güte, Solidicät und Dauer aller 
feiner Arbeiten. - 
Womit fi verehrungsvoſl empfiehlt \ 





Conrab Fridrich, bürgerl. - 


Uhrgehaͤusmacher, beifen Kar 
ben ift auf dem Koblenmarft 
—— der Heßling'ſchen Apo⸗ 
theke. 


Bei gegentwärtiger Veränderung meines 
Logis mache ich einem hoben Adel und dem 
verehrungswuͤrdigen Publifum die ergebenfte 
Anzeige, daß ich nicht nur die Pußarbeiten 
verfertige, fondern mich auch beſtens fomopl 
im Pugen der Strohhuͤte, als im Schwarj- 
färben berfelben empfehle; ferner: fchmwarze 
und weiße Echwingfedern fehr ſchoͤn pute um 
fie in verfchietenen Farben färbe; Seidenblons 
ben, weiße und ſchwarze Spigen, aud; Schleier 
wie neu wieder puße. Da ich zu Frankfurt 
biefes Gefchäfte erlernte; fo Finnen Sie über. 
eugt feyn, daß ich alles thun werde, um 
Sr Zufriedenheit zu verdienen, und empfehle 
mich hochachtungs voll Ihren gürigen Aufträgen. 

Nannette Hueber, Pumache- 
rin, wohnhaft bei Hrn. Dad 
dorf, Glafermeifter, an ber 
neuen Uhr. 


- Baberte Lau aus Minchen brinat hier 
mit -zur- Öffentlichen Kenniniß, daß fie mit 
hoͤchſer Bewilligung das bisherige Geſchaͤft 
ber Dem. Marini übernommen, und bereitd 
angetreten habe. Da ihre Verbältniffe ihr Ges 
legenheit uno Mittel geben, die neueften Mo« 


geſchmackvolle Auswah 


ben jederzeit moͤglichſt bald kennen zu lernen 
nnd beisufchaffen; fo ar fie burch eine 
‚ und billige Preiſe 

jeden Aufträgen zur vollen Zufriedenheit entipre« 
hen zu können, und empfiehlt fi hiezu ges 
horſamſt. 
Ihre Wohnung iſt die naͤmliche der Dem. 
Marini Lit. B. Nro, 75. über 2 Treppen, 


(EEE nn 
Auftionsanzeigen, Wsaaren u. andere —* 
genſtaͤnde betreffend, welche verkauft, od 
zu kaufen geſucht werden. 

Montag den 15. März 1824. und fol« 
gende Tage Nachmittags 2 Uhr werden in 
der Paul Coſtermaierifchen Gaftwırıhs - Bes 
baufung Lit. C, Nro, 62. im erſten Stock, 
verſchiedene Mobilien, beftebend in Stock 
Uhren, ſaubern Mannskleidern, Leib» und 
Bettwaͤſche, barchenten Betten, eingelegten 
Häng» und Kommodkaͤſten, Kanapee, Sefs 
feln, Tiſchen, Deblgemälden, feinen Kupfer 
ſtichen, Betiſtaͤtten“, zinnernen , fupfernen, 
meffingenen und erdenen Küchengeichirren, 
nebjt mehr andern fehr brauchbaren Effekten 
an den Meiftbietenden gegen fogleich baare 
fonventionsmäffige Bezahlung dem Sffentlichen 
Verkaufe audgefegt werden. 

Das Verzeichniß ift bei dem Auktionator 
Sehmeyer in Lit. E, Nro, 147. umfonft zu 
haben. 


Montag ben 22. März 1824 und folgenden 
Tag Nachmittags 2 Uhr werden in der Bes 
aufung Lit. E. Nro. 147. verfchiedene Mos 
ilien, beftehend in Mannskleidern, feib + 
und Bettwaͤſche, Delmalereien, Fortepiano, 
bürgerl. Slinsen mit Bajonets, Saͤbeln, ein⸗ 
elegten Kommoden, Tiſchen, Bettftätten 
Sm, Kupfer, Meſſing, Geichirren , nebft 
mehr andern ſehr brauchbaren Effeften, an 
ben Meiftbietenben gegen fogleic) baare fon. 
ventionsmäßige ng dem oͤffentlichen 

Verkaufe ausgefetzt. 

Das Verzeichniß iſt bis Ende dieſer Woche 
bei Unterzeichnetem umſonſt zu haben 

— Lehmeyer, Auktionator. 


Mittwoch den 17 März 1924 und folgende 
Tage Nachmittags 2 Uhr, werben in Lit, 
D. Nro. iob. ohuweit dem Fleiſchhaue vers 
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een Verlaſſenſchafts⸗ Effekten, beftehenb 
goldenen Ohr: und Fingerringen und Pet⸗ 
haften, einer ſchoͤnen guten Bilderuhr mit 
petier - und Echlagwerf, Manns⸗ und 
rauenfleibern, monffelinenen Wolkenvor⸗ 
ängen und Rouleaux, Wäfche, Betten und 
tiſtaͤtten, Käften, Tiſchen, brauchbarem 
Steingut, eifernen Ketten, Zinn, Kupfer, 
Meffing, Eifen, nebſt andern brauchbaren 
Hausgerätbichaften an den Meiſtbietenden 
gen fogleich baare Bezahlung Sffentlich vers 
ert, ' 
Auernbeimer, Auftionator. 


Bei Unterzeichnerem find machitebende Auk⸗ 

tions-Verzeichniße unentgeldlich = haben: 

- 7) von dem bedeutenden Weinlager, mel 
ches am 15. März a. e, und folgende 
Tage in der Wein⸗und Gaftbehaufung 
ur goldenen Gans Lit, D. Nro, 124, 

öffentlich verfteinert: wırd; 

2) über eine Sammlung von Büchern aus 

- mehrern miffenichaftlihen Fächern, 
welche am 26 April und folgende Tage 
im aoldenen famm Lit, B, Nro. 52, 
abgehalten wird; * 

3) uͤber die Verſteigerung der Bibliothek 
und Kunfitammlung des verſtorbenen 
2 Fürfiabtes von St Emmeram, 

iefelbe nimmt ihren Anfang „den 17. 
Mai 18924 mir Verkauf der ſeht bebeur 
tenden, aus Kupferftichen aller Schulen, 
EN Elfenbein, Spedfieine, 

chnigwerfen, mathematiſch + phyſikali⸗ 
fhen Infirumenten ‚- gefchliffenen und 
rohen Steinen, u. fs mw. beſtehenden 
Kunftfammlung. Nac Vollendung der 
felben am 21. Juni I. %. beginnt die 
Derfteigerung der Bibliochef, welche 
nicht nur alle lateinifchen,, griech iſchen 
deutfchen, franzoͤſiſchen SKlaffiter in 
Pracht» und gemeinen Ausgaben, bie 
vorzüglichften hiftorifchen, theologifchen, 
pbilofophifchen, phyſikaliſchen, marhe- 
matbıfchen und andern Echriften, fons 
dern auch bie meiften arofen und Fofts 
baren MWerfe, z. B. die Thesauros von 
Gracvius, Gronovius, Gruterus, ſaͤm̃tl. 
Werke von Murätori x. fämmtliche 
Muſea, faſt alle numtsmatifche Werke, 
diplomatiſche und antiquariſche Collektio⸗ 


nen, Encyclopaͤdien, Opera collecta 
u. f. w. enthält. 
Auffionator Schmid, 
Lit, B. Nro, 52, 


Montag den 29. März 1824. und folgen, 
ben Tag Nachmittagg 2 Uhr werden in des 
Herren Precht Kunftgärtners Behaufung Lit. A, 
Nro, 164. nächft der Porzellainfabrik verfchic« 
dene Nachlaß- Effekten, beſtehend in einer guten 
Standuhr, welche Viertel und Stunden ſchlaͤgt 
und reperirt, Frauenkleidern, Waͤſche, Betten, 
Epiegeln, Kupferftichen, Malereien, ſchoͤnen 
eingelegten Waſch⸗ umd Kleiderkaͤſten, Kom⸗ 
moden von Mufkateller⸗Birndaumholz, f. a. 
Käften, Tifhen, Seffeln, Bertlavden, Hause 
mang, nebſt andern frbr nüslichen Hausge⸗ 
rärhichaften an den Meiftbierenden gegen for 
gleih baare Bezahlung oͤffentlich verfteigert, 

Kegensburg den 8. März 1824. 

Notar Stablberger, 


MWein-Verfaurs- Anpeige. 
Zu Regensburg in dem Haufe Lit D.Nro, 
124. werden am ı5. März laufenden . Jahres 
und folgende Tage, nachſtehende Weine an 
b:e Meiſtbietendeũ oͤffentlich und gegen fogleich " 
baare — verkauft: 
200 Eymer Frankenwein, 210 Eymer Wuͤrz⸗ 
burger, darunter von den Jahren 1796, 1807, 
1811. 50 Enmer Bertbheimer, 1796, 1807. 
zo Eymer Efchendorfer, 12 Eymer 60 Bow’ 
teillen Kiedesheimer, 2 Eymer 20 Houtetllen 
Jobannisberger, 5 Enmer Steinwein, 8 Eye 
‚mer 36 Bouteillen Ungfieiner, 2 Eymer 16 
Bouteillen Rheinwern, 20 Eymer 40 Bois 
teillen Jufulaner, 139 Eymer Defterreicher, 
16 Eymer go Bouteillen gefrorner, zı Eymer 
170 Vouteillen Burgunder, weiß und rorb, 
5 Eymer 100 Bouteillen Muskat, 4 Eymer 
Schumlauer, 5 Eymer Nedar, 16 Eymer 
Neßmuͤller, 45 Eymer Dfner, 58 Bouteillen 
faubenheimer, 105 Bouteillen Nirnfteiner, 
65 Boureillen Morkebrimner, 43 Bouteillen 
Hochheimer, so Bouterllen Mosler, 24 Bou⸗ 
teilen Conjack, 22 Sonteillen Mabera, 20 
Bowreillen. Erlauer, 136 Bouteillen Arraf, 3 
Eymer 36 Youteillen Tropfwein, 58 Bit 
teillen Weingeift. Die Verfteigerung beginnt ' 
immer jeden Vormittag um 9 Ühr und dauert 
bis 12 Uhr; jeden Nachmittag um 2 Uhr und 
dauert bis 5 Uhr, und wird ſo lange damit 
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gefahren, ald Vorrath vorhanden ift. Die 

eine iind in großen und kleinern Gebinden 
und werden auch fo abgegeben. Bon den Wei- 
nen in Bouteillen werden je 6 zu 6 verkauft, 
aber einzeln ausgerufen und verfteigert, Ge⸗ 
gen Anfragen in Porto freyen Briefen geben 
auswärtigen Kaufsliebhabern nähere Auskunft 

Regensburg den ı2. Februar 1824. 

Job. MatbäusSauermann, 
feel. Witte, zur goldenen Gang, 
uno der gerichtlich aufgeftellte 
Vormund 

Kaufm. Joh. Georg Brauſer. 


Bei dieſer Gelegenheit erlaube ich mir, 
durch einige Anfragen veranlaßt, noch insbe» 
‚fondere die Bemerkung zu machen, daß durch 
den Berfauf oben angezeigter Weine, bem 
nur bie Berlaffenfchafts » Theilung meines feel. 
Mannes zum Grunde liegt, mein Weinges 
paar keineswegs aufhört, fondern daß ich 
aſſelbe, nebft der Metbfiederei, mie früher 
auch fernerhim betreibe; und meine fhäßba- 
ren Freunde auf's befte und billigfte bedienen 
werde. ch bitte alfo aud für. die Zukunft 
je — Zuſpruch und empfehle mich er⸗ 
geben 


"LM. Sauermann, feel. Wittwe, 
zur goldenen Gans. 


Der Unterzeichnete iſt aufs neue mit Aep⸗ 
feln, Nuͤſſen und Huzeln allhier angekommen, 
und verkauft unmeit der hölzernen Bruͤcke am 
untern Woͤrth zu den billigften Preifen. 

Wolfgang Häusler. 

In der obern Bachgaffe ift ein im guten 
baulichen Stande nes s Wohnungen 
und andere Bequemlichkeiten enthaltende 
Deus aus freier Hand zu verfaufen, Das 

ähere ift bei Hofmeier, Maurermeifter in 
der neuen Straße zu erfahren. 


Sin Lit. C. Nro, 47. find 2 Kommoden und 
6 Seffelgeftele nad) neuefter Art, auch andere 
re nüßliche Schreinerarbeiten um billige 
reife zu haben. 
E8 wird eine Weinwirthsgerechtigfeit 3 
kaufen gefucht. Das Nähere ift in Lit, C, 
Nro, 55. zu erfragen. 


Es if ein fehr gut gebauted Haug, neb 


ft. 
großem Garten und aller Bequemlichkeit, im 


einer angenehmen: Lage, täglich zu verkau 
Das —— A. & — — 





Quartiere und andere Sachen, welche 
zu vermiethen find, oder zu miethen ger 
fucht werden : 

In dem Haufe des Kaufmann Bertram 
sen. Lit. E. Nro. 33. im zweiten Stock ift-ein 
Quartier zu verftiften, beftehend in 2 heijba« 
zen Zimmern, die Ausficht gegen den Doms 
plag, in 3 beisbaren Zimmern und einer 
Kammer in ben Hof gehend, in einer Küche, 
Holzgewoͤlbe, kleiner Abtheilung im Keller, 
und gemeinfchaftlicher Wafchgelegenheit. Dies 
ſes Duartier kann auf naͤchſtes Georgi-Ziel 
oder nad) Gefallen auch früher ‚begogen werden. 


In Lit. E. Nro. 32. auf dem neuen Pfarr⸗ 
plaß ift ber erfie Stock, — in 7 Zim⸗ 
mern, 2 Küchen, Speis, Garderobe, Stals 
lung für 2 bie 3 Pferde, Wafchgelegenheit 
und Keller nebft Holzlege, auf Fünftiges Ja⸗ 
kobiziel zu vermiethen. In Lit. B. Nro,2. auf 
bem Sjatobsplag erhält man nähere Nachricht. 


In Lit, D. Nro. 32. in ber Engelburgers 
gaſſe find 2 Monatzimmer zu vermierbhen. 


Am Haufe Lit. A. Nro. 116. iſt im zwei⸗ 
ten Stoc ein Quartier mit aller Bequemlich« 
F verſehen an eine ſtille Familie zu vermle⸗ 
then. 

der Behauſung des Leihbibliothekars 
Friedrich Lit. C. Nro. 93. in der Geſandten⸗ 
Haffe find täglich) 2 meublirte Monatzimmer zu 
vermietben. 


n Lit.F. Nro. ı55. nächft ber Halleruße 
ift über einer Stiege ein Quartier, beftehend 
in einer Stube, Kammer, Küche, nebft aller 
Bequemlichkeit, desgleichen ein anderes über 
2 Otiegen, big Georgi zu verftiften, 


In Lit. B. Nro, 84: ift im ten Stod 
ein Quartier bis Georgi zu verftiften, beftes 
bend in 4 Zimmern auf die Straße heraus, 
wovon 3 beisbar, in einem geräumigen Koch⸗ 
immer, Küche, großen Kammer, 2 gefperrten 

aſchboͤden, Waſchkuͤche, großem Hofraum, 
Holzlege und Keller. 


Es ift ein Heines Haug nebft Garten mit 


oder ohne Meubeln zu vermiethen. 
Nähere erfährr man in Lit. C. Nro. 71. 


ı Daß keißneriſche Gartenhaus Lit. I. Nro. 
40. ift zu verftiften. Nähere Auskunft wird 
in Lit. E. Nro, 76. ertheilt. 

Ein Flügel von fhönem Neuffern, ſteht 
dermalen bei Heren Inftrumentenmacher Ziege 
ler zu vermierhen.._ 

Ohnweit dem Jakobs. Thor Lit. A, Nro, 
a2ı. im erften Stock ift ein meublirted Monats 
jinmer täglich zu verftiften ; es kann auch 
ein kleines dazu geneben werben. 

In Lit. A. Nro, 222. tft der ganze obere 
Stod, beftehend in 4 Zimmern, einem Kabinet, 
einer Kammer, Speiß, Küche und Waſchgele⸗ 
genheit zu berjliften. 

Lit. G. Nro. 75. ſteht ein Piano- 
Forte zu vermiethen. 

Es iftein Gärtchen mit mehrern Weinftöcken 
und einem Apfelbaum zw verftiften, und iſt 
in Lit. H. Nro. 8. zu erfragen. 

n Lit. F. Nro. 98. ift ein Dionatzimmer 
nebft Kammer mit oder Meubeln täglich zu 
verſtiften. 
In Lit. B. Nro. 39. ift ber erſte Stock, 
beftehend aus 3 heijbaren Zimmern, bie Ge. 
orgi zu verftiften. 

Sin Lit. B, Nro, 57, aufı der Halbe ift 
der erfte Stoc mir aler Bequemlichkeit big 
Georgi zu verfliften.. 

Im grünen Kran; 'ift bie Geerai ein Duar- 
tier zu verftiften, befiehend in einem Zimmer 
und Kammer, vorne hinaus gegen die Straße. 

Am obern Bad) Lie. C. Nro. ıro. ift der 
groeite Stock mit allen Bequemlichfeiten und 
Gatter verſehen, bis Georgi zu verſtiften. 
© Sn Lit E. Nro, 124. bei St. Caſſian 
in der Malerfiraße ift ein Logis, beſtehend 
in einem Zimmer und Kammer, zü verftiften. 
Auch tft dafelbft bis Georgi ein Zimmer zu 
permiethen, 

In der Wallerftraße Lit. E. Nro. 19. ift bee 
erfte und zweite Stock bis Ziel Jakobı zu vers 
mierhen, 

Es ift ein Garten zunächft dem Peters» 
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thor zu verſtiften, und Finnen 2 Zimmer 
Wohnung mit abgegeben werben. Das Ni 
bere im 4. €. 

Lit. B. Nro: 34. auf ber Halbe 
bie hät bes erjten Stocks, mit oder A 
Stallung, nebft andern Bequemlichfeiten bis 
Georgi zu verfliften. Das Nähere im A. C. 


— — — — 


In der neuen Straße ift ein ſchoͤnes ges 
fchloffened Duartier mit aller Bequemlichkeit 
u verftiften, twelches vor Georgi bezogen wer⸗ 

n kann; es beſteht in 2 heizbaren Zimmern, 
einem Kabinet, Küche, Keller, Holzlege und 
Waſchgelegenheit, Boden zum Waͤſchetrocknen, 
nebft einer Kammer. Das Nähere erfährt 
man im A. €. 

In Lit. G. Nro. 116. ift ber zweite 
Stock mit der Ausfiht auf die Marimilians 
Straße zu verftiften. 

n ber obern Stadt werben ı ober .@ 


"meublirte Zimmer nebft Promenade bes Haus: 


garteng, für einen foliden Herrn abgegeben. 
Näheres ertheilt | 2. €. 
An Lit. D. Nrd, 147. neben dem Fleiſch⸗ 
haus iſt der erſte und zweite Stock, beſte⸗ 
d in Zimmer, Kammer, Kuͤche, nebſt al⸗ 
en andern Bequemlichkeiten zu verſtiften, und 
kann der eine ſogleich bezogen werden. 


In Lit. G. Nro. 109. iſt ein Zimmer, 
Kammer umd Küche nebft allen andern Der 


quemlichfeiten täglich zu verſtiften. 
——— — ———— 
Dienftanbierende, oder Dienſtſuchende: 


Ein junger lediger Mann, ber mehrere 
Jahre in einem Königl. Buͤreau als Stribent 
diente, und nicht nur über feine Treue, Puͤnkt⸗ 
fichfeit und Dienfteifer, fondern auch über 
fein fittlicheg Betragen, die genügen’ ften Zeugs 
mße aufmeifen fann, wünicht aufs balvigfie 
irgenbtvo wieder als Schreiber oder auch ale 
Bedienter untergufommen. Näheres im A. C. 


Eine folide Perfon , welche allen Arbeiten 
vorfteben kann, auch der franzoͤſiſchen Sprade 
mädtig ift, wuͤnſcht in der Stadt oder auf 


dem Kante als Gouvernante unterzufommen. 


Näheres im Q. €. 
In einem hiefigen Gafthaufe werben ges 


Halber Bogen um 11 Gt. des Regensburger Wochenblatte 1824, 
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billige Bebinani ia de 
Eifer sen * Are Näheres ertbeilt 


Ein Landichaftsmaler aus Wien hätte noch 

e freie Stunden, die er durch Unterricht 

im Landichafte- u. Blumenzeichnen auszufällen 
wuͤnſcht. Auskunft hieruͤber ertheilt das A. €, 


Ein geübter Gurtarrefpieler wuͤnſcht auf 
diefem Inftrumente theorerifch > praftiichen Uns 
terricht nach ber Giuianiſchen Lehrmethode 
ju ertheilen. Das Rähere erfahrt manım 9. €. 


Ein junger Menfch, mit den nöthigen 
Vorkenniniſſen verfehen, wuͤnſcht in’ein bie 
fig: rg a in die Lehre zu treten, 
Hüperes im U. 


n einem hiefigen angejehenen Kaufmanns. 
hauſe wird eine evangelifche mit guten ZJeug- 
nißen veriehene Perjon, welche vorzüglich im 
Kochen erfahren ift, bis Georgi als Köchin 
gefucht. Näheres im 9. €. 


Ein Reifender für eine Handlung mirb 
geſucht — Auch ſucht man ı oder 2 alte gute 
grofie Spiegel iu taufen. Näheres im 4. €. 


Gefunden, verloren oder vermißt: 


Am Zaftnacht-Dienftag bat Jemand ent- 
weder ın der Stadt ober in der Alee rin 
u. häuslicher Rechnungen, in blauem 

lan;papier eingewickelt, verloren. Man 
bitter, ſolche gegen angemeffene Erfennrlich- 
feit bei Frau Be, Bädern am Petersthor 
gefaͤllgſt abzugeben. 


MWer am 22. vor. M. im Billard Zimmer 
des fürftlich Thurn und Tarifen Palats aus 
Verſehen ſtatt des feinigen einen fremden 
zothfeidenen Regenſchirm zu fi genommen 
gi beiiebe biefen. gegen Zuridnahme bee 

rftern bei dem fürftlichen Portier abgeben 


zu laſſen 

Regenburg ben 8. März 1824. 

Ein meißleinenes feines Sacktuch mit ei- 
nem ganz fchmalen violetten Nändchen, und 
mit blauen Buchftaben 1. B. bezeichnet, wurde 
am Afcher » Mittwoch Abends über den Kob- 
lenmarkt beraufz durch die Wallerffraße bis 
nad St. Eaffian verloren. Am defien Ruͤck⸗ 
gabe ınd U. E. ber. Finder gebeten wird. . 


lehrer und Kup 3 
Den 5. Johanu, Vater, Michael 4 


Eapfitaltien: 
Auf erſte fichere Hypothek find täglich h 
—— und — — 5* 7 - 


Es find 6 ober 700 fi. auf kunftiges Ziel 
auf erfte * —— Das Nähere 





ift im A. €, zu erfragen. 


Joſeph Amann, Achtelsbauer in Fried 
tu, im Landgerichte Staptambor, fucht auf 
in — Anweſen, weiches am 
öten März 1824. auf 1542 fl. geſchaͤßt wor⸗ 
den, auf erfle Hppo:bef ein baares nlehen 
von Ay fl. — Wer geneigt iſt, diefes Kapıral 
auf foldy fichere Art zu 5 Procent Zinfen augs 
zulethen, beliebe es dem Dierhrauer Herrn 
Stadler sen. in der Oſtengaſſe anzuzelgen. 
— ——— — — — 


Bevoͤlkerungs anzeige. 


In ber Dom» » t 
ee fpare su 





Getraut: 
Beifiper, mit 


re 
Heintich Höninger, Sefrerir bein E. Oberpo 
mt dena wohl chorueh Frduleın von Harder Hape 
7. Michael Zirugibl, Berger und 
mit der lcdigen Ama Maria Wegſchneider. 


Getauft: 
Vater, * 
wolibd dier iu Stadtamhof. 
Thomas, Vater, Herr J— 
Johann Baptiſt, unehlich. Den 4, 
Tarounc, Barer Ser Johaunn Bıcht: , 

ferkewch, — —— — 
e u, Zimmers 
geiele. Den 7. Joſeph, unchlich. * 

Begraben: Den 3. Maͤrn. Johanna Rram 
ieka, 25 Wochen alt, am Zahnen Bater, zn 

ılhelm Kürurobr , Bürger und Bräubausbefiger. - 
Den 6. Dau'us Bauernremd, bürgerl, Schufneis 
fer zu Stadtammof, 68 “jahre alt, am Auszehrung. 
— Tiiduel, Worfgang, 11 alt, an allgemeis 
ner wacherie, Vater, Michael Weinmaier, Bürger 
u. Baͤckernciſter. Den 7. Jakob Thomas, 4 Tage alt, 
am Brand, Bater, Heir\ohamı Ieminger. n8, 
Herr Eduard Hirt, Doerfihreiber beim Rentamt 


Jemau, 32 Japre alt, an Fungenfiucht. — Jungfer 
bires Jahn, Beiſitzers Tochter, 48 Jahre alt, am 
Schleim ſchlag · * 





— 129 — 
In der Bus Stabtfparr zu St. b) in ber unterm Pfarr: 
ert: Getraut: Den 1. Mä ei 
Setraut Febtuar. Zachdus ** ninger, Oberpoftamts: — Da | 
Denn see As ——— —— Deine ‚ aus Sand Land — * | 
# 
ne, Gattin des Johann © r | 
— sa Bari „mie und Sr he ur 4 und Färbermeifers, 42 Jahıe — — * 
hr etauft: ee 6. Mär. Advirb Ferdinand, 
ic.  Sremdens Anzeige. 
In der 8 Pfarrei au St Kaffian: — 


März. Barbara, 7 M — 
J en Sal en Weerofe der Gebörsors Bei Hrn. Baader im ſchwarzen Bärn logirten: 


8* —— einer übel etiſitten Entjäudung der (Bom 15, ” 29. Februar 1824.) 


drüie und der Gchörwerkjeuge, Vater 
So € Eppich, Bürger und Paraplupma acer. R ; Dr 5 m Hr. Bar ea Dass 
su bei — ton der Sertune — von der Gensdartterie von Gtraubing. Hr. Car, 
b — Sehruar. Mathias Gla⸗ —— —* ER code, Kim. 
en: Den z 
PA kn Mai Pi Den 6. Dry. Georg berg. Dr. Burger, Eitenfadr. von Gemias n * 
u aus Bauscuteind, bürgerl. Schuffmeilier in Stade gie. Hr. Sommer, Kfin. von Affoltern, 
chlegel, Part. von München. Zr. Keruberg Sfr. 
ierfabt. Gattin * Sinchiug. Fr. Blanſcher, — 
— und Hr. Vfeffinger, Kfm. van Amerg. Dr, 
eg und Hr. eng ale von Sranfturt, — 
Ho 





Sin der erangeliſchen Eemeinde find in ver⸗ 
e gangener Woche 


a) In der * Pfarr: > m ‚Buchbändler von Nürnberg. Hr. Oberreit, 


r Berauft:, Den — as ar reir, gencuonai von gg Ra Ste reäbel, ig 
ter 9. Breit x un kei vol Bareu . Dem . Don rbreit. 
zerme — in. 1 funa De 86 *8 Pr von ar Hr. Edelbas 

, uneblich Sau 5 mut: * Adnofat vou Mallersd Hr. Nieder, Eandit. 
14 on 5. Anna ‚line 9 arg e,® Phulof. von Kandehut. Hr. Prefel, I, Darrer von 
ter, — olrgang Diener iger Duts 8 AS Hr. Kepe €, Dberjolibeamter yon Frey⸗ 
Waflent erlier. 


ng bei Daßau. Dr. Mefın er, Revierfoͤrſter von 
Be sahen; Den 38. Februar, Beate Elifas —— Er Scherimann ———————— 
iti —3 Beorg Ehriitopp Willer, rg. Dr. Belimauu, Kfm. von Nertteig. Hr. Wi 
ürgers u Bidarweiheis, 60 Jahre alt, au Abs Ddenauer, Cooperaior von Cramsried. Hr Daugeis 
* tobler, Kim. von St. Ballen. 
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Wöhentlihe Anzeige der Regensburger Schranne. 
5 Den 6. Mär; 1824. 





Bstraide | BWoriger | Mens Sm | Hentiger | Bleibe im Bertaufsshreife 
Gattung. | Reh. | Bufnde. | nenpand, Derkauf. | ehe. 
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—* der Victualien, welche einer polizeylichen sn unterliegen. | 
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Gedrudt und in baden ben €. E. Brend's Wittwe, Blodengafe, Lit. B. Ne. 26. 


Mittwoch den 17T. März 1824. 


—.— 





— 
Pollzei ⸗ Berfügungen und Magiftratifche Betanntmachungen 


(Den Obſthandel betreffend.) 


Um dem feit einiger Zeit ftatthabenden übermäßigen Zubrange ungeeigneter Perfonen zum 
Dpfihandel zu begegnen, werden die bießfalld be ebenden Beſtimmungen biemit, wiederholt 
jur allgemeinen Keen und Darnachachiung befannt gemadht. 

1. Hpftproducenten, welche in-ihren eigenen oder gemierheten Gärten, Aeckern u. f. tu, 
Obſt tiehen, und foiches verkaufen wollen, find daher ſowohl an und in ihren Gärten, Haͤu⸗ 
fern und Kellern, ais auf öffentlichen Märkten zu jeder Zeit, in welcher überhaupt bag Feils 
haben geftattet if, und ſowohl felbit, als durch ihre Dienſtboten oder andere Beauftragte 
jum Verkaufe bercchriget. ER, 

IL Debfiler, welche den Obfihandel als ein fteuerbare8 Gewerbe treiben, bürfen 
ſowohl in ihren Häufern und Kellern, als auch in befondern Laͤden oder Buben, nicht nu 
auf un —— ſondern auch auf andern Plaͤtzen, wo überhaupt gehandelt werden barf, 

bit fe en. 
Pr Kir Boͤſthoͤern, das iſt ſolchen Perfonen, welche ohne eine eigentliche Gonceffion 4 
aben dag Obſt auf dem Lande und im entfernten Gegenden Faufen, und zur Stadt bringen, 
ſeyen nun bier oder andertwärts anfäßig, ift geftattet, ſolches alle Tage, am Morgen big 
bends auf dem Marfte feil zu haben, vom weichem Handel aber fhulpflichtige Kinder und 
junge ‚ ledige und arbeitsſcheue Verfonen auszufchließen find. 

IV. Den ge der Nepfelfchiffe bleibt nach mie vor, ber unbefchränfte Abfag 
ihrer Waaren auf ihren Schiffen vorbehalten. 

V. Damit aber durdy unjeitigen Verkauf die Konkurrenz nicht vereitelt, und ben 
Debftlern umd Höcern nicht der Marktpreis in die Hände gefpielt werde, fo ir ed allen 
Arten von Obfthändlern bei Strafe und Verluſt bes Eingefauften verboten, vor 11 Uhr 
Bormittage auf dem Markte fowohl, als vor den Thoren Obft einzukaufen und ber oͤffentli⸗ 
chen Konkurrenz zu entziehen. 

Kegendburg am 11. März 1824. 

Stadt» May ifira 
Mauerer. Kraer, Sekr. 


Die Lederer⸗ und Rothsaͤrbergeſruen von hier und Stadtamhof haben gemeinſchaftlich 
Regeneburger Wochenblatt Pro. 12. vom Jahr 1814 


für das edangeliſche Krankenhaus 3 fl. anher übergeben. Welches hiemit dankbar angezeigt 


wird, | 
Negensburg ben ı5. März. 1324. 
u ’ & tab 


een 
Mauerer. ſt 


Kraer, Sekr. 


Von einem ungenannt ſeyn wollenden Wohlthaͤter wurden. . of. — 
von einem Zweten BER SEE — 2fl. 24kr. 
und-von dem bürgerl.-Gaftwirth Hrn. Memmwarth zum rothen Löwen bie in 
einer Streitſache juertannıen . . . — — a ffl. 45 ke, 
für die Armen übergeben. 
Den Empfang biefer milden Gaben befcheinet mit dem herzlichſten Danf 
Regensburg den 16 März 1824. 

3 Der Bumen-piiestactts.Kers 

auerer, Eric. 





— 





Ein ungenannt ſeyn wollender achtbarer Buͤrger und Menſchenfreund hat auch die im 
abgetwichenen Jahre in die Knaben» Beichäftigungs » Anftalt beſorgten Arbeiten vom Berrag 
21.52 fr. wieder unentgeldlich geliefert, wofür der berzlichfte Dank gebracht wird, 


Kegensburg dem 12. März 1824. 
Der 


Anus Wendler. 


8 der Armen: Befhäftigungg-An l 
en Schnürlein. —— — 





Bon einem auswärtigen Handelsmanne wurden 5 fl. 24 fr. zur Knaben ⸗Beſchaͤfti⸗ 
gungs⸗Anſtalt geſchenkt; wofür Sffentlihen Dank erflattet part 


Regensburg den 16 März 1824. 
2 Der Ausſchuß fir 


bie 


Befhäftigungs-Anfalt. 


Anne Wendler. Schnürlein, Braufer. 


———ehn a — 


$and» u. Herrfchaftsgerichel. fo wie aud) 
andere amtliche Bekanntmachungen. 


Gemeinſchaftlich übergaben die ehrfamen 
gederer» und Morbgärber · Gefellen von Nes 
ensburg und Startamhof dem faihol. Kran« 
nbaufe 3 fl., wofür Sffentlicher Dank dar⸗ 
gebracht mwirb. 
Regensburg den 15. März 1824. 
K. domtapl. or jtungsverwaltungs 


enat, 
Mac» ver. 


Von ten Gefellen des ehrſamen Schuh—⸗ 
macherhanbwerds wurden dem tarhol. Krans 
kenhaus ı2 fl. Übermacht; welches dankbareſt 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Regensburg ben 15. Maͤr 1524. 
Kömigi. domkapitl. Stiftungs⸗Ver—⸗ 
waltungs⸗Sengt. 

| Mac⸗JIver. 


Bekannten erſtatten wir f 


Oeffentliche Dankeserſtattungen, Auf⸗ 
forderungen, Wurnungen. 

Den feit bem Jahre 1813 bei meinen 
Aeltern, und zulegt bei mır im Dienft ges 
fiandenen Franz Wilhelm habe 'idy am 
31. — I. J. entlaffen. — 

ereits gemachte unangenehme Erfahrung 
noͤrhiget mich, dieſes hiedurch anzuzeigen, 
und anbei Jedermann zu warnen, gebachtem 
Franz Wilhelm weder auf den Namen 
meiner Frau Mutter, ‚der Frau Hofrächin 
Herrfeldt, nody auf ten meimgen irgend ets 
was zu borgen, oder für uns verabfolgen zu 
lafjen, da ıch natürlich Feine hierauf ſich grün. 
dende Forderung berücfichtigen könnte, 


Kegensburg am 13 .. 1824. ° 
zer . j r, . 


Hırrfelbt, 


Allen unfern verehrteſten Freunden und 
x bie vielen unferm 
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innigſt geliebten Sohn und Bruder waͤhrend 
feiner langwierigen Krantheit hewieſenen Wohl⸗ 
thaten und Beſuche, wie auch für bie ehren⸗ 
volle. Begleitung zu feiner Grabesſtaͤtte ben 
erslihffen Dank, und milnfchen, daß ber 
Lebe Gott fie vor dergleichen Trauerfällen in 
Gnaoden bewahren molle. 
Johann Matthias Holzer, 
nebft Gattin, Eltern, 
und die Geſchwiſterte bed Ber- 
ftorbenen, 


Bücheranzeigen, Unterrichts u. Kunſt⸗ 
| Sachen betreffend: 


Im Verlage der Montag. und Weiß’ 
hen Buchhandlung allhier iſt fo eben er 
ſchienen und zu baten: 

Schäffer’s jun. , Dr. Joh. Ulr. Gottl. , 
(Fürst. Oetting. Wallerstein. Hof- 
rath und Leibarzt) Beitrag zu einer 
künftigen wissenschaftlichen Ansicht 
der Wirkungen mineralischer \Yäs- 
ser. 8. Regensburg, 30 kr. 


Der Herr Hofpital» Prediger Maper zu 
Hof bar eine Defchreibung des ungluͤcklichen 
Srandes am 4. September vorigen Jahre 
bortfelbft und eine von demjelben hierauf ges 
Bee Predigt dem Drucke übergeben, wovon 

ei dem Unterjeichneten Eremplare à zofr. zu 
a u am 16. März 1824 
endburg am 16. 24. 
* er Mill 


er 
rechtstundiget Magiftratd Kath. 


Folgendes Buch tft zu verkaufen und im A. 
€. zu erfragen: 

Barth, Ant. von, Handbuch für Magiftratd« 

Perfonen, Gemeinde: Vorfteher, Gemeinbes 

— und Stiftunge - Pfleger, dann Gemeinde 

Ausſchuͤſſe im Königreich Baiern, oder voll» 

änbdige Inſtruktion und Anweifung, zur 

eſchaͤftsfuͤhrung für diefelben ‚2 Bände, 

gr.8. 5 fl. 

Bei Auguſtin Antiquar find folgende Bis 

cher zu haben 


er ij : 
Mozarts Violin⸗Schule mit Kupf. ı fl. 


Die Kunft Klavier zu fpielen, go iv. Krüllg 
baissifche Civil· Gerichte. Ordnung, a .fl. Mel⸗ 


12* - 


deggs Anordnung uhd Verbaltung der Vor⸗ 
Dolten, 42 fr. L’hombre-Spiel, ı5 fr. Lu⸗ 
nig deutfches Neihs+ Archiv, 14 Folbde. ı1 fl. 
Mofers Staatsrecht, soThle. 4 4fl. Volks, 
gefchichten, ı8 fr. Fabers Staats. Kanzley, 
179 Bde. eben fo viel Portraits, 6 fl. Mar 
zofenbs ubelfeier, 12 fr. Dumond, Corps 
iplomatique, 13 Frjbde. gr. Sol. 44 N. 
Alethes von Lindenftein, v. Fouqué, 2 Thle. 
ı fl. 48 fr. Das Heldenmaͤdchen der Vendée, 
2 Theile mit Telfpfr. von Frau _v. Fouqué, 
geb. von Brief, ı fl. 48 fr. Fuͤr müßige 
Stunden, Aufjäße, von Fougue, Hofmann, 
Hohnbaum x. 4 Thle. 4 A. Die Dichter, 
ein Roman, von Franz Horn, = Thle. ı fl. 
35 fr., ſaͤmmtlich ſehr fchön gebunden. — 
Bartsch, Peintre, Graveur, 3 Thle. m. $. 
4 fl. 48 fr. Bailey englifch Dictionary , um⸗ 
gearbeitet von Fahrenkruͤger, (englifcher Theil 
noch ganz neu) 3fl. Claudius, die Kunit fich 
beliebt und angenehm zu machen, zofr. Schlen⸗ 
fert, die Gefchichte von REN, «Dr 
ı fi. ı8 fr. 


Mufitaltiem. — 
6 Münchner Walzer von Wilhelm Seiff, 
(einem Knaben von 9. Jahren) 24 fr. 
bei filr das Jahr 1824 von Bauer, 24 fr. 
6 Münchner Fändler von Bauer, 16 fr. 6 
Cotillon⸗ Länbler von Bernlocdhner, 16 fr. 
Gallepp , boͤhmiſcher Nationaltanz,- 8 fr. 
Saͤmmtlich fir Piano Forte R a Händen. 
Bei G. F. Kurfcher, Mufifas 
tienbändler, wohnt bei Herrn 
Ruef, Inftrumentenmadher 
nächft der Martmilianftraße. 


Ein Landſchaftsmaler aus Wien hätte noch 
=. freie Stunden, bie er durch Unterricht 
im Landichafte-u Blumenzeichnen auszufuͤllen 
wünfcht. Auskunft hierüber erteilt das A. C. 


Ein geübter Guitarrefpieler winfcht auf 
biefem Inſtrumente theoretifch » praftifchen Un⸗ 
kerricht nach der Giulianiſchen Lehrmethode 
zu ertheilen. Das Naͤhere erfährt manın A. C. 


Es iſt eine Sammlung vom Nuͤrnberger 
Korreſpondenten um billigen Preis in Lit, E, 
Nro, 50, abzugeben, 
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Etabliſſements, Miethe / Veraͤnderungen 
"u. Recommendationen sc. betreffend: 


Bei dem Herannahen der twieberfehrend 
eren ge und milderen —— 
eht der Befiger unterzeichneter Handlung fi 
veranlaßt zur Öffentlichen Anzeige zu bringen, 
daß er jeinen wie ichon befannt führenden Vers 
lag in feinen, witrtelfeinen und ordinairen tolles 
nen Tüchern in den gangbar beaehrtiften Farben 
(worunter ein vorzügliches Affortiment ſchwar⸗ 
er in Preifen unter fl $ per bater. Eile ſo wie 
darüber Guldenweife höher gehend bie fl. ı5, 
dann, der eingeführten bechtblauen, melirten 
"und grünen Farde verfchiedener Echartirungen 
für das Perjonal der königl. Herren Forſtde⸗ 
"amten) neuerdings möglichft vervouftändiat 
at, ünd empfichle fich daher ſowohl mit die⸗ 
Yen, als ben nachbemerkten Maarengattungen, 
weiche er zum Verkauf anbieret — den ver 
ehrlichen Eiwohnern der hiefigen Stadt und 
Umgegend. — zu geneigt zablreichem Zuipruch, 
Eıntach auch doppelt croifirte einfärbig und 
melirte Gafimirs und Cord's — ſchwarze Drap 
de‘ Soie, Moltongs, Flanelle und Fineis — 
diverier Garung Späterhin kommen hiezu 
auch noch: Oſtindiſche ſchmale und breite Nan⸗ 
fing, Camelots, Bercans und andere Stoffe 
zu Mannstleidern für den Sommer. 

Eine Partbie feiner Tücher, die flatt des 
gewöhnlichen Näffens, nach tem in England 
und Sranfreicy fchon länger her üblichen Ver⸗ 
ahren glanzlos gemacht (decatirt) worden — 
(nad ohne andere weitere Vorbereitung zum 

erarbeiten fertig find, ift fo eben erft auch 
bei ihm eingetroffen, 

Zualeich wird auch noch angefindigt, daß 
von einer auf Reſten geſchnittenen Partbie 
Tuͤcher verfchiedener Farben, groͤßtentheils 
auf Frads, zum Theil aber auch noch auf 
Oberroͤcke ak um a — 

ir herabgeſetzte Preiſe zu haben iſt. 

— * Bifder und Sohn 

Lit, E. Nro. 56, feitwwärtg ber 

Hauptwache. 
uUnterzeichneter giebt ſich die Ehre, einem 
oben Adel und dem verehrungswuͤrdigen Pub» 
ikum die Anzeige zu machen, daß er bereits 
ein friſches Sortiment — Venetia⸗ 
ner Damen ⸗Stroh⸗ und Baſthuͤte, doppelte 


feine und extra feine Spartries, Verzierun⸗ 
8 Gutrlanden und Bouquets im neueſten 
Geſchmack erhalten J ; hugleich empfiehlt er 
ſich in allen feinen uͤbrigen befannten Artikeln 
— geneigten Abnahme unter Verſicherung der 
ill — Bedienung befteng. 
egensburg den 15 Maͤrz 1824. 
H. G. Gottfried, jun. 
Lit. E. Nro, 55, 
Untergeichneter macht die Anzeine, baf bei 
ihm ganz ächtes Coͤllaiſches Wafler von Io 
bann Maria Farina, Ateftem Deftillarcur 
in Coͤlln, das Kifichen mit 6 Slafchen Afi 3 
36 fr. zu haben ıft Mer wenigitens 6 Kifts 
hen nımmt, erhält noch einen micht unbedeu 
tenden Nabat 
Johann Jacob Gottfried 
in ber filbernen Fiſchgaſſe C. 44. 


Da ber Unterzeichnete bie von ihm übers 
nommene Bleiche mit großer Mühe und Kos 
fienaufwand in fo einem Stande hergeft-Ut 
bat, daß fie jede kuͤnſtliche Bleiche übertrifft, 
und er johin für Güte, Schönheit und Haltbars 
feit der ihm anvertrauten Waare bürgen kann, 
fo glaubt er folches einem hohen ‚Abel und 
dem verebrlihen Publikum biemit befannt 
machen zu müffen, und um fo zuberfichte 
licher einen zahlreichen Befuch feiner Bleche 
boffen zu dürfen, als er auch in den Etand 
gefegt it, bei feinen ſchoͤnen Vorrichtungen 
die Elle nicht mebr um 34 fr., fonderh um 
3 Kreuzer ganz entfprechend Bleichen zu Können. 

. Er lebt der Ueberzeugung, daß ein fr& 
quenter Zufpruch gar bald ihm jehes Zutrauen 
verfchaffen wird, welches er durch Ichleunige 
und gute Bedienung erwarten zu Fönnen glaubt. 

iedurch dürfte den vielen Nachfragen um 
Schoͤnbleichen -- fo mie dem oft verderbits 
hen Bleichen um fo mehr gefteuert ſeyn, als 
er für feine Ankündigung mit jeinem Vermoͤ⸗ 
gen zu baften im Stande ıft. 
ensburg ben ı5. Märj 1804, 

Su 3: D Bieihmetfier 

rger um eichme 

am untern Wörth. 


Untergeichneter bat die Ehre einem verch« 
renden Publitum bie ergebenfte Anzeige zu mas 
hen, daß er dag Haug Lit, F. Nro, 261. 


ferten Sedfiib, fr 
und berglricen mehr, Jedermann zur beften 
Zu it zu bedienen, bittet er um fer- 
nered Zutrauen. 
Jafob Dorner, bürgerl Frag 
ner, in der Kallmuͤnzergäſſe. 


— — — — — — — — 

Juttionsanzeigen, Waaren u. andere Ges 

genftände betreffend, welche verfauft, oder 
zu kaufen gefucht werben, 


Montag den 22. März 1824 und folgenden 
Sag Nachmittags 2 Uhr werden in ber des 
uiung Lit. E. Nro, 147. verfchiedene Mo⸗ 
ihen, beftebend in Mannskleidern, Leib⸗ 
und Bettmd e, Dilmalereien, Fortepiano, 
bärgerl. Klinten mit Bajoners, Sabeln, ein⸗ 
fegren Kommoden, Tiſchen, Bettſtaͤtten 
mn, Kupfer, Meffing, Geſchirren, neb 
mehr andern fehr brauchbaren Effekten, an 
den Meiftbietenden genen fogleich baare kon⸗ 
—— Beahlung dem öffentlichen 
Verkaufe ausgelegt. 
Das Berzeichniß ift bei Unterzeichnetem 
umfonft zu haben. 
> Lehmeyer, Auktionator. 


Mittwoch den ı7. Maͤrz 1824 und folgende 
Sage Nachmittags 2 Uhr, merden in Lit. 
D.-Nro, 106. ohnweit dem Fleiſchhauſe ver- 
chiedene Verlaſſenſchafts Effetten, beftebend 

goldenen Ohr⸗ und Fingerringen und Pet 
haften, einer 28 guten Bilderuhr mit 

epetier » und Echlanwerf, Manns. und 
rauentleidern , -monffelinenen Wolkenvor⸗ 
ängen und Rouleaux, Wälche, Betten und 
ätten, Käften, Tiſchen, brauchbaren 
Steingut, eifernen Retten, Zinn, Kupfer, 
Meffing, Eifen, nebſt andern brauchbaren 
Hausgerätbihaften an den :Meiftbietenden 
—— baare Beſahlung oͤffentlich ver · 
ußert. 


Auernheimer, Auktionator. 


Montag ben 29. März 1824. und folgen⸗ 
Ya Nachmittags. 2 Uhr werben in bes 
Drect Kunftgärtuers Behaufung Liu. A; 


urch En, (ar Ci aber gut gemäl- 


Nro, 164. naͤchſt der Porgellainfabrif ie 
dene Radlap.C kten, beſtehend —— 
Standuhr, welche Viertel und Stunden ſchlaͤgt 
und repetirt, Frauenileidern, Waͤſche, Betten, 
Spiegeln, upferfttchen, Malereien, fchönen 
eıngelegien Walch » und Kleiverkäften, Kom⸗ 
moden von Muffateller - Birnbaumbolz , f. 
Käften, Tifhen, Seffeln,, Bertladen, Haus: 
mang, nebſt andern fehr nüglichen Hausges 
rärbichaften an den Meiftbietenden gegen ſo⸗ 
gleich baare Bezahlung oͤffentlich verſteigert. 
Regensburg den 8. März 1824. 
otar Stadlberger. 


Samftag den 3 April von Vormittags 
9 — ı2 Uhr werden zu Schloß Prüfenning 
folgende Gegenftände an den Meiftbietenden 
verfteigert, als: 60 Eimer Branntwein, 20 
Schuͤber Stroh , 20 Klafıer Feichtenholz, 20 
Maas buchenes Doͤrrholz und 100 St 
Sangıchaafe Hebft Läimmern, Kaufsluftige 
werden zu biefer Verfieigerung hoͤflichſt ein« 


geladen. 
Johann Maffingen 


Es find zwei Flügeltburen von hartem 
Holz und mit Glasfenftern verſehen, dann 
zwei Vorthuren nebſt fteinernem Thuͤr Ge 
zicht, welche verfchloffen werden können, und 
alles für einen Kaufladen fich eignet, zu ver» 
kaufen, Auch find auf Fenſterſtoͤcke bur 
brochene befchlagene Läden zu verkaufen. N 
heres im A. €. 


Das den Senator Harrerifchen Erben ges 
—8 Wohnhaus und Garten auf dem obern 
oͤrth Lit. D. Nro. 164. iſt aus freier Hand 
— verkaufen, und dag Nähere in Lit. E. 
ro, 29. ju erfahren. - 


der obern Bachgaffe- ift ein im guten 
baulichen Stande befindlihed, 5 Wohnungen 
und andere Bequemlichkeiten enthaltendes 
—— freier Hand ju verkaufen. Das 
aͤhere iſt dei Hofmeier, Maurermeiſter in 
ber neuen Straße zu erfahren. 


In Lit. C,; Nro. 47. find 2 Kommoden und 
6 Seſſel —— nach neueſter Art, auch andere 
be nügliche Schteinerarbeiten um billige 
reife zu. haben. 

Eine Kinderchaife mit guten Federn und 
ganz gededt, in ber man 4 DIE 5 fahr 


* 


ven kann, ift zu verkaufen. — gr {ft eine 
nod in sans gutem Zuftande fich befindliche 
und wohl brauchbare Hobelbank zu verkaufen. 
Näheres im A. €. ._ 

Es wird eine Weinwirthegerechtigfeit 
kaufen geſucht. Das Nähere ift in Lit. 6. 
Nro, 55. ju erfragen. 

Es ift ein ſehr gut gebautes Haut, nebft 
großem Garten und aller Bequemlichkeit, im 
einer angenehmen Lage, täglich zu verkaufen, 
Das Nähere im A. C. 


Quartiere und andere Sachen, welche 
zu vermierhen find,-oder zu miechen ges 
fucht werden : 


— nn ann. 





In dem Haufe des Kaufmann Bertram 
. sen. Lit. E. Nro.53. im zweiten Stock iſt ein 
Quartier zu verſtiften, beftehend in 2 heijba- 
ren Zimmern, die Ausficht gegen den Doms 
plag, in 3 heisbaren Zimmern und einer 
Kanmer in den Hof gehend, in einer Kuͤche, 
Holzgewoͤlbe, Kleiner Abıheilung ım Seller, 
und gemeinfchaftlicher Walchgelegenheir. Dies 
fe vartıer kann auf mächftes Georgi-giel 
oder nach Gefallen auch früher besogen werden. 
.. In Lit. E, Nro. 32. auf dem neuen Pfarr 
platz iſt der erſte Stock, — in 7 Zim⸗ 
mern, 2 Küchen, Speis, Garderobe, Stal⸗ 
lung für = bis 3. Pferde, Wafchgelegenheit 
und Keller nebft Holzlege, auf Fünftiges Ja⸗ 
Eobiziel zu vermietben. In Lit. B. Nro. 2. auf 
dem Sjatobsplag erhält man nähere Nachricht. 
An Lit. B Nro. 94. ift im 2ten Stock 
ein Quartier bis Georg: zu verftifien, beftes 
hend ın 4 Zimmern auf die Straße heraus, 
wovon 3 heizbar, in einem geräumigen Koch⸗ 
immer, Küche, großen Kammer, 2 geiperrten 
aſchboͤden, MWafchküche, großem Hofraum, 
Holzlege und Keller. Sun — 
Das feifinerifche Gartenhaus Lit. I. Nto. 
40. iſt zu werfliften. Nähere Auskunft wird 
in Lit. E. Nro, 76. ertheilt. u 
Ein Flügel von ſchoͤnem Neuffern, ſteht 
dermalen bei Herrn Infirumentenmacher Ziege 
ler zu vermierhen. # 


Sn Lit, B. Nro,.57..auf der Haide iſt 


der erfte Stock mitt aller Bequemlichkeit bie‘ 
Georgi zu verftiften, — 


Im grünen Kranz ift bi8 Georgi ein Quar⸗ 
tier zu verftiften, beftehend in einem Zimmer 
und Kammer, vorne hinaus gegen die Straße. 


Am obern Bad) Lit. C. Nro, 110. ift der 
zweite Stock mit allen Bequenlichfeiten und 
Gatter verfchen, bis Georgi zu verftiften. 


In Lit. E. Nro. 124. bei St. Gaffian 
in der Malerftraße iſt ein Logis, beftebend 
in einem Zimmer und Kammer, ju verftiften. 
Auch iſt daſelbſt bis Georgi ein Zimmer zu 
vermiethen. 


Es iſt ein Garten zunächft dem Peters, 
tbor zu verftiften, und können 2 Zimmer jur 
MBohning mit abgegeben werden, Das — * 
here im A. C. 


Sn Lit. B. Nro. 34. auf der Haibe i 
bie Hälfte des erſten Stocks, mit F 
Stallung, nebſt andern Bequemlichkeiten big 


Georgi zu verfüften. Das Nähere im A.C. 


In ber neuen Straße ift ein ſchoͤnes ges 
fchloffenes Quartier mit aller Bequemlichteit 
zu verſtiften, welches vor Seorgt bezogen wer« 
ben kann; es befiept in 2 heijbaren Zimmern, 
einem Kabinet, Küche, Keller, Holzlege und 
Waſchgelegenheit, Boden zum Waͤſchetrocknen, 
nebſt einer Kammer Das Nähere erfährt 
man im U. €. 

In Lit. G, Nro, 116, ift der zweite 
Stock mit der Ausficht auf die Maximman— 
Straße zu verſtiften. 


In der obern Stadt werben ı ober a 
meublirte Zimmer nebft Promenade des Haußs 
—— fuͤr einen ſoliden Herrn abgegeben. 

aͤheres ertheilt das A. C. 


In Lit. D. Nro. 147. neben dem Fleiſch⸗ 
aus iſt der erſte und zweite Stoc, beſte⸗ 
nd in Zimmer, Kammer, Kuͤche, nebſi als 
n andern Bequemlichfeiten- zu verftiften, und 

kann der eine fogleich ‚beingen werden. 

In Lit. G. Nro. 109. iff ein Zimmer , 

Kammer und Küche nebft allen andern Bes 
quemlichkeiten täglich zu verftiften, > 


’ 2" Lit. E. Nro; 119. find 2 Auartiere 
nebſt einem Monatzimmier zu vermiethen. 


u A 


Lit. E. Nro. 169, am Pflug, ift für 
eine Perſon, oder eine Heine Familie, täglich 
ein Quartier zu verfliften. as Nähere iſt 
in Lit.G. Nro 49. su .erfragen. 


— — — 


In der untern Bachgaſſe Lit, E. Nro. 2, 
ift der zweite Stock, beftehend in 4 Zimmern, 
einer Garderobe, Kammer, Küche, Epeiß, 
großem Fletz, alles mit einer Thüre ju ver 
fperren, bis Georai zu verftiften, 

Imerften Sıpd des Haufes Lit.B.Nro. 13. 
naͤchſt der neuen Uhr tft big fommenves Georgis 
Biel ein Quartier zu verfi iften. 

In Lit C. Nro, 36, iſt ein Logis, bes 
Er in. a Zimmern, einer Kammer, einer 

leinen Küche, bis künftiges Ziel Georgi zu 
vermietben. 

Vor dem Jakobsthor an der Kumpfmuͤhler⸗ 
Straße find 4 Zimmer nebit aller Zugehoͤr zu 
vermiethen. 

In Lit. F. Nro. 116. ſind meublirte Mo⸗ 

natſimmer zu vermiethen. Das Nähere im A.C. 


Sin Lit. D. Nro. 73. tft. bis Georgi zu 
ebner Erde ein Quartier zu verftiften. 


In der Behaufung Lit. F. Nro. 101. in 
der Kallmuͤnzerſtraßze iſt bis kuͤnftiges Georgi⸗ 
iel ein Zimmer nebſt Kammer, Küche, Holje 
ege und Keller, um billigen Preis zu verftiften. 


In der untern Bachgaffe Lit. B.Nro, 80, 
ift ein großer Keller zu verftiften. Das Rie 
here erfährt man beim Eigenthämer felbit : 


Das MWinzerifche Gartenhaus Lit I. Nro, 
., nahe an ber Alee gelegen, iſt mit iso 
immern, einem Salon, Kabinerten, Küchen 
und einem Keller, ım Ganzen oder theilmeife 
um billigen Pre)s zu vermierhen, und kann 
täglich bezogen werben. 
Lit. F. Nro. 6, auf dem Koblenmarft ift 
ein fehr bequemes Quartier mit allen noͤthi— 
en Haugbebürfuigen verfehen , bis naͤchſies 
tel zu vermierhen. 


Sr Lit. H, Nro. ı0. unweit dem St. Clara 
Braͤuhaus, zu ebner Erde, gegen den arten, 
ift taͤglich oder auts Ziel Georgi ein großes 
Zimmer ſammt Holzlege — beziehen. „Weir 
tere Austunft kann der E, entantsbor Oſter⸗ 








mapr geben, 


# . 3 N 4 


In 


In ber obern Bachgaffe Lit. 
iſt der dritte Stocd mit aller Dequemlichkert, 
ganz oder abgetheilt, big Georgi zu verftiften, - 


nu 
Dienjtanbierende, oder Dienfijuchende: 


In einer foliden Haushaltung fucht man 
bis Georgi eine Köchin, die ——— 
eben fo gut vorzuſtehen, als ſich mit ems 
pfeblenden Sitten«; eusniffen augs 
—— im Stande iſt. Da auch erwachfene 

inder im Sreife der Familie find, fo münicht 
man, daß fie auch mie diefen verftändig und 
artig umzugehen wiffe- Das Uebrige im 4. €, 


Ein junger lediger Mann, ber mehrere 
Jahre in einem Königl. Buͤreau alg — 
diente, und nicht nur über feine Treue, Punkt 
lichkeit und Dienfteifer, fondern auch über 
fein fittliche8 Betragen, genügenbften Zen . 
niße —— kann, wuͤnſcht aufs b —** 
irgendwo wieder als Schreiber oder auch ale 
Dedienter unterzufommen. Näheres im A. G, 


Ein junger Menſch, mit ben - nöthinen 
Vorkenniniffen’verfehen, wuͤnſcht in ein hies 
figes Handlungshaus in die Lehre zu treten. 

äberes m A.C. __ we 


Ein Reiſender für eine Handlung wird 
gefucht — Auch fuchr man ı od:r 2 alte aure 
große Spiegel zu Faufen „Näheres im A E 


C. Nro.r23, 








Gefunden, verloren oder vermißt: 

\ A — — ‚ . * 
Ein goldener Fingerring wurde gefunden, 
und kann in Lit E.:Nro 78. gegen Erftats 
tung der Einruͤckungsgebuͤhr wirder in Empfang 
genommen werben 


Es hat Jemand ein.n rorh barcheten Mea 
genichirm mit etwas breiser Bordure ſte hen 
ar Der —— Inhaber wird 
oͤflichſt erſucht, denſelben in U. € gefaͤlligſt 
abzugeben. 


Ein goldener Ning, auf welchem der Nas 
m: Caroline grabirt Fehr, gieug verloren. 
Dem en Finder wird bei Abgabe deffels 
ben im Poltzebureau eine — *8 Beloh⸗ 
nung zugeſichert. 


Montag ben 15 wurde vom ſchwarzen 
Bären big auf den Caffianplaß, und von da 
zurück auf den Claren-Anger , I braunfeides 
ner mit weißen Perlen geftrickter Beutel, wo⸗ 
rin ſich ungefaͤhr 19 fl. und einige Kreuzer 
befanden, verloren. Man bittet den redlichen 

Inder, denfelben gegen angemeffene Belohnung 
fhwarzen Bären abzugeben. 





Eapitalien: 
Es find 6 oder 7 700 fl. auf — Ziel 
J. e% te Zoporbet zu verleihen. Das Nähere 

zu erfragen. 

de epb Amann, Achteldbauer in Fried 
de ‚ im Landgerichte Stadtambof, ſucht auf 
in ganz fchuldenfreies Anweſen, welches am 
Sen März 1824. auf 1542 fl. gefchäst wor⸗ 
ben, auf erfte Hypothek ein baares Anleben 
vdon 350 f.— Wer geneigt iff, dieſes Kapital 


... auf —* ſichere Art zu 5 Procent Zinfen aus⸗ 


zuleiben, beliebe eg‘ dem Bierbrauer Herrn 
Stadler sen. in der Dfiengaffe anzuzeigen. 
Bis Georgi werden auf erfie fichere Hy⸗ 
Ber 2 1600 fl. zu leihen gefucht. Näheres 





Auf erffe und fichere Dypothet ſind taͤg⸗ 
lich 1000 fl. auszuleihen. Näheres im A. C. 





Bevoͤlkerungs anzeige. 





der evangeliſchen Gemeinde ſind in ver⸗ 
In gangener Woche 
a) in der obern Pfarr: 


etraut; Den 7 Mär. Peter Soeld, Bei⸗ 
—* N Waͤſcher, mit Marie Wilhelmine Regine 


: SB: 9. Märı. Elifaberb Katharine 
Den 11. arie Eva, Bas 
Bürger und 


Be en: Den 7. Mär;, Herr, Heinrich 
geilen run, aus 23,00 sch urtin, OR Badı 
Karo" Sting dig Annrb et, Dad 

argarete, Wi d, 
Beders und Mäslers in Nürnberg, 72 Jahre alt, 
an Waſſerſucht. 


b) in ber untern Pfarr: 


Getauft:_ Den 6. März. Karl Tolep 
ter, Wilhelm Friedrich Sting, Bürger amd 


5 no 


‚ Das 


upfers 


dtmeiſter. Den ı1. Eu e 
Er Be Andreas a Senat, Nr Allen , 


— und — 
Hoher, Hi ER, 45 Bahr le, alt, — 
—E Srapmauer 





n ber Dom» unb aupt 
J Si. ie 4 ptpfarr pu 


Se Age ET Fran # ai ae 
maliger Sn ches ee he r echt a 


er, Adam Dangl FR») 
a Sendram drambof. Den 12, Maria 
n 14, reichen. ni, Bett, Ir 


RK — — 11. min. ran; — u 
t — — Zahne — f} 
lich, eine alde Stunde alt, an Er wie .. 


“ und a hen 
un De **— 


b X ckermei 
*— — Benedikt Zie 
Jahre alt, an Waſſer ſucht — Eva 
und 3 Monate alt, an Atro pie. 
onate ——— ahnge 
Be hr alt puen, Bat 
omucd, ı Jahr alt, am en, atzr. 
* — — dab dael, 3 
hie m a eber, Bater, 
—R8 nkehret 


In der ek ‚Stadifparr su St 
nn 


2 a Barbara, 
hen —S Kaufmant 


im 

n: Den 7. Märı. rg Wim⸗ 
mer, Seide, tt, 6 — 8* 3 
— n8 ra —* e —* 


Matthias 


jahre alt, an Zungens 


abe alt * —— a 
*. —* rer, 60 


An * St. Katharinenſpital-Pfarr: 


BGeſtorben: Ds Mär. Barbara Stums 

ner, ündneri t. Katbarinen s Spital, 72 

abie alt, an "Feigen barsnädiger Unterleibsver⸗ 
u8. 


Sremden, Anseige- 


Bei Hrn. Baader im f9wargen Bärn logirten : 


ebruar bie 14. März 1824,) 
Hr. v. Cam 29. —— vom ten Ehev. Regi⸗ 


- 


ment von ertlein, Lienten. vom Handelsmattt von Eichätt. ZTeichleit , ‘ 
2ten Cüra Seit von — Hr. Bamder⸗ beamter von Hemau. Pr. FE u 
ger, Optitus von Zürich. Dr. r. Richtbanmer , Gärts von Niedenburg. *3 v. Tänzel, Gutebeſikzerin 
ner von Am * DR. Vretort, Lieut. vom toten von Diedidorf. Hinter, Gerichtshalter von 
Keaimens vom Amberg. Sr. Bar. v. Anadan, Gute⸗ Ergolebach. Dr ** quit. Nentbeamt. von 

er in der Weiden. Hr. Wenzinger, Schloß Car mberg. Hr. Haccius, Kaufın. von Stügengrünn. 


—* von Miederaibach. Dr. — Appellat. Ge⸗ r. Lohr * *8 Haufleber * — 7 
zichter eceff von Straubing. — Schwar er, Nents orgef, Kautın von Wien, r. Dokt. ber 
Beamter von Feen. Hr. f, Spital s ‚Ei Rechte von Eichflätt. re 4 Perg Partıt, von 
von Daffan- Hr. Zus, Dr. Winter, als Münden, Hr. end art. von ven r 
ner, ſaͤmuitl Kaffa » Cormmis von Brafiel- Dr. Su gieur. vom Bten Negım. von Vaſſ fan. r- 
ertler, Kaufe. von Nhened. Dr. eg Stud. Exet, 


erl, — — * Res v. a 
von Schmeinn ur, Hr. Ser, Wirth von Schon⸗ ——J 

brunn. Dr. Ripl, Advolat von Neumarkt. Hr. ou — 

Hiltel, Rentbeamter von Wernberg. Hr. Fraucn⸗ von B — — 
euch , FJunctionnair von Münden. Hr. Adam, Sägen —5 * trauding. 


- wöchentlihe Anzeige der Regensburger Schranne 
Den 13. Märj 1824. 
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Preife der Victualien, welche einer polizeylichen Taxe xe unterliegen. 
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Regensburger Wochenblatt. 


mw (Nro. 13. ) — 











Gebrudt und au baben bey €. E. Brend’s Wittwe, Slockeugaſſe, Lit. B. No, 26 





Mittwoch ben 24. März 1824. - 


— 





Polizei » Derfügungen und Magiftrarifche Bekanntmachungen. 





(Den Obſthandel betreffend.) 


Un dem ſeit einiger Zeit ſtatthabenden ee Zubrange ungeeigneter Perfonen zum 
Ob Nhandel zu begegnen, werden die bießfals beftehenden Beftimmungen biemit miederbolt 
jur allgemeinen Kenntniß und Darnachachtung befannt gemacht. 
. Dbftproducenten, welche in ihren eigenen oder gemietheten Gärten, Aeckern u. f. w. 
Ob fi ziehen, und ſolches verkaufen wollen, find baber ſowohl an und in ihren Gärten, Haͤu⸗ 
era und ‚Kellern, als auf —— Märkten zu jeder Zeit, in welcher Überhaupt dag Feü. 
aben geftatter ift, und ſowohl felbit, als durch ihre Dienftboten oder andere Beauftragte 
zum Verkaufe berechtiget. 

II. Debftler, melde den Obfihandel ale ein fletterbare® Gewerbe treiben, bürfen 
ſowohl in_ihren Häufern und Kellern, als auch in befondern Fäten oder Buben, hicht nur 
auf gr — ſondern auch auf andern Plägen, imo überhaupt gehandelt werden darf, 

bft feil haben, 
om Kr Obſthoͤckern, das ift ſolchen Perfonen, welche ohne eine eigentliche Eonceffion zu 
haben das Obſt auf dem Lande und im entfernten Gegenden Faufen, und sur Stadt bringen, 
fie feyen nun hier oder anderwärts anfäßig, ift geftattet, Pie alle Tage, am Morgen big * 
Abends auf dem Marfte feil zu haben, von welchem Handel aber ſchulpflichtige Kinder und 
junge, ledige und arbeitsſcheue Perſonen auszuſchließen find, 
* IV. Den Inhabern der Aepfelſchiffe bleibt nach mie vor, ber unbefchränfte Abfag 
ihrer Waaren auf ihren Schiffen vorbehalten. 

V. Damit aber durch unzeitigen Verkauf bie Konkurrenz nicht vereitelt, und den 
Debftlern und Hödern nicht der Marktpreis in die Hände gefpielt werde, fo iR es allem 
‘ Arten von Obſthaͤndlern bei Strafe und Verluſt des Eingefauften verboten, vor 11 Uhr 

Vormittags auf dem Markte fowohl, als vor den Thoren Obſt einzukaufen und ber öffent 
chen Konkurrenz zu entziehen. > 

Negendburg am 11. Märf 1824. 

StadtMagiſtrat. 
Mauerer. Kraer, Sekr. 


Reseneburger Wochenblatt Nro. 13. vom Jahr 1524 
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Ein filberner Ming wurde gefunden, und babier übergeben Ä 

fige Ei les ju melden’ hat. ai : * | — ı wofeibft ſich ber rechtmaſ⸗ 
Degensburg ben 20. März 1824- 

Stadt -Magsifltra ek ö 

WMWauerer. | Kraer, Eefr. 








— — 


Kreis und Stabrgerichtliche Befanntmachungen. 


Wer an den Nachlaß des zu Stadtamhof verftorbenen Bierbräuerd Seidenſchwarz aus 
was. immer für rechtlihem Grund Anfprüce geltend machen will, hat biefe um fo ficherer 
innerhalb 30 Tagen bierorts anzumelden, als nad) Verlauf diefer Friſt ohne Ruͤckſicht auf 
ungemeldete Forderungen in der Berlaffenfchaftsverhandlung fortgefahren werden wird, 

Regensburg ben ı2. März 1824. 

—K. B Kreis und Stadtgeride, 
Sreib. 9. Berger, Direktor. Paulus, 


Wer aus was immer für einem Mechtstitel an dem Machlaffe der Katharina Roſtock, 
Bürgers» und Ledererstochter von bier, ledigen Standes, eine Forderung zu machen hat, 
t fi innerhalb 30 Tagen um fo gewiſſer bei unterfertigtem Gerichte damit zu melden, als 
nach Umfluß dieies Zeitraums mit biefem Nachlaß weiter sechtlicher Orbuung nach verfahren 
sden fol. BL. 
* Regensburg den 12. März 1834. — 
Koͤniügl. Baler. zeig. und Stabtgericdt. 
Sreih, v. Berger, Direktor. Wiedemann, 


der Margareta Flärfcherfchen Berlaffenfchaft von hier, wird auf Andringen ber ber 
———————— das Haus Lit. J Nro. 129. aus drey Stockwerken beſtehend, 
und mit Ziegeln eingedeckt, an bie Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung auf 
Mittwoch den 7. April d. J. mes gubhr 
öffentlich verfauft werben, mobei fi die Raufsitebhaber beim koͤnigl. Kreis⸗ und Stabdtge⸗ 
gichte bahier zu melden, und ihre ngebote zu Protokoll zu geben haben, 
Regensburg den 16, März 1824. 
Känist Bater. Kreid- und Stabtgericht. 
‚Gumpelsbaimer, Direktor. Wiedemann, 








| igen, welche an die Verlaffenfchaftsmaffa des unterm 17. Jaͤnner h. J. verleb⸗ 
ten PR ie Seh Theodor von Heßling in Negensburg Anforäche machen koͤnnen, 
aben foiche binnen a Monaten um fo gewiffer hierorts geltend ju machen, als man auffer- 
effen die BeriefenfYaft “ u verabfolgen laffen würde. 
8 i rz 1 
tel Baier Rreis: und Stabtgeridte. 
Freih v. Berger, Direktor. Laffer. 
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and» u. Herrſchaftsgerichtl. jo wie auch Königlichen Regierung des Regenkteiſes, Kam⸗ 


and Bekanntmachungen. mer des Innern ddo. 9 Februar 1824. Num. 
22 * 5842. wurde der Wittwe des verſtorbe⸗ 


ex 
Vermoͤg allergnaͤdigſter Entfchließung ber u. Chirurg Mathias Pleyer von Regenſtauf 





bemilfiget, die von ihrem; Mann am 24. Aut 
guft 1801 Fäuflich am fich gebrachte, und ber 
Wittwe angebeurathet wordene Badersgerech⸗ 
tigkeit durch oͤffentliche Ausſchreibung veraͤuſ⸗ 
5 ud ‚ jedoch fo, daß dann dieſe 
— in perfoneller Eigenſchaft auf dem 
bergeben wird. 
Doc muß der Käufer 
ı) ein hinlaͤnglich qualifizietes und appro⸗ 
birtes Subjeft ſeyn; 
2) bat felber ſich über fein Vermögen legal 
ausjumeifen, 
3) werden die erforderlichen Zeugniffe über 
beffen fittliches Berragen auch mefent- 
lich gefordert. 


Es ift aber feine Ehehaftsbeftallung dabei, - 


fondern die Einnahmen hängen lediglich ven 
des Ehirurgens Fleiß und Geſchicklichteit ab. 

Das Nähere kann von den Kaufsliebhas 
bern hier erfragt werden, wo bie Angebote 
zu Protokoll genommen erden, 

Der Drt jeloft ift ein nicht unbedeutender 
Markt an der Landſtraſſe, und ift fonit fein 
berechtigter Bader im Ort, auch ift auffer dem 
K. Yandgerichtsargt, noch fein Landarjt er 
nannt. 

Es werben alfo die Kaufsliebbaber einge, 
laden , binnen vier Wochen längftens ſich zu 
melden. - 

Negenftauf am 12. März 1824. 

Königl, Landgeriht Regenſtauf. 
. Daron v, Donnergberg. 





Am Schluſſe diefed Monats wird fir 
das Etatsjahr 1833 die erfie Hälfte der Bei⸗ 
träge zur Dekonomie-Caffa von den Reluitions⸗ 
er burch ben Staabs + Fourier ein» 
kaſſirt. 

Regensburg ben 22. März 1224. 

K. B. Kommando bes Landwehr, 
Regiments der Stabt Re» 
gensburg. ae 
Chriſtoph v. Schmöger, K. B. 
Regierungsrath, dann Obriſt und 
K Äh ae: Wire Qtr. Mſt 
raͤnner, tr. r. 
—8 Staabs⸗Four. 





Bon den Geſellen des ehrſamen Buchbin⸗ 
derhandwerkẽ wurden 
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dem kathol. Krantens . 


r 


aufe 4 fl. verehrt. Mit Dank mat biefes 
ffentlich befannt - 

Negensburg ben 17 März 1824. 
König). domktapitl, Stiftungs-Bers 
waltungs-©enar, 

Mac eJoer. 
—— —— — — — — —— — — 
Vom 
Koͤniglichen Rentamte Barbing 


en , . 
am Freitag den 2. April h. J. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr 
uf ae Getreidfpeicher zum leeren Beutel is 
egensbur 
> * Schaͤffel Waitz, und 

* 100 Schaͤffel Korn, 
lva ratificatione Öffentlich verſteigert, wozu 
man — = a a 
ar u 18. X 1924.  . 

— Dettl, t. Rentbeamter. 


— 
Auf das jüngft erfolgte Hinſcheiden der 
ürftlich Thurn und Tarisfchen Zahlmeifters« 
ochter Franzisfa v. Müller, ledigen Stans 
des, werben alle jene, welche au felbe irgend 
eine Forderung ju machen haben, aufgefors 
dert, ſolche bei dem unterfertigten Civil» Ges 
richte biunen 30 Tagen geltend zu machen, 
aufferdeffen mit Auseinanberfegung der Ders 
laſſenſchaft fürgefihritten erden wird, 
Megensburg den ı7. März 1934. 
Bari Thurn und Tarisfheg 
ivilgericht J. Inſtanz. 
Freih. v. Leykam. 
Öruber, 


Mit dem Schlufe bes Subjahrs 1832 
wird der Pacht des fürftlih Thurn und Taris 
ſchen Braͤuhauſes und der Brantweinbrennerey 
St. Emmeram bahier geeudiget und vorbes 
—— hoͤchſter Genehmigung, eine neue 
Berpachtung dieſer Gewerbe, entweder über» 
haupt, oder nach Suden, auf 9 Jahre —* 

nommen und zum Verſteigerungsgeſchaͤfte 

ontag der 29. Maͤrz anberaumt. 

Dieſe rähmlich bekannte Braͤuſtaͤtte iſt mie 
den erforderlichen Gebäuden und Schenkgele-⸗ 
* eiten, — und geräumigen Kellern, 

ufendem Waffer, einem vollftändigen ns 
ventar, mit 2 Sudpfunnen, 164 Stuͤck Faͤſ⸗ 
fern zu 3200 Eimern , und einer Malmüble, 


\ 


die aber nur bei Waffermangel benugt werden 
darf, verfehen. 

. Als Hauptbedingung biefer Verpachtung 
wird fegeient, daß die Pachtluſtigen mis 
dem erforderlichen Vermoͤgen zum Umtrieb 
des Gewerbs und Erlesung einer baaren 
Gaution von 1500 fl. verichen feyn milßen , 
worüber fich jeder auszum«ifen, und auch bie 
erforderlichen Attefte über Gewerbstenntniffe, 
eregelte Wirchfchaftsführung umd ſitttliches 
Bertagen vorzulegen bat. 

Die Bewerber um diefe Bräuftätte können 
in der Zwiſchenzeit bei der Brauhaus, Verwals 
tung in St. Emmeram die nähern Pachtbe⸗ 
dinaniffe erfahren, und auch Einſicht von 
dem Braͤuhauſe und allem, was baju gehört 
nehmen. 

egensbuta ben 18. Februar 1824. _ 
Fürſti. Thurn und Tariide Braͤu⸗ 
baus. Verwaltung. 

; Maurer, 
— — — — — — — 
Oeffentliche Dankeserſtattungen, Auf⸗ 
forderungen, Warnungen. 

Mit der innigſten Wehmuth unſers Her 
zens eutrichten wir unſern verehrungsmwurbis 
gen Freunden, welche unſerer ſeeltgen Murter 
und Schwiegermutter während ihres oͤftern 
Kräutjeyng bis zu ihrem feel. Ende fo vi-le 
Heweile ihrer Freundichaft bezeugten, beſon⸗ 
ders Titl. — Stadtp arrer Keyſer für 
die vielen Beſuche und religioͤſen Zuſpruch, 
umfern waͤrmſten Dank. Auch danken wir 
allen Goͤnnern und Freunden, welche unſere 
Seelige fo ehrenvoll zu ihrer Ruheſtaͤtte bes 
gleitet haben. 

Ehriftina — Toͤch⸗ 
Kosına Mater, ter. 
Matth. Spindler, , San 
Joh Conrad Maier, gerjöhne, 


Allen meinen verehrungswürdigen Goͤn⸗ 
nern und Freunden, weiche meinen nunmehr 
fiyen Gatten, ' Andreas Picel, waͤhrend 
aa jo ſchmerzhaften Krantenlagerg 10 theils 
neymend bejuchten, Dante ıch biemit herzlich. 
Vorzuͤglich dauke ich Tirl. Herrn. geheimen 
Hofrat) Dr. v Heßling, und Ti. Heren 
Kath Fritz, ſo auch Herrn Chirurg Lang, für 


* 
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Ihre an meinem ſeligen Garten’ gepflogene 
raftlofe Thätigkeit, welche felbe zur a 
eneſung des Verblichenen anwandten, welche 
ledergeneſung aber, wegen innerlicher Fe 
lex nicht erzweckt werben konnte. Auch danfe 
ich Herrn Kondiafon Lorenz, als Beichtvater 
meines feligen Gatten für die oͤfteren Beſuche 
und für deffen religiofe Troͤſtungen, melde 
felber dem. Leidenden zur Beruhigung einnoͤßte. 
Ferner danfe ich allen edlen Freunden und theils 
nehmenden Befunnten für die ebrenvolle Bes 
gleirtung des Entſelten zu feiner, Mubeftätre. 
Möge der Alllicbende Ste Alle vor ähnlichen 
Trauerfaͤllen bis ın die fpäteiten Zeiten gnaͤ⸗ 

digft bewahren. 

Da ich mein Gemerbe fernerbin fortfuͤh⸗ 
zen werde, fo empfehle ich mich jerem eblen 
Freunde zu fernerer Woblaewogenhrit beßtens. 

urfula Biel, 
bürgerl. Fragners⸗Wittwe. 








Bücheranzeigen, Unterrichts, u. Kunfts 
Garden: betreffend: 
= Große Forterie 
bei Danief Coiths Söhnen in Wien 


ber. fchönen 


Herrſchaft Raunad, 
. wofür eine 
Abloͤſungs⸗Summe von 20,000 Städ f, k. voll⸗ 
— wichtiger Dufaten ım Gold, und 
des ſchoͤnen 


Gutes Serladhfein, 


wofür eine 
Abldfungs » Summe von 5,000 Stuͤck Ef. volle - 


wichtiger Ducaten ın Gold den Sewinnern 
angeboten wird. 


In Allem find mit diefem Spiele 10,4 
Treſſer, im Gefammtbetrage von 45,000 & 
Ducaten verbunden. 

Sowohl die Hertfchaft Raunach als das 
But Gerlachftein liegen am ſuͤdlichſten Ende 
der £. f. Erbfinaten, im König:eich Illyrien: 
bie a Raunach, menge Grunden 
von Trieft, Fiume und Goͤrz entfernt, in ei» 
nem bes anmutbigfien Thdier, wildes man 
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zum größten Theil aus den Fenftern des zei. 
tigen berrichaftlichen Schloffes, nebft den ſchoͤ⸗ 
nen Domintcal» Feldern, jo wie 12 Dörfer mit 
ihren Sluren und 8 Kirchen überfieht. Zu dies 
fer Kerriaaft er 29 Dörfer. _ 

Das Gut Gerlachfiein liege im Laybas 
cyer-Kreife, 25 Stunde von Laybach entfernt, 
bat ein artiges Echloß, einen ſchoͤnen Meterhof 
und das Zehentrecht im Dominical- Diftrikte 
Seloding und im Dorfe Nova. 

Mit tiefem Spiele find nebft den bedeuten. 
den Kealjtäten - Gewinnften noch ſehr große 
Geidgewinnfte, 10,477 an der Zahl, im Be- 
trage von 20,000 Stuck £, k. Ducaten in Gold, 
naͤmlich 4,477 Geldgemwinnfte, vom 1000, 400, 
400, 300, 200, 100, 50, 40, 25 und jo dbwärte 
bir ı Stück Ducaten, in Gold, dann 6000 Geld 
gewinnfte, für die 6000 Bratis.Gemwinnji-Loofe, 
weiche alle ohne Ausnahme gewinnen, von 
1000, 100, 20, 10, und fo abwärts big ı 
Stuͤck Ducaten in Gold verbunden, folglich in 
Allem 10,479 Treffer, im Gefamnitbetrage von 
45,000 Stuck FE. k. Ducaten in Gold, 

Die Ziehung geſchieht in Wien, wenn 
nicht früher, den 10. November laufenden 
Sabrs 

Da nun duch ein allerhoͤchſtes Reſcript 
vom 29. Jaͤnner diefeg Jahrs ver Abfag ter 
£ovje, zur QAusfpielung der im Herzogthum 
Kran. gelegenen gränıch  Mobenwartıfchen 
Kandadter Gerlahhftein und Raungach im 
Koͤnigreiche Batern bemilligt ift, fo empfichle 


fich unterzeichnete Handlung zur gefälligen Ab» ° ' 


nabme ver bet derielben bereits eingetroffenen 
Koofe A fl.s Nemze. pr. Stück ergebenft. 
diegensburg am 26. Februar 1824. 
3. € 9. Rümmelein. 





Stabliſſements, Mierhes Deränderungen 
u, Recommendationen ıc. betreffend: 


Unterzeichneter giebt fich die Ehre, einem 
—— Adel und dem verehrungswürdigen Pu.» 
itum die *7* zu machen, daß er bereus 
ein fuſhes Soriiment Floteuntiner, Venetia⸗ 
ner Damen⸗Stroh · und Baſthaͤte 
feine und ertra feine Spartries, Verzierun⸗ 
gen, Guit landen und Bouguets im neueften 
eſchmack erhalien hat; zugleich empfiehlt er 


5 in allen ſeinen übrigen betannıen Astıkeim. 


doppelte 


ur geneigten Abnahme unter Ber herum 
bin ften ablegen — * nd ° * 
egensburg den 15 rz 1824. 
H. 8 Gottfriep, jun.: 
Lit, E. Nro, 55. 





Da ber Unterzeichnete die von ihm über 
nommene Bleiche mit großer Mühe und Kos 
—— in ſo einem Stande hergeſtellt 

at, daß fie jede kuͤnſtliche Bleiche übertrifft, 
und er john für Güte, u umd Haltbars 
feit der ihm anvertrauen Waare bürgen fan, 
fo glaubt er ſoiches einem hoben Adel und 
dem. verehrlichen  Publiftum hiemit befonnt 
machen zu muͤſſen, und um * zuver ſicht⸗ 
licher einen zahlreichen Beſuch feiner Bleiche 
hoffen zu duͤrfen, ai8 er auch in den Stand 
geſetzt ift, bei feinen fhönen Vorrichtungen 
die Elle nicht mepr um 34 tr., fondern um 
3 Kreuzer ganz.emifprechend bleicyen zu Fönnen, 

Er ledt der Ueberzeugung, daß ein fres 
quenter Zufpruch gar bald ihm jenes Zutrauen 
verſchaffen wird, welches er durch Ichleunige 
und gute Bedienung erwarten zu tönnen glaubt. 

— dürfte ben vielen Nachfragen um 
Schoͤnbleichen -- fo wie dem oft verderblis 
og Bleichen um fo mehr gefteuert feyn, al 
er für feine Ankündigung mit jeinem Bermds 
gen ge baften im Stande f ⸗ 

Regensburg den 16. März 1824. 
J E J. Stadler, 
Buͤrger und Bleichmeiſter 
am untern Woͤrth. 


Unterzeichneter har die Ehre einem vereh⸗ 
senden Publitum die ergebenfte Anzeige zu mas 
den, daß er das Haus Lit. F. Nro. 161. 
famme Gerechtigkeit, von der bürgerl. Frag⸗ 
ner8. Witwe Maria Wittmann käufiich am fich 
gebracht habe. jun der Ueberzeugung, gewiß 
durch gute Maare, befonters aber aut gewaͤſ⸗ 
ferien Stockfiſch, friſche Vollhaͤringe, Gyps 
und dergleichen mehr, Jedermann zur beiten 
Bufitedenheit zu bedienen, bitter er um fer— 
neres güuges Zutrauen. 
Jakob Dorner, bürgerl, Frage 
ner, in ver Kallmünzergaffe, 

Enbdesunterzeichneter macht dem hiefigen 
und auswärtigen verebrlichen —X 
kannt, daß er ſeinen Laden in der Tauben 
gaffe verlaflen, und dafür einen andern am 
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ueuen Pfarrplat bei Hrn. Kaufmann Bfort 
jeftifter hat, wo er mit aller Gattung Kupfer, 
ER ng» —— verſehen iſt. Auch 
ſind bei ihm neue Brunuenwerke zu haben, 
fo wie er auch alle alten Brunnenftiefel, Ven⸗ 
tilfe und Pippen um den billigfien Preis eins 
reibt, Meue Arten Brennzeuge nach Horni⸗ 
fcher, Piltorifcher, Reitziſcher, Hermſtaͤtter 
Manier find bei. ihm täglich einzufehen, fo 
wie auch Feuerfprigen nah ber beften Art. 
Er empfiehlt ſich zu recht vielen angenehmen 
Aufträgen ergebenft. Sein Logis ift zum vor⸗ 
maligen rothen Stern Lit. E. Nro. 147. 
Regensburg du 24. März 1824. 
ob. Friebe. tehmeyer, 
bürgerl. Kupferfchmidt » Meifter. 


Bei herannahender Sommerzeit empfehle 
ich einem verehrlihen Publifum der Stadt 
Regensburg und der Umgegend meine in gus 
ten Stand bergeftellte Wein» Bier» und Kaffee» 
wirthichaft der geeigneten Aufmerkſamkeit, 
mit der Verficherung, daß alle biejenigen 
fhäßgbaren Perfonen, welche mich mit ihrem 
gütigen Beſuche bechren wollen, folid und 
- billig bedient werten follen, 

Andreas Krenn, 
Kaffeewirth zu Karthaus. 


Der Unterzeichnete macht hiemit allen 


Einwohnern Regensburgs bekannt, daß er 


die Bleiche ſeines ſeeligen Vaters uͤbernom⸗ 
men habe. Er empfiehlt ſich daher zu geneig 
ten Auftraͤgen beſtens, und verſpricht bag 
Stuͤck A 30 Ellen für ı fl. 30 fr. zu bleichen 
und zu mangen; boch wird ber Transport bin 
und her mit z2 fr. beſonders vergütet. Wer 
ihm fein Zutrauen fchenfen will, beliebe die 
u bleichenden Gegenftände gefälligft im weiſ⸗ 


n Möfchen am Kornmarkt in Regensburg 
abgeben 13 laffen. 
preiitian Friedrich SKöppel, 


Bürger und MWeißbleicher in Or⸗ 
tenburg. 


Theres Meuborfer giebt fich die Ehre, 
einem hohen Adel umb dem verehrungsmilrbis 
gen Publifum anzuzeigen, daß fie bereits mit 
einem frıfchen Sortiment Slorentiner-, Bene: 
ttaner« Damen» Hüte, großer durchbrochener 
— nach neueſter Art Strohverzierungen, 

parteries · Huͤte, Fruͤchten⸗ dann Silberdou⸗ 


quets, Bulrlanden, neuer Mobebaͤnder, Geis 
benzeug und Putzwaaren aller Art verfehen if, 
Andem fie fi zu einem pen Zufpruch 
empfiehlt, verfichert fie die billigfien Preife. 


Unterzeichneter empfiehlt dem biefigen Pub⸗ 
lifum, wie auch auswärtigen Liebhabern ſei⸗ 
nen vorzüglich guten und aͤchten Kornbrannt⸗ 
tsein, welchen er von jedem Kenner und Ver⸗ 
ftändigen unterfuchen läßt. Man kann ihn ſo⸗ 
wohl Eymer⸗ ale Maasweis bei ihm bekom⸗ 
nen. ud find bei ihm feine Pomeranzen- 
und Calmus⸗Roſoglios zu haben, 

Wolfgang Biller, bürgerl. 
a 0 in ne 
gensburg am nerpla 
Lit. H. Nr. 134. 
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Auktlonsanzeigen, Waaren u. andere Ge⸗ 

genſtaͤnde betreffend, welche verkauft / oder 
zu kaufen geſucht werden. 


Montag den 29. März 1824. und folgen⸗ 
ben Tag Nachmittags 2 Uhr werden in bes 
ern Drecht Kunſtgaͤrtners Bebaufung Lit. A, 
ro, 164. nächft der Porzellainfabrit verfchies 
bene Nachlaß- Effekten, beftehend in einer guten 
Standuhr, welche Viertel und Stunden ſchlaͤgt 
und repetirt, Frauenkleidern, Wälche, Betten, 
Spiegeln, Kupferftichen, Malereien, fchönen 
eingelegten Waſch⸗ und Kleiderfäften, Kom⸗ 
moden von Muffateller » Birnbaumhol;, f. a. 
Käften, Tifhen, Seſſeln, Bertladen, Haus 
mang, nebft andern fehr nüglichen Hausge⸗ 
raͤth haften an den Meiftbierenden gegen ſo⸗ 
gleich baare Bezahlung oͤffentlich verfteigert. 

Megensburg ben 8. März 1824. 
Notar Stablberger. 


Montag ben 5. April 1824 und folgende 
Tage Nachmittags 2 Uhr werben in des Hen. 
Georg Ehrifto d Lauerer, Schiffmeifters Be⸗ 
hauſung am —E Lit. F. Nro, 43. in 
der ten Etage verfchiedene Mobilien, beftes 
hend in verſchledenen Silbergefchirren, reich 
mit Gold geftichten Galakleidern, verfchieder 
nen mit Silber geftichten Amts» Uniformen, 
CivilsHerren» und Frauentle:dern, Stoc. und 
MWanduhren, einer Auswahl von neuer Tifchs 
Leib» u. Beitwaͤſche, einigen Pärfch-Stugen, 
worunter eines von Dans Windhofer, Hänge 


l 
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Kommod +» und Schreib» auch Glaskaͤſten, 
barcheten Betten, Bertftätten, Spiegeln , 
Tiſchen, Seffeln, Delgemälden, Bildern unter 
Glas und Rahm, Büchern, zinnernen, fupfer, 
nen, meffingenen und fteingutenen neuen Kıls 
chengefhirren,, nebft mehr andern jehr nuß⸗ 
lichen Effekten an den Meiftbietenden gegen 
fogleih  baare Fonventionsmäffige Bezahlung 
dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt werden, 

Das Verzeichniß iſt big Ende diefer Wodye 
bei dem Auftionator Lehmeher in feiner de 
baufung Lit. E. Nro. 147, umionft zu heben. 


Donnerjiag den 8. April 1824. und fol- 
enden Tag Nachmittags 2 Uhr werden in der 
ran Wolfin, Kufners. Wittwe Behau ung in 
er Malerſtraße bei St. Kaſſian Lit, E. Nro, 

223. verfchiedbene Mobilien, beftehend in fils 
bernen Loͤffeln, Meffer und Gabeln, Muͤnch⸗ 
her», Dresdener» u. franzöfil., feinen bunt 
und vergoldeten Kaffee « Mild- und Thee⸗ 
SKannen nebjt Taffen, Tellern, gefchli enen 
Meingläfern, blechern. lacfirten Blument pfen, 
und Kafjeebrertern, feinen Kupferftichen ımter 
Glas und Rahm, firihbaumenen Betrftätten, 
Berftühlen, Sophas, Garderobe und Epeig« 
fäften, eichenen Kommodfäften, einer Samms 
lung franzöfifch. w. deutfcher gebundener Bılcher, 
nebſt mehr andern fehr nüglichen Effekten gegen 
fogleich baare Bezahlung dem Sffentlichen Ver, 
Faufe- ausgelegt werben. 

Das Berzeichniß ift Anfangs Fünftiger 
Moche bei dem Auftionator Lehmeyer in feis 
ner Behaufung zum vormaligen rothen Stern 
Lit, E. Nro, 147. umfonft ju haben, 


Montags ben ı2, April 1824. und fol- 
gende Tage Nachmittags 2 Uhr erden in 
Lit. D. Nro. 106. ohnmweit dem Fleiſchhaufe 
verſchiedene Verlaſſenſchafts⸗Effekten, befte. 
ie in filbernen Sad-, auh Wand» und 

ockuhren, Manne» und Frauen. Kleider, 
Waͤſche, Betten und Bertflätten ‚ braucba- 
rem Steingut, Zinn, Kupfer, Meffing, Eis 
fen, einem Stoßhobel, einer Baumfäge, nebft 
andern brauchbaren Hausgerätbichaften an den 
—— gegen ſogleich baare Bezahlung 
veraͤuſſert. 

Auer nbei mer, Auktionator, 


- Dienftag den 20. April biefes Jahrg und 
folgende Zage Vormittags son 9 bis 12 Uhr 


und Nachmittags von 2 bißs Uhr, wird ; 
Stiftsgarten u Obermünfer, —* —3 
Sammlung von in» und ausländifchen Biu. 


—— — a Heinen Dar 
e en i 
baare Bezahlung ‚, Öffentlich verfehen. * 


Eine demnächft in Umlau / 
fanntmachung wird die —— te Be 
forten näher beftimmen. 

Lehmeyer, Auktionator. 


Eine Linderchalfe mir Zuten 
ganz gedeckt, in der man 4 bie s 
zen Fann, ift zu verfaufen. — Kerner ift eine 
und moß| brauchbare 

rauchbare Ho u ve 
Näheres im 9. €, * — 


Es wird eine Weinwirths * tigkeit 
kaufen geſucht. Das —Xxx = it, & 
Nro, 55. ju erfragen. N 


Es ift ein Klavier zu verfaufen, ? 
fäprt win mac. fen. Bo? en 


Die der Gutsherrſchaft von Negendorf zu⸗ 
gehörige Mühle, nebfi dazu — dr 
gründen, weiters ein großer fleinerner Grant, 
ein großes rundes fteinerneg Baſſin, umd 150 
bis 200 Zentner Heu find gegen baare Bezah⸗ 
u verkaufen. 

ähere Auskunft ertheilt bie Guts verwal⸗ 
tung in Regendorf. 


Es iſt ein ſehr gut gebautes Haus, nebſt 
et mat 
einer ande e u v * 
Das Naͤhere im A €. —— — 


Kuͤnftigen Samſtag den 27. dieß, Nachmit⸗ 
— a Pie —— —— 
ey noriten-Kaferne e Kleidun 
flüde verfteigert. . EN 


Das Haus Lit. C. Nro. 38. nebft Hafı 
-_. erechtigkeit ift aus freier Hand ju der⸗ 
ufen. 


twei alte Bourigen find um billigen Preis 
gu a. Wo, fagt dag A. © ’ 


edern unb 
der fah⸗ 
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Quartiere und andere Sachen, welche 
gu vermiechen find, oder zu miethen ges 
fucht werben : 
In Lit. E. Nro. 32. auf dem neuen Pfarr⸗ 
plaß ift der erfte Stock, beftehend in 7 Zim⸗ 
mern, 2 Küchen, Speis, Garderobe, Stal⸗ 


lung für = bie 3 Pferde, Wafchgelegenheit. 


und Keller nebft Holzlege, auf kuͤnftiges Ja⸗ 
kobiziel zu vermierhen. Lit. B. Nro, 2. auf 
dem Jalobsplatz erhält man nähere Nachricht. 

Sin Lit. B. Nro, 84. iſt im aten Stod 
ein Quartier bis Georgt zu verftiften, beſte⸗ 
bend in 4 Zimmern auf die Straße heraus, 


wovon 3 heizbar, in einem geräumigen Koch⸗ 


immer, Küche, großen Kammer, 2 gefperrten 
aſchboͤden, Wafchtüche, großem Hoͤfraum, 
Holjlege und Keller. 


* Lit, E. Nro. 119. find 2 Quartiere 
nebit einem Monatzimmer zu vermierhen, 


In Nro. 68. naͤchſt der Hauptwache ift 
iglich ein meublirtes Monatzimmer zu ver. 
ſtiften. 

In Lit, F. Nro. 169. am Pflug, iſt für 
eine Berfon, oder eine feine Ar ie en 
ein Quartier zu verftiften. ag Nähere i 
in Lit. G. Nro. 49. zu erfragen. 


— —ñ— ⸗ —— 


In der untern Bachgaſſe Lit. E. Nro. 2, 
ift der zweite Stock —2 in 4 Zimmern, 
einer Garderobe, Kammer, Kuͤche, Speiß, 
großem Fletz, alles mit einer Thüre zu ver⸗ 
fperren, bis Georgi zu verftiften, 


In Lit. C. Nro. 36. ift ein Logis, bes 
ftehend in 2 Zimmern, einer Kammer, einer 
" nen Küche, bis kunftiges Ziel Georgi zu 
vermiethen. 


Vor dem Jakobsthor an der Kumpfmuͤhler⸗ 
Straße find 4 Zimmer nebſt aller Zugehoͤr zu 
verimiethen. 

Sin Lit. F. Nro. 116. find meublirte Mo» 
natzimmer zu vermierhen. Das Nähere im A. C. 

In Lit. D. Nro. 73. tft bie Georgi zu 
ebner Erde ein Quartier zu verftiften. 

In der Behaufung Lit. F. Nro, 161. im 
ber Kallmünzerftraße ift big Fünftiges Georgi⸗ 





iel ein Zimmer nebft Kammer, Kiche, Hol 
* und Keller, um billigen prel⸗ a 


° Sn der untern Bachgafle Lit. B.Nro. 80, 
ift ein gen Keller zu verfliften. Das Nds 
bere erfährt mam beim Eigenthuͤmer felbft. 
Das Winzerifche Gartenhaus Lit. I. Nro, 
. nabe an ber Ulee gelegen, ift mit 10 
immern, einem Salon, Kabinetten, Küchen 
und einem Seller, ım Ganzen ober theilmweife 
um billigen Preis gu vermietben, und kann 
taͤglich bezogen werben 
Lit. F. Nro. 6. auf dem Kohlenmarkt iſt 
ein ſehr bequemes Quartier mit allen noͤthi⸗ 


* Hausbeduͤrfnißen verſehen, bis naͤchſtes 
Ziel zu vermiethen. 


In Lit.H. Nro. 10. unweit dem St. Clara⸗ 
Braͤuhaus, zu ebner Erde, gegen den Garten 
iſt taͤglich oder aufs. Ziel Georgi ein große® 
Bimmer fammt Holzlege 1% beziehen. Weir 
tere Auskunft kann ber F. Rentamtsbot Oſter⸗ 
mayr geben, 


In der obern Bachgafle Lit. C. Nro. 123, 
ift ber dritte Stock mit aller Bequemlichkeit, 
ganz oder abgetheilt, big Georgi zu verftiften. 
In der fchmarzen Bärenftraße Lit. G. 
Nro. 90. über einer Stiege tft ein Quartier 
von 4 heizbaren — und Kammer, 
Boden, Kuͤche nebſt Holzlege ige u ders 
ftiften, und bie Ziel Georgi zu 2 

In dem —— Drexel' ſchen Neben⸗ 

aus In der Malerſtraße Lit. E. Nro, ı 
ft der obere Stod, ber alle mögliche Bes 
uemlichteiten barbietet, auf naͤchſtes Georgis 
Bi, zur Vermiethung frey. Anfrage in Lit, 
AMAcro. 100, 


In Lit. C. Nro, 98. tft big naͤchſtes Ges 
orgiztelein helles großes Zimmer rüdwärtd zu - 
vermierben, und bag Nähere im A. €. zu 
erfragen. 


Ohnweit der Kuhwieſe find 2 jehentfreie 
Aecker zu verfliften, und in Lit. A. Nro. 87. 
das Nähere zu erfahren. 


An der Kumpfmühler» Straße ift für dies 
fen Sommer ein Quartier mit 2 großen Zims 
mern nebft Küche fammt Garten» Promenade 
und einem Salet mit der ſchoͤnſten Augfiche 


» 
— 
— 


zu verfiiften ; auch kann mach Belieben ein 

Theil von dem Garten abgegeben werden. ; 
Das Weitere. ift.bei Herren Georg Neu⸗ 

müller sen., zu erfragen. 


In Lit. B. Nro. 37. iſt zu ebener Erde 
ein; Quartier. für, ſtille Perfonen big „Georgi 
zu verſtiften, Auch find da Hafen und Preis- 
iegel zur Eindeckung von Gemäuern, um ein 
illiges zu. verfaufen. 


Das Leißnerfche Gartenhaus Lit. I. Nro. 


40 iſt zu verſtiften Nähere Auskunft wird in 


Lit. E. Nro. 76. ertbeit, 


Vor dem Petersthor näch 
Zariihen Monument, am ſchoͤnſten und fres 
quenteſten Plag der Promenade; fi 
eben fo ſchoͤne als bequeme, Ungeziefer freie 
Sommer» und Winte wohnungen vdn 3 bie 
6 Zimmern, nebft fo hellen Kellern, daß man 
darin jchreiben kann; 5 eichenen Gtiegen; 
mit von weißem Marmor gepflafterten Küchen, 
Herden, Fletzen und Gängen; mir aus Felfen 
gebauenen Brunnen in und auffer dem Haufe ; 
mit. der Ausficht nach Denauftauf, Wdrth, 
Saltenjeld, Bogenberg, Straubing, Prüfen- 
ning umb einer Menge Drtichaften, die wie 
auf einer Landcharte herum liegen ıc, an Nein- 


eit liebende ftille Herrfchaften zu vermietben. ’ 


uch können einzelne Zimmer abgeneben werben. 
H,M,Daifenberger, Buchhändler. 


t Lit. G. Nro. 116. ift ber zweite Stock 
jeorgi zu verſtiften. 
Am untern Jaklobsplatz tft ein meublirtes 
Monatfimmer zu verftiften,, gleich zu. beziehen, 
und im 9. E. zu erfragen. 


Dienftanbietende, oder Dienftfuchende: | 


n. einer foliden Haushaltung ſucht man 
le Koͤ Fi % ehe 
als fich mit em» 
eugniffen aus 

a auch erwachfene 


. bie 


big 
eben fo gut vorzuftehen 
pfehlenden Sitten: 
—— im Stande iſt. 
nder im Kreiſe ber 
man, daß fie auch mit diefen verftändig und 
artig umzugehen wiſſe. Das Uebrige im A. €. 


Es wird zu einer fehr vortheilhaften und 
guten Profeffion gegen billige Bedingniffe ein 
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dem fuͤrſtlich 
ind zwei 


gelaſſen. 


der bei der Ruckgade den ganzen 


Auf erfle mb fiere Hi pothef 


amilie find, ſo wuͤnſch 


— 


— * 


Sebejung in die Lehre geſucht. Näheres Im 


. 
4 





Ein junges Mädchen, das in allen weib⸗ 


‚lichen Handarbeiten wohl erfahren, vorzuͤglich 


bie Kochfunft gut verſteht, und mit den beften 


‚Beugniflen verfehen i —— bis kuͤnftiges 


Biel einen Platz als Jungfer, Haushaͤlterin, 


‚oder eine andere ihren Kenntniffen — 


Unterkunft —B Nähere Austunft 


giebt bag 4; 


Es wird ein Kutfeher im Dienſt aufft« 
nehmen geſucht. Wo, ſagt das A. C. 








Gefunden, verloren oder vermißt: 
t PER 4 .. 


Es hat Jemand einen zoth barcheten Res 


x re ſtehen 
genfchirm wir etwas breiter Borbu eb 2 


nwaͤrti ber 
oͤflichſt erſucht, —— * Fi e gefaͤlligſt 
abzugeben, ' 


Ein goldener King, (Fuchsſchweif) mit 
ben Bucfhaben: F ! en den 26. Dec. 


7816, Hieng verloren. Man erfegt dem Fin⸗ 
een r erth deſſel⸗ 


ben, und der Eigenthümer ift im A. €. 


erfragen, 





Eapitalien: — 





— 


Bis Georgi werde re | 
an Rio iR " leihen gef Hi ——— 





id) 1000 fl. auszuleihen. Näheres 
Auf ein tli aͤtzteg Anweſen von 
—* nen auf Eee Intängie Ben 
jaUROtBER 2000 fl. zu leihen gefucht. Näheres 








Es find 1000 bis zıoo fl. auf erſte und 
By * othek zu verleihen, Das Nähere 
ft im ju erfahren. 





Halber Bogen zum 15. St. des Regensburger Wochenblatte 1324; 


mu | 
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Bevndlferungsanzeige. 
der Dom--und Hauptpfarr ju 
; Al 7 oaeie 


Joſcyh Bartho⸗ 


Setauft: ‘ 
tanz: Zaver Pruner, bürgerl. 3, 
Eliſa⸗ 


Lk /} Mater, 


Bater 
#. Zahl mieifter, — Noie 
m. Sabine, * 


IBer. 
Begraben: Den 17. Mär Magdalena, Gat⸗ 
tin des Hermrich Schweitzer, büraerl, Gcmeidermeis 
ers, 55 Jahre alt, an — 15 — Den 18. Jo— 
erh, uneblich, 4 Aabr ind. 4 PRonate alt, an Frais 
en. — Seyriette, unehlich, 1 Nuhr und 5 Monate 
it. am Zahnen. — Anpdrd , uneblich, 2 Jahr umd 
Monate alt, an Hautwaſſerſucht. — Catharina, 
nueblich, 7 Tage alt, ,am Fraiſen. Den 19. Georg 
Schmidvauer , Taalöhner , 89 Jabre alt, am Brand. 
Den 2. Marthias 2 Imaier, Zaglöhner, 80 
Sabre alt, an Alterefchwäche. Den 3. Fram Kar 
ver, unchlich, 1 halbe Srunde alt, am Brand. 


In ver odbern Eradtpfurr zu St. 
Nupert: 


Betauft: Den 16. Märy. Sofepb, unehlich. 
Den 18. Maria Johanna Eliaberha “iolepha, Bas 
ger, Berr oferh Zitt, fürfl. Tariiber Prälidtals 
Banzellit, Den 19. Ariederifa Barbara Marimtlıana 
Foſephina, unchlich, — Auna Maria, unchlich. 
Den 20. Anna Maria Aofepda, unchlich 
Begraben: Deu 16, März. Tungfer Katbas 
rina Schmid, Dienftmagd , 64 Jahre ar, an allge⸗ 
meiner Baſſerſucht. — Georg, unehlich, 2 \abre 
alt, an Abzebrung. Den 18. Wolfgang Eimon, 
ufthalb Monare alt, an Fraiſen, Vater, Michael 
ilmaier, Devfiger und Taglobner, Den 19 os 
ep, 4 Jahre alt, am Scharlachfieber, Vater, Jo⸗— 


, ter, Herr Michael Hoß, bürgerl. Uhrge⸗ 
—— Gol — 55 —— * 


hann Lanil iſither und Tagloͤhner. 
Una Heiln Kr , Pr 50 a de ; 


au wäche, 
"Sn der Köntglihen Stiftspfarr 
— et 


Wear Den 11: März Therefla, unehlich. 
In der Congregatton der Berfün« 
‘ dbiaung Mariä: 2 


Begraben: Den 11. März. Mathias Rähre 
Wacepouffierer. Den 12. — ir 
Stgudes. ‚Den 20. Georg Schmidbauer, Beiſitzer. 


m der ebangeliſchen Gemeinde find in ver⸗ 
gangener Woche 
a) inder obern Pfarre: 
Getauft: Den 15 Mär. Johann Bottlich- 


Vater, Johann Konrav Diener, Bürger, Huf« umd 


Wafenſchmicomeiſtetr. — Marie Kofine, unehlich. 

egraben: Den 19. März Anırcas Pickel, 
Buͤrger und Stagner, 55 "jahre alt, an Folgen eıner 
Schlund: und Magenentiündung. Den 20 —5 — 
tine Bernhardine, 19 Wochen alt, am Steckfluß, 
Vater, Herr Jehaun Michael Mehrmann, Lehrer 
der Töchterfchule der obern Stadt. — Jungfer Ja⸗ 
fobine Margarete, 32 Jahre alt, am Echlagfluf, 
Vater, Johann Georg Krarr, Bürger und Schrei⸗ 
nermeiſter. 


b) in der untern Pfarr: 
Getraut: Den 15. Mär. Johann Jak 
Doruer, Bürger und Fragner, mit Eltfabeih las 


— d EN A 
etauft: en 17, März. Adam Friedri 
Vater, Janatz Lampert, Auffeber des u 7 
dem Stadtmagifirat und Keifiger. 
graben: Den 14. Märı. Luiſe Eiifine, 
as 


Be 
—— — alt, an —— ar ; 

‚ Andrea agner, Pürger und Defonomiegütes 
‚befiper, Karıns und Stadtfuhrmann. — 


x 





. Ein 
vergangenen Sonntag verloren. Der rebliche 
den Werth angemeffene -Ertenntlichteit im Mag 


+. 


Smaragd mit Brillanten carmorfirt, durchbrochen und & | | 
ge Pr Air wird Höflh Era il har on 


ars» Buͤreau gefälligft abzugeben, 


X r 
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Woͤchentliche Anzeige der Regensburger ORERUNE 
Den 20. März 1824. 
BerfaufssPreife 


Ganzer Heutiger | Bleibt im 
Ref. | Bufadr. | nenfand. * | mittlerer | mindepe, 
Shäfel ESchäfel ShäfeliEhäfel Echäffel fe. fl. If) r ã 
79 79 — | 3 , 29 
21 21 — 5 51 
28 28 — 4 20 
46 46 — 3 46 3428 


Getraid⸗ 
Gattung. 


Boriger | Reue 
| — * Verkauf. Reſte. 


3 116 
— 
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Gebrudt und zu baben ben €. €, Brend’s Wittwe, Blodengaffe, Lit. B. Ne. 26. 





Mittwoch den 51. März 1820. \ 








Pr Te 


Polizei» Verfügungen und Magiftratifhe Bekanntmachungen. 


— 
— 


(Den Fleiſch⸗ Sag betreffend.) 


Dura anädigfte Entſchließung ber K. Regierung des Megenkreifed , Kammer bed 
nern, vom 26. d. DM. wurde der Gab des Mafocfenfleifhes auf fteben — 
drei Pfennige für das Pfund erhöht; die Taxe des Kub- und gemeinen Rindb— 
AU des im der Banf neben-den Fledfieder» Ständen bei dem Meggermeifter J. Andreas 
chirmer würde hienach 6 Fr. 3 yım. betragen, biefer Meggermeifter bat aber wiederholt 
erklärt, daß er zur Erleichterung für diejenigen Einwohner, melde nach ihren Verbältniffen 
folches Fleifch in ihrer Hausmirtbfchaft bedürfen, und eg fich bisher vom Lande bereinbrin« 
en laffen, oder überhaupt bei Leuten darum nachfragen mußten, die zum Verkaufe «diefes 
leiſches nicht berecttiget find, das Pfund Kuh⸗ und gemeineg Rindfleifch befter Qualität 

ch. immer um ſechs Kreuzer abgeben könne, 

Megensburg den 29. März 1824. 
BA ZZERSE RE BE EI E 


Manerer. Kraer, Sekr. 





— 


Unter ber Auffchrift: Ä 
‚Den armen Kranfen zur Labung bon einer ungenannten Gutthaͤterin / / 
1... 3 fl. für das Armen » Kranken» Verſorgungshaus bei dem Magiſtratsrath Neum uͤl⸗ 


rge 
Deren Empfang Iffentlich anzeigt 
— — n 26. Mär; 1824. ’ 
Das Eomitd für das Armen» Kranken »VWerforgaungsbaus. 
Dr, Tr nbrenner, X. Negierungs -IRedijinal, on Spitalarzt. 
Sperl, Spitalpfarrer und Adminiſtrator. 
Schnurlein, Stadtfämmerer. 
Hennenegel, Magiſtrats⸗Rath. 
eumuͤller, Magiſtrats. Narb. 


Regensburger Wochenblatt Nro⸗ 14. vom Jahr 15124, 


-i4- - 
u einem Wohlthaͤter erhielten bie ebangeliſchen Waifentinder 3 Eimer Bier zum 


enf. 
s Wofuͤr hiemit gedankt wird, _ 
Regensburg den 26. März 1824. 
Stadbıe-M aut ffrac 
Mauerer. Kraer, Ser. 


Das Geſchenk von einem Conftitutiong- Thaler fir die Knaben + Beichäftisunag - 
—9— glaube man nicht beſſer und zweckmaͤßiger nach dem Sinn. der eblen ee J ebene 
en, ale zur en der aus der Anſtalt in die Lehre gebrachten Knaben. 

Es foll daher am naͤchſten frohen Marimiliang » Feite demjenigen Lehrling bei oͤffentli⸗ 
cher Feierlichfeit ver Preis zuerkannt werden, welcher ſich am orbdentlichften, fleißigften und 
fieelichiten betragen und feinem Meifter feine Beranlaffung gegeben bat, bei den Torkänden 
ber Anftalt, oder bei der Polizei» Behdrde Klage über ihn zu fiellen. — Die fämmtlichen 
einfchiägigen Meifter werden deshalb aufgefordert, ihre Lehrlinge, welche fie aus ber Anftalt 
haben, davon ın Kenntniß zu fegen, und fie aufzumuntern fich des Preifes würdig zu machen, 
und würdig zu erhalten. 

Regendburg den 26. Märf 1824. 

Der Ausfhuß der Armen-Befhäftigungs-Anfalt, 
Auns. Wendler. Schnürlein. Braufer, 





Zwei menfchenfreunbliche Theilnchmer und Befoͤrderer nüslicher Anftalten haben die 
abeit+ und Mädchen Anftalt, jede mit einem Eonftitutiong- Thaler befchenft, mıt der Bes 
mmirhg, daß dem gefittefften Mädchen und dem geflttetften Knaben folche zugerheilt werden, 

ndem man dafür dem berzlihiten Danf eritatter, wird zugleich bemerkt, daß der für 
die Maͤdchen Anftalt beftimmte Eonftitutiond» Thaler dem verehrten Ausfhuß bes edlen 
Frauen » Vereins üverliefert wurde. 
Regensburg den 26. März 1824. _ 
er —— uß der Armen⸗Beſchäftigungs⸗Anſtalt. 
— nns. Wendler Schnürlein. Brauſer. 


Der unterfertigte Ausſchuß beftättiget biemit den Empfang des von edlen Menſchen⸗ 
freunden der Märchen. Anftalt zugedachten Conſtitutions Thaler, und wird deffen Verwen⸗ 
dung feiner Zeit bekannt machen. Zugleih will man zur Öffentlichen Kenntniß bringen, 


baß don 
P Srau V.M. 5 fl. 24 fr: zu Matragen, 

von einigen Ungenannten 40 Pfund Salz, 

ı auf Leinwand gedruckter Rod, - | 

5 Metzen Erbäpfel und umter dem Motto: „zum eblen Zweck bon einer unge, 

nannten Waiſe“ 3 fl. 
jur Unterflügung der Anftalt eingegangen find. 
Gott lohne die edlen Geber. 
Hegensburg den 26. März 1824. 
Der Ausſchuß bes Grauen» Betein, 











Kreis» und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 


Wer an den Nachlaß des zu Stadtamhof verftorbenen Bierbräuers Seidenſchwarz aus 
was immer für rechslichem Grund Anſpruͤche geltend machen, will, bat diefe um fo ſicherer 
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innerhalb 30 Tagen hierorts anzumelben,, als nach Berlauf biefer Friſt ohne Ruͤckſicht auf 
ungemeldete Sorberungen in der Wierlaffenfchaftsverhantlung fortgefahren werden wird, 
Regensburg den ı2. März 1824. 
8. 3. Kreis» und Stabdbfgeridt. 
Freih. u. Verger, Direktor. Paulus. 


Mer aus was immer für einem Mechtsritel an dem Machlaffe der Katharina Roſtock, 

Bilraers- und Ledererstochter von bier, ledigen Standes, eine Forderung zu machen bat, 

at fi innerhalb 30 Tagen um fo gemwiffer bei unterfertigtem Gerichte damit zu melden, al 

und Kuna dieſes Zeitraums mir dieſem Nachlaß weiter rechtlicher Ordnung nad) verfahren 

den fo 
Negensburg den ı2. März; 1824. J 
Königl. Baier Kreid- undb Stabtgeridt. 
Freih. v. Berger, Direftor. MWiebemann, 


Das am 8. db. M. gemachte Kaufsanbot fir die zur Werlaffenfehaftsmaffa des Trieb» 
rich Zeller gehoͤrige Behaufung Lit. G. Nro, 126, in I Der raße 
erhielt die Genehmigung ber Erbsintereſſenten nicht. — - - 

Dem Anfuchen der Iegtern gemäß wird ſolches wiederholt jur gerichtlichen Berfteige- 
rung vorbehaltlich der Gen-hmigung gebracht, und biezu Tagsfahrt auf Mittwoch dem 
7. April von VBormittaas 10 bis ıı Uhr im Gerihtelofnle eſtgeſetzt. 

Regensburg den 23. März 1824 

Königi Bater Kreis- und Stadtgericht. 
Sreih. v. Berger, Ditektor. — Wiedemann. 





Nach dem eigenen ** des Anereas Hartmann, Leinwandhaͤndlers und Weinzierls 
am Steinweg, wird in deſſen Debitweſen durch Ausſchreibung folgender Ediktstage hiemit 
der Univerſaſtonkurs eroͤffnet 3 a —— F 
1) Mittwoch den 21. April a. c. zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der Forbes 
rungen, ; 
2) — den 19. Mai a. c. zur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten 
orderungen, 
3) zum Schlußverfahren, und zwar ; 
a) für die Replik auf Mittwoch den 16. Juni 1824, und z 
b} für die Duplif Mittwoch dem 30. Jum bie zum 13. Juli 1824 einſchluͤßig. 
Saͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Andreas Hartmann. werben zu diefen Ebift 
tagen hiemit oͤffentlich und unter dem MNechtönachrbeile vorgelgden, daß das Michterfäheinen 
am erften Ediftsrage die Ausfchließung der Forderung von ber argenmwärtigen Conkursmaſſa, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit den an benfelben 
vorzunehmenden Han. Inngen zur Folge hat.‘ - " " 
ugleich werden alle re gie ‚ melche irgenb etwas von dem genug id in 
Handen haben, bei Wermeitung des nochmaligen Erfages aufgefordert, folches unter Vorbes 
balt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Regensburg ben 16. März 1824 ER 
Königl Baıer Kreis» unb Stabtgeriht, 
Greih. v. Berger, Direktor. affer. 


—— 


— 
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Sands u. Herrfchaftsgerichtl. fo wie auch 
andere amtliche Bekanntmachungen. 


Auf das juͤngſt erfolgte Hinſcheiden der 
Zurich Thurn und Tartsfchen Zahlmeifterg. 
ochter Sranzisfa v. Müller, ledigen Stan: 
des, werden alle jene, welche an felbe irgend 
eine Forderung zu machen haben, aufgefor. 
dert , folche bei dem unterfertigten Civil» Ge, 
sichte binnen 30 Tagen geltend zu machen, 
aufferdeffen mit Auseinanderfegung ber Ver» 
Jaſſenſchaft fürgefchritten werden wird, 
Negensburg den ı7. März; 1824. 
Sürftl. Thurn und Tarısfcheg 
Civilgericht I, Inſtanz. 
Freih. v. Yeyfam. 
Gruber, 


Deffentlicye Danfeserftattungen, Aufs 
forderungen, Wurnungen. 


Allen Bewohnern Regensburgs und deffen 
holder Umgebung bas befte Lebemohl! 

Für dag waͤhrend meines Hierfepns mir 
eſchenkte aͤrztliche Zutrauen Fann ich micht 
Feen ‚ die Gefühle meiner Dankbarkeit hie- 
mit zu —— F — 

egensburg ben 27. r$ 1824. 
es s r. 5 9, Stanbsartt. 

Die frühere Theilnahme an der Kranfheit,— 
die anfebnliche Begleitung zum Grabe ,— und 
die zahlreiche Anmohnung bei dem Trauer. 
Gottesdienft, für den, ung viel zu früh durch 
den Tod entzogenen Gatten und Vater, : ben 

ochfürftl. Thurn und Taxiſchen Hofrath , 
Be und. Kanzlei · Verwalter, Herrn Fran 
Anton Poppele, war ung ein lindernder Tro 
ber Schmeizen, und ein Beweis der Achtung 
und des geihägten Anſehens, in welchem der 
Verewigte geitanden, hat. 

Mir han ung. verpflichtet, hiefuͤr gehor⸗ 
am“ und ergebenſt zu danken ; und ung der 
mh Gdte und dem Wohlwollen Unferer 
Gönner, „Öreunde und Betaunten beſtens zu 

— den 29. März 183253. 
Chriffiana Poppele, Witwe, 
Emil Poppele, abmweferide 
Auguft Poppele, } Soͤhne. 
Thereſe Poppele, Tochter. 


Me Bericht; 


‚ bölle, 24 fr. 


Buͤcheranzeigen, Unterrichts + u. Kunſt⸗ 
Sachen betreffend: 


Beim Buchbinder Fuchs, Bachgaſſe B. 93. 
iſt zu verkaufen: 

Lettres juives, 8 äl.ausanne 1750. 7Vol. 
30 kr. Metaphyſiſche Ketzereien 1796. ao fr, 
Friedrichs bes II. Werte, 15 Theile, 1789. 
ı fl. 20 fi. Chemiſche Bauberbelufiigungen, 
Unterhalrungsfpiele und Karten · Kunſte/ Nurne 
berg, 24 fr. 4 Abhandlungen über den Weins 
bau, ı2 fr. Schelhorns Eammlung geiſtl. 
Lieder ı2 fr. Geſchichte unf H. Jiſu Chriſti 


auf Erden, Leipz. 1765. 24 fr, Predigten 
von Jerujalem, Braunſchw. 1753. 24 fr. 


Dei Augufiin Antiquar find folgende Bil 
‚ber zu haben: 
Dumme Eiferſucht und Kache; Oronoko f 
ı2 fr, Die Famılie Eihfrom, 12 Ir. Ruͤck⸗ 
erinnerungen an 1813, ı4r. Schlacht bei as 
nau, ı2 fr. WBignetten, gejeichnet vom Vers 
fafler des Abellind, 24 fr. Morauiſche Erzaͤh⸗ 
lungen, mit illum. Kupf. 2 Öbe ı fl. 36 fr. 
Die Echaggräber, 6 fr. Kräuterbud, mit 
illum. Holzichnitten $ol,, ı.R. 30 fr. Jägers 
eitungs · Lexcon, zfl 42 fr. Scrivers See⸗ 
nihag, 3 Folbde. 2 fl. Das verwirrte Eus 
zopa, 2 Folbde mit treffl. Kupf. 4 N. Deut 
ters franzdi. Grammaire, 36 fr. Trents Le⸗ 
ben, 3ter Band, 9 Er, Keilinge Luſtſpieie: 
der junge Gelehrte, die Juden, der WMiſoghn, 
24 ft. Richard ber Dritte; König Dagobert der 
Franten; Karl und Luiſe, ıs fr. Ida Muͤnſter; 
ber Verſuch; die Brandſchahung; ver Eisgang, 
24 fr. Die Stridnadel von Kogebue; Ph 
‚dra; Huldigung der Künfte von Schiller; und 
| gefaͤhrl. Nachbarſchaft; Brands 
ſchatzung; das verlorne Kind von Kogebue, 
30 fr. Eblrep und Jeny, oder die Geifter. 
Ermwina, oder die Geheimniffe 
ber unterirdifchen Ciruft, 2 Bde. 36 fr. Ders 
fhiedene Gartenbücher; aud) großes und Fleis 
nes Mafulaur, Papier, 


Etabliſſements, Mierhes Beränderungen 


SW Recommendationen zc. betreffend: 


Endesunterzeichneter macht dem biefigen 
und auswärtigen verehrlihen Publitum bes 
Fannt, daß er feinen Laden in ber Tauben 
« 
41 


— 157 — 


aſſe verlaſſen, und dafuͤr einen andern am 
er — bei Hrn: Kaufmann Pfort 
ſtiftet hat, wo er mit aller Gattung Kupfer-, 
Meffing und Eifengefchire verfehen iſt. Auch 
nd bei ihm neue Brunnenmwerfe zu haben, 
E wie er auch alle alten Brunnenftiefel, Ven⸗ 
tille und Pippen um den dilligften Preis ein 
reibt, Neue Arten Brennzeuge nad Nornis 
fcher, Piſtoriſcher, Reitziſcher, Hermitätter 
Manier. find bei ihm täglich einzufehen, fo 
wie auch Feueriprigen nach der beften Art. 
Er empfiehlt fih zw. recht vielen angenehmen 
Yufträgen ergebenft. Sein Logis iſt zum vor 
maligen rorhen Stern Lit. E. Nro. 147. 
Hegensburg den 24. März 1824. 
Hob. Kriedr. Lehmeyer, 
bürgerl. Kupferſchmidt⸗Meiſter. 


Theres Neudorfer giebt ſich die Ehre, 
einem hohen Adel und dem verehrungswuͤrdi⸗ 
gen Publikum anzuzeigen, daß fie bereits mit 
einem frifchen Sortiment Florentiner-, Vene⸗ 
tianer» Damen+ Hüte, großer durchbrochener 

üte, nach neueſter Art Strohverzierungen, 
——— Fruͤchten⸗· dann Silber bou⸗ 
quets, Guirlanden, neuer Modebänter, Eeis 
denzeug und Pugmwaaren aller Art verfehen ift. 
Indem fie ih zu einem geneigten Zufpruch 
empfiehlt, derſichert fie bie billigften Preife. 


nterzeichneter empfiehlt dem Hiefigen Pub- 
litum, * auch — * Liebhabern fei- 
nen vorzuglich guten und aͤchten Korndrannt⸗ 
mein, welchen er von jedem Kenner und Ver⸗ 
fändigen unterfuchen läßt. Man Fann ihn fo- 


wohl Enmer+ ale Maasmeis bei ihm befom« 
men uch find ber ihm feine Pomeranzen- 
und Calmud.Mofoglios zu haben. 


Wolfgang Biller, bürgerl. 
Branntweinbrenner in Mes 
gensburg am Hühnerplag 
Lit. H. Nr. 134 ' 


Einem hohen Adel und verehrungswuͤrdi⸗ 
en Publikum macht Unterjeichneter bie erge⸗ 
Benfte Anzeige, daß er abaenähte Bett⸗Decken 
von grünem a und weißen Perfal erhalten 
babe, welche ſehr gefchmarfvoll deſſinirt und 
gearbeitet find, und. worauf er auch in an- 
bern —— Farben und Zeichnungen Bes 
ngen annimmt. 
Renu er 2 Wiefand, beim Goligth. 


Bei Unterzeichnetem ſind Nelken » Ableger 
von Fupferfarbigem und afchgrauen Gruͤnd mit 
zofenfarben Streifen gezeichnet, fo wie auch 
von andern fchönften Farben zu haben. Zus 
gleich empfiehlt er feine ſchon oft befannt ge⸗ 
machte Baumſchule beſtens, und verſpricht 
billige Preiſe. 

2— * —** 
rgerlicher Kunſtgaͤrtner. 

Vorzüglich gute Nubiner und Borſtorfer 
Yepfel werben m goldenen Schiff am umntern 
Woͤrth verkauft von 

€. Wenninger, 


— — — — — 
Auftionsanzeigen, Waaren u. andere Ges 
genftändebetreffend, welche verfauft, oder 
au faufen gefucht werben. 


Montag ben 5. April 1924 und fol ende 
Tage Nachmittags 2 uͤhr werden in Na 
Grorg Ehriftoph Lauerer Schiffmeiſters Bes 
baufung am ;Fiichmarft Lit. F. Nro. 43. in 
der zten Etage verfciedene Mobilien, beſte⸗ 
hend ın verſchiedenen Silbergefchirren, reich 
mit Gold —— Galakleidern, verſchlede— 
nen mit Silber geſtickten Amts-Uniformen, 
Civil, Herren» und Frauenkleidern, Etod. md 
Wanduhren, einer Auswahl von muer Tiſch⸗ 
Leib⸗ u. Bettwaͤſche, einigen Pürfch-Stugen ‚ 
worunter einer von Hans Winckhofer, ng« 
Kommod » und Schreib» auch Glaet fen, 
barcheten Betten, Bettſtaͤtten, 
Tiſchen, Seſſeln, Delgemälden, Bildern unter 
Glas und Rahm, Büchern, zinnernen, kupfer 
nen, meſſingenen und ſteingutenen neuen Kıls 
engeſchirren, nebſt mehr andern fehr nuß— 
li Effekten an den Meiſtbietenden egen 
foglfihbaare konventions maͤſſige —* 
dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt werdem 

Das Verzeichniß iſt bei dem Auftionator 
Lehmeyer in. feier Behaufung Lit. E. Nro, 





147. umfonft zu haben, 
—— 

enden Tag Na 

Frau Wolfin, Kufners. Wittwe Bebaufung in 


der Malerftraße bei St. Kaffıan Lit, E. Nro. 
123. verfchiedene Mobilien , beftehend in fil« 


bernen Löffeln , Meſſer und Gabeln, Mind. 
wer», Dresdeness-us franzöfif., feinen bunte‘ 


Spiegeln ,. 


lung. 


ben 8, April 1824. und fol⸗ 
chmittags a Uhr werben in ber- 
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nb vergoldeten Kaffee» Mil. und Thee⸗ 
Karen nebſt Taſſen, Tellern, geſchliffe nen 
eingläfern, blechern. lackirten Hlument pfen, 
ind Kaffecbrettern, feinen Kupferftichen unter 
Glas und Rahm, Firfchbaumenen Bettftätten, 
tftühlen, Sopbag, Garderobe und Epeis- 
ten, eichenen Kommobdfäften, einer Samms 
lung feanzöfifch. u. deutfcher gebundener Bücher, 
bit mebr andern fehr n qlicpen Effekten gegen 
fogleich baare Bezahlung dem Sffentlichen Ver⸗ 
kaufe audgefegt werben. 

Das Derzeihniß ift bei dem Auftionator 
Lehmeyer in feiner Bebaufung zum vormalis 
gen rohen Stern Lit. E. Nro. 147. umfonft 
ju haben. 


Montags ben 12. April 1824. und fol- 
nde Tage Nachmittags 2 Uhr werden im 
‚it. D. Nro. 106. ohnmweit dem Sleifchhaufe 

verſchiedene Derlaffenichafrs- Effeften, befte- 
nd in filbernen Sad», auh Wand» und 
tockuhren, Manns⸗ und Frauen, Kleidern, 
Waͤſche, Betten _und Berrflätten, braucba- 
zem Steingut, Zinn, Kupfer, Meffing, Ei⸗ 
fen, einem Stoßhobel, einer Baumfäge, nebft 


andern brauchbaren Hausgeräthfchaften an den 


Meiftbietenden gegen fogleich baare Bezahlung 
veraͤuſſert. 
Auernheimer, Auktionator. 


Dienſtag den 13. April 1824 und folgende 
guy Nachmittags 2 Uhr merden in- ber 
rechdlermeifter Keutnerifchen Bebaufung Lit. 
B Nro. 62. naͤchſt dem Schrannenplag ver- 
thiedene Mobilien des Herrn Staabsarzt 
Dr. Haag, beftebend in Standuhren, Spie⸗ 
"gein, Kanapee, Seffeln, Bettladen, Tifchen, 
äften, Moalereyen, Kupferflihen, eiſernen 
Deren, Blumenftellagen, Bouteillen, Krügen, 
orjelain, Schüffelrahbmen, Koch und Waſchge⸗ 
cbireen, eınem Speißkaſten und einem Klavier, 
nebit andern fehr nüglichen Hausgeraͤthſchaften 
an den Meiftbietenden gegen fogleich baare uns 
aufbaltfame Bezahlung tlich verfteigert. 
Das Berzeichniß ift Anfangs Fünfriger 
Moce bei: dem Motar Stadiberger in 
Lit, G. Nro. 41. umfonft zu haben. 


Es ift ein Klavier zu verfaufen. Wo? er 
fährt man im N. €. 

Es ift ein febr gut gebautes Haus, nebft 
großem Garten und aller Bequemlichkeit, in 


einer angenehmen Lane, tägli verk 
Das Naͤhere im —*8 — —— 


Das Haus Lit C. Nro. 38. nebſt Haf⸗ 
—— iſt aus freier Hand zu ver⸗ 
aufen. 


Zwei alte Boutiquen ſind um billigen xreis 
zu verkaufen. —— ſagt das N. © von 


Es ift ein großer Spiegel mit vergoldefer 
Rahm und ein Keifefoffre mit Doppeltem Schloß 


‚gu verkaufen. Naͤhere Auskunft iſt zu erfragen 


in der Ditengaffe Lit, H. Nro; 142., bie 
Thür.Nro. 3. en 


Am Steinweg auf ber Straße nad) der 
Regenbruͤcke ift ein Keller mit zwei Abrhei« 
Bingen in beft baulichem Zuftande und mit 

iegeln gewölbt, zu einem Sommerkeller für 
raͤuer fehr geeignet, aus freier Hand zu ver 
kaufen, Bon wem, ift im A. €. zu erfragen, 


nn —— 

Quartiere und andere Sachen, welche 

zu vermiechen find, oder zu miechen ges 
fucht werden : 

An Lit. E. Nro. 34. auf bem neuen Pfarr⸗ 
plag ift der erfie Stoc, beftehend im 7 Zim⸗ 
mern, 2 fü en, Speis, Garderobe, Stals 
lung für a bie 3 Pferde, Wafchgelegenheit 
und Keller nebſt Holzlege, auf Eünftiges Ja⸗ 
kobiziel zu vermietben. In Lit. B Nro, 2. auf 
dem Jalobsplatz erhält man nähere Nachricht, 


Zu Nro. 68. naͤchũ der Hauptwache iſt 
Fr ich ein meublirtes Monatzimmer zu vers 
ten. 


n Lit. F. Nro. 116; find meublirte Mo⸗ 
natzimmer zu vermierben. Das Nähere im A.C. 


In ber untern Bachgafle Lit. B.Nro. 80. 
ift ein aroßer Keller zu verfliften. Das Näs 
here erfaͤhrt man beim Eigenthuͤmer felbit. 


In Lit.H, Nro. 10. unweit dem St. Elaras 
Braͤuhaus, zu ebner Erde, gegen ben Garten, 
ift täglich oder aufs Ziel Georgi ein großes 

immer fammt Holzlege zu bejichen Wei— 
tere Auskunft kann der F, Rentamtsbot Offers 
mayr geben, 


In der ſchwarſen Bärenftiraße Lit, G. 


. 
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Nro. go über einer Stiege ift ein Quartier 
Zeh, VS af ge Tue 
den e ne olzlege 
—* und bis Ziel Georgi-zu „us 
nmweit bet Kuhwieſe find-2 zebentfreie 
— verſtiften, und in Lit. A. Nro. 97; 
das Nähere zu erfahren. 


An ber Kumpfmühler - Straße ift fir dies 
fen Sommer ein Quartier mit 2 großen Zim- 
mern nebft Küche fammt Garten» Promenade 
und einem Salet mit der fchönften Ausficht 
u verftiften; auch kann nach Belieben ein 
Eheu von tem Garten abgegeben werben. 

Daß Weitere ift bei Herrn Georg Neu⸗ 
müller sen., gu erfragen. 


In Lit. B. Nro. 37. ift zu ebener Erde 
ein Quartier fir file Perfonen bis Georgi 
zu verftiften. Auch find da Hafen und Preis» 
tegel zur Eindeckung von Semäuern, um ein 
Billiges ju verkaufen. 


Das Lelßner'ſche Gartenhaus Lit.I. Nro. 
40. ift zu verſtiften Naͤhere Auskunft wird in 
Lit. E. Nro, 76. ertbeilt. 


n Lit. G. Nro. 116. ift ber zweite Stod 
orgi zu verſtiften 


Am untern Jatobsplatz iſt ein meublirtes 
Monatzimmer zu verſtiften, gleich zu beziehen, 
und im U. €. zu ertrauen. 


In ber Glocdenfiraffe Lit. B. Nro. 25. 
af täglich ein meubliries Monatjinnmer zu 
dezichen: 


In der Behauſung des Leihbibliothefard 
Sriedrih Lit. C. Nro. 93. in der Geiandten- 
gar ift täglich ein m: uburtes Zimmer nebft 

ltofen zu vermietyen. 


— — — 


Vor dem Petersthor * dem fuͤrſtlich 
Taxiſchen Monument, am ſchoͤnſten und fre— 
quenteſten Platz der Promenade, find zwei 
eben fo ſchoͤne als bequeme, Ungejiefer freie 
. Eommer» und Winterwohnungen von 3 bie 

6 Zimmern, nebſt fo hellen Kellern, daß man 
darın ſchreiben fann; 5 eichenen Stiegen; 
mit von weigem Marmor gepflafterten Küchen, 
Heerden, Fiegen und Gängen; mit aus Felfen 
gehauenen Brunnen in und auffer dem Hauſe; 


\ 


bis 





mit der gar! m nach Donauftauf, Wirth, 
Saltenfeld, Bogenberg, Straubing, Prüfens 
nıng und einer Menge Drtfchaften , die wie 
auf einer Landcharte herum liegen ıc. an Keins 
beit liebende ſtille Herrfchaften zu vermiethen. 
Auch Eönnen einzelne Zimmerabgegeben werden, 

J. M. Daifenberger, Buchhändler, 

Su Lit_F. Nro, 83. beim Goliath tft big 
fünftines Ziel eın Zimmer mit ober ohne 
Meubeln zu verfüiften. 

An der Kumpfmühler: Straße ift ein Logis, 
befiehend in 4 Zimmern, Küche, Keller, Holjs 
lege, nebft Garicn-Promenade zu verftitten. 

Bis nad) Oſtern ift, die Zeit des Marftig 
über, auf dem Revpfaırplage ein Zimmer im 
aten Steck nebft Bert und Einrichtung fie 
einen Herrn Marftfieranten zu vermierhen. 
Wort fagt bag Anzeige » Comptoir, 

Im Haufe Nro. 11. in Kumpfmuͤhl find 
diefen Sommer. hiedurch zwei Zimmer mit 
Garten zu verftiften. Auch Fann zugleich Koft 
abgegeben werden. 

e Lit. C. Nro. 123. in ber obern Bach» . 
g e ift der dritte Stock wit aller Bequem⸗ 

ichkeit ganz oder abgerheilt bis Georgi zu 
verftiften,. - 

Ein schönes Wohnhaus auf dem 
obern Wörth, an der Stadtseite dem 
Weinthor gegenüber gelegen, mit 4 
Zimmern, mehreren Kammern , Küche, 
Keller und allen übrigen Bequemlich- 
keiten , auch der Promenade im Gar- 
ten, steht um einen sehr billigen 
Preis zu. vermiethen. — Bei wem? 
im A. C. zu erfragen. 


In Lit. F. Nro. 98. tft ein Monatzime 
mer nebft Kammer mır oder ohne Meubeld 
täglich zu verftiften. 

n Lit. F. Nro. 49. dem Fifchmarft ges 
genüber, iſt bis Jakobi der zweite Stock zu 
verſtiften. 

Der Koͤrneriſche Zwinger, nahe am Pe⸗ 
tersthor, wird zum verſtiften ausgeboten, 
und können fich Liebhaber deshalb bei dem 
Kaufmann Sondermann befragen. 


100 — " 


Dienftanbietende, oder Dienftfuchende: ——— zu leihen geſucht. Naͤheres 
— — m A. CE. 


Ein junges Mädchen, das in allen weib⸗ 
lichen Handarbeiten wohl erfahren, vorzüglich 
bie Kochkunft gut verfteht, und mit den beften 
Zeugniffen verfehen ift, wuͤnſcht bie kuͤnftiges 
Biel einen Play als Jungfer, Haushälterin, 
oder eine andere ihren Kenntniffen angemeffene 
Unterkunft zu erhalten. Nähere Auskunft 
giebt das A. €, 


Es wird ein Kurfcher in Dienft aufzu⸗ 
nehmen geſucht. Wo, ſagt das 2. C. 


Ein gebildetes Frauenzimmer, bag ſich ger 
genwaͤrtig nicht hier befindet, wuͤnſcht in eis 





* 


nem offenen Laden Beſchaͤftigung zu finden, 


ſie kann Caution ſtellen, und ſieht mehr auf 
ute Behandlung, als auf Gehalt. Das 
aͤhere im A. €, 


Es wird in eine Handlung ein Hausknecht, 
von ſtarkem Körperbau und geſetzten Jahren, 
katholiſcher Religion und ledig, geſucht, wel⸗ 
cher ſich über feine Treue und ſittlichen Ye 
benswandel durch Zeugniffe ausweiten kann. 


Das Nähere im A. €. 


Ein gut erjogener Junge wird zum Ers 
lernen der Knopfmacher Profeffion geſucht. 
nn EAE it in Lit, E. Nro, 32. zu ep 
ahren. 





Gefunden, verloren oder vermißt: 


— 


- Vergangenen Sonntag Abends wurde vom 
Fleiſchhaus big auf den Kornmarft ein tmweife 
fer Frauenzimmer⸗Rock verloren. Man bittet 
den reblichen ginder, felben gegen Erkennt 
lichkeit im A. ©. abzugeben.  \ 


m — nn 


Ein Arbeitsbeutel mit Stahlfchloß und 
Kette, worin ein weißes Sacktuch mit 1. 
St. gejeichnet,, iſt verloren worden, und 
mwird genen Erfenntlichfeit in Lit. A. Nro, 
62. nächft der neuen Uhr über 2 Stiegen ab» 
sugtben erfucht. 





Capitalien: 


Auf ein gerichtlicy geſchaͤtztes Anweſen von 
5809 fl. werden auf erfte binlänglicy fichere 


Es find rooo big ıoo fl. auf erfte und 
ſichere Hypothek zu verleihen. Das Nähere 
ift im A. E. zu erfahren, £ 





Bevoͤlkerungs anzeige. 


— 


Sin der evangelifchen Gemeinde find in ver⸗ 
gangener Woche 


a) inder obern Pfarr: ° 


Begraben: Den_2. Miet, ohann Leon⸗ 
d, 3% Jahre alt, am Zahngeſchaͤft, Vater, Chri⸗ 
Eu Sriedrich Maderbolz, Bürger und Webermeiſter. 


b) in ber untern Pfarr: 


Getauft: Den 21. März. Marie Margarete, 
Vater, Herr 8 Wilhelm Franke, genannt 
ondermann, rger und Kaufmann, eu 22, 
ohann Konrad, Vater, Chriftian Auguf Echwans 
otvstn, Bürger und Säclermeifter. Den 25. Ebris 
ftop) David Ernit Adolph, Vater, Herr \obann 
David Eronenbold, Dberlieutenant bei vem K. 8. 
sten Linien s Stfanteries Regiment Sachien s Hilds 
burghaujen. 


Begraben: Den 21. Maͤrl, Karl Joſeph, 15 
Tage alt, am Steckuß, Vater, Wiihelm Friedrich 
Sting, Bürger und Kupferſchmidtmeiſter. Magr 
Dalene Barbara , Gattin des Johann Jakob Korham⸗ 
mer, Bürgers und Gagehh 74 Sabre alt, am 
Schlagfuf. Den 22. Jakob Andreas Schwarz, der 
555 zugethan, 49 —X und 6 ehe 





alt, an Waſſerſucht 


— — — — 


n der Dom», und Hauptpfarr u 
J St. ee ’ 


Getrant: Den 38. Mär. Moritz, Trägler, 
8* und Maurergefelle, mit Jungfer Barbara 
meiner, 


Betauft: Den 3. März. Joſepha, unchlich, 
yon Regenſtauf. Den 24. Peter Gabriel, Bater, 
Vatrißius Magriker , Bargent, Schuhmachermeiſter. 
Den 26. Theres, unehlich. Den 26. Maria, Bars 
bara Katharina, Vater, Korenz Geißler, Volizeyioldat, 

Begraben: Den 27, Märı. Tberefia Mibler, 
Beifinerd » Gattin, * Fabre alt, an Waſſerſucht. 
Den 26. Joferh, 16 Tage alt, am Brand, Vater. 
Aafer) Danigl, Bürger und Corduaner iu Stadt, 
ambof. 
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| n Slabtpfarr zu St. 
In ber — 3 Fremden-Anlelge. 


tauft: Den 22. März. Thereſia Karoline, 
Le Joſepha here, Bater, Michael Bei Hrn. Baader im ſchwarzen Bärn logirten: 


Sußbauer, Starkmachet in Rumpfmähl. Den 23. 
Alone Hugo, Barer, Titl; Her Karıan on Verer, 9 — 14. —— per 1824.) 

- B. Negierumgsrath. Den 25. Anna Thercfia, *. Quittichreiber, Afad. von Wien. i ; 
Dater, Andreas Graf, Benüiser und Trägler- Den der, Werngaftgeber von Straubing, Pe ans 
2 Friedrich Wilhelm, Vater, Georg Baum, &hiffmfr, von Pafau. Ds Mebrl, Dfarrer- von 

sener. 

Begsaben: Den 22. Märy._Therefia, 6 Wos zeuth. Hr Kanjler, Bürgermeifter und 
chen alt, an Fraifen, Bater, pen Brunner, Srabtrah en und, Dr. Karl, 
Devfiser und Mauerer. Den 25 Therefia Tofepba, VBertmes. Hr. Zuuermann, fanda.Affeff. von Bams 
9 Wochen alt, au Fraifen, Vater, Mathias Hals berg. Hr. Sutre, Kfm. von Bruf, rt, Weiters 
mer , Beifiger und Taglöhner, — Anna, Wittwe mener, Xieutn. vom toten Meg. von Amberg. Hr 
des Toiepb Bed, Beyſihers und Taglöhnere , 76 3 >) . 
Jahre alt, an Altersihwäche und Stecfluß._ Deu eler von 
24. Joſepb, unehlih, 6 Tage alt, an Mundfperre, : 

u 


Inder St KarhartnenfptraisVfarr: — Ye ef * 
Aund Hr. 
Si o Süd ze. 28. Bin, ———— — na Probit un Kr r 
urſtlich Thurn und Tartiche Portierswittwe, 74 er. Kau von Langnau. Hr, i 
Sabre alt, am Altersichwäche, £ tungsforfter von Sudan, Hr. Steger, Suf⸗ 


— — — —— — —— — — 
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Woͤchentliche Anzelge der Regensburger Schranne. 
Den 27. März 1824. 











Getraide | Voriger | Neu | GIER | Heutiger | Bleistim) Terfaufsrpreife 
———i — e —— 
Sattuns . Reſt. | Bufnber | menpand,|Berfauf. | Melk. | ö— — 











‚Schäffel Schaffei ISchäffellSchäffellSchäffel| fl. ‚kr. fl. Ife.| fl. Ir. 
Weiten .| — | 146 146 146 — 8 153) 8 j27| 7 Iso 
Kom 1 — 36 36 36 — 555 — 4448 
SGerſte — 64 64 64 — 4 j22| 4151338 
| Haber * — 178 78 78 — 3 461 23 |32| 3 18 
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VBiertelsVogen zu Rro. 14. des Regensburger Wochenblatt⸗ 1914, 
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IM eyes oder } — hd, 





Preiſe der Victwalten, welche einer poliseylichen Tare unterliegen. 
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Regensburger Wochenblatt. 


— Nro. 15.) — 








—— — — — — — — — 
Sedruckt und iu. baben bed €. E. Breud’s Wattwe, Slockeugaſſe, Lit. B. Ne. a6. 





Mittwoch ben ⁊. April 1824. 


Polizei Verfuͤgungen und Magiſtratlſche Bekanntmachungen. 


Km vertoichenen Monate März wurden bei dem Stadtmagiſtrate nachfolgende Pollzet» Ver 
bertretungen unterfucht und beftraft: 
11 Eine Perfon wurde beftraft wegen Diebſtahls in polizetlich firafbarem Grabe; 
2) eine wegen Diebſtahlverſuchs; 
3) stwei wegen Betrugs; i 
4) dreizehn megen nerübter Exceſſe durch Raufhaͤndel, oͤffentliche Beſchimpfungen ꝛc. ic.; 
8 — wegen veruͤbten Unfugs zur Nachtseit auf den Straßen durch Schreien und 
ingen ; — 
6) ar wegen burch Trunfenheit verlbte Mübefdrung; * 
ſechs Weibsperſonen wegen verbotenen Gaſſenſtreinens; 
8) fech 8 Perſonen wegen unterlaſſener DVerfperrung der Hausthuͤren zur Nachtsgeit; 
9) fünf megen unteriaffener Straßenreinigung ; - j en 
10) drei. wegen fortgefegten —— ebenswandels; 
inj vier wegen ungebuͤhrlichen Benehmens vor Amt; 
12) ach tzehn wegen Vagireus und Bettelns; 
13) jmwei wegen übler Nachrede gegen eine andere Perfon; 
14) eine wegen unterläffener Aufſicht auf einen auf der Straße geftandenen Sluthafen; » 
15) eine wegen verbotener Verunreinigung der Straße; 
16) eine weren umterlaffener Aufficht auf das Gefpann; , 
17) etne wegen unerlaubten Aufenthalre in hiefiger Stadt; _ 
18) eine wegen verbotenen Haufirend; N 
19) jwei wegen Uebertretung der Viktuallen⸗Markt⸗Ordnung; 
a0) eine wegen Uebertretung feuerpolizeilicher Beſtimmungen; 
21) neu wegen Nichtbefolgung polizellicher Anordnungen hinſichtlich ber Aufſicht anf bie 
unde; 
22) eine Dienflmagd wegen böslicher Entweichung aus dem Dienfte; 
23) jwei Individuen mern Verleitgebung nicht pfenningvergeltlichen Bieres. 
Regensburg am 1. April 1323. 
Stadt Maggi s.n 
— — > Maneren 7Kraer 97.7 
Regensburger Wochenblatt Neo, 15. vom Jahr z014 


\ 
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“ 


- geten Niederlagen gebracht und von welchen Hopfenhaͤndlern er 
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(Die Impfung füc das Jahr 105}. betr. 
Nach den beffehenden allerhoͤchſten Verordnungen und in Folge böchfter Genehmiaung 
der 8. Kreis- Regierung mtrd die gefeßliche Schußpocen » Impfung fir das Jahr 1838. am 
Montag den 10. May auf dem Rathhauſe angefangen und in ie ender Ordnung fortgefekt: 
ı) Monsag den ı0. Map für die Jmpflinge ber Fathöliidhen Pfarret der obern Stadt 
St. Rupert, und zwar Vormittags für Lit, A.B.C., Nachmittags fuͤt I. und Kumpfmuͤhl. 
2) Montag den 17.’ Day für die Impflinge ver farholiihen Pfarrei der untern 
mt = = { .. m Dlermänßer, und zwar Vormittags _für_ Lit. E, E. G., Nachmittags 
7 3) Montag den 24. May fuͤr die Impflinge ber evangeliſchen Pfarrei der obern 
Stabt, „der katholiſchen Vfarrel St. Caſſian, und der —— Bemeinde: und zwar 
—— s für Lit. A. B. C., und Nachmittags D. J., St. Caſſian und iſraelitiſche Ge- 


4) Montag ben 31. May für die Impflinge ber evangelifchen Pfarrei ber untern 
Stadt mit, Niedermünfter und St. nen» Spital, unb * Vormittags für Lit.E. E. 
G,., und Nachmittags H. J., Nie inter und Er Katharinen. Epital, 

Der Anfang wird jedesmal Vormittags um 8 Uhr und Nachmittags um 2 Uhr gemacht. 

Indem man dieſes hiemit zur Sffentlichen Rennen bringe, werden alle Eltern und 
Pflegeltern aufgefordert, bei diefem Gefchäfte mit ihren impffähigen und beſonders impfpflich- 
tigen Kindern bei Vermeidung ber gefeßlichen Strafe fleißig zu erfcheinen, oder über allen. 
güs geſchehene Privatimpfungen oder geſetzliche Hinderniffe durch Zeugniffe der einfchlägigen 

rzte am bem feftgefeßten Impfungstagen ſich gehörig auszumeifen. 

Den Hauseigenthümern wird ubrigens auch heuer wieder zur Pflicht gemacht, ihre 
Mithleute von diefer Bekanntmachung in Kenntniß zu ſetzen. . 

Megensburg ben 2. April 1824- 

F StabteMagiſtrat. 
Mauerer, Kraer, Sch. 


- Die bei dem Verkaufe vom fogenannten böpmifchen Hopfen verbundenen Befährden betr.) 


Es ift zwar längft bekannt, welche Betrügereten bei dem Verfanfe von fogenannten 
BöhmifhenHopfen ftart haben, indem die Hopfenhändler häufig den im Junlande erzeugten 
Hopfen auffaufen, und dann als boͤhmiſchen Hopfen an Mann zu bringen ſuchen; dennody 
aber vermochten. Borurtheil und manche andere Nückfichten an vielen Orten bisher mehr als 
die Nachricht vom oberwähntem Verfahren. Man fiebe ſich daher veranlaßt, hiemit befannt 

ny daß gemäß genauefter Erhebung, in Ragens und mehrern andern ar der Graͤnze 
h Bohm̃en Helegenen Orten von böhmifchen Hopfenhaͤndlern hierländifter Hopfen anges 
tet, und von dors aus im Baiern als böhmifcher Hopfen abgefigr werde. Man hat er 
oben, wo jener Hopfen im Innland angefauft, durch welche enge felber in die bezeich⸗ 
ann abgefegt wurde. 
Hiedurch mögen fich die Inhaber von Bräuhäufern überzeugen, wie ſehr felbe bet bem 
Ankaufe von fogenannten böhmischen Hopfen, welcher gewoͤhnlich bedeutend theuerer als ber 
bierläubifi —— wird, waͤhrend er doch — —— iſt, gefaͤhrdet zu werden 
en; gen eß ohnehin laͤngſt anerfantt If, daß innlänbifcher Hopfen guter Qualität 
inem ausländifchen an Rrafs-und Nachhaltigkeit meiche. ’ £ 
Welches zu Folge guädtaften Befehles der K. Regierung bed Regenkreiſes, Kammer 
des San * 29 vorigen Monats hiemit jur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
2 13 18 > ” 

ac er Shot “Migifirar Regensburg. 

Mn* 112 —28 Kraer, Sekr. 
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res Auch bei dem, am @. d. M. in der Mebenbehaufung der Kaufmannswittwe Charlotte 
Mirus, Lit. F. Nro, 54. ausgebrochenen Brande bewährte fich neuerdings jener hohe Grab 
von menichenfreundlicher Theilnahme an fremdem Ungluͤcke, wodurch fich die Hiefigen Einwoh⸗ 
ner von feber rühmlichfi ausgezsichner haben 

ihrer fchnellen und Fräffigen Hülfe, in Verbindung mit der vom Magiftrat und pielem 
Bewohnern Stadtombofs geleifteten gürigen Unterftigung, verdanft nich: nur die Hausbeſi⸗ 

erin Mirus die Rettung des größeren Theile ihrer Behauſung, fondern auch die ganje 
acbarfchaft die Abmwendung der drobenbiien Gefahr ihres Eigentbumg, welches bei emrm 
weniger unermübderen Eifer im SHerbeifhaffung von Waffer und Benuͤtzung der vorhandenen 
Loͤſch zerachſchaften ficherlich ein Kaub der Flammen geworden wäre. 

Während der Magiffrar fich verpflichtet hält, fuͤr dieſe edelmuͤthige Hülfe hiemit oͤffent⸗ 
lich feinen innigften Danf ausjufprechen, kann derfelbe zunleich nicht umbin, der bei dieſer Vera 
anlaffung wiederholt an den Taa gelegten Unerſchrockenheit des bıefigen Magiſtratsraths und 
Maurermeifters- Sohnes Michael Ammler, fo wie dem berjhaften Benehmen der drey 
Pionierd des k. b. sten Finien » Infanterie - Megiments babier Faver und Sebaſtian 
Knott, und Benedikt Lehmaier die verdiente befondere Anertenmung zu Theil werben 
u laffen. ch 
Regensburg den 6. April 1824. 

Sta dr» Mia sit ra 
Mauerer. Kraer, Ser 





Samſtag den 10. biefed Monats, Nachmittag um 2 Uhr, erden mebrere Parthien 
alter * — dem ſtaͤdtiſchen Magazins. Stadel am St. Jakobsıhor auf dem Verſteigeruügs⸗ 
ußert. 

—— wollen ſich daher am beſagten Tag und Stunde im Verſteigerungs⸗Lokale 
einfinden * 

Regensburg den 5 April 1824. 

Bin ——— Ze 

 Mauerer. ‚Kraer, Eee, 


In das evangel. Kran 8 fchentten die Gefellen ber biefigen Buchbinder⸗Innung 
4 fl., welche unterm goften vorigen Monats anher übergeben wurden, 
Deftenitliche danfbare Anzeige wird hievon erftattet. . 
Kegensburg den 6, April 1824. 
Stadt Magifirat Ra 
W.auerer. 0: Kraet, Gen 


Das Gefchent von einem Eonftitutions- Thaler für bie Knaben · Beichäftigungs + Att« 
ftalt glaubt man nicht beffer und zmechmäßiger nach dem Sinn ber’ eblen Geber zu verwen⸗ 
den, als zur Aufmunterung ber aus der Anftalt in bie * gebrachten Knaben. 

Es ſoll daher am naͤchſten frohen Maximillans-Feſte demjenigen Lehrling bei oͤffentli⸗ 
cher Feierlichkeit der Preis zuerkannt werden, welcher ſich am ordentlichſten, fleißigften. und 
ſittlichſten betragen. und feinem Meiſter feine Veranlaffung gegeben bat, bei den Vorſtaͤnden 
der Anftalt, oder bei ber Polizei» Behörde Klage über ihn zu fielen. — Die kämmtlichen 
einfchlägigen Meifter werben deshalb aufgefordert, ihre Lehrlinge, elche fie aus ber Anftalt 
haben, davon in Kennmiß zu fegen, und fie aufjumuntern fich & dreifes wuͤrdig zu machen, 
und wirdig zu erhalten. s 

— Den 26. März 1824. 2* 

Der Ausſchuß der Armen-Befhäftigungs-Anftalt. 24 
— Anns. Wendler. Schnürlein. Braunfer. E 
5 % 
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Kreis; und" Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 





Wer an den Nachlaß des ju Stadtamhof verftorbenen Bierbräuerd Seidenſchwarz aus 
was immer für rechilihem Grund Anfprüche geltend machen will, F biefe um fo ficherer 


innerhalb 30 Tagen hierorts anzımelden, als hach Verlauf diefer 


rift ohne Ruͤckſicht auf 


ungemeldete Forderungen in der Verlaffenfchaftsverhaudlung fortgefahren werden wird, 


Regensburg den ı2. März 1824. 
—— 


eig» unb 
Sreih. 9. Berger, Direftor, 


Stadtgeridt. j 
Paulus, 





Mer aus was immer für einem Mechtstitel an dem IR ber Katharina Roſtock, 


Bürgers» und Vedererstochter von bier, ledigen Standes, eine 


orderung zu machen bat, 


bat fich innerhalb 3o Tagen um fo gewiſſer bei unterfertigtem Gerichte damit zu melben, als 
nach Umfluß diefes Zeitraums mit diefem Nachlaß weiter rechtlicher Ordnung nach verfahren 


werden. foll, 
Diegensburg den 12. Mär; 18 
Köon 


8 Daten Kmels- und Stabtgeride. 


2 Freih. v. Berger, Direktor. 


Wiedemann. 





Rentamtliche Befanntmachung. 





Den Einwohnern der Kreis. Hauptfiabt Regensburg, fo wie deren Umgebung wird 


anmit befannt gemacht, daß auch für das heuri 
und grober Flußfand zum Verkaufe bereit lieget. 


ge Jahr wieder auf dem untern 


oͤrth feiner 


» Der Preis if wie voriges Jahr berfelbe, fo, daß eine Fuhr auf 
A z rde — fl. 24 fr. J 


4 Pfe 
2— 
2— 


n„ 138 u 
un I2 und 


% I — un 8 
foflet: Die Anwelsjettel können täglich in ben gervöhnlichen Kanzleiftunden hierorts erholt 


werben. — i 
Den 5. April 1824. 
ur 


ish Kentam 


t Rege neb urg. 
Forfter, Mentbeamter, 





kandı u. Herrfchaftsgerichel. fo wie auch 
andere amtliche 2 Bekanntmachungen. 


Fuͤr die im Monat Februar angelegten 
Baaren Darlehen koͤnnen 53 die Ob⸗ 
gationen abgeholt werben : 
Regensburg den 5. April 1824 
8. St. Schuldentilgungs-Spezial 


affe. | 
Müller, +. Buchner, Cont. 


Mittwoch den 14. April h. a. werben in 
ber egimentskanzlei Vorwittgas 10 Ubr 

1900 Ellen 34 breiter Leintuͤcher ⸗Grad 

4200 Ellen 34 breiter Strohſack ·Zwillich, 


und 
350 Ellen 1,% breiter Strohpolſter ⸗Zwillich 
an den wenigſtnehmenden Steigerer zur Abs 
lieferun: in Nccord geaeben;. Steigerungslu⸗ 
ſtige haben ſich demnach an obbenanntem Tag 
und Stunde pierorig einzufinden, ihr Auge⸗ 


— 
m 


bot ju Protokoll zu neben, und den Zufchlag 
der Lieferung abzuwarten, 

Auswärts unbekannte Steigerer haben 
ſich demnach mit gerichtlichen Zeugnißen, 
über ihre Bermögeneverhältniße legal auszu⸗ 
mweifen, und darzuthun, daß die zu liefernde 
Materialien eigene Fabrikate oder innlaͤndi⸗ 
fche Probufte find; aufferteffen ein berlei 
Eteigerer nicht. zur Verhandlung zugelaffen 
würde; fernerd werben bon nachfommenden 
Lieferanten, wenn die Verhandlung gefcheben 
und das Protofoll geichloffen, feine Nachges 
bote mehr angenommen, barnach fich jeder 
Steigerungsluftige zu achten wiſſen wird, 

Negensburg den 30. März 1824. - 

K. ten Linien » Infanterie » Negis 
ments Defondmie - Commiffion, ' 
Lebſchée, Major, 

Meingartner, 


Negimentsquartiermeifter. 


Freitag den 9. dieß, Morgens Zı0, wer 
den die Schwindgruben un Äbtritte zu raͤu— 
men, ale ın ber Minoritten-Wotredame Eaf- 
ferne und Militär » Spital in Accord gegeben; 
diejenigen , welche ſich unterzieben mollen, 
ſolches zu unternehmen, haben fid) um obbe⸗ 
nannte Stunde ın der Megnimentstanzlet bei 
ber dafelbjt niederaefegten Commiffion zu mels 
den, und ihre Behandlungsweiſe jenes Ges 
genftandes zu Protokoll zu. geben. 

Megensburg den 2 -Aprıl 1824. 

Des Köinigl. 4ten Linien-Fnfantes 
zie-KRegiments Defonomie-Coms 
miffion 

. Lebfchee, Maier. 

Meinnartner, 

Kegimentsquartiermeifter, 


Künftigen Samftag den 10 dieß Vormit- 
tags 11 Uhr werden im riedrichihen Hauſe 
am oberen Jafobsplag Lit. C. Nro. 8. zwei 
Kurſchen · Perde von ſchwarzer Farbe gegen 
baare Bezahlung verſteigert. 

Regensburg den pril 1824. 


te 
Königl. Stadt» Commandantfchaft. 


Eroreag Drrf, 


Nach em fihb Nohann Keften erger, 
dieſſeitiger Deſerteur, auf bie erſte Ladung hier⸗ 
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orts nicht geſtellt hat, um ſich uͤber die vor⸗ 
liegende Anſchuldigung von Diebſtahls⸗Ver⸗ 
brechen zu verantworten, fo wird derſelbe nun⸗ 
mebr zur —— mit der Warnung 
aufgefordert, . daß nad) Verlauf des weitern 
dreimonatlichen Termins tiber ihn al gegen 
einen Ungeborfamen den Gefegen gemäß werde 
verfahren werben. 
‚ Regensburg den 5. März 1824. 
as Königl,. 4te Linien-Infans 
terie-Regiments-Commando, 
Eronegg, Dberft. 
MIELE Gabet und 
ftuar. 





- Das Anweſen des Mathias Weickel zu 
öfling ſoll auf Freditorichaftlichen Antrag im 
xekutionswege, mit Vorbehalt ber Genehs 

migung der Gläubiger gerichtlich verfteigert 

werden. 
Zu biefer Verfaufsverhandlung bat man 


in dem bdieffeitigen Amtslofale auf 


Donnerftag den 6. May 1. J. 
Commiffion anberaumt; Kaufsluftige mögen 
fich daher am dem bezeichneten Tag bhierortg 
zus Angabe ihrer Kaufsangebote und Ausweis 
fung ihrer. Kaufsfähigfeit einfinden. 
r en Beftandrheile biefes Anweſens find 
olgende: 

a) das ganz gemauerte Haus mit Schneib⸗ 
ſchindeln gedeckt, mit Stallung unter eis“ 
nem Dache; 

b) der ganz semauerte Stabel mit Schin⸗ 
dein gedeckt; 

ec) dag kleine Nebenhaug; 

— der Backofen; 

e) 182 Tagwerk Feld; 
f) 4 Taswerk Wieſen; 
— 42 Tagwerk Holz; 
—— Garten um den Hofraum. 
cretum Stadtamhof den 9 Maͤrz 1824, 


Königl, Landgericht Stadtamhof. 
® e Wieland, Kandrichter, 
Auf das jüngft erfolgte Hinfcheiden der 
gang Thurn und Tarısfhen Zahlmeiſters⸗ 
ochter Sranzista v. Müller, ledigen Stans 
des, werden alle jene, weiche an felbe irgend 
eine Forderung zu machen haben, aufgefor, 
dert, folche bei dem umterferrigten Eivil» Ge, 


+ 


richte binnen 30. Tagen geltend gu machen, 
aufferbeffen mit Auseinanderfegung der Ver⸗ 
laſſenſchaft iürgefchritten werden wird, 
Regensburg den ı7. März 1824. 
ürfil, Thurn und Taxisſches 


ivilgeriht J. Inſtanz. 
Freih. v. Leytam. 
- Gruber, 


nl ut a Te ee Fa 
Alle diejenigen, welche an ben Nüdlaf 


bes dahier verftorbenen fuͤrſtlich Thurn und 
Taxiſchen Hofraths, Archivars und Kanzlei⸗ 
verwalters Herrn Franz Anton Poppele 
irgend einen Anfpruch begründen zu können 
glauben, werden andurc) aufgefordert, fols 
chen binnen 30 Tagen bei dem unterferttäten 
Eivil» Gerichte nachzuweiſen, außerdeſſen dies 
fer bei Auseinanderſetzung der Nerlaffenfchaft 
unberädfichtiget bleiben wuͤrde. 

Regensburg den 31. März 1924. 
Fire, Thurn und Taxifches 
Civilgericht J. Inſtanz 
Freih. v. Leylam. 

Gruber. 


Auf Andringen der Gläubige wird dag 
Anweſen des Georg Schmidbauer 
zu Tiefbrun, beſtehend in Haus, Stallung 
und Stadel, ı Tagwert Hausgarten, 255 
Pifange Geld» und 5 Tagwert Wietgrund, 
dem lg sie Verfaufe unterworfen, und 
zu dieſem Zwecke am 
Samftag den 1. Mai Bormittags big 
Glodenfhlag ı2 Uhr 
dl gehalten werden. 
aufsluftige werben eingeladen, zu biefer 

Zeit bei biefigem Gerichte ihr Angebot zu 
Protofoll zu geben. 

Zugleih werden aber hiemit alle unbe, 


- kannte Gläubiger auf benfelben Tag Nadhe 


mittags 2 Uhr zu dem Ende bieher vorgela- 
den, um ibre Erklärung über dag, Meiftges 
bot oder über ein allenfallfiges Befriedigungg« 

Projekt des Schuldners zu vernehmen. 
Die Nichterfchienenen haben fich ſodann 
rg u ber Mehrzahl der Anmwefenden 

u fügen, 
- Köfering den 28. März 1824. 
Gräfl.v. gercenfeldifhen Datrimo- 
nialgericht I. Klaffe Köfering. 

Petzl, Parrimonialrichter, 
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In Sole bes von Lorenz Branb!, Halbe 
bofsdefigers zu Bernhardswald dießorts ges 
ftellten bittlichen —— daß feine fämmtlis 
hen Gläubiger, zum ebufe der mir denfels 
ben zu treffenden gütlichen Uebereinfunft und 
Zufriedenfiellung zufammen gerufen werden 
möchten, beraumt mau Zermin auf Ä 
Montag den ı2. Aprild. J. 
und ladet biezu ſowohl die bier befannten ale 
unbekannten Brandlifchen Gläubiger mit dem 
Auftrage vor, ihre Forderungen bei dem uns 
terfertigten Patrımonialgerichte anzumelden, 
um hienach die von Seite des Schultners ges 
wuͤnſchte gürliche Uebereinfunft und Zahlungs⸗ 
weıfe zu Stande zu bringen . 
Megensburg den 3. April 1824. 
8. Srenberrlich v. Neihlinfhes Pa, 
tsimonialgerıht Bernhardswald. 
Paulus, Gerihrehalter. 





Oeffentliche Dantegerftattungen; Aufs 


forderungen, Wurnungen. 


Die k. Regierung des Regenkreises hat 
unter dem 29. März die geleisteten Bemü- 
hungen des mus. Vereines bei Aufführung 
eines feierlichen Hochamtes in der Dom- 
kirche beifällig anerkannt. Allen denje- 
nigen, die durch ihre musikal. Talente 
diesen Festtag verherrlichten, wird hiemit 
diese Verdankung der k, Regierung an- 
gezeigt, 

Braig. 
Fuͤr die ung, bey unierm ſchmerzlichen Vers 
luſt bezeugte Theilnahme, bringen wir Ihnen, 
—— Ödnner und Freunde! den innigften 


anf. 

Regensburg den 3, April 1824. 
Juliane Zuftine Miebel, 

t - 


Wittwe 
riederike Juliane Anne. 
m. Anns. 
S. Wim. Anns. 

Fuͤr die große Theilnahme, welche bie ho⸗ 
ben Bewohner Regensburgs unſerm num 
feeligen Gatten und- Vater während feine 
langen Krankenlagers bewiefen, fo wie für 
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die ehrenvolle und ſo zahlreiche Begleitung 
fämmtlicher koͤnigl. Civil- und Militärbebdr- 
den, fo wie ber übrigen Einwohner bei Er 
ner Beerdigung, bringen wir den lebhafteften 
Dant bar, und empfehlen ung Zurückgeblies- 
bene Ihrem fernerem Wohlwollen, 
er ben 2. April 1924. 
briftiana Gräfin Spaur, 
geborne von Boftel, Witwe. 
Gröfn Eopbie Spaur, 
Tochter. _ 


Ich beehre mich, allen meinen — 
ie 


Goͤnnern, Freunden umd ——— 
9 





mir waͤhrend meines Kranfenlagers 
achten Beſuche und die mannigfaltigen 
—e Ihrer Theilnahme, Freundſchaft und 
GSewogenhe“t hiemit oͤffentiich meinen Dank 
abzuſtatten. 
nsbefondere danke ich dem Herrn Doftor 
Stöhr, der mich mit großer Sorgfalt und 
unermldetem Fleiß behandelte, und von bie 
fer gefahrvollen Krankheit — hat, ſo, 
bag ich mich meiner vollen Geneſung erfre e 
und in den Stand geſetzt fehe, mein Sefchäft 
wieber fortzuſetzen. 
Ich bitte Daher meine ſchaͤtzbarſten Gönner, 
mir Ihr bisher gefchenktes gürges Wohle 


mollen und Se „Bnterftägung auch ferner 
eu, 


angedeihen zu 
Verharre achtungsvoll 
ranzSchmitzberger, 
bürgerlicher Peruͤckenmacher. 


Nachhall. 

Viele Familien Regensburgs und —— 
Umgebungen, verdanken das Leben lieber 
Angehoͤrigen nach Gott der aͤrztlichen Hüffe 
des zum Staabs⸗Arzt befoͤrderien Herrn Dr. 
Jakob Haag, ber ohne Ei ennuß half, mo 
er konnte, bei Armen wie bei Reichen. 


> 


Der n bes Himmels, geleite ihn von 


ber Donau an des Maynes Strande, und 
führe ihn, den Abend feines thätigen Lebens 
froh genießend, in die Arme derer jurüc, bie 
ihn nie vergeffen können, 
Regensburg ben 31, März 1924. 


* * 





Der ate April war für mich umd meine 
Hamilie ein Tag des Schredeng, da durch 
augendlicklich entfiandenen Brand im Meiner 


.“ 


lung wird nie in 


Wohnung, Ales verloren geweſen wäre 
wenn nicht fchnelle Hülfe Eutin wäre. : 

IH und die Meinigen halten es baber file 
Picht, unfern Mitbuͤrgern, übrigen Einwoh⸗ 
nern und auch denen von Studtambof file 
die fehnelle Rettung unfrer Wohnung unfern 
innigften Danf mit dem Wunſche darzubrin⸗ 
gen, daß Gott Jeden vor einem fo großen 
Unglücd bewahren möge. 

Vorzüglich aber gebührt mein und meiner 
ganzen Familie 2 und waͤrmſter Dank 
meinem Nachbar und Vetter Herrn Gold» 
und Gilberarbeiter Holzer, “welcher mit 
feiner felbftigen Aufop erung ung nicht allein 
thätig beiſtand, fondern und auch mehrere 

ge im feiner Wohnung —* ab. 

Unſer Dank für dieſe mohlt dfige and» 
nfern Herzen erldichen, 
und bie Öffentliche Kundmachung biefer ſchoͤ⸗ 
nem That tft noch das Einzige, was wir ders 
ern —— KH ei „ee Yerru 

olzer und den Seinigen biefür barzubri 
im Stande find. ee 
er pi: $; a —3 * 
ofep eimbrandt, Zıilr 
und Echreidermeifter, 0. 
- Elife Heimbrande. 


Alen denen, welche mit liebreicher Theil⸗ 
nahme mich beehrten, und die mit angeſtreng⸗ 
tefter Thaͤtigkeit der drohenden Gefahr Schrau⸗ 
ten ſetzten, als den 2. April AÄbenbs die ſchnell 
auflodernde Flamme mein Haus zu verzehren 
ſchien, den gehorſamſten, ergebenften Danf. 
Gottes lohnender Segen Begle te Sie Alle big 
in das hoͤchſte Alter; dieß wänſcht eifri fi 

Charlotte — 


Die vielen Beweiſe von thaͤtiger Theil» 
nahme, weiche bei dem am 2. April Abende 
in ber Nachbarſchaft ploͤtzlich entftandenen 
Brande, von Anverwandten, Freunden und 
Gönnern mir zu Theil wurden, verpflichten 
mich zu dem herzlichſten Dante, und su dem 
beißen Wunfche,- daß erſchreckende Ereignige 
von diefen Edlen ferne bleiben mögen, 

Holzer s Wirtwe, zum Poſthorn. 


Unſern theuern Anverwandten geliebten 
reunden und —* biefiger Etat, die 
i dem am 2. April Nachts auggebrochenen 

Brande, durch ben unferm Haufe große Gefahr 
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drohte, berbeieilten, und unfern durch Schrek⸗ 
Ben beflommenen Herzen zu rathen, und mit 
thätiger Hilfe bereit waren, erflatten wir un« 
fern herzlichfien Danf, mit dem Wunſche, daß 
Sie der Allgütige vor dergleichen fchrecklichen 
—— bewahren, und daß Sie uns ferner 

Ihre Wohlgewogenheit ae möchıen. 
ob. Gottlieb Holzer, 
argar. 2 

Guͤrſch 
Mein, und Gaſtgeb zum gol⸗ 
denen bier, 


Bei bem am vermwichenen Freitage Abends 
aufgebrocdyenen Brande danke ich die Mettung 
aus großer drohender Gefahr ten trefflichen 
biefigen Loͤſchanſtalten, die bei dem unerſchrock⸗ 
nen und unermüderem Eifer der jur Dämpfung 
der Flamme Herbeigeeilten fo fchnell und wirfs 
am dem Unglück Gränzen ſetzten. Viele mir 
efannte und unbefannte Menichenfreunde ha⸗ 
ben mir in den Stunden der Noch mannigfals 
tige und Ausgezeichnete Beweiſe theilnehmen« 
der Fuͤrſorge und thätigen Beiftandes gegeben. 
Gott lohne den Guten und Edlen, denen ich 
mit gerührtem Herzen inniaft danke. 


auer, 
- k. Dberpoftamts Eefretär, 


Gefühle des Dankes fordern mid, auf, 
allen meinen edlen Sreunden, welche ſich am 
2.d. M. Abends bei ber in meiner Nachbar⸗ 
—9* ausgebrochenen ſehr gefahrvoll fcheinen« 

en Feuersbrunſt zur Rettung meines Hauſes 
und der ſich darin befindlichen Geraͤthſchaften 
8 thaͤtig erwieſen haben, meinen herzlichſten 
ank hiermit zu entrichten. Vorzuͤglich danke 
ih Hrn. Böhm, bürgerl, Branntweinbrenner, 
Hru Weolfg. Diener, Schmidtmeifter , mei- 
nen Brüdern, Hrn. Bes, Lohnkurfcher, Frau 
Ruder, Gaftgeberin, und deren Jungfer Toch⸗ 
ter und andern Freunden, welche fich theilneh⸗ 
mend ausgezeichnet haben. Moͤge der Allguͤ⸗ 
tiae Sie Ale vor ähnkichen ſchrecklichen Ereig- 
nißen gnädigft — 
ernhard Reinert, 
buͤrgerlicher Schmidtmeiſter. 


Alten meinen hohen Goͤnnern und Freun⸗ 
ben, wie auch meinen wertheſten Mitmeiſtern 
ſtatie ich hiemit dem herzlichiten Danf ab, für 


olzer, geborne 
n9. 





bie bezeugte Theilnahme zur Mettung meined ‘ 
Hauſes und meiner Habe, mit deren Verlu 
* in dem naͤchſtgelegenen Haufe entitandent 
urchtbare Brand mich bedrohte. Der Allmaͤch⸗ 
fige wolle ag Schreden und Angft in 
Gnaden von Denenfelben abwenden, * 
Regensburg den 3. April Kite 
Sdleiffinger, Kirſchnermeiſter 


Bei dem am 2. April Abends 7 Uhr aus— 
gebrochenen Brande in der Behauſung naͤchſt 
meiner Wohnung, erftatten mir hiemit allen 
unfern verehrten Mirbürgern und gefühlvollen 
Menfchen unfern herzlichen Danf, für bie 
fo uell berseigeeilte Hilfe zur Rettung 
unferer Effekten, mit dem Wunſche, daß ber 
Ewige Ste bafılr belohnen möge, 

Zu fernerem Wohlmollen empfehlen fich 
dankbarft 

Diegenburg den & April 1824. i 

J. Schwabacher, senior, 
mebſt Familie, 











Buͤcheranzeigen, Unterrichts» u. Kunfts 
Sad)en betreffend: 
Unterzeichnerer wird Fünftigen Palmfonnse 
tag den 11. April die Ehre haben, im großen 
Saale des Geſellſchaftshauſes aufzuführen; 


Die Befreiung Jeruſalems, 
ein großes Oratorium; gedichtet von Heinr. und 
Matth. von Eollin, in Muſik gefegt von 
Abbé Mar Stadler. 

Die von allen resp. Ditgliedern bed Mu⸗ 
ſikvereines fo freundlich ausgeiprochene Zufage 
der gütıgen Mitwirkung giebt Unterzeichnetem 
bie frohe Hoffnung, daß diefes im edlen und 
dabei flaren Etyle gebaltene Kunfimerf mit 
dem beßtmoͤglichſten Erfolge wird gegeben wer⸗ 
ben fönnen. 

n biefem Vertrauen ladet er hlemit erge⸗ 
benit dazu ein. £ 

(Da es zum Verfländnig des Ganzen ſo noth⸗ 
wendig iſt, fid vorber mit dem Texte ver⸗ 
traut zu machen, fo ift derfelbe vom fünfs 
tigen N reitage an bei Heren Wolf in ber 
Engelburgerffraße Lit. D. Nro, 9. um 6 fr. 
zu haben.) 
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Der Anſchlagjettel wird das Nähere an⸗ 
u neburg den 6. April 1824. 
— 9. N. Bübhling, 
Mufitdir. und Kantor, 


Donnerſtag den 8. April 1824. 
wird 
jum Vortheile des Unterzeichneten 
aufgeführt: 


Der nobilitirte Schuftermeifter, 
e oder: 
Die Wieder» Bereinigung ber 
Trompeters»Familie. 


Supfyiet in 3 Aften vom Berfaffer des allgemein 
eliebten Luſtſpiels die Eh’ftandsicenen. 


Wozu ergebenft einladet 


Dero * 
€: 
Augun Salt, 
chaufpieler. 


Da ber Ziehungstag meiner auf den 27. 
May. J feftgefegien Nealitäten » Ausfpielung 
inmer näher berbeirctt, fo erfuche ich meine 
fämmelichen Freunde, melde bie Adfegung 
der Looſe gefälligft beforgen, refpeftive beior« 
gen laffen, laͤngſtens bis zum 5. Mai I. J. 
mit mir abzurechhen, 

München den 31. März 1924. 

Duntze, Kommiffär 
ber f. Militde-Hauptbuchhaltung. 


Etabliffements, Mieches Beränderungen 
u. Recommendationen ıc. betreffend: 





Die Herannäherung der milderen Jahres 


— seit giebt mir die Beranlaffung , mein In nach» 
benannten Artiteln volllommen affortirtes Las : 


AR ra su genelgter Abnahme zu em⸗ 
pfeblen: 

Seine, und mittelfeine Niederländer + und 
ort. Tücher, vorzüglich in blau, ſchwarz und 
allen Modefarben, aeftreifte Ziicher für Pan- 
talons, Cafimir, £ Niederländer Circaffiag, 
% Engl, glatte und geftreifte Circaffiag, glatte 
und aeftreifte Nanquinets nach tem neueften 
Geſchmack, aͤcht Oſtiudiſche ſchmole und breite 


Nanquins, Camlort, Wollcord, Sateen, Reebs, 
Mancheſter, ſchwarze und modefärbige Meri⸗ 
nos, Foularts, drap de Soye, feine Engl, 
> pers id ande nebſt einer vorziiglichen 
uswahl der neuejten und ichönften Weſten⸗ 
jeuge in Seide, Wolle und Faummolle u. . m, 
Durch reele und billige Bedienung werde 
ich mich ſtets bemuͤhen, dag Zutrauen meiner 
verehrlichen Abnehmer zu rechtfertigen, deren 
guͤtigem Andenken fich ergebenft empfiehle 
.2 5. Shmabl, 
der Auguftinerfirche gegenüber, 


Da bie ſaͤmmtlichen Fohnrößler in Negend- _ 
burg gleich den —— zum ſogenann⸗ 
ten — — obhnfuhriverfe in der Stadt 
berechriget find, indem das vormalige Inſtitut 
der Lohnkutſcher bei Aufldfung der reichs ſtaͤdti⸗ 
fhen Berfaffung mit der Lohnroͤßlerei verei⸗ 
niget wurde, fo empfehlen fich ſaͤmmtliche Lohn⸗ 
roͤßler dem hohen Adel und Militaͤr, wie dem 
Publikum zur Bedienung. 

Regensburg den 31. Maͤrz 1824. 

Die Innung der buͤrgl. Lohnroͤßler. 

Die Unterzeichnete ſieht ſich genoͤthiget, 
wegen Veraͤnderung ihrer Wohnung und ber 
alleinig aufbabenden Gefchäfte, ihre verehrtes 
ften Leſer höflich gi erfuchen, ihr bis zum 
15. d. M. alle Bücher einzuhändigen, denn 
bie Leihbibliothek muß einige Zeit grfchloffen 
bietben, bie felbe in der neuen Wohnung, 
Lit. F. (Bifchofshof) zu ebener Erde, am 
Eingange rechts, wieder geordnet feyn mird, 
Die Unterzeichnete ſchaeichelt fich, auch Fünfs 
tig dag volle Zutrauen ihrer verehrteften Theil, 
nehmer zu befigen.. Die Wiedereröffnung wird 
ebenfalls durch dieſes Blatt bekannt gemacht 
wer 


den, 
Negensburg den 4. April 1824. 
Seeboldt's Wittwe. 


Bei Unterzeichnetem find Nelfen » Ableger 
von fupferfarbigem und afchgrauen Grund mit 


‚ zofenfarben Streifen gezeichnet, fo wie auch 


von andern ſchoͤnſten Farben zu haben. Zus 
gleich empfiehlt er feine ſchon oft bekannt ges 
machte Baumſchule beftens, und verfpricht 


billige Preife. 
— —————— Precht, 
bürgerlicher Kunſtgaͤrtner. 


— — — — 


Da ich ein ſchones und betraͤchtliches Sor⸗ 


Halber Bogen zum 15 St. des Kepensburger Wochendlatts 1524, 
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timent Brabanter » ımb frangdfifihe Spitzen 
defiße, und in etwas damit aufjuräumen ges 
denfe, fo biete ich foldhe um den Einfaufes 


preig an, 
Koh. Georg Eram, 
Poſamentier am Obſtmarkt. 





Auktionsanzeigen, Waaren u. andere Ges 
genftändebetreftend, welche verfauft, oder 
zu kaufen gefucht werben. 

Donnerfiag den 8. April 1824. unb fol- 

enden Tag Nachmittags 2 Uhr werdin in der 

rau Wolhn, Kufners Wittwe Behauung in 
der Malerſtraße bei St. Kaſſtan Lit. E. Nro. 
123 verſchiedene Mobilien , beſtehend in ſil⸗ 
bernen Loͤffeln, Meſſer und Gabeln, Muͤnch⸗ 
ner», Drestener» u. franzöfil., feinen bunt⸗ 
und vergolderen Kaffee» Mil» und Thee- 
Kannen nebft Taſſen, Tellern, geſchliffenen 
Weinglaͤſern, blechern. lackirten Blumentoͤpfen, 
und Kafferbrettern, feinen Kupferſtichen unter 
Glas und Rahm, kirſchbaumenen Bettfiätten, 
Berftühlen, Sophas, Garderobe und Epeis» 
färten, eichenen Kommodtäften, einer Samm⸗ 
kung franzöfiich. u. deutfcher gebundener Buͤcher, 

BR mebr andern fehr näglichen Effekten gegen 
ſogleich baare Bezahlung dem oͤfſentlichen Ver, 
faufe auggefegt werben. 

Das Verzeichniß ift bei dem Auftionator 
Lehmeyer in feiner Behaufung zum vormalis 
gen rothen Stern Lit, E. Nro, 147. umfonft 
zu haben. 


Dienftag den 20.-April diefed Jahrs und 
folgenre Tage Vormittags von 9 bis ı2 Uhr 
und Nachmittags von 2 big 5 Uhr, wird in dem 
Stiftsgarten zu Obermünfter , eine bedeutende 
&ammlung von in» und ausländifchen Blu⸗ 
mengewaͤchſen in Scherben und keinen Par- 
bien, an ben Meiftdierenden gegen fogleich 
baare Bezahlung, Öffentlich verfteigert. 

Eıne bereits erfähienene Bekanntmachung 
benennt die vorzüglichen Blumenſorten näher. 

Lehmeyer, Auftionator. ' 


Montage ben ı2 April 1824 und fol. 
ER Tage Nachmittags 2 Uhr werden in 
“Lit. D. Nro. 106. ohnweit dem 
werſchiedene Birlaffenichaftd- Effekten, beite- 





eiſchhauſe 


d in goldenen und ſilbernen Sackuhren von 
egensburg, goldreichen ſaͤchſiſchen Hauben, 
verſchie denen Buͤchern, Maung, und Frauen⸗ 
Kleidern, Waͤſche, Betten, eichenen Bett 
ſtaͤtten, gepolſtert und ungepolſterten Seffeln, 
und Kanapees, Kleider- und Garderobekaͤſten, 
einer Parrhie Roßhaare, nufibaunenen und 
andern Tiſchen, Bänfen, Anrichren,, Stein— 
gut, Zinn, Kupfer, Meſſing, Eifen, nebft 
andern brauchbaren Effekten, an ben Meiftbire 
tenden gegen fogleich baare Bezahlung oͤffentlich 
veräußert. Be ee AR 

Das Verzeichniß hieruͤber iſt zu Ende 
dieſer Woche bei dem Mierzeichneten unent⸗ 
geldlich zu haben. 

«. Auernheimer, Auftionator, 

‚Montags den 12. April 1824. und folgen- 

e Tage und zwar Vormittags von 9 

18 ı2 Uhr werden ım der Behouſung Zum 

oldenen Lamm Lit. B. Nro. 32. verfchicdene 

erlaſſeuſchafts » Effeften und Mobilien, ent« 





haltend eine goldene Sackuhr, eine gute Stock⸗ 


uhr, die Viertel und Stunden ſchlaͤgt, auch 
gepstist; goldene Ohrentinge, Vorftecfuateln, 
ine detto Walze und Perfchafts mır Karniol, 
filderne Eßloͤffel, Schaggelter und andere in 
Eilber aufbewahrte Meliquien, kathol Gichet- 
bücher, Epigen, Srauenfleidungen, Leib», 
Tiſch-, und Bertwäfche, eine aroße Parthie 
feibener und anderer Bänder unt Franzen, Ber⸗ 
ten, Spiegel, Porzellain und Steinqut, Zinn, 
Kupfer, Kanapee, Geil, Gewehr⸗, SKleis 
der» und Kommobfäften, Toilerte, mebrlei Tis 
ſche, Berrftellen, eine Porte-Chaise , Koffreg, 
und andere der nüßlichlien Zaden, an den 
Meiftbierenden aegen baare Bezahluna df- 
fentlich losgeſchlagen werden. Der Catalog 
hieruͤber iſt vom naͤchſten Donnerſtag an bey 
dem Auktionator Schmidt im goldenen Lamm 


. umentgeldlich zu befommen, 


Dienftags den 20. April 1824. und fol 
— Tage, Nachmittags um 2 Uhr wird die 
DVerftetgerung aus dem Nachlaffe des Herrn 
Heinrich Throdor von Heflina, Großhaͤnd⸗ 
lers babier, in der Berlaffenfchafte - Behaus 
funa Lit. F. Nro, 89. am Kräncher- Thor vers 
genommen, enthaltens: 


1) Ein Hals ehaͤng von guten Perlen, ein 
detto von Zahlperien mir goldener Schließe — 


und Nofetten, ‚brillantene Dinge, eine 


13 — 


Vorſtecknadel mit Mofelten, eine goldene 
zweigehäufige Neperiruße nebſt Kerte_!t.; 
an Silber ein Zuckerkorb, Torten +, Vorr 
lege, Er. und Kaffeelöffel + Beftedfe x 

2) Brüßler Spigen, ein Stüd feine feinwand, 
Human, Leib», Bett» u. Tafelwälche, Bet. 
ten, Wolfenvorhänge, Rouleaux, Manns—⸗ 
und Kinderfleitungen. 

3) ——— Wegdwood, fein gemalte Taſ⸗ 
en, 

Steingut und Gläfer. 

4) Moderne Möbels, ein Ruhebett, Kana · 
ees, Seffel, Schreib», Bücher», Pfeis 
er. , Kommod+, Garderobe + und Kleider 
fäften, mehrlei Tiſche, Stoduhren, Spies 


s Bertfiellen, Kuͤchen u. Dausgeräthe. , 


e 
5) En Kopiermalchine, feine und zum Theil 
feltene Kupferftiche unter Glas und Rab» 
men, Delarmälde und Farben 
6) 47 Eymer Baterwein von vorzünlicher Güte. 
7) Eine Sammlung gebimdener Bücher. 
Der Zuſchlag geſchieht an den Mieiftbies 
fenden gegen baaze in groben Geldforten zu 
feiftende Zahumg, und iſt der Catalog Eins 
gangs kuͤnftiger Woche bei dem Unterzeichneten 
amentgelotic) zu befommen 
Schmidt, Auftionator. 


Dafen, Mabafter und Gypsſtuͤcke, 


Es ift ein großer Spiegel mit pergolbeter 
Rahm und ein Keifefoffre mit doppeltem Schloß 
iu verfaufen. Nähere Auskunft ift zu erfragen 
n der Ditengaffe Lit, H. Nro. 142., bie 
Thür Rio. 3. 


Bei Joh. Jacob Rehbach in der unterm 
Bachgaſſe Lit. B. Nro. 76. find aͤchte gute 
Franken⸗Zwetſchken, in viertel, halben und 
ganzen Zentnern um fehr billigen Fa su kau⸗ 
fen. Es wird aud eine Partie Packfaͤſſer von 
werſchiedener Groͤße bei felbem billig abgegeben. 
, u verfaufen: in Lit. F. Nro. 24. eine 
große eiferne Heerdplatte 35 Schub lang und 
3 Schuh breit. 

Pflaſterſteine, rothe gebrannte viereckigte 
und weiß marmorne, ſind fuͤr billigen Preis 
zu verfaufen und zu erfragen in Lit.C. Nro. 
92. in ber Gefandtengaffe zu ebner Erbe, 


DZemand wunſchet tem fechsten Theil des 


MWandsbeder Bothens, Karlsruhe 1790, daun 
auch ein Dugend Nelten. Bechfer mir ‚großen 


Blumen und von zwölferley Sorten zu kaufen. . 
. Näheres im 9. €. 





Quartiere und andere Sachen, melde 


Dienflag den 73. Aprti 1824 und folgende +44 permiethen find, oder zu mierhen ges 


Zage Nachmittags 2 Uhr werden in ber 


Drechstermeifter Keutnerifchen Behaufung Lit. : 
B Nro. 62, nädft dem Echrannenplaß vers . 


febiedene Mobilten: des Herrn Staabsarzt 
Dr. Haag, befiehend in Stantuhren, Spies 
geln / Kanapee, Eeffeln, Bertladen, Tiſchen, 
Käften, Malereyen, Kupferfiichen, eijernen 
Defen, Blumenftellagen, Bouteillen, Krügen, 
orzelain, Schüffelrahmen, Koch, und Wafchge- 
chirren, einem Speißfaften und einem Klavier, 
nebſt andern fehr nüßlichen Hausaerätbichaften 
anden Meiftbietenden genen foaleich baare un, 
aufbaltfame Bezahlung Öffentlich verfeinert. 
Das Verzeichniß if bei dem Notar Sta» 
dlberger in Lit. G. Nro, 41. umfonft- zu 
haben. 


Am Steinweg auf der Straße nach ber 
Regenbruͤcke iſt ein Keller mir zwei Abrbeis 
lungen in beft baulichen Zuftande und mit 

eaeln gewoͤlbt, zu einem Sommerfeller für 

raͤuer fehr areignet, aus freier Hand zu ver 
Saufen, Von wen; ift im A. C. zu erfragen. 


fucht werden : 


An der Kumpfmuͤhler · Straße iſt ein Logis, 
befiehend in 4 Zimmern, Küche, Keller, Holje 
lege, uebft Sarıen-Promenade zu verfliften. 


Bis nach Dftern iſt, die Zeit des Marftes 
über, auf dem Neupfarrplage ein Zimmer tm 
2ten Stock nebſt Bett und Einrichtung für 
einen Herrn Marktfieranten zu vermiethen. 
Wo ?:fagt dag Anzeige « Komptoir. 

Im Haufe Nro. 11. in Kumpfmuͤhl find 
diefen Eommer biedurch zwei Zimmer mit 
‚Sarten zu verftiften. Auch Fann zugleich Koft 
abgegeben werden. 

In Lit. C. Nro, 123. in ber obern Bach⸗ 
gaſſe ift der dritte Stod mit aller Bequeme 
lichkeit gang oder abgerheilt bis Georgi zu 
verftiften. \ * 

In der Glockenſtraſſe Lit. B. Nro. 25. 
ift täglich ein meublirreg Monatzimmer zw 
beziehen. f 


# 
f 
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Das Leißner'ſche Gartenhaus Lĩt. I. Nro. 
ao. iſt zu verſtiften Nähere Auskunft wiro in 
Lit. E. Nro, 76. ertheilt. 

An der Behauſung des Leihbibliotkefarg 
Sriedrih Lit. C. Nro. 93. in der Geſandten⸗ 
gute ift täglich ein meublirtes Zimmer nebft 

Ikofen zu vermiethen. 

Ein schönes Wohnhaus auf dem 
obern Wörth, an der Stadtseite dem 
Weinthor gegenüber ‚geiegen, mit 4 
Zimmern, mehreren Kammern , Küche, 
Keller und allen übrigen Bequemlich- 
keiten, auch der Promenade im Gar- 
ten, steht um einen sehr billigen 
Preis zu vermiethen. — 
im. A. C. zu erfragen. 


In Lit, F. Nro. 98. ıf ein Mowatzim. 
mer nebft Kammer mit oder ohne Meubels 
täglich zu verftiften. 


——— . 


Der Körnerifhe Zwinger, nahe am Per 
tersthor, wird zum verffiften ausgeboten, 
und fönnen fich Liebhaber beshalb bei dem 
Kaufmann Sondermann befragen. 





An ftille und reinliche Perfonen ift täglich 


oder zu Georgi eine Wohnung von 3 Zimmern, 
Küche, u. f. w. für jährliche re 
Gulden zu vermierhen. Das Nähere im A. €. 
In Lit. C. Nro. 98. if auf naͤchſtes 
Biel Georgi ein ſchoͤnes Logis im erſten Stock 
mit 7 Zimmern, Küche, Speis, Holsleg, 
Keller und Wafchgelegenheit_ zu vermieten 
- und täglich zu beziehen. Das Nähere i 
Lit. E Nro. 132. über 2 Stiegen bei dem 
K. Rechnungs. Kommıfir Müllauer ju em 
fragen. 

In Lit. B. 57. auf der Haid ift ber erfte 
Stock mit aller x quemlichkeit bis Jakobi zu 
verftiften. 

Ein meublirte8 Monatzimmer für einen 
einzelnen Herrn ift täatıch zu verfliften. Das 
Uebrige ift in Lit. C, Nro, 118. über einer 
Etiege zu erfragen 


An der Nähe des Dultplatzes find meub⸗ 
lirte Monatzimmer für ein ar Meßleute zu 
vermieihen. Näheres im N. C. 





Bei wem,? 


. ber auf dem Pande einen 


mit obngefähr 14 
- Der rebliche 


Dienftahbiefende, oder Dienftfuchende: 


Es mirb in eine Hantlung ein Hausknecht 
von ſtarkem Körperbau und gefegten — 


katholiſcher Religion und ledig, geſucht, wel— 


cher ſich über feine Treue und fittlichen Yes 
benswandel durch Zeugniffe ausweiſen kaun. 
Das Naͤhere im A. C. 


Ein gut erjogener junge wird zum Er 
lernen der Kuopfmacher Profeffion geſucht. 
—* Nähere iſt in Lit. E. Nro. 32. zu er 
abren. | 


Es wird zu einer ſehr vortheilhaften und 
auten Profeffion gegen billige Bebingniffe ein 
— in die Lehre geſucht. Naͤheres im 


Ein junges Frauenzimmer, welche in allen 


‚weiblichen Arbeiten wohl erfahren, auch Klei⸗ 


dermachen und Frauenkopfputz verfteht, wuͤnſcht 


» als Kammermäbchen, oder auch fchon zu et« 


was erwachfenen Kindern hier, oder noch lies 
lag zu befommen, 
Näheres im 4. €. ’ 


— — EEE] 


Gefunden / verloren oder vermißt: 
Freitag Abends um g Uhr iſt vom Poſt⸗ 
u. über ven Koblenmarft beim Fleiſch⸗ 
aus vorbei bis zur Oswaldkirche eine Blafe 
fl. Geld verloren worden. 
Finder wird erfucht, biefelbe ge⸗ 

gen Erkenntlichkeit im U. €. zu übergeben. 


Es wird ein blauieivener Megenfchirm , 
den ein blauer Leinwandüberzug fchügte, feit 
8 Tagen vermißt, der Name des Eigenthüsr 
mers ftebt in.dem fchmalen gelbgrünen Nabe 
men, welcher fich , wie gewöhnlich, an folchen 
Seidenzeugen unten herumzieht, mit ſchwarzer 
Dinte eingefchrieben. 
in das Comptoir des Megensburger Wochen⸗ 





blatts bringt, empfängt daſelbſt eine ange⸗ 


meffene Belohnung. 





Capitalien: 


Es find 1000 bis 1100 fl. auf erſte und 
here Hypothek zu verleihen. Das Nähere 
ft im 9. €. zu erfahren. 


Wer den Megenfchtrm 


— — — — — — 
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Bebblkerungs anzeige. 





In der er u re ju 


ut: Den J — Joſeph Ziengiöl, 
Bee um, Ecneider , mit Anna Maria Plamins 
Her Karl Adolph Joſerh 


Den 4. April. 
rikian von Sr, Oberlieutenaut beim "R.». 
sten Regiment Sachien s — — mit Fraͤu⸗ 
kein Anna Margarera Schirer 

Setauft: Den 30. Maͤrz. Georg Klement, 
unehlich. Den 2. April. Anna Maria Franfiska, 
Bun Herr Anton Auer, Bürger und —— iu 
St Orkutucd of. Den 3. Anna, Water, Joſeph Brand, 

kuecht und Maurer iu —— 
aben: Den 9. Mär. Johann, unch⸗ 
us oa alt, an Fräiſen. Den 51. Aungfer 
Ifaberh 19 Jahre alt, am Ablehrung, Bater, 
Wilhelm Daß, euponizser fürftt. primatiicher Cou⸗ 
rier. Dem ı. April. Barbara, umeblich, 1 Jahr 
uud 22 Tage alt, anı Katarrh. Den 3, Anna Mar 
ria, uneblich, 5 Monate alt, an Fraiſen. Den 4. 
X eh Trenner, © ler; Geſelle 47 Jahre alt, am 
lagfl > Anna 8 Monate alt, an Frauen, 
Mater, N. Stadler, Feldtwaibel beim aten Regi— 
ment Cachien Dilpburapaufen. Den 5. Magdas 
lena Hillinger, bürgerl. GBlaſers⸗Wittwe iu Stadt; 
at: 70 Sabre alt, an Altersichtwäche. — Jungf. 
Maria Sana; Zaglöbners: Tochter, 52 Jahre alt, 


am Behr 
In ber — ——— zu St. 


tauft: Den I — Georg, unehlich. 

—* % il. M l, ’ 
gm: Deut, Seyiver und Zası onen. on 
rang 


Begraben: * Herr 
Auton Voppele, 5 lich — und Tari⸗ſcher 





— 





Hofratb, Archivar und Kanzleivertvalter 6% 
alt, an Lungenlähmung — Der Hochge iR 
Sodann epomuf Graf von Spaur, * x ze 
heralmajor, ehemaliger Kommandant der € tadt Re⸗ 
ensburg, und Mitglied der Königl. framzdf. Ehren 
egion Jahre alt, an "biebrung. Den 20, 
Frau Katharina Hempfer, churnain Hehe Kammer 
dieners s ARıteive , 93 Jabre alt, an Suirerafchm che, 
— Gebaftian, 10 Wochen alt, an Oebärmgiche , 
Darer, Mol Bang Ehreper Jaussefige Den 50, 
Maria Toferba, Witrive des Äojepb Kuppel, Fürft, 
Zarifchen Garderobes Dieners, 81 Jahre alt, au 
— 583 — * A: Sherefin, Gattin des 
Doihl, Ta uers 
— Wafterfuchee b ‚ 60 Sabre alt, an 


Inder St. Karharinenfpital-Pfarr: 


‚Geforben: © : 
8. 3. Soldatens « Wuumr- Mär. Katbarine Let, 


In der evangelifchen Bemeinte find in ver. 


gangener W 
“ a) inber obern Prarr: 
Getauft: Den 27. Mär. Bar Maraar 


rete, unehlich. Den 31, Chri 
lich. — Sohann Thriſtorh, Vater, 
Friedrich, Bürger und Grofobfipdnäler. 
b) in der untern Prarr: 
£: 
Begraben: Den 29. Mär. 
4 Momate alt, am Gtieffluf, * — — 
Ziegler, koͤnigl. Schiffmeifier, — ‚und Fiſcher 
Den 30. Georg Chriſtoph Epnelein, Bürger Thürs 
mer und vormaliger Bäfermeifter, 72 Are alt, 
am Schlaafluß. en 51. Anne Barbara, 1 
und 4 Monate alt, am Zabngefchäft mit Gar 
Dater, Johann Jakob Körber, Bürger und Tands 
I, — a 2 Jahre und 3 Monate alr 
‚ Da ; 
pie ER er, Johann Vogel, Bürs 


—_— 


jan ‚Ludivig, unehs 
Johann Samuel 


Wöchentlihe Anzeige ber Regensburger Schranne. 
Den 3. April 1824. 
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Kegensburger Wochenblatt. 





mw (Nro- 16. ) — 





Gebrudt und au baden be» E. E. Breuck's Wittwe, Glodengaffe, Lit. B. N°. 26; 





Mittwocd den 14. April 18324. 
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Polizei» DBerfügungen und Magiftratifche Bekanntmachungen. 


(Das Bauführen durch Maurers und Zimmergefellen u. f. f, betreffend.) 
Nachſtehende hoͤchſte Verfügung der Koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes, Kammer bes Yn- 
d 


" nern dd. 26. März d. 3. wırd biemit busch biefiges Wochenblatt zur Kenneniß der gefammten 


Einwohnerfchaft gebracht, und deren genaue Befolgung nachdruckſamſt eingefchärft. 

Regensburg den 7. April 1824. 
EEE ER ie a ur 

Mauerer. Kraer, Ser. 


Sm Namen Sr Maieftät des Königs. 


Um den Pfufchereien zu begeguen, welche der beftehenden Polizei» Verordnungen un⸗ 
geachtet noch immer nach vorliegenden Notizen bei Bauführungen von Maurer» und Zimmer 
gefellen u. dgl, geiricben werden, wird hiemit verfügt, wie folgt: 

1. Jedem Maurer», Zimmer» und Hafner. und überhaupt jedem einfchlägigen Hands 
werksgeſellen, wozu aud) die fogenannten Paliere gehören, ift firengfiens unterjagt, ohne 
Bormiffen und Anleitiing des betreffenden Meiſters, unter welchem Vorwande immer irgend 
eine Bauverändberung vorzunehmen, 

2. Diejenigen Gefellen oder fogenannte Paliere, welche biefem Verbote zuwider handeln, 
find unnachſichtlich mit einer angemeſſenen Arreftftrafe zu belegen. 

£e fin bei einer Bauunternehmung eines Gefellen oder Palieres, ohne Beiziehung 
eines Meifters, bedient, wird mit Vorbehalt jeder weiter nörhigen Einfchreitung mir ı big 
10 Keichsthalern beftraft. 

4. Die oben Zahl ı und 2, enthaltenen Beſtimmungen find jebem Lehrlinge ber ein« 
fchlagenden pe bei feiner Sreifprechung durd; den Handiwerfs +» Kommiffär zu verlefen, 
und daf dieß geſchehen, in einer dem Lehrbriefe beisufügenden Anmerfung vorjutragen, 

Regensburg am 26. März 1824. 

Königl. Regierung bes Kegenfreifes (Kammer bed nnern.) 
" ©.» Urmangperg. 
Schmitt, Direktor, 
v. Hedel, Sek. 


Regeneburger Wochenblatt Nro. 16. vom Jahr 152% 


(Die Beiträge jur Brands Verfiherungss Ankale für das Jahr 1833. betreffend.) 

Gemäß hoͤchſter Negierungs » Ausfchreibung vom 26. Maͤtz a. c.  egenfreig>Antelis 
eng- Blatt Stücd 15.) fol an den ordentlichen Beiträgen zur Brand- Verfiherunag« Anffalt 
ür das Jahr 1835. ein enblicher Ausıchlag zu zwanzig Kreujer vom Huntert bes fs 
fefurang- Kapitals ın zwei gleichen Friſten — und zwar die erfte Hälfte befagt eudlichen Aug» 
ſchlages, nebſt den auſſerordentlichen Beiträgen von ben Juesten dreijährigen Zugänsen, im 

gegenwärtigen Monate April, die zweite Hälfte aber erft im Auguft 1 $. entrichter werden, 

Zur Abführung diefer erften Hälfte an endlichen Affeuranz- Beitränen pro 1532, fo 
wie der, Extra» Beiträge-von 1847, 1835 und 1853. werden daher nachfiehende Tage fefiges 


fest; als für die Wache A. Dienftag den 20. April 1824 


vn n B: Mittwoch bem aı. m 
„u u C. Donnerftag den 2 „. u 
vun un D. Sreita ben 23, sv m 
"en n E. Sonnabenb ben 24. n 7 
von m FF Montag den26. 4 
G. Dienflag ben 7. ’ 
vn u n u 
nr nn H. Mittwoch den 28. 5 


! 
’ E u. Kumpfmuͤhl Donnerftag ben 29. April 1824. 
Man twünfche hiebei, daß durch pünftliche Zahlung jede Zwangs »Einfepreitung befeis 
a ans den 7. April 1824. b u 
“ — Stadbt-M agiffrae 
Mauerer. | Kraer, Ser. 





ee ea a nt 
Es wird biemit befannt gemacht, daß in dem bieffeitigen Pfandhauſe, alle. Pfänder, 


Yon welchen die Intereſſen bis zum legten Dezember 1822. nicht bezaple find, von heute an, , 


innerhalb 6 ... ‚ wie gewöhnlich werden verkauft werden. Wer alfo noch zu rechter Zeit 
fein Pfand umzufegen oder auszulöfen gedenket, hat oben benannten Termin in Acht zu neh⸗ 
men und nicht zu verfäumen. 
Regensburg den 12. April 1824. 
Stadt»: Magiſtrat. 
Mauerer. Kraer, Sefr. 


Der im alten Rathhauſe befindliche Eckladen, welchen bisher ber birgerl. Taſchner⸗ 
meifter Georg Gehwolff in Pacht hatte, dann der big jest vom bürgerl. Riemermeifter Pfahler 
inne gehabte Communalladen an ber ſteinernen Bruͤcke werben nächfttommenden Mittwoch 
den 21. d. M. Bormittags 10 Uhr von Neuem an bie Meiftbietenden oͤffentlich verpachtet, 


weßhalb fich — zur angegebenen Zeit in hierortiger Stadikaͤmmerey einzufin- 


den, und bdafelbft die näheren Bedingniffe zu erfahren haben, 
Regensburg den 9. April 1824. 
— Stabte Magiſtrat. 
. Mauerer. Kraer, Sekr. 





Kommenden Dienſtag den 20. b. M. Vormittags 10 Uhr wird in hierortiger Stadt⸗ 
kammerey der nunmehr zur Kommune gehörige Stadtgrabenantheil unter dem fuͤrſtlich Luͤttich'⸗ 
ſchen Zwinger an der Dften« Alee , weicher vormals von dem hiefigen Bäcermeifter Echaup« 
ner, dann von dem K. andesbdireftiongrathe Titl, Gemeiner befefien wurde, auf die naͤchſt⸗ 
folgenden, drei Jahre an den Meiftbietenden vorbehaltlich magiftratifcher Ratifikation verpachiet. 


u Fi Pier 


Steigerungsluftige werden deshalb eingeladen, ſich zur fefigefegten Zeit hierorts eins 
jufinden, wo ihnen fobann die näheren Pacht» Bebingniffe umftändlich eroͤffnet werden. 
Regens burg ben & April 1824. 
uno ea tobt. Mas ira 
Mauerern Kraer, Ser. 





Die Gefellen der Seifenfieded-Innung dahier übergaben am 7. d. M. ein Gefchen? 
von vier Gulden für das evangel, Krankenhaus anher, _Diefer Empfang wird dankbar 
jur Öffentlichen Anzeige gebracht. SE Kin 

. Regensburg den 13. April 1824. — 
2 StadtMagiſtrat. 


7 rF 


Kraer, Sekr. 


Mauerer. 
Von einer ungenannt ſeyn wollenden Wohlthaͤterin wurben 5 g fl. 6 kr. 


and durch den hieſigen Großhändler Herrn Bauriedel der Betrag eines Lotterie⸗Looſes zu 
= unterbliebenen Augfpielung der Herrfchaften Erlach und Tollet von einem any Seat 
mit . . . Pi u 1 . . “ . . .;„‚ If —⸗ 
für Die Armen überfendet. Wofuͤr herzlichen Danf erftattet 
i Kegengburg den 13. April 1824. 
Der Armen-Pflegſchafts⸗/Rath. * 
auerer, Erid. 


Das Gefchenf von einem Eonftitutions. Thaler für die Knaben» Befchäftigungs » Ans 
ftalt glaubt man nicht beffer und zweckmaͤßiger nad) dem Sinn der edlen Geber zu veriven- 
den, alg zur — der aus der Anſtalt in die Lehre gebrachten Knaben. 

Es ſoll daher am naͤchſten frohen Maximilians-Feſte demjenigen Lehrling bei oͤffentli⸗ 
cher Feierlichkeit der Preis zuerkannt werden, welcher ſich am ordentlichften, fleißigften und 

ttlichften betragen und feinem Meifter feine Veranlaffung gegeben bat, bei den Vorſtaͤnden 

er Unftalt, oder bei ber Polizei» Behörde. Klage über ihn zu fielen. — Die ſaͤmmtlichen 
einfchlägigen Meifter werden deshalb aufgefordert, ihre Lehrlinge, welche fie aus der Anftalt 
haben, davon in Kenntniß zu fegen, und fie aufzumuntern fich bes Preifes wuͤrdig zu machen, 
und würdig zu erhalten, m 

Regensburg bey 26. März 1824. . 

Der Ausfhuß der Armen Befhäftigungs-Anfalt. 
Anne Wendler. Schnürlein. Braufer, 











Kreiss und Stabrgerichtliche Bekanntmachungen. 


Wer an ben Nachlaß ber mit Zuruͤcklaſſung einer letztwilligen Verfügung verlebten 
ehemaligen Gaftwirthin Magdalena Korbammer aus mas immer für Rechtstiteln Au⸗ 
fprüche zu machen bat, wird aufgefordert, binnen » Tagen felbe um fo gewiſſer hierorts 
anzumelden, als nach Verlauf diefer Frif ohne Ruͤckſicht auf unangemeldere Forderungen in 
Sachen mweiterd verfahren werben wird. 

Megensburg den 2. April 1824. 

Koͤnigl. Bater Kreis- und Stadtgericht. 
ge ’ Freih v. Berger, Direktor. ‚Wiedemann, 
1 | 





* 
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Rentamtlihe Bekanntmachungen. 


Den Einwohnern der Kreis⸗Hauptſtadt Regensburg, fo wie berem U 
anmit befannt gemacht, daß auch für das heurige Jahr mieder auf dem untern 


ebung wird 
örth feiner 


rober Flußfand zum Verkaufe bereit lieget. 
* er Preis iſt wie voriges Jahr derſelbe, fo, daß eine Fuhr auf 
4 Pferde — fi. 24 fr. 
3 n 
2 nn 


„Bu 
„129 und 


1 — 8 
toſtet. Die Anweisjettel koͤnnen täglich in den gewöhnlichen Fanzleiftunden hierorts erholt 


. April 1824. 
Ds De 


sh Rentamt 
Forſter, Rentbeamter, 


Regensburg, 


Zur Einhebung des dem ı5. d. M. filr dag gegenwärtige Rechnungs» Fahr 1832 ver⸗ 
fallenden dritten Zieles Haus, fünften Zi les Sründe und vierten umd fünften Zielis Dos 
mintkaliteuer, nebſt der von dieſen direften Neal» Auflagen treffenden einfachen Familienſteuer 


werden nachſtehende Tage feflgefegt, als: 


Mittwoch den. 21. April für die Wache A, 


j Donnerftag n 2: vn 
zeitag „23 u m 
ng u 2% um 

Dinfg_ v» 27: vw m 


vn B.etC, 
» » D.„E 
un .n® 


„ 


Die fämmrlihen Steuetanten werden durch veriäfige Erſcheinung und Richtigkeits— 
gun die durch umausbleibliche Erecurions» Einfchreitung ihnen zugehenden Nachtbeile zu bes 


itigen trachten. 
r Regensburg den 12 April 1824. 
Königl, 


Xentamt Rege 
orfter, Mentbeamter, 


nsburg. 
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Sands u. Herrfchaftsgefichtl. fo wie auch 
andere amtliche 2 Bekanntmachungen. 


Dberpoffamtlihe Bekanntmachung. 

Der bei der DOberpoftamts « Erpedition 
geitenver Poſt angebrachte Brier.» Aufs 
nabmsbehälter bient zur Bequemlichkeit 
des Publikums, um in denſelben die Briefe, 
welche unfranfirt abgefchicht werden Können , 
—— abgeſchickt werden, ablegen 

nnen. 

* Es werben aber oftmalen Briefe, aus Un⸗ 
kenntniß ber Aufgeber, und aus Sorgloſigkeit, 
oder wohl auch aus Untreue mancher xommife 
fionärs oder Domeftifen in diefen Br: faufs 
nahmsbehälter geworfen , welche dahin nicht 
gehören, fonderm, wen folche bei des Auſpabe 


ju franfiren find, an dem Hauptfchalter aufs 
gegeben und bezahlt werben müffen. 
Das unterzeichnete K. Oberpoſtamt bat 
demnach zur Sffentlichen Mr zu brin⸗ 
en, daß in bey Briefaufnahmbehaͤlter nur 
ie Briefe abaeleaf werden können, welche uns 
frankirt abgeben können u. unfranfirt abgeben? 
1) Nach dem Köntgreiche Baiern; 
2) dem Königreihe Würtemberg, 


Sachſen, SDannover, und ben 
Ammrlıch Königlich » Preußiichen 
taaten; 


9) den Großberzog'hiimern Baden, 
Heffen, Meklenburg, dem Chur⸗ 
fürftenthume Heffen, dem Herzog« 
ihume NRaffau, den herzogl. Saͤch⸗ 
fifchen, fürftl. Reußiſchen und als 


— 


— 


len Übrigen zum Umkreis ber deut 

gen Buhdesftaaten gehörigen 
dern, mit Ausnahme ber K. 

— K. Oeſterreichiſchen Staaten des 
rzogthums Luxemburg und Holl⸗ 


9) nach gang Frankreich und ber. - 
Schwei 


Es dürfen aber in den Briefbe— 
hälter niht geworfen, fondern müffen 
dei dem E halter abgegeben und franfirt werden: 

1) alle von Privaten an K. Stellen, 
Behörden und Militaͤr Comman- 
dantfchaften, geiftliche oder Civil⸗ 
gerichte, fo mie alle an auswaͤrti⸗ 
ge Minifterien,, Juftiz. oder armis 
niftiative Bebhdrten, mo immer 

— bin abgehende Briefe ; 

2) die Briefenach Defterreich, Unaarn, 
Böhmen, Tyrol und fämmtliche K. 
K. Oeſterr. Staaten, fo wie alle 
Briefe nach der Türtey, Ita— 
lien, Spanien, Portunal, 
England, Dänemarf, Rußland, 
Edyweden und Normenen, dem 
Königreich. der Niederlande, 
(Holland) Sereptk um Houftein, 
und Briefe welche über das Meer 
verfchicht werden; 

- 3) alle Briefe ohne Ausnahme, auf 
Iche von dem Aodreffanten dag 
- Wort „Franco‘* oder „‚frey‘! ger 
fegt worden if. 
. Die Briefe, welche diefer Sffentlichen Bes 
fanntmacung zuwider inden Briefbebälter ge- 
toorfen wurden, werben 2 Tage lang oͤffent⸗ 
lich ausgeftellt, und nach Abfiuß dieſer Zeit, 
wenn ber Aufgeber, reip Eigenthuͤmer derſel⸗ 
ben ſich nicht hierum gemeldet hat, von einer 
oberpoftamtlichen Commiffion geöffnet, falls 
ber Brieffteller auf der Unterfchrift erkannt 
werden kann, demfelben zugeſtellt, aufferdem 
aber verbrannt werden 

Es iſt Übrigens Niemand verbunden, jene 
Briefe, weldhe in den Behälter abaelegt wer⸗ 
ben fönnen, in benfelben zu werfen, ſondern 
es können alle Briefe am Hauptfchalter abs 
gegeben mwerben, 

Meaensburg den 13. April 1824, - 

Königl. bater. Ober-Poſt⸗Amt. 

von Baligand, Oberpoſtwſtr. 


Die hieſigen Seifenfieder. Befellen haben 
dem fatbol. Krankenhaus ein Geichenf von 
vier Gulden am 7. April übergeben, welches 
biemit dankbarft anzeigt 

Kegensburg am d; April 1824. 

Der domtapitlk Verwaltungs. Senat. 
Prentner. 

Herr geigl ; bürgerl,. Schuhmacher von 
bier, überfendete am 5. April 2 fl. 5ı Er, für 
das katholiſche Krankenhaus, welches hiemit 
dankbarſt angezeigt- wird 

MNegensburg am 5. April 1824. 

Domtapl. Verwaltungs.» Senat. 

Prentner. 


Da das für das Johann Dollnifche An—⸗ 
weſen zu Sinding gefchlagene Kaufsangebot 
die Genehmigung nicht erhielt, fo wird dies 
5 ın einem Wohnhaus, Garten, 14 Pifang 

eldgründen : beftehende und bereitd ausges 
ſchriebene Anmwefen zum jweitenmal salva ra- 
tificatione zum gerichrlichen Vertauf auöges 
boten, und hiezu auf 
Mittwoch den ı2. Mai d. J. 
in dem bieffeifigen Amtslofale Commiffion an« 
beraumr, 

Decretum Stadtamhof den 3 April 1924. - 

Konigl. ——— Stadtamhof. 
Wieland, Landrichter. 


Auf Andringen der Gläubiger wird das 
Anweſen des Häuslers Georg Schmidbauer 
zu Tiefbrun, beſtehend in Haus, Stallung 
und Stadel, ı Tagmwert Hausgarten, 255 
Difange Geld» und 5 Tagwerf Wiesgrund, 
dem öffentlichen Verkaufe unterworfen, und 
zu dieſem Zwecke am 
Samftag den 1. Mai Vormittags big“ 

Glockenſchlag ı2 Uhr 
——— gehalten werden. 
aufslu de werden eingeladen, ju biefer 
Zeit bei biefigem Gerichte ihr Angebot zu 
Protofol zu geben 

Zugleich werben aber hiemit alle unbes 
kannte Gläubiger auf denfelden Tag Nach— 
mittags 2 Uhr zu dem Ende bieber vorgela, 
den, um ihre Ertlirung über dag Meiſtge⸗ 
bor oder über ein allenfallfiges Befriedigungg« 
Projeft des Schuldners zu vernehmen. 

Die Nichterfchienenen haben fich ſodann 








\ 
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dem Beſchluſſe ber Meprsapl ber Anweſenden 
zu fügen 


Köfering den 28. März 1824. 
Gräfl, v. Perhenfeid’fhes Patrimo— 
nialgericht I. Klaife Köfering. 
Pesl, Patrimonialrichter, 


Ale diejenigen, welche an den Ruͤcklaß 
bes dahier verftorbenen fürftlich Thurn und 
Taxlſchen Hofraths, Archivars und Kanzleis 
verwalters Herrn Franz Anton Poppele 
irgend einen Anfpruch begründen zu ‚fönnen 
glauben, werden andurch aufgefordert, fol« 
chen binnen 30 Tagen bei dem unterfertigten 
Civil» Gerichte nachzumeifen, außerbeffen die⸗ 
fer bei Auseinanderfegung der Verlaſſenſchaft 
unberuͤckſichtiget bleiben miirde, 

Regensburg ben 31. März 1924. 
Sürftl. Thurn und Tarifcheg 
Civilgericht I. Inſtanz 
Freih. v. Ley fam. 

Gruber. 


— — — 27. 
Oeffentliche Dankeserſtattungen, Aufs 
forderungen, Warnungen. 

Allen, welche bei dem, vergangenen 
Palmsonntage aufgeführten, Oratorium so 
thätig mitwirkten, erstatte ich meinen 
wärmsten Dank. Möge sie das Bewulst- 
seyn lohnen, wesentlich beigetragen zu 
haben, dafs dem Tondichter, der gleich- 
sam in seinem Werke uns seine Ehre an- 
vertraut hat, die verdiente Anerkennung 
zu Theil ward. 

Regensburg den 15. April 1824. 

R. Bühling. 

Nur bag Uebermak des Schreckens an dem 
Abend des verhaͤngnißvollen 2ten Aprils war 
bie Ueſache, warum ich nicht fchon früher 
meinen fchuldigften Danf fir alle geleiftete 
Hilfe abftatten konnte. Mige es mir = 
vergoͤnnt feyn, denfelben heute aus der Fülle 
meines Herzens barzubringen. Beſonders 
banfe ich dem Hrn. Soldarbeiter Holzer, wel⸗ 
her ung nicht nur mit aller Bereitwilligkeit 
in fein Haus aufnahm, fondern auch mehrere 


4J 


Tage in demſelben zu beherbergen bie Guͤte 

batte; fo wie auch fämmtlichen Lo nfutfcher- Ges 

bilien, welche zur Rettung unfrer Habe fo vieles 

beitrugen, und mit raftlofem Fleiße arbeiteten, 

Alen fey biemit der waͤrmſte Dank dar. 

gebracht, mit dem berzlichften Wunſche, bafi 

Sie der. Allerhoͤchſte vor dhnlichen Schickſa⸗ 
len gnaͤdigſt bewahren moͤge. 

Barbara Sceibenpflug, 

Stifts. Wirthin. 
— —— — — — 


Buͤcheranzeigen, Unterrichts⸗ u. Kunſt⸗ 
Sachen betreffend: 

Montag den 19. April find die jetzt 
aufgeftellten panoramifchen Anſichten 
zum teßrenmal zu fehen. — 

G. F. Henning. 


Dienſtags den 20. lauf. Monats iſt Ball in 
dem gewoͤhnlichen Geſellfſchafts-Locale. Der 
Anfang iſt nach 8 Uhr Abends. 

Die verehrlichen Mitglieder werden hiezu 
freundlich eingeladen. 
Regensburg den ı2. April 1924. 

Der Ausfhuß der Harmonie. 

Um mebreren an midy eegangenen Auffore 
derungen zu entfprechen, babe ich -mich ent“ 
ſchloſſen, eine Gefangbildungsfhule für Mäde 








chen zu errichten. — Da die gebdrige Ausbils 


bung der Stimme einen Hauptgegenftand met- 
nes Unterrichts bilden fol, fo lade ich hiemie 
diejenigen ein, welche dieſe Kunft auf einem zwar 
langfa;men aber in ber Folge defto belohnende. 
tem Wege erlernen. ivollen, ſich bei mir zu 
melden, um das Nähere hierüber zu verneb« 
men. — Borläufig wird bemerkt, daß der Un⸗ | 
terricht mit dem erften Mai beginnen fol, und“ 
bie Bormtttagsftunde von 10 — ıı Uhr täglich 
5 biefem Bu ... if. Zu zahlreicher: 
) e ladet ergebenft ein 
Re G. —— — wohnt bei 
Herrn Ruef, Inſtrumenten⸗ 
macher naͤchſt der neuen Straſſe. 
Bei dem Buchbinder Fuche, Lit. B. Nro. 93, 
ſind zu verkaufen: 
Mehrere ältere Chroniken, in Folio, als: 
Preuſſiſche, 48 fr. Tuͤrckiſche, 48 fr. Meiß⸗ 


% 
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e fr. bed Flavii Josephi Juͤdiſche, 
wi au en Chronit, sfl Echlefifche, 
sfr. Diefelbe ing, ı5 fr. Coburgiſche, 15 fr, 
büringiiche, 12 fr. Pommerifche, 20 fr. Sa⸗ 
voyifche, ı8 fr. Anfpachiiche, 12 fr. Regens⸗ 
burger Worhenblätter von 1802 bie 1818; 
eder Jahrgang einzeln ı2 fr... Etrodtmanne 
—* chreibungen vieler Gelehrten, 8. Wol⸗ 


fenbuͤttel 1752, 4 Bde. 24 Er. eibners Bes 
ngen bes Keidens Jeſu, 36 fr. Meh⸗ 
ee ale $ Andachtsbücher , 


rere andere proteftantifche 
aoft. 


Etabliſſements, Miethes Veränderungen 
u. Recommendarionen ıc. betreffend: 


Hiemit erlaube ich mir einem verehrungs⸗ 
würdigen Publitum die Anzeige zu machen, 
daß. ich bie a Sausgruber’fde 
Handlung nebſt Schnupftabad- Fabrif Nro. 
107. durch Tauſch an mich gebracht und bes 
zeits auch von derſelben Befig genommen habe, 

Ich führe auf diefem Haufe nicht nur meine 
bisherige Schnitt» und Spezereibandlung fort, 
fondern fabricire auch alle jene Tabacke, welche 





ſchon feit langen Jahren bei meinem Schwie⸗ 


ertige wurden, in befter Dualitde umd zu 
en Hinigfen Preifen. :Diefen ſchon befann- 
ten orten füge ich ”- bie jegt fo beliebten 
Tabacke, als Doppel« 0p8, St. Vincent, 
Zabac de Paris bei, und fchmeichle mir das 
mit — Freunde volllommen jufrieden 
en zu koͤnnen. 
re ih um geneigten Zufpruch bitte, 


fee Heren Jakob Sausgruber ver 


empteble ich auch —— ſchon bekann⸗ 


olländ. Rauchtabacke einem verehrungs⸗ 
———— zur geneigten Abnahme 
angelegentlichſte. 
— Nikolaus Weiß, 
in Stadtamhof. 


Da bereits mein Lager mit neuen Vene—⸗ 
tianer unb Fietesiiner Damen», Mädchen, 
und Kimderbüten, fasonnirten, moirirten und 
glatten Bändern, mit ganz modernen Gibe- 
ciers, Korndbren,. Mouchoirs Gaze da- 
masse, Mouchoirs Filet ombre, Chäles, 
Niederländer und Enal. Circassias, S breiten 
ſchwarzen Sranzöfif. Merinos, wieder befteng 
aſſortirt iſt, fo empfehle ich mich hiermit zur 


geneigten Abnahme unter Verfprechung billig⸗ 
ſter und reelſter Bedienung. - Ein Dartiecher 
weißer engl. Stridbaummwolle von Nro. ı0 & 
40. gebe ih, um damit aufjurdumen, zu den 
koſtenden Preifen. 
| Job. Ant. Schwerdtner. 
Die_Unterzeichnere fieht ſich genoͤthiget 
wegen Veraͤnderung ihrer Wohnung ig 
alleinig aufhabenden Gefchäfte, ihre verehrtes 
fen Leſer hoͤflichſt ge erfuchen, ihr big zum 
15. d. M. alle Bücher einzuhändigen, ben 
die Feihbibliothef muß einige Zeit gefchloffen 
bleiben, bis felbe in der neuen Wohnung, 
Lit. F. (Bifchofshof) zu ebener Erde, am 
Eingange rechts, wieder geordnet feyn wird, 
Die Unterzeichnete fchmeichelt fich, auch kuͤnf 
tia bag volle urrauen ihrer verehrteften Theils 
nebmer zu be gen. Die Wiedereröffnung wird 
ebenfalls durch diefed Blatt befannt gemacht 
werben, 
Regensburg den 4. April 1824. 
Seeboldt's Wittwe. 


Nachdem ich durch gnädigfte Bewilligun 
der koͤnigl hohen Regierung des Regenkreiſe 
und des loͤblichen Stadtmagiſtrats als Heb · 
amme dahier aufgenommen wurde, fo erlaube 
ih mir diefes oAffentlich befannt su machen ‚, 
und die Bitte um guͤtiges Zutrauen damit zır 
verbinden, und werde Allen, welche ich mir 
anvertrauen, bie größte Sorgfalt.und Aufmerk, 
famfeit nad meinen obliegenden Pfiichten, 
toidmen. 

Mein Aufenthalt iſt im Haufe meiner 
Mutter Lit. B. Nro. 88. vis-&- vis deg 


blauen Engels, 
* Regina Amalia Erich, 
* verpflichtete Hebamme. 


Oleum Cimex oder Wanzentinctur, 
Ein aͤcht probates Mittel, die Manzen 
fiher und fchnell aus Betten und Wänden 
zu vertilgen, in verfiegelten Gilätern & 15 fr. 
Glanzwihspulver. 

Diefes Pulver ift nun in der Art verbefs 
ert, baß der ſchoͤnſte Glanz im tiefftien Schwarz 
ent augendlicktich erfceint; in verfiegelten £ 

Paqueten, A ı2 fr. 
Tintenpulver, 

Man nehme ı Loth dieſes Pulver und 

begieße es mit einem Schoppen braunen Biers, 


; — I — 


v erhält man ſogleich die ſchoͤnſte und beſte 
inte, in verfiegelten J Pfund Paq., a 20 kr. 
Vorfichende Artikel, find bei Herrn Sr. 
Hofmann am Kornmarkt in Megensburg 
— dem ich fie in Commiſſion gegeben 


abe. 
Nürnberg ben 1. April 18 
Ch. Steubel. 


Die unterfertigte Innung ber bürgerlichen 
Mepgermeifter allhier bringe zur Sffentlichen 
Kenntniß, daß in Folge einer von föniglicher 
Kreis , Regierung guäbigft beftätigten Provi⸗ 
fional» Verfügung des Stadtmagiftratd Res 
gensburg den bürger!. Gafttoirrben E98 
zum Eichhorn, Meyer zum Monpdichein, 
dem Schlächtleren » Pächter Schwab auf dem 
fogenannten NHäfenmarfte und den übrigen 
Streitsgenoffen in dem bießfalld anhängigen 


rojeffe, der Pfundweiſe Verkauf des grünen . 


ind», Kalb» und Schaffieiſches über bie 
Gaffe bei einer Strafe von 25 fl. verboten fey. 

Mit dieſer Anzeige verbindet die Metzger⸗ 
fchaft dag Geſuch, fammtliche Dürger und Eins 
wohner möchten doch den bendthigten Fleifch« 
Bedarf bei den berechtigten Meßgermeiſtern 
allbier abnehmen, wogegen ſich biefe verbin- 
den, Fleiſch von befter Dualitär zu den bil 
ligften Preifen zu liefern. Fir diejenigen 
welche Kuh» und Rinderfleiſch münfchen, i 
übrigeng ne einer dießfalfigen 
Bank neben dem Fledkfieder. Ständen gewiß 
nach Wunſch geforgt. 

Die Metzgerſchaft wirb endlich burch bie 
möglichfte Neinlichfeit in ihrem Gewerbe fich 
beftens zu empfehlen trachten, 

Regensburg den 9. April 1824. 
Innung ber bürgerl, Mesggermeifter. 


Unterzeichneter macht einem hohen Adel und 
verehrlichen Publifum die gehorfamfte Anzeige, 
daß bei ihm am 2. DOfterfeiertage anfangend, 
ale Sonn» und Feiertage hindurch mohlber 
fette Tangmufit gehalten wird. Auch empfiehlt 
er ſich befonders mit gutem Kaffee und Bad 
werf, Falten und marmen Speifen und Ge, 
tränfen, welches täglich und ſtuͤndlich zu ha⸗ 
ben iſt, beſonders auch guten Wuͤrzburger Wei⸗ 
nen die Bouteille A 24 ,.36 und 48 kr., wozu 
gehorfamft einladet 

Georg Baul uhl, 
Pächter zum Schlößl am Prebrunn, 


, Der ya ger bringt hiemit zur Ans 
u. ‚ daß aud) diefes Jahr am zweiten Oſier⸗ 
vertag zum erftenmal, und ben ganzer Som⸗ 
mer hindurch ale Sonntage und Donnerftage 
— Tanzmuſik bei ihm ſtatt haben wird, 
Er ladet hiemit zu zähleeichem Befuche ein, 
und verfpricht folide Bedienung. | 


Ma N inger, 
Wirthichafts - Pächter zu Pru⸗ 
.  fening 








Auftionsanzeigen, Waaren u. andere Ga 
genftändeberreffend, welche verfauft, oder 
zu faufen gefucht werben. 

Dienftag den 20. April dieſes Yahrs und 
folgende Tage Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
und Nachmittags von 2 bis Uhr, wird im dem 
Stiftegartem zu Obermünfter, eine bedeutende 
Sammlung von in» und ausländifchen Blu- 
mengewaͤchſen in Scherben und fleinen Par⸗ 
tbien, an ben Meiſtbietenden gegen fogleich 
baare Bezahlung, oͤffentlich verfteigert. 

Eine bereits erfchtenene Bekanntmachung 
benennt die vorzüglichen Blumenforten näher. 
. Lehmeyer, Auktionator. 

Dienſtag ben 


20. April 1824. und fol 
ende Tage, Nachmittags um 2 Uhr wird die 
erfteigerung aus dem Nachlaffe des Herrn 

Heinrich Theodor von Heßling, Großhaͤnd⸗ 

lers babier, in ber Verlaffenichafts, Behaus 

fung Lit. F.Nro, 89. am Kränder » Thor vors 
genommen, enthaltend: 

ı) Ein Halsgebäng von guten Perlen; ein 
detto von Zahiperlen mit goldener Schließe 
und Mofetten, brillantene Ringe, eine 

Vorſtecknadel mit Roſetten, eine goldene 
jweigehäufige Repetiruhr nebſt Kette ıc.; 
an Silber: ein Zuckerkorb, Torten, Wors 
leg, EB». und Kaffeelöffel » Beftecfe ıc. 

2) Brüßler Spigen, ein Srüc feine Feinwand, 
Haman, feib», Bett. u. Tafelmäfche, Bet⸗ 
ten, Wolkenvorhaͤnge, Rouleaur, Manns⸗ 
und Kinderkleidungen. 

3) Porzellain, Wegdwood, fein gemalte Taſ⸗ 
fen, Vaſen, Alabaſter und Gppsftüde, 
Steingur und Gläfer. 

4) Moberne Moͤbels, ein Nuhebett, Kana⸗ 
pees, Seffel, Schreib», Bücher», Pfeis 
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ler⸗, Rommob+, Garberode » und Kleider: 
fäfien, mehrleı Tiſche, Stockuhren, Epies 
el, Bettſtellen, Kuͤchen⸗ u. Hausseräthe. 
ine Kopiermafchine, feine und zum Theil 
feitene Supferftiche unter Glas und Rah⸗ 
men, Delnemälde und Farben 

6) 47 Eymer Baterwein von votzüglicher Güte. 

7 Eine Sammlung gebundener Bücher. 
Der Zuſchlag gefchtehbt an den Meiftbies 
tenden gegen baare in groben Gelbforten. zu 
leiftende Zahlung, und ift der Catalog bei 
dem Interzeichneten unentgeldlich zu befommen, 
- Schmidt, Auftionator. 





Moͤrtelbefchtt iſt in der Geſandten⸗ 


aſſe in Lit. C. Nro. 92. im Laden; — eine 
altpfanne, Moirteltäften, Schrägen, Ge 
woͤlbe oͤgen, eine Hobelbanf mit so Hoͤbeln, 
wei neue 4 Fuß hohe und 3 Fuß breite Sen. 
erſtoͤcke ſammt Fenftern findet man für billis 

gen Preis vor dem Petersthor bei 
. Da Daifenberger. 


Beifoh. Jacob Rehbach in der untern 
Bachgaſſe Lit. B. Nro. 76. find aͤchte gute 
Franken ⸗ Zwetſchken, in viertel, halben und 

anzen Zentnern um fehr. billigen dreis u kau⸗ 
en. E8 wird auch eine Partie Pacfäffer von 
verjchiedener Größe bei felbem billig abgegeben. 


> verkaufen: in Lit. F. Nro. 24. eine 
große eiferne Heerbplatte 353 Schub lang und 


3 Schub breit. 


Jemand wuͤnſchet den fecheten Theil bes 
MWandsbecer Bothens, Karlsruhe 1790, dann 
aud) ein Dugend Nelken Fechſer mit großen 


Blumen und von zwoͤlferley Sorten zu kaufen. - 


Naͤheres im U. €. 


° Am goldenen Schiff am untern Wörth 
find verfchiedene Gattungen Aepfel angefoms» 
men, und werden hiemit zum Verkaufe aus» 
geboten. 


. Bu verfaufen: Regensburger Wochenblaͤt⸗ 
ter, die Fabrgänge von 1810 
Ein überzogenes Biegelbret, Ein Baummoll 
rad, Mäberes im U ©. 


Am Steinweg aut der Straße nad) der Res 
— iſt Tin Keller mit 2 Abtheilungen in 
ft baulichem Zuftande und mit, 3% n 0% 


woͤlbt, zu einem Sommerfeller für Bräuer 


bis 1823. — 


febr geeignet, aus freier Hand zu verkaufen. 
Don. wem, iſt im A E zu erfragen, 





Quartiere und andere Sachen, welche 
ju vermiechen find, oder zu miechen ges 
ſucht werden : 


In Lit.H. Nro: ı0. unweit dem St Clara⸗ 
Bräuhaus, zu ebner Erde, gegen den Garte 
ift täglich oder aufs Ziel Georgt eim große 
Zımmer fammt Holslege beziehen Weis 
tere Auskunft kaun der F. Rentamtsbot Oſter⸗ 
mayr gebrn. s 

n Lit F Nro, 83. beim Goliath ift bi 
fünftiges Ziel: ein Zimmer mıt oder ohne 
Meubeln zu verfiiften. 

\ Das Reißner’fche Gartenhaus Lit. L Nro. 
4o.ift u veritiften. Nähere Auskunft wird in 
Lit. E. Nro, 76. ertbeilt. 

In der Bebauung des Leihbibliothekars 
Friedrich Lit. C. Nro. 93. in der Geſandten⸗ 
go: ift täglich ein menblirtes Zimmer nebft 

ltofen zu vermiethen. 

Ein 'schönes Wohnhaus auf dem 
obern Wörth, an der Stadtseite dem 
Weinthor gegenüber gelegen, mit 4 
Zimmern, mehreren Kammern , Küche, 
Keller und allen übrigen Bequemlich- 
keiten, auch der Promenade im Gar- 
ten, steht um einen sehr billigen 
Preis zu vermiethen. — Bei wem? 
im A. C.-zu erfragen. 


An File und reinliche Perfonen ift tänlich 
ober zu Georgi eine Wohnung von 3 Zimmern, 
Küche, u. f. w. für jährliche achtundſechszi 
Gulden zu vermiethben. Das Näbere im A © 


In Lit. C. Nro. 98. ift auf naͤchſtes 
Ziel Georgi ein ſchoͤnes Logis im erſten Stock 
mit 7 Zimmern, Küche, Speis, Holzleg, 
Keller und MWafchgelegenheit zu vermiethen 
und täglih zu beziehen. Das Nähere i 
Lit. E Nro. ı32. über 2 Stiegen bei bem 
K. Rechnungs ⸗Kommiſſaͤr Muͤllauer zu ew 
fragen. 

In Lit. B. 57. auf der Halb iſt der erſte 


Halber Bogen zum 10. St. des Regensburger Wochenblatts 1824, 
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Stock mit aller Bequemlichkeit bis Jakobi zu 
verſtiften. 


Ein meublirtes Monatzimmer für einen 
einzelnen Herrn tft täglich zu verfliften. Das 
brige it in Lit. C. Nro, 118. über einer 
tiege zu erftagen. 
In der Nähe des Dultplages find meub⸗ 
lirte Monatzimmer fir ein paar Meßleute zu 
vermiethen. Näheres im A. C. 


In Lit. F. Nro, 19. ift bis fünftige® Biel 


atobi ber erfie Stod zu verſtiften, befte 
“ bend in 6 heisbaren Zimmern, Kıiche und 

Keller, wobei ſich auch Wafchbequemlichfeit 
befindet. 

In Lit. E. Nro. 1. am Kohlenmarkt ift 
bie erfte Etage mit 4 Zimmern, ı Kabinet, 
». Kammer, Küche und. andern Bequemlicy- 
Seiten bis Jakobi zu vermierhen. 

In der Marimuian-Straße nahe am Thor, 
Lit. G. 1443. iſt der zweite Stock, mit ber 
Aus ſicht gegen die Alee und in die Marimilian- 
Straße, deſtehend in 6 heisbaren Zimmern, 
Küche, Keller, Boden, und gemeinfchaftliher 
MWafchgelegenheit zu vermiethen, und big kuͤnf⸗ 
tigeß Ziel Jakobi zu bejiehen. Das Nähere 

bei dem Eigenthuͤm 
im erfien S ju erfragen. 


ee Lit. G. Nro. 144 

. Bir einen Meßfremden oder andern Herrn 

täglich über 2 Stiegen, die Ausficht auf die 

traße , ein meublirtes Zimmer mit eigenem 
Yusgang zu verfliften, Lit. D. Nro. 105. 

Lit. C. Nro. 108. in der obern Bach⸗ 

der Auguſtinerkirche gegenüber, iſt ein 

onatiumer mit oder ohne Meubdeln zu ver» 

Kiften. 


Beim Schuhmacher Ottel in der Kram 
gaſſe ift ein heizbarer Laden bis Georgi zu 
»erftiften. 

ek —— ne ift — — gr 

ve n ehend in n 

Es: Kammer, Küche unb Wafchgelegenbeit. 
Die Ausficht ift in die Gärten und Mart 
milians ſtraße. 

Sm Lit. D. Nro. 147. neben dem Fleiſch⸗ 
uẽ iſt der * und ate Stock täglich zu ver⸗ 
iften, jeber befteht in Zimmer, Kammer, 

ichleiten; 


r de 
8, neh allen andern Wegen 


umb in Lit. G. Nro. 78. ift ein Zimmer, Ram: 
mer und Küche täglich ——— — 


In der Schererſtraße Lit. B. Nro 43. 
ber neuen Kirche gegenuͤber, iſt täglich da 
——— Zimmer nebſt Kammer zu vers 


Dienftanbietende , oder Dienftfuchende: 


Ein junges Srauenzimmer, welches in allen 
weiblichen Arbeiten wohl erfahren, auch Kleis 
dermachen und De mnMpfyng verfteht, wuͤnſcht 
als Kammermaͤdchen, oder auch fon zu et« 
— — —— oder noch lies 

e auf dem Laͤnde einen Plag zu befommen, 
Näheres im A. C. 

In einem. foliven kathol. Haufe wuͤnſcht 
man gegen billiges Honorar zwei Kojikinder 
u befommen; "auch Eönnen ſolche, wenn eg 
84 etwas erwachſene Maͤdchen ſind, Unterricht 
im Weißnaͤhen, Kleider» und Blumenmachen 
erhalten. Nähere Austimft ertbeilt dag N. €, 


Bei dem Umterzeichneten kann ein Knabe 
bon ordentlichen Eltern und guter Erziehung 
ftündlich in die Lehre treten. Auch bat der 
Unterzeichnete einen noch ganz gut erhaltenen 
Blasbalg, dann ſchon verfertigte Schloffer- 
arbeit von allen Gattungen und zu ſehr billi⸗ 

en Preifen zu verkaufen, mit weich’ legterm | 
I der linterzeichnete allen- Kaufsluftigen be» 
onders empfiehlt. 

Regensburg den ı2. April 1924. 

Alois Me u bürgerl. Schlof« 
fermeifter Lit. F. Nro, 167. 
auf dem Kornmarkt. 


Eapttalien: 


Auf e ek im Stadtbezirk 
Are ns 
zu erfragen, 


Devdlferungs anzeige. 
In ber evangelifchen Gemeinde find im ver⸗ 


gangener 
a) inder obern- Pfarr: 
Getauft: Den 5. April. Sibolla Elara 
I 77 — Den a. April Johann Simon 
n 2 N fti. — 
D, Med., ehemaliger Fuͤrſtlich Lobkowitzi⸗ 
icher dbr ſitus und — —E———— — Ars in Weiden, 


2 Monate und > Fer alt, am Alters 
3 ze kei 2, * Gattin bes gend 
twig Vroſel, eriichen Kreis⸗ un 
uomi tsboten an Altersſchwaͤche. 
Sen 8. ie, des Adam Haubmer, 
Bürgers und ©i meißers in RB ‚83 
Jahre alt, an Enskräftung. 

b) N der uutern Pfarr: 
Getauft: Den — prall. sunng, unchlich. 
—* ril pe Benine 

antuer, von ürtig, 
Jahre alt, an Dienämap or Den 6, Ghriftian 
Auguf, n Monate Ar am Zahngeichäft mit Sieck⸗ 
—— Vater, Johann Leonhard el, Bürger 
ebermeiter.” Den 7. Henrife \obanıe, 4 
Monate alt eo Sraifen, Bater, Georg Michael 
Marquard, 8 rger und Hafnermeiſter. 


In der Dom» und „und Dauptpfars zu 
Str Ulrich: 


Getraut: Den 11. April. b Lamer, 
Bauer in Großfölnbach, mit Auna ai Kitriwe. 

Getauft: Den 5. April. Magdalena Eva, 
Vater, Geor 
Den 8. Earoline Thereie, ua Den d.. 
eisen, unchlich. n 90, argareıa Thereſia, 
Bater, zei oliner, bürgerl. Schuhmachermei⸗ 
fier zu Etadtambof. 


"einge Den 6. April. Johann, 9 Mor 
nate * = Abiehrung , Beetle — Nıten Pur 
tto, buͤrg elsman Wartin 
Bach: Ser er und Zaglöh ner; ur alt, au 
Den 8. — rt, —— 


ns 


zer 2 te + — dann 
rd Stände 


thärigfeit_der 33 Örgane. Den 10. Herr 

ie Do Augsburg, 
51 Jahre alt rfi eber. bereie, 17 Wor 
een alt, au —— ater, Derr —— Feld⸗ 
webel beim biefigen Regiment. Den 12. "Barbara 
Greffinger, Nathedieners Wittwe zu Gtadtanibof, 


Pfkerer, Zaglöhner und Beifiker. . 


' 
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89 Jahre alt, am Wlterefchwäce. Den 13. Herr 
Fohanu Baptiſt Thier, Bürger ud rd 
er, 65 Jahre ali, au Abzehrun 

Ja der odern Sıaoıpfarr zu St 

Rupert: 
tanft: Den 5. April. Maria Agnes, un⸗ 
— — Barbara Therefia, Vater, Aobann eint 
duße und Taglohner. Den 6, ‚Anton lung, 

Nater, Hr. !dam Lorenzt, F.b. Lotto⸗Kaſſa⸗Conttol⸗ 

leur. —— 8. — — — — 

9.8 na Marıa Johanna, Vater, Joſerh Haus— 

mann, bersichaftlicher Gärtner 

Begraben: Den 4 Aprik, Peter Schäfter, 

Steindructergefelle , = Jahre alt, am allgemeiuct 

erſucht. Deu Die Jungfrau una 

41 Sabre alt, an Lungenveräirerun TDochte 

des veritorbenen Herrn Anton Färft, nigl. Renes 

beamtens in Bfatter. — Soferba, uuchlih, T Mos | 
nate alt, am Steckhuſten. Deu’d. Tohann Baptıf, 

1 Jahr, weniger 5 Tape alt, an Srarfen,, Pater, 

Jobahn Michael Bdumer, 8.9 ZFeldtvebel vom 


sten Finiens Anfanterie: Neniment. Den 7. Georg 
Schnuidmaier, Beifiper und Zaglöhner, 51 abre 
alt, an Magenverhärtung. — SKajetan Goferh, 12 


Jabre alt, an Lungen(&twiudfucht , Pater, Yudivig 
Kümmel, Bilraer und Schreittermeifter. Den u 
Kathariua, Gattin des Simon Naab, Regenſchirm⸗ 
macers, 45 Jahre alt, am Brand, — Roſina, 15 
Mochen "alt, am Gtediluß, Mater, gran Xaver 
Lehmer, eig Den 9. Anton Alone, 7 Stuns 
den alt, an Schwäche, Vater, Herr Adam Yorenji, 
*. 3. Lotto s Kafla : Coutrolleur. 

In der Königlicheu Stiftspfarr 

LU N, 

Getauft: en 11. April. Franz &eraph, 
Dater, Franz Bep, Bürger und — en 
Sander Sr Kathar: ee Drarr: 

Gcehorben: Deng — Anna Bergerjn, 
ledig, 27 “abre alt, an Bein rebsartiger Geſchwuͤre 
und Ab jchrung, 

In der Co ngregation der VB 
biguna Mariä: 

Begraben: Den 7. April. 


Berfün« 
Georg Schmidts 


mayr, —833 


Woͤchentliche Anzeige der Regensburger © Schranne. or 


Den 10. April 1824. 



























Getraide | Boriger | Neue Heutiger | Bleistim] Berkauf⸗⸗Preiſe. 
zans — — — — — 

Gattung. | Mei. Zufahr. nenfand. Verkauf. Meke. | pänAer | mittierer | minbefie. 
ı Schäffel Schaͤffel Schaffe i& ag fl. jr.i A. [frei fl. je 

MWaigen . | — 87 87 — 9 ⸗20 8 Issıl 8112 
Kom ..| — 7.4 57 ei — 50 4159| 4 !4o 
Gefe..| 13 29 42 12 4 jı8| 4 [10] 4 —ı 
Hader... — 54 54 54 >= 3 132! 3 1233| 317 


— — — — — — — — —— —— | 
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Brodfa aß. Yen ©, _ Degen (Bi Dil, Dies. | Mate Mäßet 

aar Semel pı ıfk. |—| 8 TriorlA.| Erıpf er} pf 
Fin Ein Yan er ıkke. |—! 8 3,— Bere Ite Bert, mittlere erB Zu Pr 
en seat 7 2 | 2Lala]] aycien., a, [LSSBESIE- 
n Modenla pi 3/1851 2j— . 4 824 
Ein — — 7 125 Sa —* eg ”. * 8 k. | #. 
Ein Kipf p 110 1 Ba Om sauerm — — 
Ein ‚Srristac mn 4 7 aa Wirtden . | — | — 
Pullleist den 10. April 1824. — Ei — Dr Ehentsier b. — ıla 
_Mepen. | Brii. 6. ei — 5 ir :141— 
ru TR fü ti. m re ori Butichee den 7. ‚December ar. | |:|» 
Semmeimehl : .  Krlei—loii z 7 — "Yublicirt * ah * — 
Mittelmebl. - 11— u k. | pf. 
—3* — N 533 ud gute Bee +1 213 
ahmel . ... Il !Ben den bürgerl. Trenbank essen | 7 a 
Aenenmehl “.. I s3-=lei E 3 3 Ye; Bublicre de * ve 33 Ti 1824. 

e * [2 * ı| + a ya - +Hoein Drund Kalle . . . . . un 
Waigengries fein — 0 Dun zörienfiei — — 
Bai : Bries ordin ad R | 3 —1— ie “- 10 Drund Seat u fleiſch er er 5 
Gerolite Berfe , feine I-I-II—i(— Publieirt deu 
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Vom 4. bis 10, 19. April 1824. 
Ans 8 


lahl: 
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Regensburger Wochenblatt. 


mv (Nro. 17.) 








Bedruckt und au baben beu E. E. Brend’s Wittwe, Blodengaffe, Lit. B. No. 6. 


Mittwod den 2ı. April 1824 


u — — — — 





Polizei · Verfügungen und Magiſtratiſche Bekanntmachungen . 


(Das Bauführen durch Maurges und Zimmergefellen u. f. f. betreffend.) 


Nachſtehende hoͤchſte Verfügung ber Köntgl, Regierung des Megenkreifed, Kammer des In⸗ 
nern dd. 26. Mär db. 3. wird biemit dur hiefiges Wochenblatt zur Kenntniß der gefammten 
Einwohnerſchaft ge racht, und berem genaue Befolgung nachdruckſamſt eingeſchaͤrft. 
Regensburg den 7. April 1824. . 
Sradbt-Maygiffrar. 
Maueren Kraer, Sekt. 


Hm Namen Sr. Maijeftät des Königs. 

Um den Pfufchereien zu begegnen welche der befiehenden “Polizeis Verordnungen un⸗ 
geachtet noch immer nad) vorliegenden Hotigen bei Baufuͤhrungen von Maurer» uud Zimmers 
“ gefellen u. dat. geızicben werden, wird diemit verfügt, mie folgt: 

1. Jedem Iraurer.; Bimmers und Hafner» und überhaupt jedem einſchlaͤglgen Hands 
twerfenefeßen, wozu aud) bie fogenaunten Paltere . gehören, iſt ſtrengſtens unterfagt, ohne 
Bormilfen und Anleitung bes betreffenden Teifters , unter weichem Voͤrwande immer irgend 
gine Hauperäuperung pprjunehmen, ARE en 
2. Diejenigen Gefelen oder J— Pallere, wolche dieſein Verbdte zuwider handeln, 
find unnachſichtlich mit einer angem⸗ enen Arreftfirafe zu belegen. .“ 

% Mer fiy bei einer Bauunternehmung eines Gefellen oder Palieres, ohne Beisiehu 
eins re f — wird mit Vorbehalt jeder weiter noͤthigen Einſchreitung mit £. bi 
10 Reichsthalern aft. ER, j 

4. Die pben a ı und,2, enthaltenen Beftimmüngen find jedem Lehrlinge ber eins 
ſchlagenden Innung bei feiner Freiſprechung durch den Handwerks·Kommi aͤr zu verleſen, 
und daß bie ee einer dem Fehrbpiefe beigufügenden Anmerkung, vorzutr agen. 

5. . Megensburgam 26. Mätfirgag. “- "0. NE N 

Königl. Regierung des Kegentreifes (Kammer bes Sinner.) 

G. v. Armansperg“ — 
jr p. Schmits, Direkob.: u 7 
‘ — — v. Heckel, Sekr. 


Rigentburger Wochenblatt Neo, 17. vom Jahr 1824 
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(Das Wandern ber —— Geſellen betreffend.) 
olge hoͤchſter Ausſchreibung koͤniglicher Regierung des. Regenkreiſes, Kammer 
er Bten Dies Monats, werden die Handwerks⸗Geſellen, ge reader 
ormünder erinnert, bet Gefuchen um Bewilligung zur’ Wanderung in das Ausland auf” den 
diegfälligen Zweck beffere Nüdficht zu mihmen, und ſolche Länder und Orte zu wählen, 
_1o das Gewerbe, in welchem fich ber Geſelle vervollfommmen will, auf einer Stufe defon. 
derer Ausbildung ſteht, und berfelbe Gelegenheit findet, in den Werkftätten gefchicfter Meis 
er zu arbeiten. Allen anderen biefem Zwecke der Verbefferung inländifcher Induſtrie durch 
roolfommmmg der jungen Handwerker entgegen laufenden, wicht .. berlegten Reife⸗ 
länen wird von der vorgefegten töniglichen Kreis⸗ Stelle in. Zukunft. die Bewilligung vers 
erben. , 7 
e. icdet wird zugleich auf die Beftimmung aufmerffam gemacht, baf -biejenigen- 
werks · Befellen, welche ihre Wanderzeit nicht in wirklicher Arbeit auf ihrer Profeffiom, ſon. 
dern im größeren Theile - mit müßigem Herumvagiren zugebracht haben, bei Meifterrechres 
Gefuchen feine befondere Beruͤckſichtigung anſprechen Finnen, und fleißigeren Mitbewerbern 
nachfteßen muſſen. — Worngch ſich zu achten iſt. 
egensburg den 5 April 1824. u 
Der Gradi» Magifiras Regensburg. 
Mauerer. j Kraer, Sekr. 


J 2 4 * 2* f 

Den definitiven Sommerbierſatz ber.) 
5Die Koͤnigl. Negierung des Negenfreifes, Kammer des Innern, hat auf ben Brlınd 
der. allerhöchften Normalverordnung vom 2 April 1811. in Folge Ausfchreibung vom 29, 
Sinner laufenden Jahrs (Intelligenzblart für den Negentreis Stüd 7. Seite 135.) den Gais 
ferpreiß_des_heurigen Sommer» ober Lagerbierd auf drei Kreuzer zwei Pfenninge für bie 
Maas feftgefeßt; es Fofter fonach in ger Stadt Regtnddur) ‚bei den bürgerl. Bierbräuern 
die Maas gutes, pfenningvergeltlihes Sommer» oder Lagerbier mit Einfchluß des Lokalmalz⸗ 
auffchlages drei — drei Pfenninge, und bei den buͤrgerl. Gaſtwirthen vier 

er einen Pfenning. * 5 
Kre I dgınd Sarf vor dem 1. Wet fein. Sommerbier ausdejapft werden. 
Rz burg ben 15, April 18024. 
: ee ee EEE ee 
Mauerer Kraer, Sefr. 











.. 


v; 


Rentamtliche Bekanntmachungen. — 





> Den Einwohnern der Kreis⸗Hauptſtadt Regensburg, fo wie deren Umgebung wird 
anmit — emacht, daß auch fuͤr das heurige Jahr wieber auf dem untern @Börth feiner 
und BCE le ariara Sa —— daß eine Fuhr auf N 

Der Pre 4 Pierde — A. 24 fie 


24 2 —un Bu 
x a2 nn .—n 12 nd 


J F = 8 . fr * 

roſtet. Die Antweiszettel können täglich" in den. getvöhnlichen Kanzleiftunden hierorts erholt 

Es. Aptil 1824. | . 
dm 


ish Rentamt Kegendbur 
Borfter, Rentbeamter. . 


0 


fand» u. Herrſchaftsgerichtl. fo wie auch 
andere amtliche Defanntmachungens 


. 


Vom 
Koͤnigl. Rentamte Barbing werden 


Freitag den 23. April 5. J. Vormite 
: tagß 10 Uhr " 


— 


g 
auf dem Aerartalſpeicher 
in — aus dem Erndtejahr 1823 
100 Schaͤffel Waitzen, und 
100 Schaͤffel Korn 
salva ratificatione öffentlich verſteigert, wozu 
man Kaufslievhaber einladet. 
Barbing den 15. April 1824. 
- Dettl, Nentbeamter. 


Auf den Grund bes in dem Schuldewefen 





« des Franz Krempel, Bauers gu Dbertraubs 


ling gegen ihn erlaffenen und rechtskräftig 

zen rienntnißes wird über deſſen 

efammtvermögen der Konkurs eröffnet, und 

—— daher nachſtehende Ediktstage feſt⸗ 

eſetzt : 

— jur Anmeldung ber Forderungen und des 
ren gehörigen Nachmeifung auf 
Mittwoch den 5. Matl. %, - 

31 zum Vorbringen der Einreben gegen bie 
angemelderen Forderungen au 
Samftag ven 5 Juni, 
DI. jur Echlußverhantlung und zwar 
a) für die Replik auf 
Montag den z. Juli 
b) für die Duplik auf 
Dienftaa den 2o Juli— 


bis zum ren Auauft inclusive jedesmal Vor⸗ 


mit'ags 9 Uhr beffimmt, und hiezu ſammt⸗ 
liche befannte und unbefannte Gläubiger des 
Krempel hiemit Sffentlih-unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorg laden, daß das MNichtericheis 
nen am erften Edifrdrage bie Ausichließung 
ber Forderung non ver gegenwärtigen Konfurg, 
mafla, das Nichterfcheinen an den übriaem 
REN aber vie Ausſchließung mit ben, 
an denſelben vorsunehmenden Handlungen zu 
Folge habe. Zugleich werden riejeninen, weide 
irgend etwas von dem Dermdaen des Com- 
munfchuldners in Händen baben, bei Ber. 
— — es ———— 
ert, s unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu uͤbergeben. 9 


17* - 


um leeren Beutel * 
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Zugleich wird auch das Krempel'ſche An⸗ 
weſen, beſtehend 

a) in einem halb gemauerten, halb gezim⸗ 

merten Haus mit Stroh eingebedt, 
worunter ſich Stall und Stadel befinder, 
nebft Backofen, 

b) dem Hausgarten mit Obftbäumen pr. £ 

Tagwirf, 

e) ı8 Ausfpann Feldgränden ' 
dem oͤffentlichen Verkaufe unterworfen, und 
biezu Steigerungstermin auf 

Mittwoch den 5. Mail. J. 
anberaumt, wozu zablungsfähige und mit le⸗ 
galen Zeugnißen verfebene Kaufsliebhaber; 
welche inzwifchen vom Gute Einficht nehmen, 
und über die Abgaben babier Auffchluß erlan⸗ 

en können, eingeladen werden, ihre Ange» 
ote dahier zu Protokoll zu geben, und den 
Hinſchlag salva ratificatione ber Gläubiger 
zu gemwärtigen, 
Stadtanıhof am 29. März 1824. 
K. Kandgeriht Stadtambof. 
Wieland, Yanbr, 





In dem Schuldentwefen des Johann Kols 
ler zu Mintraching ıft in dem Decret vom 17. 
Sänner d J. tem fich der. Schulöner unter⸗ 
worfen hat, vom F. Kandgeriht Stadtamhof 
der Uiniverfal-Confurs erkannt worben, 

Dan fchreibe nun foigenve gefegliche Edikts⸗ 
ei aus: 

. Zur Anmeldung ber Forderung und deren 
ehoͤrigen Nachweiſung auf Donner 
ag den 20. Maid. %,' .£ 

.D. zur Vorbringung der Einreden gegemdie 


angemelveten and auf Sreis 

tag den 18. Juni db. %, 
UI. zur Schlußverhandlung, und zwar file 
die Replif auf Samftag den 17 


Zulid. X, j 
und. für — auf Mittwoch den 
28 Juli d JI, 
edesmal Morgens 9 Uhr, und man ladet 
iezu ſaͤmm tliche befannte und unbefannte Glaͤu⸗ 
biger hiemit oͤffentlich unter dem Nechtsnoch⸗ 
—5* vor, daß das Nichterſcheinen am erſten 
diktstage die Ausſchließung der — 
von der gegenwärtigen Conkursmaſſa, da 
Nichterfehetnen an den übrigen Edittstagen 
aber bie Ausfchließung mit den an benfelben 

vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
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Zugleich werben diejenigen, welche irgend dem Befchluffe der Mehrzahl der Anmefenden 
etwas von dem Vermögen des zn ulde zu fügen. 
ners in Händen haben, aufgefordert, ſolches Köfering den 28. März 1824. 
unter Borbebalt ihrer Rechte bei Gericht zu Gräfl. v. Lerchenfeld'ſches Patrimo- 
röffnen. nialgericht I. Klaffe Köfering _ 
Am erſten Ediktstage findet auch bie zweite Pest, Patrimonialrichter, 
. — * * de s * * m — — — — — — 
ſgriebenen Auweſens ftatt. Kaufsliebhaber Oeffentliche Dankeserſtattungen, U 
jonnen daher ihre Kaufsangebote d * gen, Aufs 
pie 5 oe — gebote gu dieſem forderungen, Warnungen. 
"Dieretum Stadtamhof am-ı2. März 1824. EST 
Königl. Landgericht Stadtambof. Im faymerzlichen Getuͤhle über ben zu 
Wieland, Landr. feinen Verluſt unferer geliebien Tochter und 
j . Schweſter, erftarten wir hiemit allen unierm 





h Derwandten und Freunden, ihrem Herrn 
Ale diejenigen, welche an ben Nüdlaß Lehrer, fo mie — — — für 
bed dahier verfiorbenen fuͤrſtlich Thurn und die vielen Beweiſe von Theilnahme bei ıprem 
Tarifen Hofrathe, Arhıwars und Kanzler Langen Kranfenlager, für das Bemühen, ihr 
Sermalters Herrn Franz Anton Poppele vie Yeiden erleichtern zu helfen, und aud) für 
irgend einen Anſpruch begruͤnden zu koͤnnen die zahlreiche Begleitung der Verſtorbenen zu - 
glauben, werden andurch aufgefortert, fol ihrer Kuhejtätte, un ern innigften verbindliche - 
chen binnen 30 Tagen be dem untrrfertigten fien Dant. Mit dem Wunſche, daß ver Als 
Civil » Gerichte nachzuwelien, außerdeffen die mächtige jede Eltern vor ſolchen Prüfungen 
fer bei Auseinanderfegung ber Verlaſſenſchaft bewahren möge ‚bitten wir um bie Fortdauer 
unberädfichtiget bleiben wuͤrde. ihrer Gewoyenpeit und Freundſchatt 
— den 31. Maͤrz 1824. ob. Cafimit — Wanner, 


ürfl. Thurn und Tariſches ater 
Civilgericht I, Inftan € — 
—— Joh. Georg 8 Banner, 
* Gruber. Joh. Chriſtian Wanner, Bruͤter. 








Auf Andringen der Gläubiger wird das 
ehr des Häuslers Georg Schmidbaner N ren « x ana 
zu Tıefbrun , beftehend . Haug, —— en : 
(4 
Bing Beh. "unb 5 Kanten Atem, 1 fen mahtlgen Anni 
er⸗ 
dem fentlichen Verkaufe unterworfen , und haltungen bei Heren Breuninger zu Folge 


& 2 = Ra 7 ar at Vormittags big fönnen bie angekündigten naͤchſten Abendge⸗ 


fellichaften nicht gehalten werden, und es 
PR — — * wird hierüber, wenn ſolche nachgeholt werden 
Kaufeluflige werden eingeladen, zu dieſer können ‚ befondere Anfündigung geſchehen. 


it bei. hiefigem Gerichte ihr Angebot iu sKegensburg den 16. April 1824. 
otofoll zu neben. Der Ausſchuß. 


ualeich werden aber hiemit alle unbe -· _— 

IE Gläubiger. auf denfelben Tag Nach⸗ um mehreren an mich ergangenen Auffor⸗ 
mittags 2 Uhr zu dem Ende bieher vorgelas derungen zu entiprechen, babe Ic mid) ents 
den, um ihre Ertlärung über das Meifiger ſchloſſen, eine Gelangbildungsichule für Mäds 
bot oder über ein allenfallfiges Befriedigungs⸗ hen zu errichten. — Da bıe gehörige Ausbils 
Veit: des Schuldners zu vernehmen. dung der Stimme einen Hauptgegenfand mel» 

je Michterfchienenen haben ſich fodbann nes Unterrichts bilden fol, jo Jade ich hiemit 


— — — — — — — — — 


*2* — ‚ 
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Diejenigen ein, welche dieſe Kunft auf einem 
zwar lanafamen aber in der Folge befto beloh⸗ 
nenderem Wege erlernen wollen, ſich bei mir 
zu melden, um das Nähere hieruber ju verneh⸗ 
men — Vorläufig wird bemerkt, daß der Un- 
terricht mit dem erften Mat beginnen foll, und 
die Bormitiageffimde von 10 — ıı Uhr täglıd) 
u diefem Zwecke beftimmt ift. Zu jahleeicher 
Epetinapme ladet ergebenjt ein 
G. F. Kutfher, mohnt bei 
ern Nuef, Auftrumenten- 
macher nächft der neuen Straße. 


en na er 
Etabliſſements, Mierhe + Beränderungen 
u. Recommendationen ıc. betreffend: 





- Da bereitd mein Lager mit neuen Vene⸗ 
tlaner und Slorentiner Damen», Maͤdchen⸗ 
und Kinderhüten, fasonnirten, moirirten und 
glatıen Bändern, mit gen modernen Gibe- 
ciers, Kornaͤhren, ouchoirs Gaze da- 
masse, Mouchoirs Filet ombre, Chales, 
Niederländer und Engl. Circassias, $ breiten 
ſchwarzen 5** Merinos, wieder beſtens 
aſſortirt iſt, fo empfehle ich mich hiermit zur 

neigten Abnahme unter Berfprechung billig. 
er und reelfter Bedienung. Ein Varriechen 
weiße engl. Sirickbaumwolle von Nro. 10 & 
40. gebe ich, um damit aufjurdumen, zu den 
toftenden Preifen. 
Joh. Aut. Schwerdtner. 


Hiemit erlaube ich mir einem verehrungs⸗ 
mwirdigen Publikum die Anzeige zu machen, 
dag ih die Jakob Sausgruber'ſche 
Handlung nebſt Schnupftabad Fabrik Nro, 
107. durch Tauſch an mich gebracht und bes 
reits auch vom derfelben Befig aenommen babe, 

Ich führe auf diefem Haufe nicht nur meine 
bieherige Echnitt- und Spezereihandlung fort, 
fondern fabricire auch alle jene Tabacke, wel⸗ 
che fchon feit langen Jahren ber meinem Schwie⸗ 
irre Herrn Jatob Sausgruber ver- 

rtigt wurden, in befter Dualitäe und zu 
den billıaften Jireifen. Diefen ſchon bekann⸗ 
ten Sorten fuͤge ich auch die jetzt ſo beliebten 
Tabacke, als Doppel Mops, Ct. Vincent, 
Tabac de Paris bei, und ſchmeichle mir da: 
mit meine Freunde vollfommen zufrieden ſtel⸗ 
len zu können. 


“engl. weiß gebleichter und in allen 


udem ich, um geneigten Zuſpruch bitte, 
empfeble ich auch zugleich meine fchon bekann⸗ 
ten bolländ. Rauchtabacke einem verehrungs⸗ 
würdigen Publifum zur geneigten Abnahme 
aufs angelegentlichite, 4 | 
Nicolaus Weiß, 
in Stadbtambof. 


05. Ludwig Neumuͤller * dahier, 
empfiehlt ſich mit ſeinem wohl aſſortirten 
MWaarenlager, als: Merinos, aͤcht oſtindiſchen 
chmalen und breiten Nanquins, Camlots, 
ancheſter, Seiden und Baummoll-Sammt, 
färbigen oſtiudiſchen leinenen Sadrüchern , 
Nanquinets, Gingangs und Kieiderbarchent 
in den meueften Deffeing, Bertbarchent, allen 
Sorten Baummwollen-Strümpfen a Mügen, 
ewöhnlis 
hen Melangen, auc grauer sfädiger Strick⸗ 
baummolle, beſt enal. Näbgarn, leinenen 
und baummollenen Futterzeugen , feidenen 
und baummollenen Tüchern, fo wie dergleichen 
mebreren Artikeln. Auf die billigfien Preiſe 
wie reelfte Bedienung Fann jeter der werthen 
Ahnehmer rechnen. Die Boutique ift am Ed 
ber zweiten Reihe von der Reſidenzſtraße an 
gerechnet. 


I. 6. Hoffmann, Tuchfabrifant aus 
Baireutb, bezieht diefe Meffe wieder mit einem 
Lager ganz +» umd mittelfeiner mollenfärbiger 
Tücher eigener Manufaktur in allen Farben 
und Meldhgen, garantirt die Aechtheit aͤmmt⸗ 
licher Farben und verfauft en gros und im 
Ausſchnitt den billigſten Fabrikpreiſen. Da 
er gegenwaͤrtig die Preiſe faͤmmtlicher Tuͤcher 
bedeutend erniedrigen und mit den neuſten Mo⸗ 
defarben dienen kann, hofft er mit vielem Zu⸗ 
pruch beehrt I werden, und empfiehlt fich 

iezu einer hohen Nobleffe und einem geehrten 
Publifum aufs Beſte 
Seine Boutique fteht der Hauptwache ges 
r. 


genuͤbe 

Johann Huwiler, von Zug in der 
Schweiz, empfieble ſich mit ſchoͤnen Schwei⸗ 
——— von allen Sorten Percals, oder 

ouſſelinbatiſt, Hamans, feinem glatten Mull, 
geſticktem und glatten Mouſſelin-⸗Mull, Gas— 
ga nirung und Streifen, geſtickten Fuͤrtuͤchern 
und Halstuͤchern, Herren-Halstuͤchern und 
Sacktuͤchern, geſtreifiem und glatten Vorhaͤng⸗ 


— 194 — 


Mouſſelin und Franſen, nebſt andern Wie 

mehr, und verſpricht bie billigſten Preiſe, 

da feine Boutique vis-A- vis der neuen Dfares 
sche Nro. 78. : 


Madame Emmendorfer von Nürnberg 
empfiehlt ſich diefe Meffe über mit ihren ſchon 
befaunten Specerey » Waaren, verfpricht gute 
Waare und die billigften Preife. Ihre Bou— 
fique ift am Ede der Kramgaffe der Ströh- 
linifhen Apothefe gegenüber, 


Nebft meinen fchon zu gut befannten Spe⸗ 
erei - Artikeln werde ich dieſe Meffe-von dem 
eliebten grünen Kern, und beften Mandel. 

kaffee in baterifchem Gewicht A 9 kr. pr. Prund 
mitbringen, und empfehle mic zu gnädigem 
und geneigten Zufpruch ergebenfi. 
i Jobann Kirchner 

aus Nürnberg. 

Indem bie unterzeichnete Niederlage ber 

J. — Zuh- Manufaktur für 
ben bisherigen Zufpruch des verehrlichen Pubs 
lifums aufs böflichfte dankt, macht biefelbe 
befannt, daß fie die bevorfiehende Megens. 
burger Due in feiner befondern Boutique bes 
sieht, fondern ihre wohlaſſortirtes Fager, mit 
weldem ein Depot inländifcher Barchent- 
——— in ben neueſten Muftern, und vom 
eften Gefchmad verbunden iſt, im dem bie. 
berigen Lokal Lit. B. Nro. 17. an der neuen 
Uhr feil Hält. ® 

Die billigften Preife en gros und en detail 
fo wie vorzügliche Qualität, veren Dauer er, 
robt ift, und fi vor andern Fabrifen bes 
onders auszeichnet, werden derfelben die fer 
ner neneigte Abnahme fichern, zu welcher fich 

ſolche auch für die Folg- beftens empfiehlt, 
die J. v. Utzſchneideriſche Tuch > Jites 

derlage bey 
Chriftian Frieder. Buchner, 


Unterzeichneter macht die Anzeige, daß bei 
Ihm ganz aͤchtes Coͤlniſches Waſſer von os 
anı Maria Farma, älteftem Destillateur in 
In, das Kiſtch⸗n mit 6 Flaſchen a 3 fi. 36 Er. 
iu zu en ift 
Johann Jakob Gottfried, 
Lit. C Nro, 44. 


Die unterferrigte Innung der bürgerlichen 
ehsermeifier allhier "brinat zur Öffentlichen 
Kennmiß, daß in Folge einer von Föniglicher 


—— — gnaͤdigſt beffärigten Provi⸗ 
onal· Verfügung des Stadtmaglſtrats Dies 
densburg den buͤrgerl. — uchs 
zum Eichhorn, Meyer zum Mondſchein, 
dem Schlaͤchtlerey · Pächter Schwab auf dem 
fogenannien Häfenmarkte und den übrigen 
Sr,eitsgenoffen in dem dießfalls anhängigen 
rojeffe, der Pfundweife Berkauf ves grünen 
uimd-, Kalb» und Scaffleifhes über die 
affe bei einer Strafe von Ir verboten ſey. 
ig dieſer Anzeige verbindet die Meßgers 
(Hafı dag Geſuch, ſaͤmmtliche Bürger und Eins 
wohner möchten doch den bendthigten Fleſſch⸗ 
Bedarf bei dem berechtigten Mebgermeiftern 
allhier abnehmen, wogegen ſich dieſe verbin« 
ven, Fleiſch von -befter Qualitaͤt zu den bil⸗ 
ligiten Preifen zu liefern. - Für Diejenigen, 
welche Kub- und Rinderfleiſch mwünfcen, i 
Abrigens durch Errichtung einer bießfallfigen 
Banf- neben den Flechfieder, Ständen gewiß 
nach Wunfch geforgt. 

"Die en wird endlich durch bie 
möglichfte Reinlichkeit im ihrem Gewerbe fich 
befieng zu empfehlen trachten, 

Regensburg den 9. April 1824. 
Innung der. bürgerl. Meggermeifter. 


Nachdem ish durch gnädigfie Bewilligung 
ber Eönigl. boben Megierung des Negenfreifeg 
md bes löblichen Sſadtmagiſtrats als Heb- 
amme dahier aufgenommen twurde, fo erlaube 
ich mir diefes oͤffentlich bekannt zu machen, 
und die Birte um guͤtiges Zutrauen damit zu 
verbinden, und werde Allen, welche fich mie 
anvertrauen, die größte Sorgfalt und Aufmerks 
ſamkeit nach meinen obliegenden Pflichten, 
widmen. ; 

Dein Aufenthalt ift im Haufe meiner 
Mutter Lit B. Nrö. 88. vis- &- vis deg 


blauen Engels. j 
Regina Amalia Erich, 
verpflichtete Hebamme. 


Da es verlaͤumderiſchen Zungen gefallen 
bar, das mir eben fo nachtheilige als herab⸗ 
wuͤrdigende Gerücht zu verbreiten, als wäre 
niemand in der Stadt eg welcher 
rohe Moßbaare bearbeiten könne; fo bringe ich 
biemir zur Kenntniß eines hoben Adels und 
bes ve b ungswuͤrdigen Publikums, daß ich 
dieſes Geſchaͤft ſchon bereits 26 Jahre hin⸗ 


' 63. über ı Stiege der Gräb gegenüber 


 Speistäften, 
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treibe, und meine jubereiteten Roßhaare 
ee im An. als auch im Ausiande befannf 
find. Ich empfehle mich baher mit die ſem meis 
nem Fabritate fomohl Pfund» als auch Cent⸗ 
nermweife befiens, und verfpreche nicht allein 
gute Waare, fondern auch die billinften Preife. 
Joſeph Mofer, 
bürgerl. Tapesier, Lit. B. 
Nro. 38, im Krebs» 

+ gäßchen. 


Auftionsanzeigen, Waaren u. andere Ge 
genftändeberreriend, welche verfauft, oder 
zu kaufen gefucht werden. 


Donnerftag ben 22. April 1824 Vormittags 
9 Uhr u. folgende Tage werden inLit. B.Nro, 
vers 
hiedene Mobilien, beftehend in Manns» und 
— MWäfce, Betten, Bildern, 
piegeln, Glag-, Kommod-, Bücher. und 
Seffeln Tiſchen, Bettſtaͤtten, 
Anrichten, einer Wanduhr, einem Waſchkeſſel, 
Körben, Küchen s und andern Wafchgeichirren 
fo andern brauchbaren und nüglihen Haus⸗ 
erächfchaften an den Meiftbietenden gegen 
ogleich baare Bezahlung veräußert. 
Aırernbeimer, Auftionator, 
Donnerſtag 29. April 1824 und folgende 
Zage, Nachmittags 2Uhr, werden in Lit. D. 
Nro, 106, ade dem Fleiſchhauſe, verichie. 


dene Verlaſſenſchafts · Effeften, beſtehend in 
‚gut goldenen Perfchafts, Ohren» und Finger⸗ 


ringen, einer guten ſchoͤnen Stockuhr in polir. 
tem Kaften mit Alabafter, Schlag- und Repe⸗ 
tirwerk nad) neuefter Art, Manns» u. Frauen 
leidern, Wäfche, Betten, Leinwand, Tiſchen, 
Käften, einem Känapeegeftell. von Eichenholz, 
nebſt andern brauchbaren Effekten an ben 


Meiftbietenden gegen fogleich baare Bezahlung . 
öffentlich veräu BR DEE jablung . 


ert. 
Auernheimer, Auftionator, 


Die auf den 26. diefes angekfndigte Ba— 


„cher» Verfteigerung kann, eingetretener Hin⸗ 


ER * ee 28. nie Dur Ans 
ang. nehmen, welches geziemend anzeigt 

Schmide, Auktionator. 

Bei Joh. Jacob Rehbach in der untern 

Bachgaſſe Lit, B, Nro. 76. ſind aͤchte gure 


ganzen Zentnern um fehr billigen Preis zu kau⸗ 
en. E8 wird auch eine Partie Packfaͤſſer von 
verfchiebenier Größe bei felbem billig abgegeben. 


Zum weißen Bären in der Dftengaffe iſt 
gutes abgezogenes weißes Kelheimer Bier zu 
verkaufen. 
neo abın Haller, 

aftwirth. 


Ein moderner Meifewagen mit Schwanen⸗ 
bälfen, noch ganz aut und ſchoͤn erhalten, 
mit Vorftecfdach nach neuer Art, Cund für 
den Stadt ⸗Gebrauch) mit einem huͤbſchen Bock 
verfehen, alsdann auch eine Kleine Chaife, 
ein» und jweifpännig zu gebrauchen, eben⸗ 
falls gut erhalten, And zu verkaufen. Wo? 
tft im A. C. zu erfragen. 


‚„.Im goldenen Schiff am untern Worth 
find verfchiedene Gattungen Aepfel angefom« 
men, und werden hiemit zum Verkaufe augs 
geboten. 


Zu verfaufen: Megensburger Wochenbläts 
ter, die Jahrgänge von 1810 big 1823. — 
Ein überzogenes Biegelbrer. Ein Baummwoll 
rad, Näheres im U. €. 


Eine englifhhe Dogge, von großer Statur, 
männlichen Geſchlechts, 2 Jahre alt, mit ges 
tiegertem elle 1 um billigen Preis bei dem 
Waſenmeiſter Näber zu verfaufen. 


Man wünfcht einen Canarien-Wogel oder ein 
Schwarzplaͤttchen zu faufen, die ein oder zwei 
Etüde nach dem Flageolet pfeifen können. 


Franken ⸗ Zwetfchfen, in af balben und 





‚Quartiere und andere Sachen, welche 
zu vermierhen find, oder zu mierhen ges 
ſucht werden: 





In Lit.H. Nro. 10. unweit bem &t. Clara» 
Braͤuhaus, zu ebner Erde,’ gegen den Garten, 
täglich oder aufs Ziel Georgi ein großes 
‚Dimmer ſammt Holzlege bejiehen. Weis 
‚tere Auskunft kann der F, Rentamtsbot Oſter⸗ 
mayr geben. 


Das Leifinerfche Gartenhaus Lit. I. Nro. 
+40, ift zu verftiften. Nähere Auskunft wird in 
Lit, E, Nro, 76, extheilt. 


— 


1 


Ein schönes Wohnhaus auf dem 
obern Wörth, an der Stadtseite dem 
Weinthor gegenüber gelegen, «mit 4 
Zimmern, mehreren Kammern , Küche, 
Keller und allen übrigen Bequemlich- 
keiten , auch der Promenade im Gar- 
ten, steht um einen sehr billigen 
Preis zu vermiethenx — Bei wem? 
im A. C. zu erfragen. — 

Sn Lit. E. Nro. 1. am Kohlenmarkt iſt 
die erſte Etage mit 4 Zimmern, ı Kabinet, 


ı Kammer, Küde und andern Dequemlich- 
keiten bie Jakobi zu vermierhen. 


In der Marimilian-Straße nahe am Thor, 
Lit. G. 1443: ift der zweite Stod, mit ber 
Ausfichtgegen die Alee und ın die Marimilian. 
Straße, beftehend in 6 heigbaren Bimmern, 
Küche, Keller, Boden, und gemeinſchaftlicher 


‚MBafchoelegenheit zu vermiethen , und big fünf 


figes Ziel Jakobi zu beziehen.  Das'Mähere 
ift bei dem Eigenthümer Lit. G. Nro. 144. 
im erften Stod zu erfragen. * 
ie einen Meßfremden oder andern Herrn 

glich über 2 Stiegen, die Ausſicht auf die 

traße , ein meublirtes Zimmer mit. eigenem 


Ausgang zu verftiften, Lit, D. Nro. 105. 


In Lit, C, Nro. 108. in der obern Bach⸗ 


gafie der Auguſtinerkirche gegenüber, iſt ein 


onatzimmer mit oder ohne Meubeln zu verr 
fliften. 


Beim Schuhmacher Ottel in ber ——— 
iſt ein heijbarer Laden dis Georgi zu verſtiften. 


Lit. -D. Nro. Neben dem Fleſſch⸗ 
nr der erfte ımd are Stock täglich zit ver⸗ 
iften, jeder befteht in Zimmer, Kammer, 

Küche, nebft allen andern Bequemlichkeiten; 
und in Lit. G. Nro. 78 if ein Zimmer, Kam⸗ 
mer und Küche täglich. zu vermiethen. 


In der Schererftraße Lit: B. Nro 43. 





der "heuen Kirche gegenüber, iſt täglich ein. 


menblirte Zimmer nedſt Kammer zu ber 
miethen. 5) 5 


——— 


n der Laueterfchen Fehaufung am Fiſch · 
F iſt bis Stop ber che Stock mit aller 
quemlichteit zu verftirtem,. „ui » 


*— 


In Lit. E. Nro, r115. iſt ein gut meublir⸗ 
tes Zimmer nebſt Kabinet mit ſchoͤner Ausſicht 
auf tem neuen Pfartplatz monatlich zu ver⸗ 
miethen. | 


Im Hause Lit. G. Nro. 57. am Frauen- 
bergel ist ein Logis, bestehend in 4 heiz- 
baren Zimmern ‚- einer Küche, Keller, 
Waschgelegenheit; so wie mit, oder ohne 


Pferdstallungtäglich zu vermiethen? ie 


‚ n ber Reſidenzſtraße find die Fin 
Re bindurd) 2 —— Keen, Die 
res im A. €. es 


In der Behaufung Lit. E. Nro. 49. im 

Kraͤmgaͤſſel ift der zweite Stod, beftebenb ih 
3 heigbaten Zimmern, nebft allen übrigen Be⸗ 
Inem ichteiten taͤglich zu verſtiften. 
Ein geraͤumiges, trockenes und feuerfeſtes 
Sewoͤlbe, mitten in der Stadt gelegen, wird 
zu mierhen gefucht, Das Nähere ıft im Ans 
veige,Komproir zu erfragm. 


:..Der ‚ganze zweite Stock mit 5 Zimmern, 

Küche, einer Kammer, Boden, Holzkammer, 

Waſchgelege nhe it und ber Ptomenade im Gar⸗ 

‚ten vor dem Werersthore — fuͤr jaͤhrliche 

150 nie einen Kenbeit liebenden Stifter 
te " 


'ju der 
% W. Daiſenberger. 
n dem u hr: Gartenhauſe nahe an 
ber Alee.Lit. I, Nro. 46. ift ber pberfte Stock, 
‚beftehend in 5 Zimmern, theihveife, oder im 
‚Banjen, täglich um billigen Preis ju verſtiften. 
rt on Tit. B. Nro. 57. ayf der Haid iſt der 
HR Bor, nr zu ebenet Erde ein großeg 
—* mit aller Bequemlichkeit bis Jakobi 
zu be a 


iften, 


— — — — 
Dienftanbierende, oder Dienſtſuchende: 


— —— 


In einem ſoliden Farbel, Hauſe wunſcht 
man gegen dilldes Hondrar zwei, Koflfider 
u z8 auch koͤnnen ſolche ment eg 
hon etwas erwachſene Mäbchen find) Unterricht 
im Weiinähen, Kleider » und Blumenmachen 
erhalten, Nähere Austunftertheilt das Ni €. 


— 197 — 


Dei bem Unterzeichneten kann ein Knabe 
von ordentlichen Eltern und guter Erziehung 
fiändlich in die Lehre freien. Auch bat der 
ne einen noch ganz aut erhaltenen 
Blasbalg, dann ſchon verfertigte Schlöffer- 
arbeir von allen Gartungen und zu frhr billis 

en Preifen zu verkaufen, mit welch' letztern 
Ach der Unterzeichnete allen Kaufsluſtigen be» 
fonders empfieblt. 

Regensburg den ı2. April 1924. 

Alois Mes, büraerl. Schlof- 
fermeifter L.it. F. Nro. 167. 
auf dem Kornmarkt. 


Bis Ende dieſes Monats, oder in ben 
erften Tagen des nächften, fährt ein Extra⸗ 
Schiff nad Wien, das noch einige Perionen 
er Mitfahre aufnehmen kann. Das Nähere 
fi ım A. E zu erfragen. 


— — —— 
Gefunden, verloren oder vermißt: 





Es hat Jemand in den letztverwichenen 
8 Tagen einen blaufeidenen Negenfchirm wahr⸗ 
fheinlid im einer figen Behanfung auge 
Merfeben zurücigelaffen. Man bitter um def» 
fen Abgabe im Polizerbirean. 


Es wurde auf dem Wege von dem fürfll. 
rediger und 


—*— zu Emmeram durch die 
lockengaſſe herab, ein Uhrgehaͤng verloren, 
woran fich ein goldner Springring, 2 goldene 
— mitt gleichen, in Chryſopas und 
arniol geichnittenen Wappen, ein goldener 
Siegelring mir elter Platte von gefchnittenem 

aspis umd ein jiä 

orm eines gewöhnlichen franzefifchen Schluͤſ⸗ 
eis, befanden. Der redliche Finder wird er. 
ſucht, obige Gegenitände auf dem Anzeigs- 
Komptoir gegen angemeffene Belohnung zu 
übergeben. 





Eapitalien: 

Der Unterzeichnete ſucht auf fein beſitzen⸗ 
des im Werthe von 9,828 fl. fiehendes gan» 
jes Hofsanmefen entwweder ein zu 5 Procent 
verinterefftrliches Capital von 300 fl, aufzuneh⸗ 
men, um hiemit eine eben fo große pridile- 
girte Schuldpoſt abzizahlen; oder eim Unleis 
ben von 2,400 fl., in meld lcgterm Falle dem 


bierner Uhrſchlͤſſel, in 


Glaͤublger erſte Hypothek eingeraͤumt milrbe, 
da der ganze Schuldenſtand nur in 2,400 fl. 
beſteht, mirbin zum reinen» Vermögen bie 
Summe von 7,428 fl, verbleibt. 

Das Nähere ift in der Inſtituts⸗Kanzley 
u St. Paul dahier zu erfragen, mo auch die 
andgerichtliche Anlehens. Zabelle zur Einficht 


vorliegt, Hofepb Karl 
ofe ar 
Bauer zu ein Königl, 
Landgerichts Kelheim. 


Auf erfte fichere Hppochek im Stadtbezirk 
find 12 bis 1600 fl. ju verleihen und im U. €, 
au erfragen, — 


dem Herrfchaftsgericht Wörth wird au 
eine ee — — Fr 
haben —* joo — 6oo fl. gefucht. Raderes 








Depdlferungsanzelige, 


In der Dom» und Hauptpfarr ju 
St. leide a 


Getraut: Den 19. &pril Sohann Haindl, 


nit Anna Maria 


Getauft: 
tbarina , Bater, 


Fromet, Beifiner zu Stadtambof, 46 Jahre alt, am 

Ahsjchrung. Den 19. Georg Knitth, 

eg Sapuziners Gärtner, 62 Jahre alt, an 
ruſtwaſſerſucht. — Ana Barbara, 1 jahr und 18 
schen alt, au Fraifen, Water, Joſexh Leonhard, 
austnecht. — Malburg Joſepha, uehlich Wo⸗ 
en alt, an Shwädhe. — Herr Kaſſiau Nikelaus 

Burchmaier, Füril. Thurn, ud Dart. Domainens 

Sefretär, 49 Jahre alı, au Soigen orgamiicher Fehler. 

Sn der obern Srabrpfarr zu ©t. 

Rupert: 


Gcetauft: Den 12. April: Margareta, uneh⸗ 
lich, Den 14. Georg, unehlich. 


Halber Bogen zum 17. St. des Regensburger Wochendlatts 1824. 


— * 
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Bearaben: Den 13. April. Herr Jakob The⸗ ahn, Kaufmann von Mien. Hr. Creilsheim 
daldi, Wittwer, anshfcher sachlebrer, 89 Jahre ieuen. vom 2ten Sägerbatailio j ing. 
alt, am € Inh i Hr. ——— Gairenk ers. 


n renfing, Major von Neuoͤtting. Hr. Birtner, Or⸗ 
In ber a en ORIEDTAE elmacher, und Hr. Karl, Sfm. von Srepladt, — 
. r. Griesmener,, Benefie, von Brenberg. rl. v. 
- BGetanft: Den 15. April, Anna Maria, uns egendorf, Vartif., Mad. Guider , Fabrif, Gattin, 
ehlih. Den 17. Katharina, Vater, Herr Tanag Me. Keller, Vartif- und Sr. v. Fortis, Dberlicutn, 
Maner, Kammerbiener bei Er. Erjelleng HDerig Bis Gattin, fÄmmmel. von Amberg. Dr. Reuling, Coms 
fchof von Wolf. —— von Darmſtadt. Dr. Hollerer, Vartik. von 
ien. Mile. Warlau und Mile. Bogner, Vartif. 
Ba var Enke De Kar, Kfm en Orte 
i . - Hr Ruſch, Kfın. von Spener, 
In der evangelifhen Gemeinde find in ver- ‚Hr. Grün, Stenograpbvon Münden. Hr. v. Ruf 
gangener Woche * a re Mile. Schnaubelt, 

. Jartif. von Linz. Sr. Fe 
| a) inber obern Pfarr: bing. . Hr. Beilau, Maler von München. Ar. -v- 
Getanft: Den 11. April. Katharina Bars Gundahl, Mevierf, Gattin vou Weidbaus. _ Dr. 
bara Urfula, uneh'ich. j —— eilinger, Glockeugießer von Augsburg. Hr. Häm—⸗ 
Begraben: Den 14. April, Luiſe Sriederife burger, Kfm. von Fraukfurt. Pr. eder, Pfarrer 
Augufte, unehlich, achthalb Monate alt, an Abiebs von Bilseck Mirter v. Stranskh, F. b. Med. Reg. 
rung. Den 17. Carl Jobann, 11 Wochen alt, an Mat — Hr. Schaus, Dokt. d. Rechte 





b ® : 
wide, Water, Jobann Ehriftoph Elias Frieß, von München. Dr. B. v. Berenhaufer, F. wuͤrtenb. 
Sie un Eile EEE nur euer nt, vn oe 
b) in ber untern Pfarr: chen. Hr. v. Keifel,. Stud. von Heidelberg. Hr. 


Begraben: Den 13. . Juftine Barbara, Dem: 3 von Neuburg v. W. — Hr. v. 
i Mi kan, Bürger und Xrelitich, 
Srauter hs 9 Sabre en Abjchrung. z Kfm. von Frankfurt, Hr. * ee A Hr. Angerer, Hr. 





ucher, Dr. Perl h und Hr. Mener, 

nu. > = ame pe T; wine * von 

ufuß, Kim, von Straubing. 

Grembens Anzeige Hr, Brenner, Akad. von Landehut. Hr. Baum ans 

tier, Kammerdiener von Wien. Mile. Ref, Sins 

Bei Hrn. Baader im ſchwarzen Baͤrn logirten:  gerin, und Dr. Behring, Hofmftr. von Mm. Hr, 
CE EEE, Bart mon Setge, 

h ’ „von Gfres, Hr. Meſſerl, Pfars . . hr ingen. 
* De — * r. Sram, "m. von r. Serten, Maler von Pilgens im Darmfddti, 


den. Hr. B. 
N n. Hr. Weiß, eindl, Doft. der Med. von Amberg. Hr. Schuh, 
—— 8 ge . r. Schermbrucker , Hr. Mer r. B. v. * 
Änımtl, Akad. von Landshut. sr. Panzert, Moufs 


se berndorfer, Profeflor von Landshut. Dr. but. pr. 


— — — — — — — 


Erflärung. 

ohann Fuchs Gaftwirth zum Einhorn dahier, in feinem Namen und im Namen 
des PR ie ee Auer zum Mondicein, und bee geonbard Schwab, Stiftwirth 
um goldenen Stiegel, ſieht fich durch bie Befanntmachung ber bürgerl. Meggerinnung — 
Regensburg veranlaßt, zu ermiebern: daß nach beſtehenden Verordnungen es an und für ſich, 
ohne Ermächtigung ber alerhöchften Stelle erhalten zu haben, unzuläffig, vielmehr ahndun 8 
wuͤrdig ift, Wroieangelegen iten und Erfenntniße sffentlich befannt zu machen, um fo ahu⸗ 
dungswürdiger daher eine noch ganz unentfchiedene Sache (mo man in erfler nftanz noch 
im Beweisverfahren verfiret) als entichieden dem Publikum an ujeigen. Uebrigens dürfte 
die Note ad codicem civilem ,. parte II. Cap. 8. $. 22. die befte iderfegung der anmaßenden 
Betanntmachung der Mepger-Innung ſeyn, verbis; 


„Wirthe dürfen nicht mehr fchlachten, als was fie bei ihrer Tafern brauchen. Den . 
‚NMeberreft von dem zu folchem Ende gefchlachteten Viehe mögen fie zwar dem Ge, 
„wicht nach verkaufen, jedoch deßwegen feinen offenen Mesgerladen oder Fleiſchbank 
„baben, fofern fie nicht mit Meggersgerechtigfeit befonders verfehen fennd.’’ 
Nun befigen wir neben unferer Tafern eine reale Schlachtgerechtigfeit und Feine fimple 
Meßtzgers Eonceffion, abgefehen davon, daß ber Verſchleiß des Sungfleifpes ohnehin gefeg« 
lich ber freyen Concurrenz frey gegeben ift. 








Wöchentlihe Anzeige der Regensburger Schranne, 
Den ı7. April 1824. 
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Regensburger Wochenblatt. 
mw (Nero. 18.) A 
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Sedruckt und zu baben beo €. ©. Breuc ⸗ wittwe, Slodeusaſſe. Lit. B. Ne. 26. 





Mittwoch den 28. April 1824. 


— — — 





Polizei» Berfügungen und Magiftratifche Befanntmachungen. 


Man fieht ſich veraulaßt, bie ie K. — 8. und Intelligenz · Blatt 1821. 
10. ——— allerhoͤchſte Miſerii⸗ alu ng 8 28. len cr. na ale 
end unter dem Brifage hiemit befannt zu machen, daß auch bei den diesaͤtutlichen Ka 
In durchloͤchertes Geld m — werden darf. 
— * Kenstete 
a e 
Mauerer. u eraer Or. 


Giant Minikerium des Innern und an — 


(Die Annahme der durchloͤcherten Münzen bei Öffentlichen Kaſſen 
Machtem wiederholt angezeigr worden ii, daß von mehtern 1 Safe vo de Tasche 
Verbote ung achtet, immer noch dürchtoͤcherte Konventiong . u. ande gertert ; Maren 


unbedenklich angenommen und ausgegeben werden, hr fehen a dnigt 
eftät bewogen,"zur Enffermung des Untuges mit dein yi dan ver - Münzen, und bee 
—9 veranlaß en Gerährtew; unter Hinweifang auf d van DBerbpte zu verordnen, 


daß fünftig bei feiner Srauts +) ‚Stiftimgg +‘ oder Ed Arie We Staffe-dergleichen durchloͤcherte 
Münzen mehr angenommen werden dürfen, and bei perſoͤnlicher Haftu 38 treffenten Kaſſen⸗ 
gr — wenn ſie vortommen, von ‚diefen ſogleich zuruͤckhe iefen und ..r 
n werden follen 
j uf Sein er en ich 8 i l che Bef 
u einer. Majeftät, des v —8 n Befe 
Graf v. ee s ee —— st 
j Durch den Minifter: 
ber er I» Sefretäe 
ni⸗⸗ Iger.) 


Ochſenleiſch » Cut betr Y 1351 


Da JE 
Auf ben Erund der iitnaftene Ma Tat. hat ler iel Regie 
Reg⸗ntretfes, Kammer des Junerit- mit N von hit ern 


Regensburger Wochenblatt Nee. 18. vom Jahr 1814, 
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zaften d. den Satz bed Maſtochſen⸗Fleiſches auf ſieben Kreuzer zwei Pfenninge fuͤr 

das Pfund berabgefegt. FR ae | | h | 

ani 2 Ed. Ken — el wird von * eprnee Schirmer in der 

ank neben den jeder Staͤnden noch immer um fe reuzer bag Pfu 

* Welches hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. Pfund abgegeben, 

Megensburg ben 23. April 1824. 
Stadt. M agifrae 
Mauern Kraer, Ser. 





(Das Wandern der Handwerto⸗ Geſellen betreffend.) 


n Folge hoͤchſter Ausſchreibung koͤniglicher Regierung des Regenkreiſes, Kammer be 
en vom gten dies Monats, werden bie Handwerks + Befellen, dann deren Eltern pi 
orminder erinnert, bei.Gefuchen um Bewilligung zur Wanderung in dag Ausland auf ben 

diesfälligen Zweck beffere Nücficht zu’nehnten, und folhe Länder und Drte zu wählen, 

wo das Gewerbe, in welchem fich der Gefelle vervollfommnen till, auf einer Stufe befon. 

derer Ausbildung ſteht, und berfelbe Gelegenheit findet, im den Wertftätten gefchtekter Meis 

fer su arbeiten. Alen anderen biefem Zwecke der Verbeſſerung inländifcher rue durch 
ervollfommuung der juttgen Handwerker entgegen laufenden, nicht reiflich überlegten Meifes 
länen wird von ber Horgefegten föniglichen Kreis. Stelle in Zukunft die Betoiligung vers 


agt werben. B £ 
⸗ er wird zugleich auf bie Beftimmung aufmerkfam gemacht, daß biejenigen Hands 
werks· Sefellen, welche ihre Wanderzeit nicht in wirklicher Arbeit auf ihrer Profelfion, fon 
dern im größeren Theile mit müßigem Herumvagiren zugebracht haben, bei Meifterrechtss , 
Geſuchen keine befondere Beruͤckſichtigung anfprechen können, und fleißigerem Mitbewerbern 

nachftehen müffen. — Wornach ſich zu achten iſt. 

MNegensburg ben rs April’ 1824. s : 
Der tadt Magiftrgat Regensburg. 

Mauerer, : al Kraer, Sekr. 


Die Neftanten, welche die im Diefigen ——— 1824. St. 16. pag. 178. ausge⸗ 
ſchriebene erſte Hälfte bes endlihen Brand-Verfiherungs-Beitrages pro 1934 
nebft den dreijährigen Ertra+ Beiträgen an den dort beftimmten Tagen nicht abgeführt haben, 
erhalten hiemit die Aufforderung, in den nachgefegten Terminen, ale: 

Montag ben 3. Mai I. Z. für Wade A.etB, 
Ding 7 & vw nun un. m K.eD, 
Mtwd u» 2 vun. nun nun -EetFE, 
Domeflg 6 vun n n GetH., 

Sreitag : 9 ‚nn „ I. et Kumpfmüpl, . 
biefe ... um fo getviffer zu berichtigen, als Llenach ſtrengere Mittel zur Beitreibung 
— —— den 26. April 1824. 

Pe) StadteMasgiſtrat. 
— Mauerer. * Kraer, Sekr. 











(Den Werkauf des grünen Kind» Kalbs und Gchafs Fleifches bei den Gaſtwirthen Fuchs et Cons, 
. allhier betreffend.) - 
ie Erklärung ber Gaftwir obann Fuchs zum Einhorn und Kafpar Maier 
zum endfehein, Bann bes Sclitenet. Kntire keondarb en ab auf bem } aͤfenmarkte 
nder KaffiangPlage habier, weiche Im vorigen Stücke des Regensburger Wochenblattes Seite 
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198 und 199 enthalte iſt, wird auf Anrufen der berbeiligten Metzgerſchaft hiemit dahin bes 
richtiget , daß nach einer von der koͤnigh Regierung des Megentreifes, Kammer des_junern 
mit böchiter Entichlieffung vom 12. verfünder am 24. Jaͤnner d. Jahre gnaͤdigſt beftättigten 
Propifional-Verfügung der unterfertigten Behörde vom 8. Auauft 1823. den Gaſtwirthen Jo⸗ 
hann Fuchs und Kaſpar Maier, daun dem SchlächtlereisPächter Leonhard Schwab und 
den fämmtlichen Streitsgenoffen in dem dießfalls anbängigen Gewerbs-Berinträhtigungs-Pros 
jeffe der Verkauf bes grünen Rind⸗ Kalb» und Schaf ⸗ Fleiſches big zum Ausgange biefer 
Streitfache bei Vermeidung einer Geld-Buße von 25 fl. verboten iſt. 
Negensburg am 26. April 1824. 
Stadt: NMıgik ak 
Mauerer. Kraer, Sekt. 


Buche a et 
Es wird biemit befannt gemacht, daß in dem bieffeitigen Pfanbhaufe, alle Pfaͤnder, 
von welchen die Intereffen bis zum legten Dezember 1822, nicht bezahle find, von heute an, 
Innerhalb 6 Wochen, tie gewöhnlich werden verkauft werden. Wer alfa noch zu rechter Zeit 
fein Pfand umzufegen oder ausjuldfen gedenfer, hat oben benannten Termin im Acht zu neh⸗ 
men 8 u A tr ——— | 
» urg ben ı2. April ı - 
—— StadtMagiſtrat. 
Mauerer. Kraer, Seh. 


Hm 17. 85.I; (entten brei ABoblipäter in Das soangel, Walfenpaus 
albfieifh, 16 Weden Roͤmiſchbrod und 5 Eimer Bier. 
Auch wurden nachbemertte Geſchenie für das evangel. Krankenhaus anher 2 
den Er 2 m. von dem hiefigen Kupferhammer» Meifter Krifieiner und 
14 [4 .. “ ® “ . “+ [7 07 0 g-- *—4 — 
ben 23. d. M. von den Schleifergeſellen dahier TE a RE : fl. — 
eodem die, von ben Gefellen des Wagenfabritanten Staffa zu fr 
Sr un. halbe Kronen, ter .,. . . oe 0... 43% 
Diefe Gaben bringt dankbar zur Öffentlichen Anzeige, 
Am * April 1824. 
er Stabt-Magifirat Regensburg. 
Maugrer. \ Kraer, Sekr. 


Eine Taſche mit ſtaͤhlerner Schließe, in wel ich ei Id 
findet , wurde —— Er auf * 24 AA ee 
Regensburg ben $ April 1824. 
radbt-M asifira 





x 











Mauerer. Kraer, Sekretär, 
on einer frd ufhaft im — | 
Von ‚tner fröhlichen Befeäfhaft im galbnen Shi wurden für bie Armen gefanmele ab 


Welches dankbar anzeigt , vr. 
Regensburg den 26. April 1824. . 
er Armenpflegſchafts⸗Rath. 
t Manerer. 


Eric, 





vor. > ’ J J 
ie ' ni 


18* 


J 


Kreis+ und Stadtgerichtliche DBefanntmarcjung. 


; - Nachdem ber Hypothekarglaͤubiger, und übrige, Gkiubiger, dann Intereffenten d 
ehemaliger Dribaueriichen Hauſes Li C. Nro. 88: ſich * a ass 
geäußert haben, daß das Drtbauerifhe Haus Lit.C. Nra. 88. oͤffentiich verfauft, und der 
Baier zu erloͤſende Kauffchiling bei Gericht exlegt werden folk, fo wird zur öffentlichen Ders 
Reigerung-biefes Haufes Tagsfahrt auf Montag ben 10, Mai. Vormittags von ıı 
bis ı2 Uhr anberaumt, ‚mo .Kaufsluftige ihr ‚Angebot zu Protokoll geben, and über den baa- 
zen Erlag ſich auszumeifen haben, mornac auf eingeholte Katifitation ter. Gläubiger und 
EN 
wi ‘Baus Lit. C. Nro. 88. liegt am erge, iſt 32 Schuhe lan Schuhe 
tief, 3 Stockwerk * gemauert ‚has-einen-flachgefchärrten 534 I mit S kinsein * 
deckt. m erſten Stock befindet ſich 1 Hausfiur, 1 7 mit T Verſchlag, und r Keller, 
m ten Stod find ’=.Zimmer und 3 Kammern, 2 Küchen, und ı s. v bfrie. Im gten 
tod find 2 8 3 Kammern, +1 Abtritt. — Unter dem Dache iſt ı Kammer, _bag 
uͤbrige iſt ein Boden. a 
 .. Das; Haus.bat.o, Höfe, ‚im erften ift ein Sintergebäube 2 Stodwerk hoch, bat ı 
ultdach mit Schindeln eingedeckt. — erfien Stoce ift eın Stall, und ı Kammer, dann 
ungftätte, ı gemeinfchaftlicher Brunnen. Jm zten Stack ift.ı Zimmer und. 1.Boden. Im 
zten Hofe find 2 ee 35 gemach7 7 * ES 
Von dieſen Haufe werden jährlid) na St. Emmeram dermalen dem K. b. Mentamte 
49 fe. 7 bi. Grundzins gereicht, fowie_auc von biefem Hauſe die gewöhnlichen Haug · und 
andern Abgaben abzufuͤbren ſind. BUTLER NE 
Diegenebuig den g April 1824. un 
—— K:ömbgh Baier Kreiß- und Stadtgerimt.- 





Sreih, v. Berger, Direktor. ‚ Wiedemann, 
t ind» u. Herrſchaftsgerichtl. ſo wie auch Samſt ag den 5. Juni, 
"andere amtliche Bekanntmachungen. A De Dept iwar 
i fen des ehrfamen Scleiferhand» ontag den 5. 
— Ban athol, Srantenhäufe b) für Die DUpuE anf. Juli 


woßar F Dienſta 
nd — Den dar Boca Tan — Bun zn Aufl —— — Bew 
— mittags 9 Uhr beſtimmt, un ſJammt⸗ 
REN ae a : liche befannte und unbefannte Gldasiger des 
Krempel hiemit oͤffentlich unter dem Hechts⸗ 
Auf den Grund des in dem Schulbeweſen Mmactheile vorgeladen, daß das Nichterſchel⸗ 
8 Franz Krempel, Bauers zu Dbertraub, nen am erſten Ediftstage die Ausfchließung 
ng gegen ihm erlaffenen md xechtäfräftig male, Sa von der T reg hg werden 





ordenen Erfenntuißes: wird üder vefiem- Mafle, dad Nıichterfcheinen an. dep, übrigen 

— det Konkurd eröffnet 1 Ev —— aber die Ausſchließung mit, ben, 

&8 fverdeh daher nachſte hende Edikfgtage fepts‘ a benfelben" v eeDmenben, andlungen — 
geiegt, ais: Folge habe... Zugleich werden diejenigen, wel 

1, zur Anmeldung der. Forderungen und de⸗ irgend etwas von dem Vermoͤgen bes Eoms 

zen gehörigen Nachmweifung auf unſchuldners in’ Händen haben, bei ‘Bere 

u gehe er er %, meibuna des nochmaligen Erfages_aufgefor. 

I. zum Vorbringen der Einreden gegen die dert ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 


angemeldeten Forderungen Au Gericht zu übergeben. 


Zugleich wird aud das Krempel’iche Ans 
wefen, beſtehend 
a) in einem halb gemauerten, halb gezims 
merten Daus mit Etrob eingebect, 
worunter fi) Stall und Stadel befinder, 
nebft Badofen, 
b) 8 rer mit Obfibäumen pr. & 
agwerk, 
e) as Ausſpann Feldgruͤnden 
dem oͤffentlichen Verkaufe unterworfen, und 
biezu Ste gerungstermin auf 
Mittwoch den 5. Mail... 
anberaumt, wozu zahlungsfähige und mit les 
galen Zeugnißen verfebene Kaufsliebhaber, 
weiche wmwiſchen vom Gute Einficht nehmen, 
und über die Abgaben dahier Aufichluß erlan« 
en können, engeladen werden, ihre Ange» 
te dahier zu Protokoll zu geben, und ven 
Ninfchlag salva ratificatione der Gläubiger 
zu gewärtigen 
Stabtambof am 29. Mär; 1824. 
K. Kandbgerihr Stadtamhof. 
Wieland, Landr. 


Verſtiftung 
des Wirthshauſes zu Dengling. 
Bon der Titl. Gutshexrſchaft hat unters 
ichnete Verwaltung den Auftrag erbalien, 
I dur Kauf a gebrachte Wirihshaus 
zu Dengling oͤffentlich an ben Meiſtbietenden 


verfliften. . 
Diefe Verftiftung gefchiebt 
Monsag den 3. Maı die. 9 Uhr 
in Dengling, und. begreift nebft ber barauf 
ruhenden Tafern + und. Meßgergerechtigkeit fol 
gende Gegenftände ; 
1. zu Dorf: : 

a) das Wohn» und Wirthſchaftshaus mit 
2 — Pferdeſtaͤllen und einem ges 
woͤlbten Bierfeller, 

b) den angebauten Viehſtall 

ce) den geſondert ſtehenden 

d) die. hupfe, 

‘e) der Badofen, 

:£) die neu gebaute. bebecfte Kegelbahn, 

) bag ringeblanfte Gemuͤsgaͤrti zu 5 Tagw., 
. ) * — Hausgarten zu ı Tagw. 

‚tu Selb: 

R; 30 Weder zu 303 Tan, 

b) 9 Wiefen zu 9 Taım, 

€) einen Holzgrund zu 5 Tagiv., 


treidſtadl, 


tige Tl 


a) beiläufig rı Tagw Gemeindstheile, welche 
theils in Ackerland, ıheils in WWies. und 
Holzgruͤnden beitehen. 

Die Verftiftung gefchieht auf 6 Jahre. 
Die nähern Bedingniſſe werden vor ber 


Verſtiftung felbft bekannt gemacht, wo fi) 


mir den Stiftliebhabern, welche hiezu einges 
laben-werben, über die vorzunehmende Eins 
richtung ebenfalls benommen werden wird, 
Gerchehen zu Nain den 24. April 924. 
Sreiherrlich von Perglas’fhe Ent“ 
verwaltung Rain. 
Ahn, Patrimonial. Michter 
und Gutd+DBermalter. 








Nach erhaltenem Auftrage der Tirl. Guts⸗ 

bersichaft wird von dem durch Kauf an ſich 
ebrachten Wirths⸗Anweſen zu Denaling dag 
ogenaunte Bächolz, 14 Tagwerk mit Serchen, 
Fichten und Birken bewachlen, zum rauen 
Gorteshaufe Moͤtzing erbrechremweife grund» 
und zum Patrimonialgerichre Sinching vogtbar, 

 „Mourag den 3. Mai früh 9 uͤhr 
mit Vorbehalt der berricnaftlichen Genehntis 
ung umd umter der Bedingung, daß der Kauf 
chilling baar erlege werden muüffe, Öffentlich 
fol bhaber, bie ſich 
Kaufsliebhaber, die fi von dem Zuftande 
biefes Grundſtuͤckes felbft überzen —— 
werben eingeladen, zur genannten Zeit fich ein 
— um auch den Stand der landesherr⸗ 





ichen und andern Abgaben * vernehmen. 
Geſchehen Kain den 24. April 1924. , 
Sreiberrlih von. Perglas’fdhe Guts. 
' verwaltung Kain. Pr 
n. 


Das hieſige herrſchaftliche Braͤuhaus ‚ 
welches eine Stunde von Schwandorf in der 
ſchoͤnſten jr am Naabriuß legt, aany, 
neu erbaut iſt, in Ruͤckſicht feiner technıfchen 
Derrichtumgen und guten Bräugerärbfchaften 
fi auszeichnet, und des beſſen Abfageg feis 
ner Erzeugniße zu erfreuen hat, wird bie kuͤnf⸗ 
udjahr, bag iſt den 1. Dftober 1924, 
auf 6, 9 — ı2 Jahre wieder verpachtet. 

Die Verbindung über die Naab iſt durch 
eine Brücke hergeſtellt, dem Bräupächter wird 
im herrſchaftlichen Schloffe eine ſchoͤn gelenene 
Wohnung eingeräumt, der a L Zepien 
garten gewährt im guten Jahren Braͤu⸗ 
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haus den vollen Bedarf. Die Fruchtbarkeit 
des Bodens iſt die Beßte der ganzen Gegend, 
Die Pachtluſtigen können täalich von dem 
parent des ’bräuhaufes, der damit verbun- 
enen Gärten und Gründe Einficht nehmen, 
und bei unterzeichneter gräfl. Mentenverwals 
fung bag Nähere in Beziehung auf die Pacht 
bedingniße erfahren. Die Tehtlußigen wer⸗ 
ben eingeladen, den 1. Juli fich zu melden, 
und ihre Anträge bei Amt zu Protokoll zu geben, 
Nabegg den 24. April 1824. 
Gräfl von Drechfeiſche Renten— 
verwaltung. 


—— — — — 
Oeffentliche Dankeserſtattungen, Aufs 
forderungen, Warnungen. 


Den erhabenen Goͤnnern, verehrten 
und Anverwandten, wel 

Gatten, Sohn und Vater, 

Buchmeier, Hochfuͤr 

rated Sefretär, w 


un⸗ 
che unſerm ſeligen 
Kaſſian Nicolaug 
I. Thurn und Taxiſch. 
hrend feines langen, 


hmerjhaften Kraukenlagers fo rührende Bes. 


weiſe ıhrer edlen Theilnahme ablegten, ihn fo 
ahlreich zur Grabesftätte begleiteten, und eben 
6 dem Trauergottesdienfte beimohnten, eritat« 
ten mir innigſt gerührt unſern fchuldigften 
Danf, Ihrem fernern — 32* und Ihrer 
Freundſchaft vertrauensuoll ung empfeblend. 
Megensburg den 20. April 1824, 
Des Verblichenen Battin: 
Maria, geborne Puchner; 


Mutter: 
Eupbrofina Pibler; 
Kinder: 
Louiſe — Mathilde und 
Joſeph Buchmeier. 
Fuͤr die un 


r geliebten Mutter und Schwe⸗ 
er während Ihres langen Krantenlagers viel. 
ältig gegebenen Beweiſe wahrer Freunde 
ſchaft, fo wie fir bie Begleitung ihrer Leiche 

sur Nubefidtee, erftatten wir den DBerwand« 
ten und theilnehmenden Freunden ben ver- 
bindlichften Danf. : 
Mit diefem Danfe vereinigen die Bitte um 
- fernere Sreundfchaft und Wohlgewogenheit 
heres Nachefläfchner, Tochter, 
Bransta Zlegler, ) Schweftern 
va Kägbauer 


ber 
...... Emerencia Squld, Verblichenen. 


Ich fühle mich verpflichtet, ſowohl dem 


"biefigen Waifenvaier Herrn Weinber gerund 


deſſen grau, als auch Herrn Schneidermeiſter 
Keller und deſſen Gattin filr die meiner 
berfiorbenen Stiefmutter - Maria Blöttner 
feit 10 Jahren geleifteren Unterfiügungen , mit 
erübrtem Herzen, biemit Sffentlich den waͤrm⸗ 
en Dank auezudrücen. 
Mit dem Wunfche, daß ber Allguͤtige Ste, 
faufendfach dafür fegnen und jedeg traurige 
Ereigniß von Ihnen abwenden möge, empfehle 
ich mic) Ihrer fernern Freundfcaft gehorfamfk, 
: Sufanna Philippine Sıilp, 
geb. Blöttner. . 
Es merben von ſchlechten Perfonen auf 
meinen Namen, unter bem Vorwand meiner 
baldigen Abreife, verfchiedene Gegenftände aus 
genommen. Da ich alles baar bezahle, fo 
warne ich Jedermann vor foldhen Leuten, und 
rathe biefelben bei der Poligey anzuzeigen, in⸗ 
dem ich für feinen Schaden bafte. 
— den 26. April 1824. 
opbie Freyfrau v. Imhof. 
Jedermann wird gewarnt, irgend einem 
Menfchen auf des Umterzeichneten Namen bin 
Geld zu leihen, oder was immer auf Borg zus 
geben, ba in einem folchen Falle derfelbe für 
nichts haften wird, 
Megensburg den ao. April 1824. 
Mayrhofer, Fönigl. Studienlehrer, 


Bücheranzeigen, Unterrichts» u. Kunfi⸗ 
Sachen betreffend: 


Kinftigen Montag den-3. Mai wird auf 
dem biefigen koͤnigl. National» Theater mit 
aufgehobenem Abonnement zum Bortheile des 
Sängers Joſeph Honefta aufgeführt: 


Die Gluͤcks-Ritter, 
oder: 
Die Wahl der Rofenköniginn. 
Große komifche Dper in 3 Aufzügen. Nach 


dem Sranzsfifihen bes Etienne. Muſik 
„bon Nifolo Iſouard. 


Da mir bie Direftion des hiefigen Thea, 
ters diefen Tag zu meiner Einnahme uber, " 
laffen har, fa beeile ich mich ein verehrungs⸗ 
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vaͤrdiges Publikum hiemit pflichtſchuldigſt mit 
er Bitte erfurchtbollſt einzuladen , mir an 
iefem Tage ihre gnädige Gegenwart nicht zu 
ntziehen, indem ich durch pracije — uifibeuing 
sejer berrliden Oper einen gewiß genußrei⸗ 
hen Abend verbürgen kann. — Diefe erge 
enſte Einladung wiederholend empfiehlt ſich 
inem verehrungewürdigen Publifum 
Regensburg den 28. April 1824. 
Dero 
ganz ergebenfter 
Joſeph Honefta 
MerkwäürdigeLebensgeſchichte bed 
Jreinzen Eugen, persone von Leuch⸗ 
enberg ıc. kann fünftigen Mittwoch von 
en P. T. Herren Zubferibenten und Pränus 
zeranten in Empfang genommen werden. Dem 
Wunſche neuer Liebhaber zu entſprechen — 
vird big 30. April 24 fr. Pränumeration ans 
jenommen, bann koͤnnen feine mehr vorge. 
ruckt werden. — Es verdient bemerft zu 
verden, baf darauf das Perfonale ganzer 
andgerichte bis auf den Gerichtsdiener, dag 
yanze Dffisierforps in Amberg zc, ꝛc. fubferi» 
yirten ober pränumterirten. 
FM. Daifenberger, Bud 
bänbler in der Gelandtengaffe 
Lit, C.92. bei Hrn. Senle, 
im Laden ebener Erbe. 


Schnell eingerretener Bauten in bem Los 
ale ber bienfträgigen mufifalifchen Abendunter« 
‚altungen bei Herrn Breuninger gi Folge 
oͤnnen die angekuͤndigten naͤchſten Abendge- 
ellſchaften nicht gehalten werden, und es 
bird hieruͤber, wenn ſolche nachgeholt werden 
oͤnnen, beſondere Ankuͤndigung geſchehen. 

Regensburg den 16. April — 

Der Ausſchuß. 


Auf Verlangen mehrerer verehrten Kunſt⸗ 
reunde ſind die panoramiſchen Anſichten noch 


ieſe Woche und Sonntags zum Letztenmal 


u ſehen. 
G. F. Henning. 


ktabliſſements Miethe⸗ Veraͤnderungen 
u. Recommendationen ıc. betreffend: 


iemit erlaube ich mir einem verehrungs⸗ 
vürdigen Publifum bie Anzeige ju machen, 





bag ih bie Jakob Sauségruber'ſche 
Handlung nebſt Schnupftaback Fabrik Nro, 
107. durch Tauſch an mich gebracht und bes 
reits auch von derfelben Befig genommen babe, 

Ich führe auf dieſem Haufe nicht nur meine 
bisherige Schnitt» und Spezereihbandlung fort, 
fondern fabricire Auch alle jene Tabacke, wel⸗ 
che ſchon feit langen Jahren bei meinem Schivies 
gervater Heren Jatob Sauggruber ver 
fertigt wurden, in befter Dualirät und zu 
ben billigften Preifen. Diefen fchon bekann— 
ten Sorten füge ich auch die jest fo beliebten 
Tabade, als Doppel: Mopg, Et. Bincent, 
Tabac de Paris bei, und fchmeichle mir das 
mir meine Freunde vollfommen zufrieden fiel 
len zu können. 

* ih um geneigten Zuſpruch bifte, 
empfeble ich auch zugleich meine ſchon bekann⸗ 
ten holländ. Rauchtabacke einem verehrungs⸗ 
wuͤrdigen Publikum zur geneigten Abnahme. 
aufs angelegentlichfte, 

Nicolaus Weiß, 


in Stadtambof. 


Rd Ludwig Neumuͤller jun. dahier, 
empfiehlt ſich mit feinem wohl aſſortirten 
Waarenlager, als: Merinos, aͤcht oſtindiſchen 
—— und breiten Nanquins, Camlots, 

ancheſter, Seiden ⸗ und Baummoll-Sanımt, 
65** oſtindiſchen leinenen Sacktuͤchern, 

anquinets, Gingangs und Kleiderbarchent 
in den neueſten Deſſeins, Bettbarchent, allen 
Sorten Baumwollen⸗Struͤmpfen und Muͤtzen, 
engl. weiß gebleichter und in allen gewoͤhnli⸗ 
chen Melangen, aud) paul 4fäbiger Strick⸗ 
baummolle, beft engl. Näbgarn, leinenen 
und baummollenen Futterzeugen , feidenen 
und baummollenen Tuͤchern, fo wie dergleichen 
mehreren Artifeln. Auf bie billigften Preife 
wie reelfte Bedienung kann jeder der werthen 
Abnehmer rechnen. Die Boutique ift am Eck 
ber zweiten Reihe von ber Reſidenzſtraße an 
gerechnet. " 


Bei Veranlaffung gegenmwärtiger Meffe 
nehme ich mir die Freiheit, mein In nachbe⸗ 
nannten Artikeln beſtens aflortirtes Lager zu 
—— Abnahme zu empfehlen: feine und 
mittelfeine Niederländer und ordinäre Tuͤcher, 
in, blauen, fchwarzen, grünen und allen Mos 
befarben, geftseifte Tücher für Pantalons, 
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Caſſmirs, * Niederländer Circaſſias, * Engl. 
‚glatte und geſtreifte Cixcaſſias, glafte und 
—7*— Nanquins, aͤcht oſtindiſche ſchma— 

und dreite Nanquins, Camiott, Wolfordg, 
Sateen, Neeps, ſchwarze und mode faͤr— 
bige Merinos, Foulards, drap de e, 
ferne engl. Patent⸗ Unterhoſen, nebft einer vor. 
wüglichen Auswahl der neueften MWeftenzeuge, 
un Seide, Wolle und Baummolle u. f. w. 

Während der Mefle verfaufe ich im der 
Boutique Neo. 72. und 73. am Cingange 
ber jiveiten Reihe vom Haufe des Herrn 
Kaufmann Wenng rechts. — 

Ein neues und ſchoͤnes Afforfinent, ver- 
bunden mit ten billisften Preifen, läßt mich 
hoffen, mit recht vielen Aufträgen beehrt zu 
werben, D. 3. 8 Schmahl, 


Bei Johann Jacob Nehbad dahier, 
Lit. B. Nro, 76, Iſt bereits wieder frifches 


Üllnaer Bitterwaffer, in großen und fleinen 
lafhen, Selterwaffer in ganzen Rrügen, fo 
wie die oberpfälzifchen Mineralmäffer, Wie 
fauer, Kandrauer md Harbeder, in ganzen 
und halben Kruͤgen, angefommen, und ımm 
billigen Preis zu kaufen. 


Gottfried Spahhols verkauft waͤh⸗ 
send dieſer Meffe, dem Laden des Herrn 
Eramm gegenüber umd im feiner eignen Be» 

aufung wie gewöhnlich, auffer feinen ſchon 
ekannten Waaren, als: ordinaͤren und Bert 
barchet, feine glatte und faconnirte Ankleids 
euge; auch eigens fabric'rte, den engl. gleich» 
smmende, glatte und geftreifte Nanquinets 
in allen beliebigen Farben; ferner: feine 
orbinäre, färbige leinene « und baummollene 
Herrenſacktuͤcher, baumwoll. Tücher mit und 
ohne Franfen, allerlei Meubelzeuge, wie auch 
alle Gattungen gebleichter, gefärbter, ges 
deuckter und zoher-Leinmande, Tifchzeuge und 
Handtücher; 
ward zum Bleichen vorräthig Er empfiehlt 
ein su geneigter Abnahme, und verFauft zu 

n billigſten Preiſen. 


Einem hochzuverehrend · n Publikum, Hand» 
lungsſtand, Herren Weinhändlern, Herren 
Bierbraͤuern und Kunden habe ıch die Ehre 
anzeigen, daß ich am jünsft verfloffenen 
Georots Ziel aus meiner Behaufuna Lit. H, 
Nro, 70:-in der Oſtengaffe ausgejogen, und 


auch iff befonderg gute Hauslein⸗ 


in die Behauſung des buͤrgerl. Schneldermel⸗ 
ig Hrn. Mehrle in der Engelbur eraaffe 
it. D. Nro. 20. eingezogen Bin. 3b Birte 
daher um deten fernere Aufträge im Kulfni-rs 
arbeiten, indem ich es mir jur Biche mache, 
gute faubere und dauerhafte Arbeiten. um den 
möglichft billiaften Preis zu liefern. . 
Regensburg ben 26. April 1924. 
Paul Emanuet Raimer, 
baͤrgerl Rufnermeifter. 


Untergeichneter ‚giebt fid) hiermit die Ehre 
ergebenft anzuzeigen, baf bei ihm den ganjen 
Sommer hindurch Lignumsanctum : Krgel« 
Kugeln von befter Dualitär um die möglicht? dife 
ligſten Preite zu haben find, und bitret um 
gefälige Abnahme j 

ob. Heinrih Müller, 
Drechsler : Meifter Lit. F. Nro. gr. 


Id) habe die Ehre dem verehrten Publts 
kum die ergebenfte Anzeige zu machen, — 
ic meine bisheriae Wohnung verlaffen u 
eine andere in Lit. D. Nro. 78 in des Hrn: 
Friedl Behaufung ın ver Weingaffe bezogen habe, 

Auna Margar. Diegmann, 
buͤrgerl gefchworne Hebamme, 


Bei herannahender Sommerzeit empfiehlt 
A ber Unterzeichnete einem verehrungsmwürs« 
igen Publirum im Wleichen von Leinwand 
u ſ. m ergebenft, und verfpricht die ihm at. 
vertrauten Gegenftände billig und gewiffenhaft 
zu beforgen. 
Weichs den 27. April 1924. 
ohann Hartner, 
Mäfcher u, Bleicher, 


Johann Humiler, von Zug in der 
Schweiz, empfiehlt fich mit ſchoͤnen Schweis 
er» Waaren, von allen Sorten Percale, oder 

ouſſelinbatiſt, Haman;, feinem alarten Mull, 
geſticktem und glatten Mouſſelin · Mull, Gase 
garnirung und Streifen, geſtickten Fuͤrruͤch en 
und Halstuͤchern, Herren: Halstüchern und 
Sacktuͤchern, geftreiftem und glatten Vorhaͤng⸗ 
Mouffeltn und Franfen, nebſt andern Maoren 
mehr, und verfpricht die billinften Preife; 
Hat feine Boutique vis-A- visder nuen Pfarr⸗ 
firche Nro. 78 * 


J. ©. Hoffmann, Tuchfabrikant aus 
Baireuth, bezieht dieſe Meſſe wieder mir einem 


Zuger ganz» und mittelfeinee mollenfärbiger 
Tuͤcher eigener Manufaktur in allen Farben 
und Melangen, garantirt die Aechtheit ſaͤmmt⸗ 
lihee Farben und verkauft en gros und im 
an dert abrifpreifen, Da 
tig die Preiſe fämmtlicher Tücher 
bedeutend erniedrigen und mit den neuften Mo⸗ 
defarben dienen kann, hofft er mit vielem Zu« 
pruch beebrt zu werben, und empfiehlt fich 
tezu einer hohen Nobleffe und einem geehrten 
wblifum aufs Belle 
Seine Boutique fieht der Hauptwache ge 
genüber. 


Madame Emmenpdorfer von Nürnberg 
empfiehlt fich diefe Meffe über mit ihren fchon 
befannten Specerey » Waaren, verfpricht gute 
Waare und die billigftien Preife. Ihre Bous 
tiqgue tft am Ecke der Kramgaffe der Stroͤh⸗ 
linifchen Apothefe gegenüber. 

Unterzeichnete Zuchrabrifanten beziehen 
wieder die biefige Dfterbult, bleiben aber nur 
die erfie Woche bier, mit ganz feinen und 
mittelfeinen Tüchern, als kaſtorſchwarzen, woll⸗ 
blauen, braunen, oliven, grünen, und von 
derfchiedenen Melterungen, in den Ächteften 

arben und zu febr billigen Preifen. dem 

— u gehen Nbnahme einlaten, 
veriprechen he n jeder Dinficht die befte Be- 
dienung. Die Boutique iſt Nro. 80. 

Schwaighofer und Thieray. 


Ich ſinde mi ranlaßt, dem hohen Adel 
wie auch) dem werthen Publikum bekannt zu 
machen, daß ich meine Wohnung Lãt. B. Nro. 5. 
im Mohren verlaſſen, und dagegen in der Roͤm⸗ 
linggaſſe Lit D. Nro. 63. den aten Stock bei 
ber Wittwe Speer bezogen habe. 

‚ Jobann Bergſchneider, 
Frauenkleidermacher. 


. Springer, Dptifus aus Fürth, 
empfiehlt fich mit feinen” nach opriichen Kunft- 
regeln nefchliffenen aller Art feinen Ausenald- 
fern und Konfervationgbrillen, durch deren 
Gebrauch die Augen mach ihrer verſchiedenen 
Beſchaffenheit nicht nur das erforderliche Licht, 
fonrern auch vorzüglich aut erhalten werden. 
Dierenige Brille, welche ben Augen, je nad- 
dem fie beichaffen find, am angemeffenften umd 
wohl’häriaften iſt, wird fogleib nach den es 
geln von mir beftimm’, Desgleichen mit ver- 


iedenen Heinen unb großen Microfcopen, 

zeipeftiven,, doppelten und einfachen korge 
netten, Befegläfern , Schießqlaͤſern, Sonnen» 
microfcopen, Lupen, Prismata u. dergl. mehr; 
auch reparirt er dergleichen ſchadhaft gewor⸗ 
dene Inſtrumente, und verfichert bie bılligften 
Preife und reele Bebienung. 

R y} feine Boutique in der mittlern Reihe 


Johann Conrad Graf, aus x 
Ballen in der Schweiz, empfiehlt währen 
dieſer Dfterbult fein ſchͤnes, beftens und gan 
neu. affortirtes Waaren»Lager von glatten, 
gemufterten und ——— ouſſelins, und 
da er nach der Dult nach Hauſe aet ſo 

at er die ſchon ohnehin niederen Preiſe dieſer 

aaren noch mehr herabgeſetzt, um deſto 
ſchneller zu verkaufen; als: Hamans und 
ga ertra feine Batıflmouffelin, &, £, &: dr 

bis * breit von 15 fr. bie ı fi. 8 fr. 
die Elle, erıra feine glatte Jacquonets in der 
— Breite von $, £ und 4J. von 2 
r. bis ı fl. 24 fe. gan; extra feinen Mo 
4 bis 2 breit, vom 39 fr. bis ıfl.24 fr, 
glatten Gace & bis & breit von 24 Er, bis 
54 fr., fehr guten Sacquomer und verfchte- 
dene Gattungen Mouffelme zu Senfter-Vor- 


hängen 4 big 3 breit von 16 bie 
fr., febr ⸗ — Muſter Modegace ef 
Kleidern, Hauben u. dgl. von 24 fr, bie 48 


fr., ordinaire und gan; ertra feine weiße 
Halstucher in Jaquonet Ind Bercal verſchie⸗ 
dener Breite, dad Dutzend von 4 fl. bis 15 
fl., wobei weiße damaflirte Tiicher nach neues 
„fen Geſchmack ıhrer Schönheit wegen beſon⸗ 
ers zu empfehlen find, * bie £ breiten crois 
rien Percal, der fich ſehr gut zu Couvertdek⸗ 
n eignet, verfhiedene neue Mufter ba= 
maftirten Facquonets und Percald nad neue» 
* GSeſchmack zu Ueberroͤcken und Kleidern, 
o wie auch ſehr feinen breiten Haircor» von 
& tr. big ı fl. 48 fr., brocdirten Moll und 
ace, ganz breit'n Linon, engl:fchen Barchent 
zu 24 kr., Piqude, Reps, brochirte und cas 
rirte Herrenbinsen, roth brochirten —28 
net zu 45 kr., glatte Sacktuͤcher, das Du⸗ 
nd zu 3 fi, einen befondern Haman zu 
mden, welcher febr fchön und dauerhaͤft 
und eben fo billig als der gewöhnliche Haman 
if; ferner: eime große Auswahl eleganter 
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Stickereien, die er als eigenes Fabrikat um 
den Fabrikpreis verkauft, als: geſtickte Strei⸗ 
fen in allen Mouſſelin⸗Gattungen, fo wie 
auch ii re von 15 fr. big 3 fl. 30 fr. 
eſtickten Mol, Jacquonets und Percal zu 
leidern u. dgl. von 48 fr. bie 3 fl. die Elle, 
fasonirte und geſtickte Gaces von 30 Fr. bie 
ı fl. 24 ir, — fasonirte und geſtickte 
Kleider mit Borduren_von 5 fl. bis ‘20 fl. 
ganz , neue Ballkleider, geftichte Ueberroͤ⸗ 
de, gefticdte ganze und halbe Herrenbin⸗ 
den von 30 fr. bie ı fl. 30 Er, , geſtickte Sad. 
—* von 48 fr. bis 2 fl. 24 kr., geſtickte 
Krägen für Kinder, — unb glatte 
Halskraͤgen und Herren» 
bis ı fl. 30 fr., geftichte Frauenzimmer ⸗Hals⸗ 
tuͤcher und Shwals verfchiedener Größe in 
Gace, Mol, Jacquonet von 48 fr. bis 6 fl., 
carırte Gace- Tücher, nebft vielen andern in 
dieſes Fach gehörigen Artifeln. 
Da es lauter ueu erhaltene Waaren find, 
od darf ich großen Bufprud erwarten. Die 
outique ift in der zten Reihe unten die Quer⸗ 


bemifettenvon 15 Er. 


bude. Meift in der zweiten Woche ab. 


Joſeph Tromberta aus Parig bezieht 
bie fommende Dult in Stabtambof mit einem 
volftändigen Sortiment von ıgfarärigen Gold« 
waaren nad) dem neueften Gefchmad. 
verbinde biemit alle Duincallerie » Artifel aug 
meinem eigenen Etabliffement, als gefirnißte 
und lafirte Gegenfiänbe, a von vergol⸗ 
detem Erz, Tabacksdoſen, filberne Schuh⸗ 
ſchnalen golblaquirt , porzellainene Vaſen 
und Taffen, Damen» Schuhe und Schnürleibe 
von Paris, Hofenträger , verfchiedene Mecef 
färg, und alles was die Kunfttifchlerarbeit bes 
trifft; eine Anzahl anderer Nreifel vom feinften 
Geſchmack ꝛc. Ferner alle Parfümerien von 
bererfien Qualität, ſowohl in Effenzen, Wafı 
fern , Pommaden, Schmiufen, Mailänder. 


. Ehofolade ꝛc. Empfiehlt fich zu einem geneig« 


ten Zuſpruch und verfpricht reele und billige 
Bedienung. Ich nehme auch Kommiffionen 
jeder Art mad) Paris mir. 


9. Sränkel Fellheimer, aus Fürth 
bei Nürnberg, empfiehit ih waͤhrend dieſer 
Meffe mit feinem -affortirten Waarenlager, 
als: Gattung, Zig und Perfen, Jaconets, Bas 
tiſt und Moll, alatten und geftreiften Moufe 
ſelins & bis * breit, glatten und brochirten 


. und fehr billiger Preife, 


Merinos, Taffet, Pevanfin, Gros de Naple, 
— und brochirten von allen Farben. Bom⸗ 
afınd, Baumwollen⸗, Seiden- und Halb 
feiden- Zeugen zu Kleidern; ſchwaͤrzem und faͤr⸗ 
bigen Baummollen- Sanımet; ferner: Mans 
cheſters, Giletzeugen, wollenen - und baums 
wollenen Strümpfen, Mügen und Handſchu⸗ 
ben, Sad. und Halsrüchern,, langen und 
vieredigten Shwals, Eaffemird und Wollerrs 
cords, Circaſſias und Wollentuch, nämlich 
auch an Keften von 24, 3, st, 74 Ellen, bie 
ich unter den gewöhnlichen Preifen verkaufe, 
Mein Gewoͤlbe ift neben dem.Pofamentirer Hrn, 
Cramm, im Haufe des Hrn. Kaufmann Fiſcher. 


Thereſe Neudorfer empfiehlt ſich einem 
—— Adel und dem verehrungswuͤrdigen Pub» 
fum mit ihrem Sortiment Slorentiner, Vene⸗ 
tianer, durchbrochenen Kinder⸗ und Damens 
SEtrohhůten, Spaletrie Damen. und Herren⸗ 
Strohhuͤten, Putz⸗, Spitz⸗ und Mollhauben, 


— Hals tuͤchern, langen Shwals, Flo⸗ 


vence, Gros de Naple, Marcelins, Atlas, 
allen Arten Flor, -Slor + Bouquers, Kornäh- ' 
ten, Guirlanden und Bouquets. indem fie 
die billigften A verfpricht,, hofft fie einen 
geneigten Zufprud; mit dem Bemerten, bof fie 
während der Dauer der gegenmärtigen Dule 
erg hie ihrem Laden in der Gefandtengaffe 
eil bietet, 


Leopold Stöwer empfiehlt fih waͤhrend 
der Dult mit einem ſchoͤnen Sortiment baum» 
mwollener und zwirnener ren. und Damene 
firimpfe, weißen und geftreiften baummolles 
nen Bandwaaren, Näb- und Gtridfäden, 


‚nebft noch vielen andern Artikeln, die hier nicht 


benannt werben fönnen. Bittet um geneigten 
Zufpruch, unter der Verficherung guter Waare 

Seine Boutique ift 
in der obern Reihe Nro. 24. 


Martin Schmidtmeier befindet ſich 
auf hiefiger Dult mit einer ganz neu erfunte» 
nen Wiener Stiefel» Far» und Glanzwichſe, 
welche aleich auf jedes Feder, suc auf dag 
fette aufgetragen werben fann, und augenbliche 
lich einen fchönen Glanz bervorbringt, gleich 
dem Yaf, ohne daß fie ſchmutzt. In vielen 
Stätten wurde fie von Kennern andern Wich 
fen vorgezogen. Seine Boutique iſt naͤchſt 
ber Domfirche, 


— all 


Der Untergeichnete macht hiemit allen: 
Einwobnern Megensburgs befannt, daR er 
die Bleiche feines Teeligeh Waters übernoms 
men babe. Er empfiehlt fich daher zu geueig⸗ 
ten Aufträgen beftens, und verfpricht das 
Std a zo Ellen für ı fl: 30 fr. zu bleichen 
und zu mangen; doch wird der Transport bin 
und ber mit 12 fr. befonders vergütet. Wer 
ihm fein Zutrauen ſcheulen will, beliebe die 
u bleichenden Gegenftände gefälligft im weiſ⸗ 
fen Roͤßchen am Kornmarft in Negensbur 
abgeben zu laffen. 

Chriffian Friedrih Köppel, 
Bürger und Weißbleicher in Dr» 
tenburg. - 


Auftionsanzeigen, Waaren u. andere Ges 
geuftändebetreifend, welcheverfauft, oder 
zu kaufen gefucht werben. 


Donnerflag 29, April 1824 und folgende 
Zage, Nachmittags 2 Uhr, werden in Lit. D. 
Nro, 106. nie dem Sleifchhaufe, verfchie- 
dene Werlaflenfchafts» Effeften, beftehend in 

ut goldenen Perfchafts, Ohren» und Finger 
ringen, einer guten ſchoͤnen Stockuhr in polir⸗ 
tem Kaften mit Alabafter, Schlag. und Repe⸗ 
tirwerk nach neuefter Art, Manns» u. Grauen, 
Fleidern, Wäfche, Betten, Leinwand, Tiſchen, 
Käften, einem Kanapergefiell von Eichenhol;, 
nebft andern brauchbaren Effekten an den 
Merftbietenden gegen fogleich baare Bezahlung 


Öffentlich veräußert. 
Auernbeimer, Auftionator. 


Donnerftag den 6. Mat 1824. Vormittags 

9 Uhr wird in der Behauſung zum goldnen 
Lamm Lit.B. Nro.52, eine Quantität lihren« 
Fournitur- Waaren, beftebend im emailirten 
Stocdubr- Zifferblättern, Stod. und Sad. 
ubren« Federn, großen und Kleinen meſſinge⸗ 
nen Glasringen, Schraubenziehern, meſſinge⸗ 
nen Punftirmafchinen und Eingrifjjirkein, 
Drebftüblen, Zwick⸗ und Slachjangen, Seil» 
Hemmen, libhrfetten, Stock⸗ und Sackuhr⸗ 
Schluͤſſeln, desgleichen Repetir⸗Federn, Uhr⸗ 
zeigern, Spiral ⸗Federn, Kettenhaken, Steig⸗ 
rädern, Grabſticheln, Schubzangen, Cor⸗ 
reftions+ Ze’gern, Schlag. Federn, verſchie⸗ 
denen Feilen, Epindeln, Yaubfägen, mebft 
/ mehr andern bapin einfchlagenden Urtiteln, 


18’ 








an den Meiftbietenden gegen fonleich baare 
Bezahlung durch Unterzeichneren Öffentlich los⸗ 
efhlagen, bei dem auch das Verjeichniß 
Bieräber unentgeldlich zu haben ift. 
Schmide, Auftionator, 
Lit, B, Nro. 52. 


Montag den 16. Mai 1924. und folgende 
Tage Nachmittags 2 Uhr wird zum vormalis 
gen rothen Stern Lit, E. Nro. 147. eine Mo⸗ 
bilien · Auktion, beitebend in Manns ⸗ und 
ri Waͤſche, Käften, Tiſchen, 

ettſtaͤtten, Zinn, Kupfer, Meſſing - Geſchir⸗ 
ren, verſchiedenen hiſtoriſchen und geſchichtli⸗ 
chen Buͤchern, nebſt mehr andern —* brauch⸗ 
baren Effekten abgehalten, und an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen fogleich baare Bezahlung ver⸗ 
äußert merden. 

- Das DVerzeichniß hierüber ift bis Finftige 
Woche bei dem Auftionator Lehmeyer in 
oben genannter Behauſung umfonft zu haben. 


Die mit reeller Wirth» und Weingaftgeb« 
Gerechtfame verfehene ludeigene Bebaufung 
jum —— Spiegel Lit. C, Nro. 98. wird 
aus freier Hand verfauft. 

Diefe: Kealttät liege in der Mitte ber 
Stadt, ift 3. Stocwerk hoch, im beften bau» 
lichen Zuftande, und ber Brandverfiherung 
um 9000 fl. einverleibt. Enthält 34 durchaus 
belle fchöne Zimmer, 5 Küchen, Stallung 
auf 24 Pferde, Wafchgelegenheit, einen 
Brunnen, vorziiglich gute Keller, und übrige 
Bequemlichketten. 

Solide Käufer erfahren bag Nähere bei 
dem Rechnungs Kommiffär Millauer Lit. Ex 
Nro, 132, über 2 Stiegen. 


Zum weißen Bären in ber Oftengaffe iſt 
sus abgezogenes weißes Kelheimer Bier zu 


erkaufen. Adam Hall 
eor a aller 
Saftwireh. i 


Ein moberner Reifervagen mit Schwanen⸗ 
bälfen, noch ganz gut und ſchön erhalten, 
mit Vorſteckda Re neuer Art, (und für 
den Stadt-Gebrauch) mit einem — Bock 
verſehen, alsdann auch eine kleine Chalfe, 
ein⸗ und zweiſpaͤnnig zu gebeauchen, eben⸗ 
falls gut erhalten, find zu verkaufen. Wo? 
ift im A. €. zu erfragen. 


— . 


Bier Stunden von Regensburg ift ein Beis 
ned Landgut aus freier Hand zu verkaufen. 
Es befindet fich dabei ein Schloͤßchen mit den 
nötigen Defonomie-Gedäuden und beildufig 
100 Tagwerf Wecker und Wiefen, eine große 
MWalvung, und einige Untertbanen Es kann 
auch bie halbe Kaufs- Summe darauf liegen 
— Das Naͤhere erfaͤhrt man 


In der Kramgaſſe iſt ein kleiner Kinder⸗ 
Wagen mit eiferner Are v verfaufen; man 
* ſich deshalb in Lit, E. Nro. so, anju- 

agen, 


Eine Rinder - Chaife ift zu verfaufen, wo? 
erfraͤgt man im Anzeige: 37 


Eine engliſche Dogge, von großer Statur, 
männlichen Geſchlechts, 2 Jahre alt, mir ge. 
ftegertem Felle iſt um billigen Preis bei dem 
Mafenmeifter Näber zu verfauren. 


Mat mwinfcht einen Canariem» Vogel oder ein 
Schmarzplärtchen zu Fanfen, die ein oder zwei 
Stuͤcke nach dem Flageolet pfeifen können. 


Zu verfaufen: mehrere Stücde alter Ta. 
peten, eine Schüffelrahm , 7 Schub lang, 
ein Anrichts · Tiſch, eben fo lang, ein Dugend 
Bretrer , Fatten und Schrägen, Naͤheres er. 
fährt man im 9. €. 


Es ift eine zahme Nachtigall zu verkaufen, 
wofür gut geftanden wird; auch wird ein heü⸗ 
grüner Kaͤffich nebſt Vorfprung, Ameifeneier 
und einige Taufend Mehlwuͤrmer dazu gege⸗ 
ben. Näheres im U. €, s 


Quartiere und andere Sachen, welche 





au vermierhen find, oder zu miechenges se 


fucht werden: 

In Lit.H. Nro. ı0. unweit dem St. Clara, 
Bräuhaus, zu ebner Erde, gegen den Garten, 
ift täglich ein großes Zimmer Tamm Holjlr 

u beziehen. eitere Auskunft kann der #, 
entamtsbot Oſtermayr geben. 


Das Leißner ſche Gartenhaus Lit.1. Nro. 
40. ift zu verftiften Nähere Auskunft wird im 
Lit, E, Nro, 76, ertheilt. 


Ein schönes Wohnhaus auf dem 
obern Wörth, an der Stadtseite dem 
Weinthor gegenüber gelegen, mit 4 
Zimmern, mehreren Kammern, Küche, 
Keller und allen übrigen Bequemlich- 
keiten, auch der Promenade im Gar- 
ten, steht um einen sehr billigen 
Preis zu vermiethen. — Bei wem? 
im A. C. zu erfragen. 


In Lit. E. Nro. 1. ans Rohlehmarft iſt 





bie erfie Erage mir 4 Zimmern, I Kabinet, 
ı Kammer, Küche und andern Bequemlich- 
keiten bis Jafobt zu vermiethen. 

der Marimılian- Straße nahe am Thor 
— 1445. iſt der zweite Stock, mit der 
Ausfichtgegen die Alee und ın die Maximilian⸗ 
Straße, beftehend in 6 heisbaren Zimmern, 

‚ Keller, Boden, und gemeinichaftlicher 
Wafchgelegenheit zu vermierhen , und bis fünfs 
ws iel Jakobi zu bejiehen. Das Mäbere 

bei bem Eigenthümer Lit. G, Nro, 144. 
im erſten Stock zu erfragen. _ 
ür einen Meßfremden oder andern Herrn 
iff täglich über 2 Stiegen, die Ausficht auf die 
traße , ein meublirtes Zimmer mit eigenem 
Ausgang zur verfliften, Lit, D. Nro. 105. 
Beim Schuhmacher Ottel in der Kramgaffe _ 
ift ein heijbarer kaden bis Georgi zu verftiften. 

n ber Zauerer’fchen Behaufung am Fiſch⸗ 
markt ift big Jakobi der u — 2 aller 
Bequemlichkeit zu veritirtem, 
ber Reſidenzſtraße find bie kuͤnftige 
= a Dane 2 Läden zu verfiiften. Nähe 


in der Behaufung Lit. E. Nro. 49. im 
Kramadffel ift der zweite Stock, boftehend in 
3 beisbaren Zımmern, nebft allen übrigen Bes 
quemlichkeiten täglich zu verftiften. 


Ein gerdäumiges, troceneg und feuerfeſtes 
Gewölbe, mitten in der Stadt gelegen, wird 


zu mierhen gefucht, Das Nähere iſt ım Ans 


jeigs: Comptoir zu erfragen. 
n dem Winzer chen »artenhaufe nahe am 
ber Alee Lit. 1. Nro, 46. ıft bes oberfie Stock, 
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beftehend in 3 Bimmern, theilweiſe, ober im 
— ale bill gen Preis zu berftiften. 


In Lit. B Nro. 57 auf der Haid iſt der 
erfte Stock, oder zu ebener Erde ein großes 
Quartier mit aller Bequemlichkeit bis Jakobi 
zu berfkften. 

In Lit. B. Nro. 97. ber Tabadsfabrif 
gegenüber, Ht der Laden fammt dem Quar⸗ 
tier zu ebener Erde bis Jakobi zu verſtiften. 
Das Nähere erfährt man in Lit. G. Nro. 106. 


Sn Lit. F. Nro. ı0. im Kramgäßchen ift 
eine Wohnung zu verſtiften. 

In Lit, E. Nro. 119. find 2 menblirte 
Monatzimmer räglich zu vermierhen. 

In Lit. F. Nro. 4. am Kohlenmarkt ift 
bie zweite Etage mit 4 
und Kochftube bie Jacobt zu vermierben. ’ 

An der ſchwarzen Bärenftraße Lit. G. 
Nro. 69. tft der — Stock taͤglich zu ver⸗ 
ſtiften; derſelbe beſteht in 6 heisbaren Zim⸗ 
mern, und Garderobe, nebſt Kuͤche, eigenem 
Boden, Keller, Holjlege, Brunnen u. Waſch⸗ 
er ee und ıft alled' mit einem Gatter zu 
verfperren, 


Sa Lit. F. Nro, 98: ift ein Zimmer nebft zu 


Kammer mit oder ohne Meubels täglich oder 
bis Jatobi zu Sen. * 


Es iſt big kuͤnftiges Ziel Jakobi im Lit. 
D. Nro, 7. im erſten Stock ein Quartier mit 
einem Zrmmer und Nebenfabinet, 2 Kammern 
einem kleinem Keller, Speiß und Holzlege neb 
Küche, jedoch ohne Wafchgelegenheit, und 
nur für ein Paar fitlle Perfonen ohne Familie 
o er für einen einzelnen Hersn oder Dame, 
zu verftften. 


In Lit. C, Nro. 123. in ber obern Bach⸗ 
affe ift der erfie Stock mit aller Bequem⸗ 
chkeit fogleich , oder bis nächftes Ziel zu ver⸗ 
ſtiften. Ebendafelbfi der dritte 
oder abgetheilt 


An Nero. 68 neben der Hauptwacke iſt 
ein meublirtes Monatzimmer zu verſtiften und 
gleich zu beziehen. 

In Lit. E. Nro. 169. iſt der zte Stock all⸗ 
taͤglich oder dis JZacobi.zu verſtiften. 


Zimmern, 1 Kammer 


to, ganz 


ber Behuuſung Lit. C. Nro. 10. nachſt 
ber lateiniihen Echule ti bie Jakobi ein Logis 
nebft einem Laden und aller Bequemlichkeit zu 
bermieiben. 


In der umterm Bachaaffe Lit. E. Nro. 2, 
ift der zweite Stock, beſtehend in.g Zimmern 
einer Garberobe, Kammer, Küche, Spaß 
und großem Fliege, alles mit einer Thür zu 
verfperren, täglich oder bis Ziel Jakobi zw 
verfiiften. 


Auf dem St, Caſſtanptatz Lit. E. Nro.9a, 
ift bie Ziel Jakobi ein Quartier zu verftifıen, 
beftehend in 3 Zimmern, Kammer, Küde, 
Waichgelegenbeit und Boden. 


Auf dem Neupfarr-Plag Lit. E. Nro, 74. 
ift bis Ziel Yakobi der te Stock zu verfih 
sen, beftebend in 4 Zimmern, ı Rammer, 
2 Küchen, Wafchgelegenyeit und Boden. 


—L 
Dienftanbierende, oder Dienftfuchende : 


Der Unterzeichnete wuͤnſcht einen foliden 
jungen Menfchen von ungefähr 12 — 13 Jah⸗ 
zen, ber fich flarf genug fühle die Kupfer 
ſchmidt · Profeffion zu erlernen, in bie Lehre 
nehmen. Die nähern Bedingungen find bei 
ihm felbft zu erfahren. 

Friedrich Lehmeyer 
bürgerl. Kupferſchmidtineiſter. 


Bis Ende dieſes Monats, oder in den 
erften Tagen des nächften, fährt ein Errras 
Schiff nach Wien, das noch einige Perſonen 
zur Mirfahre aufnehmen kann. Das Nähere 
iſt im A. C. zu erfragen. 


— — — 


er z eine he —— wird ein gebilde⸗ 
un enſch in ehre zu nehme 
ſucht Nähere Auskunft im U. 5 u. 


Gefunden, verloren oder vermißt: 

Es if vor einigen Tagen in ber Alce ein 
Kinder Keticule ſammt Sacktuch gerunden wor« 
den , der Eigenthümer kann ſich im U. €, 
melden. 

Eine fehr arme Perſon bat vor ohngefähe 
10 Tagen einen abgefhmugten Geldbeutel mit 
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2 fl. in verfchlebener kleiner Dünze verloren. 
' Der Finder wird hoͤflichſt erfucht, denſelben 
im Wochenblatts » Comptoir abzugeben. 





Eapitalien: 


Der Unterzeichnete fucht auf fein befißen- 
des im Werthe von 9,828 fl. ſtehendes gan⸗ 
ses Hofsanmeien entiveder ein zu 5 Procent 
verintereffirlihhes Capital von 300 fl. aufzuneh⸗ 
men, um biemit eine eben fo große privile- 
girte Schuldpoſt abzuzablen, oder ein Anleis 
. hen von 2,400 fl., In meld) legterıh Falle dem 

Gläubiger erjie Hypothet eingeräumt wuͤrde, 
da der ganze Schuldenjiand nur in 2,400 fl. 
befteht, mithin zum reinen Vermögen bie 
Eumme vom 7,428 fl. verbleibt. - 

Das Nähere ift in der Inſtituts⸗Kanzley 
u St. Paul dahier zu erfragen, two audy die 
andgerichtliche Anlehens+ Tabelle zur Einficht 


vorliegt. j 
Sofepb Rarl, 
Dauer zu Reißing, Königl, 
Landgerichts —78 
In dem Herrſchaftsgericht Woͤrth wird auf 
eine Muͤhle, welche 6000 fi. werthet, ein An⸗ 
—* * 500 — 600 fl. geſucht. Näheres 
mA. €. 


—r —— — — — — — — — 
| Bevölferungsanzeige. 


— eu 





In der evangelifchen Gemeinde find im ver⸗ 
gangener Woche 


a) inder obern Pfarr: 


raben: Den 24. April. Johann Chris 

a en alt, an Sch ige> en LH 

Kann, Cam Friederich, Bürger und Großobis 

ndler. j 
b) in ber untern Pfarr: 


Getraut: Den 22, April. oem Chriſtoph 
Weigel, Bürger und Badgewerbs + Inhaber, mit 
Magdalene Margarete Hagen. _ , 
egraben: Den 17. April. Anne Marie 
Jakobine, 11 Jahre und 6 Monate alt, au Lungens 
hivindjucht, Vater, ppebann Andreas Cafımir 
Banner, Bürger und Blajermeifter., Den 18. Mas 
sie Luiſe Margarete, 10 Wochen alt, an Convul⸗ 
ionen, Vater, Here Conrad Jakob Kurtmann, 
ürger, Wundarit und Geburtsbelfer. 


Inder Dom.» und Haupfpfarr iu 
t. ride if | 


Getraut: Den 20, Aprike Herr Johann 
— — März, k. Poftpader, oA Scheller, 

Getauft: Den 26. April. I 
unehlie April. Anna Eliſabeta, 

Begraben: Den 22. April, Tungfer Anna 


Maria,Brandl, Gärtnerss Tochter, 31 Jahre al 
an Abzehrung.’ Den 25. Michael Zailer, Taglähr 
ner ju Stadtambof, 82 Jahre alt, an Eutkrärtung. 
Den 24. Jungfer Elifaberh Bläfer, Beilinerds 
Tochter, 79 Sabre alt, an Altersichwäche. — Frans 
giska uneplih, 6 Monate alt, an Fraiien. Den 
—A er ? Orgeimachers+ und 
Births ; € , vormals ın Kumpfmubl, 86 

alt, au Altersſchwaͤche. a 


Ju ber oberu Stabtpfarr gu St. 
Nupert: 


Getraut: Den_20. April, Jakob Bruͤckl⸗ 
maier, Bürger und Breibanfmesger, mit Jungfer 
Maraarete Zeufl. ü 

Getauft: Den 18, April. Aune Katharine, 
unebiih. Den 20. Maria Rofina, unehlich. Den 
22. Nofeph Anton, Vater, Simon Adketter, Zims 
mergefelle und Sräufnecht. ‚Den 24. Georg Frans 
pe Rai Nikolaus Zier, Bürger und Wilds 
. earaben: Den 20. April. Michael Mübhls 
bauer, Beifiger und Schneller, 69 Jahre alt, at 
Abzehrung. — Wilhelm Kafta, E. b. Gensd’arıne, 
42 Jahre alt, am Schlagfluß,. Den 22. Georg, 
‚uueblich, 7 Tagealt, an der Mundiperre. — Georg, 
unchlib, 8 Tage alt, an den Folgen der Gicht, 

en 24._Karoline Framiska, uneblich, 10 Monate 

t, an Braifen, 


Sn der Königlihen Stiftspfare 
Niedermünfter: 

Getraut: Den 35. April, Erhard Schindels 
bed, Wittwer, Beifiger und Schneller, mie Jungs 
fer Urfula Genieinwiſer. . 

Getauft: Den 23. April, Joſepha Maria, 
unehlich. 


In ber Röniglichen Stiftspfarr 
Obermuͤnſter: 
Begraben: Deu 22. April, Frau Maria The⸗ 
reſia Heinrich, k. b., Rentbeamtens Wirtwe yon 
Nabburg, 70 Jabre alt, am Nervenichlag. 


In der St. KatharinenfpitalsPfarst 


Geftorben: Den 20. April. Johann Georg 

aller, Zimmermann, 74 Jahre alt, an Alterss 
chwäche. - Den 24. Ana Barbara Eıfenhofer, Ges 
richtsdieners » Wertve yon Weltenburg, 70 Jahre 
alt, au Abichrung, 
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Mi nau, Hr. Kellner, Vartik. und Sr. Bachmeyer, 

Fremden — Anzeige . 559 von — Hr, Bodechtel ——— 

— = 9 a. Feat —3* ——— von 

f . raubi r. Haller, Rechtsprafrifant v. Lands⸗ 

Bei Hrn. Baader im ſchwarzen Bärn logirten: but, Dr. Eisner, Accent beim ‚Upnelar. Ser 
; ’ in Bamberg. Hr. Seidel, Buchbändier von Chem⸗ 

(Vom 11. bis 25. April 1824.) nis. Hr. ei linger, Stud. von Tübingen. Dr. 


r. Schlefinger, Kfin. von Schoͤnheida. Madem. Adam, Kaufm. und Hr. Heinrichmener, Neger. 

trauch, vart, von Kedlheim. Hr. Neßel, gent, Kanzellit von Eichkädt. Hr. Paron v. Müniter, 
Haurtm, von Palau, Hr. Fernberg, Vapterfabr. Stud. von Würzbure. Hr. Wolf, Mufifus von 
von Sinching. Hr. Keyſer, und Hr. Bar. v. Bere Krauffurt. Hr. Specht, Dartıf. von Koiterdam. 
diem, Stud. von Landshut. Hr. Eichhammer, Hr. Lichtenauer, Kaufm. von Waldliren. Hr. 
Kfm. yon Burgfeld. HDi. Notberinund, Bildhauer toͤbet / Kaufm. von Nuͤruberg. Hr, Seij, Stadtr 
Bon Nürnberg. Hr. Kapeniteiner, Rentamtsoberihr, ger. Arcefit, und Hr. Deber, Doktor der Medijt 
- von Ingolſtadt. Hr. Werner, Dofe. der Kechte von von Landshut. Hr. Freudeniprung, Profeſſor vor 
Abensberg. Hr. Bir, Eooperator von Pfakofen. Meuburg a. d. Donau. ad. Kohler, Gchaufpier . 
Hr. Pfaffermeyer, und Hr Hellessberg, Stud. von letin von München. Hr. Grof, uud Hr. Hopf, 
audshut. Hr. vchiwarzer, Rentbeamt. Sohn von Stud. von Erlangen. Hr. Auanger, Gaftivirth vor 
Kıilbeim._ Hr. Funk, und Hr. Kling, Kauf. von Kelheim. Jungfer Scholder, Hurfabrıf. Tochter v, 
Bafel. Hr. keuche, Kfm von Bamberg. Sr. Thıms Burglengenfeld. Hr. Fabricius, Stud. von Jena. 
en, Dokt. d. Med. von London Dr. Brader, Hr. Brener, Nothgerber von Ehları. Hr. Kapens 
entb. von Hof. Hr. Kuogler, Zärber von Ingols feiner, Nent+ Oberichreiber von Angolfiadt. Dr. 
adt. Hr. Lehmann, Tuchfabrikaut von Sranffurt. Rumel, und Hr. Weiermiever, Wkadesifer von 
Hr. Kehl, und Hr- Nicolai, Boldarbeiter von Dar Landshut, 








Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 24. April 1824. 
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zedruckt und au baden beu €. €, Brend’s Wittwe, Blodengaffe, Lit. B. Ne. 26. 





Mittwoch ben 5. Mai 1824. 





Polizei» Berfügungen und Magiftrarifche DBefanntmachungen. 


Yan vertwichenen Monate April wurden nachſtehende Kontraventionen bei bee unterfertigten 
olszetbehörde unterfucht und beftraft: 
1) Dreißig Inotviduen wegen Bettelns und Vagirens; 
2) drei wegen Raufhaͤndel auf offener Straße; . 
3) drei wegen unerlaubten Aufenthalts dahier; 
4) swölf wegen unterlaffener Straßenreinigung; 
5) drei wegen —— der Straße; s 
5) eilf wegen ımterlaffener Sperrung der Hausthüre zur Nachtszeit; 
7) vier wegen naͤchtlicher Miuheftdrung ; 
3) acht wegen ausfchweifenden Lebenswandels; 
9) zwei wegen Mißhandlung einer andern Perfon; 
>) ein Individuum wegen Beichimpfung einer andern Werfon vor Amts 
ı) eines wegen unterläffener-Aufficht auf das Gefpann; - 
2) A nes wegen unterlaffener Beleuchtung eines die Nacht über auf der Straße geſtandenen 
ageng; . 
3) eines wegen begangener Exzeſſe gegen die Dienfiberrfchaft; e 
4) eines wegen ıohen Betragens gegen feine Eltern; 
5) eines wegen NHaufireng; a 
5) eines wegen Ferfchaufichlansdefraubation ; 
7) zehn Individuen wegen gegenfeitiger Befchimpfungen; . 
3 neunzehn wegen Nichtbefolgung der Beftimmungen binfichtlich der Aufficht auf bie Hunde; 
9) wei wegen Zumiderhandlung gegen feuerpolizeiliche Anordnungen; 
9) ein Knabe wegen Entweichens aug ber Lehre; 
ı) vier Knaben wegen verübten Gaffenunfugs; j 
) ein Individuum wurde megen Pop sg und = 
3) N n R — wegen Urkundenfaͤlſchung an die geeigneten Unterſuchungsbehoͤrden 
abgeliefert. 
Regensburg ben 30. April 1824. 
Stadbtrt.-M agiffrakk 
- Mauerer. | Kraer, Ser, 


Regensburger Wochenblatt Nro. 19. vom Jahr 1824 
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ww — (Die — füe das Jahr-ı0$ 3. betr. 
Nach den befiehenden alterhöchften Verordnungen und ın Folge hoͤchſter Genehmi 
der 8. KreissMegierung mird die gefegliche —— one far wien —— 
Montag den 10. May auf dem Rathhauſe angefangen und in folgender Ordnung forrgefegt: 
1) Montag dem 10. Map für die Impflinge ber katholiſchen Pfarrei der obern Stadt 
Et. Rupert, und zwar Vormittags für Lit. A. B. S., Nachmittags für D. I. und Kumpfmuͤhl. 
2) Mentes den 17 May für bie Impflinge der farholiihen Pfarret der untern 
in = — Fer ——— und zwar Vormittags für Lit F. F. G., Nachmittags 
H IL. un ermuͤnſter. | 
) Montag dem 24. Map für bie Impflinge der evangelifchen Pfarrei der obern 
Stadt, tann der fatholifhen Pfarrei St. Eafftan, und der ifraelitifchen Gemeinde; umd zwar 
—— für Lit. A. B. C , und Nachmittags D. J., St. Caſſian und ifraelitifhe Ge⸗ 
meinde. 
4) Montag den gr. May für bie Impflinge der evangeliſchen Pfarrei der untern 
Stade mit Niebermünfter ünd St. Karharinen- Spital, und zwar Vormittags für Lit.E. F. 
G., und Nachmittags H. 1., Niebermünfter und St. Karharinen» Spital. 
Der Anfang wird jedesmal Vormittags um 8 Uhr und Nachmittags um 2 Uhr gemacht. 
Indem man biefes hiemit zur Öffentlichen Kenntmß bringe, werden alte Elterm und 
flegeltern aufgefordert, bei diefem Geſchaͤfte mit ihren impffähtgen und befonders impfpflich- 
tigen Kindern bet Vermeidyag der gefeglichen Strafe fleißig au erfcheinen, oder über allen. 
alle gefchehene Privarimpfungen oder gefegliche Hinberniffe durch Zeugniffe der einfchlägigen 
rjte am dem feligefegtem Jmpfungstagen ſich gehörig auszumeifen. 
Den Hauseigenthämern wird übrigens auc heuer wieder zur Pflicht gemacht, ihre 
Miethleute vom diefer Bekanntmachung ig Kenutniß zu ſetzen. 
Regensburg dem 2. April 2824- 
Stabt-Magtffrat. 
Mauerer. Kraer, Sekr. 


Das Verbot des Mitnehmens der Hunde auf die Felder wird hiemit wieder in Erin⸗ 
nerung gebracht. 
Regensburg ben & Mat 1824. 
te dt: Magiſtrat. . 
| Mauerer. Kraer, Sek. 


Kreis» und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 


= . (Die Infertion des Geſetzes über die Einführung des Hypothelengeſetzes x. betreffend.) 


Zu Volljiebung bes Hypothekengeſetzes vom 1. Junius 1822 ift dag unterfertigte 
Ke Kreis: und Stadtgericht, durch die, vom dem königlichen — 9 des Regen⸗ 
freifeg zu Amberg, in dem fönigl. baier. Intelligenzblatte für den Regenfreis Stüd gr. vom 
di Julius d. %. eingerücte Bekanntmachung 1I, vom 12. Inlius d. 3. angewiefen, für die 
effen 








Gerichtsiprengel zugetheilte Befigungen, nämlich: 
1) für die mit gutsherrlicher Gerichtsbarkeit verfehenen Güter, als die, melde unter 
den- Föniglichen Kandgerichten Stadtamhof, Regenſtauf, Burglengenfeld, Roding, 
Dfaffenberg, Abensberg, Kelheim, Hemau, Kiedendburg, Ingolſtadt, Parsberg, 


elegen 
2) fie bie u dent eigentlichen Stadigerichtd« Bezirke gesählten, als ber in 9 Wachen 


E 


Enge Hin rg Kegeneburg, der Stadt Stabtamdof, ber Gemeinden Steinweg, 
und Kumpfmuübl, . 
die Protofolle in Dppotbefenfachen zu eröffnen, und bie darauf Beziehung habenden Anmel 
dungen aufjunebmen, BR | 

Diefem gemäß ift bereits auch für jebes biefer beiten Bezirke eine eigene Conimiſſion 
niedergefegt, welche dergleichen Anbringen täglih, Vor⸗ und Nachmitrogs zu den gewoͤhn⸗ 
DT SEE ren in dem diefigerichtlichen Lokale aufnebmen, und Vorſchriftemaͤßig ver« 

andeln wird. 

: Da der Zeitraum der- Ausübung des neuen Hypothekengeſetzes, und der neuen- Prio« 
ritätdordnung auf den r, Junius 1925 feſtgeſetzt ift; fo kann fi Jedermann, vor den aus 
der Unterlaſſung entftehenden Nachtheilen, vom felbft, durch zeitige Unmelsung hüten. ' 

Uebrigens bleibt bis dahm die für Errichtung von Hypotheken und Konrrakten beftes 
hende Commiffion in Wirfung, und find bet derfelben auch ferner alle Kauf» und Vertaufs⸗ 
auch WVertengserrichtungen zur Anzeig> zu bringen , und verbriefen zu laffen. 

Negensdurg den 22. Auguft 1823 — 

Königl Bater Kreis RAAund Stadtgericht. 





Freih. v. Ver ger, Direttor. | Widhalm. 
SS e fe 6%: — 
die Einfuͤhrung des Hypothekengeſetzes und der Prioritaͤtsordnung 
betreffend. 


Marimilian Joſeph, | 
‚don Bottes-Önaden König von DBalern. 8 


Wir haben Uns nach Vernehmung Unſeres Staatsraths, mit Beitath und Zuſtimmung Unſe⸗ 
rer Lieben und getreuen Stände des Reiche, über die Einführung des unter dent heutigen Datum 
verfündeten Oppothefengefeßes umd der Prioritätdordnung in dem Königreiche, mit Ausnahme des 
Rheinkreiſes, entſchloſſen, zu verordnen, wie folgt: * 


1. 

I. Allgemeine Beftimmung. — 
Das Hypothekengeſetz und die Prioritatsordnung vom 1. Junius 1822, treten mit dem Ende 
des dritten Jahres, von dem Tage der Verfündung des gegenwärtigen Geſetzes an, gerochnet, im, 
Wirkfamteit. Ron diefem Zeitpunfte an find die in den verjhiedenen Theilen des Königreiches beftes 
benden Gefege und Verordnungen , binfichtlid derjenigen Gegenftände aufgehoben , welche in dem 
Hypothekengeſetze und der Prioritätsordnung beſtimmt find. Dieſer Termin fängt an den Orten, in 
weldyen die Kemptner Landtafel biöher eingeführt war, dann in Auſehung der in einigen Theilen des 

DObermainfreifed bisher üblichen Lehenconfenfe mit dem 1. Januar 1827 an, 


a 
Pr " U. Befondere Beltimmungen, i 
) Hinfihtlihides Oypothekengeſetzes. 
Für alle jene Gegenftände, welche, dem Hypothekengeſetze $. 22. gemäß, in das Onpothefens, 
Buch einzutragen find , ift die Anmeldungsgeit, von DVerkundung des gegenwärtigen Geſetzes an, 
bis zu dem im $. 1. beftimmten Termine feſtgeſetzt. 
Die Unterlaſſung der Anmeldung bat die im Hypothekengeſetze F. 25. und 26. und im ge⸗ 
genwärtigen Gefege bejtimmten Rechtsfolgen. * 
$. 3. Shne vorgängige befondere Veranlaſſung oder Anmeldung ſoll eine Cache, deren 
Befiger, eine Reallaft oder eine —— in das Hypothekenbuch nicht eingetragen, dafür auch 
ein eigenes Folium in demfelben nicht angelegt werden. _ * 
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$. 4. Derjenige, welcher zur Zeit der Anmeldung eine unbewegfihe Sache ald Eigenthum 
befitzt, ift mit dem angegebenen oder nachgewieſenen Beſitztitel ald Eigenthümer einzutragen. Das 
Hppothefenamt foll denfelben zwar über feinen —— und deſſen Bejigtitel befragen, und das⸗ 
jenige, was bierüber vorgelegt it, in das, Hypothetken ud aufnehmen, aber aller. andern Nachfor⸗ 
ſchungen des Beftgtiteld oder Vorgängers fi enthalten, r 

$: 5. Wird gegen das Eigenthumsrecht des eingetragenen Befigerd ein Rechtsanſpruch vor 
dem im $. ı. beftimmten Termine angemeldet, fo fönnen Die gegen den Befiger angemeldeten 

Forderungen unter den Hypotheken nur vorgemerft werden, mit dem ausdrücklichen Beiſatz, daß 

die Aufnahme der Bormerfung mit Vorbehalt der Rechte desjenigen gefhehen fey, welcher einen 

Rechtsanſpruch an die Sache angemeldet bat. . 

‚6. Das Hypothekenamt ift verbunden, bei jeder unbeweglihen Sache den Lehen» oder 
Grundbarfeits » Verband, wenn er aud vom Lebens oder Grundherrn nit angemeldet worden, 
fobald einzutragen, ald ihm derfelbe aus den bei dem Bejigtitel vorgelegten Urkunden, aus Steuer⸗ 
fataftern, oder Urbarien, aus den Urkunden über die angemeldeten Forderungen oder ſonſt actens 
mäßig befannt wird, 

di Werden die auf fpeziellen Rechtstiteln beruhenden Reallaften, melde nah $. a2. 
Nummer 5; des Hypothekengeſetzes eingetragen werden müffen, bei dem Hppotbefenamte nicht anger 
meldet, fo hat diefe Unterlafiung feine andere Folge, als daß die Reallaft den inzwiſchen einges 
tragenen Hypotheken auf den Fall nachſtehen muß, wenn wegen bderfelben die Sache um einen 
geringern Preis verfauft, und dadurd eine Hypothekenforderung nicht befriedigt wird. 

Das Hnpothefenamt fol ſolche Neallaften, befonders Die bei dem Verkaufe bedungenen 
Bodenzinfe, fobald fie ihm bei Rachweiſung des Bejigtitels oder auf eine Andere Art actenmäßig 
befannt werden, von Amtöwegen in das Hypothekenbuch eintragen. 

: Die Ewiggelder der Stadt Münden bedürfen dieſer Anmeldung nicht, fondern das Hypo⸗ 
thefenamt hat, jobald ihm‘ u dem Eintrag einer Sahe in das Hypothekenbuch Die Veranlaffung 
gegeben ift, den im,Dnpotbefengefege $. 135; bemerften Auszug vom Stadt» Grundbuhamte abzus 

verlangen, und hievon das Geeignete in dad Hypothekenbuch einzutragen. as 

8 8. Iene Forderungen, melde in die an mehreren Orten des Königreichs ,„_aonter ver: 
ſchiedenen Benennungen — öffentlichen Bücher ſchon eingetragen find, bleiben auch ohne 
Anmeldinig in ihrer vollen Kraft, und alles dasjenige, was jene Bucher bereits enthalten, muß, 
ohne neue Anmeldung oder Prüfung umd ohne Koften, fogleih in bie nad dem Dnnothefengefege 
anzulegenden Hypothekenbücher übertragen , dabei aud die Ordnung der darin eingetragenen For⸗ 
berungen genau beibehalten werden. : Ä 
I Das den noch nicht erlofhenen Lebenconfenfen in Franken bisher zugeftandene Separations⸗ 
recht hat die Wirfung, daß diefe Lehenconfenfe bei dem Uebertrage in das Hypothekenbuche alten, 
obgleich altern, Hypotheken vorgefegt werben. a 

Damit jeder Betheiligte von der richtigen Webertragung feiner Forderung in die neuen Hy⸗ 
pothekenbůcher während des zu deren vellfonmener Herftellung im folgenden $. 17. beftimmten Zeitz, 
raums ſich durch eigne Einficht überzeugen fann, follen die vorigen Bücher forgfältig aufbewahrt werden, 

9. Alle andern: Forderungen, melden aus bereits eingegangenen oder bis zu dem $. 1. 
beftimmten Termine einzugebenden Rehtögefhäften. eine ausdrüclihe oder ftillihmeigende (geſetz— 
liche) General: oder Spezlalbypothet oder ein den Hypotheken gleiches Vorzugsrecht zuſteht, ale 
fen innerhalb des angeführten Termined bei dem Hypothekenamte zum Eintrag in das Hypotheken⸗ 

uch angemeldet werde * 

Her diefe Anmeldung unterlaßt, der kann nachher gegen den Beſitzer der Sache, wenn 
diefer fein Schuldner nicht ift, oder von der Hypothek feine Wiſſenſchaft hatte, die Forderung 
sicht 'mehr Mend machen ,. jedoch behält er das Recht, auf das unbeweglihe Vermögen feine® 
Schuldners oder deffen Erben eine Hypothek eintragen zu laſſen, diefe aber wird erſt von Zeit der 
Eintrgung an wirkſam. 

g 10. Jede innerbalb deö%. 1. beftimmten Termind angemeldete Forderung , fle mag vor 
oder nach der Werfündung des gegenwärtigen Geſetzes entitanden feyn, bepalt in Kraft der Anmele- 
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dung denjenigen Vorzug, welcher derfelben nad der biß zu jenem Zeitpumfte am jedem Orte gel, 
tenden Prioritatdordnung, ed fey in Holge ded Geparatiends oder Duafi » Geparationsrchhta 
oder der verfchiedenen Claſſen der damals geltenden Prioritätdordnungen, zukommt. a 

Diefe- Forderungen müflen ‚entweder nad dem angeführten Vorzug oder mit anädrüdlichem 
Vorbehalt deffelben in das Hypothekenbuch eingetragen werben. 

Streitigkeiten über dieſes Vorzugsrecht find vom Dnpothefenamte, nach fruchtloſem · Verſuche 
ber Güte, an das zuftändige Gericht zu verweijen, und von dieſem unter. den Betheiligten gleich 
jeder andern ftreitigen Rechtsſache zu behandeln und zu entiheiden, 

$. 11. Forderungen, welche innerhalb des F. 1. beftimmten Termins zum Eintrag in das 
Hypothekenbuch nicht angemeldet worden, behalten nur jenen Vorzug, welher denfelben chne Hy—⸗ 
pothet nach ihrer urfprünglihen Eigenfhaft der nad) dem $. 1. ‚beilimmten Termine in Wirkfams 
feit tretenden Prioritätsordnung gemäß, zufteht. 

“12. Für ale $. 2 — 9. bemerkte Anmeldungen muß das Hypothekenamt ein Peſon⸗ 
deres Protokoll anlegen, und in daſſelbe alle innerhalb des $. 1. beftimmten Termind vorkommens 
den Anmeldungen, der Zeitfolge nah, eintragen. 

Ueber Die geichebene Anmeldung ift auf —— ein Recognitionsſchein auszuſtellen, 
welcher jedoch auf die vorgelegte Urkunde in Kürze, (z. B. angemeldet bei dem Hypothekenamte) 
unter Beifügung des Datums geſetzt werden kann. 

$. 13. Die bisherigen Generalhypotheken müſſen dem Hypothekengeſetze F. 11. gemäß, auf 
beſtimmte Objekte eingetragen werden. 

Beſitzt der Schuldner verſchiedene unter eigenen Nummern und Folien im Hypothekenbuche 
vorzutragenden Immobilien, fo ſoll dad Hypothekenamt ſich beſtreben, für jede Forderung, fo weit 
ed mit der vollen Sicherheit ded Gläubigerd vereinbar ift, die Hypothek nur auf das eine oder 
das andere diefer Immobilien einzutragen, und die auf mehrere Jmmobilien zugleich mit ungetbeils 
ter Summe eingetragenen Hypotheken zu befeitigen. Diezu wird die Einwilligung des Gläubigers 
erfordert, welche jedoch für ertheilt zu achten, wenn er Die auf folhe Art gefchebene Eintragung 
ohne Widerfpruc gelaffen oder den biernad gefertigten Hypothekenbrief angenommen hat. 

Kann diefed mit Sicherheit der Forderung hicht gefchehen, oder beſteht der Gläubiger auf 
einer größeren Sicherbeit, fo muß die Forderung auf mehrere, oder auch auf alle Immobilien des 
Schuldners, jedoch auf jedes mit einem eigenen Folium werfehene befonders, nad Vorfchrift des 
Sppothefengefeges F. 147. eingetragen werden. 

$. 14. Die Gerihte-baben, wenn der Eigenthümer einer unbeweglichen Sache vor dem Außs 
fluße des $. 1. beitimmten Termins die Ediktalladung feiner Gläubiger zu dem Zwede, die darauf 
baftenden Schulden fennen zu lernen, verlangt, dieſe gebetene Evdiftalladung der Gläubiger nach den 
Vorſchriften Cod. jud. Cap. V. $. 3. Nro. 2., jedody ganz auf Koſten des Bittſtellers zu erlaffen, 

$. 15. Auch ſtehet Ausnahmsweife von der im $. 13., Abſatz 3. enthaltenen Beſtimmung, 
welche ald Regel zu betrachten iſt, dem Schuldner, welcher entweder mehrere Immobilien, oder 
nur ein in einem großen Güter: Complere beftebendes Immobile befigt, frei: 

1) Die Eintragung der auf feinem Immobiliarvermögen baftenden Hypotheken auf beſtimmte 
Immobilien, oder. auf dieſes einzige Immebile nach ihrem Range noch vor dem in $. 1. des 
gegenwärtigen Gefeßes beitimmten Einführungätermine auf. gerihtlihem Wege zu effectwiren: 

2) zu diefem Behufe erflärt er dem zuftändigen Gerichte feine dießfallſige Abficht, weldes bie: 
nähft fämmtlihe Dnpothefgläubiger des Schuldner binnen einer dreimonatlichen Frift,, die 
jedoch erit von dem Tage der erften Infertion in die öffentlihen Blätter am zu rechnen ift, 
durch dreimalige Einrückung in diefe Blatter, unter der Warnung vorguladen bat, daß die 
Ausbleibenden ſich nicht nur die von dem Schuldner vorgefhlagene Feititelung ihrer General: 

hypotheken auf beftimmte Immobilien gefallen laſſen, fondern auch, wenn-ihre Forderungen 
ars — blieben, den im Folge dieſes Verfahrens eingetragenen Gläubigern nachs 

eben müſſen; i 
3) nad) Ablauf. dieſes Termind wird anf weiteres Anrufen ded Schuldners wider Die nicht 
erſchienenen unbekannten Gläubiger. im Gemäßheit des vorgefegten Prajudiges erkannt 3 


N 
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4) die von dem Schuldner ſelbſt angegebenen aber nicht erſchienenen Gläubiger werden, als indie 
son ihm amzubietende hypothekariſche Verſicherung willigend, geachtet und hiernach das Ers 
fordertihe wegen Eintragımg derfelben in das Oypothekenbuch verfügt; 

5) zugleich aber wird von Ablauf jener Frift an zu Erleichterung Des Schulönerd Demfelben eis 
weiterer Zeitraum won ſechs Monaten belaffen, am mit den erfchienenen Gläubigern über die 
ihnen zuzuweiſende hypothekariſche Verficherung ein gütlihes Uebereinfommen zu treffen ; 

6) —2 — — zeigt der gen = Gerichte Das Refultat der etwa erfolgten 
gütlihen Uebereinfunft, in Ermanglung Derfelben aber an, welche befti i its⸗ 
—— er HH Zr. —— unterſtellt habe, — — 

7) Er legt zugleich die Beweismittel darüber vor, daß das zu unterſtellen 
der —— —— um gs Dec bereit: ’ — 

8) das Gericht hat demnächſt unter Zugrundlegung Der im F. 132. des othekengeſetzes enthal⸗ 
tenen Vorſchriften über die Zulanglichkeit der angebotenen —— —** — 
— zu erlennen, und dem Schuldner darüber eine beglaubigte Ausfertigung zu ers 

eilen; 

9) wahreud der Ediktalladung nnd der dem Schuldner zur gütlichen Uebereimfunft mit feinen 
Gläubigern bemwilligten Friſt und bis zu dem nachfolgenden Erkenntniſſe kann der Gläubiger 
dem Schuldner dad Kapital nicht auffundigen, wenn nicht ſchon vor Verkündigung des gegen⸗ 
wärtigen Gefeßes die Auffündigung gefheber if; 

10) nach erlaffenem Erfenntniffe aber, And wenn fih der Gläubiger mit der angebotenen Sicherheit 

nicht begmigen will, erlangt er wieder das Recht, Pie Zahlung nah Maasgabe der in dem 
Darlebend:Eontracte beftimmten ent eit zu fordern, 

11) zieht jedoch der Gläubiger vor, fein Kapital Stehen zu laffen, fo muß ſich derfelbe mit der 
erfannten Sicherheit begmigen, und das Hypothekenamt bat ſowohl in dieſem, als in dem . 
Falle einer gütlihen Uebereinfunft das Geeignete wegen Eintragung ſolcher Forderungen auf 
das beftimmte Immobile oder auf die beſtimmten Immobilien des Schuldners zu verfügen. 

12) Laßt der Schuldner den ihm bemilligten ſechsmonatlichen Termin verfließen, ohne denfelben zu 
Ucberreichung des Ausweifes beftimmter Immobilien zu Sicherftellung feiner ältern Hypothek⸗ 
gläubiger benügt zu haben, ‚oder leiftet derfelbe auf die von dem Inhaber einer Generalhy⸗ 
pothef in dem erwähnten Falle geftellte Klage nicht fofort Zahlung , fo muß auf weiteres Ans 
rufen des Oläubigerd Die Forderung auf mehrere andere, oder auf deffen Verlangen auch anf 
alle Immobilien des Schuldners, jedoch auf jedes mit einem eigenen Folio verfehene, befons 

- ders, nad Vorfchrift des Hnpotbefengefeges $. 147. eingetragen werden. 

13) Das Gericht hat in diefen Fallen ohne weiters Die erforderlihen Verfügungen an das Hypo: 
thekenamt zu erlaffen. 

. 16. Die Hypotheken der Minderjährigen auf den Immobilien ihres Vormundes follen nad) 
den Beltimmungen F. 20. ded Hypothekengeſetzes behandelt werden. 

Die Ompothefenämter werden dafür dienftverantwortlich erflärt, daß die biäherigen ihnen af- 
tenmäßig bekannten ftillfchweigenden Hypotheken in ausdrückliche verwandelt werden. müſſen. 

17. Meber die angemeldeten Forderungen ſoll dad Hypothekenamt die Schuldner nach Vor: 
fchrift des Hypothekengeſetzes d. 110. vernehmen, auch die erhobenen Anftände, dieſe mögen die Nic: 
figfeit oder Größe der Forderungen oder. die Immobilien, worauf die Eintragung geſchehen fol, 
oder den Vorzug der angemeldeten Forderungen unter fih, betreffen, durch gutlihe Uebereinkunft 
zu heben rich beihreben. Iſt dieſes nicht früher gefheben, fo müſſen biezu die erften ſechs Monate 
des nach dem $. 1. beftimmten Termins folgenden Jahres verwendet werden, und die Hypotheken⸗ 
bücher mit allen Einträgen limgftend in dem eben bemerften Jahre vollfommen bergeftellt fenn. 

Ueber die zur Erreihung diefes Zweckes dienenden Mittel umd die richtige intheilung der 
dabei vorfommenden Gefchäfte wird das — in einer beſondern Inſtruktion beſtimmt. 
16. 

9) Hinſichtlich der Prioritätsordnung. 

Eoncurfe der Gläubiger, welche entweder ſchon bei Gericht anhängig find, oder vor dem 


F. 1. beſtimmten Termine, eröffnet werden , ſollen nad} der in jedem Gebietsthelle geltenden Priort- 
tätsordnnung behandelt und entſchieden werbeit. 3 

Bei Eoncurfen aber, melde nad dem erwährten Termine eröffnet werden, iſt zwar der 
Fornt nad die Location der Ölaubiger nah der Prioritätsordnung vom 1. Junius 1822 zu faffen, 
jedoch der Wefenheit nach der Vorzug derfelben ſtets nach Vorſchrift des $. 10, Abfap I. des gegen? 
wärtigen Einfuhrungsgeſetzes zu beurtheiten und aus zuſprechen. 

Wenn unter den innerhalb dieſes Termins angemeldeten Forderungen der Rang für das Hy— 
pothekenbuch nach den Beltimmungen $. 10, Abjag IIL des gegemwärtigen Einführungsgefeges noch 
nicht feſtgeſetzt worden, jo fommen im Anjebung Diefer Forderungen auch bei den nach jenem Zeit- 
punfte eröffneten Coucurſen, dem d. 10., Abjag I. gemäß, die biöher am jedem Orte geltenven 
Prioritätsordnungen zur Anwendung. 3 

$. 19. Es wird die Errihtung von Privat» Ereditvereinen geſtattet, im foferne fie der 
Regierung zue Beſtattigung vorgelegt worden. 

$. 20. Für die Eintragung der bereits beſtehenden bypothekariſch verſicherten Forderungen 
in Die nei zu errichtenden Hnpotbefenbüder follen durchaus feine Taxen, für Die Eintragung der bis— 
herigen ſtillſchweigenden Hypotheken aber nur Einfhreibgebübren erhoben werden. 

Gegenwärtiges Geſetz foll durch Das Gefegblatt bekaunt gemaht, auch viermal, und war 
nach dreimonatlichen Zwifchenraumen , ın allen Intelligenzblättern der Kreife abgedruckt und in allen 
Gemeinden vollitandig verlefen werden. 

Gegeben Tegernfee, den 1. Juni im Jahre Eintaufend achthundert zwei und zwanzig. 


Martimilian Joſeph. 
Graf o. Reigeräberg; Fürft v. Wrede; Graf v. Triva; Graf v. Nehberg; Graf 
». Ehürheim; Freiherr v. Lerchenfeld; Graf op. Törring; Areiberr v. Zeutner, 
Rad dem Befehl Sr, Majeftät des Könige: 
Essid v. Kobell, 
Königliher Staatsrath und Generals 
Sekretär. 





Nachdem ber Hypot äubiger, und übrige Gläubiger, dann Intereſſenten bes 
‚ehemaligen Dribaueriichen a Inc Nro 88 fich ie ie —— 
—— haben, daß das Ortbaueriſche Haus Lit. C. Nro. 88. Öffentlicy verkauft, und der 

x zu erloͤſende Kauffchilling bei Gericht erlegt werden foll, fo wird zur Sffentliden Vers 
fieigerung diefes Haufes Taasfahrt auf Montag ben 10. Mai Vormittags von 11 
bis ı2 Uhr anberaumt, wo Kaufsiuffige ihr Angebor zu Protofoll neben, und ber den baas 
ren Erlag fi auszumeifen haben, wornach auf eingeholte Ratifikation ter Gläubiger und 
Intereſſenten, der Zuſchlag erfolgen wird. 

— Haus Lit. C. Nro. 88. liegt am Oelberge, iſt 32 Schuhe lang, 48 Schuhe 
tief , 3 Stockwerk hoch gemauert, hat einen flachgefchärrten Dachſtuhl mit Schindeln einger 
det. Im erften Stock befindet fih ı Hausflur, 7 Zimmer mit ı Verſchlag, und ı Keller, 
37 2ten Stock find 2 Zimmer und 3 Kammern, 2 Küchen, unb:r s, vAbiritt. Im zten 
and ey h nn 3 Kammern, 1 Abtritt, — Unter dem Dache ift ı Kammer, bag 

Das Haus hat 2 Höfe, im erften iff ein Hinteracbäude, 2 Stockwerk bo — 

ultdach mit Schindeln eingedeckt. — Im erſten I i ein Era, und ı — —— 
unaftäzte, 1 aemeinfchaftlicher Brunnen. Im 2ten Stock iſt ı Zimmer und 1 Boden. Im 
aten Hofe find = Holzkammern von Brettern gemacht 

Bon dieſem Haufe werden jaͤhrlich nach St. Emmeram dermalen dem K. b. Rentamte 
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49 Fr. 7 bi. Grundzins gereicht, ſowie auch von dieſem Haufe bie gewoͤhnlichen Haus⸗ und 
andern Abgaben abzjuführen find, 
- Megensburg ben 9. April 1824. 
Königl Baier Kreis und Stabtgericht. 
Freih. v. Berger, Direktor. Wiedemann. 


Dad der Viehhänblers. Wittwe Hirfchv og! angehörige Haus Lit. F. Nro. 168. wird 
auf Andringen eines Gläubigerd zum Kaufe hiemit ausgefegt, und heim Tagſahrt auf 
Mittwoh den 23. Auny Vormittags 1 Uhr 
anberaumt, Kaufsluftige aber eingeladen , ıhre Angebote zu Protokoll zu geben , und die Nas 
tififatton hierüber zu — 
— Befdhreibung des — J— Hauſes. 
Dieſe Behauſung iſt 72 Schuhe lang und 27 Schube tief, 4 Stockwerke hoch ges 
mauert, mit einem geſchaͤrten Dachſtuhle verſehen, und mit Ziegeln eingedeckt. 
z Ren m erftien Stoce find 2 Hausflege, 2 Zimmer, 2 Kammern, ı Küche, ı Kamin und 
eller. 
| weiten Stode find 3 Zimmer, 3 Kammern, 3 Küchen. ns 
= m dritten Stoce find 3 Zimmer, 3 Kammern, 3 Küchen, ı Abrritt. 
as vierte Stockwerk if unausgebaut, bat 2 Höre; im erfien find 2 Hintergebäube, 
Daß erfte Gebäude ift 2 Stockwerke hoch gemauert, mit einem Pultdache verjeben, 
und mit Ziegeln eingebedt. 
m erften Stoce iſt Zimmer, ı Kammer, ı Kamin. 
m zweiten Stode ı Zimmer, ı Kammer, ı Küche. 
a8 zweite Gebäube ift ein Stall auf 4 Dferde, mit einem Heu⸗ unb Strobbeben, 
dann mit einem Abtritte — moſt Dungftätte verfehen. . 
Am zweiten Hofe ift ı Brunnen, 4 Holzkammern von Holz erbaut, und bat einen 
Garten mit Obftbäumen verfehen, 
Regensburg ben 23. yo 1824. 
8. 2. reis. und Städtgeridt. 
Sreih. v. Verger, Direktor. Rothkopf. 





Rentamtliche Bekanntmachungen. 


Donnerſtag den 13 Mai 1824. 
werden die kultivirten Debgründe bei St. Niklas, welche vorhin an Fran; Eichner und Jo⸗ 
fepb Kanfperger verpachtet waren, wiederhoit auf drei oder auch mehrere jahre verpachtet, 
icht minder wird auch an diefem Tage ein abgenugter Theil der Kiesgrube bei Alt 
Et. ie welcher erft urbar gemacht werden muß, auf brei oder auch mehrere Jahre 
verpachtet. 
- Die Verhandlung eröffnet fich frühe 9 Uhr, worauf der Zufchlag Mittags ı2 Uhr 


erfolgt 
Den 1. May 1324. 
König Nentamt Regensburg. 
Forfter, Mentbeamter, 


Freitag ben ar. Mai werben bet dem unterfertinten Rentamt 223 Schäffel Korn 
vom Fruchtjahr 1823 salva ratificatione verfleigeitz wozu Kaufsluflige bis früh 9 Uhr 
zu erfcheinen, eingeladen werben, 

Degensburg den 3. Mai a 

König Kentamt Regensburg. 
Forſter, Renibeamt.r. 


andı u. Herrſchaftsgerichtl. ſo wie auch 
andere amtliche Bekanntmachungen. 


— — — 


Nachdem ſich Johann Keftenberger,- 


die ffeiriger Deſerteur, auf die erſte Ladung hier⸗ 
dirs nicht aeftellt hat, um fich über bie vor« 
liegende Anfhuldipung von Diebftahle+ Ver 
brechen zu verantworten, fo wird derfelbe nun» 
mebr jur — mit der Warnung 
aufgefordert, daß nach Verlauf des weitern 
dreimonatlichen Termins wider ihn als gegen 
- einen Ungehorfamen den Gefegen gemäß werde 
verfahren werden, 
Megensburg den 5. März 1824. 
as Königl. 4te Linien-Infan— 
terte-Resiments:Commanbo, 


Eronegg, Dberft. 
Wird, Tadet und 
Atktuatr. 
— — — — — — — 
fr bie im Monate März angelegten ban- 
ER können gegenwärtig bie Dbliga- 
tionen abgeholt werben. 

Megensburg ben 29. April 1824. 
Königl, St. Schuldentilgungs-Spe> 
zial- Kaffe. 

Müller. Buchner, Controleur. 
Bon den Gefellen bed Wagenfabrifanten 
Staffa zu Kumpfmuͤhl erhielt das katholiſche 
Krantenhaus 4fl. 3 tr. Für diefe milde Gabe 
toird öffentlicher Danf dargebracht. 
kauntmachung wurde durch Verfehen verfpätet. 
Menensburg den 22. April 1824. 
Königl. domfapitl. Stiftungs⸗Ver⸗ 
waltungs⸗Senat. 
Mac⸗JIver. 
— — — — — —— — 
Der Kupferhammermeiſter Chriſteiner 
ſchentte dem fa:hol. Krankenhauſe 3 fl; wel 
— zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. 
Negensbung den 3. Mai 1824. 


8. Domtapl. Berwaltungs « Senat. 
ac-Jver. 








Dom 
" Königl. Fandgeriht Stadtamhof. 
wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
in der Gantfache des Sebaftıan Kain, Bau⸗ 


Die Ber 


erd von Oberisling bad unterm 6. d. Mid. 
efällte Prioritärs + Erkenntniß heute an die 
richtschuͤre angeheftet worden ſey. 
Stadtamhof am 7 Aprıl 1824. * 
ieland, Landrichter 





Vom Koͤnigl Kentamte Barbing 


werden am fommenden Montag den 10. 
Mai I. Jahrs Vormittags to Uhr auf dem 
Merarialfpeicher zum leeren B urel in Regens⸗ 
burg qus dem Erndte-Jahr 1823 
120 Schäffel Weig und 
120 Schaͤffel Korn 
salva ratificatione öffentlich verſteigert, wo⸗ 
zu man Kaufsliebhaber einlaber. 
Barbing den ı. Mai 1824. 
Dettl, Königl, Rentbeamter. 
Auf Hinfcheiden der verſtorbenen fuͤrſtlich 
Thurn und Tarifchen Laufers-Wittwe Mas 
ria Anna Nahfläfchner werden alle jene, 
welche an deren Nachlaß irgend eine Forbes 
zung begründen zu können glauben, andurch 
aufgefordert, re binnen 30 Tagen geltend 
zu machen, außerdeffen auf (hätere Anmelduns 
en bei Ausernanderfegung der Verlaſſenſchaft 
eine Nückficht genommen werden wird. 
Regensburg den 27. April ze. 
ürftl. Thurn und Taxisſches 
ivilgeriht L Inſtauß 
Freih. v. Ley kam. 
Gruber. 


Das hieſige herrſchaftliche Braͤuhaus, 
welches eine Stunde von Schwandorf in der 
ſchoͤnſten Gegend am Naabfluß liegt, ganz 
neu erbaut ift, in Ruͤckſicht feiner technifchen 
Verrichtungen und guten Bräuaerärbfchaften 
ſich augzeichner, umd des beften Abſatzes fete 
ner Erzeugniße zu erfreuen hat, und bis fünf 
tiges Subdjahr, das iſt den 1. Dftober 1324. 
auf 6, 9— ı2 Jahre wieder verpac'et 

Die Verbindung über die Naab ift durch 
eine Brücke hergeſteilt, dem Bräurächter wird 
im herrſchaftiichen Schloffe eine ſchoͤn aelegene 
Wohnung eingeräumt, der angeleate Hopfen⸗ 

arten gewährt ın guſen Jahren dem Braͤu⸗ 
us den vollen Bedarf. Die Fruchtbarkeit 
des Bodens 5 bie Beßte der ganzen Gegend, 

Die Pachtluſtigen koͤnnen täglich von dem 








Zweiter Bogen m Nıv. 19. des Regensburger Wochenblatts 1824 
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uſtand des Braͤuhauſes, ber damit verbun⸗ 
— Gärten und Gründe Einſicht nehmen, 
und bei unterzeichneter grä. Rentenverwal⸗ 
tung dag Nähere in 9— ehung auf bie Pacht⸗ 
Bedingniße erfahren. te Pachtluſtigen wer⸗ 
den eingeladen, ben 1. ult ſich zu melden, 
und ihre Anträge bei Amt zu Protokoll zu geben. 
Mabegg den 24. April 1824. 
Gräfl, von Drechſelſche Renten 

‚ verwaltung. 
Rott, Rentenverwalter. 


—— — — — — — 
Oeffentliche Dankeserſtattungen, Auf⸗ 
forderungen, Warnungen. 


— nm 


Allen verehrten Gönnern unb Freunden, 
welche meinen feligen Mann während feiner 
Krankheit fo oft befuchten und fo zahlreich zu 
feiner Ruheſtaͤtte begleiteten, ſtatten wir ums 

Dant ab, Vorzüglich danken wir Sr. 
Gain Heren Grafen von Wefterhold; 
wie auch ‚Herrn geheimen Kath Ritter von 
Schäffer und Affeffor Pfoͤrringer 
für ihre raftlofe Thätigkeit. Ingleichen Herrn 
Eondiaton Korenz für bie vielen Befuche und 
Seöftungen, welche felber dem Leidenden zur 
Berubigung einflöste. Möge der Allgütige 
Sie Ale vor ähnlichen Trauerfällen bewahren. 
Air mr. ung Pig —* Freunde zu 

rnerer ewogen ens. 
ſe ———— Strube, Wittwe. 
Karolina &trube, JVoͤch⸗ 
Magdalena Gtrube, 





a 
' igen, Unterrichts» u. Kunſt⸗ 
Ba — betreffend: 


— —— ⸗ 
1%, G. Staͤdelen sen., Buchbinder auf 
m —* neuen Pfarrplatz iſt zu haben: 
1) Faͤgers, W., geographiſch⸗ hiſtoriſch⸗ 
ariifhes Zeitungs» Lericon, 2%de. 4. 26 
it. 2) Dübners, I, Keal-Stanis- Zeh 
tungs+Lerwon und Natur-, Kunft-, Berg- 
Gewert uno Handlunge »Lericon, algar Tbl, 
rg. beide 3 fl. 3) Rondeau, P., fra 
{ch teutſch und-teusich frangößiches Woͤrrer⸗ 
Porta —*— — ron 
bifch + ftati «topographi 
— a Bde. 95.8. 1 6.2483. 5) Faͤſch, 


ter. 


er Kriegs», Ingenieur⸗, Artillerie» und 
ee» Fericon, gr.8. ı fl. 12 fr. 6) Onoma- 
tologia Curiosa Artificiosa et Magia, gr.g. 
ı fl. 12 kr, 7) Myrbologifches Wörterbuch, 
gr. 8. ꝛo tr. 8) Millers, P, engliſches Gar⸗ 
senbuch, oder Gärtner- Lericon, 3 Bde. Folk 
mit Kupf. 5 fl. 9) Nau, 2. ®. ‚ Anleitung 
jur beutichen Landwirthſchaft, ar. 8. 24 fr, 
ur Bürja, A., der felbftiehrende Algebraift, 
2 Ihle. 8.48 fr. 11) Krämer, A., Lebens 
und wer €. * * Dalberg, 4. mit 
pf. ıfl ie — Au befchriebene 
Maculatur- Papier zu Dr m - 





Etabliſſements, Mierhe+ Beränderungen 
u, Recommendationen ꝛc. betreffend: 
Es sind wieder abgeschälte süsse Po- 
meranzen, so wie frisch angekommener 
ächter Limburger Räs und westphähs 
Schinken zu haben bei 
| Georg Heinrich Drexel, 
Lit, E. Nro, 100. 


Bei Johann Jacob Rehbach dahler, 
Lit. B. Nro, 76. ifi bereitd wieder friſches 
uͤllnaer Bitteswaffer, in großen und kleinen 
lafhen, Gelterwaffer in ganzen rigen, fo 
wie die oberpfälsifyen Deineralmafler, Wies 
fauer, Kandrauer und Harteder, in ganzen. 
und halben Srügen, angekommen, und um 
billigen Preis zu faufen, 

Unterzeichneter giebt ich hiermit die Ehre 
ergedenft anzuzeigen, daß bei ihm ben ganzen 
Sommer hindurch 1.ignumsanectum + Kegel⸗ 
Kugein von befter Qualität um die moͤglichũ dil⸗ 
Itgften Preite zır haben find, und biret um 
gerällige Abnahme. 

Joh Heineih Müller, 
Drechsler Meiiter Lie. F.Nro.8# 


Ich finde mid) veranlaßt, dem hohem Adel 
wie auch dem werthen Dublitum bekann zu 
machen, daß ich meine Wohnung T.it.B. Nro,. 5 
im Mohren verlaffn, und dagegen in der Roͤm⸗ 
lingaaffe Lit. D. Nro. 63. ben aten Stock 
ber Witiwe Speer bejogen babe. 

SobannBerafchneiber, 
Frauentleidermacher. 








— 27 — 


Bei Gelegenheit, wo id; meine Wohnung 
in Lit. D. Nro, 106, ohnweit dem Fleiſch⸗ 
ufe verlaffen mußte und jene in Lit. B. Nro, 
in bed Hr. Guhs, Buchbindermeiſters 
gehörigen Behauſung vor ber Gruͤb über eine 
tiege boch bezogen habe, empfehle ich mich 
gehorfamft allen meinen Freunden und Goͤn⸗ 
nern zu geneigten Wohlwollen bei Ausübung 
aler meiner Öffentlichen Gefchäfte ſowohl, 
als Pauluſerwachtſchreiber und Auftionaror 
u.aden großen und kleinen abzubaltenden Ber 
Peigerungen, weiche ich mit größtem Fleiße 
forgen werde. 

Auch find bei mir fortwährend gut gefchnit- 
tene Raben» und andere Schreibfedern, dann 
- Ächte rothe und ſchwarze Dinte zu baden, 
Regensburg den 4. Mai 1824. - 

Auernheimer, Auktionator. 


Endesunter ter macht hlemit bekannt, 
baf bei ihm nächfifommenden freitag den 7. 
Mai anfangend, den Sommer hindurch alle 
Montage und Freitage Germ zu haben ift. 

ob. Heinrich Körber, 
Eifigfieber in ber neuen Straße. 


%. Springer, Optikus aus Fürth, 
empfiehlt fich mit feinen nach optifpen Kuufl- 
regeln gefchlificnen aller Art feinen Augenglä- 
fern und Conſervationsbrillen, durch beren 
Gebrauch die Augen nad) ihrer verſchiedenen 
Beichaffenheit wicht nur das erforderliche Licht, 
fonbern auch vorzüglich gut erhalten werden. 
Diejenige. Brille, welche den Augen, je nach⸗ 
dem fie beſchaffen find, am angemeffenften und 
mohlihätigften tft, wird fogleich nach den Mer 
geln von mir beſtimmt. Desgleidyen mit ver⸗ 
fehiedenen fleinen und großen Microſcopen, 
Perſpektiven, boppelten und einfachen Lorg⸗ 
netten, Leſeglaͤſern, Schießgläfern , Sonnen« 
microfcopen, Lupen, Prismata u. dergl. mehr; 
.. ach er ge —— ge 

? rumente, und ve rt i 
— ae Bee n tleen * 

Hat feine Boutique in der mittlern 
Zr 60. Reihe 





Johann Huwiler, von Zus im der 
Schwelz, besie —795 rtige Dult zu Stadt⸗ 
2* und empfiehlt ſich mie ſchoͤnen Schwei⸗ 
5 Waaren, von allen Sorten Percals, oder 
ouffelinbant, Hamauc, feinem glatten Mull, 
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eftichten und glatten Moufſelin /Mull, GSas⸗ 
— und Srreifen, geſtickten Fürtichern 
und Halstuͤchern, SHereen- Halgtüchern und 
Sacktuüchern, gefireiftem und glatten Borhäng» 
Mouffelin und Franfen, mebft andern Waaren 
mehr, und verfpricht bie billigften Preife. 
Hat feine Boutique vis-A-vis der Apotheke, 


oferb Trombetta aus Paris bezieht 
die fommende Dult in Stadtamhof mit einem 
volftändigen Sortiment von ıgfarätigen Gold⸗ 
waaren nach dem neueſten Geichmad. 
verbinde hiemit alle Dwincallerie - Artitel aus 
meinem eigenen Etabliffement, als gefirnigte 
und lafirte — keuchter von vergol⸗ 
detem Erz, Tabacksdoſen, ſilberne Schuh⸗ 
ſchnalen goldkaquirt , porzellainene Vaſen 
und Taffen, Damen» Schuhe und Schnürleibe 
von Paris, Hofenträger, verfchiebene Necefe 
färd, und alles was bie Kunfttifchlerarbeit bes 
trifft; eine Anzahl anderer Artikel vom feinften 
Geichmacd rc. Ferner alle Parfümerien von 
der erften Qualität, ſowohl in Effenzen, Wafs 
ern , Pommaden, Scminten, Mailänder» 
Ehofolade ıc.. Empfiehlt fich zu einem gemeige 
ten Zufpruch und verfpricht reele und billige 


ebienung. ich nehme auch Kommiffionen 
jeder fat Wach Paris mit. 7 ia 
Thereſe Neudorfer empfiehlt fich einem 


rence, Gros ne arcelind, Atlas, 
allen Artew Flor, Flor- Bouquets, Kor 
ren, Guirlanden und Bouquets. dem fie 





Auftionsanzeigen, Waaren u. andere Ges 
genftändebetreffend, welche verkauft, oder. 
zu Faufen gefucht werben. 


Domerflag ben 6. Mat 1824. Bormitt 
9 Uhr wird im ber Gebaufung zum. —— 
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Lamm Lit. B. Nro. 32, eine Quantitaͤt Uhren⸗ 
Fournitur⸗Wagren, beſtehend in emailieten 
Stockuhr⸗Zifferblaͤttern, Stock⸗ und Sack⸗ 
uhren. Federn, großen und kleinen meſſinge⸗ 
nen Glasringen, ——— meſſinge⸗ 
nen Punttirmaſchinen und Cingriffsirfeln, 
Drehſtuͤhlen, Zwick⸗ und Slachjangen r Beil 
flemmen, Uhrketten, Stod. und &a 
Schluͤſſeln, desgleichen Repetir» Febern, Uhr⸗ 
jeigern, ESpiral» Federn, Kettenhaten,- Steig» 
rädern, Grabſticheln, Schubzangen, Kor. 
reftiong. Ze'gern, Schlag » Federn, verfchie- 
denen Feilen, Spindeln, Laubfägen, nebft 
mehr andern dahin einfchlagenden Wrtifeln, 
an den Meiftbierenden gegen fogleih badre 
Bezahlung durch Unterzeichneten oͤffentlich los⸗ 
eſchlagen, bei dem auch das Verjzeichniß 
ierüber unentgeldlich zu haben F 

Schmidt, Auktionator, 
Lit, B. Nro. 52. 


Montag ben 10. Mai 1924. und folgende 
Tage Nachmittags 2 Uhr wird zum vormali⸗ 
gen rothen Stern Lit, E. Nro. 147. eine Io» 
bilien Auftton, beftchend in Manng- und 

rauenkleidern, Wafche, Käften, Zifchen, 
ttfätten, Zinn, Kupfer, Mefling- Geſchir⸗ 
ren, verfcdriedenen hiſtoriſchen und gejchichtlis 


chen Büchern, nebft mehr andern ſehr brauch⸗ 


baren Effekten abgehalten, und an ben Meift- 
bietenben gegen fogleich baare Bezahlung ver« 
äußert werben. 
Das Verzeichniß hierüber ift bei dem Aufs 
tionaror Blue; in oben genannter Ber 


hauſung umfonft zu haben. 


Die mit reeller Wirth» und Weingaftgebs 
Gerechtiame verfehene lubeigene ** 
zum goldenen Spiegel Lit. C. Nro. 98. wir 
aus freier Hand verfauft. 

Diefe Mealität liegt in der Mitte ber 
Stadt, tft 3 Stockwerk hoch, im beiten baus 
lichen Zuftande, und der Brandverficherung 
um 9000 fl. einverleibt. Enthält 34 durchaus 
belle fchöne Zimmer, 5 Küchen, Stallung 
auf 24 Pferde, Wafchgelegenheit, einen 
Brunnen, vorzüglic gute Keller, und übrige 
Bequemlichketten. 

Solide Käufer erfahren das Nähere bei 
dem Rechnungs Kommıffär Millauer Lit, E. 
Nro, 132, über 2 Stiegen, 


Bier Stunden von Regensburg ift ein Hleis 
nes Landgut aus freier Hand zu verfaufen, 
Es befindet fich dabei ein Schloͤßchen mit den 
lg Detonomie-Gebäuden und beiläufig 
100 Tagwerk Aecker und Wiefen, eine große 
MWaltung, und einige Unterrbanen. Es kann 
auch die halbe Kaufs- Summe darauf liegen 
gela — Das Mähere erfährt man 
m 4. €, 


In der Kramgaffe ift ein Meiner Kinder 
Wagen mit eiferner Are zu verfaufen; man 
* fi deshalb in Lit. E. Nro, zo, anzu⸗ 
ragen. = 


Eine Rinder. Eyaye tt zu verfaufen, wo ? 
erfrägt man im Anjeias Comptoir. 


. Zu verfaufen: mehrere Stüde alter Tas 
peten, eine Schuͤſſelrahm, 7 Schub lang, 
ein Anrichts · Tiſch, eben fo lang, ein Dugend 
Bretter, Katten und Schrägen. Näheres er 
fährt man im A. € 


Es ift eine zahme Nachtigall zu verfaufen, 
wofür gut geftanden-wird; auch wird ein heü⸗ 
grüner Kaͤffich nebſt Voriprung, Ameifeneier 
und einige Taufend Mehlwuͤrmer dazu gege, 
ben, Näheres im A. €, 


® Lit. H. Nro. 75. ift fehr gute 
mild zu verfaufen. 








Geiß⸗ 


— ——— — — 

Quartiere und andere Sachen, welche 

zu vermiethen find, oder zu miechen ges 
fucht. werden ; 

Ein schönes Wohnhaus auf dem 
obern Wörth, an der Stadtseite dem 
Weinthor gegenüber gelegen, mit 4 
Zimmern, mehreren Kammern , Küche, 
Reller und allen übrigen Bequemlich- 
keiten, auch der Promenade im Gar- 
ten, steht um einen sehr billigen 
Preis zu vermiethen. — ‚ Bei wem? 
im A. C. zu erfragen. 


Das Leifiner'fche Gartenhaus Lit. I. Nro. 
46. iſt p verftiften. Nähere Austunſt wird in 
Lit, E. Nro, 76. ertpeilt, . 


In Lit, E. Nro. 1. am Kohlenmarkt ift 
die erfte Etage mit 4 Zimmern, ı Kabinet, 
ı Kammer, Küche und andern Bequemlich- 
eiten bis Jafobı zu vermiethen, 


In der Maximuian · Straße nahe am Thor, 
Lit. G. 1448. ift der zweite Stod, mit der 


Ausjichtgegen die Alee und in die Maximilian⸗ 
Straße, beſtehend in 6 heisbaren Bummern,' 


-Küche, Keller, Boden, und gemeinjchaftlicher 


Waſchgelegenheit zu vermiethen, und bis fünf- - 


tel Jakobi zu beziehen. Das Nähere 


tiges ä 
ik bet dem —— Lit. G. Nfo, 144. 


ju erfragen. 


— — — 


im erſten Sto 


In Lit. B. Nro. 97. der Tabacksfabrik 
gegemüber, ift ber Laden fammt dem Quar⸗ 
tier zu ebener Erde bis Jatobi — verftiften, 
Das Nähere erfährt man in Lit. G. Nro. 106. 


— 


In Lit. F. Nro 10. im Kramgaͤßchen iſt 


eine Woynung zu verftiften, 


In Lit, E. Nro. 119. find = meublirte 
Monatzimmer taͤglich zu vermiethen. 


In Lit. F. Nro. 4, am Kohlenmarkt iſt 
bie zweite Etage mit 3 Zimmern, 1 Kammer 
und Kocfiube big Jacobi zu vermierhen. 


In der ſchwartzen Bärenfiraße Lit. G. 
Nro. 69. ift der zweite Stock täglich zu ver. 
ftiften; derſelbe befteht in 6 heisbaren Zim⸗ 
mern, und Garderobe, nebſt Küche, eigenem 
Boden, Keller, Doljlege, Brunnen u. Waſch⸗ 
gelegenheit; und iſt alles mit einem Gatter zu 
deifperren. 

An Lit. F Nro, 98. ift ein Zimmer nebft 


Kammer mit oder ohne Meubelg täglich oder 
big Jakobi zu verftiften. 


Es ift bis kuͤnftiges Ziel Jakobi in Lit.- 


D. Nro, 7."im erſten Stod ein Quartier mit 
einem Zimmer und Nebenkabinet, 2 Kammern 
einem kleinen Keller, — und Holzlege neb 
Küche, Es obne afchgelegenheir, und 
nur für e 

o’er filr einen einzelnen Herrn oder Dame, 
zu verftiften. 


Sin Lit. C. Nro. 123. in der obern Bach» 


gie ift der erſte Stock mit aller Bequem, 


ichkeit fogleich , oder bis nächfies Ziel zu ver⸗ 


Paar ftille Perfonen ohne Familte ‘ 


en.  Ebenbafelbft der dritte Stock 
Kr abgetbeilt. ee — 


An Nro, 68. neben der Hauptwache i 
ein meublirtes Monatzimmer zu verfliften um 
gleich zu beziehen. 


In Lit. E. Nro, 169, ift der zte Stock 
täglich: oder bis Jacobi zu verfitien, * 


ber Behuufung Lit, C. Nro. 10. naͤchſt 
ber lateinifchen Schule ift bis Jakobi ein Logis 
er Laden und aller Bequemlichkeit zu 
vermietbeil, 


An ber. untern Bachgaffe Lit. E. Nro. 2, 
iſt der zweite Stock, beftebend in 4 Zimmern 
einer Garderobe, Kammer, Kuͤche, Speif 
und großem Fletze, alles mit einer Thür zu 
verfperren, täglich oder big Ziel Jakobi zu 
verftiften, 


Auf dem St. Eaffianplag Lit. E. Nro.9s. 
iſt bis Ziel Jakobi ein Quartier zu verftifien, 
beftehend in 3 Zimmern; Kammer, Küde, 
MWajchgelegenheit und Boden. 


Auf dem Neupfare-Plaß Lit. E. Nro, 74. 
it bis Biel Jakobi der ate Stod zu. verfi 
ten, beftehend in 4 Zimmern, ı Kammer, 
2 Küchen, Wafchgelegenyeit und Boden. 


In Lit. D. Nro. 86 ift für einen foliden 
F ein meublirtes Zimmer taͤglich zn ver⸗ 
en, ü 


In dem Haufe des Kaufmann Bertram 
sen,, Lit. E. Nro, 53, im zweiten Stock iſt 
ein Quartier zu verfliften, beſtehend in 2 
heizbaren Zimmern, die Ausficht gegen den Doms 
plag, in 3 heizbaren Zimmern und einer Kam⸗ 
mer in den Hof gehend, in einer Küche, Holz. 
gewoͤlbe, fleinen Abtheilung im Keller, und 
gemeinfchaftliher Wafchgelegenbeit. Dieies 
Quartier fo wie ferner ein geräumiger Laden 
in die Mefidenz+ Straße gehend, kann auf 
nächftes Yatobi-Ziel oder gleich nach ber jes 
gigen Duſt bejogen werben. 

Lit. D. Nro. ı77. am obern Wörth, im 
der Ente, ift ein ginımer, eine Nebentam⸗ 
mer, Vorfletz nebft Küche mit einem Heerd, 
und alles mit einem Schluͤſſel zu veriperren, 
vierteljährig oder auch Dromatweıfe zu verſtiften. 
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In Lit. E. Nro. 171. am obern Bach if 
ein Quartier im aren Stod von 3 heijbagen 

mmern, einem Mebenzinumer, Kılihe, el, 

rfleße, LK Waichgelegenheit webit Bo» 
benfammer bis Jakobi zu verftiften, 

In bem Haufe Lit. A. Nro, 164 neben 
dem Gärtner Precht iſt der obere Stod täg- 
lich zu -verftiften, beftehend in 2 Zimmern, 
einem Kabinet, Küche und Holzlege, 


Zwei feuerfefte Gemölbe, mitten in ber 
Stade, find zu vermierhen, Naͤherck im A. C. 


In der Marimiliansftraße Lit. G, Nro, 
27. iſt der erfie Stock, befichend in 7 Zim⸗ 
mern, Küche, Speis, Boden, Keller, Waſch⸗ 
gelegenheit, mit oder ohne Stallung auf 3 

erde, und freiem Eintritt in Öarten, bie 

llerheiligen zu verfiiiten. 





gu verfiiten, 


Mitten in ber Stadt, in einer ber ange 
nebmfien und gangbarften Lage, der Nuguftis 
nerkirche gegemilber, wo fich zwei Hauptiirais‘ 
I durchkreuzen, ift ein fehr ſchoͤnes, mitals: 
en Bequemlichkeiten verfebenes Quartier im 
erfien Stocke, künfiiges Ziel Jakobi zu ver 
ftiften, Selbes beſteht aus einem großen Vor⸗ 
platze, einem Vor» und Bedienten- Jimmer, 
act hellen und fchönen, theils gemalten, 
theils tapejisten Zimmern, morumter ein 
großer Saal und ein Zimmer mit rorhen ſeide⸗ 
nen, damaftenen Tapeten mit feidenen Vor« 
Sur en von eben ber Farbe, alles im beiten 


Sn Lit. B. Nro, 49. find a Quartiere fi 


uftande fich befinden, wozu auch auf Ders 
angen große Tremeaur. Spiegel nebft Luſtres, 
wie auch Borhänge und Mouleaur gegeben 
werden Finnen. Ferner gehört auch dazu 
Küche, Keller, Stallung auf 5 bie 6 Pferde 
und noch fonft alle übrigen nöthigen Gelegen⸗ 
beiten, Näheres! im n,€j 


Lit. B. Nro, 57. auf der. Halb iſt ber 
erſte Stock, oder zur ebenen Erde ein großes 
Quartier mit aller Bequemlichfeie bis Jakobi 
zu verftiften, 


— 


„ekfiragen, 


Dienftanbletende, ober Dienftfuchenbe: 


Der Unterzeichnere wuͤnſcht einen ſoliden 
jungen Menfchen von ungefaͤhr 12 — 13 Jah⸗ 
ten, der fich Hark genug füylt die Kupfer 
ſchmidt · Profeffion zu erlernen, in bie Lehre 
I rg Die nähern Bedingungen find bei 
hm ſelbſt zu erfahren. ' 

Friedrich Lehmeyer, . 
bürgerl. Kupferſchmidtineiſter. 


eine hiefine Handlung wird ein gebildes 
ter junger Menfch- in die Lehre zır nehmen ges 
ſucht. Nähere Auskunft im A. C. 


Es wuͤnſcht ein junger Menfch, welchen: 
ſchon längere Zeit bet verjchiedenen Herrſchaf⸗ 
ten In do» Eigenſchaft ald Kurfcher, und Ber 
bienter. in Dieuften ſtund, wieber im biefer 
Art bey einer Herrichaft aurgenommen zu wer⸗ 
den, und bemerkt anbey, daß er auch Wiffens - 

t von Gdrmaer - Arbeit befige, über welche 
ienftesleiftung ex ſich durch Atteftate ausweil⸗ 
fen und —— — —* as ift = 

em ornfleinfeger nigier 
zu Sadtambof. 


In ein Hofmarks⸗Braͤuhaus im Regen⸗ 
Kreiſe gelegen, wird ein Braͤumeiſter ge⸗ 
ſucht, welcher bis Ende Auguſt 1824 im 
Dienſt eintreten kann, und der ſowohl uͤber 
die Faͤhlgkeit eines geſchickten Biermachers, 
fo wie über Treue, umd gute ſittliche Anffuͤh⸗ 
run: * Zeugniſſe ſich gehoͤrig auszumeifen 
im Stande iſt; auch das Vermögen beſitzt, 
eine Caution von roooft — baar, bei Antre⸗ 
tung des Dienftes zu fiellen, 





fen, Lit. D, 
Nro.85. in Regensbuͤrg wird bie weitere Aus⸗ 
kunft hierüber ertheilt. 





Gefunden, verloren oder vermiße: 


IE WILL 


Am vergangenen Sonntage deu 2. May 
wurde — 8WB bis in den Gaſthof 
zu den 3 Helmen ein, von Perlen geſtrickter 
und mit einer Schließe verſehener Geldbeutel, 
morin ſich ır big 10 Bulden-an verfchtedenen: 
Münsforten im Gelbe nebft einem Schluͤſſel 
und Briefe befanden, verloren. Der rebli 


* Binder wird gebeten, ibm gegen ‚gute Beloh⸗ 
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nung auf bad koͤnigl. Polizel » Bilreaı zu 
bringen. 





An Sonntag den 2. Mai 1824. iſt auf 
bem sum Weinthor und von da durch 
——— und Dem Seunareaten 

« a m Neu aß zu 
= goldene Vorſtecknadel at Diamdirka he 
gelegt, und einem goldenen Haͤckchen verfehen, 


loren en. 
feiben reird erfucht, biefe Nadel gegen eine 
— Belohnung auf dem njeigd« 
Eomptoir abzugeben. - - - J 


Eimne Brille in einem Futterale wurde des 
funden und kann vom rechtmäßigen Eigenthil» 
mer auf dem Polizeibüreau in. Empfang ger 

nommen werben, 


BVergangenen Mittwoch wurde auf der 
Ca en Fe eig auf ben —2* 


erberg ein Rahzen, worin fich größtentheild 
Beine und € Peripettive bchmben, ver 
loren, Mer foldhen gefunden hat, oder fon 
einige Nachricht davon geben Fann, belie 
egen angemeffene Erkenntlichkeit bet 

ölger im Ahimagen. Nähen daher a 

njeige zu machen, 


— 








Eapitalien: 

Der Unterzeichnete fucht auf fein beſitzen⸗ 
bes im Werthe von 9,828 fl. ſtehendes gan⸗ 
zes Hofianwelen entweder ein zu 5 Procent, 
verintereijirliches Capıral von 300.fl. aufjuneh 
men, um biemit eine eben fo große privile⸗ 
irte Schultpoft abzuzjahlen, oder ein Anlei- 
den von 2,400 fl., in meld) legterm Falle dem 
läubiger erſte Hypothet eingeräumt würde, 
da ber ganze Schuldenitand mur in 2,400 fl. 
befieht, mithin zum reinen Vermögen die 

Eumme von 7,428 fl. verbleibt. 
Das Naͤhere ift in ber Inſtituts·Kanzley 
u St. Paul dahier zu erfragen, mo auch die 
antgertähtlihe Anlepens. Tadele zur Einficht 


vorliegt, 
— Joſeph Karl, 
Bauer zu Reißing, Koͤnigl. 
Landgetichts Kelheim, 


—— 


Der redliche Finder der _ £ 


Bevdlferungsanzgeige, 
ber Dom» und 
ig ninfärr in 


Getrant: Den 2. Hai. 
bed, Hautboift beim Aten —5 —— — 
er 


burgbaufen, mit Eliiaberh Bachmai k 
Getauft: Den ı, i. a 
u —5 ung Walburg, Mas 


er, Simon Behei ; 
u Eradtambof. - Johan Tafob, unehli, — * 
letz, Beiſiter. 


ann, Vater, Domintus 
Bestaben: burg, 
Martin erger, buͤrgerl. Baummollhdndiers Be 


66 Zahre alt, an L 
Elifaberh Sıfcher, — 1 ae 


In ber obern 


Stabtpfarr zu Str. 
Rupert: 


Setrauf: Dem ð Wprit. Anton Blauf, Bü 
68 ER A Wittiver, Far Pt 


Betanft: en 26. i y 
ni bei Wen: 05 
inter ": ärıner — hl. Den 50, 


drich 

Elifaberha, unebli s 
Begraben: Den 25. April. Maria, 

nate alt, an Sräifen, Vater, Herr Anton 5 

mann Fünigl, Profeffor der franzöfiichen @yrache. 

Den 26. Eva, Witte des Georg Aumer, Schlegels 

arbeirersPoliers, 66 Jahre alt, an Brufitvafferfucht, 
en. 27. Maria, Bartın des Jakob Löfch, Taglöhıers, 
Sabre alt, an Enifräftung. — Anna Maria, 

wnehlich, Woe en alt, an aligeboruır Schwäche‘ 
n 1. Mai. Anna_"arbara, Gattin des 
reu Jakob Schmidt, Mufikus, 38 gjehre alt, am 
br = Ein todtgeborner Rabe, unehlich. 


Sn der edangeliſchen Gemeinde find tn der 
gangener Woche 


a) inber obern Pfarr: 


Getauft: Den 26. April. Anna Katharine 
Bater, Friedrich Chriftopb Albrecht, Bürger und 
Schubmachermeifter. Den 28. Carl Xlerander 
Dater, Johaun Konrad Mehrmann , Bürger 
Baumtmwollhändler. 


Begraben: Den 25. April, Polirene 
Witwe des Johaun Sriedrich Pieter, © 


rau 





arie, 
rgerd 


\ 4‘ 


und Schueidermeitterd, 85 12 Jahr alt, an Alters 
chwäche _ Den 29. Ehritine, Gattin des Georg 
ab, Bürgers, Salimäßlers und Vorzelainmalgrs, 
46 Nahre alt, am Foigen einer Bauchwaſſerſacht 
Den 29. _Katbarine Barbara Sufanna, 11 Monate 
alt; um Stedfuß, Bater, Johann Erdmannsdorier, 
Bürger und Schroter. 


— 
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b)-in ber untern Pfarr: 
er 44 * rare gehann ey 
ater, Johann Adam Gartner, Beiſitzer und Ars 
beiter auf biefiger Sagmuͤhle. ! 

u Den 29. "pril, Johannes Hur 
ber, Lohnkutſcherknecht von Plochingen, DOperamıs 
Eflingen im K. Wuͤrtemberg, 39 Dabre alt... an 
Zungenversiterung, 





Betankstmadung. i 


Es wurden ein Paar gebrauchte einfache. 


‚goldene Ohrringe, mittlerer Größe entwen⸗ 


det, vor deren Anfauf man das Publikum warnt, und im. Eutdeckungsfalle die unverjügliche 


Anzeige hierorts gemärtigt, 
r Regensburg den 4. Mat 1824. 


Steabt-Masifrat 
M-auerer. 


r 


Kraer, Sek 





Es wird ein gut gelegenes Haus zu kaufen gefucht. Näheres im A. €. 








, 


Man wuͤnſcht ein Kapital von gr fl. gegen Sicherheit von 30000 fl. auf erfte Hy⸗ 
im 4. 


pothet aufjunehmen. Näheres 


if 


u 












m. Anzeige der Regensburger Sorenne 
Den 1. Mai 1824. 














Ganjer | pentiser | Bleibe im} DertaufssBreife 


Getraid» | Boriger | Neus u 
| 
nenfiand. Verkauf. | Het. 1 bochfter mittlerer ! — 


Gattung. | Re. | Bufahr. | 











Schäfel Schaͤffel Schaͤſſel Schäffel Coipell fi. R. 9 a 
Waitzen | — 276 276 251 25 8 * 8 7 
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Preiſe der Victualien, welche einer polizeylichen Taxe unterliegen. 
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Ein Modenlaib pr 6fr. | 3l28| 2 x . den 1. mir ia aa ae — 
Ein Mocdenlaib p 3 kr. - 30 t Hr. 
Ein Kipf pi 3 2 pf. 1,16 Tin Dust € Sommerbier ben rar 31-3 
Ein Strichlatb ııfr. — pf. | 71— E ‚Wirthen „| 4| 7 
Publieist den 1. Mai 1826, Publicizt den 1. Mai 13 
Ein Maaß Scheutbier b. Brauern ıla 
a el Baht Dan 7 Dim 1 
ieirt den 17. ‘ 
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Preife Di ber er Sictualten, durch bie freieConcurren: reguliet. 
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Zom 25. April | bis 1. Mai 1824. 
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Gedrudt und iu baben beo €, €, Brend’s Wittwe, Glodengaffe, Lit. B. Ne. 26 





⸗ 


Mittwoch den 12. Mai 1824. 





3 > oo 2 > 5. >. 


“nn KRönigl, Kreis» Regierungs + Bekanntmachung. 





Der quieszirte koͤnigliche Landgerichts + Arzt_Dr. Ziegler babier ift einem im Regen⸗ 
reife dringenden Berürfniffe ım Gebiete der Wohithätigkeit durch Errichtung einer Gebärs 
Anftalt, wozu ihm die königliche Regierung bie Bewilligung ertbeilte, und welche von ber als 
lerböchiten Stelle beftärfiget worden tft, mit Befeitigung ® mancher Hinderniſſe, die fich der 
guten Sache im Wege ſtellten, entgegen gekommen — r legte über den bisherigen Beſtand 
derfelben fett ihrer Eroͤffnung Am onate Nodember 1821. in einem. zur Eöniglichen Negierung 
am s. et praes. 9. Sebruar d. J. erftarteten Bericht: genaue Nechenichaft, und: da man dars 
"aus mit befonderm Wohlgefallen die Ueberzeugung erlangte, daß der Erfolg bisher fein eif- 
‚riges Bemühen lohnend Erdute, und die Mitwirkung edler Menfchenfreunde, welche feinem 
Unternehmen durch werfthätige Unterftügungen ihren Beyfall je und auch durch neuer⸗ 
liche gufiherung ipre Theilnahme für die gute Sache ausdruͤckten „je der Hoffnung Raum 
* "daß die Änſtalt in der Folge zu einer allgemeinen Kreis⸗Gebaͤr Anſtalt erhoben werten 
Snane; fo finder ſich die königliche Negierung auf die. vom Dr. Ziegler geftellte Bitte bes 
wogen, bie feit zwei jahren gewonnenen Kefultate ſammt der Rechnung uber bie milden 
träge und deren Verwendüng hiemit zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen, 
A. Refultate hinfihtlid der aufgenommenen Gebärenben. 

Die Anftalt wurde im Monate November 1821. eröffnet. Won dieſem Zeitpunfte bi 
um ı. November 1823. find im berfelben zo Schwangere aufgenommen — Die —* 
urten wurden theils unter: Aſſiſtenz des Vorſtandes, theils unter der Leitung der Jnſtituts⸗ 

Hebamme von der Natur ſelbſt gluͤcklich vollzogen. — Bei einer Einzigen derſelben war die 
Anwendung der Zange nothwendig. — Alle Mütter und Kinder verließen die Anftalt ım beßten 
Wohlſeyn, und auch bigdaher hat der Vorſtand nicht einmal von einer nach dem Austritte erfolgten 
Krantheit ger — Für 21 Zahlungsunfähige wurden die Koften aus milden Beiträgen ganz 
oder zum Theil vergütet; 29 Schwangere dagegen find auf eigene Koften verpflege und ent- 
bunden worden, — . 

B. Einnahme aus milden Beiträgen und beren Verwendung. 
a) Einnahme vom November ıg21. bie ı. November 1822. 
ı) Bon dem Herrn Fürften von Thurn ud ai . . . mf—f 
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ebe — 
2) —* hleſigen Domkapitel aus dem Graf von Metordinifgen Ei 2» 


3) von andern Wohltpätern auf Eubfteiption . . . _. Asa fe. 


b) Verwendung bievon, 
ı) dir Be ——** — Entbindung ı bermögenglofen Schwangern 2 fl. 41 — 
re rige — 
* 1 Sußfanebchühern, € Einfammlung ber Beiträge, Bratfcrion ie —— a 
. * * * * . . 3 
4 für be Bm 643 36 fi. — t. 
r. 


f 
Summa = 8 fr. 
Berbleiben fona : Fr. 

e) Einnahme vom 1. November 1822. bie 1. Novende ._. Acid. Reft 33 f. 52 


3) Activ · Reſt vom vorigen Jahre E — 2 fr. 
3 nachgerragene Mücktände von bemfelben She . .—, » . nn fr. 
3) von dem Herrn Srften von Thurn und Taid u. 132 fl. — Ir 
4) vom biehaen Domkapitel Fu 150 fl. — fr 
5) von andern MWoblthätern auf Subffription De ve 177 fl. 24 Fe 
6) vom koͤnigl. Eandgerichte Neunburg vorm Wald . . 80 fl. — fr. 


"Summa 16 Er. 
d) Verwendung hiebon. ur 


2 ir Verpflegung und —— Io erwign len TIEREN E m 


ür einjährigen Mietbjing wen — fr, 


= Beftallung ber Hebamme Er te en ed 2 N — Ha £ 
4) Lohn der Hausmaad 36 fl. — 
5) für Einfammlung der Beiträge FE a 3 fl. 36 8 


Verbleiben ſohin; —————— 
erble ohin zum w⸗Reſt I . 
Gun am 26. April 1924 Em 


R 
———— Diesierung des Megentreifee (Raumes bes Innern) 
ma 

v. Samitt, Direktor, ' 
v. Heckel, Ser. 





Polizel⸗Verfuͤgungen und. Magiſtratiſche Bekanntmachungen. 


(Die Looſung der Conſeribirten aus der Altersklaffe 1503 betr.) 


Vermoͤge hoher Weifung der — Regierung des Regenkreiſes, Kammer bed In. 
nern bom 29. ins, 30, dor. Monate, fol nun Hr Koofung der im Jahr 1803 gebor» 
nen Eonfcribirten des Dieleltiaen Polizei» Bezirkes gefchritten werden. 

gen ——2 aͤfte hat * Freitag den 21. dieß beſtimmt, an welchem Tage 

8 Uhr ſaͤmmtliche⸗ —— — — der Altersklaſſe 1803, oder im Falle 

———— ben ihre Eltern, Vormünder oder ſonſtige Bevollmaͤchtigte 
Lotto⸗ Zimmer auf hieſigem Rathhauſe u erfcheinen haben, 


Summa 377 1: — fr. 


u 
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Der weder verlonlich erfcheint, noch Jemanden ben Auftieg ertheilt, flatt feiner 
looſen, hat zu —3 er nad = Fe bes Art. idi. lit. C. I — 
tions: er eg = efbenflig — werde. 

n i1. Wat 192 

Mosihrai ber K. Kreidhauptßabt Negendburg als Konfcriptionge - 


MR auerer, 
Kraer, Sekr. 


Es if nit allein an und für ſich ſhon unfhielich , auf Afentlihen und frequenten 
Plaͤtzen Be pen abjurichten,, und auf Leute zu begen, fondern eg geſchieht biefes auch 
nicht 8 n 


fahr fuͤr andere Perſotjen. 

eßhalb werden die Beſitzer von Fanghunden, wel biefelben abrichten laſſen wo 
angewieſen, dieſes entweder in einem abgelegenen gefchloffenen‘ Hofraum, ohne daß biedu 
die Nachbarfchaft beläftige wırd, oder auf einem entlegenen Plage außerhalb ber Etadt, weis 
er gewöhnlich von Fußgängern nicht befucht wird, vornehmen zu laffen, 

ir» — vor Contraventiouen, welche mit einer Geibbuße big in 5 fl. beahndet 
werben würden. 

Degensburg den 5. Mai 1824. 

Stadt: -M agiffrae 
| Mauerer. Kraer, Seh. 


RE, Radadtum 
Es wird hiemit bekaunt gemacht, sr Ar dem bieffeitigen Vlandhaufe, alle Pfaͤuber, 
von welchen bie Intereſſen bis jum legten Dejember 1922, nit bezahlt find, von heute an, 
innerhalb 6 Wochen, wie gewoͤhnlich werben verkauft werden. Wer alfo noch zu rechter Zeit 
fein- Pfand umzuſetzen oder ausjuldfen gebenfer, bat oben benannten Termin in Acht iu neh» 
men — — 

Legensburg 12. April 1824. 

Stadt M asgiffrar, 











Mauerer. Kraer, Ser. 
ee — 
Durch ben Inhaber der hieſigen Schleifmuͤhle Johannes Stahl, wurden von einen 
übergeben ; j 
OBER m. 1. für das evangelifche —— und - 
3 . 


Far er ’ ⸗ Waiſe 
Der Em wied hiemit dankbar beſtattige 
— > u 102. er iR R 

a ⸗ a .a 
Manetet Kraer, Sekretär, 


menu] —— 
Ktreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 


singe Ze dudelen bes Andreas: Harimann Weinjlerid und beinwandbaͤndlers am Skeinweg, 
a) aus einem gemauerten Wohnhaufe und Getreidſtadel, wovon jährlich zum koͤniglichen 
Rentamte dabier.2 fl. aa Fr. 2 pf. Grumdfteuer und Scharwerkgeld gegeben wird, 
b) 4 Tagmw. —* dann 3 Dagw bodenzinfig eigenen Neckern, wobon 13. Tagw. 
m Difteifte seinmweg, und 45 Tagw. im Diftsikte Reinhauſen entlegen find, 
20 


4 * |— . f — 
wird Mittwoch den 16. Juni dieſes Jahrs Vormittags 9 — 12 Uhr vorbehaltlich kreditor⸗ 
aftlicher Genehmigung oͤffentlich an ben Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung vers 
eigert, wozu Kaufsliebhaber, welche fi) uͤber ihre Zahlungsfäpigkeit u. ſ. w. ausjumelfen 
haben, vorgeladen werben. “ Wir i 
“Regensburg ben 4. Mai 1824. ; Be —W 
— aier Kreigsaundb Stadbtgericht. 
— Freih. v. Verger, Direktor. Rothkopf. 





Alle diejenigen, melde an die Verlaſſenſchaft ber verſtorbenen Metzgerswittwe Eliſa⸗ 
betha Blafy von Stadtamhof Real» oder — — machen ju koͤnnen glauben, mer: 
den aufaeforbert, —* in Zeit von 6 Wochen a dato bei unterfertigt koͤniglichem Kreis ⸗ und 
@tadigerichte um fo gemwiffer anzubringen, als widrigenfals auf den Grund der vorliegenden 
Verhandlungen weiters rechtliher Drbnung nach verfahren werde würde. . * 
Megendburg ben 7. Mai 1824. 
Königl Baier Kreid- und-Stadbrgeridt. 
Sreih. v. Berger, Direftor. Paulus, 





Das Anweſen der Bartlmä Neger’fhen Maurers » Eheleute am Steinweg , mwirb hie⸗ 


mit neuerdings durch gerichtliche DVerfteigerung zum Verkaufe gebracht, und -biezu der Termin 


— an‘ ER ort den 3r: Mai, von Vormittags 9 big ıı Uhr 
int dieffeifigem Gerichtslofale feſtgeſetzt. 
Doaffelbe beftebet: 
1) aus dem Wohnhaufe, nebft Garten, am Steinweg Nro. 23. , P 
. aus einem, Acer am Dreifaltigteitsberge, von ohngefähr ı Tagwerke; dann 
3) aus einigen Gemeindsrheilen , jeder von beiläufig Tagwert. 

Kaufstiebhaber mögen um die fejigefegte Zeit 29 einfinden, und ihre Aubote zu Pros 
toRoll geben; haben fich jedoch über bie Zahlungsmittel gehörig auszuweiſen, und bie obrig- 
keitliche Genehmigung abzuwarten. | 

Regensburg den 7. Mai 1824. 

Königt. Bater. Kreid- und Stäbtgeridt. - 
. Freih. v. Berger, Direktor, J. v. Franck. 
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Rentamtliche Bekanntmachungen. 


Freitag ben ar. Mat werden bei dem unterfertigten Rentamt Schäffel Korn 
vom se 1823 salva ratificatione verfteigert; wozu Kaufsluſtige bis früß 9 Uhr 
| 
i e j . 

» niet Dentene Regensburg. 
— Forſter, Rentbeanter. 





Yandı u. Herr ſchaftsgerlchtl. fo wie. auch m tenmale salva ratificatione dem ges 
andere amtliche Bekanntmachungen. ul Verkaufe unterworfen werden, un 
— 7 man hat daher zur-Berfaufs-Verhandluna auf 

Auf Preditorfchaftlichen Antrag fol das Mittwoch den 2. Juni wiederholt Commiffion 
Anweſen des Johann Kichtinger von Eltheim amgefegt, und fordert fähige Kaufsluſtige am 


239 — | 


dieſem Tage jur. Angabe ihrer Angebote hier⸗ 
orts zu erfcheinen auf. 
zum Anweſen hat nachfiehende Beſtand⸗ 
theile: 
das * einſtoͤckige Wohnhaus mit 
Legſchindeln eingedeckt, nebſt Stallung, 
b) den Stadel mit Stroh gedeckt, 
e) ben Backofen mit Brettern gedeckt, 
3 Zap 
e) ben + und Graggarten, 3 Tagiver 
F ‚Zagwverf ran. | * Bes 


J 2 Tagwerk Wiesgründe, 
68 Tagwerk Gemeindgtheil, 

« &tabtambof den 4. Mai 1824. 

Koͤnigl. Landgeriht Stadtambof. 
* Wieland, Landrichter. 





Das hieſige herrſchaftliche Braͤuhaus, 
welches eine Stunde von Schwandorf in der 
ſchoͤnſten Gegend am Naabfiuß liegt, ganz 
neu erbaut ift, in Ruͤckſicht feiner technifchen 
Herrichtungen und guten Braͤugeraͤthſchaften 
fi auszeichnet, und bes beften Abfages fei- 
ner Erzeugniße zu erfreuen hat, und bis fünfs 
tines Subdjahr, das ift dem 1. Ditober 1824. 
auf 6, 9— ı2 Jahre wieder verpachtet. 

- Die Verbindung über die Naab ift durch 
eine Brüche bergeftellt, dem Bräupächter wird 
im herrfchaftlihen Schloffe eine ſchoͤn gelegene 
Wohnung eingeräumt, der angelegte Hopfen» 

arten gewährt ın guten Jahren dem Braͤu⸗ 

aus den vollen Bedarf. Die Fruchtbarkeit 
des Bodens ft die Beßte der ganzen Gegend, 

Die Pachrluftigen koͤnnen täglich von dem 

Bubm des Braͤuhauſes, der damit verbuns 
. denen Gärten und Gründe Einficht nehmen, 
und bei unterjeichneter gräfl Kentenverwals 
tung dag Nähere in Beziehung auf die Pacht⸗ 
bevingniße erfahren. ie Bachtlufligen mer» 
den eingeladen, den 1. Juli fich zu melden, 
und ihre Anträge bei Amt zu Protokoll zu geben, 

Nabegg den 24. April 1824. 

Gräfl. von Dredfelfhe Renten 
’ verwaltung. 
Rott, Kentenvermwalter. 


Auf Hinfcheiden der verftorbenen fürftlich 
Shurn und Tarifchen Laufers-Wittwe Ma« 
ria Anna Rachfläfchner werden ale jene, 
welche an deren Nachlaß irgend eine Forde⸗ 


“ 


zung begründen zu können glauben, andür 
aufgefordert, foldhe binnen 30 Tagen gelten 
zu machen, außerdeſſen auf fpätere Anmelduns 
gen bei Auseinanderfegimg der Verlaffenfchaft 
feine Nückficht genommen werben wird. 
Kegensburg den 27. April 1924. 
Särgl Thurn und Taxisſches 
vilgeriht I. Inſtanz. 
Sreih. v. Yeyfam. 
Gruber. 





Oeffentliche Danfegerftattungen, Aufs 
forderungen, Warnungen, 


— nn 


&o fchmerzlic ber Verluſt eines theuern 
Sohns und Bruders ift, fo Adler bie 
Theilnahme edler Freunde, und ’diefe wurde 
ung in den Tagen ber Leiden des fo früh Bols 
lendeten reichlich zu Theil. Dank, innigfter 
Danf fey alſo jeden diefer Freunde und allen 
Begleiter des Vollendeten zu feinem Ruhe⸗ 
plag von unfern trauernden Herzen gezoilt. 
eg mi lohne Gottes Vaterfegen dag raſt⸗ 
lofe Bemühen des Til. Heren Supregeng 
Mauerer, Titel. Heren Corporator Nots« 
termundt, und bes wahren undes 
— Karl Wartolot, deſſen Freundes. 

and die Leiden bes Duldenden fo ſehr zu er⸗ 
leichtern ſuchte, und mit der Groͤße eines in 
dieſer Art ſeltnen Freundes fein Sterbebett 
nicht eher verließ, bis das Auge gebrochen 
und bie Hand erſtarrt war. Auch JIhnen edle 
Zünglinge ale Träger weiht feinen Dank dag 


biutende Herz der 
utter ranzisfa Rengſtl 
ber Schwe er, Barbara What 


und 3 abweſende Geſchwiſterte. 


Dem wuͤrdigen edlen, Menſchenfreund 
Herren Doktor Stoehr, kp 
in meiner gefährlichen Todes ⸗Krankheit fo 
liebevoll behandelte, bringe ich meinen rein» 

‚Ken innigften Dank. Die gitige Vor 
ſehung fchenfe dieſem wahrhaft weblipätigen 
Mann viele gefunde und glüdlide 
3 gr jum Trofte atler. Kranfen und 
ülfsbedürftigen. Seinem unermüde- 
‚ten Eifer wird er ein Dentmabl der 
innigften Dankbarkeit in meinem Derjen 
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errichtet bleiben, und mein burch ihn mir ge⸗ 


ſchenktes Leben auch entfernt von bier, wird . 


zu Dankbarkeit und Segen fürdiefe große edle 
Handlung gewidmet feyn, 
Ruauft Kerz, 
‚Scaufpieler. 


Sndem wir die uns fo traurige Pflicht er- 
füllen, unfere Anverwandten und Kreunde 
von dem am. Mat durch den Echleimfchlag 
erfolgten Tode unſers vielgeliebten Bruders 
und Echwagers Anton Hinterhuber, 
Marktichreiberd in Abbach zu bemachrichtigen, 
empfeblen mir ben Seligen ın ihr Gebet, und 
ung im geneigte® Andenfen, 

Regensburg den 9. Mai 1824. 

Zaver Aunlerbuken; bürgerl, 
Uhrmacher, Bruder ; 
atbarina Hinterhuber, 


Schweſter; 
Theres Hinterhuber, Schwä- 
gerin des Verewigten. 


Allen hochverehrlichen Anverwandten , 
reunden, und befonders aber dem Titl. Herrn 
chullehree Bed, weicher mit feinen unter 
gebenen Eleven unfern entfchlummerten Sohn 
Eduard zu feiner Muheftätte bealeiteren, 
bringen wir hiedurch mit tiefgerühriem Her- 
gen unfern innigften Danf öffenrlich dar, und 
empfehlen ung deren ferneren Gemwogenheit. 
Negensbürg den 6. Mai 1824. 
Jonas Ellepaurr, fürftl, 
Thurn und Tarifcher Ser 
kretär , ale Vater; 
Anna Ellepauer, als 
Mutter des Verblichenen. 


Tief durchdrungen von dem Gefühle bes 
Schmerzes über den zu frühen Tod der beß. 
sen Gattin umd geliebteften Mutter, faven 
wir alen. Freunden umd Goͤnnern, welche 
ihre Huͤlle fo zahlreich zum Grabe benleiteten, 
den innigfien Dan. : Mit dem Wunfche daß 
Sie der Allguͤtige lange mit einem fo fchmerz 
lichen Berluft verfchonen mole, enpfieblt 
fih Ihrer fernern Gemogenpeit 

Jofepb Huber, Schub. 
machermerfter, nebſt feinen 
ſechs trauernden Kindern. 


— — 
J 


Buͤcheranzelgen, Untetrichts⸗u. Kunſt⸗ 
Sachen betreffend: 
Rünfiigen Montag den. 17. Mai 
Nachmittags 2 Uhr beginnt im Hause 
Lit. C. Nro. 168. am St. Gilgenplatz die 
Versteigerung der Kunstgegenstände aus 
dem Nachlasse des Herrn Fürst. Abts von 
St. Emmeram. Dieselben können: vom 
12. Mai an jeden Nachmittag von 2 bis 
6 Uhr im zweiten Stockwerk genannten 
Hauses von den Titl. Herren Liebhabern 
in Augenschein genommen werden. ° 


Zwei Schweizer Vortiarimaler, Som 
merhalter und Hunkeler, empfebien 
fi) bei ihrer Durchreife einem verehrunge- 
würdigen Publifum. ie verfprechen bei den 
Vortratts die taͤuſchendſte Aehnlichkeit auch bet 
einem 13 ſtuͤndigen Sigen; verfihern die bil 
haften Wreife und find erbdtig, in jeber belte⸗ 
bigen Wohnung zu malen. Auch haben fie 
mehrere Portraits von hiefigen beiannten Per⸗ 
onen vorzuzeigen, welche Ähnlich SEIEN 
ſind. Ihre Wosnurg iſt in Lit. A. Nro, 
196. 2 Treppen body, am untern Jakobsplatz. 


Bei Buchbinder Fuchs, B. 93. ift ju vers 
kaufen : 


Dberbeutfche Fiteraturzeitung, 4. bon den 
Jahren 1788 — 99. Saljb,, 14 fl Deito 
b d. J. 1800, 01, 214 6, 7., 6 fl. Be 
fheeibung der Feierli feiteh bei Erbauung 
der Neuen Kirche zu Regensb. 4.,- 15 Er, 
Verfaſſungsurkunde des Königreichs Baiern; 
8. ,_nebft Beilagen , über 300 Seiten, 27Er. 
Geſchichte der Frei-Maureret, gr. 8. Frei erg 
1810., 380 Seiten, fr. Orlando ina»- - 
morato, Tomo IV. Venez. 1785., ı2 kr.: 


Bei Auguftin Antiquar find folgende Bil 
* aben: ' 


er zu : 

Abriß der Sitten und Gebräuche aller Na⸗ 
tionen, mit vielem illum. Kupf. 5 Bde. 3 fl. 
Rolin the History. 8 be. ı fl. 30 fe. Der 
moblerfabrne Seitönfieder, Kerzen und Fichter« 
peber ‚ 18 fr. Hermes fir Töchter edler Ders 
unft, 13 fr. Lichtwers Fabeln, ı2 fr, Scyerpe 
ung nderfpiel, Antwerfung zum Seiten, 
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Karten Kuͤnſte, 36 fr. Völfer» Gallerie mit 
Kupf., 24 fr. iſch. Tajchenbuch, oder 
auber» und Kunſtſtücke von C., 48 fr. 
bädon über Unfterblichkeit der Seele, 18 Er. 
ungfrau vom Orleans, 24 fr. Codex Cri- 
minalis mıt Aumgrf, von Kreitmeier, 24 fr. 
Scäffers Topographie von Regensburg, 20 fr, 
Dialogen des Diogenes von Sinope, 20 fr, 
Tintenfäßl, ra fr. Tölpels Bauern. Moral 
und lächerlicheg Wörterbuch, 24 fr. Geiſtl. 
baierifcher Kalender m. Kupf., 24 Er. Neife 
nah Hamelburg, ı2 kr. Desbillond beuis 
ſche Fabeln, 30 fr. Erzählungen und Sce 
nen aus ber wirklichen Welt, 2 Bde. 24 fr, 
Spazergaͤnge um Megensburg mit Kupf. 30 fr, 
Gemeiners Negensburger Ehronif 4. wie neu 
Thle. 4 Hefte, ıo fl. 24 fr. Aelteſtes Geſetz⸗ 
uh ber Bojavarier von Meberer, 36 Fr. 
Brandes Arithmetik, 18 ir Sache 
Aufidiungen der in Hirihs Sammlung enrhal- 
tenen algebr. Aufgaben, 30 fr. Erfch-Firteras 
sur der Mathem., Natur- und Gewerbsfunde, 
48 kr. Schubert Symbolik des Traumeg, 
weue Aufl. ı fl. Stark Beſchreibung der me⸗ 
teorolog. Inſtrumente, gr. Vega Nigebra. 
ıfl Eytelmwein, Mecanit und Hydraulik, 
af. John, Wörterbuch der Chemie. z Bde. 
“fl. 2RKarten, 12 Fe. -Tob. Mayer Ra 
tel-hre, ı fl. 36 Fr. 


Etabliffements, Miethe+ Beränderungen 
u. Recommendarionen ıc. betreffend: 


——n 

Bei. Johann Jacob Rehbach dahier, 

Lit. B. Nro, 76. ıft bereits wieder frifches 

ülinaer Vitterwaffer, in großen und Kleinen 

laſchen, Selterwaſſer in ganzen Srügen, fo 

‘ wie. bie oberpfälgifcyen Mineralmäffer, Wie⸗ 

fauer,. Kandrauer und Harieder, tu ganzen 

und halben Krägen, angefommen, und um 
billigen Preis zu kaufen. N 


Bei Gelegenheit, wo ich meine Wohnung 

im Lit. D_Nro. 106. ohnweit dem Sleifche 
hauſe verlaffen mußte umd jene in Lit. B. Nro, 
63; in des Fuchs, Buchbindermeifterg 
börigen Behauiung vor der Gruͤb über eine 
Eriege hoch bezogen babe, empfeble ich mich 
gehorfamft allen meinen Freunden und Gin. 
nern zu geneigtem Wohlwollen bei Ausübung 





aller meiner öffentlichen. hä vo 

als — — —— — 
zu allen großen und kleinen abzuhaltenden Vers 
fleigerungen, welche ich mit größtem Fleiße 


Auch find bei mir fortwährend gut 
tene Raben» und andere Se 
ächte rothe und ſchwarze Dinfe zit haben... , 

Regensburg den 4. Mai 1824. 
Auernbeimer, Auktionator, 


Endesunterzeichneter hat die Ehre eine 
oben Abel und dem ——ni— — Pube 
fum bie ergebenfte Anzeige zu machen, daß 

er feine bisherige ——— zu Obermuͤnſter 
verlaſſen, und mit jener bei Herrn Schuh⸗ 
machermeifter Amann in der Malerſtrahe bei 
St. Caſſian Lit, E. Nro, 124. 2 Stiegen hoch 
verwechſelt hat, und empfiehlt - fich dabero 
zu einem ferneren geneigten Zufpruch. 
Franz Deg, jnnior, 
bürgerl. Herrenleivermacher. 


Das aͤchte Julius Krieg'ſche Glanz 
wichs · Pulver für Stiefel, Schuhe 2 Kieme 
wert, das als das vorziglichfte und dem Les 
der durchaus unſchaͤdlich laͤnaſt anerkannt iff, 

ndet man beftändig zu billigftem reife in £ 
fund Kiſteln nebſt Gebrauchs » Anweifung 


vorsätbig 
in dem. Spezerey: Gewölbe von 
Georg Heiurih Drexei. 

in Regensburg. 

Bei mir ift angefonımmen und zu haben: 
Pisporter Moslerwein 1822er, in en bals 
ben und gauzen Bouteillen, & 48 fr ; wozu 
jur gefaͤlligen Abnahme ſich ergebenſt empfiehit 


beſorgen werde. 


3 
2* 


b. DOttmann, 
Eaffetier. 
"Bei Unterzeichnetem ift von der beften 
Dualirärrsänftigper Weineffig zu billigem — 
zu haben, 49.8 f 
. P. Lebershauſen 
—F Aium gelben Haus. 4 
Johann Humwiler, von Zug in der 


Schweiz, beziebt gegenwärtige Dult zu Stadt» 
ambof, und empfiehlt fich mir ſchoͤnen Schweis 
—* aaren, von allen Sorten Percals, oder 

ouſſelinbatiſt, Hamans, feinem glatten Mull, 
geſtickltem und glatten Mouſſelin Mul, Gas⸗ 


‚mehr, 


‘ 


garnirung und Streifen, aeftickten Fuͤrtuͤchern 
und Halstuͤchern, Herren⸗Halstuͤchern und 
Sacktuͤchern, geſtreiftem und glatten Vorhaͤng⸗ 
Mouſſelin und Franſen, nebſt andern Waaren 


Hat feine Boutique vis-A-vis ber Apotheke. 


Mi anz Faver Schießl, Tuchfabrikant 
von Neuburg vorm Wald, hat bie Ehre dem 
bochverehrlichen Publikum anzuzeigen, daß er 
abermals bie gegenwärtige Dfterdult zu Stadt⸗ 
ambof mit feinen ganz feinen, feinen und 


mittelfeinen gutfärbigen Tichern von verfchies - 


benen Farben, als dunkelblau, hellblau, mo 
für. ächte Indigofarbe garantirt wird; dann 
dunkel und hellgrünen, braunen unb melirten in 
allen Farben, bezogen hat, und verfpricht-dieß- 
mal um noch billigere Sabrikpreife zu bedienen, 
ſchmeichelt ſich daher eines zahlreichen Bes 
ſuchs. Seine Boutique ift dem Herrn Kauf 
mann Dubel gegenüber. 


Barbara Grob, aus St. Gallen in 
ber Schweiz , welche die Meſſe gu Stadtam- 
bof 5* empfiehlt ſich beſtens mit folgen⸗ 

en Waaren, als: weißen glatten ——— 
Mol, Gas und Jaquonett; geſtickten Moll 
und Gas zu Kleidern; geſtickten Garnirungen 
von Pergall, croiſirten Pergall, Mol, as 


quonett und Gag; gefärbten, quatillirten und, 


genuͤber. 
Auktlonsanzeigen, Waaren u. andere Ge⸗ 


od ie Jaquonett, wie auch folchen Herren⸗ 
alsbinden,; geſtickten Damen⸗Hauben und 

leidern, Perkall⸗Handſchuhen und noch mehr 
dergleichen Waaren, bie bier nicht benannt 


find, verfpricht die bilfigften Preife und bittet 


um geneigten Zuſpruch. 
at ihre Boutique dem Jordanbraͤu ges 








genftände betreffend, welche verfauft, oder 
zu kaufen gefucht werden. 


Ditttooch den ı9. Mai 1824. und folgende 
Tage Nachmittags 2 Uhr werben in Lit. B. 
Bro.’63. in des Hrn. Fuchs Bucbindermeis 
Keis Behauſung vor der Grüb über ı Stiege 

och verfchiedene Derlaffenfchafıs » Effekten, 

ebend in goldenen Ohr⸗ umd Fingerringen, 
Spazierſtoͤcken mit. betto Knöpfen, Granaten- 
Halsgehängen, Manns» und Frauenkleidern, 


und verfpricht die billigften Preiſe. 


. gebleichtem und ungebleichten — 
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Waͤſche, Betten, Taffet, Seldenzeugen, Hamans 
Linos, Mouffelins, Gace, Moll, Alone u. Cane⸗ 
vas, verſchiedenen Jaquinets, batiftenen und 
kattunenen Halstuͤchern, Frauenzimmerhauben, 
Kraͤgen und Damenbouquets, Seſſeln, Tis 
(hen, Bettſtaͤtten, Zinn, Kıpfer, Meſſing, 
Eiſen, einer eichenen Geldtaffe, Sreingut, 
nebit andern brauchbaren Effeften an den Meift« 
bietenden gegen unverzoͤgerte Bezahlung ver« 
äußert. Das Verzeichniß hieruͤber iſt in oben 
—— Hauſe bis Samſtag Nachmittags 
bob bem Auktionator Auernpeimer umfonft zw 
aben. : 


. ‚Montag den 24. Mai 1824. nnd folgende 
Tage Nachmittags. 2. Uhr werden in Lit.:E. 
Nro. 78. im Hintergebäude des St. Johan⸗ 
nisſtifis am St. Caſſtansplatz über eine Sttge 
ch, verfchtiedene Mobilien , beftehend im 
annstleidern, Leib⸗, Tiſch⸗ und Bettwaͤſche, 
mehre⸗ 
ren barcheten und andern Betten, Spiegeln, 
Seſſeln, einem nußbaum. Schreib- und an⸗ 
bern Kommodkaͤſten, Tiſchen und großen Speis⸗ 
tafeln, Buͤcherſtellen, Kupfer, eiſernen Ge⸗ 
wichtern und verſchiedenem Handwerkszeug/, 
nebſt andern brauchbaren und gewiß nuͤtzlichen 
Effekten an den Meiſtbietenden gegen ſogleich 
baare unverzoͤgerte Bezahlung oͤffeutlich ver⸗ 
duffert. Das Verjeichniß iſt bis kuͤnftige Woche 
in ‚Lit.B. Nro. 63. vor der Grüb zu haben, 
Regensburg ven 11. Mat 1004. 
— — Auernheimer, Auktionator. 


weißen Braͤuhaus liegt eine Quantitaͤ 
Maͤrtel ⸗Beſchuͤtt und gute ſchwarze Garten 
Erde zur Abgabe bereit. Wer davon Ges 
brauch machen will, wolle ſich binnen 8 Tagen 
bei Unterzeichnetem melden. 

Georg Schneeberger, 


Bei Unterzeichnetem find Lignum sanctum 
Kugeln von befter Qualität, fo auch Kegel 
um ben billigften Preis zu haben 

Sriedrih Schindler, 
Drechslermeifter. 


Montag den 24. May laufenden Jahres 
werden in Megenborf beiläufig 36 Tagioert 
Wieſen auf ein oder mehere Juhre einzeln 
oder im Garjen verpachtet, wozu die Pacht» 
luftigen hiemit eingeladen werden, 


Die Pachrbedinaniffe werden am Tage ber 
Verpachiung befannt gemacht, und find in 
der Zwiſchenzeit bey der Guts verwaltung Re⸗ 
gendorf zu erlag. 


Ein moderner Keifewagen mit Schwanen⸗ 
hälfen, noch ganz gut und ſchoͤn erhalten, mit 
Vorſteckdach neuer Art, (auch für,den Stadt⸗ 
Gebrauch) mit einem huͤbſchen Bock wer 
ben, ift zu verfaufen.. Naͤheres im A 


Die mit reeller — und Weingaſtgeb⸗ 
Gerechtſame verfehene lüdergene Behauſumng 
jum goldenen Spiegel Lit. C, Nro. 98. wird 
aus freier Hand verfauft. 

Diefe Mealität liegt in ber Mitte ber 
Stadt, ift 3 Stocmwerf hoch, im beften baut 
lıhen Zuſtaude, und der Brandverſicherung 
um 9000 ‚fl. einverleibt. Enthaͤlt 34 durch aus 
belle fchöne Zimmer , 5 Kuͤchen, Stallung 
auf 24 Pferde, Wafchgelegenheit , einen 
Brunnen, vorzüglich gute Keller, und übrige 
Bequemlichteiten. 

Solide Käufer erfahren bag Nähere bei 
dem Rechnungs. Kommiſſaͤr Millauer Lit. E, 
Nro, 132, über 2 Stiegen. |.., Ba 


Zu verfaufen; mehrere Stucke alter Tal 
peten, eine Schuͤſſelrahm, 7. Schub lang , 
ein Anrichts · Tiſch, eben fo lang, ein Dutzend 


Bretter, Yatten und Schrägen. Näheres ers. 


fährt man im 4. €. 
In Lit.-A.-Nro. 75. ift-fehe-gute * 
milch. zu verkaufen, 

Es wird ein gut gelegen: Haus zu Haus 
fen gefuche.: Näheres im A. C. 


— hr TEN REITEN ET EEE 

Quartiere und andere Sachen, melde 

zu vermiechen find, oder zu mierhen ger 
fucht werden : 

Ein schönes! Wohnhaus‘: auf den 
ohern Wörth, "an der Stadtseite dem 
Weinthor gegenüber ° gelegen, mit 4 
Zimmern, melıreren Kanitmerh‘, Küche, 
Keller und allen übrigen jquemlich- 
keiten ,, auch der Promenade m ar- 
ten, steht um einen, wehs.hi 1gen, 
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Preis zu vermiethen.' — Bei wem? 
im A. C. zu erfragen. 


a8 Leißnetfche Gartenhaus Lit. Nrd. 
40. PR verſtiften Nähere Auskunft En in 
Lit, E . Nro. 76. ertbeilt. 


In Lit. E. Nro. 1. am Kohlenmarkt iſt 
die erfte Etage mit 4 Zimmern, ı Kabinet, 
ı Kammer, Küche und andern Seguemliipe 
keiten bis Jabobi' ju dermiethen. 

$n Lit..E. 'Nro, 4. ,am. Koplenmarft' 
bie jweite Etage mit'3 Zimmern, ı Kamm 
und Kochftübe bie Jacobi zu vermietben. h 

AIn Lit. D. Nro.'86.: if fir einen foliben 

* ein er sen — in ver 
en, 

In dem Haufe des-Kauf Er Bertram 
sen Lit. E::Nr00%3, dm jmeiten Stod if 

Juaztier zu verſtiften, beſtehend in =, 
beibasn Simmern, die Ausficht gegenden Dony 
plag vher Bee Zimmern und, einer, Kams 


mr m, * * eHolz⸗ 

vᷣcthe Li es eller umd 

ul Far it, "Diefed 
An er Yon Auf ndg) ——— 


gel Herden.  ' 

t..D. Nro, 177. am, dern Seh, in 
ber ein Tr uber Bi, m 
mer; — nebſt Kuͤche mit einem NDeerd) 







3 


und alles mit einem Schluͤſſel zu verſperren, 
viertel; zig ader guch Dronatweife zu werfiiften, 


— Lit. E. Nro.'ızı. am obern Bach iſt 
— un ate Stod von 3 heizbaren 
ini n sn immer; Küche, Keller 
7 ! Sofjle —* chgelegenheit nebft vel 
58* bis —5* zu verftiften. 
pe Bor Gerier Precht in Lit, A Nr 
—* de dem Nebeuhaug iſt der obere Sto 
verſtiften, ehend in 2 Zim⸗ 
* em Kabinet, Kuͤche und Holzlege. 
uerfeſſie Ilbe, mitten im di 
EN Nähere im 
Sn Lie B B — find 2 ‚Quartiere 
zu werflifien.. 7 
tien in der Stade: "ip die der anges 
nehm en und —— Lage der: Auguſti⸗ 


Halber Bogen sum 20 St. des Megensburger Wocheablatte 1024, 
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nüber, wo ſich jiwei Hauptſtraſ⸗ 
en durchkreuzen, if ein fehr fchönes, mit als 
en ——— verſehenes Quartier im 
erſten Stocke, kuͤnftiges Ziel Jakobi zu ver⸗ 
ften. Selbes beſteht aus einem großen Bor- 
Blase, einem Vor. und Bedienten- Zimmer, 
- acht heilen und. ichönen, theils gemalteit, 
theils tapegirten Zimmern, worunter ein 
‚großer Saal und ein Zimmer mit_rorhen feide- 
en, damaftenen Tapeten mit feidenen Vor⸗ 
Ängen von eben der Farbe, alles im beften 
uſtande fich befinden, wozu auch auf Ver⸗ 
angen große Tremeaur» Spiegel nebft Luſtres, 
wie auch Vorhänge und Mouleaur gegeben 
werden können. Ferner gehört auch dazu 
Kühe, Keller, Stallung auf 5 bis 6 Pferde 
und noch fonft alle übrigen nöthigen Gelegen- 
beiten. Näheres im A. €. x 

In Lit. B. Neo. 57. auf der Haid iſt ber 
erfte Stock, oder zur ebenen Erbe ein’ großes 
Quartier mit aller Bequemlichkeit bie Jakobi 
zu verftiften. 

In Lit. D.Nro. 147. neben bem Fleiſchhaus 
ift. der iſte und arte Stock täglich gu verſtiften, 
jeder beiteht in ı Zimmer, Kammer, Küche 
nebft allen andern Bequemlichfeiten.. Auch if 
in Lit. G. Nro. 78. ein Zimmer, Kammer und 
Küche täglich zu vermierben. — 

In Lit. B. Nro. 34. auf der Haide ist 
ein schönes geschlossenes Quartier im er. 
sten Stock, mitoderohne Stallung, nebst 
andern Bequemlichkeiten, auf künftiges 
Jakobi-Ziel zu vermiethen. 

Sin der Behaufung Lit. C. Nro, Gt. ift 
im erften Stock ein Monatjimmer nebſt Ka⸗ 
binet zu vermiethen. 

In Lit. C. Nro, 60. ıft eim großer Kel- 
ler zu derftiften. ur 

Lit. F.Nro. 88. neben Hrn. Magiſtrats⸗ 

Math Neumüller ift der ganze zte Stock mir ber 
fhönften Ausficht über bem ganzen Kräuter 
marft, Domplaß, Reſidenzſtraße bie über die 
ptwahe, nebft aller anderen Bequemlich- 

t, bis Jafobi zu verfliften. | 

Am obern Bach Lit. C. Nro. rio. iff der 
—— zu verſtiften, und kann bie Jakobi 

zogen werden. 


GC . 


Bid fommenben "uni Ift in Lit. G. Nro. 69. 
in der ſchwarzen Baͤrn · Straße zu ebener Erde 
‚ein meublistes Monatzimmer mit Cabinet zu 
verftiften. 





>. 


_ 98.-Lit, K. Neo. 115. ift ein meublirieg 
Monatzimmer nebft Kabinet ‚A verſtiften. 


ber Marimiltanftraße iſt ein ſchoͤnes 
8 Quartier, ober ber ganje 
Fre und aufs Ziel Jakobi zu beziehen, 
‚enthält 5 heisbare Zimmer, worun« - 
ter ein großer Saal nebit 2 Kabinets bes 
finden, welche alle ausgemait find, ı K 
Epeiß [Kur Holjlege, eing Keller ein 
Kämmerl mit DVerfchlan , —— 
und einen Boden zum Waͤſchtrocknen. de 
beres im 9. €, 


an ber neuen Straße Lit. G. Nro, 122. 
ift ein ſchoͤnes Quartier zu verffiften, welches 
big naͤchſtes Ziel Jakobi besogen werden kann; 
baffelbe befteht in 2 Heizbaren Zimmern, einem 
Kabinet, Küche, Keller, Holzlege, einem 
Kämmer! mit Berichlag, Waſchgelegenheit 
und- Boden zum Wäfchirocnen, nmebft allen 
andern ei Das Nähere ers 
fährt man uͤber Stiegen. 


m ehemaligen Pflug Lit. F. Nro, 167. 
am Kornmarft ift ein Quartier beftehend im 
Zimmer, Kammer, Küche, Keller, nebſt 
Waſchgelegenheit bis Jakobi zu verſtiften. 


—— — — — — — — — — 
Gefunden, verloren oder vermißt: 


Am Sonntag den 2. Mai 1924. iſt auf 
bem- 2. jum MWeinthor-und von da durdy 
die Mömlinge » Straße — dann aſſe, 
Sefandtenftraße und dem Neupfarrplatz ju, — 
eine goldene Vorſtecknadel mit einem —*XE 
Diamant, und einem gölbenen Haͤckchen ver» 
ſehen, verloren gegangen. Der redliche Fin. 
ber. berfelben: wird: erſucht, dieſe Nadel. ges 
gen, eine angemffene, Belohnung auf dem An⸗ 
jeige-&mptoir abjuneben. __ 

Sömmtag den = Mai iſt ein zahmer: 
Kanarienvogel (ein Baſtard) oniliesen: ollte 
felber Temanden zugefiogen feyn, fo bittet 
man, i egen eine Erfenntlichkeit von afl. 
in Lit: A. Nro,'ara, (abzugeben, 
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erfie Stod 


Zaver, l Den 10. Maria Anna, 

Eapftalf fi en: Zur Br seine, sig. a 
ab egina, 1 Ja 
gen © Xx — ı Kapital —* — und 18. Penae a an Abiehrung, Yater, 5 
— suncmen Rüde {md a tape 
Es liegen fl. auf eefe und fichere pi e alt, an | 

En eng im biefigen Stabtbesirte zum Ausleihen | un £ u: er Ei Fe ! —ã— — 
Wo? —* das A. figer und —— Jahre alt, an Abjehrung. 
un ber obern Stadtpfarr zu St 

Devölterungsangeige. 2 By pf N 


en evangelifchen Gemeinde find in ver- Betrant: Den 2. Mai. Mathias Pongraz, 


Beifiger und Mauerer, Mitrwer , mit Anna arıa 
gangener Woche ini, Den 5. nn Silbereifen, Beifiher 
a) in ber — Pfarr; aglöhner, mit gramm € Pr riäg 


n * etauft: Den 5. Mai. Maria Anna, us 
—— Ch Crikian & RR Bürger uud chlich. ‘ 


Begraben: Den 2. Mai. Stephan, unehs 
MT em: , Den 1. Soritops ihael ich, 14 Wochen alt, am Steckins und Brand. 
aben: -. ** ee (ag. — — —— — *2* * 
n € athes, nermei afnerzell,, re 
Sem — uch. en 6 Er alt, am Stedfluß. — Eliſabetha, unehlib, I Tag 
unehlich, 15 Wochen und alt, am Unzeife. Den 4. Fran Alone Mengftl, 
(eimafch i — lle, 25 — amı — — — 
er. tenkmagd, e alt, 

b) in ber untern Pfarr: Sbezefie Kane u En Michael , — 
Setauft: Den 2. Mai. Sal ne une, 5 Monate alt, an -allgemesner Cacherie. Dem 6, 
Water wann Foure le st Inder, nun Maria Schuler, Tedige Taglöhmerss Tochter, 25. 
mwolbdn d Baumwoll Sobanne Jahre alt, am Lungenſucht. — Jehanu Nifolaus 
ne Kargı ne, * — ottfried, Water, an Johann — ritlich 

er - au r Tariicher Koh, Ad —* alt, am —* kathart. 
abeth In der ' Königlichen St tspfare 

“iR en: cn 2 Die OR 45 Jahre au⸗ am Obermünfter: ftsp 
(end Huber birhere Saba — 
erh Huber buͤrgerl. Schuhmachermie 

In der Dan» an * muriprent in 2 Yahre alt, * Abschrung. en 
Getraut: EIER, e, Jaeb Birbt, Bei In ber St. KRatharinenfpital: Pfarr: 
it Maria Geforben: Den 4. Mai. Leonhard Magens 
ut Das. 84* — Ei **8 > bwan;, Pfruindner im Gt. SKatbarinenfpital, 80 
















Beifiger, ahre alt, au Altersſchwaͤche. 
— — — — iiii ——— 
Woͤchentliche Auzefge ber —— Schranne. 
en 8. Maiı 
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Preife der Dictualıen, weiche einer mean Tare unterkiegen. 


Ein Pa AA fr. 
ar ee p ı 
Ein Kipfel . 2, n ıkk. 
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Bedzudt und am baben ben C. E. Brend’s Wirime, Glodengaffe, Lit B. N°. 26 
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Polizei» Derfügungen und Magiftratifche Belanntmachungen. 


Einladbung. 


Kunden Unterseichnete fi die Ehre geben, bie lieberficht ber Einnahmen und Ausgaben, 
welche im Jahr 1823 für die hieſtzen Promenaden und Anlagen ſtatt gehabt haben, zur all« 
‚ gemeinen Kenntniß r bringen , überlaffen A fi) ben berubigenden Vertrauen, daß auch in 
Stefrm-Fahpe bie Freigehigkeit der biefigen Freunde des Guten und Schönen fie in den Stand , 
fegen werde, bie Annehmlichkeiten der Umgebungen Megensburgs nicht allein zu erhalten, fon» 

bern auch da, wo es gemilufcht wird und möglich iſt, zu erfbeitern und zu vermehren, 

Da in dem Fauf dieſes Jahres die hieſigen Anlagen durch das Denkmal,’ welches dank. 
bare Verehrung ber Zeitgenofien einem der verdienteſten Staatsnänner und-edelften en, 
fhenfreumte feines Zeitalters geweihet hat, einen mächtigen Zuwachs an Zierde erhalten ſol⸗ 
len, deſſen Befoͤrderung im Namen der hieſigen Einwohner den Unterjeichneren heilige Pflicht 
‚dit; fo verfprechen fie ſich die Lebhaftefte nnd mirkfamfte Theiinahme an ihrem dem Vergna 
gen des Publitumg geweihten Beſtreben und werben in folcher, dem ‚angenehmften Lohn ihrer 
‚Bemühungen finden. ni " = 
Wo nad langer Erfiarrüng die Natur mit verboppelten Kräften fich ihres ſchoͤnſten 
Gewandes wieder bemeiftert hat, umd die lieblichften Düfte einer reichen Bluͤthenentfaltung 
das Gemith zur thaͤtigen Theilnahme am einer Anftalt aufregen, weiche ohne bedeutende Ber 
laͤſtigung das gemeinfame Vergnügen fo wie bie Bersrderung der Geſundheit der Theilnehmer 
jum ——— hat, —* —— hg —— —— Eingang finden, .. 
ar m num Unterzerchnete bie Sammler zu geneigter Aufnahme empfeblen, erlaffen fie 
fih zu fernerem Wohlmollen und Vertrauen. — nr 5 eieh d De 


Negeneburg dem 12. May 1924. ae ek 


Königl. zur Aufſicht der hiefigen Promenaden und. Anfagen ange 
ordnete Kommiffion. re, 
Boͤsner, Bohonomern, : Anne : Selir Schnürlein, 
K. Ndlerungetoth. K. —E— Bilrgermeifter, nn Stabtkämmerer- 
Wegendburger Wochenblatt Neo. 21. vom Jahr 1824 
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das evangelifi —5 ſind nachbemerkte Geſchenke an — wo 
—— ng ub Huther dahier . . a fl. —2 ve: 
"u Hu atob Huther .. 
Pr * o rifttan Böfeneder ef. — fr. 
ben Gefellen der Bießg 
Woflr Sffemhich gebantt wird, 
Regensburg ben 18, Mat 1924. 


StabtMasiſtrat. 
Wauerer. Kraer, Sekretär. 
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(der ange — —— 
zu Regensburg für das — 1283: . .i —— = 
10. Mai 1824 TR : 
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Bon einem Ungenannten wurden bare den hieſigen Sgeifermelßer Herrn Stahl, 
und von einem andern Ungenannten an . 2 R 42 = 
fir die Armen übergeben. Wofür öffenelich. Hanf 
— ben 13. Mai 1824. 
Der BEREREIL LO RT «Rath. 
Mauerer. > Erich. 


\ € 4 he ——  \ —— 
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Kreis/ und Stadtgerichtliche Defanntmarhungen. 


Mer an ben Nachlaß bes hier verſtorbenen Saͤcklergeſellens Joſe Trenner, Brie 
traͤgersſohn von bier, aus was immer file Mechtstitel eine län machen ini | 
aufgefordert, felbe binnen 30 Tagen hierorts zu m 
den gemeldeten Erben verabfolgt werden mird. 


Negensburg den 11. Mai 1824, 


Königl. Bater Kreis» und Stadtgeri 
Te gumpeljbalmer, Direftor, — 





Rentamtliche Bekanntmachungen. | 





Sreifag ben 21. Mai werben bei tem unterfer 


u 


elden, außerdeffen der geringe Nachlaf an 


—— Boffer; 
| 


tigten Nenramt 225 Schäffel Korn 


vom Sruchtjahr 1823 salva ratificatione verfteigert; wozu Kaufslufiige big früh 9 uhr! 


su erfcheinen, eingeladen werden, 
Megensburg den 3. Mai 1824. 


Königl Kentamt Negensburg, 
' Forſter, Rentbeamter, 


u. en, 150,005 —— 


Sands u. Herrfchaftsgerichtl. fo wie auch 
andere amtliche Bekanntmachungen. 


— — — 


Vermoͤg eines allerhoͤchſten Reſcripts ſoll 
das Wachtzimmer am ſteinernen Bruͤckenthore 


an den Meiſtbietenden in Pacht gegeben wer— 


werden. Pachtluſtige haben ſich demnach am 
28. dieß Vormittags z10 Uhr In der Kamlei 
des hierort8 garnijonirenden Regiments einzus 
finden, und die Bedingniffe zu vernehmen. 
Da dieſes Wachrzimmer feiner Lage nach 
bei Etablirung beffelben zu einem Faden einen 
arten Beſuch verfpricht, fo möchte baffelbe 
r einen Handwerksmann oder fonftigen 
Kleinhändler fehr gelegen feyn. 
Megensburg den 14. Mai 1824 — 
Defonomie » Commiffion des K.aten 


£inien „entausen » Negiments,,, 


bfhee, Major, - 
-Weingartner, 
Negimentsquertiermeifter, 


Den Fatholifhen Waiſen wurden 
ein halber Eimer Bier, 
ein Sad voll Korn, und 
drei Gulden vierzig Kreuzer - 


gefchenft, 





N . 


Fur biefe milden Gaben wird’ hiemit Sffent- 

lich gedanft. -—- -— . - : 

Königlich domkapitl. Adminiftration 
bes kathol. Waiſenhaufes. 


Geiger. 


Die ehrſamen Geſellen der Stadtmuͤhlen 
verehrten dem katholiſchen Krankenhauſe 12 fl, 
Fur dieſe milde Gabe wird oͤffentlicher Dauf 


t. 
Regensburg ben 15. Mai 1824. 
Köntal. bomfapitl. Stiftungs8-Ber! 
waltungs»- Senat. ; 

Mac» ver, | 


Die oͤffentliche Verpachtung des heurigen 
Altheu- und Grumetfandes von den im hiefis 
gen Amtsbezirke gelegenen Domainen - Wiefen 
wird fir das Yahr 1924 nach ben bieberigen 
Normen an nachbenannten Tagen vorgenom- 
men, unb zwar 





"IL Am Montag den 31. Mai und Diem 


ag ben ı. Juni h. 9. 
a) die Verpachtung bed unterhalb dem Dorfe 
an am rechten Donauufer entlegenen 
— Tbannenwoöoͤrths, einer Wiefe von 
eirca 7: Tagw.; 


b) die Verpachtung der fogenannten circa 
193 Tagw. haltenden, in Parthien von 
ı bis 2 Tagm. ausgefchtedenen Smün 


ih F — ſeWi thshauſe zu Gmuͤnd 
e n m t uſe zu m 
zn früh 9 Uhr. 4 Ro 


‚ Am Mittwoch den a, ni- > 
— —— des Altes von ber un. 


©. weit Barbing entlegenen circa 6E Tagw. 


baltenden fogenannten Foͤrſtlwieſe. 
Zufammentunft früh 9 Uhr im Rentamislo⸗ 
— kale zu Barbing. 
III Am Donnerkag ben 3. und Frei» 
tag den 4. Jun . 
» a) die Verpachtung ber auirlinfen Donauufer 
im Steuerbiftrift Pfatter entlegenen circa 
2395 Tagw. haltenden in 52 Parthien 
ausgefchiedenen Neubruchwiefe; 

b) bes Merarialantheils vom fogenannten 
‚Stodimäörth pr. circa 8 Tagw.; 
e) ber Thallingermwiefe im fogenannten 

Grünthal unweit Giffen circa 15 Tagw. 
Bufammentunft in dem unweit dem Marfre 
Wörth entlegenen Weiler Giffen früh gUHE, 
Iv. Am Samflag den 5. Juniv 
“: Die Verpachtung ber in Parrhien zu 2 Tagw. 

abgetheilten fogenannten Koirherwiefe 
famm: Stadltennen zu circa 58. Tag» 
. werk unterhalb. dem Dorfe Sar . 
Bufammenkunft früh 9 Uhr im Wirthshauſe 
" zu Sardhing. * 


V. Dienſtag ben 8. Junt 

bie —— der Daptefen bei Bei 
— Ling zufammen 255 Tagw. baltend. 
Bufammenfunft —* ve m Wirthshauſe 
" u 


ng. 
- Die -Pachtbedingungen werben bei ber Ver: 
handlung felbft eröffnet werden. - 
achtliebhaber mögen baher an ben be⸗ 
mimten Tagen und Drten zu ben Verhand⸗ 
ungen erfcheiiten. " 
Actum Barbiny am re. Mal 1924, 
ti Königl. Kentamt Barbing. 
Dertl, ?. Rentbeamter, 
ò —— — ——— —— 
Vom 
Koöͤniglichen Rentamte Barbing 
werden am kommenden . 
Montag den 24. Math J. Vormittags 


10 Uhr 
auf dem Aerarialſpeicher zum leeren Beutel 


in Regensburg aus dem Erndte⸗VRJahr 
100 Schäffer Waitz und JR za 
e 100 


" orn 
salva ratificatione Sffentlich verfteigert, wo 
man Kaufsliebhaber einladet. Eure 
“ Barbing den 15. Mai 1824. 
- Dettl, f, Rentbeamter, 


Die vermittibre Nagelfchmiedin Franziska 
Hartl von der Klammer, will ihr Nagelfchmieds 
anmefen in ber Klammer aus freier Hand an 
ben Meiftbierenden, jedoch unter gerichtlicher 
feitung, verkaufen. 
Diefes Anweſen befteht: 
1) in der zweiſtoͤckigen ganz anfgemauerten 
“ Nagelfhmiebbehaufung in der Klanımer 
naͤchſt Sulzbach, worin zugleich ebener 
Erbe die MWerkftätte ſich befindet; 
2) in der unter einem Dach befindlichen 
Holz» und Kohlſchupfe; 
3) in dem Tagwerk großen Obft- und 
5 Gradgarten ; 
4) in einem malsenden zum K. Rentamt 
Barbing erbrechtsbaren Acer und Wiese 
B- von circa £ Tagwerk. 
Die von ı bi8 3 angeführten Realitäten 
find zur Herrſchaft Dorlauftauf grundbar, 
and wird bemerft, daß auch nach‘ Belieben 
der Käufer der sub 4 angefilhrte Ader vom 
Derfaufe ausgefchloffen bleiben kann. 
 Kaufsliebhaber können daher biefe Mealfs 
täten * und werden aufgefordert, an 
dem zur Verſteigerung BES REEN Sngı, elle 
lih Mittwochs den 23. Juni 1824 1n hiefie 
en Gerichtslofale Vormittags 9 Uhr zu er« 
Fee, 10 fie wegen der Abgabenverbält» 


sgericht Mörth. 
Se Senlaufteritt 


|—,— ú — —ñ — 


nn om 
Koͤnigl. Kandgeriht Stabtambof 

werden in dem Schuldweſen "des Johann 

Stadler von Burgweintig nach rechtskraͤftigen 


=> 


befset vom 5. et publ, 22. Maͤrz b. J, 
de Ediftstage ausgefchrieben: 
I, zur Anmeldung der Forderung und deren 
gehoͤrigen Rodiveifung auf 
am a den 26. Juni b. 5; 
U. Zur zingung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf 
i Samftag den 31. Juli 1824. 
‚UL jur Schlußverhandlung und war fuͤr 
ITER sen ai Dank 3 
enfiag ben 3r. Auguſt d. J. 
und für die Dupkif auf 
Dienftag den 7. September b. J. 
jedesmal Morgeng 9 Uhr fefigefegt, und biegu 
tlihe befannte und unbekannte Gläubis 
des inſchuldners hiemit Sffenslich in⸗ 
Pi dem Nechtsnachtheile vorgelaben, daß bag 
—3 ——— erſten — —— 
ung ber erung von der gegenwaͤrti⸗ 
in Comcursmafe, dag Richtertheinen an 
übrigen Ediktsragen aber die Augfchliefs 
fung mif den an benfelben vorjunehmenden 
Handlungen zur Folge bat, 

Zugleich werden diejenigen, welche irgenb 
etwas von dem Vermoͤgen des Gemeinichuld- 
vers in Händen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen. Erſatzes aufgefordert ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht an⸗ 


er Pr 
tadtamhof den 24 April * 


Br ee —— ——— 
Die Kreditorſchaft des Wirths Jakob 
Winter zu Fries hat den Antrag ges 
ſtellt, deſſen fen zum zweitenmale salya 
satificatione gerichtlich feil zu bieten. 
I Man hat denmad) zus Berfaufg+ Verhand- 
n 


9 

auf Mittwoch den 23. Juni db, 
Vormittags 9 Uhr Kommiffton im bieffeitigen 
Amt sbezirke anberaumt. 

Faͤhige Kaufsliebhaber mögen fi) num am 
* Tage zur Prototollirung ihrer Angebote 
me : 


Die Beftandrheile find folgende: 
a) Gebäude: 

r) Ein ganz gemauerteg 2 Stock Hohes 
großes Wohnhaus und Schupfe unter 
einem Dache mir Schneidſchindein einge- 
deckt, ohne Baufall; 

2) ein halb gemauerter und halb geiimmer 


x 


u 


ter Stabel mit darunter ſtehenden Stal⸗ 
* au ——— gedeckt/ im 
uſtande; 
3) ein Aa und Backhaus mit Daſchen 
— b) Garten: 
Ein Grasgarten pr. — 
| T —— PURE 
r. 
— a) Semeinbsubelle: 
. Pr. 85 Tagwerf; 
dann das Forfirecht aus dem Bacherforft 
——ã Feckbarten Dr A 
aubols na urft. 
5) Die zu Dem s-Wertäseitechofge 
Srigen Felbgründe: 
r 


pr. weh  - 
en m Wiesgrünbe: 
96 35 Tagwerk. {dl 
ie, lehenbare Hub: 
pe. J wer Geld» und 2 Tagwerl Wies⸗ 
* n 
J — h) Der lehenbare Acker. 
"Bier uf Rietem Wamehm' tubenden Migas 
Ph und sahen Serben am —— 
kannt gemach er ' . . 
‚ „Derretum Stabtambof den 6. Mai ıgaa. 


Königl. Landgericht Stadtamhbof. 
— — —384 





rgend eine Forderung zu machen haben, wer. 
den —— ’ folge” inne 30 
Tagen h’erorts enpierben und nachzumeifen, 
auberbeien ſolche bei: Auseinamderfeßung ber 
erlaffenfchaft unberückfichtiget bieiben m 
neburg den 10, Mat 1824. 

ürfil. Thurn und Tarifcheg 
€ivilgeriht I. Inftanz ' 
9, Zeylam. J 
Gruber. 


Auf Hinfcheiden der veritorbenen faͤrſtlich 
Thurn und Tarifen Laufers Wirtwe Mas 
inne Nahfläfhner werden alle jene, 
welche an deren Nachlaß irgend eine Forbes 
zung begründen zu u außen, andurch 
aufgefordert, ſolche binnen Tagen geltend 
lu machen, außerdeſſen auf fpätere Unmeidun. 


gen bei Auseinanderſetzung ber Verlaffenihaft 
eine Ruͤckſicht genommen werden wird. _ 
Keaensburg dem 27. April 1824. 
Surßl, Thurn und Seas 
n 


ivilgericht J. ans. 
Sreih. v. Leykam. 
Gruber. 





In u. Gantverhandlimg gegen ben 
Bäder Michael Kraus dahier wird deſſen 
Anweſen, befichend im dem ganz gemauerten 
Wohnhauſe fammt Bäcerftätte und der barauf 
radicirten Gerechtigkeit, einem gezimmerten 
Stadel, einem Hausgarten, 270 Pifang Feld⸗ 
und 14 Tagmwerf Wiesgrumb am 
Dienftag den 8. Sumt b. J. 
gerichtlich, jedoch salva ratificatiome verſtei⸗ 
Bi werden. Kaufsliebhaber, welche ich über 
eſitz · und _Bahlungsfähigkeit, fo wie über die 
Erfosderniffe der Gewerbsausuͤbung legal aus» 
weiſen fönnen, werden eingeladen, ihre Anbote 
an bdiefem Tage Vormittags bis Schlag 12 
Uhr bei biefigem Gerichte zu Protefoll zu geben. 
Köfering den 14 Mat 1824. 
Gräflih v. Lerchenfeld'ſches Patris 


monialgericht I. Kl. a gi j 
eg. 





Ueber das Bermögen bes Häuslers Georg 


Schmidbauer zw Tiefbrum ift die Gant 
gechteträftig erkamit worden, und werden dem⸗ 
mach folgende Ediktstage feflgefegt, und zur 
allgemeinen Kenutniß gebracht: 

- 2. zur Anmeldung und Nachweifung der For⸗ 


berungen 
Dienftagberr. Juni 6, J. 
5; zur Vorbringimg ber Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen 
A 1. $uli, 
U. zur Schlußverbandlung, und zwar 
a) für bie Replik 
Montag der 2. Auguſt 
b) für die Duplit 
ontag ber 16 Busaf. 
An diefem Tagen, jedesmal früh 9 Uhr, 
en die fämmtlichen Gläubiger des Haͤus⸗ 
ers Georg Schmidbauer bei h figem Gerichte 
w erfcheinen, auſſerdem zu gew n, daß 
r Nichterfcheinen am erſten Ediftstage die 
Ausſchließung der Forderung von der gegen» 


- 


wärtigen Gantmaffe, am dew Hörkgeh Eben 
fagen aber bie —E gr 
pen borzum » Handlimgen jur Feig 


Zugleich werden alle bi e 
irgend etwas von dem — A 
mun- Schuldners in Handen haben, auſfge⸗ 
fen Erfapes, abtrobk mit Morbepait Irer 

e atzes, ohl m orbehalt i 
Fa re nun a 
iftstage > eich ein 
dritter Verſuch des Gutsperk 5 Äh 
werben, und wird ſich u. auf Außer 
fchreibumg vom 28. März h. I. EKreis⸗In⸗ 

*7 att St. 17. ©. 437.) bejogen. 

ı Köfering den r. Mai 1824. 

Gräflid v. Lerhenfeld’fhes Patri⸗ 
montalgeriht L KL shi - : 
etz J. 





der 
Landgute Niedertraubling ebdrigen mebr alg 
ei Seppeu⸗ 


Dietendem gegen fi zu gefi 
— — ber Da en. 
achtliebhaber mögen daher am vorgenann⸗ 


Ym 10. Mai 1924. 

Freyherrlich von Berchemiſches Reſn⸗ 
tenverwaltungs » Amt Nieder 
traubling. : 

Spohrer, Rentenverwalter. 


Buͤcheranzeigen, Unterrichts⸗ u. Kunſt⸗ 
Sachen betreffend: 

nbem ich den edlen Einwohnern Regens⸗ 
* fuͤr ihren guͤtigen —— — den fe mir 
bei meinem am 10. d. M.abgebrannten Feuer⸗ 
were ſchenkten, hoͤflichſt danke, babe ich 
bie Ehre ein zweites anjufündigen , welches 
dad erfiere am Pracht weit übertreffen umb 
zus Geier des hohen Geburtsfeſtes Sr, Mai. 


\ 





unſers allergnaͤdigſten Königs, Ende diefeg 
Mpnats abaebraunt werden wird. Da ich 
gt mehr Lokal⸗Kenntniſſe babe und den Ges 
chmack der verrhrten Goͤnner fenne, fo werde 
ch für bie Bequemlichkeit in der Anſicht felbft 
als auch für Sitze und Ordnung die eifrigfie 
Eorge tragen, bitte daher um einen gürigen 
und zahlreichen Zufpruh Der Anichlagzettel 
wird das Nähere enthalten. Die alten Bil«- 
lets find für die Fünfrige Vorftellung ungültig, 

F 2. Vidacobich, Kunftfeuerwerfer, 


Bei Auguftin, Bücher » Anfiquar find fol- 
gende Bucher zu haben: 

Tief, Katfer Dctavianus, 30 ft. Schre⸗ 
velit, griechiſches Lericon, 2 fl. Zapf, Joh. 
von Dalberg, 15 fr. Ecortshaufen, Prinz 
und fein Freund, 30 fr. Wielands Grajien, 
Mufarion, komiſche Erzählungen, a4 fr. Koth, 
Lehrbuch ber alten und neuen Gefchichte, 2 
Dde. ı fl. 24 fr. Monarfchrife für Geiftes- 
und Herzensbildung junger Frauenzimmer, 6 
Sde. ı fl. 24 fr. Smith, Unterfuchung des 
National» Neichthums, 3 Bde. 2 fl. Buͤſch, 
über Staatswirthſchaft u. Handlung, 2 Bbe. 

24 fr. Meara, Napoleon en exil, II 


2 fl, 
Tom. 3 fl. 24 kr. 
Pantheon, m. K. 1816. 3 Bände, 2 fl, 42 
fr. Die Vorjeit, Tafchenduch m. F. 4 Dbe. 
6 fl. 30 fr. Jaͤgers Zeitungslerifon, verbef 
get von Mannert, 3 Bde. ıgıı. 6 fl. 24 fr. 

urnet, Histoire d’Angleterre, mit Shor. 
traits von Picart, 2 Bde. 7 fl. Wenzels Dann 
von Welt, 27 fe. Woltmann, Spiegel der 
großen Welt, 30 fr. Arads Reifen, 4 Bde. 
2 fl. Neicharts vertraute Briefe aus Parig, 
3 Bde. 2’fl. Hirzels Anfichten von Jtalien, 
1823. 2 Bde. 3 —* Bredows Chronik des 
ıgten Jahrhunderts, 6 Bde. 4 fl. - Wielands 
Agathon, 4 Thle. ı fi. Adolf Schiegeld Ger 

ichte, 2 Boe, ıfl. W. Schlegels Gedichte, 
2 Bde. ı fl. Ziegenbeind engliſches Lefebuch, 
ag kr. Guthsmuths Gymnaftif, m. K. 2 Bde. 
48 fr. Bertholds erſtes und — Leben, 
* fr. Hoͤnhoͤfer's Glaubensbe 

inkelmann, Nachahmung der griechiſchen 
Merke und der Malerei und Bildhauerkunſt, 
48 ir, Schillers Geiftsrieber, 42 fr. Regie⸗ 
funasblat‘, churpfalzbaieriſches von 1802. 1 fl- 
Leſſings Luſtſpiele, 12 Fr. 





Sartori 5 oͤſterreichiſches 


enntnif, ı2 kr. 


Etabliſſements, Mierhe + Beränderungen 
u. Recommendationen tc. betreffend: 





Würzburger-Wein 
1819er den Eimer zu 17 fl. ‘ 
Sommeracher-Wein 
1818er den Eimer 22 fl. die Maas 24 kr. 
Eschendorfer Vogelsburger, 
i beste Gebirgslage, 
1818er den Eimer 50 fl.die Bouteille 45 kr, 
1807er Rheinwein die Bouteille 1 fl. 
1811er detto die Bouteille ı f: 50 kr, 
.  . (ohne Glas) 
ist zu haben bei | 
Gottfried Buschmann, jun. 
Lit. C. Nro. 45. — 
In unterzeichneter Handlung find auch dies 
fen Sommer hindurch alle tie befannten und 
bisher geführten Gattungen Mineralwäffer 
aͤcht, friih und in den billigften 
Preifen zu haben. 
Zur gefäligen Abnahme empfichle ſich er⸗ 


gebenft , 
’ Gottlieb Paul Fabricius. 


Don Selter;Wieſauer⸗Eger-Mineralwaſ⸗ 
ſer in ganzen und halben Kruͤgen, Seidſchuͤtzer 
Diterwaffer in ganzen und halben Flaſchen, 
Geilnauer Waffer in ganzen Krügen find. bes 
reits die erfien Transporte bet mir angelangt, 
und Marienbad» Kreuzbrunn, Wafler erwar« 
te- ich. Ich empfehle diefes Mineral, IWaf 
I einer gütigen Abnahme, um verfpreche die 

illigſten Dreife, | 

A J. M. Wolf, 
vormals 

J. €. Wieſand. 


Bei Unterzeichnetem iſt wieder zu haben: 
Superfeinſtes Provencer⸗Oel die Bouteille 


von 14 Pd a . afl - kr. 
ächter 24 gradiger Jamaika⸗Rum 

bie Bouteille & — fl.— kr. 
aͤchter 24 gradiger weißer Bata- 

via⸗Arrak die Bouteille . . ı llıs fe, 
aͤchter Malaga» Wein die Bout. à ı fl. — Er. 

sr. Muscats»Lünel die Bout. a 1 fl.ı5 


fl. 15 fe. 
Das ſchon befannte Glanzwichspulver, das 


— 25 — 


= rund ya wer 12 kr. Beſter Portorico und 
— Kanafier, aͤchter Bolongaro⸗ 
Grevenna, Holländer» Tabad , nebſt vielen aus 


dern Sorten Rauch» und Ecnupftabaden, 


li ute Cigaren. 
— N HN Gottfried, junior 
in Lit. E. Nro, 66. 
Geſucht wird ein Delftänder, zur Aufbe- 
mwahrung deffelben von 5 bie 10 Ceutnern, fo 
aber noch gut conbirienire ſeyn muß. 


Da ich zufolge allerhoͤchſten Reſcripts 
vom 3. Februar dies Jahres als Advokat bie- 
ber verfegt wurde, und nunmehr in meinem 
Beftimmungs- Drte angefommen bin; fo gebe 
ich mir die Ehre, bie 
chen Anzeige zu bringen, und empfehle 
hochachtungs vollſt. 

Regensburg am 12. Mat 1824. 
Königer, könial. Advokat, 
logirt im goldnen Engel über zwei 

Stiegen. 


Endesunterjeichneter hat bie Ehre einem 
ohen Adel und dem verehrungswuͤrbigen Pub⸗ 
ikum bie ergebenfte Anzeige ju machen, daß 
er feine bisherige — zu Obermuͤnſter 
verlaffen, und mit jener bet Herrn Schuh⸗ 
machermeifter Amann inder Malerftraße bei 

&t. Eaffian Lit. E. Nro, 124. 2 Stiegen hoc) 
vermwechfelt hat, und empfiehlt fich dahero 
zu einem ferneren geneigten Zufpruch, 
ranz ei janıor, 
bürgerl. Herrenlieidermacher. 


Ich Habe die Ehre meinen hochverehrlichen 
erren Kunden die ergebenfte Anzeige zu mas 
Au daß ich meine bisherige Wohnung ver⸗ 
laffen, und eine andere Lit. A. Nro. 117, in 
der Federergaffe Herrn Dberlänter gegenüber 
bezogen habe. Zugleich birte ich, mir auch im 
br Salge Ihr mir bisher geſchenttes Zutrauen 
n. 


zu erh 
Friedrich Wilhelm Coldiz, 
Kufnermeiſter. 


——— 7 


Bei Unterzeichngtem iſt von der beſten 
oe fräntifcher Weineſſig zu billigem Preis 
zu haben. — 

F .P. Lebershauſen 
* F gelben Haus. 


— Ô ——— — 


Einem verehrlichen —— mache ich 
hiemit zu wiſſen, daß bet mir Bauſand zu 


mich 


ks hiemit zur- Sffentli«- 


haben iſt. Auch erbiete ich mich zum Hin⸗ 
ober Herfahren der Beſchuͤtte, Kalf, Steine 
u. ſ. m. um ſehr billige rege. 
aria Barb. Hamada 
bürgerl. Branntweintrenners » Mitte 
we, logirt in der Wolwirkergaffe 
Lit, A.Nro. 186 2 


Unterzgeichneter hat die Ehre eraebenft ans 
ujeigen, daß cr in Regensburg bie Niererlage 
eines allgemein beliebten Eau de la Reine 
orer Königin-MWafier, welches von jedem 
Kenner dem beiten Koͤllniſchen Waffer vorge» 
pen wird, und an Eigenfchaiften das Koͤllni⸗ 
de Wafler übertrifft, dem Kaufmann Job. 
Gottlieb Buchner Lit. E. Nro. 34. übers 
geben babe, und solches ber demfelben ganz 
allein, fomohl im Großen wie im Kleinen zu 
dem Fabrikpreis von fl. 8 das Dugend unb 
in einzelnen Flaſchen zu 4 fr. ganz ächt zu has 
ben ift. ich empfehle diefes Fabrifat ale et⸗ 
was ganz Seltenes und mohlgelungenes in« 
laͤndiſches Produft an. 

. A. Bapisıa, 


Deſtillateur in München. 


Gottlieb Herold et Comp. aus Stüp 
—— in Sachſen, beziehen zum erſtenmal 
ie Dult zu Stadtambof, und empfehlen fich 
mit einem moblaffortirten Lager in ſchwarzen 
feidenen und. weißen Faden, auchfeidenen unb 
baummollenen Tull ⸗Spitzen, brodirten Mulls 
und Spigenhauben, aͤchten und unächten Blon« 
den, Zull » Schleiern, feidenen Gimpen unb 
Scnüren, balbfeidenen Borburen, baummol« 
lenen Borhäng- Franzen, fchwarjen baummols 
lenen Hauben, und in biefes Fach einfchlas 
enden Artikeln. Sie verfprechen bie. billigften 
reife und reelfte Bedienung. Ihre Niederlage 
iſt in ber legten Boutique links am neuen Thor. 


. Barbara Grob, aus St. Gallen in 
ber Schmeiz , welche die Mrffe zu Stadtam⸗ 
of begiebt, empfiehlt fih beſtens mie folgens 
en Waaren, als; meißen glatten Veraall, 
Mol * und Jaquonett; geſtickten Moll 
und Ga zu Kleidern; geſtickten Garnirungen 
von Pergall, croifirten Pergall, Mol, Ya. 
quon.tt und Gas; gefärbten, quat-llirten und 
broichirten Jaquonert, wie auch folchen Herren⸗ 
—— geftichten Damen Hauben und 

leidern, Perkall» Handfchuhen und noch mehr 


Halber Bogen zum 21, Gtr des Regemsburger Wochenblatte 1024 
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dergleichen Waaren, bie bier nicht benannt 
find, ig Be Preife und bittet 
neigten 1 
— at re Bolfigue dem Jordanbraͤu ges 
genüber. . 
Auftionsanzeigen, Waaren u. andere Ges 
genftändebetreffend, welche verfauft, oder 
38 kaufen gefucht werben, 











Dienftag den 3. Juni 1824 umb folgende 
Tage, Nachmittags = Uhr, werben in- der 
Frau Kufnermeifter Wolffchen Behaufung im 
zweiten Stock, der St. Eaffıans » Kirche 
gegenüber im der Malerftraße lL.it. E. Nro. 
123. verfchiebene Mobilien, Em in gol⸗ 
denen und filbernen Halsketten, Stodubren, 
färbigen Shwaltächern, Spiegeln, Kanapee, 
Seſſeln von Kirſchbaumholz, detto Kommobden 
und verfchiedenen Gattungen Tifchen, Bett 
— worunter eine kaſtenfoͤrmige eichene 

ndlich, Buͤchern, Buͤcherſtellen, einer Sie, 
- gelpreffe, eifernen und blechernen Defen, zin⸗ 

nernen und erdenen Küchengefchirren, Walch 
chirr⸗ guten Vorfenſtern, Bouteillen und 

rigen, nebft mebrern andern brauchbaren 
Effekten, an den Meiftbietenden gegen fogleich 
baare Beja ung dem söffentlihen Berfaufe 
ausgefeßt. op Verzeichniß ift im Laufe Fünfs 
tiger Woche bei dem Auftionator Lehmeyer 
in feiner Behauſung Lit. E. Nro, 147. umfonft 
zu haben. 


Mittivoch den 19, Mai 1824. und folgende 
Zage Nachmittags z Uhr werden in Lit, B, 
Nro. 63 in bes Hru. Fuchs Buchbindermeis 
fiers Dehaufung vor der Grüb Über ı Stiege 
hoch verfchiedene Derlaffenfhafts.. Effekten, 
beftehend in goldenen Ohr» und Fingerringen, 
Spasierftöchen mit detto Knöpfen, Öranaten- 
Halsgehängen, Manns» und Frauentleidern 
Waͤſche, Betten, Taffet, — 7 Hamang 
tinog, Moufleling, Gace, Mol, Ripps u. Cane⸗ 


vas, verſchiedenen Jaquinets, bariftenen und - _ 


fattunenen Halstüchern, Srauenzimmerhauben, 
Krägen und Damenbouquets, Seffeln, Ti 
ſchen, Bertitätten, Zinn, Kırpfer, Meifing, 
EU, einer eichenen Geldfaffe, Steingut, 
nebſt andern brauchbaren Effekten an den Meiſt⸗ 


"mild zu verkaufen. 


tetenben gegen unver rie Bezahl ven 
we Dag Berzei - bierdber ke oben 

nanntem Haufe bei.bem Auktionator Auern- 
— umſonſt zu haben. 


Montag deu 24. Mai 1824. nnd folgende 
Tage Nachmittags 2 ar werden in Lit. E. 
Nro. 73. im Hintergebäube des St, 2)e 
nisftifts am St. Caffiangpiag über eine Stie 

och, verſchiedene Mobilien, beſtehend im. 

aunskleidern, Leib⸗, Tiſch⸗ und Bettwaͤſche, 
gebleichtem und ungebleichten Garn, mehre⸗ 
zen barcheten und andern Betten, Spiegeln f 
Seffeln, einem nußbaum. Schreib» und ans 
bern Kommodtäften, Tiſchen und großen Speig« 


tafeln, Buͤcherſtellen, Kupfer, eifernen Ge 


wichtern und verfchiebenem Handwerkszeug, 
nebft andern brauchbaren und gemiß nüglichen 
Effeften an den Meiftbietenden gegen fogleich 
baare unverjögerte Kr, entlich‘ ver» 
uffert. Daß Verzeichniß ıft in Lit. B. Nro. 
63. vor der Grüb zu haben, 
Regensburg den 1ĩ. Mai ar 
Auernheimer, Auftionator. 


Bei Unterzeichnefem find Lignum sanctum 
Kugeln von beßter Qualität, fo auch Kegel 
um ben bilfigften Preis zu haben, 

Sriedrih Schindler, 
. Drechslermeifter, 


n Lit. H. Nro. 75. iſt ſehr gute Geiß. 


Es ift ein Judeigenes Haug fammt Hofr 
raum und Brunnen, nebſt einem Garten mit 
uten Dbftbdumen verfehen, ang freier Hand 
u verfaufen. Wo, ift im 9. €. zu erfragen, 


Zwei Pferdgefhiere, in ganz brauchbarem 
taude, werden um billigen Preis verkauft, 
äberes im A. €. 


Ein Haus mit Garten und allen Bequems 
lichkeiten verfeben, iſt in Stadtamhof gegen 
billigſte Bedingniffe zu verkaufen. Naͤheres 
im Unzeig » Comptoir. 

Ein moberner Keifervagen mit Schwanens 
pälfen, noch ganz gut und ſchoͤn erhalten, mit. 

orſteckdach heuer Art, (auch für den Stadt⸗ 
Gebrauh) mit einem en Bod verfeben, 
iſt zu verkaufen, Näheres im A. €, - 


— — — 
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‚Quastiere und andere Sachen, welche 
zu vermiechen find, oder zu mierhen ger 
fucht werden: 


Ein schönes Wohnhaus auf dem 
obern Wörth, an der Stadtseite dem 
Weinthor gegenüber gelegen, mit 4 
Zimmern, mehreren Kammern , Küche, 
Keller: und. allen übrigen Bequemlich- 
keiten, auch der Promenade im Gar- 
ten, steht um einen sehr billigen 
Preis zu vermiethen. — Bei wem? 
im A. C. zu erfragen. 


In der Marimiliansftraße Lit. G. Nro. 
271 Iſt der erfie Stock, befiehenb in 7 Bm 
mern, Küche, Speis, Boden, Keller, Waſch⸗ 
gelegenheit, mit oder ohne Stallung auf ® 

ferde , und freiem Eintritt in Garten, big 

lerhelligen gu verfifften. 

n dem Haufe des Kaufmann Bertram 
ar e Nro. 53. im jmweiten Stock ift 
ein Quartier zu verftiften, beſtehend in = 
heizbaren Zimmern, die Ausficht gegen den Dom⸗ 
“plag, in 3 heigbaren Zimmern und einer Kam⸗ 

mer in den Hofgebend, in einer Küche, Holz⸗ 
2 Alias —— — Rt 6 he 
emeinfchaftliher Wa egenbeif. € 
5 artier ann auf * Jakobi⸗Ziel oder 
36 bezogen werden. 


wei feuerfeſte Gewoͤlbe, mitten in der 
Pr a zu een aͤheres im A. €. 


— ñ ——t 


Mitten in der Stadt, in einer der ange⸗ 
nehmſten und gangbarfien Lage, der en. ⸗ 
nerkirche gegenuͤber, wo ſich zwei Hauptſtr afs 
in durchfreuzen,ift ein fehr ſchoͤnes, mit als 
en — Vega verfebenes Quartier im 
erften Stocde, künftiges Ziel Jakobi -zu_ vers 
ftiften. Selbes befteht aus einem großen Vor⸗ 
plage , einem Bor. und Bedienten» Zimmer, 
acht heilen und fchönen, theild gemalten, 
theils tapezirten Zimmern, morunter ein 
großer Saal und ein Zimmer mit rothen ſeide⸗ 
nen, damaftenen Tapeten mit feidenen Bor 

ängen von eben ber Farbe, alles im be 


uftande fich befinden, wozu auch auf Ver 


lan roße Treme aur +» Spiegel nebft Fuftreg 
rg Vorhaͤn an 352* — 
werden koͤnnen. Ferner gehoͤrt auch dazu 
* er —— aufs bie A —* 
und n onft a rigen nöt 
heiten. Näheres im 6 — 
nLit. D. Nro. 147. neben dem Fleiſchhaus 
iſt 5 ıfte und ate Stod tä Ar u 
jeder beiteht in ı Zimmer, mer, Küche 
nebft allen andern Bequemlichkeiten. Auch if 
in Lit. G. Nro. 78. ein Zimmer , Kammer ind 
Küche täglich zu vermietben. 


In Lit. B. Nro. 34. auf der Haide ist 






. ein schönes geschlossenes Quartier im er. 


sten Stock, mitoder ohne Stallung, nebst 
andern Bequemlichkeiten, auf künftiges 
Jakobi-Ziel zu vermiethen. 


An der Behanfung Lit. C. Nro. Sr. ift 
im erftien Stod ein Monatzimmer nebft Ras 
binet zu vermiethen. 


Lit. C, Nro, 60. ift ein großer Fels 
ler > verſtiften. ſt 


In Lit. E. Nro. 115. iſt ein meubliries 
Monatzimmer nebſt Kabinet zu verſtiften. 


Im Kedifhen Haufe Lit. A. Nro.lgr. in 
ber Wollwirkerftraße, dem Färber gegenüber) 
ift - ganze erfie Stock mit aller Zugehör zu 


verftiften, 


In Lit. E. Nro. 119, ift ein Quartier 
beftchend in einem Zimmer, Kammer und 
che, nebft einem meublirten Monatzimmer zu 
vermietben. 


„In der Marimtlian- Straße nahe am Thor, 
Lit. G. 1444. ift der jweite Stock, mit der 
Ausfichtgegen bie Alee und ın die Maximilian⸗ 
Straße, beftehend-in 6 heisbaren Zimmern, 
Käce, Keller, Boden, und gemeinfchaftlicher 
Wafchgelegenheit zu vermierhen , und bie kuͤnf⸗ 
tiges Ziel Jakobi zu. beziehen. Das Nähere 
ift bei dem Eigenthilmer Lit. G, Nro, 144 
im erſten Stock zn erfragen. 


An Lit. G. Nro. 129, in ber Marftraße 
find in der erften Etage 4 Zimmer, ı Kammer, 
Küche, nebft Keller und Waſchgelegenheit big 
Jarobl zu vermiethen. 
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A ber Marimillanftraße ift ein fchönes 
roßes Quartier, aus dem ganzen erſten Stock 
eftehend, zu verftiften und aufs Ziel Jakobi 
oder Allerheiligen zu beziehen. Derfelbe ent« 
hält 5 —— immer, worunter ſich ein 
großer Saal nebſt 2 Kabinets befinden, wel 
e alle ausgemalt find, ı Küche, Epeiß, große 
oljlege, ein großer Keller, ein Kämmer! mit 
erfälas r elegenheit und einen Boden 
sum Wäfchtröfften. Näheres im A. €, 
ber St. Albanftraße Lit. D. Nro. 84. 
ift ein Stadel zu veritiften. 


In der Behaufung Lit. G. Nro. 42. neben 
bem toͤnigl. Stadtgerichtsgebäude ift der zweite 
Stock mit 3 Zimmern, einer Holzlege, Kels 
ler, a oben, Mafchgelegenheit, und 
mit aller Bequemlichkeit verſehen, bis Jacobi 
su verftiften. 

Ju Lit. E..Nro. 19. im Kramgäffel, find 
A Biel Jacobi zwei Läden zu vers 
miethen. 


Im Haufe Nro. 13. in der Hauptſtraße zu 
Stadrampof ift täglich ein ganzer Stock zu 
beziehen. — 

Auf dem St. Caſſianplatz Lit. E. Nro. 92, 
ift bis Ziel Jakobi ein Quartier zu verftiften, 
beftehend in 3 Zimmern, Kammer, Küche, 
MWafchgelegenheit und Boden. 


Auf dem Neupfarr» Pla 
iſt bis Ziel Jakobi der te Stock zu verftiften, 
beftehend in 4 Zimmern, ı Kammer, 2 Ku— 
hen, Wafchgelegenbeit und Boden, 


In Lit. D. Nro. 104. naͤchſt dem Wein⸗ 
thor ift big fommendes Ziel Fakobi ein Quar⸗ 
tier zu verftiften, beftehend in 2 Zimmern, ı 
Kabinet, ı Küche, Vorfleg, und ift Alles mit 
ginem Gatter zu verfperren. 


——— — 


Bis Fünftiges Fo Jatobi ift in Lit.D. 
Nro, 7. ber er to an eine Heine Haus⸗ 
haltung zu verftiften, 


In ber Gefandtenaaffe Lit. B. Nro. 49. 
ift ein geräumiger heizbarer Laden nebſt Zims 
mer, und im erſten Stock ein Quartier mit 
‚ aller Bequemlichkeit zu vermiethen, 


An ber Glocdenftraße Lit. B. Nro. 25, 
find big Ende Monats Mai taͤglich 3 Monat 













Lit. E, Nro 74, 


um mit ober ohne Meubels zu beziehen. 
ud). ift- dafelbft ein Vierteljahrg+» Quartier gu 
verſtiften. 

Ja Lit.G.Nro. 116. ift der zweite Stock 
su verftiften, beſtehend in drei heisbaren Zim« 
mern, Kammer, Küche und fonftiger Zugebör. 
Die Ausfiche ift in die Martmilianftraße. 


In Lit. B. Nro, 57. auf der Haid ift der 
erfte Stod, oder zur ebenen Erde ein großes 
Quartier mit aller Bequemlichkeit big Jakobi 
zu verſtiften. 


Ein einzelner Geiftlicher wuͤnſcht in einem 
ſtillen Haufe, nicht gar zu weit vom. f 
ein geräumiges, helles, hobes, reinlidieg 
Wohnzimmer, nebft Sclafjimmer, mie Deus 
bein, zu monatlicher Mierhe zu erhalten. Ans 
jeige in Lit. F. Nro 158. an der Halleruhr. 


a “ 
Dienftanbierende, oder Dienftfuchende: 


Es wuͤnſcht Jemand eine religidfe katholis 
ſche Perfon aufs Zimmer zu brfommen. Man 
neh dabei mehr auf Aufrichtiafeit und Mecht- 
haffenbeit, als auf großen Dierhjing ‚'tvels 
her jährlich nicht mehr ale 6 fl. beträgt. zu 
Lit H, Nro. 142. eine Stiege hoch, Thür 
Nummer 3. ift das Nähere zu erfragen. 


Zur Schloffer - Profeffion wird ein wohl 
erzogener Knabe unentgeldlic in die Lehre zu 
nebmen gefucht. Näheres im A. €. . 


Es wird ein treuer, rechtfchaffener Ichiger 
—— katholiſcher Religion gefucht, wel— 
cher ſchon in einer er diente, und gleich 
eintreten könnte, Das Weitere im A.E. - 
ee, 
Gefunden, verloren oder vermißt: 
Es iſt vergangene Woche ein Neftchen ſchwar⸗ 
zes Tuch im Faden Lit. C. Nro, 94, lteaen 
geblieben. Der fih darüber legitimirende Eis 
genthuͤmer kann folches gegen Erfag der Eins 
ruͤckungsgebuͤhr abholen. 








| Eapitalien: 

Es liegen zoofl. auf erjte und fichere Sons: 
thek im biefigen Stadtbezirke bereit. Wo? 
fagt dag A. €. 5 
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Bevblkerungsanzeige. Bernbard Maler, buͤrgerl. Kunſthaͤndler und Uhr 


acher. 
Begraben: Den 13. Mai._ Konrad Döbele 
An ber Dom- und Hauptpfarr zu giittmer, Theater: Gnrderobier, 64 Jabte ; 
Getraut 2 F Ak tanz Pirmater wiederholten Echlag un 
etrauts Den 12. Mai, Fra ; R 
Holieifoldat, mit der ledigen Margaret Engel. Inder St. a Ua 
Den 16. , Herr Emmeran drentbaler,, Diurnit ans, Den 10. Pr. Ä —— 
bei der —35 — Regierung, mit Jungfer Eliſe Dogs  Sumsreisae, Den 11. ae 843 


ler. — Cimon Sner, Beiſitzer, mit der ledigen an 

Mandalena Bertuger. i Pründnerin im St. Ehararinen » Spital, 77 Jahre 

Getauft: Den 13. Mai. Flifaberh, unehlih. alt, an der Vruwafleriuht, 

Den ı5. Andrä, Barer, Andrä —— Stadt⸗ — — — 

a I 
Begraben: Den tı. Wai. Joſeph, 15 Wo⸗ a) in der sbern Wrarr: 


hen alt, an der Krais, Vater, Joſerb Wa 2 ) : 
Faglöhner. Den 12. Walburga Free Getauft: Den 12, Mai, Llifaberbe Magdar 


er 
ufifuss Bartin von Stadtamhof, 72 \abze alt, Iene , Vater, Herr Jakob Kafpar Andreas Büblıng, 
an Mafferiuchr. — Theres, unehlih, 2 Aahre und Rufffoirigent und Kantor der.obern Stadsptarrei, 

6 Monate ait, an raten. Den 17. Auguſta, 6 Be ——— Den 10. Mai. Suſanng Ehiar 
Mottare alt, au häufiger Bräune, Vater, Wolfe befb, Kiste des Jobann Adam Cal, Bürgers: 
Dana San Merl, Poltzeifoldat. Den 18. Maria, und ee ae Sabre alt, an Alters⸗ 


uneblich, 6 Wochen alt, an Darmgicht. — Anna, fdwäce. Den 15. Elifaberhe, Gattin des Johanu 
wnehlich, 14 Tage alt, am A d Georg Lechner, Buͤrgers und Holimeflers , 75 Jahre 


n alt, an Wrersfchwäche. 
In der obern Stadtpfarr zu St. b) NER ey farr: 
Rupert: Betrant: Den so. Mai, - Here Georg Paul 

Getraut: Den Rn Mai. Andreas Braubart, Zum: Bürger und Boldarbeiter, Wittwer, mit 

iger, mit Junger Eleonora unafer Magdalene Weiß, von Srouberg. 

Himmelsfos. k Hegraben: Den 9. Mai. Chriſtiau Karl 
Setauft: Dem tt. Mai. Henriette Therefia, Heinrich, 4 Monate alt, an Abschrung, Pater, 

Vater, Georg Haufenberger, fürftl. Tariicher 2 But Johann Ferdinand Bürger, Könial. echnungss 

eier  vevilor, 


en 


Kommenden Dienftag den 25, dieß Monats Vormittags von 10 bis 12 Uber, werden auf diefleiti 
Getreidlaften am Oruberhaufe ER 6o Schäffel Haber gegen fogleich baare —53 at Dat ne atigem 
den salva ratificatione losgefchlagen , wozu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden. 

Regensburg den 18. Mai_1824, I 

SL ER ER 


Mauerer. Kraer, Ser. 


— 


Wöchentliche Anzeige ber — Schranne. 
15. Ma 24 
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Preife ber Victualten, weiche ein einer polizeglichen Tore unterliegen. 
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Gedbrudt und in baben bev €. €, Brend’s Wittwe, Blodengaffe, Lit. B. No. 26. 





Mittwoch den 26. Mai 1824. 





Polizei» DBerfügungen und Magiftratifche Befanntmachungen. 


(Das Wufdingen und Freiſprechen der Handwerks sLehrlinge betr.) 


Die über das Yufdingen und Freifprechen ber Handwerks + Lehrlinge beftehen. 
den Verordnungen merden nicht allenthalben eingehalten, weshalb man fich veranlaßt fiebt, 
die dießfälign Beftimmungen biemit Öffentlich befanut zu machen. 

I. Ein jeder Handwerker, welcher einen Jungen in die Lehre nehmen will, muß ſol⸗ 

chen gehörig aufdingen und bei_ber Polizei. Hbrigfeit einfchreiben laffen; auch die Meiſier⸗ 
Söhne genießen hierin Feine Befreliung, und muͤſſen bemmach in jenem Zeitpunfte, mo fie 
barprfähhlih zur Profeffion verwendet werden fönnen, aufgedungen und als Lehrlinge ange» 
eigt werben. 
* 11. Ein jeder Junge, ber in die Lehre aufgenommen wird, muß ſich daruͤber auswei⸗ 
fen, daß er dem Schul» und Religions. Interrichte fleißig deigewohnt habe, und aus. dem⸗ 
felven auch wirklich entlaffen fey. Ingleichen muß beim —WE ein Zeugniß uͤber den 
ordentlichen Beſuch der Feiertagsſchüle vorgelegt werden. 

IL, Den Vorſtehern oder Fuͤhrermeiſtern der Handwerks⸗Innungen iſt es zur Pflicht 
gemacht, Döforge zu tragen, baß die aufjunehmenden Lehrjungen bauptfächlic zu guten 
Meiftern im die Lehre gebracht werben, fo wie biefelben darüber zu wachen haben, daß ein 
Er kehrjung gehörig unterrichtet, und wenn er nicht hinreichende Handwerks⸗Kenniniſſe 
efigt, durchaus nicht ar Ali werde. . 

IV, Den Handwerks» Eehrlingen bleibt der Beſuch der Wirthshaͤuſer verboten, und 
wird im Betretungsfalle an ihnen ſowohl alg. an den nachfichtigen kehrherren und felbft an 
ben Wirtben nach Umftänden ‚mit Atreſt oder Gelbfirafe beahndet. 

ee m achten En u 

egensburg ben 24: Mal 1824, a 
Stadt. Mas iff ran. i 
Mauerer. Kraer, Sekt, 








Wenn die naͤchtliche Räumung von Dingerftätten und Abtritten in ſolchen Häufern, 
wo ber Dinger auf die Straße ausgetragen werden muß, zu einer Zeit gefchieht, mo weder 
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* 


Mondhelle herrſcht, noch die Straßenbeleuchtung Start findet, fo muß vor dem betreffenden 


Hayfe eine Laterne mir brennendem Fichte waͤ 


angebracht und unterhalten werden, daß bie 


tt Ma 
Mauerer. 


Megendburg am 21. Mat 1824. 
⸗ ee: SS tab 


b der ganzen Dauer der Arbeit in der Are 


orübergebenden fowohl die Dungerhau 
die dabei ftebenden Wägen genau bemerken fönnen. ae * Rn 
Die Nichterfüllung biefed Auftrages zieht eine 


Geldfirafe bis zu 3 fl. nach fich. 


giſtrat. 
Kraer, Sekr. 





Kreis ⸗ und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 


Nach dem eigenen Antrage der Ortbauer'ſchen Glaͤubiger und 
dem Debitweſen des Ortbauer'ſchen Anweſens durch Ausſchreibung fo 


mit der Univerſalkonkurs eroͤffnet, als: 


—— wird in 
gender Ediftstage, hie⸗ 


Samftag den ı2. Juni d. J. zur Anmeldung und geböriger Nachmweifung ber For⸗ 


derungen ; 


Samftag ben 10. Juli, zur Vorbringung ber Einreben gegen bie angemelbeten Fors 


derungen; 
Samflag ben 7. 


Auguft d. 3. zum Schlußverfahren, und zwar für die Meplif big 


um 20. Auguft, und für die Duplif bis zum 3, September Anichlüffig. 
Sämmtliche Gläubiger und Intereſſenten werden hiemit oͤffentlich, und unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erften Ediktstage bie Ausfchlieffung 


der Forderun 


von der gegenwärtigen Konkursmaſſe; dag Michterfcheinen an ben übrigen 


Evdiftstagen aber, die Ausſchlieſſung mit den an dieſem Tage vorzunehmenden Verhandlungen 


ur Folge habe. 
m. Üegensburg den 14. Mai 1824. 


nigl, Bater 


Gumpelzhaimer, Direktor. 


Kreid- und Stabtgeridt. 


Wiedemann. 





Mer an den Nachlaß der hier mit Zuruͤcklaſſung eines förmlichen Teftamentes verſtor⸗ 
benen Katharina Henfer, fuͤrſtlich primatiſchen Bedienteng ‚Witte aus na immer fir Rechts⸗ 


titeln Anfprüche zu baben glaubt, wird aufgefordert, felbe um fo 
ierorts geeignet anzumelden, ald nad Berlauf jener Frift ohne 
—— dieſe Nachlaßſache fortgeführt werden wird. 


— den 18. Mai 1824. 
göini. 


wiſſer binnen 30 Tagen 
üdficht auf ungemeldete 


.SRreid» und Stabtgeridt. 
Freih. v. Berger, Direktor. 


Paulus. 





fand» u. Herrſchaftsgerichtl. ſo wie auch 


andere amtliche Bekanntmachungen. 


— — — 


Aus Auftrag der Koͤniglichen Regierung 
des Regenkreiſes, Kammer der Finenſen, 
werben verſchiedene Kunſtſachen und Atter⸗ 
thumsgeraͤthſchaften in dem hieſigen Regie⸗ 
rungsgebaͤude auf 


Montag den 12. bed kommenden Mo—⸗ 
nats Juli, 


und die folgenden Tage von Frühe Moxgens 
8 big 12 Uhr, und Nachmittags von 2 bie 

Uhr an die Meiftbietenden gegen ſogleich 
aare Bezahlung von dem umterzeichneten 
Amte Sffentlich verfteigert werden. 
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Hiezu werben bie Liebhaber demnach oͤf⸗ 
fentlich eingeladen. 
Regensburg den 20. Mai 1824. 
Kön. Negierungs » Erpeditiongamt 
der Kammer ber Einonyen. 
Lobenhofer. 


— — — — — — 
Nachdem das Piſtolen » Schießen auf der 
biefigen Scießftätte im der dazu eigends be» 
ftimmten £okalitär bereits und zwar am Dien» 
flag den 25. Mat begonnen bat, und baun an 
jedem nachrolgenden Dienjiag um 3 Uhr Nach⸗ 
mittag fortgeiegt wird, fo wird dieſes biemit 
öffentlich befannt gemacht, mit dem Anhange, 
daß die Anftale getroffen ift, 

. a) daß jedem, melcher jeme Piſtolen nicht 
ſelbſi laden will, durch ein eigends auf: 
geſtelltes Indibiruum ſolches beſorgt 
werde; 

b) daß, zur Verminderung ber Unföften, 
jedesmal 2 Herren Schügen zufammen, 
ein Beftes zu geben haben, und 

* €) daß ein eigener Stand und Scheibe für 
Anfänger hergerichtet ſeye. 

Indem hiemit Liebhaber diefer edlen und 
müntichen Unterhaltung ergebenft eingeladen 
werden, ergeht zugleich an die Mannſchaft der 
——— — — der Aufruf, ſich bei dieſer 
für felbe fo nothwendigen Waffenuͤbung fleißig 
einzufinden. 

Kegensburg ben 26. Mai 1824 
8.3. Kommando bes Landwehr— 


Regiments der Stadt Re— 


$ ensburg. , 

v. Schmöger, Dberft und Commandant. 

R Joh. Mich. Meyer, Bierbraͤuer 
zu — Schuͤtzen⸗ 
meifter. 

Joh. Heine. Kloftermeter, Bier⸗ 

bräuer binter ber Mauer, Schi» 

Genmelifter. 


— 
Von einer ungenannt ſeyn wollenden Waiſe 
erhielten die Kranken des kathol. Krankenhaus 
8 3 fl. zur Labung. Im Namen derſelben 
toird dafür der milden Wohlthäterin herzlicher 
Dank dargebracht. 
Regensburg den 24. Mai 1824. | 
8. Domtfapl. Stıftungs.-Berwals 
tungs» Senat. 
Mac⸗Iver. 
— 


Das kathol. Krankenhaus erhielt von den 
Gefellen des ehrſamen Hutmacherhandwerks 
fi.— welches dankbar angezeigt wird. 

Regensburg den 18. Mat 1824. 
Königl, domkapitl. Stiftungs-Bers 
waltungs- Senat. 

Mac⸗JIver. 
Die dem Lehnroͤßler Schuͤller zu Regens⸗ 
burg gebörıge Islingerbergbreite .pr. 10 Tags 
werf,; am Islingerfahrtweg gelegen, foll auf 
Requiſition des fönigl. Kreis» und Stadt- 
gerichts Regensburg salva ratificatione oͤf⸗ 
fentlich verſteigert werden. * 
Man har demnach den Verkaufsterm'n auf 
Freitag den 25. Juni d. J. 
beftimmt, an twelchem fich die Kaufsliebhaber 
hierorts melden können. R j 
Decretum Stadtamhof ben 17. May 1224 
Königl. Landgericht Stadtamhof. 
* Wieland, Landrichter. 





WEHR ———— 
Alle jene, welche an den Ruͤcklaß des ver⸗ 
ſtorbenen Bedteuten Chriſtoph Sıro el 
irgend eine Forderung zu machen haben, wer⸗ 
den hiemit aufgefordert, ſolche binnen 30 
Tagen hierorts anzugeben und nachzumelfen, 
auberdejfen folche bei Audeinanderfegung ber 
Verlaffeuſchaft unberüdfichtigetbleiben würden. 
Regensburg den 10. Mat 1824. 
ürftl. Thurn und Tariſches 
ı  Eipilgeriht L Inftanz 
Sreih, v. Zeylam. 
Gruber: 


er Done Dur — — 

Ueber das Vermögen des Haͤuslers Georg 
Schmidbauer zu Tiefbrun ift die Gant 
rechtsträftigeerfannt worden, und werben dem⸗ 


nach folgende Ebdiktstage feltgefegt, und zur 


allgemeinen Kenntniß gebracht: 
I. zur Anmeldung und Nachweiſung der Fors 
derungen 
Dienftag ber 1. Juni b. %. 
1. zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen 
Dapsecing der ı. Juli, 
III. zur Schlußverbandlung, und zwar 
a) für die Replik 
Montag der 2. Auguſt 
b) für die Duplif \ 
Montag ber 16. Auguf, 


Yin- diefen T » jedesmal früh 9 Uhr, 
aben —282 Glaͤubiger des Haͤus⸗ 
ers Georg Schmidbauer bei hieſigem Gerichte 
u erſcheinen, auſſerdem zu gewaͤrtigen, daß 
Ihr ichterfcheinen am erften Ediktstage bie 
Ausfchließung der Forderung vom der gegen» 
wärtigen Gantmaffe, an den übrigen Editts⸗ 
tagen aber die Ausfchließung mit den an den⸗ 

— vorzunehmenden Handlungen zur Folge 


t. 

Zugleich werben alle diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermögen des Coms 
muns Schuldners in Handen haben, aufge 


orbdert, folches bei Vermeidung des nochmas 


gen Erſatzes, vg mit Vorbehalt ihrer 
Rechte, bei Gericht zu übergeben, 

Am erſten Epdiktstage wird zugleich ein 
britter Verſuch des Gutsverfaufes gemacht 
werben, und mird fich diesfalls auf die Aug, 
—— vom 28. März h. J. (Kreis⸗In⸗ 
telligenzblatt Et. 17. ©. 437.) bejogen. 

Köfering den ı. Mai 1824. 

Sraͤflich v. Lerchenfeld'ſches Patris 
monialgeriht L Kl. ee 
eBi 


n Folge Gantverbandlung gegen den 
Bäder Michael Kraus dahier wird beffen 
Anweſen, beftehend in dem ganz gemauerten 
Mohnhaufe ſamint Bäckerftätte und der darauf 
zabitirten Gerechtigkeit, einem aesimmerten 
Stadel, einem Hausgarten, 270 Pifang Feld» 
und ı5 Tagmwerf Wiesgrund am 

Dienftag ben 8. Juni 5. J. 

gerichtlich , jedoch salva ratificalione verſtel⸗ 
ert werden. Kaufsliebhaber, welche ſich über 
Beng. und Zahıungsfähigfeit, fo wie über die 
Erforderniffe der Gewerbsausuͤbung legal aus» 
weiſen tönnen, werden eingeladen, ihre Anbore 
an diefem Tage Vormittags big Schlag 12 
Uhr bei hieſigem Gerichte zu Protofol zu geben. 

Köfering den 14. Mai 182 
Gräflid_v. gerhenfeld’fihee Patri⸗ 
montalgericht J. Kl. Se " 
ebL. 








Dücheranzeigen, Unterrichts» u. Kunſt⸗ 
Sachen betreffend: 


Bu ben mufita)ife) · beflamatorifäpeh Vor 
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trägen, womit die hiefigen, Spmnaflaflen den 
erfreulichen Geburtstag unters allergnädigften 
Königs Mittwochs am 26. Mai, Nachmit 


tag von 33 Ubr an, in dem Gymnafiumsfaale 


vorfeſtlich begehen, ladet hiedurch unterthänig 
und geborfamit ein | 
._bas Eönigliche Stubienreftorat 
I. B. Weigl, Rektor. 
. 9. Saalfranf, Conreftor, 


—— 


Da ich in Erfahrung gebracht habe, daß 
fa fchon feit einiger Zeit das Gerucht ver 
reiter: als fen ich geionnen Megensburg zu 
verlaffen; fo finde ich mich dadurch veranlaßt 
iemit öffentlich zu erklären: daf ich in der 
igenfchaft eines praftifchen Arztes biefiger 
Stadt, in der ich durch eine hohe Regierungs⸗ 
Entfhhegu vom 14. Yuli 1827. beſtaͤttigt 
mwurbe, auf fünftig hier verbleiben, und 

mie bisher Medizin, Chirurgie und Augenheils 
funde ausüben mwerbe, A 

Regensburg den 24. Mai 1894. 
Dr. Stoehr, 

Lit. E. Nro, 68. naͤchſt 

der Hauptwache. 


Indem ich den edlen. Einwohnern. Negends 
durgs für ihren gütigen Beifall, den fie mie 
bei meinem.am 10. d. MR. abgebrannten Feuer 
werk fchenften , höflichft danfe , habe ich 
bie Ehre ein zweitss anzufündigen , welches 
das erftere an Pracht weit übertreffen und 
zur Feier bes hoben Geburtsfejtes Er, Maj. 
unferd allergnädigfien Könige, Ende diefeg 
Monats abgebiannt werden wird. Da ich 
jegt mehr Lokal ⸗ Keuneniffe habe umd den Ges 
fühmad der verehrten Gönner fenne, fo werde 
ic) für die Bequemlichkeit in der Anficht ſelbſt 
als auch für Sitze und Drbnung bie eifrigfte 
Sotge tragen, bitte daher um einen gütigen 
und zahlreichen Zufpruh Der Anfchlagzetrel 
wird das Naͤhere enthalten. Die alten Bils 
lets find fir die kuͤnftige Vorftellung ungilltig, 
.-. 39. Vidacovich, Kunftfeuerwerker, 


Unterjeichneter beehrt fich biermir anzu⸗ 
igen, daß er mit hoͤchſter Bewilligung der 
dal Kreis, Negierung (Kammer des ns 
nern vom 3. Mai, eröffnet durch Maniftrare. 
Dekret vom 6ten) Brivat-Unterricht im 
ber englifhen Sprade, ſowohl in feis 
ner Wohnung als außer dem Haufe, gegen 
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ſehr maͤßiges Honorar ertheilt. Auch 
verbindet er damit dem Unterricht im Rech⸗ 
nen, in ber einfachen umb doppelten Buch⸗ 
haltung, in deutſcher und frauzoͤſiſcher Sprache. 

Er ift am ficherfien täglich bie 8 Uhr 
Vormittags zu Haufe anzutreffen, und erjucht 
diejenigen, welche ihn in ihrer eignen Woh⸗ 
nung ju fprechen twünfchen, ihre Addreffen 
täglich bis ı Uhr Mittags (in feiner Abwes 
ſeñheit ſchriftlich) bei ihm abgeben zu laffen, 
indem Nachmittags niemand bafelbft zu finden 
ſeyn möchte, der Beſtellungen für ihn anneh⸗ 
men fann. 

Da der Unterzeichnete feit Kurzem mehrere 
Schuͤler in vorgenannten Fächern unterrich- 
tet, und einige derfelben in ber doppelten 


Buchhaltung im Laufe von ı2 big 15 Lehr⸗ 


ftunden vollfommen —— hat, ſo ſchmei⸗ 
chelt er ſich, daß ihm Eltern und Hausvaͤter 
ihre Söhne und Pflegebefohlene zur Unter⸗ 
weiſung in den aufgeführten Kenntniſſen an⸗ 
—— —— Mat ıg 
egensburg den 24. Mai 1824. 
Borharbt, Privar Epracd- und 
Rechnungs⸗Lehrer; in ber Glocken⸗ 
gafle L. B. Nro. 32. eine Stiege 
body, bei Frau WittweKlofiermeper. 


Da ich Endegunterzeichneter vom hiefigen 
Magiftrate als Bürger und Büceranriquar 
aufgenonmen, und als foldyer auch von ber 
2 Geeisnegierung beftärriget murbe, fo mache 
ich ſolches biemit oͤffentlich befannt, und er«- 
fuche zugleich das wiffenfhaftlihe Publikum, 
mich mit ihren geneigten Aufträgen zu beehren; 
wobei ich die billigften Bedingungen mit IBer- 
Een in allen Theilen der Wiſſenſchaften hiemit 
verfpreche. 

Meine Wohnung ift zur Zeit, und big ich 
einen oͤffentlichen Laden ankündigen merbe, 
Lit. H. Nro. 125. bet H. Pfann, bürgerl, 
DBrantmweinbrenner in ber Oſtengaſſe neben 
H. Roͤdel, bürgerl, Bierbräuer. 

Vorläufig bringe ich tolgende Bucher zur 
Anzeige, welche bei mir um bie nachgefrßten 
Preiſe zu haben find, ale: 
geoaraphifch allgemeines Ferifon, 4 Foliobde, 
6 fl. Grienewald Ehronif von Regensburg, 
Mfept. Folio. 615. 2fl. Falfenfteing Befchichte 
alter, mittlerer und neuerer Zeiten des Herjoge 


Mums und gbemaltaen Khntzreiche Baieen: 


ſelins hiſtoriſch 


3 Thle. Folio. München 763. I fl. Beſchrei⸗ 
bung von Paris und feinen Umgebungen in 
franzöfifcher Sprache. 53 Bde. mit ſehr vielen 
fayönen Kupfern, 2fl. Duval theoretifche An⸗ 
mweifung zur a und Voltigirfunft. Muͤn⸗ 
dien 822. ı g6 fr. Beaumont education 
complette, ou abr&g& de l’histoire ancienne, 
Il tom. ı2..Amst, 777. 54 fr. Harl, J. P. 
voilftändiges theoretifch-praftifches Handbuch 
der geſammten Steuer-Regulirung, 2 Bde. 
Erlangen, 2 fl. Haͤberlin Handbuch des 
teutſchen SER 3 Bde. 8. Berlin, 


—— 3 
—— den 24. Mat 1824. 
am Joſeph Eifenreih, 
Bürger und Bücherantiquar babier, 


Bei Augauftin, Bilcher » Antiquar find fol» 
gende Bücher zu haben: 

Sauguing framzöfiihe Grammatif, 1812. 
48 fr. Die Kunft zu Lieben m. fchdn. Vig« 
netten, ı fl. ı2 fr. Gleiches mir Gleichem, 
der Korb, die Unvermäplte v. be bee a4fr, 
Geßners Idyllen, ı8 fr. Schäffers Briefe 
auf einer Reiſe durch Franfreih, England, 
Holland und Italien, 2 5b. 36 fr. 561 Anek⸗ 
boten, 30 fr. Loren; reine Mathematit, 24 Er. 
Eoftanz curiofe Lebensgeſchichte, ı2 fr. Mich 
präbagogifche Reiſe, 36 fr. Offelii rerum 
Boicarum Sceriptores, 2 Folbd. 5 fl. 24 fr, 
Burgermeisteri Codex diplomaticus et Bib- 
liotheca Equestris 4. 4 dd. 3 fl. Schillers 
Theater; ser pn. 36 kr. Schillers Gedichte, 
3 Bde, ı fl.a4 fr. Schillers Geſchichte des 
Abfalls der Niederlande, 8, Leipz. 3 Bd. 2 fi. 

2 fr, Defien Braut von Meflina, 24 fr. . 

on Earlog, 2 Bd, ı fl. Geſchichte des z0jähs 
rigen Krieges, ı fl, Wallenjteing Lager und 
Tod, 2 Dd, 54 Fr. Marta Stuart, 30 Er, 
Verſchwoͤrung des Fiesto, zofr. Kabale und 
Liebe, 24 fr. Kleifts Gedichte, 24 fr. Foucroy 
Synoptiſche Tabellen über den ganzen Umfan 
ber Chemie, 2 fl. Roͤhls aftronomıfche Wiſ⸗ 
ſenſchaften 2 Bde. ı fl. Kericon, marbematifches 
nebſt Fogarıthmen, 2 Bd. ı fi. 30 fr. Klügle 
Nrithimerif, Geomerkie, Trigonontetrie, 30kx. 
Rau, Lehrbuch der Miueraloaie, ı818..2 fl, 
42 kr. Müllers marhemarifche Bibliothek, 1920. 
go fr. Neionarus Bemerkung neuere vom Bli» 
3 m. Kupf. 48 fr. Kaͤſtuers Grundriß der 

gperimentalphufif, 1820, 2 Bde. 2 fl. 24 fr. 


[4 
’ 


— 
An 
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Erabfiffements, Miethes Beränderungen 
u. Recommendationen ıe. betreffend: 


— 





:Würzburger-Wein 
1810er den Eimer zu 17 fl. 
Sommeracher-Wein 
1818er den Eimer 22 fl. die Maas 24 kr. 
Eschendorfer Vogelsburger, 
beste Gebirgslage, , 


1818er den Eimer 50 fl. die Bouteille 45 kr. 


1807er Rheinwein die Bouteille 1 fl. 
1811er detto die Bouteille 1-fl. 30 kr, 
(ohne Glas) : . 
ist zu haben bi riet 
Gottfried Buschmann, jun. 
Lit, C. Nro. 45. 17° 


In unterzeichnerer Handlung ſind auch dies 
en Sommer hindurch alle die befannten und 
ieher geführten Gattungen Mineralmäfler 
ächt, frifh und in den billigften 
Preifen zu haben, R 
s var gefätigen Abnahme empfiehlt fi ers 

e 
Sottlieb Paul Fabricius. 


(Die BVerloofung des Einraufs und Klingel 
bofs im Löniglichen Landgericht, Beückenau 
betreffend.) « 


Da Se. Majeſtät unſer Allergnaͤdigſter 
König nach dem Allerhoͤchſten Reſcript vom 
24. November v. T. die Beſtimmung des 
Mehrerlöfes für dag Armeninftirut ir nach 
gaͤnzlichem Abſatz der Looſe Sich vorbehalten, 
und der Gefchäftsführer iiber vier Wochen 
franf lag, wodurch die Feitung des Gefchäf- 
tes fchr aufgehalten murde, fo bat bag Gas 
rantie leifteade Koͤnigl. Fandaericht um den 
uten Zwed ganz zu ereg eben, beſchloſſen; 
dat die Ziehung gedachter Guͤter bis Fiinftis 
gen a hg und alsdann uns 
widerruflich aefcheben fole. ' 
Dileß zur Nachricht jedes Herren Eoflecteurg 
und Theilnebmerd. . _ 
- Hammelburg am. 12. Mat 1824. ., " 
F. AGoͤßmann Schultheis. v.Wankel, 
E, Landeichier, k. Landg. Eotumiffär. Eigenthuͤmer. 


Untergeichieter hat Die Ehre ergebenſt an. 
—A daß er in Regensburg die Niederlage 
eines allgemein, beltebien Eau-de la Reine 


oder Königin. Waffer, weiches vom jedem * 


Kenner dem beffen Koͤllniſchen Waffer vorges 
zogen wird, und an Eigenfchaften das Kdlinis 
ſche Waffer übertrifft, dem Kaufmann Xoh. 
Gottlieb BudnerLit. E. Nro. 34. über 
geben habe, und ſolches bei demſelben gan 
allein, ſowohl im Großen wie in Kleinen zu 
dem Fabrikpreis Von fl, 8 das Dusend und 
im einzelnen Slafchen zu 45Er. ganz ächt zu has 


‚ ben ift, Ich euipfehle dieſes Kabrifar als ets 


was ganz Seltenes und mohlgelungenes in. 
ländiiches Produkt an. 
ger F. A. Navis ” 


. 44 
Deſtilateur in München; 


Ich mache Jedermann zu wiſſen, daß ich: 
das Haus zum blauen Stern genannt, Lit, 
C."Nro. 123, in ber obern Bachgaſſe gefaüft 
und jegt bezogen habe. Ich erfuche daher 


‘ein verehrungsmwürdiges Publifum um. einen 


geneigten Zuſpruch, da man alle Fragnerar- 
titel von ber beften Qualität zu dem niedrig« 
en Marktpreid haben kann; beſonders alle 
attungen Käfe, ganz feine aͤchte Etimentbaler, 
chweiser, und dihte Limburger Kaͤſe zu. bem 
iligften Preifen Auch habe ich ſchoͤne feine 
rren» Strobhüte erhalten; einfache dag 
tuͤck ı fl. 6 fr., doppelte ı fl. 24 Er. 

— Maler, Fragner; 
Haus in ber obern Badı- 
. . gaffe, Faden an der Augus 

DE ——— flinerficche, | 


Da ich zufolge allerhoͤchſten Reſcripts 
vom 3. Februar dies Jahrs als Advokat hie⸗ 
her verſetzt wurde, und nunmehr in meinem 
Beſtimmungs⸗Orte angekommen bin; fo gebe 
ich mir die Ehre, dieſes hiemit zur oͤffentli⸗ 
chen Anzeige zu bringen, und empfehle mich 
hohadyungsvuoll. 

"Regensburg am 12. Mai 1924. 
“Te Köntger,:fönial, Advokat, 
Dr fogirt im goldiien Engel über zwei 
2 "fg, *-- 

Ich habe die Ehre meinen hochverehrlichen 
PR — ‚bie eraebenſte Anzeige zu 
machen , daß. ich ‚meine, bisherige Wohnung 
verlaffen, tb’ eitte andere Lit.“ A. Nto, 177, 
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| geberergaffe Herrn Oberländer. gegen: 

2 beisgen Er Zugleich bitte id), mir 

auch in der Fol * mir bisher geſchenktes 

rhalten. 

— —— Wilhelm Coldiz, 
Kufnermeiſter. 


Einem verehrũchen Publifum mache ich 
temit zu mwiffen, daß bei mir Baufand zu 
aben ift. Auch erbiete ich mich zum Hin⸗ 


oder Herfahren der Befchütte, Kalk, Steine 


Eh arte arb. 2 
buͤrgeri. Branntweinbrenners · Witt, 
we, logirt in der Wollwirkergaſſe 
Lit. A. Nro. 186. 


Dem verehrlihen Yublifum macht Unter 
chnete bekannt, daß fie den Faden am Ed 
es alten Rathhausgebaͤudes bezogen bat, und 
empfiehlt fich zu fernerm geneigten Zuſpruch. 
Johanna Petraſch 
Pußmacherin und Geſchaͤts⸗ 
führerin der Niederlage vom 
weiblichen Handarbeiten. 


Untergeichneter macht einem hohen Abel und 
dem verehrlichen Publikum die gehorfamfte 


Anzeige, daß bei ihm, am Donnerftag ben 27. 


Mai anfangend, und alle Donnerflage ben 
ganzen Sommer hindurch wohlbeſetzte Tanz⸗ 
muſik gehalten wird, und kalte und warme 
Speiſen und Getraͤnke zu jeder Stunde zu 
haben ſind, wozu gehorſamſt A 
| Pächter sum Lhus. 
Dei Unterzeichnetem iſt jede Woche zwei⸗ 
mal und zwar Dienſtags und Freitags Vor⸗ 
‚mittags Germ zu haben. 


Joſeph Griebel 
bürgerf, Branntweinbrenner. 


Auktlons anzelgen, Waaren u. andere Ges 
genftänbebetreffend, welche verfauft, oder 
zu Faufen gefucht werben. 

Dienftag den 8. Juni 1924 und folgende 
Tage , . Nachmittags S u ans ber 
Frau Kufnermeifter Wolfihen Behaufung im 
zweiten Stod, der ©t. ————— 
gegenüber in der Malerſtraße Lit, E, Nrq, 








"lichkeiten verſehen, ift in —— egen 


123. verſchiedene Mobilien, beſtehend in gol⸗ 
denen und ſilbernen Halsketten, Stockuhren, 
faͤrbigen Shwaltuͤchern, Spiegeln, Kanapee, 
Seſſeln von Kirſchbaumholz, detto Kommoden 
und verſchiedenen Gattungen Tiſchen, Bett⸗ 
aͤtten, worunter eine kaſtenfoͤrmige zn 
findlich, Büchern, Vücherftellen, einer Sie 
gelpreffe, eifernen umd blechernen Defen, zire 
nernen und erdenen Küchengefchirren, Waſch⸗ 
gefäkre, guten Borfenftern, Bouteillen und 
rügen, nebft mebrern andern brauchbaren 
Effekten, an ben Meiftbietenden gegen fogleich 
baare Bezahlung dem Jffentlihen Verkaufe 
ausgeſetzt. Das Merzeichniß ift bei dem 
Auftlonator Lehmeyer in feiner Behaus 
fung Lit. E. Nro. 147. umfonft zu haben. 


Es ift ein ludeigenes Haus fammt Hofe 
zaum und Brunnen, nebfi einem Garten mit 
guten Dbftbäumen verfehen, aus freier Hand 
zu verfaufen. Wo, ift im U. €. zu erfragen, 


6 ee ran 
a erden um billigen Preis verkauft, 
Näheres im 9. €. . uft 


mu 


Ein Haus mit Garten und allen Bequem 
biftgfte Bedingniffe zu verfaufen, ere 
im Enseig- Esepieir. — 


Es wird ein gutes Quer · Fortepiano billig gu: 
kaufen geſucht, wo moͤglich mit 6 Octaven. 
Naͤheres im A. C. 


In Lit. A. Nro. 93. find beſchlagene Laͤ⸗ 
ben auf fieben Fenfter, fo wie aud) eine Par⸗ 
tbie Pflafterfieine zu berfaufen. 


Täglich ift ein folid gebautes Haus mit 
einem fehe ſchoͤnen Obſt⸗ und Blumengarten, 
mit oder ohne Wirthsgerechtigkeit, zu ver 
Faufen ober — verſtiften. Das Nähere ift 
zu erfragen in Lit. H. Nro, 57, 


Zwei flarfe eiferne Dfenfüße, dann ein 
Kinder. Chatschen find um billigen Preis zu 
verfaufen. Näheres im N. €, 


Mehrere hundert Biegelpflafterfleine und 
ein eiferner Ofenheerd find zu verkaufen. 
Näheres im 9. €. > 


Quartiere und andere Sachen, welche 
zu vermierhen find, oder zu miethen ges 
fucht werden: 


Ein schönes Wohnhaus auf dem 
obern Wörth, an der- Stadtseite dem 
Weinthor gegenüber gelegen, mit 4 
Zimmern, mehreren Rammern , Küche, 
Keller und allen übrigen Bequemlich- 
keiten , auch der Promenade im Gar- 
ten, steht um einen sehr billigen 
Preis zu vermiethen. — Bei wem? 
im A. C. zu erfragen, 


Kitten in der Stadt, in einer ber ange 
nehmſten und gangbarjten Yage, der Augufti« 
nerfirche gegeniiber, wo fich zwei Hauptitr af 
em durchfreugen, ift ein fehr fchönes, mit als 
en Bequemlichfeiten verfebenes Quartier, Im 
erſten Stocke, fünftiges Ziel Jakobi zu ver- 
ftiften. Selbes beſteht aus einem großen Vor⸗ 
platze, einem Bor. und Bedienten Zimmer, 
acht hellen und fchönen, theils gemalten, 
theild tapezirten Zimmern , morumer ein 
großer Saal und ein Zimmer mie rorhen feide- 
nen, damaftenen Tapeten mit feidenen Vor» 

ängen von eben ber Farbe, alles im a 
uftande ſich befinden, mozu audy auf Ver 
angen große Tremeauf + Spiegel nebft Luſtres, 
mie auch Vorhänge und Rouleaux gegeben 
werden können. Ferner gehört aud dazu 
Küche, Keller, Stallung auf 5 bis 6 Pferde 
und noch fonft alle übrigen nöthigen Gelegen⸗ 
beiten. Näheres im. 

In Lit. B.. Nro. 34. auf der Haide ist 
ein schönes geschlossenes Quartier im er. 
sten Stock, mitoder ohne Stallung, nebst 
andern Bequemlichkeiten, auf künfliges 
Jakobi-Ziel zu vermiethen. 


— — 


m Keckiſchen Haute Lit..A, Nro. 91. in 
der Mollwirkerftraße, dem Färber gegenüber, 
Äft der ganze erfie Stod mit aller ugebör zu 


verftiften. 

In Lit. E. Nro. 119. ift ein Quartier, 
beftehend ın einem Zimmgr, Kammer und Kuͤ⸗ 
he, nebſt einem menbiiffen Monatzimmer zu 
vermiethen. 
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In T.it, G. Nro. 129. in ber Maxſtraße 
find in der erſten Etage 4 Zimmer, ı Kammer, 
Kühe, nebft Keller. und Waſchgelegenheit big 
zu vermiethen. 

In der St. Albauſtraße Lit D. Nro, 8 
iſt ein Stadel zu verſtiſten. 


In Lit, E. Nro. ı9 im Kramgäffel, find 
bis tünftiges- Ziel Jacobi zwei Fr zu > 


miethen. 


Im Haufe Nro. 13. in der Hauptſtr 
ER ne cr iſt taͤglich ein Arten San E 


»bezichen. 


Auf dem St. Eafftanplag Lit. E. Nro. 92. 
ift dis Ziel Jatebi ein Quartier zu verftiften , 
befiebend in 3 Zimmern, Kammer, Küche, 
MWafchgelegenheit und Boden. 


Auf dent Neupfarr- Plag Lit. E. Nro 74. 
iff big Ziel Jakodi der ze Stock zu verfliften, 


‚beftehend in 4 Zimmern, ı Kammer, 2 Kuͤ⸗ 
‚chen, Waſchgelegenheit und Boden. 


In Lit. O. Nro. 104. naͤchſt dem Wein⸗ 


thor iſt bis kommendes Ziel Jakobi ein Duar« 
“tier zu verſtiften, 
Kabinet, ı Küche, 
‘einem Garter zu veriperren. 


beftehend in 2 Zimmern, 1 
Borfleg ; uud ift Alles mit 


Bis kuͤnftiges Ziel YJarobi if in Lit. D. 
Nro, 7. der erfte Stod an eine Heine Hause 


bältung zu verftiften. 
In der Gefanbtengaffe Lit. B. Nro_49. 


iſt ein geräumiger heizbarer Eaden nebſt Zim- 


mer, und im erften Stod ein Quartier mie 
aller Bequenlichfeit zu vermiethen. 


In Lit.G.Nro, 116, iſt der weite Stock 
zu verftiften, beftebend in drei heisbaren Zim⸗ 
Kammer, Küche und fonftiger Zugehoͤr. 
Die Ausfiche ıft in die Martmilianftraße, 


In Lit. B. Nro, 57. auf ber Haid ift der 


erſte Stock, oder zur ebenen Erde ein großes 


Quartier mit. aller Bequemlichkeit big 
zu verftiften. 


In Lit. F. Nro. 88. neben Herrn Ma⸗ 
giſtraes » Rath Neumüller ift der ganze zte 
Stock mit der fehönften Ausficht über dem 

anzen Kräutermarft, Domplag, ÜRefidenj« 
aße big Über die Hauptwache, mebft aller 


afobf 


we Bequemlichteit, bis Jalobi zu ver 
- ftiften. 

Am obern Bach Lit, C. Nro. 110, iſt 
der zweite Stock zu verftiften, und Faun bie 
Jakobi bezogen werben. 

Am obern Wörth Lit, E. Nro. 182. find 
jtoei ſehr fchöne und angenehme mit aller Be- 
quemlichfeit verjehene Gartenhäufer, entiweber 
im Ganzen oder Stockweiſe, täglich zu vermie⸗ 
then; auch können auf Verlangen einzelne 

immer Monutmweife abgegeben werten. Das 
ihere hievon ift im ber Toscanifchen Hand» 
lung zu erfragen. 

In dem Haufe Lit. D. Nro, 185. am 
obern Woͤrth ſt dag Gartengras zu verjliften. 


Im Haus Lit. E Nro, 46. im Kramadß- 
chen it ein Quartier vorn heraus mit aller 
Bugebör zu verfliften, und kann bis Jakobi 
zogen werben. 

n Lit. F. Nro. 117. im Biſchofshof tft 
ein Duarrier von 6 Zimmern, Küche, Keller 
und Warchgelegenheit täglich zu verjtiften. 

In Lit. E, Nro, 49. in der Kramgaffe ift 
der zweite Stock, beftebend in 3 heizbaren 
Zimmern, ı Kammer, Küche und Holzlege, 
nebft den übrigen gehörigen Bequemlichkeiten, 
fogleich oder auch bis naͤchſtes Ziel zu beziehen. 

In der Glockengaſſe Lit. B. Nro. 25. iſt 
zu ebener Erde ein Monarzimmer mit oder oh» 
ne Meubeln zu beziehen, 

In der filbernen Fifchgaffe Lit. C. Nro. ar. 
ift der erfte Stock, beftehend in zwei heizbaren 
Zimmern, Kabinet, Küche und Speis, dann 
bazu gehöriger Holzlege, gemeinſchaftlichem 
Keller, Wafchgelegenheit und Wafchboden, alls 
täglich, oder auf das Jakobiziel zu verftifren. 


Dienftanbierende, oder Dienftfuchende: 


— — — 


Zur — — — wird ein wohl 
erzogener Knabe unentgeldlich in die Lehre zu 
nehmen geſucht. Näheres im A. €. 
Es wird ein treuer, rechtſchaffener lediger 
we katholiſcher Religion gefucht, wel⸗ 
er ſchon in einer Handlung diente, und gleich 
eintreten könnte, Daß Weitere im A. C. 


Halder Bogen zum 22 Gt, des Regensburger 





Ein junger Mann, ber fid) über Brauch, 
barfeir und moraliich-gute Aufführung durch 
Be aus weiſen Fonn, wuͤnſcht bei einer 

ee ald. Bedtenter Anftelung zu erhal 
ten. Nähere Auskunft ertheilt das A. C. 


In einem hieſigen Hauſe werden mehrere 
Koſtgeher in ober außer dem Haufe, gegen gute 
und billige Bedienung anzunehmen geſucht. 
Wo? ift im A. E. zu erfragen, 


Ein geſittetes Mädchen von bonneten Eltern, 
—— Religion, welches etwas in aller 
weiblichen Arbeit unterrichtet iſt, und I} 
feiner Arbeit entziehet, fann fogieich ober bi 
fommindeg Ziel in einem biefigen Buͤrgers⸗ 
haus als Haus» und Ladenmagd eintreten. 
Da es aber ein offenes Gewerbe ift, muß 


. man befonders wegen Treue und guter Auf 


führung überzeugt-feyn. Das Nähere ift im 
4. €. zu erfragen. 

Ein junger Menſch, welcher ferviren umb 
tranfchieren Fann , fo wie auch die Kellnerei 
verſteht, wuͤnſcht als Bedienter einen Plag 
zu erhalten. Nähere Ausfunft in A. €, 

Fin braver, etwas ftarfer evangelischer 
Knabe koͤnnte unter den billigften Bedingniffen 
täglidy im die Lehre treten; bei wen? erfährt 
man im A. €. _ 


Gefunden, verloren oder vermißt: 

Den 19. db. M. wurde vor dem. Jakobs—⸗ 
tbor ein goldener Ohrting gefunden. Der 
fi hieruͤber legitimirende Eigenthuͤmer kann 
ſolchen bei dem Schullehrer in Maria Ort 
egen Erftattung ber Einrüdungsgebühr abs 
olen. ; 

Es ift ein zahmer Kanarien » Nogel ent 
flogen, dem am linken Fuße ein Sporn vers 
ehrt angemwachfen if; mer folchen befißt, 
wird erfuhr, felben gegen eine Erkenntlichkeit 
von 2 fl. in Lit. A. Nro 2rı. abzugeben. 


Eapitalien: 


Es liegen 700 A.auf erfte und fichere Hypo» 
thet im es Stadtbezirke bereit. 97 
fagt dag N. €. 

— u 
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Bevdlferungsanzeige. In ber vr. Stabtpfarr zu St. 
In ber evangelifchen Gemeinde find in ver Bde t: Den 16. Mai. Emilie anjicta , 
gangener Woche — u a Bater, Joſeph Keim, 
egraben: i i. 

a) in der obern Pfarr: Soldat vom 8.9, 3ten fin Sa ee ur 
Getraut; Den 16. Mai. Daniel Andreas Alt, an Lungenfhtwindfucht. Den 17. Eubonı A, 
Rauchbar , Bürger = nu | sum nagen Einhorn —32** — ed ehrung Vater, Herr 
’ Jungfe el. R ⸗ int. — 

in ——53..* ungfer Arſula * hrs Satdarine_ 2 Keen Kr eis Ich 2 samt 


Den 17. Mat. ‚garete € 
fine, uneblihd, Den 20. Elifaberb “uliane or 
aune, Vater, Herr Matthias Friedtich Phiſtpp 
enger, Bürger, Wechiels und Wagren-⸗ Genfal, 

Begraben: Den 16. Mai, Johaun Georg, 
3 Jahre alt, an haͤutiger Bräune, Water, Georg 
Chriſtooh Denerlein, Bürger und] ordinärfahreuder 


Rüeifienburger s Bote. 


b) in der untern Pfarr: 
Getrant: Den ı7. Mai. Johaun Konrad 
MWurker, Bürger und Drechstermeiiier, Wittwer, 
mit Jungfer Anne Katbarine Gerber. . 
Gerauft: Den 16. Mai. Anne Marie, Bar 
ter, Aobamı Reinhard Nabhols, Bürger uud Buͤch⸗ 
fenmachermeiiter. Den 18. Sibolle Elifaberb, Dar 
ter, Georg Martbiad Feldhammer, Bürger und 
Baͤckermeiſter. ſ 
ter, Herr Johann Matthias Himmelſtoß, Wegmeis 
fter der Kön. Wegmeiſteter Regensburg. — Katbas 
rine Barbara, Vater, Ebriitan Gottlieb Zöllner, 
Burger und Seifenſtedermeiſter. 
egraben: Den 20. Mat. Iſabelle Barbara, 
uneblih, 3 Monate alt, an Erifluf. Den 22. 
Mofine Katharıne, unchlich, 1 Sabr alt, au Ge— 
därmebrand, 


Gertau 





n ber Dom» und Hauptpfarr 
J St, ride ee * 


Getraut: Den 11. Mai. Herr Adam Hette, 
Handelsmann, mit Anna Maria Reifinger. 
Getauft: Den 18. Mat, Johann Michael, 
Barer, Johann Echreiner, Bürger uud Hutmacher⸗ 
meifer au Stadtamhof. Den 20. Jodañn, Vater, 
Sohann Chriſtoph Willer, bürgerl- Wengermeiiter, 
— Emeram, unehlih. Den 21. Joſeph, Bater, 
Seus Sauer, Hausbefiger gu Stadtambof, Den 23. 
aria Elifaberh, Vater, Johann Grundler, Frauens 
Fleidermacher. — Kathating, umehlich, 
Begrabeunu: Den 17. Mau Fraujisfa Den, 
ledige Kıngelmacherd» Zuchter, 40 Jahre alt, an 
Waſſerſucht. Den 20. Johann, 18 Etunden alt, 
an Schwaͤche Vater, Arbann Echreiner, büraerl. 
Hutmacerneifter zu Stadtanıhof. Den 3. Das 


hochwehlgeb. Fräulein Johanna von Karg,_ penfios 


nırte Dbrifts Torhter, 42 Gabre alt, an Waſſerſucht. 
en 25. Eleonora Maria Kähl, von Wörth 96 
birtig, 78 Zaire alt, am Altersichtwäche, 


v 


. 


Den 19. Friederife Eliſabeih, Bar - 


r alt, an Frai ater , Ig⸗ 
na Hinterdorfer, Beifi a — Copfe 
uneblih, ı Jahr uud 9 Donate alt — * 336 


In der Königlichen Stiftgpfarr 
iedbermünfter: 


Begraben: Den 21. Mai. 
——— an —— — ig 
t iej, Dberlieutena . 8. 
12ten £in. Inf, Regiment. —— u" “ 


en 
Fremden-Anzeige. 


Bei Hrn. Baader im ſchwarzen Baͤrn logirten: 
(Vom ı. bis 8. Mai 1824.) 


ge. Meyer, Bortenmacher von Straubing. . 
oumont, Eommis von Bervierd. Deal an 
ner, Dart. von Caftl. Frau von Eberl, Kanorr 
ters » Batein von Neunburg v. W. Dr. v. Blank, 
Part., Hr. Winkler, Stadtger. Aſſeſſor, uud Hr, 
Biller, vient., ſaͤnmtlich von München, Jungf, 
Ambleger, Parı, von Hirſchwald, Hr. Stolj, und 
rt. Schon, Part. von Ofterbofen. Hr. Heber, 
oft. d. Med. von Kandehut. Hr. Meinfmann , 
Beiftliher, unb Hr. Henfe, Tpeolpg von Echis 
zur. Hr. Horn, Wirth von Nürnberg. Hr, 
ngel, Gutsbefiker von Weillerbach. Hr. Du 
Akadem. von Landshut. Dr. Stolj, Bartif, von 
Diterbofen. Dr. Bar. von Lichtenitern, Afadent. von 
Landshut. ud Schmidt, Dekt. der Medi;. von 
Woͤrth. Madauıe Diener, Vofifekretärs + Gattin von 
Amberg. Hr. Heyden, Sekretaͤr von München. 
Ir. Koͤnig, Kauf. von Bamberg, Frau v. Meyer, 
erichtshalters:Battin von Candersdorf. - Hr. Ans 
geter Hr. Verſch, Hr. Lindener, Äkadem. von 
andshut. Mad. Weidner, Cdngerin und Madem. 
Bangwolf, Advofatensr Tochter von München. Hr, 
Schmidt, Dr. Micheler, Hr. Pauſch, Hr. Bar. 
v Gugler, ſammtlich Afadem. von Landshut. Hr. 
Geyger, Cooperator von Geyerſtall. Hr. Bachmeyer, 
Aovofat von Straubing 
von Miehring. Hr. gehl, prelar.®er.Sefrer. von 
Etraubiig. _ Mad. Janes, Dffiiters Wittwe von 
Salzhurg. Hr. Bar, v. Belkofen, Arpell.Ber.Acceff. 
von Straubing. Hr. Froſt, Pfarrer und Hr. Schnets 
der, Partik. von Ried. Hr. Homburg, Akadem, 
von Würiburg. Hr. Schuller, Markt⸗Inſpekt. von 


ungfer Lickieder , Bartık, _ 


— — — 
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Mainz Hr. Wachenhuſen, Cadet von Linz. ar ler von Burabaslach. Frau Weiß, Wirtbin von 
Zirmann, Vartil, von Wien. Hr. Kim, 8 
Treuer, Kaufm. von Stuttgardt. eichelfofen. Dr. Mirh, Afadem. von Landshut, 


Tchierarge von Münden: Hr. Wanzer, der Chirur, -, von Eichſtaͤdt. Gr. Senger ? nooperater von 5 
‚ ’Kaufın. , und Hr. v. er, 


l, brik. N d der » 
Be os Rabe. "De. Mokurbal, A — fe rif. von Neufadı an der Ad. Hr. v. Schleiß, 
Wöchentlihe Anzeige der Regensburger Schranne, 

g Den 22. Mat 1824. | 

















Hentiger Bleibt im Berfaufs-Preife 

















* Neue | Samer 
Schrans 
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Sedruck und au baben beu ©. €. Brend’s Wirtme, Blndengaffe, Lit. B. No. 26. 





Mittwoch den 2. Juni 1824. 
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Polizei ‚Verfügungen und Magiſtratiſche Bekanntmachungen. 


(Das Aufdingen und Freiſprechen der Handwerks Lehrlinge betr.) 


Ne über das QAufdingen und Freifprehen ber Handwerks » Lehrlinge beſtehe 
den Verordnungen werden nicht alentyalben eingehalten, weshalb man ſich veranlaßt fieht, 
die dießfälligen Beſtimmungen hiemit Sffentlidy bekannt zu machen. 

1. Eın jeder Handwerker ,. welcher einen Jungen in die Lehre nehmen will, muß fo 
chen gedoͤrig aufdingen und dei der Polizei: Obsigfeit eimſchreiden laflen; auch die Reif 
Söhne genßen hierin Feine Befreiung, und müſſen demnach im jenem Zeitpunkte, wo fie 
—— zur Prof. ſſon verwendet werden Fönuen, aufgeduijgen und als ebrlufge anges 

t werben» » . j 
- I. Sin jeder Junge, ter in die Lehre aufgenommen wird, muß ſich darüber aus wei⸗ 
- fen, daß er dem Schul» und Religions. Unrerrichte fleißia beigetwohnt Habe, und aus dem⸗ 
felden aud) wirklich enttaffen ſey. Ingleichen muß ‚beim Freiſprechen eın Zeugniß über dep 
ordentlihen Beſuch der Feirragsfchule vorgelegt werben, ;. 

Ul. Den Vorſtehern oder Führermeiftern der Handwerks⸗Innungen iſt es zur Pflicht 
gemacht, Obſorge zu tragen, daß die aufzunchmenden Lehrjungen hauptſaͤchlich zu guten 
Meiftern in die Lehre gebracht werden, fo mie dieſelben daruͤter zu wachen haben, daß ein 
jeder Lehrſung gehoͤrig unterrichtet, und wenn er nicht hinrcichende Handwerts⸗Kennniſſe 
beſitzt, durchaus nicht freigeſprochen werde J —— IE er 

IV. Den Hantmerks. Lehrlingen bleibt ber Beſuch der Mirchsbäufer verkoten, und 


‚wird im Betreturgsfolle an ihnen ſowohl als an den nacfichtigen Lehrherren und felbft a 
den Wirtben nad) lmftänten * Yıre gen Lehrherren und felbft an 


ft oder Geldfirafe veahndet. 
Wornach ſich zu achten ift, En + 
Regensburg ben 24. Mat 1824. SINE; 
Stade Magier. 
! Manerer. y 2 Kraer, Ser, 
———— — 


Wenn die naͤchtliche Räumung son Düngerflätten und Abtritten in ſolchen Haͤuſern, 
wo der Dünger auf die Straße ausgetragen werden muß, ju einer Zeit geſchieht, wo weder 
Megensburger Mochendlatt Niro. 25. won Jahr 2874 R 
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Mondhelle Herrfcht, noch bie Straßenbeleuchtung Statt findet, fo'muß vor dem betreffenden 

Haufe eine Laterne mir brennendem Yichte während der ganzen Dauer der Arbeit in der Art 

angebracht und unterhalten werben, baß bie Woribergehenden fowopl die Dungerhanfen als 

die dabei ſtehenden Waͤgen genau, bemerfen können, er 

Die Nichterfüllung biefes Auftrages zieht eine Geldfirafe bi zu 3 A. nach fich. 
Negensburg am 21. Mai 1824. " — 

St'adt Magiſtrat. 

— Mauerer. R Kraer, Gefr. 


Im verfloffenen Monate Mai wurden bei unterfertigter Behörde nd ende Polizei⸗ 
Contradentionen ımterfucht und abgewandelt: Be - ae - * N 
1) ein Individuum wegen Diebftable; 
2) ein ———— wegen Verleitung zum Diebſtahl; 
3 ein Individuum wegen Tabackrauchens auf der Straße; 
4) eim Individuum wegen Verunreinigung ber Straße; . N 
5) fünf Judividuen wegen unterlaffener Reinigung der Straße; 
6) ſechs Individuen wegen unterlaffener Sperrung ber Hausthilren; 
) fieben Individuen wegen -Nachtichwärmeng; “. :P 
2 achtzehn Individuen wegen Erceffen dur Betrunfenheit. 
9) acht Individuen wegen gegenfeitiger Beſchimpfungen; 
10) zwei Individuen wegen thätlicher oh hair Zu 
Ir) neun und zwanzig Individuen wegen Bettelns und Vagirens; s 
12) eilf Individuen wegen Uebertretung der Marftorbnung; — 
13) drei Individuen wegen verbotenen Hauſitens; 
34) ein Individuum wegen unerlaubter Selbſthilfe; J 
15) ein Indwiduum wegen —— son Kundſchaften; — We 
16) ein Individuum murde wegen Diebftahl der treffenden Unterſuchungsbehoͤrde zugellefert. 
Regensburg am ı. juni 1824. ARE ST IE 
’ Stadt. Mic ygtirkraen inm. 
Mauerer . J Kraer, Sekr. 
Bei der unterfertigten Polizeibehoͤrde befinden ſich zum Theil ſchon ſeit geraumer Zeit 
bie unten naͤher —— — deren 336 nicht bekannt ſind. — 
Man fordert demnach alle diejenigen hiermit auf, welche allenfalls ein Eigenthums⸗ 
zecht hieran nachweifen koͤnnen, ſich binnen 4 Wochen und zwar längfteng bid zum ı. Juli 
diefes Jahres bei untergeichneter Behörde zu melden; midrigenfalls alle diejenigen Objefte 
:an welchen ein Eigenthumsrecht nicht veflamirt wurde, als herrnloſes Gut Öffentlich verfauft 
werden follen, und des Erloͤs hieraus dem Armenfond uͤbermacht werben wird, 
Megensburg den 28. Mai 1824. _ ie 
StadteMagiſtrat. 
a Mauerer. 





Kraer, Sekretaͤr. 


Drei zinnerne Suppenteller, ı Sichel, 1 baumwollenes Sacktuch mit A. J. B. ber 
zeichnet, ı hoͤlzerne Ulmertabackspfeife ſammt Rohry-z mefiingene Setzwaage mit, Futteral, 
4 verfchiedene Meffer, 3 blecherne: Läffeh, x barchetes Sürruc,.ı rothes Kinberfleid, ı Ter⸗ 

ol, 2 beſchlagene Halbmaastrıl e, 8 zinnerne Krugdeckeln, ı Parthie verfchiedenes altes 
—* 4 verſchiedene Ketten, 2 ltfetten, ı. Eperrfette, ı Aufhaltkette, 12 verſchiedene 
Ehlüffel, a Schneider. eleifen, 7 verfchiedene Schluͤſſel, ı lederner Beutel mit 9 Schlüfe 
‘“feln, ı fchwarz feidenes Halstuch, 2 rotb und blau geftreifte Halstücher, ı Paquet pi 7 

Anzen von Compofition atıf die Schlacht von Ta belle Allianse, und eben ſolchen Knoͤpfen, 
ı weiß baummollenes Sadtuch, a Paar Handſchuhe, 1 .große Sperrfette, ı eifesmer. Keil, 
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ugmeffer und ı Pflugfcharr, x Neibpagel und 2 Eifenflammern, x Säcel mit loͤſſern 
3 Diefler mit Seide, Bängeln, 3 alte Deifentepfe mie 
Köhren, x Sädel mit 3 Meffern, ı zinnerner Teler ſammt Buchfel, ı —— fammt 
anderem Eifen, 3 alte Saͤcke, ı alter Sad mit Abdreffe, ı kattunenes Halstuch, 2 meffin« 
gene Ringe von einem Pferdgefchirre, 1 Paquet Knöpfe von Compofition, ı Lappenhaube, 
ı mit bshmiihen Steinen belegte Schnalle, ı Pack mit Addreſſen, ı Paquet mit ı Felle, 2 
Schnappmefler, ı Stemmeifen, ı Meffer und ı Gchniger, 4 verfchiedene Gläfer, ı Negene 
dach, ı Stugen, ı Säbelklinge und ı Stod, auf 5 Priüge Kraufen ſamm Zugeb de, 2 
Sperrlette, I za ı Reibnagel, ‘7 Sperzfette, ı Sprengfette, ı Sprengfette, 2 
ren ‚ı Std Eifen, ı Hade, 2 Thürbänder, ı eiferne Schließe, ı eiferner Meif, 
z eif. Stange, 2 eif. Heine Stangen, ı Dfenftängel, 2 befti, ı betto, x eiferner Riegel, 
2 eif. Thürangeln, verſchiedenes altes Eifen, ı Duantiräs altes Eifen, ı Paar alte Side, 
ı Nofenkrang, x Furtuch, ı ſchwarz ferdenes Halstuh, ı rorh und blau geftreiftes und x 
roth und gelb getupftes alstuch, ı gen und blau getupfter Brufifleck, ı Parthie altes Eis 
en, 2 Aufbaltketten, 5 eiferne Klammern zu Dachrinnen, ı runder Hut, ı detto und 1 Ta⸗ 
adspfeife, ı Hut, 1 blanes Sactuh, x Körbel mit 4 Säcken, 2 Getreibfäcte, ı alte® , 
Züberl, ı weißer Frauenrock, ı braun und weiß gerupftes Halstuch, ı Anhängfädel, ı altes 
Körbel, ı Kürbe mit alten Kleidungsftäden, ı alte bölzerne Geldkaſſe, ı Brennzeug, ı 
Handfeuerfprige, ı runder Hut, ı rorh kattunene Schürze, ı weiß hamanenes Kleid, ı 
meißies Gilet, ı weiß und rorh baummollenes Halstuch, ı Gewehr, ı Paar Strümpfe, ı 
aanz alter blauer Bauernrod, ı Schachtel mit 1 Hut, 1 Waage und ı Pettſchaft mit C. A, 
T.r ı Pädchen alte Schuhe, ı gruͤn feidener Sonnenfhirm, ı Kupferplatte. 





7 


Kress und Stadtgerichtliche Befanntmachungen. 


Das der Viehhändlers.- Witwe Hirſchoogl angehoͤrige Haug Lit. F. Nro 168. wird 
auf Andringen eines Gläubigers zum Kaufe hiemit ausgefegt, und hiezu Tagfahrt auf 
Mittwoch den 23. Juny Vormittags ı Uhr 
anberaumt, Kaufsluftige aber eingeladen, ıhre Angebote zu Protokoll zu geben, und bie Mas 
tififation hierüber zu gemärtigen. 
Befhreibung bes HYirfhpvogelfdhen Haufe. 
Diefe Behaufung ift 72 Schuhe lang und 27 Schube tief, 4 Stockwerke Hoch ges 
mauert, mit einem gefchärten Dachftuble — ‚ und mit Ziegeln eingedeckt. 
a eriten Stode find 2 Hausflege, 2 Zimmer, 2 Kammern, ı Küche, ı Kamin umb 
2 Reller. 
— Im zweiten Stocke find 3 Zimmer, 3 Kammern, 3 Kuͤchen. 
m dritten Stoche find 3 Zimmer, 3 Kammern, 3 Küchen, ı Abtritt. 
k unausgebaut, hat 2 Höfe; im erften find 2 Hintergebäube. 
Daß erfte Gebäude ift 2 Stockwerke hoch gemauert, mit einem Pultdache verfehen, 
und mit Biegeln eingedeckt. 
m erfien Stocke ift ı Zimmer, ı Kammer, ı Kamin, 
m zweiten Stode ı Zimmer, ı Kömmer, ı Küche. 
as zweite Gebäude ift ein Etall auf 4 Pferde, mit einem Heu⸗- und Strohboden, 
bann mit einem Abtritte — nebft Dungfiätte verfehen. 
Im zweiten Hofe ift ı Brunnen, 4 Holzkammern von Hol; erbaut, und hat einen 
Garten mit Obfibäumen verfehen. " 
Regensburg ben 23. y 1824. 
8 reig- und Stadtgeridht. R 
Freih. 9. Verger, Direktor, Rothkopf. 


1J 


aß vierte Stockwerk i 


23° 
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Sand» it. Herrſchaftsgerlchtk. fo wie auch 
andere amtliche Bekanntmachungen. 


Aus Auftrag der Koͤniglichen Regierung 
bes Regenkreiſes, Kammer der Finanzen, 
werden verſchiedene Kunſtſachen und Alter⸗ 
thumsgerärhfchaften in dem hieſigen Regie⸗ 
zungsgebäude auf 
Montag den 12. des kommenden Mo 
\ ä na t s J u li, 
und die folgenden Zoge von Frühe Morgens 
8 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 2 bie 
Uhr an die Meiftdierenden gegen fogleidy 
Äsıre Bezahlung von dem unterzeichneten 
Binite öffentlich verfieigert werden. 
Hiezu werden, die Liebhaber demnach oͤf⸗ 
fentlich eingelehenh 
Megensburg den 2a, Mai 1824. 
Kim Regierungs » Erpeditiongame 
der Kammer ber Finanzen. 
Lobenhofer. 





Vom 
Iniglihen Kentamte Barbin 
— * kommenden Mittwoch den 9. Juni 
-L. %. Vormittag 10 Uhr auf den Aerarial⸗ 
fpeiher zum leeren Beutel im, Regensburg 
aug dem Erndte- Jahr 1823. 
150 Schhäffel Weit, 


100 * orn/ 


50, *« Suber 
salva ratificatione Sffentlich verfteigert, mo» 
ji man Kaufsliebhaber einladet. — 
Barbing am 30. Mat 182 


Dettl, £ Mentbeamter. 





dem Schuldenweſen bes Martin Ep⸗ 
venſtener von Aufhauſen werden auf dem 
runde des rechtskraͤftigen Gantdekretes vom 
20, et publ. 30. April d. J.nachſtehende 
gefegliche Ediktstage ausgeſchrieben, als: 

—* Anmeldung und Nachweiſung der 

“7 Rorderuhgen auf Sreitag pen aten 
ult db. J.; 

Jr. jur Vordringung der Einreden gegem 
die angemeldeten Bush auf Mitt» 
wocd den sten Auguftd. J; 

I, zur folüßlichen Verhandlung, und 

mar für die Replik auf Samflagben 


sten September d. J., und für 
bie Duplif auf Dienflag ben 28. 
September d. J. 

jedesmal Morgens 9 Uhr. 

Sämmtliche bekaunte und unbekannte Glaͤu⸗ 
biger haben an dieſen beſtimmten Tagen hier⸗ 
orts zu erſcheinen, auſſerdem zu gewaͤrtigen, 
daß das Nichterfcheinen am erſten Ediftärnge 
bie Ausfchlieffung ber Forderung vom der ge⸗ 
genmärtigen Sanfmaffe,' das: Nichterfcheinen 
an den uͤbrigen Ebdiktstagen aber die Aus— 
ſchlieſſung mit den an denſelben vorzunehmen⸗ 
den Handlungen zur geſetzlichen Folge habe. 

Zugleich werden die enigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinfchuld« 
ners im Handen haben, amfgefordert, folches 
— Vorbehalt ihrer Rechte bet Gericht zu 
eroͤffnen IR 

m erffen Ediktstage findet auch Die zweite 

ichtliche Werfteigerung bed bereits aueges 

hriebenen Anmefens flatt; Kaufsliebhaber 
mögen fich daher an diefem Tage melden. 

Etadtamhof den ao. Mai 1824. 


— Köntgl. Landgericht Stadrambof. 


Wieland, Landrichter, 


Alle jene, welche an den Rucklaß des ver 
orbenen Bedienten —— Strobl 
rgend eine Forderung zu machen haben, wer⸗ 

der hiemit aufgefordert , folhe binnen 30 - 
Tagen hierorts anzugeben und nachzumeifen, 
außerdeffen foldye bei Auseinanderfegung der 


Verlaſſenſchaft underuͤckſichtiget bjeiben wuͤrden. 


Regensburg den 10 Mat 1824. 
ürftl. Thurn und Tarifheg 
Civilgericht I. Inſtanz 
Freih. v. Ley Jam. 
Gruber. 


—r J — — — —ñ — — m — —— 
Ueber das Vermögen bes Häuslers Georg - 
Schmibbauer zw Tiefbeunn iſt die Gant 
rechtskraͤftig erkannt worden, und werden dem⸗ 
nach folgende Ediltstage fefigefegt und jur 
allgemeinen Kenntniß gebracht: — 
L. zur Anmeldung und Nachweifung ber For⸗ 
derungen . 
Dienftagberr. Yun! eb. J. 
U. zur Vorbringung des Einreden gegen 
die angemelberen Forderungen 
Donnerfiag ber». Juli, 
Ill. zur Schlußverbandlung, und zwar 
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a) fuͤr die Replik 

Montag der 2. Auguſt 
b) für die Zuplit 

Montag ber 16. Auauft. 

An diefen Tagen, jedeswal früh 9 Uhr, 
—— bie fämmtlichen Gläubiger des Haͤus— 
ers Georg Schmidbauer bei hiefirem Gerichte 
zu erfcheinen, aufferdem zu gewärtigen, daß 
ihr Michterfcheinen am erften Ediktstage die 
Ausſchließung der Forderung von der gegen» 
wärtigen Gantmaffe, am den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Nusfchliefung mit den an den» 
felben vorjunehmenden Handlungen zur Folge 
hab 


e. 
ugleſch werden alle diejenigen, welche 
ee von dem Vermögen des Com⸗ 
mun⸗Schuldners in Handen haben, aufge 
fordert, ſolches bei Wermetdung bes nochma» 
ligen Erfaßes, obwohl mit Vorbehalt ihrer 
Rechte, bei Gericht zu übergeben. 
Am erfien Ediktstage wird zugleich ein 


dritter Verſuch des Gutsverfaufes gemacht 


werden, und wird fich diesfalls auf die Aus. 
ſchreibung vom 28. März b. J. ( Kreis⸗In⸗ 
telligenzblare St. ı7. ©. 437.) bezogen. 
Köfering den ». Mai 1824. 
Gräflih v. Lerchenfeld'ſches Patri 
montalgeriht I. Kt. —— 
egl. 


des Bauers Anton 





Ueber das Vermo 


Geſer zu Scheuer ift die Sant rechtskraͤftig 


ertennt worden, unb werden demnach folgende 
Edifts. Tage feflgefege und zur allgemeinen 
Kenniniß gebracht: 
I. jur Anmeldung und gehörigen Nachwei⸗ 
fung der Forderungen 
Montag ber 28. Juni. J. 
U. jur Borbringung der Einreden gegen 
bie angemelteten Forderimaen 
Mittwoch der 28. Juli; 
I. zur Schlußverhanblung und jwar 
- 4) für die Replik 
Samſtag der 28. Auguff, 
b) zur Duplif 
Montag ber 13. September big 
jun 28. ejusd, elnſchluͤßig. 

An bdiefen Tagen jedesmal früb 8 Uhr has 
ben alle Gläubiger ded Bauers Anton Gefer 
bei hieſigem Gerichte zu erfcheinen, außerdem 
zu n, daß ihr Nichterfcheinen am 


erfien Ediftstege die Ausfchliefung ber For 
derung von der gegenwärtigen Gantmaffe, an 
den übrigen Ediftsragen aber die Augfchliefe 
fung mit den an bdenfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge babe. 

Zugleich merden alle diejenige, melde ire 
gend etwas von dem Vermögen bes Commun— 
Schulders im Handen baden, aufgefordert, 
ſolches bet Vermeidimg des nochmaligen Er— 
fıßes, obwohl mit Vorbehalt ihrer Nechte, bet 
Gericht zu übergeben. 

Köfering den 20, Mai 1824. 


Graf von Lerchenfeld'ſches Patrimo— 
nialgericht I Kl. Kfering. 
Pest. 


——— — 
m Folge Gantverhandlung gegen den 
Baͤcker Michael Kraus dahier wird deſſen 


Anweſen, beſtehend in dem ganz gemauterten 


Wohnhaufe fammt Baͤckerſtaͤtte und der darauf 
radicirten Gerechtigkeit, einem gejimmerten 
Stadel, einem Hausgarten, 270 Hifang Feld⸗ 
und ı5 Tagwerk Wiesgrund am 
Dienftag ben 8. Juni h. J. 

gerichtlich, gedoch salva ratificatione verſtei⸗ 
er werben. SKaufsliebhaber, welche ſich über 

fig. und Zahlungsfaͤhigkeit, fo tie über die 
Erforberniffe der Gewerdsaus ůbung legat aus» 
weiſen können, werden eingeladen, ihre Anbote 
an dieſem Tage Vormittags big Schlag ı=2 
Uhr bet biefigenr Gerichte * Protokoll zur geben, 

Köfering ben 14. Mat 1824. 


Gräflih u, Lerdhenfeld’ 8 
ar — — — ae 
etzl. 


‚Ueber dad gi des Soͤldners Micharf 
Pielmater von elkofen iſt die Gant 
rechtstraͤftig erlannt worden, und werden dem. 
nach folgende Ediktstage feftgefeßt und zur 
allgemeinen Kenntniß gebract: 
I. zur Anmeldung und Nachwelſung ter 
Beim EB der zo Juni 6.3 
woch der 30. Juni 5. 9. 
U. zur Vorbringung der — gegen die 
angemeldeten Forderungen 
— — der > Fell 
jur ußverbandlung und zwar 
a) fir bie Keplit — 
Montag der 30. Auguſt 





b) fir bie Duplik 

Dienflag der 14. September big ag. 
“ ejusd. inclusive, 

An dieſen a. jedesmal früh 9 Uhr has 
ben bie fämmtlichen Gläubiger des Sldners 
Michael Pielmater bei biefigem Gerichte zu 
erfcheinen, außerbem zu getwärtigen, daß ihr 
Nichterfcheinen am erften Ediftstage die Aus« 
fhließung der Forderung vom der gegenwaͤrti⸗ 
gen Gantmaffe, an den übrigen Ediktdtagen 
aber die Ausſchließung mit den an denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge babe, 
Zugleich werben alle diejenigen, melche ir, 
nd etwas von dem Vermögen des Commun⸗ 
chuldners in Handen haben, aufgefordert, 


fo 
ages, obwohl mit Vorbehalt ihrer Kechte 
— Gericht zu uͤbergeben. * 
Koͤfering am 21. Maid 1824. 
Graͤflich von Lerchenfeld'ſches Pa⸗ 
trimonialgericht J. Kl. ——— L 
eß 


Bei unterzeichneter Verwaltung ift aus 
dem Erndte- Fahr 1923. 
a) Heu beiläufig zoo Gentner, 
- b) Kom > 30 Schäffel 
gu verkaufen, 
Kaufsliebhaber find daher eingeladen, hie⸗ 
von nach Belieben, um einen billigen Preig 
gegen ſogleich baare Bezahlung bierorts ab» 


junehmen. 
Zeublig den 26. Mai 1R24. 

Königl. Freifrau v. Giefefhe Det 
nomie» und NRentenverwaltung 


Teublig. 


— — —— 


Ortner, Verwalter. 


Oeffentliche Dankeserſtattungen, Auf⸗ 
forderungen, Warnungen. 





Wie traurig und fehmerztich ber Berluft 
eines theuern Gatten und geliebten Freundes 
ung ift, fo erfreulich und tröftend ift die Theils 

ahme wahrer edler Freude, die ung ohne alle 
Ener fo [nel zu Theil ward, Der Ver 
ftorbene war ein Freund ber Armen, unterftügte 
fie auf das forgfältigfte, pflegte gerne mit ih⸗ 
nen Umgang zu haben, und vorzuͤglich war er 
gewiß ein ſehr religioͤſer, chriſtlicher, und im 


\ 


lches bei Vermeidung des nochmaligen Er— 
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allen feinen Gefhäften thätiger Mann.: Das 
—* ſey allen Freunden, Bekannten und Unbe⸗ 
annten, welche ben zu fruͤhe zu ſeinem Ruhe⸗ 
platze, den alle Sterblidyen wandern müffen, 
ohne alle Erwartung fo fehnell_ entichlafenen 
Gatten begleiteten, innigfter waͤrmſter Danf, 
Anna Marta Mofenmaper 
bürgerl. Baummwollhändlerin und 
alle Nofenmayerifche Freunde, 


Neidifche Menſchen fuchen mir meinen 
Verdienft zu fchmälern und meine Waare zu 
verachten. Ich kann aber Wr: und jede 

tobe wird eg beitätrtgen, baß ich Leber aller 

rt von befter Qualität fabrizire und um bils 
ligſte Preiſe verkaufe, weshalb ih mich in 
meinem neuen Quartiere Lit. F. Nro 29. bei 
— Sattlermeiſter Heifelbeg zur guͤtigen 

bnahme von Leder hoͤflichſt empfehle. 

Wenn uͤbrigens die zur Herabſetzung mel 
ner Gewerbe » Produkte ausgeffreuten Ders 
ldumdungen fortgefegt würden, fo müßte ich 
beten Urbeber glelhmoßl bei Gericht verfolgen, 

sund fie zur Warnung für andere Mitbürger 
—— zur allgemeinen Verachtung bekannt 
machen. 
Regensburg den 31. Mai 1824. 
Kafpar Gottlieb Naimer, 
Bürger und Pederermeifter, 











Bücheranzeigen, Unterrichts+ u. Kunſt⸗ 
Sachen betreffend: 


Durch eine gnaͤdigſte Entſchließung der 
koͤniglichen Negierung des Regenkreiſes vom 
20. März habe ich die Bewilligung zur Aus— 
übung der Medizin nach ihrem ganzen -Umfan« 
ge, in meiner Vaterftadt erhalten. Indem ich 
dieſes hiemit zur Öffentlichen Kenntniß bein 

e, bemerfe ich, daß ich Medizin, Ge⸗ 
urtshuülfe und operative Chirurgie 
ausüben werde. 

Diegensburg ben 28. Mai 1824. 

Georg Pföringer, 

Doct. Med. Chir. et Art. obst, 
Lit. A. Nro, 50, 


Theater - Nadridt. - 
Künftigen Montag ven % Juni wirb auf 
bem biefigen Theater aufgeführt: Der Frei⸗ 
(hüße, große Oper von Karl Maria v. We⸗ 
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ber. Die neuen Dekorationen von Theater- Bei Augauftin, Bücher , Antiquar find fol» 
Maler Herrn Bile. Die neuen Mafchinerien gende Bücher zu haben; 
von Theater» Meifter Deren Kümmel. Ob» Schillers Werke, 26 Bhe,, 16 fl. Maga: 
leich die erforderlich neuen Deforationen, zin von Kunff» und andern Sachen mit Kupf., 
afhinerien, und Garderobe fehr bedeutende I fl. Niücerinmerung an Dalbergs Leben, 
Auslagen verurfacht haben, fo werden bie von Rath Krämer m. Kupf., 48 fr. Narurs 
Preife der Plaͤtze doch nicht erhöht, nur Fin — mit 31 Kupf./ 48 ir. Vreislers Ans 
nen bie fonft üblichen Haug. Billeren nicht zu fangsgründe der Zeichentunſt, 24 fr. Scheis 
24 fr. auf das Parterre, und auf den zweiten bdenamts Mepertorium deg teutfchen Staates 
Plag gu 18 Fr., fondern nach den auf den Thea- und Lehenrechts, 4 Frbde., 2 fl. 24 fr. Ges 
terzettel angefegten Preifen ausgegeben werden. ſchichte Don Carlos, 12 fr. Goͤthes Electra, 
So ſehr dieje hochberuͤhmte per ſich früs ı2fr. Maiers eldbau⸗Catechtsmus, 12 fr, 
ber des allgemeinen Beifalls bier zu erfreuen £uftreifen durch Batern, Schwaben 2, ı2 Er; 
hatte, fo lebe ich doch in der vollen Ueberzeu- Anleitung zum Fichterziehen, Eifig- und Bier 
gung, bie verebrlichen Theaterfreunde durch brauen, Färben und Dleihen, 24 fr. Win- 
präzife Darfiellung und neue Mafchinerien kelmanns Caesareclogia c. fig. aeneis, 24 fr, 
auf eine angenehme Arr zu überrafchen, Taſchenbuch für Frauenzimmer, bie Schoͤn⸗ 
Dero heit zu erhalten, 24 fr. Klopſtocks Werke, 
ergebenfter 4fl. Jus otandi oder Trinfrecht, ı2 fr. Pie, 
Michael Fackier, Direftor. der fir frohe Sirfel, 12 ir. Shakespeare, 9 
—— Bde. Hfl. Bilderjaal der Gelchtten, 3 Sclbde, 
In der Magiftrats. Kanzlei find mit Xupf., 6A. Profpefte a)von Itegensburg, 
:oofe auf die allerhoͤchſt genehmigte und von 12 St. von Englörecht, b) von Breslau 29 ©r. 
em Gtabtmagiftrar Grraubing verbürgte und 42 St. verichlebene andere, 4fl. Derents 


Berloofund larvte Kapuciner, 24 fr. Dnanie der Frauens 
‚es Gaſthofs zur blauen Traube simmer für Eltern, "WVormänder, 24 fr. Vues 
n Straubing, de Sainte- Helene mentionndes ou Memo- 


vobei auch gı Geldnebengewinufte im Total, ziel d. M. le Comte.de las Cases, Fol. 1924. 
errage von 14600 fl. verbunden find, dag gt Taſchenbuch für Blumenfreunde, 24 fr. 
Stüc zu 2 fl. 24 fr. zu haben, und der Platt Schellers lateinifches: Kerifon, 3 Fribde. 8 fi. 
iezu dafelbft einsufehen. / Das Portrait Napoleons, geſtochen nach Da. 
Tr in —— 12 fl. Oeur- 
f res de I. Voltaireav, Fig. 8 Bbe.,afl. 42 kr. 
Br EIN — Subffribenten wird Faltenſteins Geſchichte alter, mittler und neue, 
iemit ganz ergebenft angejeigt, daß dag ter Zeit des großen Herzogthums und ehema⸗ 
uf den 3. Juni 1824. beftimmt geweſene De, Ugen —2 Baier, Sol., ı B.,48 fr. 
— Krankheits halber auf den ro, Bee biftorijches -Lericon, voltändig, 6 
umi d. 3. verlegt it olbde,af. 
egensburg ben 1. Juni 1824. Da ich Unterzeichneter vom iefigen . 
Adel pb Eefer, Schauſpieler. giſtrate als Buͤrger und 2 A 
n bee Montag. und Weiß'ſchen genommen, und als folder auch von der Kin. 
uchhandlun Du iſt zu —— Kreisregierung beftättiget wurde, fo mache ich 
Meyer's, C. H. G., Befchreibun des groſ⸗ ſolches hiemi befaunt, "und erſuche ugleich 
fen Brandes in Hof am 4. tember das wiffenfchaftliche Publifum, mich mit ihren 
1823. nebft Auszug aus der Gefchichte der geneigten ufträgen zu beebren; wobei ich bie 
Stabt und Predigt beim erften Gottes. illigſten Bedingungen mit Werfen in allen 
dienft nach dem Brandunglicd. Mit dem Thesen ber Wiflenfchaften verfpreche, Meine 
lithographirten Plane der Stadt Hof und ohnung ift zur Zeit, und big ich einen öffent 
dem neuen Bau⸗Plane. gr. 8. Hof, lichen Faden, anfindtgen merde Lit. H. Nro! 
eh, 40 Fr. 125. bei Hrn. Pfann, bürgerl. Brandiwein, 





büngert, Dierbiuye Safe neben Hrn. Mädel, Erabfiffemenes, Mieth PR: 


er änderungen 
>fere gi Ä 
fiihe und Buͤcher bei — Pe 4 ‚ar u, Necommendarionen ꝛc. betteffend 
Ehopfung von Ruͤdinget ı2 Soliobldtier, —— 


Würzburger.wo; 

von Architek« F 
— 15ñ. 1810er den Eimer zu IT 
36 fr. Furttenbach of architectura ci- 


r see Sommeracher. Wa;n 

Vilis, mit S Ku ern in olıo, My 2,5 25 

If. e — Krirgebaufunft, mır er 22 fl. die Maas 24 Kr, 

Kupfern, 4 Nüend. 736, 1. Wienericheg schendorfer y Belsburger, 
ich teftur., Kunſt⸗ uno Saulenbuch nis, be 

1 fl. 12 fr Voyape autour du monde, de 1818er denE;j 
‚eorge Anson, rne de cartes €t de figu- 


Nuͤn⸗ (ohne Glas) 


“Mn v . ist zu haben be; 
es Ocuvres de orat toms, 8. 776. 7 15% . 
2 Seſchichte der Häncıden —— Got — eo EN Jun. 
keit in Daiern, nebft der oe DIVE Ko, 1 10.45 
0:95 von Ungarn U Derzogs von; lederbatern rzeichn⸗ 
—A,——— n .ıfl,ıztr nnterfeichneter par o note ergeben a 


Neueli 804. 48 c Kenner dem beiten Kfuni en Waffer vorge 
hiſtoriſch atiſtiſche Be chreibung des Hoch: ogen wird, ee an * A Kelle 
Freunde von Theaterſtuden und Liebhaber bon I iu E.N 
ben ug en Schriften dei mir äufprechen , ; 
Am Ic) befige deren vie e. alletn ſowohl ie roßen als im Kleinen zu 
Franz Jofepp Eifenreig, ; * 
Bürger und Vücherantiguar, rn entifpreig von N.8 a oupend ER 


— su 45 fr. gan; Hr zu haben 
Unterzeichneter wid Die Ehre aben, . Ich empfehle Diefeg Fabrıfar ale etwa 
dem Wuniche mehrerer Funſtliebhader, ganz Seltenes und wohlgelungenes Inlindis 
bei Herrn Weingaftgeber und Gafferier & a ver ſches Produkt an. 
mann jur goldenen Glode am Donner 3. 4. Navi iia, 
ffag ale am 3. Juni balb — * Deftillareur in Diündyen, 
einen p ſikaliſch. chemiſ⸗ Magiſch un 
ee Erperimenten momiterin Deurfche It Commiffion wurde mir dag allgemein 
ands urdften Staͤdten und erften Univerfie beliebte Kiffinger Kagozji. ober Kurbrunnene 


fehr angenehmen Abend zu verſchaffen. um jur guͤtigen ahnahme, —- Der Krug foftee 
tegensburg 1924, 13 fr. und 100 Krüge fl, 27, 
Mechanifug Appel, Kegensburg 2, op Bien — 
Die 12 Jahrg.inge des Korrefpendenten Jo * * Nro, 3 meer 
bon und für Deutidylann bon ı8ır big 1922 


— —— 

gan; vVoljtändig und fauber in balbjährigen Sn unterzeichneter Handlung ſind auch die⸗ 

Einband gebunden, find um bitligen Preig zu fen Sommer bindurdy alle die befannten und 

berfaufen, Mo? fagt dag yy, €, bisher geführten Gattungen Mineralimäffer 
! 


1 - a 


aͤcht, friſch und in ben billigen 

Preifen u Haben. + na 
Zur igen Abnahme empfiehlt ſich er⸗ 

gebenft ! 


> -Untergeichneter macht einem hohen Adel und 
dem lin Yublifum die sheronpe 
Anzeige , daß bei ibm ale Donnerfiage ben 
ganzen Sommer hindurch mohlbefegte Tanz⸗ 


mufit gehalten wird, und falte und warme 


. Speifen und Getränfe zu jeder Stunde zu 
Baben find, wozu gehorſamſt —38* 
! 
Pächter zum hıser, 
Unterzeichneter macht biemit einem boben 
Adel und dem verehrungswürdigen Publikum 
die ehyebenfte Anzeige, daß die Schiffahrt nad) 
Einzing am zweiten Pfingſtfeiertage als den 7. 
Juni beainnen, und das Gefellichafreichiff 
jede Weche des Sonntags und Mittwochs 
N inabfahren wird. Der Preis für die Hin» 
ahrt ift A Perfon 6 fr. und eben fo zurüd, 
‚welcher Betrag jedesmal beim Einıritt bes 
ablt werden wolle, Die Abfahrt finder am 
dererthor präcis um 2 Uhr Nachmittags 
Start. Auch erbiete ich mich, Gefellfchaften 
nad Donauftauf ef: w. bilfie zu fabren, 
* u zahlrxeichem Beſuch empfiehlt ſich erge⸗ 
J 


Jacob Hoͤrndl, 
buͤrgerl. Schiffmeifter am obern 
. Wirth, Lit. D. Nro, 180, 


Unterjeichneter hat die Ehre befannt zu 
machen, daß er wöchentlich dreimal feine Wä- 
gen herein fchicht, nämlicd; Sonntags halb 2 
und 4 Ubr, Dienfiag und Donnerftag um 3 
Uhr. Die Perion bezahlt 6 fr. Die Wägen 
jum Abholen halten am Steinweg bei ber ehe⸗ 
malıgen Mauih, wozu höflich 82* 


— 
_Sterbsäusr in Arllar 


Da bie Unfergeichnere die Gertigkeit zur Be- 
forgung weiblicher Pusarbeiten befist, unb 
nsbefondere das n u von Strohhuͤten 
verſteht, fo empfiehlt fie ſich dem hohen Adel 

‚uud verehrungswurdigen Yublıfu gütigen 
Yufträgen in diefem Oefdfte, Die fe arwiß 


"Gottlieb Paul Fabricius. 


hr 
wird, 
Elife Schramm, 


logirt in der Marimilian + Straße 
Lit. G. Nro. 122, ju ebener Erde. 


Iufsiantapyrigen, Waaren u. andere Ge⸗ 
genftändeberreffend, weicheverfauft, oder 
zu ‚Faufen gefucht werben, 


Dienſtag ben 8. Junt 1824 und folgende 
Tage, —— 2 Uhr, —2 v 8* 
Frau Kufnermeiſter Wolf ſchen Behauſung im 
zweiten Stock, ber St. Caffıans- Kirche 
gegenüber in der Maleritraße Lit. E. Nro. 
123. verjchiedene Mobilien, beſtehend in gol⸗ 
benen und filbernen Halsketten, Stockuhren, 
färbigen Shwaltuͤchern, Spiegeln, Kunapee, 
Seſſeln von Kirſchdaumholz, detto Kommoden 
und verjchiedenen Gattungen Tifchen, Belt 
ie mworunter eine Eaftenförmige eichene 
efindlich, Büchern, Bücherfiellen, einer Sie⸗ 
geipzeile, eifernen und blechernen Defen, zin⸗ 
ernen und erdenen Küchengefchirren Kalb. 
geſchitr, guten Borfenitern, Bourelll 
Krügen, nebft mebrern andern brauchbaren 
Efieften, an den Meiſtbietenden gegen ſogleich 
.baare Bezahlung dem oͤffentlichen Verkaufe 
ausgefegt. Das Verzeichnif iſt bei dem 


J 
7 
. 








Auktionator Lehmeher in feiner Behau⸗ 


fung Lit. E. Nro 147. umſonſt zu haben. 


Montag den 14. Juni 1924 umd folgende 
Tage Vormittags 9 Uhr werden ‚im der Bes 
u sum goldenen Tamm Lit. B. Nro, 
52. Verlaſſenſchafts Efteften und Mobilien, 
mworunter fich ein Fleines Theater mit mehrern 
jdn gearbeiteten Figuren von Bildbauerars 

eit, eine Uniform, goldene Epauletts und 
Port-epdes, filberne Eß · und Kaffeeläffeln, 
Sad. und Stodubren, Mannd: und-Frauen- 
Kleidungen , Waͤſche, Betten, Watraben, 
Zinn, Kupfer, Meſſing, Epiegel, Zilder, 


apees, Seffel , Kommod und Kleider, 
ln Se wi ei T de, ein fie 
pferner res, 


efel, Ko ſenzeug und 
andere nüßliche achen befinten, anden Meift« 


bietenden gegen fogleid) baare Bezahlung oͤffent ⸗ 
lich verfleigert, 
+ . Bmidt, Auktionator. 


Halder Bogen zum 23 St. des Regensburger Wochenblatts 1324 


Bufriebenbeie zu erfüllen fi 


en und' 


* 


- erften 
ſtiften. Selbes beſteht aug einem großen Vor⸗ 
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Nachdem die am 24. Mai ausgeſchriebene 
Miefen » Verſteigerung zu Regendorf wegen 
eingetretener unguͤnſtiger Witterung nicht ſtatt 
finden fonnte, fo ift felbige auf Donnerſtag 


ben 10. Juni verlegt worden. 


Es wird ein gutes Quer: Forteptano billig zu 
Faufen gefücht, wo möglich mit 6 Detaven. 
Näperes im 4. €. * 


In Lit. A. Nro. 93. find beſchlagene La⸗ 
den auf fieben Fenſter, fo wie auch eine Par⸗ 
tie Pfiafterfleine zu verlaufee. 


Taͤglich ift ein folid gebautes Haus. mit 
einem Mehr foönen Dbf und Blumengarten, 
mit oder ohne Wirthsgerechtigkeit, zu ver- 
-faufen oder zu verfiiften. Das Fä ve ift 
zu erfragen in Lit. H. Nro, 57. 2 


Zwei ftarfe eiferne Dfenfüße, bann ein 
Kinder, Ehatschen find-um billigen Preis zu 
verkaufen. Näheres im 9. €. 


Mehrere hundert 7 elpflaſterſteine und 
ein eiſerner Ofenheer 
Naͤheres im A. C. 


Eine Parthie ganz guter leerer Oel⸗Faͤſſer 
mit und ohne eiferne Neife, von 3 bis 15 Er. 
Del haltend, find zu verfaufen, Wo? erfährt 
man im 9. e. 


Das berühmte Gaſthaus zum Pfaͤlzerhof 


in Burglengenfeld ‚ ift mit oder ohne Eiurich , 


tung aus freier Hand zu verlaufen, 

Es find 6 Garten» Kanapees und 3 Gar, 
ten-Tifche , arüh angefttihen, um billigen 
Preis zu verkaufen. Das Nähere im A. €. 


— — — — — — — — — 

Quartiere und andere Sachen, welche 

zu vermiethen ſind, oder zu miethen ge⸗ 
ſucht werden; 

Mitten in der Stadt, in einer der ange⸗ 
nehmften und gangbarften Lage, der Augufti- 
nerfirche gegenüber, wo ſich zwei Hauptſtr af 
—* durchfreuzen, iſt ein ſehr ſchoͤnes, mit als 
en Beguemlicht· iten verſehenes Quartier im 

Stoce, kuͤnftiges Ziel Yakobi zu ver 


ind zu verkaufen. . 


platze, einen: Bor» und Bedienten Zimmer, 
acht hellen und ‚schönen, theils gemalten, 
theils tapezietem Zimmern, worunter ein 
großer Saal und ein Zimmer mit rothen ſeide⸗ 
nen, bamaftenen Tapeten mit feidenen Bor» 

ängen von eben ber Farbe, alles im beften 

uftande fich befinden, wozu auch auf Wer 
langen große Tremeaur · Spiegel nebft Luſtres, 
wie auch Vorhänge und Rouleaux Hegrben 
‚werben fönnen.: Ferner gehört auch dazu 
EN — A 5 Pferde 
"und noch fonft alle übrigen nöthigen Gelegen⸗ 
beiten. Näheres im A, € 2 * 


In Lit. B. Nro. 34. auf der Haide ist 
ein schönes geschlossenes Quartier im er. 
sten Stock, mitoderohne Stallung, nebst 
andern Bequemlichkeiten, auf künftiges 
Jakobi-Ziel zu vermiethen. 


n Lit. E. Nro. 19. im Rramgäffel, find 


= 
bis Fünftiges Ziel Jacobi zwei Laͤden zu vers 
miethen. 


In Lit. G. Nro. 116, iſt ber zweite Stock 
zu verſtiften, beſtehend in drei heizbaren Zim⸗ 





mern, Kammer, Kuͤche und ſonſti oͤr. 
Die Ausficht if in die —A ai 


Am obern Bad Lit. C. Nro, -ıro, iſt 
ber zweite Stock zu verftiften, und Fann big 
‚Safobi bezogen werden. . . 


Am obern Wörth Lit. E, Nro. 182. find 
zwei fehr fchöne und angenehme mit aller Bes 
quemlichkeit verfehene Gartenbäufer, entiweber 
im Gapgen oder Stockweiſe, täglich zu vermie⸗ 
then; auch fönnen auf Berlangen einzelne 
games Monatweife abgegeben werden. Das 

aͤhere hievon ift in der Toscanifchen Hands 
lung. au erfragen. 

Sn dem Haufe Lit. D. Nro. 185. am 
obern Wörth ıft das Gartengrag zu — 
Im Haus Lit. E Nro,-46. im Kramgaͤ 
chen iſt ein Quartier vorn heraus mit * 
Zugehoͤr zu verſtiften, und kann bis Jakobi 
bezogen werden. 

n Lit, F. Nro. 117. im Biſchofshof iſt 
ein Quartier von 6 Zimmern, Kuͤche, Keller 
und Wajchgelegenheit täglich zu verſtiften. 
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In Lit E, Nro, 49. in der Kramgaſſe iſt 
er zweite Stock, beſtehend in 3 heizbaren 
jimmern, ı Kammer, Kuͤche und NHolzlege, 
ebft dem übrigen gehörigen Bequemlichkeitem, 
»gleich oder auch bie naͤchſtes Ziel zu beziehen. 


— — e e—— 


In der erg Lit. B. Nro, 25. ift 
u ebener Erde ein Monatzımmer mir oder oh» 
e Meubeln zu beziehen. 


In ber filbernen Fifchgaffe Lit. C_Nro. ar. 
t der erfte Stock, beftebend ın zwei heizbaren 
'immern, Kabinet, Küche und Speis, dann 
azu gehoͤriger Holzlege, gemeinfchaftlichem 
deller, Waſchgelegenheit und Waſchboden, all⸗ 
aglich, oder auf das Jakobiziel zu verſtiften. 
das Naͤhere iſt in Lit. OC. Nro. 42. zu ers 
ahren. 


n der Maximiliansſtraße Lit. G. Nro. 
7. ift der erfte Stock, beftehend in 7 Zim⸗ 
ern, Küche, Speig, Boden ‚Keller, Wafch« 
elegenheit, mir ober ohne Sallung auf 3 
)ferde und freiem Eintritt in Garten, big 
Ierbeiligen-zn verftiften. 

Lit. E. Nro, 53. ift auf das Allerhei⸗ 
Igel in dem erſten Stock ein Quartier 
u verftiften, beftehend in 4 in einander gehen⸗ 
en Zimmern, wovon 3 heijbar find, die. Aus⸗ 
icht gegen ben Domplatz; und drei heizbaren 
Jimmern, zwei Kanmern, einer Speife und 
duͤche, in dag Hinterbaus gehend, nebft Kel⸗ 
er, Holjlege, Wafchaelegen 


i vr Aa m — * 
t big kuͤnftiges Ziel Jakobi ein ſehr brauch⸗ 
ares und trodties Gewoͤlbe zu verftiften. 


Lit. D. Nro. 148. ift big Jakobi ein 
Wartier zu verftiften. * I 


Lit. A. Nro. 116. ift ein Quartier von 
; Simmern, Kammer, Küche, Speiß, Keller, 
Jolzlege und Wafchgelegenheit täglich zu bes 
iehen; auch kann der dabei befindliche Gar⸗ 
en als Promenade benugt werden. 

In Lit. E. Nro. 119. find zwei Quartiere, 
eftchend in Zimmer, Kammer und Küche, 
vebft einem meublirten Monatzimmer zu vers 
niethen. 

n Lit. F. Nro. 19. tft bie naͤchſtes Ziel 
yon ber dritte Stock, beftebend in brei 
immern, Küche und Keller, wobei ſich auch 


tund Stallung. 


4 


oder fonft einer Gelegenheit er 


Wafchgelegenheit befindet, zu ver iften; man 
bat die Aus ſicht in die Goliathſtrahe. Auch ift 
am Wadmarft ein Laden zu vermterhen. 


In Lit. B Nro. 37, auf der Haid iſt der 
erfte Stock, beftehend in zwei —* nnd zwei 
kleinen Zimmern, Kuͤche, Speis, Holzfen, 
Warchgelegenheit, Keller und gemeinfchaftlis 
chem Boden, bis Jakobi zu verftiften. 


In der Glocengaffe ift hintenhinaug, eine 
Stube nebft Kammer bie Jakobi zu verftiften, 
Näberes im A. €. 


BE ET ER ET re 
Dienftanbierende, oder Dienftfuchende: 


.— nn ann 


Es wird ein treuer, rechtſchaffener lediger 
— katholiſcher Religion geſucht, wel— 
er ſchon in einer Handlung diente, und gleich 
eintreten könnte, Das Weitere im A. €, 


In einem hiefigen Haufe werben mehrere 
Koftgeher in oder außer dem Haufe, gegen gute 
und billige Bedienung anzunehmen gefucht. 
Wo? ift im 9. €. zu erfragen. j 


Ein junger Menſch, welcher ferbiren und 
teänfchieren Fann , fo wie auch die Kellnerei 
verfteht,, 35 t als Bedienter einen Platz 
zu erhalten. Naͤhere Auskunft in A. €. 


Ein braver, etwas ſtarker evangelifcher 
Knabe könnte nnter den Sof Bebingniflen 
zo... . Lehre treten; bei wen? erfährt 


Zur Aushülfe im Hypothekenwesen 
wird ein in-diesem Fache erfahrnes Sub- 
jekt gesucht. Von wem? erfährt man 
ım A.C, 


Eine gute Köchin, evangelifcher Neligion 
und mit guten —88 uͤber ihr moraliſches 
Betragen verſehen, findet fuͤr naͤchſtes Ziel 


akobi einen annehinbaren Dienſt in einem hie⸗ 
sn Handlumgs » Haus. Dag Nähere im 
Eine Perfon wuͤnſcht mit einer Retour 
Ingolſtadt 


zu kommen. Das Naͤhere im A. 


— — — 


d 


X 
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Gefunden, verloren ober vermißt: 


Mittwoch den 19 v M. Abends ift vom 
der Regendruͤcke bis in das St. Karbarinen- 
Spital ein hölzerner mit Silber befchlagener 
Pfeifentopf, nach ungarifcher Art gefchnitten 
nebſt Rohr von Roßhaar, verloren gegangen. 

Der redliche Finder wird erfucht, denfelben 
gegen ein angemeffenes Douseur im Anzeige- 
Eomptoir abzugeben, 





Der Finder einer goldenen Vorſtecknadel, 
welche eine Schlange bildet, in deren in ei⸗ 
nen Kreis geivundenen Schweif eine Mofette 
gefaßt ift, wolle biefelbe auf dem Polizei» Bu- 


zeau übergeben. Ungemeffene Belohnung 
WER demfelben verfichert. 
egengburg den 30, Mai 1824. e 





Ein neuer grünfeidener Sonnenſchirm ift 
Irgendwo liegen gelaffen worden; ber ehrli— 
he Finder wird erſucht, gehen gegen Fr 
teuntlichkett im. Anzeigg » Eomptoir gefänigft 
abzugeben, j 


—— — — —— — ——— 


Capitalien; 


Auf erſte und fihhere Hypothek ift big Al- 

lerheiligen ein Kapital re big 3300 fl. 
auszuleihen, und das Naͤhere im U. €. zu 
erfahren. 





Bevolkerungs anzeige. 


— — — 
> 7 


n ber Dom. und Dauptpfare gu 
⸗ 4 


Betraut: Den 27. Mai. erg Metbberr, 
penfionirter königl. Saljarbeiter und Na regdcheee 
Wittwer, mit Juugfer Therefe 

d Pfarr⸗ 
‚ mit Euporofine Bamalsr, 


alt, am Schlagfluß. Deu 51. Die bohmwahlgeborue 
iftau Therelta v. Tänzel, f. b. Obrifliensenanfee 
ittwe, geborne Freyin von Matern, 68 Jahre 
alt, am Alteröfchwwäche. Den 1. Juni. YAuna Mäs 
ia, des Jhann Schheiner, Bürgers umd gem 
here zu Stadtanıhof Gattin, 24 Jahre 7 Mona 
alt, an Lungenvereiterung. — Ana Maria Kofens 
gFeien —2 Baumwolhaͤndlers⸗Gattin, 69 Jahre 
alt, an Abzehrung. Jungfer Thereie Haag; 
Sn s A PR a A t * = bmung. — 
ungfer alburg ledige Deuſtmagd vom 
Amberg, 54 Jahre alt, am Schlagfluß. - 


In ber obern Stabtpfarr zu Sf. 
Rupert: 
*F gtan fe: 8* Je Mai. eek an 
Jakobina Iſabela, uneblich. en 5. 
Martin, Vater, Der Bukas Wilhelm entz⸗ 
Bürger und Groshändler. — Marta Anna , Water, 
Joſeph Vilsmaier, Beiliser und Zimmergefele, 
Begraben; Den 27. Mai. Baul Dimp 
Blasichleirer, 50 dabır alt, am SchlayRuß. eh 
elle „Hurbl] L 1 JrotagE NER. Bug 
t. Thereſia, ı Jabr alt, au 
gegen fraukhaften Zahuens, Vater, Aobaun Dis 
ael Stübinger, Beifiper und Brduknecht, 


In der Königliden Stiftspfarz 
’ en Si r 


— buͤrgerl. Baumwollhaͤndler, 64 Jahre 


egraben; Den 26. Mai. Suſanna Huf⸗ 
ne — — Wittwe, 
AR 8⸗Wittwe, 74 Jahre alt, an U 


n b önigli Sti 
In ber a Rt ftspfare 


J * 


Getauft: Den 77. Mai. Maris a Kar 
Ha iefa, 8 ter, Dr. i 
Ohne "kur hub Berta, I Fehimaie, 





In der evangeliſchen Gemeinde find in vers 
sangener Woche 


a) in der obern Pfarr: 


_ Getduft: Deu 22. Mai, Charlotte U 

Mildelmine, uneblich. Den 23. Sodann Bel 

uneblih. Den 25. Fobanı Chriftoph, Water, %0s 
aun Nikolaus Dagen, Diiger und Meßgermeiſter. 
eu * —— ri u I Seh Ste⸗ 
an Dollmann er u . 

Me Besraben! Den 24 Ra at 


* 
Spanuer, Prindner im Bruderhaus, Mi ’ 
00 Jahre alt, an Altersſchwaͤche. Den 25. Clara 


Magdalene , 8 Jahre und 9 Monate alt, an Bräuug, 
Bater, Georg Konrad Schultheiß, duis und vor 
maliger Stiftwirth. iX 
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b) in ber untern Pfarr: 
Setaufts Den 235. Mai. Johann Georg, uns 


ich. 

Begraben: Den24 Mai. Maria Dorothea, 
itttve von Johann Andreas Hädel, Bürger und 
ıgelfchmidtmeifter, 44 Dahre alt, an Lungenver⸗ 
erung. Den 35. Sabine Karharıne, Bartin des 
hann WBogel , Bürgers und MWebermeifterd, 59 
Ihre alt, am Sebrfieter. Den 28. Carl Yortfried 
rebey, Bürfl. Thurn und Taxiſcher penfionirter 
fer, 70 Jahre 4 Monate alt, ant Nervenichlag, 








Fremden» Anzeige. 


ei Hrn. Baader im ſchwarzen Bärn logirten : 
(Vom 9. bie 35. Mai 1824.) 


Walter, Rechnungs Commifldr von München. 
r. Scheill, Stadtprediger von Landehut. Dr. 
er, Yieut. vom 8. Negim. von Paflau. Fr. Bauer, 
oft. d. Med. von Keutb. Hr, Danhanier,, Part. 
u Sulgbach. Hr. Heinrich, Landrichter von Pors 
ıtein. Dem, Steiger, Kfıns. Tochter von Des 
au. Hr. Eigel, Lederer von Pilshofen, Dr. 
nwobo a, Botaniker von Wien, Hr. Cabel, 
An. von Miesbaden. Hr Sack, Akad. von Hans 
w. Hr Haugwis, Akad. von Breslau. Hr. 
vielen, Forft Draft. von Bamberg. Dr. Bord, 
'ablfabrterPrietter, und Hr, von Lacher, Landger. 
Teer von Amberg. Frau Stober, H fmſtrs. Gat⸗ 
ı von Landshut. Hr. Wünich, Kim. von Bai— 
uth. Hr. Run, Unmaaee von München. _Hr. 
and, Advofar von Sradt Kemnath. Hr. v. Abel, 
ınfer vom 16. Idger Pataillon von Jugolſtadt. 
‘ad Mofer, Beamt, Gartin von Münden. Pr. 
tuchmäller, Goorer. von Straubing. Hr. Bruch 
ülter, Galttwırth non Tenfiadt a. d. W. N. Dr, 
reis, Part von Frankfurt a. M. urticher,, 


Hr. P 


Wöchentlihe Anzeige ber 





























Part., ! 
——— ig —5 von 
Jaͤger von Guteneck. Hr. von Yangen, Dan 
von ?. #. öfterr. Adgern von Eondanr, Dein. Ellen 
berger, Part. von Sulzbach. Mad. Haindi, Doks 
tors⸗Gattiu von Amberg. Dem. Eſter, Part., Hr, 
Kleinbauer, Hr. Arenitein, Hr. Hofmann und Sr 
Maut, art., jämmtlich von Galibach, Mad. Thos 
mann, Baratll. Arzts⸗Sattiu von Iugolſtadt. Hr 
Bellmann , Part. von Amberg. Hr. Vıcert, Kunß— 
Andier von Fürth. Dr. Lınf, Schaufpteler von 
ürnberg. Dr. Kleining, Landfchafts-Vlahler vo 
Dresden. Hr. Weigel, Bucbändler von Leipzig, 
3 Hoͤß, Gutsbeſitzer von Imenſtadt. Hr. vor 
itſchderg, Hauptin vom 15. Regm. von Laudau. 
ad. Schufon, Part. von München. Hr. Werts 
heimer, Vart. von London. Hr. Dilsheimker. Kfn, 
von Baireuth. Hr. Hendel, Sabrik. vom Schwar— 
enbach a. d. Saal. Hr. Blumenthal, Kfm. von 
ranffurt a. M. Hr. Pıhn, Dokt. d. M. von Tırts 
moning. Hr. Keller, Auditor vom 1. k. b. Jdgers 
Bataillon von Burgbaufen. Hr. Jakob, Part. von 
Münden. Hr. Weinberger, Steuer⸗Didtiſi von 
Dresden. Dr. Kopf, Dandelsnrann von Pfaffens 
hofen. Hr. Bar. v. Borberg, Obriſt und Commmans 
dant inf. fächfifch. Diensten von Coburg. Dr, Gier 
ginthaller , Architeft von Freiburg. Dem. Berner, 
und Dem. Bauer, Part. von StadtKemuath. Hr, 
v. Schmis, Juſpektor von Bodenwöhr. Hr. eis 
phamer, Juſpelier von Ulm. Hr. Kolb, Büchlens 
macer von München. Hr. Lamczan, Etud. von 
Manheim. Frau v. Hafenbradi, Bursbefiserin von 
Hoheuwarth. Hr. Loweneck, Lieut. vom 5. Ches 
veaurleg Regm- von Dillingen. Hr. Kruf, Fieu 
vom 2. Infanterie;Kegnr. von Würzburg, Sr. Kos 
nig, Kfm. von Weimar. Hr. Kefter, Wim., Hr, 
Hakel et, VDart., und Mad. Bär, Dierrenif. Gats 
tin, ſaͤmmtlich von München. Hr. Brodimsfu, Nros 
feiior En a une meiget, duotar und 
.‘ Sriftungs »Lailter von Landshut. . 
riefel, Affchor von Keldeım. en 


ui — — — — — — —— 


Regensburger Schranne. 


Hr. Winkler, Stadtger. 
DAN) 


_ 


Affeffor, und Hr, 


uchen, Dr. Raab, 











- Den 29. Mat 1824. 
mn 
Betraide | Woriger | Mens | Pamier | gentiger | Breistim) Pertanfis-Preife 
Gattung. | Del. | Bufahe, | nengand, Verkauf. Mes. | pöcher | mistierer | mindeße. 
‚Echäffel Schaͤffel Schäffel Schäffel 'Schäjlell fl. Fr. A. |fe.i fl. |. 
Waitzen — 135 135 129 6 9 | 9 8/42 8 Iıa 
tom ..| — | 19 19 19 — 5 — 4 's2| 4 '32| 
Faber. . 6 37 43 43 — 3 281 9 191 — 
— — — — ö— — — — ————— — 





Viertels / Bogen zu Niro, 25. des Regensburger Wochenblatts 1924, 
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Preiſe der Victuallen, meldy welche ein ns polizeplichen Tare unterliegen. 





Brodfap. CITLICH _ Wegen (Bil. Mes. Mäßer 
Ein ar Semel pı ıfke. I—| © |; #- | Erıoflfl.| Eripfl Erı pf 
Ein % yfel ... 5 ıtr. I—| 8| 3 - Gerolte Bere, mittlere _ - — = 
Ein Rodenfatb ps 1er. | 7lı7l—) Hafer — sem Ste 








Ein Rockenlaib p 6fkr. | 3]24| 2|— 

Ein Rockenlaib pı 3fr. 1128 1 

Ein Kipf pu. 4 fu. —pf. | ı 

Ein Ersichläib N fr. — pf. il 
Publicirt ben 29, — 1824, 


—X den * Ma 8 
u; 


dublicitt den 1, Mai ı 1824 









































‚Ein Maas Schentbier b. d. en .|i— 
Bril.me. mi! Basic . Fe: wirchen .I-1— 
| t 17. ecember 182 
PR — Fa EM . 1. of R P Ein MMaah weißes Bier . . . ” . | * — 
Scuineimehl . . Ja: sl -1331—i7 Publieirt Mai. 1824. 
Mittelmebl. - » » I rjaci—f—lasi —i si— ‘B. bene * 1. er. ı #f. 
gern! oe. . Pries——inl-j| 3 ige ® 8 Ochſe | 2 
ahmel . . . +. t=lız = 31— = a Fr den b . Yrenbart 0 een! 7| ı 
Nosgenmebl + . » 52 23 4 | ı | 
Romiiamebhl,_ . - +. | rj 4-16 — 4 Ein uns & A — 
Ineiaeuscies fein 4140|] 11 10|— ‚7 s Pr fund Eu u. —** —2 - 
Waißengries ordindre . 3|36 1186, 2173; 2j&in Pfund eich —— 
Serolite Bere, feine I-1—I—I—|— (—I20/—1| Wublicirt den 
rn AN — —— —— — —— — — — — ————— — — — LM N PAB — ———— 
Preiſe der Victuallen, durch die Freie Concurrenz regulirt. Dom 23. bis 8 29. Mai 1824, 
ülfenfrädte. fl tr. pf.bish. Er.pf. Aus ¶ Sewicht oder 
Erbien, gereite, die Was |- — sahl: | ESräde, . ir. bis g. kr 
ss Ungero ’ 5 un [mn m EEE —— 
Linſen, rothe — —|$ -1tE | | 
ss  tmeide A | — 41-1 —1- Samlı .ö 700 de⸗ rund — —F 14 
isten #0 — a ee | 180 31-1135 | 
one heuer  .ı -l3 ua — den/ huirer 180| mi au dp. |— 4! 5 
| ver * — — — — 
Mageres ber Rune hd. 9 el—| 3 I. — — Spanferkel. oe di I “ 2/04 
Kalbnend EEE ” —7 zum — | tdmme + + BG 5 _ se] ,48 
& aaffie ch a 0 a Ban: FAR, 30) 5 ‘ ; a 426 
Schweinefeiſh . ss I- | 8i—l—| Hi—liBänfe, rauhe a0 4 9 «l- 361-148 | 
€in Pfun N % — 4 -i- | ss  gepunte sCiy #9 ylı = ta | 
| Ein Zentuer Sa - 511 Enten, zaube I: ss vl 
Eine Kure ohne Emballage mit ss gepugte —I1 #8 ss I -I-I-i—| 
dem Nettogew. von 127 Pf. 719 * u ——— A El Er Ze Be tjac, 2— 
Unſchlitt, auegeiofl ver em. —* — 20 —AAlte Hahnen. 30 ⸗ 164 lg! 
ss unauögelaff. ; 14. — [35 — — Kapaunen. a Be 5 nr 7 205775 
Pf. Lichter, geaofl. m. baum. 2. -.20- —* Hübner, alte. 102| ss sI--Jio--ji5 
”„ » gej. mi. f. lein. D.I— sm en 5 junge 8 das Paar aui—i24 251 
Geier ganen . . «| lei 4 
ehren, ag Un. — A— Blade, nn De nd Pfund zu BR 15: vo Lg 
arpfe z lo F ⸗ ⸗ ⸗ Be e 28 
eu. der Gen 1-1 ı Schaaftwele „it (zn 
odenrrob, d- Roei iu 60. «7j-i7 e —— — 2 
Erdaͤpfel, der baier. ; — — — Buchenbol . 5 die Klaft. uf 648 ri 
Der b. Mexen baier. Küben _ a8 - —Sirtenboli ö Pi a 3 95 
Brdörrre Zwerichien, d. Waasi—| < ji Rifhling. . 7) J — „= 
Milch, unabgerahnte . . j—] 3l— | a * ie... ir 9 9 eis, | 
abgerabmie » » . al = R | h 





Stadt. esta 
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Ero. 24.) on 














Gedrudr und su baben beu C. E, Brend’s Wittwe, Blodengaffe, Lit. B. N®. 26 





Mittwoch den 9. Juni 1824. 





r ———— — — — — — 
Polizei» Verfuͤgungen und Magiſtratiſche Bekanntmachungen. 


Ja Folge gnaͤdigſter Anordnung der K. Regierung des Regenkreiſes, Rammer bes Innern 
werden biemit die allerhoͤd ſten Beſtimmungen, das Voltsſchulweſen im Negenkreiſe betref⸗ 
fend — wie ſolche bereits ım ızıen Srüde bes dies jaͤbrigen Kreis- Intelligenz» Blattes auge 
gefchr.eben find — auch durch das Kofal» Blatt hiemir der Gemeinde verkuͤndet. 
Negensburg den 2. Juni 1824. 
Stadt-Magifirac, 
Mauerer. Kraer, Sehr. 


An die fämmtlichen Polijen und Schulbehoͤrden im Regenkreiſe. 


(Das Bollkoſchulweſen im Jahre rs 34, und vorzüglich die Schul⸗Verſaͤumniſſe und Schul / Kon⸗ 
ferenjen betr.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs. 


Die allerhoͤchſte Stelle hat zwar, laut —— dd. 6. März d. J. (Num. Reser. 
2322.) aus dem tür bas Jahr 1833 srfiatteren Edyut: Hauptberichte wohlgefällig zu erieben 
erubet, daB man die auf den Jahııs» bericht für das Jahr 1855 ırlaff.nen Aufiräge (Kreid« 
ntel. Blatt 1823. St. 21.) ju volljieben und das Echulmeren des Kreifes überbaupt zu 
derbeffern fich beftrebt habe: da fich aber aus dem mit eingefchichten Berichten der Diſtrikts⸗ 
un Yofal. Schulinfpettionen ergeben bat, def jene Auftraͤge, vorzüglich im Berriffe ber 
Schulverfdumniffe und der monatiihen Echul- Konferenzen, von vielen Polizer und Schul⸗ 
Unterbehdrden nicht mit dem erforderlichen Ernfte, und baber n. nicht mit dem gewuͤnſch⸗ 
ten Erfolge in Vollzug gefegt worden find, indem die ſtrafbaren Schulverſaͤumniſſe z. B. in 
einem Diftritte 12,649, — In einem andern 19,783, und ın einem gar 33,017 betragen ha⸗ 
ben, — auch die Schulfonferenzen an einigen Drien, felbft in ben groͤßern Etädten, entwe⸗ 
der gar nicht oder doch micht vorſchrift und zweckmaͤßig gehalten worden find; — da fich 
—— aus dem eingeſchickten Berichten ergeben bat, daß mehrere Poltzeibehorben dur Befoͤr⸗ 
erung des Schulweſens nicht kraͤftig mitgewirkt baben; — fo haden Seine Koͤnigl Majeſtaͤt 
Alerböchft- Sich veranlaßt gefunden, folgende Beſtimmungen und Aufiraͤge zu erlaſſen: 


Regensburger Wochenblatt Neo, 24. vom Jahr 1824, 
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ur) Die fämmtlien mittelbaren und unmittelbaren Schulbehoͤrden des Kreifed wer⸗ 
ben wiederholt, und ernſtlichſt aufgeforserr, zur Vollziehung der allerhoͤchſten Eniſchließung 
vom 2 April 1823 (Intel. Sl St. 21) in oben erwanntem zweifachen Betreffe, — mif 
gu h 2 Jahres » Berichte eine vollftändige Ueberficht der nicht firafbaren und flrafbaren 

erfäumniffe. 
a) der Werk⸗ und 
b).ber Feiertagsfchulen, in jebem Diftrikte, vorzulegen, und diejenigen Polizeibehörben, 
welche zur Berreibung des Schuibefuches nicht ernftlic mitwirken, anzuzeigen.‘ 

2) Diefen Behoͤrden, und den Lokal» und Diftriftsfchuleninfpetrionen, und unmirtels 
baren Echulfommiffionen, wird auch bedeutet, daß Armuıh nicht als ein Grund angenoms - 
men werden fönne, faumfelige Eltern, welche ihre Kınder ohne hinreichende Urfache von 
der Schule ab» und zum Bertel anhalten, — von ber vorgeichricbenen Strafe frei zu laffen. — — 

Können = feine Geloftrafe erlegen, fo follen fie, nach dem Reſcripte vom 19. April - 
v. J. mit Arreft beftraft werden.’ — 

‚3) Werk» und Feiertagsfchäler und Schülerinnen, welche Wirthshaͤuſer und Tanz⸗ 
boͤden beiächen , find von ben einfchlägigen Polizeibehörden mit empfindlichen, und im Wie 
derholungsfalle mit gefchärften Strafen zu belegen.’ — 

„4) Da die Klagen der Diſtrikts⸗ und Lofalichuleninfpektionen über dag zunehmende 
Sittenverderbniß der erwachfenen Jugend und vorzüglich des Geſindes, als eine der Haupt⸗ 
urſachen, welche auf die moralijche Bildung der Sculjugend nachrheilia einwirken, und dies 
ſelbe nahebei unmöglich machen, immer lauter und häufiger werden; jo haben die fÄmmtlicheg 

olizet». und Schulbehoͤrden, mit der größten Sorgfalt und Anwendung aller geeigneien 

ittel, — im gemeinſchaftlichen Bemühen mit der Lofalgeiftiichfeit, diefem, das Wohl der 
einzelnen Familien, mie des Staates, gefährdenden Uebel abzuhelfen. — Vorzüglich find 
die Eitern, Vormuͤnder und Gemeindevorfteher aufzufordern, ftrenge auf Zucht und Sittlich⸗ 
Seit der errmachfenen Jugend und des Gefindes zu fehen, und die Echul» uͤnd Polizeibehoͤr⸗ 
den werden insbejontere anoewiefen, durch Belehrung, Warnung, Zurechtmeifung, und ges 
eignete Beftrafung der Unfirrlichfeit berielben entgegen zu arbeiren.‘’ 

5) Nah dem Inhalte der Berichte wird zwar der Lehrplan im allen Echulen befo'gt, 
und der Unterricht in den meiften mit gutem Erfolge eriheilt; jedoch wird der ‘Unterricht im - 
Singen und in der Gartentultur an febr vielen Orten vernachlärfiget. — Sehr viele Schu⸗ 
len haben gar feine Schulgärten, und an vielen Orten werden dieſe Gärten nicht zu ihrem 

wecke vertvendet. Man gewärtiger, daß die Diftriftd. und Lokalſchalbehoͤrden zum befferen 
etriebe diefes Unterrichts zweiges wirkſame Maasregeln erareifen werten. — 

Man wird jene Schul» und Polizeibehoͤrden, welche fich biern auszeichnen, der Aller 
hoͤchſten Stelle insbeiondere empfehlen, auch ihre Namen oͤffentlich befannt machen. 

„0 Es muß mit Ernft darauf beftanden merben, daß die Lehrmanuale und Zenſur⸗ 
bikcher ın allen Schulen, wo es noch nicht gefchehen ıft, eingeführt werven ' 

7) Da die Konftitutiongmebaille, laut der Anzeigen mehrerer Diſtrikts⸗Inſpek tionen, 
bet den. öffentlichen Prüfungen, der befichenden allerhöchften Vorſchrift ungeachtet, nicht 
baden vorgezeigt werden fönnen, teil bie Ortsvorſteher, zugleich Beifiger der Lokal⸗ 
infpeftion, den Prüfungen gar nicht beimohnen, und die Mebarlle, welche fie in Verwahrung 
haben, su dem genannten Zwecke nicht herausgeben; fo find dieſe Drtsvorfteher, welche von 
der Diſtriktsinſpektion dem Fandgerichte genannt werben follen, von biefem deshalb zu recht 
gu weiſen, und mern fie kuͤnftig nicht Felge letften, mit einer Ordnungsſtrafe zur belegen‘ — 

3) Die Fortbildung der Schullehrer wird in mehreren Diftriften nicht mit dem erfor 
berlichen Eifer betrieben.’ 

Mar wird daher die Infpektoren dieſer Diftrifte, und bie eifrinften Rofalinfpeftoren, 
eigents auffordern, fich diefer fo wichtigen Angelegenheit thaͤtig anzımehmen, und daher auch 
file die Gegenden, wo dag Klima und tie weite Entfernung der Schulorte die monatlichen 
Zufammenfünfte der Lehrer nicht wohl geſtattet, — ben von dem verfiorbenen würdigen Dis 
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ſtriktsſchulinſpektor und Pfarrer von Enbuber (zu Großmaͤhring) gemachten umb von ber 
allerhoͤchſten Stelle beirällig genehmigten Vorfchlag bekannt machen, damit er in Anwendung 
gebracht werden koͤnne, body fo, daß die Lehrer nicht nur alle halbe, fondern alle Vierte 
jahre, zufammen fommen follen. — 

„9) Den Schullehrern, welche bie Verrichtungen eines Unterauffchlägers übernommen 
haben, ift zu bedeuten, daß fie wegen biefer Verrichtungen nie eine Schulzeit verfäumen, 
oder den Unterricht unterbrechen, oder abfürzen dürfen, mit dem Beifage, daß ihnen, bei 
—— Falle einer ſolchen Verſaͤumniß der Unteraufichlägerd »Dienft werde abgenommen 
werden. — — 

„ı0) An allen Orten, wo jüdifhe Kinder die chriſtlichen Schulen zu beſuchen haben, 
follen die Judenvorſteher ernſtlichſt angewieſen werden, das Verzeichniß der fehulpflichtigen 
Kinder der Lokalichuibehärde, vor dem Anfange bes Schuljahres, zu überreichen.’ — 

‚ır) Den von den Diftriftd» und unmittelbaren Lo alichulbehörden angerühmten Lofals 
fhulinfpeftoren, Hilfsprieftern, Lehrern und Pehrerinnen, Gebilfen und Sehilfinnen, die fidh 
durch Dienfteifer, Fleiß und treue ge dann den Schul» und ugendfreunden ’ 
die fich u befondere Wohlthätigkeit fir die Schulen und armen Sculfinder, ausgezeiche 
net haben, fol von den erfigenannten Behörden bag befondere allerhoͤchſte Wohlgefallen Sets 
ner önigl. Majeftät, entweder fchriftlich, oder bei Gelegenheit der Schulvifitationen, zu 
etfennen gegeben werden.“ — 

Diefe allerhoͤchſten Beſtimmungen follen von ben Polizeibehoͤrden, wie bie vom 19. 
April 1823, den Gemeinden durch Sffentliche Verkündung befannt gemacht, und — mie es 
im vorigen Jahre mit Nugen gefchehen ift, — in eigenen gebructen Eremplaren, (welche 
bei der Königl. ntelligenzblatt» Redaktion gegen Bezahlung abgeholt werden müffen) an bag 
gefammte Lehrperfonale und die Lokalinſpektionen, vertheiler werden. 

Schlüßlich werben ſaͤmmtliche Polizeis und Schulbehsrden auf die Beflimmung vom 
1. Mat vorigen Jahrg 8. 3. lit. b. bingewiefen, 

Megensburg den 26. Mär; 1824. 

Königl, baier. Regierung bes Regenkreiſes (Kammer des Innern). 
Freih. v. Dirnberg, Präfident, 

Schmitt, Direktor, 

- v. Heckel, Sek. 





Bel ber unterfertigten Voligeibehörde befinden fich zum Theil fchon fett geraumer Zeit 
bie unten näher bezeichneten Gegenftände, deren Eigenthümer nicht bekannt find. . 

Man fordert demnach alle diejenigen hiermit auf, melde allenfalls ein Eigenthums⸗ 
recht hieran nachmeifen koͤnnen, fich binnen 4 Wochen und zwar länafteng bis zum 1. Juli 
biefes Jahres bei unterzeichneter Behoͤrde zu melden; midrigenfalls alle diejenigen Obſekte 
an welchen ein Eigenthunsrecht nicht reflamirt wurde, als herrnlofes Gut Öffentlich verkau 
werden follen, und der Erloͤs Hieraus dem Armenfond übermacht werden wird, 

Regensburg den 28. Mai 1924. — 

StadteMagiſtrat. 
FR © Mauerer. Kraer, Sekretär, 


— 


Drei — Suppenteller, ı Sichel, 1 baumwollenes Sacktuch mit A. J. B. be 
zeichnet, ı hoͤljerne Ulmertabackspfeife ſammt Rohr, ı meſſingene Setzwaage mit Futteral, 
4 verſchiedene Meſſer, = blecherne Loͤffel, 1 barchetes Fuͤrtuch, ı rothes Kinderkleid, ı Ter⸗ 
— 2 beſchlagene Halbmaaskruͤge, 8 zinnerne Krugdeckeln, ı Parthie verſchiedenes altes 

ifen 4 verfchiedene Ketten, 2 dar tfetten, 1 Sperrtette, ı Aufbaltfette, 12 verfchtebene 
Schiff 12 a Blue ‚ 7 verfchiedene ae z lederner- Beutel mit 9 Schlüf 
fein, 2 ſchwarj feidenes Halstuch, a rorh und bIAM gefireifte Halstuͤcher, ı Paquet wit y 

24 


\ 
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Mützen von Eompofitlon auf bie Schlacht von la belle Allianse, und eben .folchen nd 
4 weiß baummollenes Sadtud), 2 Paar Handihuhe, ı aroße ‚Spertferte, . Tess KH 
2 DAugmeffer und » Pflugfhart, ı Neibnagel und 2 Eifentlammern, ı Säcel mir 4 Exchiölfern, 
ı Meffer mit Scheide, ı Paquer mit 1 Seiher ıumd ı2 Adnan. 3 alte Pfeifentöpfe mit 
Köpıen, ı Sädel mit 3 Meflern, ı zinnerner Teller fammt Büchfel, ı Spitzhammer ſammt 
anderem Eiſen, 3 alte aͤcke, ı alter Sack mit Addreffe, 1 kattunenes Halstuch, 2 meſſin⸗ 
gene Ringe von einem Pferdgeſchirre, 1 Paquet Knoͤpfe von Kompofition, ı Lappenbaube, 
1 mit böhmiichen Steinen befegte Schnalle, ı Pack mit Addreffen, ı Paquet mit ı Selle, 2 
Echnappmefler, 1 Stemmeifen, 1 Meffer And ı Schniger, 4 verfchiedene Gläfer, 1 Degen» 
dad, ı Stugen, ı Säbelflinge und ı Stock, auf 5 Pflüge Kraufen fanınt Zugeber, ı 
Sperrlette, ĩ Sprengfette, ı Meibnagel, ı Sperrfette, ı Sprengtette, ı Sprengkette, 2 
Eprengferten, ı Stüd Eıfen, ı Nade, 2 Thürbänder, ı eiferne Schließe, ı eilerner Reif, 
1 eif. Stanae,. 2 eif. Heine Stangen, ı Dfenftängel, 2 betti, ı betto, ı eiferner Riegel, 
2 “ Thürangeln , verfbiedenes altes Eifen, i Quantität altes Eifen, ı Paar alte Säcke ’ 
1 Nofenfrang, ı Furtuch, ı Schwarz ferdenes Halstuch, ı roth und blau geffreifteg und I 
zorh und gelb netupftes Halstuch / ı grän und blaw gefupfter Brufifled, ı Parthie altes Eis 
en, 2 Autbalttetten, 5 etferne Klammern zu Dachrinnen, ı rımder Hut, ı detto und ı Ts 
Teksrkeife, ı „ut, ı blaues Sack uch, ı Koͤrbel mit 4 Säden, 2 Getreidſaͤcke, ı altes 
'Ziberl, 2 weißer Srauenrod, 1 braum und weiß gerupfres Dalstuch, ı Annängfäcel, ı alteg 

drbel, ı Kürbe mir alten Kleidungsftücden, ı alre hölzerne Geldfaffe,. ı Brennieug, I 
Handfeuerfprige, 1 runder Hut, ı torh fartunene Schürze, ı weiß hamaneneg Kleid, ı - 
weißes Gilet, ı weiß und roth baummollenes Halstuh, ı Gewehr, ı Paar Strümpfe, I 
ganz alter blauer Bauernrock, 1 Schachtel mit ı Hut, ı Waage und ı Pettſchaft mit C,A, 

, ı Päcchen alıe Schuhe, x grün feidener Sonnenfhirm, ı Kupferplatte, 

\ 

Es wird hiemit zur Öffentlichen Anzeige gebracht, daß Fünftinen Montag, den 14. dies 

pe ‚in dem Pfanpamtslofale auf dem Rathhauſe, Nachmirtags um zwei Uhr, die gewoͤhn⸗ 








iche Pfaͤnder⸗ Verſteigerung wieder ihren Anfang nehmen werde. Der Katalog iſt zu haben 


im Prandamte und in der Wohnung des Amtsdieners Lit. B. Nro. 78. _ 
Kegensburg den 5. Juniug 1824. 

| Stadt. Magifran 
Mauerer. Kraer, Sekr. 





-—— 


In dem, = Ben *; use gehörigen Walde 
i weighauſen, werden Montaqs den 14. Juni Vormitta Uhr 
Sqhottenlohe — BR Klafter Scheiterhol; er. 
tlichen Verkaufe aufgefegt. . 
vo. in Kerraufs- Verhandlung geſchieht in dem benannten Walde felbft; wohin Kaufs— 
a den 8. Sant 1924 
e * * j 
ee FE ee 

Mauerer. Kraer, Eck. 











| in lederner Geldbeutel, in welchem ſich etwas Geld befindet, wurde gefunden, und 
dahier es Polizeibuͤre au deponirt, mofelbft fich der vehtmäßige Eisrarhäner ju mels 


ben hat. 
burg den 7. Juni 1824. 
ö ee u ET 


Mauerer. Kraer, Sehr 
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‚Bon dem hieftgen Kaufmann und Senator Herrn Drexel murden fund } 
gen zur Vertheilung * von Jungfer Iſabella — Leipold 5 fl. 38 a 


epelicpungstage für die Armen übergeben. 


ches dankbar zur Öffentlichen Kenntniß bringt. 


iegensburg ben 8. Junt 1824. 


Der Armenpflegfhaftd-Ratp. 
Mauerer. , 


Erid. 





fand» u. Herrfchaftsgerichtl. fo wie auch 
andere amtliche Befanntmachungen. 


Am 1. 2. und 3. naͤchſten Moratd Juli 
- innen die, mit Ende dieſes Moßats fälligen 
Bam vom fiädtifchen Getreid- Magazın und 
amit zugleich die Zins - Coupons für dag fol« 
gende halbe Jahr bei Herrn Kaufmann Rebs 
bad Lit. B. Nro. 76. in den Vormittagg » 
Etunden ın Empfany genommen werden, 


Regensburg den 10. Sjunt 1824. 
Eommiffion bes ſtaͤdtiſchen Getreib» 
Magazins, 








Die kathol. Waifen erhielten von einem 


gefuͤhlvollen Menjchenfreunde zwei Kronthaler 


ju einem fröplichen Tag auf dem Lande, von 
einem andern einen balben Eimer Tier, und 
von drey ungenannt ſeyn mwollenden Mädchen 
eine abe von ı fl. gofr. aus thten Sparbuͤchſen 
jur Bertheilung in die Sparbuͤchſen der Waiſen⸗ 
Maͤdchen. Ferners ichenkte ein burch feine 
Wohlthaten dinlaͤnghch befannter Batır der 
Arm n ins kath. Waifenhaus ein Kapital 
von Eintauſend Gulden. 

Der Empfang dieſer ſo bedeutenden Gabe, 
fo wie jener wohlthaͤtigen Geſchenke wird hie⸗ 
“mir oͤffentlich mit dem innigſten Dante be⸗ 
kannt gemacht, und mit dem heißeſten Wun⸗ 
ſche, daß Gott ſaͤmmtlichen Gebern reichlich 
vergelte, und vorzuglich das theure Leben des 

roßen Wohlthaͤters Regensburg's noch recht 
in e erhalte, 
egensburg am 6. Juni 1824. 
Könislih domrapitl. Adminifiration 
bes kathol. Waifenhaufes. 
Geiger. 


Sreitag den 18. Juni lauf. Jahrg wer 
den von den, auf dem Amtsfaften zu Abend 
berg aufgefpeicherten Getreidern vom Erndte⸗ 
jahr 1823. 

185 Schäffel Waigen, und 

200 Schaͤffel Korn, 
im Steigerungsmege unter Vorbehalt böchfte 
Genehmigung verfauft, EURE J 

Kaufsliebhaber werden daher eingeladen, 
ſich an oben bezeichnetem Tag bis Morgens 

Uhr in Abensberg einzufinden, und ihre 
Ungebote zu Protofoll zu geben. 

Neuftadt an der Donau am 31. Mai 1824, 

Königlihes Rentamt Abensberg, 


Weegmann, Verweſer. 





Mır Vorbehalt hoher Rat fikation der 
fürftt. Thurn und Tax. en 


niſtration wird die Verftiftung der Harzbeniizs 


dung in den fürftl. Forften an nachbenannren 
agen vorgenommen; 

Montag den 14. Juni in Srauf Vor 
mittags 9 Uhr beim Hirſchwirth Hoͤgner, 
für de Reviere Fraunbol;, Stauf, Kreuth, 
Forſtmuͤhl und Bach; dann | 

Dienftag den 15. Junti in Wörth auf 
ber Forftamtsfanzlei Vormi tage 9 Uhr fir 
die Keviere Wörth, Hefdorf und Pillnach. 

Indem man daher Tiefe Verſtiftung zur 
allgemeinen Kenntniß bringt, bemerft man 
zugleich, daß die Pachrluftigen in der‘ Zwi— 
fchenzeit fidy an die betreffenden fuͤrſtl Mevters 
förfter wenden - können, welche ihnen die zum 
—— ausgeſchiedenen Diſtrikte vorweiſen 
werden. 

Die naͤheren Bedingungen, unter welchen 
die Verpachtung ſtatt findet, werden den &tei- 
gerunagluftigen, welche ſich wegen Sicherheit 


der Zahlung mit den a gerichtlichen Vers 


% 


rechtstraͤftig erfannt 


mögendjeugnißen zu verfehen haben, vor ber 

Berta —— 
Jum ı 

GlrRlid Touren und Tarifces 

orſtamt Wörth, 

Hell, Oberf. 





Ueber das Vermögen bes Bauers Anton 
Gefer zu Scheuer ift die Gam rechtskraͤftig 
erkennt worden, und werden demnach folgende 
Edilts·Tage feſtgeſetzt und zur allgemeinen 


I. zur Anmeldung und gehörigen Nachweis 
fung der Forderungen 
Montag der 28. Juni h. J. 
N. zur Vorbringung der Einreden gegen 
bie angemeldeten Forderungen 
Mittwoch der 28, Juli; 
1. zur Schlußverhandlung und zwar 
a) für die Replik 
Samftag der 28. Auguft, 
b) zur Duplif 
Montag der 13. Septe nber big 
jum 28. ejusd. einfchlüßig. 

An diefen Tagen jedesmal früh 8 Uhr ha⸗ 
ben alle Gläubiger des Bauers Anton Geſer 
bei hieſigem Gerichte zu erfcheinen, außerdem 
zu gewaͤrtigen, 
erſten Edikistage die 


Kenntniß gebracht: 


Ausſchließung der Fors 
derung von der ge —*— Gantmaffe, an 
ben übrigen Ediftstagen aber die Ausſchlieſ⸗ 
ug mit den an denſelben vorzunehmenden 
Hanudlungen zur Folge habe. 
ugleich werden alle diejenigen, welche ir. 
gend etwas von dem Vermögen des Commun« 
Schuber im Handen ‘haben, aufgefordert, 
felhes bei Vermeidung des nochmaligen Ers 
fages, obwohl mit Vorbehalt ihrer Rechte, bei 
— zu uͤbergeben. 
Koͤfering den 20. Mai 1824, 
Graf von Lerchenfeld'ſches Patrimo— 
nialgericht J. Kl. Köfering. 
Pest. 
nn 
Ueber bag Vermoͤ 
Pielmaier von ebelfofen ift die Gant 
worden, und werben dem⸗ 
had). folgende Ediktstage fefigefegt und zur 
allgemeinen Kenuiniß gebracht; 
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bag ihr Nichterfcheinen am ' 


en des Soͤldners Michael‘ 


I. zur Anmeldung und Nachwelſung ber 
orderungen 
ittwöch der 30 Juni b. J. 
II. zur Vorbringung der Einreden gegen bie - 
angemeldeten Forderungen . 
Seeitag der 30, Juli; 
III. zur Schlußverhandlung und zwar 
a) für die Replif 
30. Auguft 


ontag ber 
b) für die Duplif 
Dienfiag der 14. September big ag; 
ejusd. inclusive, 

An biefen Tagen jedegmal früh 9 Uhr Has 
ben die fämmelichen Gläubi r des Soͤldners 
Michael Pielmaier bei bie igem Gerichte zu 
erfcheinen, außerdem zu gewärtigen, daß ihr 
Nıichterfcheinen am eriten Ediktstage die Aus— 
fhliegung der Forderung von der gegenwaͤrti⸗ 
gen Gantmaffe, an den übrigen Ediftstagen 
aber bie Ausfchliefung mit den an benfelben 
dorzunehmenden Handlungen zur Folge habe, 

Zugleich werden alle —— welche ir⸗ 
> etwas von dem Vermoͤgen des Communs 

huldners in Handen haben, aufgefordert, 
ſolches bei Vermeidung des nochmaligen Er. 
[apes , obwohl mit Vorbehalt ihrer Rechte, 
ei Gericht zu übergeben, 

Köfering am 21. Mai 18 
Sräflih von gerchenfeib' 


ſches Pas 
. trimonialgeriht L Ki. Pr H 


ring, 
te Best. 


Ueber bad Vermögen des verfforbenen Bau⸗ 
ers Lorenz Haoͤnig von Scheuer d. ©. iſt die 
Gant rechts kraͤftig erkannt worden, und wer 
den demnach folgende Editſstage feſtgeſetzt, 
und zur allgemeinen —— gebracht. 

J. Bon Anmeldung und achmeifung der 
orderungen 
Steitag ber 25. Juni l. J. 
I. zur Vorbringung der Einreben gegen die 
angemeldeten Forderungen _ 
5 der 23. Juli; 
III. jur S lußverhandlung, und zwar 
a) für die Meplif 
24. Auguſt; 


Dienftag ber 
b) für die Duplif i 
Dienftag der 7. Sept. big ar. ejusd. inclus. 
agen, jedesmal früh 9 Uhr has 
ben die fänmtl. Släubiger deg goren; Hönig 


* 


Un bleſen 
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bei hiefigem Gerichte zu erfcheinen,, außerdem 
u gnemärtigen, daß ihr Nichterfcheinen am er. 
* Ediktstage die Ausſcholießung der * 
zung von der argenmwärrigen Ganımaffa , gn 
den übrigen Ediftstagen aber die Aus ſchlie ßůng 


mit ben an denſelben vorzunehmenden Hand» 


lungen zur Folge habe. 

Zugleich werten alle diejenigen, welche ir⸗ 

nd Etwas von dem Vermögen des Commun— 
——— in Handen haben, aufgefordert, 
olches bei Vermeidung des nochmaliden Er. 
(es, obwohl mit Vorbehalt ihrer Rechte, 

t Gericht zu übergeben. 

Schluͤßlich wird noch beigefügt, daß am 
erften Edittotage naͤmlich den 25. Juni dag 
Hoͤnig'ſche Auweſen, befehend 

in 750 Pifangen Feld, und 

in 6 Tagwerk Wiesgruͤnden, 

ſammt den nöchigen Gebäuden, 
der gerichtlichen DVerfteigeruna, jedoch salva 
ratifica’ione unterworfen wird. 

Kaufsliebhaber, welche fich über Beſitz⸗ 


und Zahtungsfähigteit legal auemeifen fin. 


nen, werden eingeladen, ihre Andote an die'em 
Zage Vormittags von 8 bis Schlag ı2 Uhr 
bei hiefigem Gerichte zu Protokoll zu geben, 
Actum ben 24. Mai 1824. 
Sraͤflich v. Lerchenfeld'eſches Patri⸗ 
monialgericht 1. RI. res 
etzl. 


Ueber das Vermoͤgen des Soͤldners Andrä 
Golger von Gebeltofen dich Ger. ift die Sant 
sechtsfräftig erfannt worden, und werden dem. 
nad folgende Ediftstage feftgefegt, und jur 
allaemeinen Kenntniß gebracht: 

1. Zur Anmeldung und Nachweiſung der 
Forderungen nr 
reitag ber 2. Juli l. J. 
I, Zur Vorbringung der Finreden gegen bie 
angemeideren Forderungen 
” Mondtag der 2. Auguft. 
III. Zur Schlußverhanrlung, und zwar 
a) für die Replif 
Donnerftag der a. September, 
b) für die Duplif 
Donnerfiag ver 16 Gept. bis 30. ejusd, incl, 

An diefen Tagen, jetermal früh 9 Uhr 
haben tie fämmtlichen Gläubiger des Andr 
Solger bei biefigem Gerichte zu erfcheinen, 
außerdem ju gem stigen, daß ihr Nichterjcheis 


irgend Etwas von dem 


1824. 
 Gräflih v. Ferdhenfeld’fch 
8 


‘für die oͤftern Befuche 
- bundenen troftreichen religisfen Zuſpruch, mo» 


nen am erflen Ebiftdrage bie Audfchl 
der Forderung von der gegenwärtigen Gante 
mafja, an den übrigen Eviktstagen aber bie 
Ausfchließung mit den an denfelben vorzunch- 
menden Handlungen zur Folge babe, 

Zualeihh werden alle diejenigen, meldye 
Vermöaen des Com— 
munfhuldnerg in Danden haben, aufgefordert, 
ſolches dei Vermeidung des nochmalıaen Ers 
wgl obwohl mir Vorbehalt ihrer Kecte, 
bei &eriche zu übergeben. 

Köfering den 26. Mai 18 

es Patrik 

monialgeridht L Ki. fering. 

- Petzl. 


— —— ——— —— —— 
Oeffentliche Dankeserſtattungen, Auf⸗ 
fot derungen, Warnungen. 

Um das Zuſammemreffen im geſellſchaft⸗ 
lichen Zirkel an einem und demfelben Tage zu 
erleichtern, wird biemit zur Kenneniß der Ans 
treffenten gebracht, daß von nun an ber 
Dienftag und Freitag in jeder Woche ale 
Gefelifcyaftetage im Hartmann'fchen Bräus 
haufe zu Winzer beftimmt feyn ſollen. 


Im Gefühle des tieffien Schmerzes über 
ben Verluft meiner theuern Gattin, entledige 
ich mich hlemit der heiligen Pflicht, allen ber⸗ 
ehrlichen VBerivandten, Freunden und Bes 
fannten, und namentlich meinen Schmwiegerdl. 
tern und der Jungfer Schweſter der Verftor- 
benen, für die herzliche Theilnahme und Cor 
falt zu danfen, welche fie der Leidenden wa 
rend ihres zwar kurzen aber aͤußerſt ſchmerz⸗ 
haften Krankenlagers bewieſen haben. 

Vorzuͤglich danke ich zugleich dem Beicht⸗ 
pater der Verſtorbenen, Herrn Diakon Beb, 
und ben damit ver 


sin bie Leidende fo viele Beruhigung fond, 
dann Herin Affeffor Pförinaer umd Herrn 
Grorg Pföringer Doct. Med. Chir. et 
Art. obst. für den raftlofen unermüteten Eifer 
und die fchonende Behandlung derfelben, fo wie 
aud allen ar eh Goͤnnern, Freunden und 
Bekanuten, welche ihre Thetlnahme durch zahls 
reihe Begleitung der entfeelten Huͤlle zu ihrer 
Ruhe ſtaͤtte fo ſchoͤn berhätigt haben. 

Mit dem herzlichen Wunfche, daß der Al. 


-— 24 — 


mächtige Sie Alle vor ähnlichen harten Pruͤ⸗ 
fungen ftets in Gnaden bewahren und ſchuͤ⸗ 
Sen möge, empfeble ich mich zu fernerm ge- 
neigten Wohlmollen ergebenft. 
Regensburg den 8. Juni 1824. 
Johann Auguft Sneupelt, 
bürgerl. Seifenfiebermeifter,, nebft 
feinen 4 Eleinen Kindern. 


Buͤcheranzeigen, Unterrichts + u. Kunſt⸗ 
Sachen betreffend: 








—— —— 


‚ In ber Magiftrats- Kanzlei find 
Loofe auf die allerhöchft genehmigte und von 
dem Stabtmagıftrat Straubing verbuͤrgte 
Verlooſung 
des Gaſthofs zur blauen Traube 

in Straubing, 
wobei auch gı Geldnebengewinuſte im Total⸗ 
betrage von 14600 fl. verbunden find, das 
Stuͤck zu 2 fl. 24 fr. zu haben, und der Plan 
biezu daſelbſt einzufeben. 


Zum Beften eines Armenhaufeg, welches 
als Jubel⸗Monument des fünf und zwan⸗ 
zigſten Megierungs - Jahre Seiner Mayeftät 
des Königs Marimilian Gofepb von 
Balern im Landgerichtsbezirf Nürnberg erbaut 
werden fol, wird dag Gut Himpelshof 
vor Nürnberg ausgefpielt und ein Theil des 
Betrages biefür verwendet. 

Außer diefem Gemwinnjte find auch 174 bes 
trächtliche Nebengewinnfte, und fol die Aus» 
fpielung viefes Gutes am ı2. Dftober ald am 

Maximiliansfeſte d. J. vor fich gehen. 

Looſe find in ber Stadtmagiſtrats⸗ 
Kanzlei zu 40 kr. das Stüd zu haben, wo 
auch der Plan eingefehen werden Fann. 

Uebrigens wird dieſe patriotifche Angeles 
genheit der Theilnahme aller- Menfchenfreun 
empfohlen. 


Die loͤbl. Bärfhbüchfen Schügen-Gefellfchaft 
giebt den 24. Junt, ale am Fefte Johannıs, zum 
allgemeinen Vergnuͤgen ein Wogelfchießen, 
u welchem fie Jedermann nad Stand und 

ürden, vorzüglich aber ihre hoben Gönner 
und Freunde gehorfamit invitiren. 

Jeder Herr Intereffent, dem nicht felbft zu 
fhießen beliebt, hat volle Freiheit, fich einen 


Schuͤtzen zu wählen, und biefer ift verbunden, 
ben treffenden Gewinn mit jenen zu heilen. 

Fuͤr das Loos oder die Numer, deren fo viele 
——— abgegeben werden, wird 30 Er, 
ezahlt. 


ie Austheilung der Looſe gefchieht am 24. 
als am Tage des Schießens, von Moraeng 
8 Uhr an, bis Mittags 12 Uhr. Nähere Nach- 
sicht enthält der Anfchlagzerrel am Schießhaufe. 

Regensburg den 9. Juni 1824. 
ie 


der Zeit verordneten Schuͤtzenmeiſter: 
Johann Heinrich Müller 


und 
Johann Adam Muͤnſter. 


In der Gegend des untern oder obern 
Jakobsplatzes werden zum Korreſpondenten 
von umd Fir Deutichland zwei Mitlefer ger 
fucht. Näheres erfährt man im A. €. 


Mit eingehendem Quartal können Mirlefer 
gu ber Zeitſchrift Eos und Flora gegen billt« 
en Ertrag nufgenonmen werden; darüber in 


it. B. Nro, 25. nähere Auskunft gegeben 
wird. * 


Bei Auguſtin, Bücher » Antiquar find fol⸗ 
gende Buͤcher zu haben: 

„ Leclerc histoire physique, morale, ci- 
vile et politique de la Russie ancienne, 

. 4 Paris 1783, mit einem Kupferbaude, 7 

ände, ıg fl. Geſchichte des baier. Kriege 
von Caͤſ. Aquilinus, 3 Bde, 36 fr. Heinrich, 
Geſchichte von Frankreich, 3dbe., 4 fl. 48 tr. 
Heinrich, Geſchichte von England, 4 Baͤnde, 
sfl.36Fr. Sulzers Theorie der ichduen Kuͤnſte 
und Wiſſenſchaften, nebſt Blankenburgs Zus 
fägen, 5 Bde. gfl. K. B. Regierungsblaͤtter 
nebft den Gefeßblättern ıgı5 bis 1822. 24 fl.- 
Perrault, les hommes illustres, mit 100 lebe 
ſchoͤn erhaltenen Porträten, die merften von 
Edelind geftochen, 20 fl. Catalogus vom 
rareften Büchern, 18 fr. Gefchichte der Ent» 
deckung der Flintenfteine in der Oberpfalz, 
mir Kupf. zo fr. Edartshaufen,. das Unkraut 
unter bem Waigen, 15 fr. Biographie nou- 
velle des contemporains, ou dietionnaire 
historique et raisonnd, par M.A, V. Ar- 
nanuel. 8, a Paris 1821 —24. 13 Bde. gofl. 


„Handbuch für Beamte und Abvofaren, 24 fr, 
Odilo Schregere Hausbuͤchlein, ı5 Er, Mu- 


seum Helveticum, 6 Srangbbe, ı fl. ı2 Er. 
Vefhreibung der Barometer, Thermomerer, 
Meteorologie ec 24 fr. Gämmtliche Deft-r. 
reichifche Geſetzbuͤch ⸗ unter Karfer Joſeph II. 

Bde. afl. 42 fe. 172 Stuͤck Megensburger 

ortraitd, 2 fl. 4o fe DBerichiedene Grund» 
eiffe und Plane von Regensburg, zu verfchies 
denen Dreifen. Monumenta boica, 8 ber 
ſchiedene Bände, ırder Band, 24 fr. Fand» 
recht, altes, baierifches, ı fl. 30 fr. — Hand» 
buch für Magiſtrats-Perſonen, Gemeinde⸗ 


Bevollmächtigte, Gemeinde-Vorſteher, Ges 


meinde= und Stiftungs » Pfleaer ıc., tm Königs 
reiche Baiern, oder vollſtaͤndige nftrucrion 
und Anweifung zur Geichäftsführung für dies, 
felben, 2 Dre. 3 fl. 30 Fr. 





Etabliſſements, Miethe + Beränderungeu 
u. Recommendationen ıc. betreffend : 





In Commiffion wurde mir das allgemein 
beliebte Kilfinger Ragozji» oder Kurbrunnen: 
Waͤſſer übergeben, und empteble foldhes dem 

verehrlichen biefigen und auswärtigen Publis 
fum zur gütigen Abnahme. — Der Krug koſtet 
18 ir. und 100 Kruͤge fl. 27 

Kegensburg 2. Juni 1824. 

Joh. Gottl Buchner, 
Lit. E, Nro. 34. 


Bei Untergeichnerem ift von dem fo allge 
mein beliebten Eau de Cologne von Job. 
Maria Farina, älteftem eftillateur im 
Edun, wieder friſche Zurubr eingetroffen, und 

eßt das Kiſtchen mit 6 Flaſchen zu dem dußerft 
iligen Preis a 3 fi. zu haben. 
Sobann Jatob Gottfried, 
Lit. C. Nro, 43 und 44. 


Da bie Unterzeichnete vie Fertigkeit sur Be⸗ 
ferauns weiblicher Pugarbeiten befigt, und 
nebefondere dag zo von Strohhuͤten 
veriteht, fo empfiehlt fie fich dem hoben Adel 
und verehrungswuͤrdigen Publıfum zu guͤtigen 
Aufträgen im diefem Geſchaͤfte, die fie gemi 
RE volltommften Zufriedenheit zu erfüllen fi 

fireben wird, 
Elife Shramm, 


Inairt in der Marimiltan » Straße 
Lit. G. Nro. 122, ju ebener Erbe. 


Unterzeichneter macht einem hohen Adel 


Halber Bogen um 24. Gt. des Megensburger Mochenblatie 1524, 


— 


und dem verehrungsmürbigen Publikum bie er⸗ 
geberfte Anzeige, daß er feine vorige Mobs 
nung im blauen Stern verlaffen, und feine eis 
gene Bebaufung Lit. B. Nro. 33. in der Glo⸗ 
den: Baffe berogen habe. 

Gerdinand Fifcher junior, 
bärgerl. Zapezierer. 
Auftionsanzeigen, Waaren u. andere Ges 
genftändebetreffend, welcheverfauft, ober 

su kaufen gefucht werben. 

Freitag ben 18. diefes, dann Sams 
flag, Montag und die folgenden Tage, 
jedesmal von 2 — an, 
werden in dem Hauſe Lit. E. Nro, 56. 
auf dem Neupfarrpiageüber einer Stiege, 
die von der Titel Freyfrau v Tänzi bins 
terlaffenen Mobilten, beſtehend in einer 
Chaiſe, Seſſeln, Kanapeen , Tifcyen, 
allerlen alten, Spiegeln, Stoduhren, 
Bettſtellen, Betten, Bern, Tiſch⸗ und 
Frauenzimmerleib⸗ Waͤſche, Frauentleis 
dern, Geſchmuck, Fingerringen, Silber, 
Weinen, Leinwand, und verſchiedenen 
andern Hausgeraͤthen, an die Meiſtbie⸗ 
tenden gegen gleich baare Bezahlung oͤf⸗ 
fentlich verfteigert. 

Das Derzeichniß diefer Mobifien if 
en 14. biefes unentgeldlich zu haben bef 

em 








Auftionator Lehmeyer. 


Montag den 14. Juni 1824 umd folgende 
Tage Vormittags 9 Uhr werden in der Bes 
haufung zum goldenen Lamm Lit. B. Nro. 
52. Derlaffenfhafts. Effekten und Mobilien, 
mworunter fich ein Heines Theatermit mehrern 
ſchoͤn gearbeiteten Figuren von Bildhauerar⸗ 
beit, eine Uniform, goldene Epauletts und 
Port-epees, filberne Eß · und Kaffeelöffeln, 
Sad. uud Stofubren, Mann» umd Frauen. 
Kleidungen , Waͤſche, Betten, Matragen , 
Zinn, Kupfer, Meffing, Spiegel, Bilder, 
Kanapees Kr Kommod » und Kleider 
kälten , Bertfie ‚ mebrlei Zifpe, ein Fr 


rner Waſchke el, Koffred, Eiſenze urb 
—* nuͤtzliche Sr befinden, anden Meifl- 
bietenden gegen fogleich baare Bezahlung oͤſſent , 
lich verfteigert 
Das Verzeichniß iſt bis naͤchſten Freitag 
beidem Unterzeichneten unentgeldlich zu haben. 
® Schmidt, Auftionator, 


Diemftag den 22. Jımt 1924 und folgende 
Dage Nachmittags 2 Uhr merd:m in bes linter“ 
ichneten Bepaubıng Lit. E. Nro. 147. verfchier 
—* Mobilien, beſtehend in ſaubern Manns⸗ 
und Fiauentleidern, Tiſch- Leib» und Bett 
wäfche, Berten, Betiftätten, Schreibfäften, 
Didern, Bicherftellen, zinnernen, kupfernen 


und meffingenen Rüchengefchirren, nebft mehr: 


* andern fehr brauchbaren Effekten an ten Meiſt · 
bietenden gegen baare Bezahlung dem öffent 
lichen Verkaufe N t werden 

Das Verzeichniß tft bie Ende diefer Woche 
Bet dem Auftionator Lehmeyer in feiner Behau⸗ 
fung Lit. E. Nro. 147. umfonft zu haben. 


Montag ben 28. Juni 1824 und folgende 
Lage Nahmittage 2 Uhr werden in ber 
Behaufung Lit. B. Nro. 9. neben bed 
Herin Hoͤfraths Schärfer Behaufung am 
untern Bach im der zweiten Etage ver: 
fchiedene Mobilten , beftehend in einigen 
brillantenen Ringen, verſchiedenen Silberge⸗ 
ſchirren, vorzüglich fehr empfehlenden irurs 
gifhen Anftrumenten, faubern Herrn. Kleidern, 
einer Stoduhr, welche 8 Tage lang gebt, 
einem Schmahliichen aut erhaltenen Flügel, gro⸗ 
ken Seufnanns-HBedgen Schreib» u. Arbeits 
tifhen, Käften, mehreren Stuͤcken aebleichter, 
Leinwand, neuen zwilchenen @ äden, jinnernen, 
Zupfernen und meifingenen Kuͤchengeſchirren, 
nebft mehr andern fehr nuͤtzlichen Effekten an 
den Meiftbierenden aegen fogleich baare Bes 
zahlung dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt 


werden, 

Das Verzeichniß ift Fünftige Woche bet 
dem Anftionaror Lehmeyer in feiner Em 
fung Lit. E. Nro, 147. umfonft zu habe ur 


Donnerſtag den 1. Juli 1824: und fols 
gr Tage Nachmittags 2 Uhr werden im 
it B. Nro. 63. in des Hrn. Fuchs Buchbin⸗ 
dermeifters Behauſung der Grüb gegenuͤber 
eine Stiege hoch verſchiedene Verlaſſenſchafts· 


4 


Effekten, beſtehend im reinlichen Manns⸗ 
faubern grosdetourenen, atlaſſenen, taffeten, 
hamanenen und barcheten Frauenkleidern, ſei⸗ 
denen und andern Shwals- und Hals tuͤ . 
Waͤſche, Beiten, Handtücher» Grabl, Stods . 
uhren mit Repetier + und Schlagmwerf, Tiſchen, 
Bettſtaͤtten, Kommod. und Kleider» Käften,, 
Steingut, Zinn, Kupfer, Mefling, Eiſen 
und andern brauchbaren Effeften an den Meiſt⸗ 
ren gegen fogleich baare Bezahlung ver⸗ 
ußert. 
Auernheimer, Auktionator. 


Freitag den 11. Juni heur. Jahrs und 
folgenden Tag Nachmittags von 2 bis 5 Uhr 
werden in der Bebaufung Lit: G. Nro: 41. 
dem Koͤnigl. Kreis. und Stadtgerichts zebaͤude 
gegenüber, verfchiedene Nachlaßeffekten,, beftes 
bend in einer goldenen umd fildernen Sackuhr⸗ 
Hals kreuzchen mit Rubins und guten Perlen 
beſetzt, Ohren- und Fingerringen, Manns⸗ 
keidern, Waͤſche, neuen roth und blau bar⸗ 
cheten Betten, einem Schreibfefretär ven Nuß⸗ 
baumbolz , derlei Kommod-⸗ und Kleiderkäften, 
Tischen, Kanapees und Seffeln, Berrftätten 
englifchen zmnernen Tellern, Kupfer, miele 
fingenem Moͤrſer, Kaffeegeichirren Vom Dres⸗ 
dener Porzellain, Gidiern, verichiedenemEifen, 
fo andern brauchbaren Gegenftänten an ben 
Meiſtbietenden gegen baare unaufbaltfame Ber 
jahlung verfteigert. Wozu gehorſamſt einladet 

Megensburg den 8. Juni 1824 

Notar Stabliberger. 


Es wirb ein foltd und gut gebautes Haus. 
—— und —— in ... geſucht. 
ere erfragen be 
* | eu Notar Stadlberger, 
Lit G. Nro..41. 


‚Bei Zigetsdorf ſeitwaͤrts iff ein gut gebaur 
tes Bar 6 Tagwert Feld, = Tagwerk 
Wiefſen und Garten, zu verkaufen, oder auch 
im Ganzen oder Thelimeife zu verftiften, Das 
Nähere im A. €. — 

Es find 6 Garten» Kanapees und 3 Gars: 
ten ⸗ Tiſche, grün angeſtrichen, um billigen 
Preis zu verfaugen. Das Nahere im A. €. 


In Lit, A. Nro, 93, find beſchlagene $ür 





— yr—- 


den auf fieben Fenfter, fo mie auch eine Par⸗ 
thie Pflaſterſteine zu verfaufen. 


Eine Parthie ganz guter leerer Del» Säffer 
mit und ohne eiferne Reife, von 3 bıs ı% Err,' 
Del haltend, find zu verfaufen. 2807 erfährr 
man tm U. €. 4 


Das berühmte Gayihaus zum Wälgerhof 
in Burglengenfeld , ift mir oder ohne Einrich⸗ 
fung aus freier Hand zu verfaufen, 

Ein gut gebautes Haug mit einem Obſt⸗ 

arten ift in Kumpfmüpl zu verfaufen. Das 
äbere im U. €. 


Es ift ein ganz guter Laden von hartem 
Holz, befiehend in Y $higelehiren fammt Glas. 
fenftern, Echlöjfern, In und 'eifernen 
Bändern, nebft fieinernem Thärgericht um bils' 
figen Preis zu verfaufen. Dag Nähere ım A. C. 





Auartiere und andere Sachen, melde 
zu vermiechen find, oder zu miethen ger 
fucht werden: 
Am obern Wörth Lit. E. Nro; Ba. find 
gioei ſeht fchöne und augenehme mit aller Ber, 
quemlichfeit verfehene Gartenipäufer, entweder 
im Ganzen oder Stockweiſe, täglich zu vermieg 
then; auch fönnen auf Ber angen einjelne 
Immer Monatweiſe abgegeben werden. Das 
ähere hievon ift in der Toscaniſchen Haud⸗ 
lung zu erfragen. EL nz 
ber Maximiliansſtraße Lit, G; Nroi. 
27. Br erſte Etdct, beftehend ın 7: Bımae 
mern, Küche, Epeis, Borew, Keller, Waſch⸗ 
legenheit, mir over ohne Stallung aufı f 
Gene und freiem Eintrict in Garren, bis 
iligen m verfiiften - - 


—,—, 


Sn Lit E. Nro, 53. auf das Allerhei- 
ligen-Zul ın dem eriten Stod ein Quartier 
m verfliften, beftehend in 4 im einander geßen« 
n Zimmern, wovon 3 heizbar find , die Aus⸗ 
fit gegen ben Domplag; und: drei heizbaren: 
Zimmern, jwei Kammern, einer Speife und 
he, in das Hinterdaus gehend, nebſt Kel— 

r, Holjlege, Wajchgelegenheit und Stallung. 
Auf dem neuen Pfarrpla Lit. E. Nro. 30. 

i bis kinftiges Ziel Jakob ein jehr braude 
bares und trocknes Gewölbe zu verſtiften. 


In Lit. D. Nro. 148, iſt bis Jakob ei 
—* zu SP Horn ER St Er 


In Lit, A. Nro. 126. If ein Quartier von- 

3 Simmern, Kanımer, Küche, Speiß, Keller, : 
olzlege und Waſchgelegenheit säglıh zu bes 
stehen; —8 kann der dabet befindliche Gar⸗ 
ten als Promenade benutzt werden. + 


In Lit. E, Nto, rı9. find zwei Qurartiere, 
beftehend in Zimmer, Kammer md Küche, 
—9— einem meublirten Monatzimmer zu ver, 
miethen. 


In Lit. B Nro, #7. auf der Haid if der 
erfte Stoc, beſtehend m-wet-großennnd zwei . 
Hemen Zimmern; Küche, Epeig, Nolzleg, 
Waichgelegenbeit,' Keller und semeinfchafrli« 
chem oben, bis Jakobi zu verftifrem. 


In ber Glocengaffe iit hintenhinaus, eine 
Stube nebſt geume bis Safobi zu verfiiften, 
Mäheres im U. €, 


In der Behauſung Lie. C. Nro. 180. 
nachſt Sr. Emmeram ift im dritten Stock bıg 
Jakobi ein Quartier’ zu verftiften ;. eg befteht 
in zwei Zimmern, einer Kammer, Kuͤche, 
Vorfletz, einem Boden und einer fehr beques 
men Wafchgelegenbeit. 

‚In: der Engelburger» Gaffe Lit. D Nro, 
30. tft eine geräumige Stube, Stubentams 
mer, Küche und Holzlege bis Jakobi zw vers 


wiethen. 

In Lit. BE, Nro, 186 "dem grunen Kram 
gegenüber, iſt ein Quartier voh einem zim⸗ 
mr mir Kammer; emer Boderfammer, emem 


Rellen und einer Küche his Jatobi zu verfitften.. 


In der Marimiliatifträße ift ein ganzer 
# Stöd: mir aller Bequemlichteit zu ver 
iften, weicher bis Ziel Jakobi oder Aller. 
den werben fann. Das Nähere‘ 


Sn Lit. D. Nro. 104. nächft dem Wels 
Be DE Annan 
—** 1 Fache orfleg, und iſt afkı 
or hür zu verfpergen,. . _. 

. ‚$nLit. Ex Nro. 36, in der Waßerfiraßer 
find —EE zu Malen Fr 





Nahe beitem geweſenen Seminar Lit. E. 
Nro, 92. iſt im eriten Stod bis gr Jakobi 
ein Düartier zu verſtiften, beſtehenb in 3 8im⸗ 
mern, ı Kammer, ı Küche, Waſchgelegen⸗ 
beit, Keller und Boden. 

Lit. E. Nro. 74. 


‚ Auf dem Neupfarrplag 
iſt der zweite Stock big Ziel Jakobi zu ver⸗ 
fitften, beftehend in.4 Zimmern ,Cabinet, 2 
Kıchen, Waſchgelegenheit und Keller. Wegen 
der angenehmen Ausficht fan auf Verlangen 
das Quartier auch abgerheilt werben. Das 
Raͤhere iſt zu erfragen bei Joh Jakob Hög- 
ner, Knopfmacher: in den 3. Helmen: 





Titten in ber Stadt, in einer ber ange 
nebmjien und gangbariten Lage; der Auguſti⸗ 
nerkirche gegenüber , wo fi zwei Hauptitrafs ı 
ie ducchfreugen, tft ein ſehr ſchoͤnes, mit al⸗ 
en Bequemlichkelten berſehenes Quartier im 
eriten Stoce, fünftiges Ziel Jakobi zu vers 
ftiften. Selbes befteht aus einem großen Bors- 
‚ plage, einem .‚Bor+ und Bedienten Zimmer, 
acht hellen und fchönen, theils Hemalten, 
theils tapezirten. Zimmern, torunter ein 
Jroßer Saal und ein Zimmer mit rothen feldes 
nen, damaftenen Tapeten mit fetbenen Vor⸗ 
hängen von eben der Farbe, alles imi beſten 
gende fid) befinden, mozu auch alıf Ver⸗ 
angen große Tremeauyr +» Spiegel nebft Luſtres, 
wie auch Vorhänge und Rouleaux gegeben 
werden Einnen. Ferner gehört aucd dazu 
Küche, Keller, Stalluna auf 5 bis 6 Pferde 
und noch fonft alle ibrtgen noͤthigen Gelegen⸗ 
beiten, Näheres im A. €. Ang 


EB 
Dienftandietende, oder Dienftfuchende :- 


— 


Zur Aushülfe im Hypothekenwesen 
wird ein in diesem Fache erfahrnes Sub- 
ekt gesucht. Von wem? erfährt man 
im A.C. 


Eine gute Köchin, evangelifher Religion 
und mit guten a über ihr moraliſches 
Berragen verſehen, findet für nächfles Ziel 

afobi einen annehmbaren-Dienft in einem hie⸗ 
vn Handlungs» Hans. Das Nähere im 
* . .d 2 ur“ def 


Es wird bei einer Herrſchaft In biefiger 
Etadt bis zum naͤchſten Ziel Jafobi eine Per» 
fon gefucht, welche aut kochen kann, und auſ⸗ 
fer der Küche mit Nähen, Stricken, und an« 
dern häuslichen Arbeiten gur umzugehen vers 
ſteht. Beſonders ficht man auf gute Zeuge 
niſſe ibrer-Rechrichaffenbeit, und im Anjeigde 
Comptotr wird das Näbere gefagt. 


Eine rechtfchaffene Perfon von honetten 
Eltern, melde in allen weiblichen Arbeiten, 
vorzuͤglich . im Kochen wohl erfahren iff, 
wuͤnſcht als Beſchließerin oder Etubermdd» 
chen auch bei ſehr —— Honorar unter⸗ 
zukommen. Das Nähere im A. €. 


Es wird eine gefegte reinliche Perfon, 
welche mit weiblichen Arbeiten, vorzüglich mit 
Kochen und einem neugebornen Kınde umzu⸗ 
aeben verfteht, und mit Zeugniſſen ihrer Rechte 
ſchaffenheit verfehen ift, in Dienft zu neh⸗ 
men gefucht. Näheres im A, € 

an 2 ERSTE —— 

Gefunden, -verforen oder vermißt: 

EB iR in der Oſten⸗Alee auf einer Bank 
eine Brille liegen geblieben, wer fie gefunden, 
wird hoͤflichſt gebeten fie in der neuen Straße 
bei: Herrn Marquard abzugeben, 


- Eine von Haaren geflochtene, emailliete und 
vergoldete Armfchließe ift vom Neupfarr » Pl 
aus, auf der Straße nah Kumpfmuͤhl um 
Karihaus verloren aegangen. Da fie einzeln 
—* Niemand nuͤtzen kann, ſo bittet man 
- * a ————— in —— 

r0.'76. und ſichert bagegen eine angemeffene 
Ertenntlichkeit zu. e 





Eapitalien: 


2 Auf erfte und fijere Hypothek ift bis Als 
lerheiligen ein Kapital von 3000 bis 3300 fl. 
ausjuleihen , und das Nähere im U, €. iu 


erfahren. 
e 
— 





Es wird ein Kapital von roco fl a 
und fichere Hypothek auf ein Hofgut in Sch 
ung * werth, in der Gerichtsbarkeit Ko⸗ 
a zu leihen, gefucht von Notar Stadl⸗ 

erger. 
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Bevblkerungsanzelge 


— — — 


er — * arg find im dere 
Wo 


a) in 2 — Pfarr: 


etraut: Den 1. Iuni, Herr Wilhelm Dau⸗ 
Kaufmann zu lm, —5 Standes, mit 
iſelle De — Leipoldt. 

etau Mai. Warie —— 
„Georg as Moshammer, a Kr 
rmeiker. Den 4. Ana Kathariue Bund 
Sater Idhann Michaet Eiſinger, Berliner 
Jolzauswerrer. 

ee Den 30. Mai. Ein t 
ein, —3— Den 1. Ju, ——— 

r und 5 Wochen alt, a Brand im Unters 
Duter, —— efan, Sun und Scroier, 
2. Marie Sulaune, Gattin des un Bus 
ımeupeit, Buͤrgers und . 28 
alt, an Zolgen ins rodtlichen Hulıe. 


b) in * unters Yiare: 


etauft: 3. Juni. Suſanne Ka 
—— * * Gchwolff, 5 
udler 


ara 2. Juni. Georg Michael 
‚ara A ai ir, uno Zashohner, 57 Sabıe eg 
3 . orne 
* Dater, Jobannes Muff, Bürger und Spangs 
117 — 


ber Do Sr Aue Yaupıpfare zu 


tt aut — 2 Weber, Lands 
— Börtling, mit —— * Vogelmaier, 


— — — — — — 


* nat Riedl, Veifiger, mit Barbara 


s. Juni. Johann Georg, Bas 
er, Schneller. — same Dar 


sis, Bater, 320 irin —2 
Begraben: Den 2 Nun ın kodtgeborn 

intimaier, — una 

Dehfiler zu Stadtamhof. Den 4. franı Rab, 

Gärtırer bei Tisl, Herrn Freiberen von Baligand 

#5 Yabre alt, am Geddrmbramd. Den 5. “Wolf 

29 — maliger Koch des Elerital m 

208, Venſioniſt, 67 Iabre al 
Grußionferi 


In ber Be Stabtpfarr zu St. 
Rupert: 
auft: 


— 34 ofeph einer en ini rc dr 
ger. Den 4. Anna Barbara, unehli 
Begraden: Den 3, Juni. Karl, 2 Monate 
It, an Konvulfionen, ater, Michael Bender, 
Ihaftlicher rtner in Kumpfmuͤhl. Deu 5, 
rau Waria Anna, Gattin des Herru Georg Buſch⸗ 
zu » Bürgers und Traiteurs, 40 Jahre at, au 


In der St —— 


Geſtorbem: Juni, Iumgfer Ann 
Meisert, A 3 un si, * 
alt , au Altersſchwaͤcht. erbarimcnigtsal, * 


u ber — Fri Verfün» 


digung Mari 
Bearaben: Den ?7. Mai. 
—** —*— Baumwollhandler a 2, 


bu, Kuab, Gärtner. ven 4 MWoligang Eifer 


u, venfionirier Ko. 





Wöchentliche Anzeige der Regensburger Säranın. 
Den 5. Juni 182% 
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Preife der Victualien, welche einer poligeplichen Tare unterliegen. 
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Sedruckt und su baben bey C. E. Brend’s Wittwe, Slockengaſſe, Lit. B. No. 26. 





Mittwoch den 16. Juni 1824. 





Polizei» Berfügungen und Magiftratifche Bekanntmachungen. 


Bei der unterfertigten Polizelbehoͤrde befinden ſich zum Theil ſchon ſeit geraumer Zeit die 
unten naͤher bezeichneten Gegenſtaͤnde, deren Eigenthümer nicht bekannt find. 

Man fordert demnach alle diejenigen hiermit auf, welche allenfalls ein Eigenthumds 
recht hieran nachmweifen loͤnnen, fih binnen 4 Wochen und zwar laͤngſtens bis zum 1. Juli 
diefes Jahres bei unterzeichneter Behörde zu melden; widrigenfalls alle diejenigen Dbjefte, 
an welchen ein Eigenthumsrecht nicht reflamirt wurde, als herrnlofes Gut Sffentlich verkauft 
erben follen, und der Erlös hieraus dem Armenfond übermacht werden wird, 

Regensburg den 28. Mai.ı92. ._ - 

StadtMagiſrat. 
Mauerer. Kraer, Sefretär. 





— 


Drei zinnerne Suppenteller, » Sichel, ı baumwollenes Sacktuch mit A. J. B. be 
zeichnet, ı hoͤlzerne Ulmertabackspfeife ſammt Rohr, 1meſſingene Setzwaage mit Futteral, 
verſchiedene Meſſer, a blecherne Löffel, 1 barchetes Fuͤrtuch, ı rothes Kinderkleid, ı Ter⸗ 
jerol, 2 befchlagene Halbmaastrüge, 8 jinnerne Krugdeceln, ı Parthie verfchiedenes altes 
Cıfen, 4 verfchtedene Ketten, 2 Aufhaltketten, ı Eperrfette, ı Aufbaltfette, 12 verfchiedene 
Echlüffel, 2 Schneider» Wiegeleifen, 7 verichiedene Echlüffel, ı leverner Beutel mit 9 Schlüfe 
feln, x ſchwarz feidenes Halstuch, 2 rotb und blau geftreifte Halstücher, ı Paquet mit 7 
Münzen von Compofition auf die Schlacht von la belle Alliange, ımd eben folchen Knöpfen, 
ı weiß baummpllenes Sacktuch, 2 Paar Hantichuhe, 1 große Öperrfette, ı eijerner Keil, 
2 Yrlugmeffer und ı Pflugfcharr, ı Neibnagel und 2 Etſenklammern, ı Saͤckel mit 4 Schloͤſſern, 
ı Meſſer mit Scheide, ı Paquer mit ı Seiher umd 12 Zängeln, 3 alte Pfeifentöpfe mit 
Röhren, ı Sädel mir 3 Meffern, ı zinnerner Teller, ſammt Büchfel, 7 Spishammer fammt 
‚enderem Eiſen, 3 alte öde, ı alter Sad mit Addreffe, ı Fattunenes Halstuh, 2 meffin 
gere Ninge vom einem Pferdgeichirre, ı Paquet Knoͤpfe von Eompofition, ı Fappenhaube, 
ı mit böhmischen Steinen befegte Schnalle, 1 Pack mit Ardreffen, ı Paquet mit ı Seile, 2 
Schnappmneſſer, ı Stemmeifen, ı Diefier und ı Schniger , 4 verfchiebege Gläfer, ı Negen 
had, x Stugen, ı Säbelklinge und 3 Stock, auf 5 Pflüge Kraufen ſammt gugebör, x 
Sperrfette, ı Eprenafette, ı Neibnagel, ı Sperrfette, ı Sprengtette, ı Sprengfette, 2 
Sprengfetien, ı Stücd Eifen, ı Hadey-> TIhirbänder, ı eiferne Schließe, ı eiferner Meif, 
“reif. Stange, 2 eif. kleine Stangen, ı Dfenftängel, 2 deiti, ı detto, ı eiferner Riegel, 
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eif. Shürangeln, verfchiebenes altes Eiſen, s Quantität altes Eifen, ı Paar alte Saͤcke 
4 * Ds e rt Sürtuh, = ſchwarz ſeidenes Halstuch, » roth und — eſtreiftes und 
roth Und gelb getupfted — *8* gruͤn und blau geiupfter Bruſtfleck, ı Parthie altes Ei- 
fen, 2 Aufhalttetten, 5 eiferne Klammern zu Dachrinnen, ı runder Hut, ı detto und 1 Ta- 
badspfeife, ı Hut, ı blaues Sacktuch, x Körbel mit ur 2 Getreidfäcde, ı altes 
über, z weißer Frauentod, ı braun und weiß getupfte Halstuch, ı Anbängfädel, ı altes 
rbef, ı Kürbe mit alten Kleidungsſtuͤcken, z alte hölzerne Geldfaffe, x Brennjeug, x. 
Handfeuerfprige, 1 runder — ı roh kattunene Schürze, 1 weiß hamanenes Kleid, J 
weißes Gilet, x meiß und rorh baummollenes Halstuch, x Gewehr, ı Paar Strümpfe, 1 
anz alter blauer Bauernrock, ı Schachtel mit 7 Hut, ı Waage und z Pettſchaft mir C. A, 





Die koͤnigl. Regierung bes —5* es, Kammer des Innern, hat mittelſt hohen Re⸗ 

pts vom 3. ins 8. d. M. gnaͤdigſt zu immen geruht, daß dem Muͤhlknecht Johann 

anner von bier für die mit Geiſtesgegenwart und Entichloffenheit bewirkte Rettung be 
Fayiöhmers Georg Iß linger aus der Donau unter Belobumg feiner. angemeffenen menfchen« 
freundlichen Handiungsmeife eine Belohnung von Fünfzebn Gulden zuerkannt werde, 

Welches man ſonach hiemit zur Sffentlihen Kenntniß bringt. 
Regensburg den ır. Juni 1824. 
Stadte Magiſtrat. 
Mauerer. Kraer, Sekr. 





Von einem Gutthaͤter erhlelten die ervangel. Waiſenkinder zum Geſchenk 
12 Kipfbrode und ı Eimer Bier, i 
— — in das evangel. Krankenhaus: den 8. d. M. die Geſellen der vo 
rechsler . . . - . . . . . . . . . J —— 
eod. die die Geſellen der Weber dahier — fl. — 
"on 1 arg en —* 
usburg den 15. juni 1824. 
* Staädte Magiſtrat. 
Mauerer. Kraer, Sekr. 





Kommenden Samſtag den 19. db. M. Normittags von 1o bis 12 Uhr werden auf. 
dieffeitigem Amtsipeicher Im Beuderbaufe 134 Echäffel Korn und sr Schäffel Waiten vom 
Fruchtjahre 1823 gegen ſogleich baare Bezahlung salya ratificatione an den Meiftbietenden 
deraͤußert, wozu Kaufslieb * —— eingeladen werden. 
Regensburg den 11. Junius 1824. 
evenedurg StadteMagiſtrat. 
Mauerer. Sraer, Sch 








Von der Bolzbuͤchſen ⸗ Geſellſchaft im Schießhaufe wurde für die Armen gefammelt und 


. ” ” [2 “ . ⸗ . ” * 3 * kr. 
des Are anzeigt. * 3 R. 33 
Regensburg den 14. Juni 1824. 

er Armenpflesfhafts-Kath 
Mauerer. Erich. 


— — —— — 


— 
Krels⸗ und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen, 


Nachdem der Hypothekar⸗Glaͤubiger und übrige a ee dag beim oͤffentlichen 
Verkaufe des Dribauer'ihen Haufes Lit. C, Nro. 88. dd. 31. Mai d. %. gefchlagene Meifi« 
gebot ad 2,035 fl. baare Kaufsfumme nicht begnehmigt baben, ſondern das Anfıchen geftelit 
worden, daß bemeidtes Haus nochmal zur äffentlichen Feilbierung im biefigen Wochenblatte 
mit der Bemerkung ausgefchrieben werden folte, daß unter. der Hand von den Gläubigern 
ſelbſt ein erhöhtes Angebor von 2,075 f. gefchlagen morden fey; als wird folhes hiemit 
nochmal befannt gemacht, und zur öffent tchen Ausfeilung Tagsfahrt auf Samftag den 10. 
Sulid. J Vormittags von 9 bis ı2 Uhr feftaefeßt, wo das bereits gefchlagene Meift« 
gebot von 2,075 fl. zum Grunde der Augbietung genommen werben wird. ' 
Uebrigens wird ſich rückfichtlih der genauern Haugbefchreibung und Lafen, auf bie 
Ausfchreibung des Regensburger Wochenblarts Nro. ı8. et 19. d. J. Bezogen, 
Regensburg den 11. Juni 1824. 
Snigl Baier Kreid- und Stadtgericht. 
Steih, v. Berger, Direktor. , Laffer. 


Auf erfolgte® Hinfcheiden bes Hiefigen Großhändlerd Heinrich Theodor von Heßling 
wird nach vormundichaftlichem Antrage das Haus des Erblaſſers, worauf die reale Gaft- und 
Meinwirthsgerechtigkeit ruht, zum sSffentliden Verkaufe ausgefeßt, und Hiezu Termin auf 
Montag den 12. Yulid. von 9 Uhr Bormitfags big ı2 Uhr Mittags anberaumt. 

Diefes Haus Lit. F. Nro, 89, früher das Gafthaug zum weißen Lamm, bann zum 
Kaifer von Defterreich benannt, unweit der fteinernen Bruͤcke an der Donau, iſt 107 Schube 
lang, 50 breit und 3 Etagen hoch, hat zu ebener Erde 2 gepflafterte Hausfluren, eine große 
Wagenremife, 3 Stallungen für 36 Pferde, ı Stube, 2 Keller, einen Brunnen, Hof ſammt 
Waſchhauſe, eine Holzlege, Hühnerflube, einen Heubpden, bann Abtritt mit Dingerftätte ; 
in der eriten Erage einen Speifejallon, 4 große und'z feine Zimmer, 2 Kuͤchen, eine Speis⸗ 
fammer und 3 andere Kammern, 3 Abtritte; in der jweiten Etage 7 große und 4 kleine Zims 
mer, eine Kühe und 2 Abtritte; unter dem mit Tafchen gedecften Manfarden - Dache 3 große 
und 3 fleine Zimmer und ı Abtrite, dann oberhalb einen Boden in 2 Abtheilungen. 

Daß Haug ift Iudeigen, und befindet fi dermalen in einem ‚befferen Zuftande, alg zur 
geit des am 9. September 1822 von Seite des vorigen Befigers gefchehenen Anfaufee, Auch 
ie nach Umftänden em großer Theil des Kaufſchillings auf dem Haufe verzinstich liegen 

en, 
. Kaufslufiige werden eingeladen, den Verkaufsgegenſtand einzufchen, und in bem bes 
fimmten Termin ihr Anbot zu Protokoll zu geben. TER Be 

Negenäburg den 8. Juni 1824. en Ste 

Königl Baier Kreis: undb Stabtgericht. 
Freih. v. Berger, Diteftor. gaffer. 








Rentamtlihe Befanntmachungen. 





„_ „Sreltag ben 2. Juli 1824 wird bei dem unterfertigten Nentamte das Staatdgebäube 
Lit. G. Nro, 60. nach ten für die zu veräußernden Staatsgiter allgemein beftehenden Nor« 
men öffentlich verfteigert, daher Kaufsliebhaber am befagten Tage bis Frühe 9 Uhr in der 
bafıgen Kanzlei ericheinen koͤnnen. ‚ 

r Zuſchlag findet Nachmittags Schlag 4 Uhr flatt: Das Gebäude felbften Fann auf 
Verlangen bis zum Werfteigerungstag zu jeder Zeit in Augenfchein genommen werden, 


25* 
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BB efdreibung. 
Dieſes Gebäube Tiegt in einer der Hauptſtraßen Regensdurgs, ber Domftraße zwiſchen 
dem KR Dberpoftämts- Gebäude und dem vormaligen Ealzburgerbof, bat die KHauptfronte 
egen den Dom, it drei Stockwerk hoch, 45 Fuß in ber Länge, 82 Fuß In der Ziefe, von 
ruchfieinen aufgemauert und mit einem zweifeitigen Schneitfehinteldach verſehen. 


Der Gelaß Rn befteht in ſechs de 


efan 


.. — Wohnungen aus folgenden 
ei - 


e-N 


| a) zur ebnen Erde: 
Durchfahrt nebft Brunnen, zwei Immer, zwei Kammern, eineKüche, zwei Kellergewoͤlbe, 


zwei Abtritte; 


b) über eine 


Stiege: 


der Vorplag, drei Zimmer, vier Kammern, zwei Küchen, jtvei Abtritte ; 
berzmwei Stiegen: 


. ec) f 
bie Einrichtung wie über * u 


Dad: 
Umgeb 


Bobdenraum; 
un 


e) 9. 
Der Hof ift 53 Fuß lang, 38 Fuß breit, und gepflaftert; es enthält derſelbe eine Wafchgeles 


enheit und fechs abgefonderte Verfchläge für dag 
ebäude fomohl, als der Hofraum ringsum mit 


olz; ferner iftnoch zu bemerfen, daß dag 
euermauern, welche jedoch die angraͤn⸗ 


jenden Hausbefiger zu unterhalten haben, umgeben find. 


Den ı2. juni 1824. 
—— 


nigl. 


Rentamt Regensburg. 
Forſter, Rentbeamter. 





fand» u. Herrſchaftsgerichtl. fo wie auch 
andere amtliche Befanntmachungen. 


Für das Verwaltungsjahr ı85$ wird bie 
Brennbolslieferung zur Bebelsung der koͤnigl. 
Regierungs⸗Buͤreaux in Folge eines allerhoͤch⸗ 
ften Regterungs-Beichlußes vom 3. d. M, wie⸗ 
der wie im abaemwichenen Jahr an den Wenigſt⸗ 
nihmenden salva ratificatione überlaffen wers 


beit ; 

Es wird zu diefem Gefhäfte der Ste des 
fommenden Monats Auli Vormittags 9 big 
12 Uhr in dem Lokale der ımterzeichneten Er- 
en feſtgeſetzt, und diejenigen Brennholz 

efißer und Händler, welche die Lieferung — 
reg) ra Hedenfen, zur Erfcheinung an die» 
fem beſtimmten Tag biedurch Sffentlich eingela- 
den, ihre Angebote in dag Steigerungs-Pro⸗ 
tofoll zu geben. 

Kegensburg ben 12. Juni 1824. 

Königl. Regterurgs-Expeditlonsamt 
Kammer ber Finanzen. 
ee  gebenhoffer 


a da 


Am 1. 2. und 3. nähften Monats Juli 
koͤnnen die, mit Ende diefeg Monats fälligen 
Zinfen vom ftäbtifchen Getreid. Magazin umd 
damit zugleich die Zing + Coupons für dag fols 
ende halbe Jahr bei Herrn Kaufmann Reſh⸗ 

ach Lit. B. Nro. 76. in den Vormittags⸗ 
Stunden in Empfang genommen werden, 

Megensburg den 10. Junt 1824. 
Commiffion des ſtaͤdtiſchen Getreibs, 
Magazins, 
Anne, 





— Da ber bier auf Sonntag den zo. d. M, 
fallende Viehmarkt eingetretener Umſtaͤnde mes 

en, nicht gebalten werden Fann, jo wird ders 
—* auf den naͤchſten Sonntag den 27. Juni 


verlegt. 
Stadtamhof am 10, uni 1824. 
’ Stadt. Masiftrat. 
Aloys Hartmann, Bürgermeifter. 
Scäfler, Stadtſchreiber. 


Die GSefellen des ehrfamen Weber · Hands 
werks verehrten dem kathol. Krankenhauſe 6 
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. Mit Danf wird dieſe milde Gabe 
— Kenntniß gebracht. 
Megensburg den 8 Juni 1924. 
Köwm. domkapitl. Stiftungs + Ver 
waltungs-&enat. 
’ Mac Iverxr. 


Von den Gefellen der ehrſamen Drectsiers 
Innung erhielt das kathol. Krankenhaus 3 fl; 
wofür biemit Öffentlich gedankt wird, 

Megensburg den 9. Juni 1824, 
Königl, domfapitl, Stiftungs-Ber 

waltungs-&enat. 
Mac⸗JIver. 


— — ñ— ⸗ñ—⸗e —ñ— — — — — 
Die Geſellen des ehrſamen — 
werks uͤberſandten dem kathol. Krankenhauſe 
.Solches wird mit Dank zux oͤffentlichen 
—X gebracht. 
Regensburg den 14. Juni 1924. 
8. Domkapl. Stiftungs-Verwals 


tung» Senat. 
Mac⸗Iver. 


Sm Exekutionswege fol nach dem kredi⸗ 
torſchaftlichen Antrag das Anweſen des Jo⸗ 
hann Mayer von Aufhauſen salva ratificatione 
gerichtlich verſteigert werden. 

Der Verkaufstermin iſt auf Dienſtag den 
eo. Juli d. J. Vormittags 9 Uhr feſt eſetzt; 
die Kaufeliebhaber werden demnach auf diefen 
Tag zur Angabe ihrer Kaufsangebote ın dief« 
feitigem Amtslofale zu erfcheineen aufgefordert, 

Befhreibung bes Anweſens. 
1) das aufgezimmerte Wohnhaus mit 
Schneidſchindeln gedeckt, nebft Stallung; 

2) der Stadel mit Stroh gedeckt; 

3) er gemauerte Backofen mit Tafchen ges 

deckt; 


sur oͤf⸗ 








4) der Brunnen; 
5) der Haudgarten ; j 
6) 92 Tag, Feldgruͤnde, 
7) ı6 Tagw. Wiesgruͤnde; 
8) 2 Tagw. Gemeindstheile; 
3* Taqw. Holztheile. 
ecretum Stadtamhof den 28. Mai 1824. 
K. Landgericht Stadtampof. 
Wieland, Landr. 


Wer an die hier verſtorbene Weinwirths⸗ 





Witwe Maria Weindacher eine Forderung 


Verlaſfenſchaftsmaſſa hierorts anzumelden und 
gefeglich nachzumelten. 
en 2. uni 18234. 
K. B. Landgericht Deg enborf. 
K. Ldr. leg. vo. - 
—— Aign, Aſſeſſor. 

Auf Antrag der Erben der hier berſtor— 
benen Weinwirthswittwe Maria Weindacher 
wird derſelben Weingaſthof dahier mit der 
darauf haftenden reelen Weinſchenk· Gerechtig⸗ 
keit und einem anſehnlichen Weinlager am 

Donnerſtag den 8. Juli d. J——— 

im Wege der oͤffentlichen Verftelgerung unter 
Vorbehalt ber —— der Erben an 
ben Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 
oder unter möglichft billigen und annehmbaren 
Bablungs, Bedingungen verdußerr werden. 

Diefed Anmefen befieht in einem ſchoͤnen 
Gaſthofe an dem Hauptplage dahier, \ 

Dabei befinden fich nebſt einer großen 
Pferdſtallung alle zu dem Betriebe einer Gaits 
wirtbfchaft mörhigen Oekonomie⸗- Gebäude, 
5 Tagw. Aeder, vorzüglich guten Gruner, 
4 Tagwerf zweimaͤdiger Wiefen, und 9 Tagw. 
Waldung. 


Zugleich wird an dem naͤmlichen und den 
folgenden Tagen die fehr qute auseinrichtung 
nach Umftänden mit dem Gaft aufe, oder bes 
fonderg verfteigere werden, 

Kaufsliebhaber‘ werden eingeladen, 
dem benannten Tage hierorts ihr Angebot zu 
— Undekannte haben ſich über ihren 

eumund und ihre Zahlungsfaͤhigkeit legal aus⸗ 
weiſen. 

Den 4. Juni 1824. 

K. B. Landgericht Deggendorf. 

K. Lor. leg. verb. 
Aian, Affeffor, 

Ueber das Vermögen bes Bauerg Anton 
Geſer zu Sceuer ift die Sant rechtäfräftig 
erfennt worden, und werben demnach folgende 
Edikts Tage feftgefegt und zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 

J. zur Anmeldung und gehoͤrigen Nachtveis 
fung der Forderungen 
Montag ber 28. Juni h. T 
II. sur Vorbringung der Einreden 
bie angemeldeten Forderungen 


an 


gegen 
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Mittwoch der 28. Juli; 

II. zur Schlußverhandlung und zwar 

a) für die Replik 
Samltag der 28. Auguft, 
b) zur Duplit 
- Montag der 13. September big 
gum 28. ejusd. einfchlüßig- 

An diefen Tagen jedesmal früh 8 Uhr bar 
ben alle Gläubiger des Bauers Anton _Gefer 
bei hieſigem Gerichte zu erfcheinen, außerdem 
zu gewärtigen, daß ihr Nichterfheinen am 


eriien Ediftsrege die Augfchließung der For -· 


berung von der msn Gantmaſſe, an 
den übrigen Ediftstagen aber die Ausichlief- 
fing mit den an bdenfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge habe. 

Zugleich werden alle diejenigen , welche ir 
gend etwas von dem Vermögen des Commun⸗ 
SEchulders in Handen haben, aufgefordert, 
folches bei Vermeidung bes nochmaligen Er⸗ 
ſatzes, * mit Vorbehalt ihrer Rechte, bei 
Gericht zu uͤbergeben. 

Köfering den 20. Mai 1824. 


Graf von Lercheufeld'ſches Patrimo—⸗ 
nialgeriht J. Kl. BETREUEN. gt 
etz l. 


— — — nn. ——ñ— —— 


Ueber das eg bes Söldners Michael 
telmaier von beltofen ift die Gant 
rechtsträftig erfannt worden, und werden dem⸗ 
nach folgende Ediktstage fefigefegt und zur 
allaemeinen Kenntniß gebracht: 
I. zur Anmeldung und Nachweiſung ber 


ittwoch ber 30. Juni h. J. 
JI. zur VBorbringung der Eimveden gegen bie 


An diefen Tagen. jedesmal früh 9 Uhr ha⸗ 
ben die fäntmtlichen Glaͤubiger des Soͤldners 
Michael: Pielmaier bei hieſigem Gerichte zu 
erfcheinen, außerdem zu. gewärtigen, daß ihr 

ıhterfcheinen am erften Ediftstage die Außs 
ſchließung der Forderung von der gegenmärtis 


“ 


gen Gantmaffe, an den übrigen Ediktstagen 
aher die Ausfchließung mit den an denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge babe. 
Zugleich werden alle —— welche ir⸗ 
gu eiwas von dem Vermögen bes Communs« 
chuldners in Handen haben, aufgefordert, 
ſolches bei Vermeidung des nochmaligen Er 
ſatzes, obwohl mit Vorbehalt ihrer Rechte, 
bet Gericht zu übergeben. 
Köfering am 21. Mai 1824. 
Gräflih von Lerchenfeldeſches Pas 
trimonialgeridht I. Kl. AMEnS., 
el. 


Ueber dad Vermoͤgen deg verftorbenen Bau⸗ 
ers korenz Hoͤnig von Scheuer d. ©. iſt die 
Gant rechtsträftig erfannt worden, und wer⸗ 
den demnach folgende Edittstage feftgefest, 
und zur allgerseinen Kenutniß gebracht. 

1 Zur Anmeldung und Nachweiſung ber 
orderungen 
Sreitag der 25. Juni l. J. 
II, jur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen 
Bes der 23. Jult; 
I. gue Schlußverhandlung, und zwar 
a) für die Replik 
Dienftag ber 24. Auguſt; 
-b) für die Duplif . 
Dienftag der 7. Sept. big zı. ejusd. inclus. 

An diefen Lagen, jedesmal früh 9 Uhr ha⸗ 
ben die fämmel. Gläubiger des Foren; Hoͤnig 
bei biefigem Gerichte zu erfcheinen , außerdem 
zu gemärtigen, daß ihr Nichterfcheinen am er» 
fien Edittstage die Ausſchließung ber orde⸗ 
rung von der —— Gantmaſſa, an 
den übrigen Edittstagen aber bie Ausſchließung 
mit den an denſelben vorzunehmenden Hands 
lungen re Folge habe. 

ugleich werben alle diejenigen, welche ir⸗ 
gend Etwas von dem Bermögen des Commun⸗ 
ſchuldners in Handen haben, aufgefordert, 





ſoiches bei Vermeidung des nochmaligen Er⸗ 


fages, obwohl mit Vorbehalt ihrer Rechte, 
bet Gericht zür übergeben: . 

Schiͤßlich wird noch beigefügt, daß am 
erften Edittstage nämlich den 25. uni dag 


Hönig’fihe be ‚ beftehend 


% 


der gerichtlichen Werfleigerung, jeboch salva 

ratiicatione unterworfen wird. 
Kaufstiebhaber, welche ſich über Befigr 

und Zahlungsfäpigiet legal ausweiſen koͤn⸗ 

nen, werden eingeladen, ihre Anbote au dieſem 

Tage Bormittags von 8 bis Schlag ı2 Uhr 

bei hirfigem Gerichte zu Protokoll zu geben. 
Actum den 24. Mai 1824. 


Gräflid v. EN Sn 192 Patri⸗ 
moniglgericht L Kl. Koͤfering. 


Petzl. 


Ueber das Vermoͤgen des Soͤldners Andrä 
Folger von Gebeltofen dieß Ger. iſt die Gant 
rechtskraͤftig erkannt worden, und werden dem⸗ 
nach folgende Ediktstage feſtgeſetzt, und zur 
allaemeinen Kenntniß gebracht: 

J. Zur Anmeldung und Nachweiſung der 
Forderungen 
ae der 2. Juli l. J. 
II. Zur Borbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen 
Mondtag der 2. Auguff. 
111. Zur Schlußverbandlung, und zwar 
a) für die Replif 
Donnerfiag ter =. September, 
b) für die Duplif , , 
Donnerftag der 16. Sept. biß 30. ejusd. incl. 
An diefen Tagen, jedesmal früh 9 Uhr 
aben die fämmtlichen Gläubiger des Andr 
olger bet hrefigem Gerichte zu erſcheinen, 
außerdem zu gemwärtigen, daß ihr Richterichet« 
nen am erftien Editistage die Ausſchließung 
ber Sense von der gegenwärtigen Gant« 
mafla, am den übrigen Edittstagen aber vie 
Ausfhließung mit ben an denjelben vorzunch⸗ 
menden Handlungen jur Kolge babe. 

Zugleich werden alle diejenigen, melde 

irgend Etwas von dem Vermögen des Com⸗ 





munſchuldners in Handen haben, aufgefordert, 


ſolches bei Vermeidung des nochmaligen Er⸗ 
% ed, obwohl mit Vorbehalt ihrer Rechte, 
ei Gericht zu übergeben. 
Koͤfering den 26. Mat’1824. 
Gräflih v. Lerchenfeld'ſches Patris 
montalgeriht L Kl. Me, 


— 


Oeffentliche Dankeserſtattungen, Aufs 
forderungen, Warnungen. 
Meinen theilnehmenden Gönnern 
und Freunden gewidmet. 

w Mac) der WBiedergenefung von einer ſchwe⸗ 
zen Kranfheit, regten fi die herzlichſten 
freubigfien Empfindungen in meinem Innern, 
und erwecdten in mir, den befannten reli» 
gisfen Gedanken: „Mein Erfigefühl fey Preis 

und Danf ! 


€. C. allot, 
Kaufmann. 


Eine edle Wohlthaͤterin hat zwei auf der 
Univerſitaͤt Erlangen ſtudierende Juͤnglinge, 
welche geborne Regens burger find, jeden mit 
ws Kronentbalern befchenft. Herzlichen 

ant und Gottes Gegen, und taufendfache 


Bergeltung bafılr! 
G. H. Saalfrant, 
Conrektor. 


Ich fühle mich verpflichtet, den. 
Meñſchenfreunde, Herrn Dr. Stöhr, der 
mich mährend meiner gefährlichen Krankheit 
fo liebevoll behandelte, hiemit Öffentlich meinen 
twärmften Danf barzubringen. 

Sort ſchenke diefem edlen Manne, zum 
Srofte aller Kranken, noch recht viele gefunde 
Tage! und flets wird die Erinnerung an feis 
nen unermübderen Eifer baufbar in meinem 


rzen fortleben. 
ii * Andreas Stöhr, 


Tiſchlergeſelle von Stadtamhof. 
Es wird hiemit Jedermann nachdruͤcklichſt 
gewarnt, Niemanden, und ſelbſt meinen An⸗ 
gehoͤrigen nicht, unter was immer für einem 
Vorwande auf meinen Namen etwas ju bor⸗ 
gen, indem ich für eine auf diefe Art entſtan⸗ 

dene Schuld nie haften werde. 
oh. Leonhard Pürner, 

Baͤckermeiſter. 


Buͤ eigen, Unterrichts⸗ u. Ru 
ir betzeffends en 


Zum Beften eines Armenhaufes, welches 
als Jubel ⸗Monument des fünf und zwan⸗ 
tisften Reglerungs⸗Jahrtzz „Seiner Mäjeſtaͤt 








des Könige Marimiltan Joſeph von 
Baiern im Landgerichtsbezirf Nürnberg erbaut 
erben foll, wird das Gut Himpelshof 
vor Nürnberg ausgeiptelt und ein Theil des 
Betrages hiefuͤr verwendet, 

Außer bieiem Geminnfte find auch 174 bes 
traͤchtliche Nebengemwinnfte, und foll die Aus» 
pielung dies Gutes am 12. Dftober als am 

arimiliansfefte d. J. vor ſich gehen. 


£oofe find in ber Sradtmagiftratde 


Kanzlei zu 40 kr. das Stuͤck zu haben, wo 
auch der Plan einnefehen werten kann. 

Uebrigeng wird diefe patriotifche Angeles 
genbeit ber Theilnahme aller Menjchenfreunde 
empfohlen, — 





Anzeige 
für Lehrer in Schulen aller chriſtli— 
chen Confeſſionen. 


Die ſehr empfehlungswerthe „Schulbib⸗ 
lloöthet, eine Sammlung von 
Schul⸗ und Bolfsihriften für 
Lehrer und Lernende, verfaßt 
von Dr. ©. 5. Seiler und vielen 
andern Gelehrten, in 39 Abthei 
lungen und 410 Bogen oder 6560 
Seiten flark’ ift gegenwärtig tmieder 
bolftändig zu haben, und fann nun dem 
verehrlichen Lehrern proteftantifcher Schu⸗ 
len auf Verlangen durch jede Buchhand- 
lung geliefert werden. Der dufferft ges 
singe Pränumerationspreis, welcher big 
jene Schluſſe des Jahres 1824 dauert, 
ft, mie fetther, ı= fl. 36 Er. 

Eben fo it auch die ‚ausgewählte Samm. 
ung gemeinnüßiger Schul, und 

Volksſchriften für Lehrer und 
fernende der chriſtlich Fatholi. 
fhen Gonfeffion, verfaßt von 


mebreren Gelchrten, in ı6 Abs. 


thbeilungen und 150 Bogen oder 
2400 Seiten ſtark“ wiederum vollſtaͤn⸗ 
dig erſchienen und um den feitherigen 
fo geringen Pränumerationspreig von 5 fl. 
24 fr., der big ultimo- 1824. dauert, auf 
Beſtellung durch jede Buchhandlung zu bes 
fommen, Der nachherige Ladenpreis beider 
Sammlungen ift befanntlich faft um die 
Hälfte hoͤher. 
Erlangen im Juni 1824. 
Heyderſche Buchhandlung. 
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Zu recht vielen Auftraͤgen auf vorſtehende 
beide Sammlungen von Schulfchriften erbies 
tet fib die Montag» und Weif’fche- 
Buchhandlung in Menensburg, und liefert 
er ai ia Inhaltsanzeigen barüder 
gratig, 





Leihbibliothet Anzeige. 

Die Unterzeichnete macht (vbezuͤglich auf 
ihre legte Anzeige St. 15. des Neyensb, Wo⸗ 
chenblatts &. 171.) befannt, daf ihre Leih⸗ 
Bibliothek mir den neueften Werfen der bes 
liebteften Schriftfielleer vermehrt, wieder 
geöffnet fey, und wie ehehin die Beitellungen 
gemacht werden Finnen. Sie fimeichelt ſich 
baber, von ihren Tirl. verehrteften Lelern ünd 
feferinnen wieder mit dem vorigen Zutrauen 
a zu — — 

Regensburg den 16. Juni 1824. 

Wittwe Sebold, 
Lit. F. Nro, 117. 





Bei Auguſtin, Bilder » Antiquar find fol⸗ 
gende Buͤcher zu haben: 
Eine Sammlung Handzeichnungen, Pro⸗ 
fpefte Regensburgs betreffend, 127 Stüd, 
fl. The Works ofPope, io Thle. 4. 48 kr. 
Blair l,ectures Rhetoris, 3 Bde. 3 fi. er- 
vey Meditations and Contemplations, Vol.I. 
24kr. The adventureofTelemachus, 48 kr, 
Goldsmith and Guningham Poems, 30 kr. 
Old English Baron and Castle of oranto, 
ı fl. 30 kr. The poctical Works, of Wil- 
liam Collins, Johnson, Pomfret, 1 fl. zokr. 
The Works of WalterScott, 48kr. Faͤſch 
Kriegs. Artillerie» und Seelericon, m. K. ı fr 
Schmid, von Weltförpern, m. K. 18 fr. Kie⸗ 
fewetters Mathematik, 48 fr. Geſchichte ber 
Kirchenreformationin Negensburg,2 Bde. 24 Fr, 
Geſchichte des Jeſuiten-Ordens von Entitehung. 
big 1769 2 Bder 48 fr, Laudons Thaten, ı2 Fr. 
Fanatismus der Dberpfal;, a4 fr. Merkwuͤr⸗ 
digfeiten der Theatinertitche in München. b) 
Blick in die geheimen Machinationen der Wins 
che. c) Entlaruter Aberglaube bei Reliquen⸗ 
bildern, geweibten Sachen, 36 fr. Schriften 
von Weislinger, 48 fr. Hausvater, baierifch® 
Stomomifcher , 8 fchöne Frzbbe. 2 fl. 24 Er. 
Magolds Mathematik, 25be. 4 fl. Peipectiv 
von Meſſing, 6 fl. 


0 2 


Unterseichneter hat abermals bie Ehre, 
eine Anzahl ganz neuer Portraits zu fertiven, 
movon bie meiften bie künftigen Sonntag den 
20. und bis Donnerfian ben aa. diefeg Monats 
ur Befichtiaung Affentlich ausgeftellt werden. 
Die Ausfielung dauert jedesmal von fruͤh 8 
big 12 Uhr umd Nachmittags von 2 bie 5 Uhr, 
und ij A der Wohnung des Portra'tmalers 
Karl Dffenmüller, 
auf dem Neupfarr» Plag in 
der Diofe über 2 Stiegen. 


Rh der Gegend, bes untern oder obern 
Jafobsplatzes werden zum SKortefpondenten 
von und Für Deutichtand zwei Mitlefer ge- 
ſucht. Näheres erfährt man tm U. C. 


. Mit eingehendem Quartal können Mitlefer 
zu der Zeitfhrift Eos und Flora gegen billt« 
gen Ertrag aufgenommen werden; dariiber in 

8 B. Nro. 25. nähere Auskunft gegeben 
wird. 


Etabliſſements, Miethe ⸗ Veränderungen 
u. Recommendationen ıc. betreffend: 


Unterzeichneter giebt ſich die Ehre, einem 
hohen Adel und verehrlichen Publikum unter⸗ 
‚thänigft neborfamft anzuzeigen, daß er ver 
möge böchfter und alterhöchitere Entſchließung 

die. Joſeph Boſtel ſche Real: Schnitt 
Waaren⸗ — Gerechtigkeit kaͤuflich an 
gebracht, und im Hauſe der Mademo'ſelle 
lius Lit. E. Nro. i5. in der Wallerſtraße 
gelegen, bereits in Ausuͤbung gebracht bat; 
und fich mit nachflebendem wohl affortirten 
MWaarenlager von neueftem Geſchmack und beß⸗ 
-ter Dualität zu empfehlen, ale: 

Allen Gatrungen. mittelfeinen 
feinen wiederländifchen und franzoͤſiſchen Tuͤ⸗ 
chern, aͤcht und mollenfärbigen, beſonders 
ſchoͤnem Biltard-Tuh, Cafımird von allen 

attungen, alatten und geftreiften, Circaſſias 

latten und.gefireiften in allen Couleuren von 3 

is 2 Breite, Wollencords aͤcht offindifchen 
Nanquins, Nanquinettes von jeder Couleur, 
glatten und sefireiften, allen Sorten Gallicog, 
Tattuns, Mille-Fleurs, franzöfifchen Meris 
nos zu J Breite, fo wie auch Merinos von 
eringerer Breite, Batifien, Fadenbatiſten, 

oufelin® breiten und ſchmalen, feiner und 








und ertras. 


orbinairer Duatitätvont bis, Mone, Ya 
conets brochirten und giaiten, Rips, Pıquerg 
aller Sorten, Tafiere, Florences, kevanting, 
Mafelind, Gros de Naples, fchwarz feidenen 
Herten» und DamensStrümpfen, Weftenzeits 
gen nach bem neueften Geſchmacke, Herren: und 

amen-Tädern, ollen Sorten feinen Shawls, 
auch Circaſy · Shawls, Mancheſters Same 
mets, Can⸗evas, Saſſinets in jeder Couleur, 
Flanellen, Barchets und vielen hier nicht auf⸗ 
geführten Mode⸗Artikeln. 

Mit der Verſicherung der reelſten und 
prompteſten Bedienung verbindet unterthäninft 
—— die Bitte um geneigteſte zahlreiche 

ſuche. 

Jatob Suggenheimer, 
Bürger und Kaufmann. 


Da bie Unterzeichnete die Fertigkeit zur Ber 
forgung weiblicher Pusarbeiten befißt, und 
ingbefondere bag Putzen von Strohhüren 
verfteht, fo empfiehlt fie fich dem hoben Adel 
und verehrungswuͤrdigen Publifum zu gitigen 
Aufträgen in diefem Gefchäfte, die fie gewiß 
zur volltonmmften Zufriedenheit zu erfüllen ſich 


beftreben wird, 
* Elife Schramm, 
Iogirt in ber-Marimillan » Straße 
Lit. G.Nro. ı22, zu ebener Erde, 


Da fi) mein Verlag von Pferbenepe 
Dbrenfappen, und verfchiebener Strickarbeit 
bedeutend vermehrt hat, ich auch benannte Arti- 
kel zu den billigiten Preifen erlaffen ann, fo 
empfehle ich mich damit für biefen Sommer 


befteng, 
Job, Paul Maͤhlich, sen, 
Seilermeifter nächft der Halle, 





Auftionsanzeigen, Waaren u. andere Ges 








"genftändeberreffend, welcheverfauft, ober 


zu kaufen gefucht werben. 


— — — — 


Dilie bereits angekuͤndigte Freifrau 
won Taͤnzelſche Mobilien⸗Auktion 
‚wird noch dahin berichtigt, daß dies 
ſelbe außer den angezeigten Tagen, 
auch noch Mittwoch den ag. Zuni. Bor 


Bweiter Bogen ji Nro. 28. des Megensburger Wochenblatis 1414; 
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mittags 9 Uhr, fo wie Nachmittags 2 
Uhr abgehalten werden wird. 
tebmeyer, Auktionator. 


Montag den 21. Juni 1924. und folgende 
Tage — 2 Uhr beginnt die Verſtei⸗ 
gerung der Bibltorhef des Herrn Fuͤrſt · Abt 
don St. Emmeram , welche nicht nur alle las 
teinifchen, griechiichen, deutſchen, franzöfiichen 
Klaifiter in Pracht» und gemeinen Ausgaben, 
die — hiſtoriſchen, theologiſchen, 
philoſophiſchen, phyſitaliſchen, mathematiſchen 
und andern Schriften, ſondern auch die mei⸗ 
* großen und koſtbaren Werke, z. B. die 

hesauros von Graevius, Gronovius, Gru- 
terus, fämmtliche Werte von Muratori etc. 
—— Muſeen, faſt alle numismatiſche 

e, ge und antiquarifhe Col⸗ 
leftionen, Encpclopädien, Opera collecta u. 
. tw, enthält, und wird in ber Verlaflen- 
afts· Behauſung Lit.C. Nro, 168. am Egy⸗ 
ien- oder St. Gtlgenplag vorgenommen, und 
an den Meiftbietenden gegen fogleih baare Bes 
zahlung in grober Geldforte Öffentlich losge⸗ 


jchlagen werben, 
Schmidt, Auftionator, 





Montag ben 28. Juni 1824 und folgende 
Tage Nachmittags 2 Uhr werden in ber 
Se baufung Lit. B. Nro, 92. neben bes 
Herrn ——— Schäffer Behauſung am 
untern Bach in der zweiten Etage ver 
er obilien , beftebend in_ einigen 
rillantenen Ringen, verichtedenen Silberges 
ſchirren, vorzüglich fehr empfehlenden chirur« 
giſchen Anftrumenten, aubern Herrn-Kleidern, 
einer Etoduhr , welche 8 Tase lang gebt 
einem Schmablifchen guterhaltenen Flügel, groſ⸗ 
fen Kaufmanns. Waagen, Schreib» u. Arbeits» 
tıfhen, Käften, mehreren Stuͤcken gebleichter 
Feinwant, neuen zwucht nen Saͤcken, jinnernen, 
fupfernen und meifingenen Küchengefchirren, 
nebft mehr andern feßr nüglichen Effekten an 
den Meiftbierenden gegen jogleich baare Ber 
zahlung dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt 


werden, ,' 
Das Verzetchniß ift bie nächften Freitag bei 
dem Auftionator Lehmeyer in a Behau⸗ 
zu haben. 


fung Lit, K. Nro. 147. umfon 


Mittwoch den 36. Junl 1824 und folgende 
Tage Nachmittags 2 Uhr werden in des Unter⸗ 
zeichneten Behauſung Lit. E. Nro. 147. verſchie- 
dere Mobilien, beftehend ım ſaubern Manns⸗ 
und Frauenkleidern, Tiſch⸗ Leib⸗ und Bett⸗ 
waͤſche, Betten, Bettſtaͤtten, Schreibkaͤſten, 
Bildern, Buͤcherſtellen, zinnernen, kupfernen 
und meffingenen Küchen —— nebſt mehr 
andern fehr brauchbaren Effekten an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Bezahlung tem oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe ausgefegt werben. 

Das Verzeihuiß ift bei dem Nuftionator 
Lehmeyer in jeiner Behauſung Lit. E. Nro, 
147. umfonf zu haben. 


— 





Donnerſtag den 1. Jull 1824. und fol⸗ 
gende Tage Nachmittags 2 Uhr werben in 
Lit. B. Nro, 63. in des Hrn. Fuchs Buchbin« 
dermeifters Behauſung der Grid gegenübe 
eine Stiege hoch verſchiedene Verlaſſeuſchafts⸗ 
Effekten, beftehend in reinlihen Manns⸗, 
faubern grosdetontrenen, atlaffenen, tafferen, 
bamanenen und barcheten Frauenkleidern, fels 
denen und andern Shwals⸗ und Halstüdern, 
Waͤſche, Betten, Handtücher Grabl, Stock⸗ 
uhren mit Kepetier « und Schlagwerk, Tifchen, 
Bertftätten, Kommod uud Kleider -Käflen z 
Steingut, Zinn, Kupfer, Mefling, Eifer 
und andern brauchbaren Effekten an: den Meifte 
bietenden gegen fogleich baare Bezahlung vers 


äußert. 
Auernbeimer, Auftionator. 


(HaussBerkauf mit Oelonomie und Einrichtung zu 

4 einer — —— 

In einer der groͤßern uno vorzuͤglich 
twerbfamen Provinzial. Siädte Alt» Baleıre 
fteht aus freier Hand ein fehr ſchoͤnes, gut 
gebautes und vortheilhaft gelegenes Haus 
auf welchem gegenwärtig eine perfonelle Kaf⸗ 
feeſchenk · Konzeſſion verbunden mir allen übrt« 
gen Reftaurattonsgerechtfamen ausgeuͤdt wird, 
nebft einer Defonomie auf 2 Pferde und 5 big 
8 Kühe, dann einem hiezu gehörigen auf eis 
nem jur Anlage eines Gartend vollfommen ges 
—— und ſehr vortheilhaft und-ichdn 
gelegenen Grundſtuͤcke erbauter ſehr fchöner 
großer Stadel, nebſt aller zut Wirthſchaft und 
Detonomie gehörenden Einrichtung unter den 


vorthellbafteften Bedingungen ju vertaufen. 


® 


Kaufelurigen kann die zuberläffige Erhaltun 
der nachzufuchenden perfonellen fid) dußer 
gut rentirenden Kafeeihenk-Konzeflion im ges 
genmwärrigen —5*— nach geſchehenem Ankauf 
des Haufes verſichert werden, und wird auf 
diefe Sedingung eingegangen. Das Nähere 
terıiber fann in franfirten Anfragen unter 
d’reffe A. W. durd bie koͤnigl. Poſtver⸗ 
maltung Straubing vernommen werden. 
Es wird ein folid umd gut gebautes Haus. 
mit Hofraum und Garten zu faufen geſucht. 


Das Nähere iſt zu erfragen bei 
/ ala Notar Stablberger, 


Lit G. Nro. 41. 


Bei Zigetsborf Jeitwaͤrts tft ein gut gebau⸗ 
te8 Haus mit 6 Tagwerk Feld, 2 Tagmwerf 
Miefen und Garten, zu verfaufen, oder as 
im Ganzen oder Theilweiſe zu verftiften. Da 

Nähere im A. €... 

Sn Lit, A. Nro. 93. find befchlagene Laͤ⸗ 
den auf fieben Fenfter, fo wie auch eine Dar 
thie Pflafterfieine ? ju verkaufen. 

Das berühmte Gaſthaus zum Vfaͤlzerhof 
in Suglengenfeld, iſt mit oder ohne Einrich⸗ 
tung aug freier Hand zu verkaufen, 

Ein gut gebautes Haus mit einem Obſt⸗ 

- gezıen in Kumpfmuͤhl zu verfaufen. Das 

dhere im A. €. | 

Ein folid. gebautes und guf erhaltenes 
Baͤckerhaus Beet Gerechtigkeit und in einer 
guten Fage ift täglich aus freier Hand zu vers 
verfaufen. 


s — — — — | — — — 

Quartiere und andere Sachen, welche 

zu vermlethen find, oder zu miethen ges 
ſucht werden: 


7 der Maximiliansſtraße Lit. G. Nro. 
27. ift der erfte Stock, befiehend in 7 Zim- 
mern, Küche, Speis, Boden, Keller, Wafd« 
— mit oder ohne Stallung auf 3 
* und freiem Eintritt in Garten, bie 
Derheiligen zu verftiften. ; 


In Lit. E. Nro. 53. iſt auf das Allerbei- 
ligen-Ziel in dem erften Stock ein Quartier 
zu verftiften, beftehend in 4 in einander gehen⸗ 
den Zimmern, movon 3 heizbar find, bie Aus⸗ 

2) 


fiht gegen den Domplatz; und drei heiskaren 
Zimmern, zwei Kammern, einer Sipeife und 
Küche, in das Hinterdaus gehend, nebft Kel · 
ler, Holziege, Waichgelegenheit und Stallung. 


Sin Lit, A. Nro. 116. ift ein Quartier von 
3 Zimmern, Kammer, Küche, Speiß, Keller, 
Holzlege und Wafchgelegenbeit täglich zu bes 
jiehen; auch fan der dabei befindliche Gar 
ten als Promenade benust werden, 


In der Behaufung Lit, C. Nro. 180. 
naͤchſt St. Emmeram iſt im dritten Stock big 
Sjatobi ein Quartier zu verſtiften; es befteht 
in zwei Simmern, einer Kammer, Küche, 
Vorfletz, einem Boden und einer ſehr beque⸗ 
men Waſchgelegenheit. 


In der Engelburger-Gaſſe Lit. D. Nro, 
30. if eine geräumige Stube, Stubenkam⸗ 
eh Küche und Holjlege bis Jalobi zu ver 
miethen. 


In Lit. E. Nro. 186. ben griluen Kran; 
gegenüber, iſt ein Quartier von einem Zims 
mer mit Kammer, einer Bodenfammer, einem 
Keller und einer Küche bis Jafobi zu verfliften, 


In der Marimilianftrage ift ein ganzer 
ſchoͤner Stod mit aler Bequemlichkeit zu ver⸗ 
ftiften, welcher bis Ziel Tatobi oder Aller» 
peiligen en werden kann. Das Nähere 
m 9. 





Sn Lit. D. Nro. 104. nähf dem Wein, 
thor ıft bis fommendes Ziel Jakobi ein Quar⸗ 
tier zu verfliften, bepeden in 2 Zimmern, 
ı Kabiner,.x Küche, Worfleg, und ift alles 
mit einer Chir ju verfperren. 

Sn Lit. E. Nro. 16. in der Wallerſtraße 
find Monatzimmer zu vermierben. 


Auf dem Neupfarrplag Lit. E. Nro. 74. 
ift ber zweite Stock big Ziel Jakobi zu vers 
iften, beftehend in. 4 Zimmern, Cabinet, 2 
Küchen, Wafchgelegenpeit und Keller. Wegen 
der angenehmen Ausficht kann auf Berlangen 
das Duartier auch abgerheilt werden. Das 
Nähere iſt zu erfragen bei Job. Jakob Hoͤg⸗ 
ner, Knopfmacher im den 3 Helmen. 


Mitten in der Stadt, im einer ber ange, 
nehmften und gangbarften Lage, der Auguſti⸗ 


nerfirche gegenüber, wo fich zwel Hauptſtraſ⸗ 
Ir durchfreugen, iſt eim fehr ſchoͤnes, mit al» 
en -Bequemlichkeiten. verfehenes Duartier im 


erſten Stocke, Fänftiges Ziel Jakob zu ver⸗ 


jften. Selbes beſteht aus einem großen Vor⸗ 
platze, einem Bor, und Vedienten» Zimmer, 
acht heilen und fchönen, theils gemalten, 
theils —— ZSimmern, worunter ein 
großer Saal und ein Zimmer mit rothen ſeide⸗ 
nen, bdamaftenen Tapeten mit feidenen Vor⸗ 


en von eben ber Farbe, alles im beften 
ande fich befinden, wozu auch auf Ver⸗ 


angen große Tremeaur + Spiegel nebſt Luſtres, 

mie auch Vorhänge und Mouleaur gegeben 
werden Fönnen. Ferner gehört aud dazu 
Küche, Keller, Stalluna auf 5 bie 6 Pferde 
und noch forft alle übrigen nöthigen Gelegen⸗ 
beiten. Näheres im A. €. 


Es, ift eine reale Schreinergerechtigfeit zu 
Stadtamhof zu verftiften. Nähere Auskunft er⸗ 
theilt das A. €, 


Dei Endesunterzeichnetem iſt in feinem Nes 
benhaus der obere Stock täglich zu verftiften, 
er befteher in 2 Zimmern, einem Kabinet und 

oljtege, wobei eine fche 
arten und auf die lee iſt. 
Johannes Predt, 
buͤrgl Kunftgärmer, 


In Lit, F. Nro, 155. naͤchſt der Haller« 
Uhr if zu ebner Erde ein Duartier, befiehend 
in Stube, Kammer, Küche nebft aller Be 
quemlichkeit bis Yatobi zu verftiften, 


m 


Sin Lit. F. Nro, 49. dem eat gegen. 
über, if bis Jakobi oder Allerheiligen der 
zweite Stod zu verftiften. 


der Glodengaffe Lit. B Nro a2. ift 
akobi ein Quartier zu verftiften, 


m ehemaligen Pflug Lit. F. Nro. 167. 

am Kornmarke tft ein Quartier, beftehend im 

immer, Kammer, Küde, Keller, nebft 
afchgelegenheit bis Jatobi zu verftiften, 

In Lit B. Nro, 57. auf der Haid ift ber 
erfte Stock, oder zur ebnen Erde ein großes 
"Quartier mit aller Bequemlichkeit bis Jafobt 
zu verſtiften. 

In Lit. E. Nro. 119. find zwei Duar« 
tiere, «eineg von 3 Zimmern nebſt Holjlege 


big 


ne Ausſicht in den. 


su ebener Erde, bad anbere ein Stock hoch 
von einem Zimmer, Kabinet und Holziege: 
nebft Küche zu vermiethen. Auch ift dafeloͤſt 
ein meublirtes Monatzinımer täglich zu beziehen, 


In Lit. F. Nro. 19. iſt bis nächftes Ziel: 
Jakobi der zte- Stock, beftichend in im⸗ 
mern und Küche, dann der 31e Ste, bea 
ftehend in 3 Zimmern und Küche nebft Keller, , 
wobei ſich auch MWafchgelegenheir befindet, zw 
verftiften. Desgleichen ıft auch ein Laden ge⸗ 
gen die Wadmarktſtraße täglich zu vermierhen. 


n ‚Lit. F. Nro. 117, ift ein Quartier von 
7 Simmern, Küche und Wafchgelegenheit im 
Ganzen oder abgerheilt täglih zu verftiften. 


In der —— Lit. E. Nro. 46. im 
Kramgäßchen find!2 Duatiere vorn heraus zu 
verftiften und bis Jakobi zu beziehen, 


In ein ſchoͤnes meublirtes Zimmer mit rein⸗ 
lichen Betten, und in einer angenehmen Lage, 
werden ein paar folide Herren gegen billige Des 
dingniffe aufzunehmen geſucht; es kann auch 
auf Verlangen die Koft dazu negeben werden, 
Eden dafelbft ift auch ein meublirtes Monars« 
zimmer mıt Kabinet zu verfiiften. Wo, iſt im 
4. €. zu erfragen. 





Dienftanbierende, oder Dienfifuchendes 


— — 


Es wird bei einer Herrſchaft in hieſiger 
Stadt bis zum naͤchſten Ziel Jatodi eine Pers 
fon gefucht, welche aut Fochen kann, und aufs 
fer ver Küche mit Nähen, Striden, und an« 
dern häuslichen Arbeiten gut umzugehen ver« 
ſteht. Befonders fieht man auf gute Zeugs 
niffe ihrer Rechtſchaffenheit, und im Anzerg 

Comptoir wird das Nähere gefagt. N 


Es wird eine gefeste reinliche Perfon, 
welche mit weiblichen Arbeiten, vorzüglich mit 
Kochen und einem meugebornen Kınte umzu⸗ 

eben verfteht, und mir Zeugniſſen ihrer Recht⸗ 
chaffenheit verfehen ift, in Dienft zu neh⸗ 
men gefucht. Näberes im A. € 


Zur Schuhmacher. Brofeffion wird gegen 

billiges Lehrgeld auf ? Fahre ein gefitteter jun⸗ 

er Menfch ın die: fehre zu nehmen gefucht, 
äbereg im U. €. _ 
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Gefunden, verloren oder vermißt: 
Es find vor einigen Wochen circa. 3 bis 
Elien ſchwarzer Caſimir entweder aus Ver- 
fen am ein unrechtes Ort gekommen, oder 
rgendwo liegen geblieben ; mer foldyen in Hans 
den bar, beliebe es im 9. C. zu melden. 


Ein aoldenes Schnaͤll chen wurde vergange⸗ 
nen Dienſtag im Kramgaͤſſel verloren. Der 
re ng wolle e8 gegen eine dem Werth 
angemefjene Erfenntlichfeit im A. C. abgeben, 


Ein Armband von Stahl wurde verloren. 
Der redliche Finder wird gebeten, es gegen 
eine angemeffene Belohnung im A. €. abzugeben. 


Montags ben ı4tem die iſt ein in einem 
Springriug von Bronce vereinigtes Uhrgehaͤn⸗ 
e, beftehend in einem goldenen Pertichaft mıt 
arniol, in einem folchen mir einem breifeitig 
geichliffenen Kriftall; einer ovalen Karniolplatte 
und in einem Fleinem goldenen Ubrfchlüffel mit 
einem blauen Steinchen , verloren worden. 
Der redliche Finder wird gebeten, diefes Uhr- 
ehänge gegen ein Douceur von’a Kronentha⸗ 
ie auf dem Polijei- Bureau abzugeben, 
Li 


Eapitalien: 

Auf erfte umd ſichere Hypothek ift bie Al. 
Ierheiligen ein Kapital von 30p0 bis 3300 fl. 
ausjuleipen,, und das Mäpere im A. C. zu 
erfahren, = 

Es wird ein Kapital von rocofl. auf * 
und ſichere —— auf ein Hofgut in Schaͤz⸗ 
jung 6000 fl. werth, in der Gerichtsbarf-it Koͤ⸗ 
feting zu leihen geſucht, von Notar Stadl⸗ 
berger. 











Bevolterungsanzeige. 


m — — 


‚Sn ber Dom. b Hauptpfart 
3 kr kunt di 


Den 15. Juni. Johaun Haindl, 
Beifiger, mir Auna Mara Schu * 


etauft: n 10, Juni. Anna Maria Thes 

reſia, a ne 7 Georg, illinge, »Bater, 
Gcorg Gl ei aglöhner. ß j ’ 

- Begraben: Deu 7. Yumi, Michael Dur, les 


diger Bouere / Sohn vom Kuolkesiug, 00 Jahre alt, 


an Abjehrung. Den 9. Sterhan Kammerl, ledi⸗ 
er birgerl. Küfners» Sohn von Gtadtanıhof, 25° 
jahre alt, am Schlagfuß. — Ehrifopf Schweiger, 
ıfirer 45 Jahre alt, an fun envereiterung. Dem“ 
nna Maria Huber, Dienitmagd, 52 

Jahre alt, am chroniichen *Iafelansfchlage. Den, 
11. Jungfer Magdakena Schmid, Taglähners:Tochs 
ferfuche Marta, 

Grund⸗ 


LT am j . 
Eleonora Schmid, bürgerl. Stadtföcdin 
Ent 
er Maus 


‚Setraut: Den 7. Juni. J 
Bürger und Schreinermeifter, mir Sufanna Böhm, 
ttwe. Den 8. Jodann Gottlieb S feifinger, 
Bi 2. und Bräupaus » Pächter gi St. Emmeram, 
mit Anna Margareta Schmid. Den 10. Herr ‘os 
fepb Adam Bardill, Komditor bei Sr. Durclauche 
dem Fuͤtſten von Thurn und Zarıs, mit Jungfer 
arıa Ehrikiana Kurier, in Dienften bei Ahro 
5 t der Prinzellin Sophia von Thuru dund 
Fi 


Zaris. 5 
De 9: a ah Franı 
. en 9. Anna har » Vater, 
Seisler, B Vſ und Schneidermeiſter. 
Anna Maria Elifaberha , 
Sragner in Kumpfmübl. 
Begraben: Den 12. Juni. Peter, 6 Mos 
nate gie am Zehrfieber, Vater, Wilbelm Schred , 
Zaglöhner. 


Ju der Könighiden Stiftspfarr 
iedermünfter: 
Getauft: Deng, i. 
Micael — Zei dcr un —— * 
Beara n 10. Juni. 
lich, 22 Wochen alt, au Fraifen. —— 
In der Congregatton der Verkün— 
dbigung Marid: 
Begraben: Den ı1. Juni. Der hochwürdige 
geageerne Herr gnaz Maria Graf vou Eauer, 


vor Aukenſtein, Freihert zu Khoftat, Canon, 
eccles. cath, ratisb. Capell, Consil. eccl, act, 


u der evangelifchen Gemeinde find in ver 
gangener Woche 
a) inber obern Pfarr: 


Getraur:_ Den 8. Jun. Johaun Sottli 
Shleifinger, Sie und —E a 


ob. Beorg Franf, 


ter 
Den 10, 


| — 


Ana Margarete Schmidt. Den 10. Herr Johauu 
Gera Seffner, Bürger und Bierbraͤuer, mir Anna 
ara Chrit. — Herr Joſeph Adam Gardill, 
ochfürftl. Thurn und Tariſchet Hofcaudiror, mit 
ungfer Marie Ehriftiane Kutſcher. 

Getauft: Den 8 Juni. Andreas griedeid, 
Bater, Here Damel Berhary Friedrich Deiſch, Bürs 
ger, Wundarzt und Chirurg bei den ewangel. Stif⸗ 
fungsanfalten.. Den 10. Jakob cierb, ümehlich. 


Begraben: Den 8. Juni. Margarere Müller, 
Dienimagd, 67 Zabre alt, an £ungenbraud, 


b) in ber untern Pfarr: 


Getauft: Den g, Juni. Johaun Wilhelm, 
Vater, Johanu Michael vickel, Buͤrger und Srags 
ner. — Maria Thereſia, unehlich. Deu 10. Philipp 
Otto Ludwig, Bater, Johann Leonhard Hagen, 
Bürger und Metzgermeiſter. 


Begraben: Den 7. Juni. Johann Chriftian 
Ruprecht, Beifiser und Hausknecht, verbeirachet, 
45 Jahre alt, an Bruſtwaſſerſucht. Deug. os 
hauñ Kraus, Schuhmachergefelle, aus der Weiden 
gebürtig, 27 Jahre alt, am verdorbenen Unterleibs⸗ 
eiugeweiden. 


Sremdben- Anzeige. 


— — mer 


Bet Hrn. Baader im ſchwarzen Baͤrn logirten: 
(Bom 1. bie 7. Juni 1824.) 


Hr. Kling, Kfm. von Aruſtaͤdt. Hr. Bukinger, 
Dapierfabr. von Daffau. gr. Schnudt, und afr. - 
Prannes, Dart. von Bolfah. Mad. Fiſcher, Tiſch⸗ 
lers Gartin von Pakau. Hr. Elers, Bat. Schnei—⸗ 
derneifter von Ötraubing. Dr. Yaındl, Part, von 
Naabburg, Er, v. Fuchs, Bergraths-Gattin, und 
gr. v. Vogel, DObertchreibers : Gattin von Cichſtadt. 
Hr. Grifel,"Affeffor von Kelheim. Hr. Schiker, 
Rechtsprakt. von Sulibach. Hr. Oberlin, Stud. 
von Solothurn. Dr. Krank, Kreisvau s \ngemeur 
von Pafau. Hr. Denbl, Pfarrer von Marabois 
beim. Dr. Nebelaker, Dokt. der Wed. von Tirs 
fbeureurh. Dr. Karl, Pfarrer von Planfftcrici, 
Ir. Fürst, Rechtsprakt von Neumarkt. Hr. Haindl, 

oft. ver Med. von Aniberg. Hr. Wintermater, 
Part, und Hr, Davdolf, Landrichter von Mincher. 
sr, Bicberrer, Sreatg. Sektetair von Ansbach. Dri 
Albert, Gärtner von Bogen. Hr. Mader, Dais 
deismann pon Dirichau,. Hr. Weinz, Nentaintes 
graftifantvun Straubing: Hr. JIlckſtadt, Amtsaccet- 
von Dillingen, Dr. v. Dobened, Hauptm. bes 
F, General » Quartiermeilter » Staab von München. 


nn un EEE 


Die 186. Buͤrſchbuͤchſen · Schügengefelfchaft giebt ben 24. Juni k als am Fefte Johar- 


uud 


nis, ge allgemeinen Vergnügen ein Voͤgelſchießen, zu welchem fie 
ürden, vorzüglid) aber ihre hoben Gönner und Freunde gehorfamft invitiren. 


edermann nach Stand 


Jeder Herr Intereffent, dem nicht feibft zu fchießen beliebt, hat volle Freiheit, ſich einen 


Schügen zu wählen, uud biefer ift verbunden, dem treffenden Gewinn mir jenem 
008 oder die Numer, deren fo virle als gefällig abgegeben werten, wird 30 Er. bezahlt. 


Für das 


u theilen. 


Die Austheilung der Loofe gefchieht am 24. als am Tage des Schießens, von Morgens 


8 Uhr an, bie Mittags 12 Uhr.‘ 
Regensburg den 9. Juni 1824. 


der Zeit verordnesen Schügenmeifter: 


* 





Nähere Nachricht enthält der Anſchlagzettel am Schießhaufe. 


Die 


einrih Miller, unb 


ohann 
dam Münfter. 


obann 





für billigen Preis täglich zw vermiethen. Ein Näheres in 


Ein ſchoͤnes Quartier von 5 bie 6 Zimmern ater Etage en allen Bequemlichkem iff 








Sn Lit. G. Nro. 87. find über einer Stiege zwei fhöne Zimmer vierteljäßrig oder 
auch monatmweife mit oder ohne Meubeln täglich zu bejiehen. 





. Ein Durchmwurffieb, mehrere Schrägen, Mörtelzäften und eine Kalkpfanne find für bil, 
ligen Preis zu verkaufen im Daifenberger’fcen Garten vor dem Petersthor. 
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Wöchentlihe Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 12, Juni 1824. 





Getraide | Voriger 
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Battuus. Reift. 


Neue 
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Banjer| Heutiger | Bleibt im 


neußand. Verkauf. Met. | gächker | mittlerer | mindefe, | 
Shäfel EnäfellEchäfel&chäfell@chäfell fl. F.i fl. If. 
Waigen . 2 62 — 
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edruckt und in baben beb €. E. Brend’s Wittwe, Blpdengaffe, Lit. B. Ne. 26. 





Ä Mittwod den 25. Juni 1824 


> 





— 


König. Veterinär, Schule » Bekanntmachung. 





Ner Konkurs für bie Aufnahme von Eleven in die Fönigl. Central Veterinär, Schule Hat bie 
8 Jahr am 23. Dftober ftatt, umd fängt früh 8 Uhr an, | 
Diejenigen, welche diefen Konfurs zu machen gedenfen, milßen bie, im dem organifchen 
bift über dag Beterinär-Wefen (Regierungsblatt 1gıo. VIIItes Stüuck $ 16..17. und 19.) vor⸗ 
ſchriebenen und verfchriftsumäßig geftempelten Ze ugniffe, nämlich: 7) den Tauffchein, 2) die 
schulzeugniffe, 3) dag gerichtsärztliche Atteftat, 4) das Sitten. und 5) dad Vermögeng » u 
‚6, entweder noch vor dem ıtem — hierher einſenden, oder dieſelben bei ihrer perfoͤn 
en Anmeldung zum Konkurs gehoͤrig beibringen, 
München den 30. Mat 1824. a 
Königl, Central» Veterinär» Schule. 


” Sreib. v. Kesling. — . Weyman, 











Militair s Appellationsgerichtd + Betanntmachung. 


um. Exped. 051, u 
(Die Verlaffenfchaft bes penfionirten Fönigl. Generalmajers Grafen von Spauer batreffeub.) 


Im Namen Seiner Majefär des Königs von Baiern, 


Mer an die Eibſchaft des in Megensburg geftorbenen Generalmajor Carl Grafen von 
pauer irgend einen gerichtlich noch unbefannten Rechtsanſpruch zu machen pi ‚ muß ben, 
Iben binnen 45 Tagen, von heute an gerechnet, hierorts anmelden, widrigenfalls mit Ausein⸗ 
ıderfegung biefer Erbfchaft rechtlicher Ordnung wach vorgefahren wird. 

ürnberg den 4. Juni 1824- - Be 
Das tönigl, baier. Militär-Appellationggericht im Civil⸗ Rechtsſfachen. 
Habermann, General. * 
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Regensburger Wochenblott Nro. 26. vom Jahr 1914. 


Pollzei Verfuͤgungen und Magiſtratiſche Bekanntmachungen. 


Eltern, Erzieher und kehrherren werden an Folgende poffzeiliche Anordnungen wacht. 


uUch erinnert : Eh —— 
1) — —— Kindern und Lehrjungen iſt der Beſuch der Wirthshaͤuſer undedingt 
Nach der Abendglocke darf kein ſchulpflichtiges Kind ohne 4 | 
” weishie Morgwenbiten pn) J der Sie — —* ar — * — 
ielen der Kinder auf ben Straßen i 
3) Sradı kann nicht geduldet. werden. onex anf Affentäicyen Släpen — bee 
4) Bor Allem aber ift das Betteln der Rinder — fonderheitlich in ben Wirthehaͤuſern und 


en gehrberren Bleiben für die pünktliche € 
n, Erzieher und kehrherren bie r die pün inhaltung diefer Verb 
antwortlich, und werden fich vor unnachfichtlicher,, firenger Beftrafung — wien - 
= Megensburg den 18. Juni 1824. — — * 
—SradteMagiſtra 
Mauerer. Kraer, Sekr. 


Mach den Bereits dekannten Beſtimmumgen der hoͤchſten Kreis - Stelle wird die Sommer-⸗ 
Reviſion ber dahier befindlichen Hunde mit dem Eintritt des nächften Monats Julius vorge⸗ 


nommen. 
Die Befiger ber Hunde werden daher angemwiefen, und zwar aus den Diſtrikten 
A. und B. Montag den sten Julius, 
C. ,„, D. Dienftag den sten Julius, 
E. F. Mittwoch den zten Julius, ' 
6. H. 1. und Kumpfmüht Doinerfag ben 8, Julius, 
desmal —— von 8 bis 11 Uhr und Nachmittags von a bis 4 Uhr, ihre Hunde in dem 
eits bekannten Lokale zur Unterfuchung vorführen zu un. 
Derjenige, weicher diefer Anordnung nicht Genüge leiftet, muß bie Koften ber befondern 
leg den 18. Sun. 1826 
j gengburg ben 18. Juni, 1824 
Errdt-Maygifkra ". 
Mauerer. Kraer, Ser, 
——— —— 
Die Befugniſſe der Amberger Wochenſchiff / Fuhrleute betr.) 
Den von Amberg hiehet kommenden und wieder dahin zuruͤcktehrenden Wochenfchiffe 
Fuhrleuten iſt nicht geitattet , Boten s Krachtftücte zu übernehmen. 
Indem man diefes biemit zur d entlihen Kenntniß bringt, fügt man noch bei, daß In 
olchen "Uebertretungsfällen der Aufgeber , wie der Uebernehmer, und zwar jeder mit Einem 
Iden vom Frachrftüce — wuͤrde. 
Regensburg den 21. uni 1824. 
StadtMasiſtrat. 
Mauerer. Kraer, Ser. 


Ein Freund der Waiſen uberſchickte dem evangel. Waiſenhauſe 
Eimer Bier, Koppelbrod und Kaͤs. 
Und für das evangei. Krantenzaug find nachbemettte Geſchenle anher übergeben 


worden: 
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ben 15. d. M., von ben Gefellen des biefigen ehrfamen Kufnerhanbwerlke . 3 fl. 
ben 21. ejusd. von den Gefellen des ehrſamen Nagelſchmidthandwerts vahie . 7 fl, 
— ei una jur ——* enntniß gebracht wird, 
e u n 22, 1824. 
Ben StadteMagiſtrat. 
Mauerer. Kraer, Sekr. 


— Nach der offenbaren und neuerdings befundenen Gefäbrlichfeit bed Donaubeetes an 
- dem untern Wörth, bleibe das Baden an bdiefem Orte firenaftens verboten, und wurde da⸗ 
für der Badeplag nach vorberargangener Unterfuchung aud für das heurige Jahr auf der 
fogenannten Kubmtefe ausgeſieckt. 
Indem man diefes biemit zur Sffentlichen Kenntniß bringt, wird bemerkt, daß 
ı) das Baden an feinem andern öffentlichen Orte Statt finden dürfe, - 
a) die Gränien des Wohlſtandes und der Sittlichkeit genau beobachtet werben müffen, 
—* — des durch zwei Pfaͤhle dezeichneten Badeplatzes gebadet werden⸗ 
arf, um 
3) nach beſtehenden hoͤchſten Vorſchriften ſowohl die Studierenden des Gymnaſiums, 
Senn nen und der latemiſchen Vorbereitungsſchule, als auch die fchulpflichtige 
D 








ugend ausgefchioffen bleiben. 
einigen , welche dieſen Berboten zumider handeln, feßen fich einer firengen Bes 
aus. 
ensburg ben ı ni 182 
S re WERT TOT 
, Mauerer. Kraer, Ser. 


a? 


EEE: — 
Bon einem fröhlichen Eirkel bei dem Bierbräuer Schmauſer wurden für die Armen 
gefammelt und hieher übergeben x J A ä x fl. 
a ur Ne — 
egensburg den 21. 24. 
Der Armenpflegſchafts⸗Rat 
| e 2 Ber * Eric, 


— —— 


Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 


Auf erfolgtes Hinſcheiben des hieſigen Großhaͤndlers Heinrich Theobor von Heßling 
wird nach vormundſchaftlichem Antrage das Haus des Erdlaſſers, worauf die reale Gaſt ⸗ und 
Weinwirthsgerechtigkeit ruht, zum Öffentlichen Verkauſe ausgeſetzt, und hiezu Termin auf 
Montag den 12 Julid. J. von 9 Uhr Vormittags bis ı2 Uhr Mittags anberaumf. 

Dieſes Haus Lit. F. Nro, 89. früher tag Gaftbaug zum weißen Lamm, dann zum 
Kaifer von Defterreich benannt, unweit der fleinernen Brüche an der Donau, ift 107 Schube 
lang, 50 breit und 3 Etagen hoch, hat zu ebemer, Erde. 2 gepflafterte Hausfluren, eine große 
‚Wagenrentife ‚ 3 Etallungen für 36 Pferde, ı Erube, 2 Keler, einen Brunnen, Hof fammt 
Waſchhauſe, eine Molslege, an ube, einen. Heuboden, dann Abtrift mit Düngerftätte ; 

in der erſten Etage einen Spelfefalon, 4 große md 2 fleine Zimmer, 2, Küchen, eine Epeis. 

fammer und 3 andere Kammern, 3 Abtritte; in der zweiten Etage 7 große und 4 Fleine Zim⸗ 
mer, eine Küche und 2 Mbtritte; unter dem mit Taſchen gedeckten Manfarben » Dache 3 große 
und 3 Heine Zimmer und ı Abtritt, dann oberhalb einen Boden in 2 Abtheilungen. 

Das Baus it Indeigen, und befindet fich dermalen in einem befferen Buftande, als jur 
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elt des am 9. September 1822 von Seite des vorigen Beſttzers geſchehenen Ankaufes. A 

fan nach Umſtaͤnden em großer Theil des Kauffchillings auf dem Haufe — Ten 
n. 
Kaufsluſtige werden eingeladen, ben Verkaufsgegeuſtand e 
ſtimmten Termin ihr Anbot zu Prototoll zu geben, wiögegeußand einzufehen, und im bein be 
— 2. r a 1824. . * — 
nigl. ater, re .:un tabtige . 
Sreih. v. Berger, Direktor. ß ei 254 


N 


% 





Rentamtliche Befanntmachungen. | 





reitag dem 2. Juli 1824 wird bei dem unterfertigten Nentamte das Staatsged gude 
Lit. & Nro. 60. nad) den für die zu veräußernden Staatsgüter allgemein befiehenden Nore 
men Sffentlich — daher Kaufsliebhaber am beſagten Tage big Frühe 9 Uhr in der 
dafigen Kanzlei ericheinen fönnen. 
Der Zufchlag finder Nachmittags Schlag 4 Uhr flatt. Das Gebäude felbfien Fann auf 
Berlangen bis zum BVerfteigerungstag zu jeder Bat u Augenfchein genommen werden. 


e re un ’ 
Diefes Gebäude liegt in einer ber Hauptſtraßen Kegensdur 8, der Domftra iſchen 
dem K. Oberpoſtamts -Gebaͤude und dem vormaligen - Saljburgerhof t u —— 
egen den Dom, iſt dret Stockwert hoch, 45 Fuß in der Laͤnge, 82 Eu in der Tiefe, von 
Suchfteinen aufgemauer und mit einem — ——⏑⏑ — — verſehen. 
Der Gela — beſteht fe ” — ehgetpeiiten Wohnungen aus folgenden 
e e en: 


TE ebnen Erbe: 
Durchfahrt nebft Brunnen, zwei Kemer, zwei Kammern, eine Küche, zwei Kellergemölbe, 


zwei Abtritte; j 
b) über eine Stiege: 
der Vorplag, drei Zimmer, vier Kammern, zwei Küchen, zwei Abtritte; 
} c) ber zwei Stiegen: 
die Einrichtung wie über eine era 


— .* 


ach: Bobenraum; 


. e) umgebung. 
r Hof i uß lang, 38 Fuß buch, und gepflafiert; es enthaͤlt derſelbe eine Waſchgele⸗ 
* ah 3 Ge abge Ar Derfchläge für das Holz; ferner iſt noch zu bemerken, daß dag 
bäude fomobl, ald der Hofraum ringsum mit Feuerniauern, welche jebod) die angraͤn⸗ 
genden Hausbrfiger zit unterhalten haben, umgeben find. ar 0 
Den 12, Juni 1824. 
Köntigl NRentamt Regensburg. 
Forſter, Kentbeamter. 





tands u. Herefchaftögerichtt. fo tie auch " Regiertmge ⸗ Buͤreaur im Folge eines allerhäc. " 
andere amtliche Bekanncmachungen. — nr hr an den :enigf 


Sür das Berwaltungejahr 193% wird bie nehmenden salva ratificatione überlaffen wer. 
Sreunpolilieferung —— ven, iugi. den. ur 


— 
* 
ii. 
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Es wird zır diefem Gefchäfte der Gte bes 
fonmenden Monats Juli Vormittags 9 big 
12 Ubr in dem £ofale der unterzeichneten Ex⸗ 

edition fefigefegt, und diejenigen Brennholz. 
Befiger und Händler, welche die Lieferung 2 
- übernehmen gedenfen, zur Erfcheinung an bies 
fem beitimmten Tag hiedurch Öffentlich eingela⸗ 
der, ihre Angebote in bag Steigerungd » Pro« 
tofolt zu geben. 

Megensburg den 12. Juni 1824. 

König. Regierungs-Erpeditionsgamt 
Kammer der Finanzen. 
Lobenhoffer. 


Für die im April I. 3. ander übergebeneh 
baaren Darlehen können gegenwärtig die Oblis 
gationen abgeholt werben. 

Megensburg den 15. Juni 1824. 

8. St. Schuldentilgungs-Spezial 


affe. 
Miller. Buchner, Eontr. 


stein u nn 
Am 1. 2. umd 3. naͤchſten Mopats Juli 
Können die, mit Eude dieſes Monats fälligen 
Zinſen vom fiädtifchen Gerreid. Magazin und 
damit — die Zins, Coupons für dag ſol⸗ 
de I be ah bei Herrn Kaufmann Rebs 
83 Lit, B. Nro. 76. in den Bormittagg » 
Etunden in Empfang genommen werden. 
Kegeneburg den 10. juni 1824. ; 
Eommiffion des tädrifhen Getreid⸗ 
Magazins, 


Anne, 


Die Gefellen bes ebrfamen Nagelſchmid⸗ 
Handwerks ſchenkten dem farhol. Krantenhaufe 
7 fl. — Solches wird hiemit oͤffentlich mit 
Due —— duni 

Regensburg den 21. 1824. 
Koͤn. domkapitl. Eriftungs ‚Ber 
waltungs-Genat. 
Mac⸗JIver. 


Ueber das Vermögen des Soͤldners Andrä 
Fol ger von Gebeltofen dieß Ger. iſt die Sant 
ne tr a u — werden dem⸗ 
o iftsta und zur 

— Kenutniß —* * * 
J. Zur Anmeldung und Nachweiſung der 

derungen 
Freitag der a. Juli il, J. 











- II. Zur Vorbringung ‚der Einreden gegen bie 

angemeldeten Forderu | 

Mondtag der 2. Auguſt. 
IL Zur Schlußverhandlung, und zwar 
a) für die Replik 
Donnerftag der 2. September, 
b) für die Duplif 

Dommerftag der 16. Sept. bid 30. ejusd. incl, 

Un. biefen Tagen, jedesmal früh 9 —* 
baben die fämmtlihen Gläubiger des” Andrä 
Folger bei biefigem Gerichte zu erfcheinen 
außerdem zu gewärtigen, daß ihr Nichterfchei« 
nen am erſten Ediftstage die Nusfchließung 
der Forderung von ber gegenwärtigen Gants 
maffa, an bey übrigen Ediktstagen aber die 
Ausfhliegung mit.den an denfelben vorzunehs; : 
menden Handlungen zur Folge babe. 

Zugleih werden alle biejenigen, welche: 
irgend Etwas von dem V en des Com⸗ 
munfchuldnere in Handen haben, aufgefordert, 
ſolches bei Vermeidung des nochmaligen Ers 
ſatzes, obwohl mit Vorbehalt ihrer Rechte, 
bei Gericht zu übergeben. 

Köfering den 26. Mai 1824. ; 
Gräflih v. Lerchenfeld'ſches Patri— 

monialgeriht J. Kl. Köfering. . 


Pepl. 


Ueber das Vermögen des verfiorbenen Bau⸗ 
ers Lorenz Hönig von Scheuer d. ®, if die 
Gant rechtskräftig erfannt worden, und wer 
den demnach folgende Ediktstage feftgefegt, 
und zur allgemeinen Kenninig gebracht. 

L Zur Anmeldung und Nachweiſung der 
orderungen 
Sreitag der 25. Juni l. J. 
I. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Borderungen 
Sreitag der 23. Qult; 
HI. zur Schlußverhandlung, und zwar 
a) für die Replik 
Dienftag der 24 Auguft; 
b) für die Duplif ’ 
Dienftag ber 7. Sept. big ar. ejusd. inclus, 

Un biefen Tagen, jedesmal früb 9 Uhr has 
ben die ſaͤmmti. Gläubiger des foren; Honig 
bei biefigem Gerichte zu erſcheinen, außerdem 

u gemwärtigen, daß ihr Nichtericheinen am ers, 

Edikts tage die Ausſchließung der Forde⸗ 
zung von der gegenwaͤrtigen Gantmafla, am 
Ren übrigen Edikistagen aber die Ausfchliegung 
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mit den am benfelben vorgunehmenden Hand⸗ 
Jungen dur Folge habe. 

Bu eich werden alle biejentgen, welche its 
end Etwas von dem Vermögen bes Commun⸗ 
** in Handen haben, aufgefordert, 
diches bei Vermeidung des nochmaligen Ers 
fages, obwohl mit Vorbehalt ihrer Rechte, 
bei Gericht zu übergeben. 

Schluͤßlich wird noch beigefügt, baß am 
erſten Ediftetage nämlich ben 25. Juni dag 
Hoͤnig'ſche Anmefen, beitehend 

in 750 Pifangen Feld, und 

in 6 Tagwerk Wieggründen , 

fammt den nöthigen Gebäuden, 
der gerichtlichen Verſteigerung, jedoch salva 
ratificatione unterworfen wird. 

Kaufsliebhaber, welche ſich uͤber Beſitz⸗ 
und Zahlungsfaͤhtgkeit legal ausweiſen koͤn⸗ 
nen, werden eingeladen, ihre Anbote an dieſem 


Tage Vormittags von 8 bie Schlag 12 Uhr 


bei hiefigem Gerichte zu Protokoll zu geben, 
Actum ben 24. Mai 1824. 
Gräflih v. Lerhenfeld’fhes Patris 
monialgericht I. Kl. Me 
e 


Deffentliche Danfeserftattungen, Auf 
forderungen, Warnungen. 





Mit gerührteftem Herzen banfen mir für‘ 


die große Güte, womit fo viele Gönner, 
Freunde und Anverwandte dem Trauergotted« 
dienſte unſers unvergeflichen Bruder, Jo⸗ 

ph Benedikt Puchner, Dechant und Pfarrer 
n Pondorf, beiwohnten. Beſonders bezeu⸗ 
wir dem Wohlgebornen Titl. Herrn Kreis⸗ 

chulrath Müller, unſern verbinblichften 
Dank, daß er die früheren Bemühungen un. 
ers Bruders um Negensburgs deutſche Schu⸗ 
en fo gütig belohnte. 


Mir bitten, unfern geliebteften Bruder noch" 


ferner in das fromme Andenken, ung felbft 
Sr Ihre Wohlgemwogenheit empfohlen feyn 

en, 

e Regensburg den ı5. Juni . 

Die Gefhmwifter des Verbli» 

denen, 
Term ih für die mir während meines 
erft überftandenen Krankenlagers fo allgemeine 
bejeugte Theilnahme meinen verbindlichiten 


Dank erflatte , wünfhe ich Ihnen allen, bie 
ch meiner fo gütig erinnerten, eine ununter⸗ 
rochene Dauerhafte Gefundheit. 


x 


Unfere am 19. Juni nach vielen vorangegau⸗ 
enen Sörperleiden vollendere gute Gattin und 
utter hat während ihrer 2 Fahre gedayerten 
Krankheit unzähliche Bemelfi 
nahme und Freundfchaft zu ihrem Troſte er« 
halten. Wir fühlen und daher innigft vers 
pflichtet, allen unfern verehrten Verwandten 
und freunden, dafür den gerübrteftien Dank 


bier zu entrichten, insbefondere aber für bie_ 


vielen Bemühungen des Titl. Herrn Diafon 


Lorenz, fo wie de Heren Regimentarztes 
äller, denen bie göttliche -. 


Tirl. Heren Dr. 
Vorfehung reichlich vergelten wolle. 
Auch die zahlreiche Begleitung unfrer gutem 


Mutter zu ihrer Grabestupe wird dankbar er⸗ 


kannt 


% 
P} 


4 


Schwerbtner. 


eherzlicher Theile, 


von 
Joh. Leonh. Puͤrner, 


buͤrgl. Baͤckermeiſter 
und ſeinen Kindern. 


Es wird hlemit Jedermann nachdruͤcklichſt 
gewarnt, Niemanden, und ſelbſt meinen An« 


Bene nicht, unter was immer für einem. 


orwande auf meinen Namen etwas zu bor« 
gen, indem ich filr eine auf dieſe Art entſtan⸗ 
bene Schuld Re Bam. Er 
ob. Leonhard Puͤrne 
Baͤckermeiſter. 


a — — —— —— 
Buͤcheranzeigen, Unterrichts» u. Kunſt⸗ 
Sachen betreffend: 

In meinem Verlage iſt ſo eben erſchienen 
und nebft einer ausführlichen gedruckten Ans. 
geige in allen Buchhandlungen 

sburg bei Montag und Weiß) - 

Kepertorium der königl. baierifchen Hypo⸗ 
thefen» und Prioritätsgefege und Ver⸗ 
ordnungen. Nach alphaherifcher Mater 
rienfolge und mit Berücfichtiaung der 
ftändifhen Verhandlungen tom Jahr 
1822, dann des Commentars über das 
Hypotheken ⸗Geſetz; nebft einem ſyſtema⸗ 
tiichen Inhalts · Verzeichniſſe jener Geſetze. 
Ein Hulfsmittel file Geſchaͤfts maͤnner und 


u min: (Re - 


22— 


Staatöbärger: überhaupt. 4. Ansbach 
1924. ıı Bogen, Drudvop. ıfl. 12 —* 


ip. .2. 24 fr. 
204 Hnigl, baier. Hypothekengeſetz vom 1, 
uni ig af von fo hoher und allgemeiner 
tchrigfeit; 2 ein den ugang gu demfelben 
erleichterndes-Mittel hoͤchſt willkommen feyn 
muß  Diefes von einem erfahrnen Geſchaͤfts⸗ 
manne verabfaßte und vom koͤnigl. Appellationg- 
.gerichte des Rezatkreiſes als zweckmaͤſſig u. vor⸗ 
ih brauchbar anerkannte Repertorium wird 
x einem dringenden Beduͤrfniſſe abhelfen. 


) i 
— ie G. Saffert. 


Die loͤbl. Birfhbüchlen» Schügen wie 


haft giebt den 24. Juni, als am Fe 
a „ zum allgemeinen Vergnügen ein 
ogelſchießen Ar welchem fie Jebermann nad) 
Stand umd Würden, vorzüglich aber ihre 
hohen Gönner und Freunde sehertamf inoitiren. 

eder Herr ntereffent, dem nicht felb 
gu ſchießen beliebt, bat volle Freiheit, ſich eis 
nen Schügen ju wählen, und biefer iſt vers 
dunden, den treffenden Gewinn mit jenem zu 
theilen. Fuͤr das Loos oder Numer, deren (0 
viele als gefällig abgegeben werden, wird 30 


fr. bezahlt. 

—— der Looſe geſchieht am 

24. als am Tage des Schießens, von Mors 
eng 8 Uhr an, bis Mittags ı2 Uhr. 

gr —— enthaͤlt der Anſchlagszettel am 


chießhanſe. 
Regensburg den 9. Feri 1824. 
e 
der Zeit verordneten Schügenmeifter 


obann Heinrib Müller und 
obann Adam Münfter. 


Mit obrigkeitliher Bewilligung zeigt der 
Anterzeichnete biefelbft zum Erftenmale bie K 
des Glas Blafens, Spinnens und Formireng, 
wobei er zugleich eine Kunftausftellung von ver- 
fertigten Stunftfachen und Figuren aufgeftellt 
hat, die auch gleich zu den billigfien Preiſen 
bei ihm zu haben find. 

Diefe Arbeiten des Glas» Blafend, Spin⸗ 
nens und Formirens, welche ein Arbeiter, in 
Gegenwart der Zufchauer , bei Mafchinenfeuer 
vornimmt, werden einem Jeden und überhaupt 
demjenisen, der eine Glashütte zu fehen, feine 
Selegenheit gehabt hat, eine lehrreiche und 
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— 


Kunſt eine ſehr angenehme und infiruftive lin, 
terhaltung, und ift fähig, fomohl nachdenkende, 
als Beluftigung fitchende Zufchauer ſtundenlang 
p fein, Der forfchende und nachberifende 
enich, weicher gern einmal einen Mann in 
feines Werkftatt belaufcht, der, mit der Natur 
der. Kunft vertraut, arbeitet und im neuen 
Entdeckungen felbft eine mahre Freude fin. 
det, wird fich hier am rechten Orte befinden. 
») Ganz neue mobifche Kappen von gefpons 
nenem Glas. 
2) Leibbänder für Damen ditto. 
2 Spinnräber, Hafpeln. 
Strick» und Fruchtkörbe, 
5) Tabadspfe.fen und Cigarren, fo daß man 
daraus rauchen Fann. 
6) Teufel, bie im Waſſer tanzen, 
2 Be Hunde, und andere Thiere, 
8) Stoͤrche Schwäne, Gänfe, Enten, Tate 
ben und andere ** 
9) Wein, Bouteilen, Glaͤſer, Kruͤge und 
dergleichen. 
10) Blumenfrüge mit Blumen. 
11) Gewaͤchſe, ale: Erdbeeren, Brombeeren, 
Eicheln und dergleichen mehr. 
12) Nabelbüchfen und dergleichen mehr. 
13) Das Glas wird fehr fein geblafen ‚ biete 
mal feiner ale ein Mobnblatt. 
14) Wird das Glas in der größten Geſchwin⸗ 
bigfeit fo fein gefponnen, mie bag feinfte 
aar, fo daß man ed, wie Seide, zu⸗ 
. fammenmwinbden, breben, flechten, und 
jr beliebige Band daraus verfertigen 


ann, 

Bon obigen Stücken werte ich im Beifeyn 

ber Zufchauer aus freier Hand einige verfertis 
e 


gen. 
Alles dieſes iſt von Morgens 9 Uhr bie 
Abends 8 Uhr zu feben. 
ch empfehle mich einem hohen Abel und 
verehrungs wuͤrdigen Pubiifum in der Hoffe 
nung eines günftigen Zuſpruchs, und bin übers 
jeugt, daß ſowohl Kinder, als Ertwachfene, 
meine Werkftatt, welche ſtets mit unermüderem 
Eifer betrieben wird, nicht unbefriedigt verlaſ⸗ 
fen werben. 
Der Schauplaß iſt im goldnen Mitter. Ein 
trittspreis iſt für die Perfon 12 Kreuzer, Kits 


ber n bie Hälfte. 
cn * Adam Greiner. 
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Etabliſſements, Miethe / Veränderungen 
u. — ——————— sc. betreffend: 





Da ſich mein Verlag von P gen 
Direnfappen, und verfchiebener Strickarbeit 
bedeutend vermehrt hat, ich auch benannte Arti« 
kel zu den biligften Preifen erlaffen kann, fo 
empfehle ich mich bamit fir diefen Sommer 


ob. Paul Maͤhlich, sen, 


Seilermeifter nächft der Halle. " 


Kinftigen Samflag den 26. Juni wer 


ben In ber fogenaunen Schweine-Banf. 10 
geſchlachtete Schweine verkauft, und if das 


Zn Fleifh a8 fr. zu haben; eben fo auch 
ürfte. Auch ift eben bafelbfi rein ausgelaffenes 


Schwein-Schmalz das Pfund A ırfr. zu haben. 
chwein⸗ Sch g3 Mi } 


b. Michael Schwenf, 


Bäckermeifter. 








Auftionsanzeigen, Waaren u. andere Ges 
genſtaͤnde betreffend, welche verfauft, oder 
wu Faufen gefucht werben. 





Montag den 28. Jımi 1824 und folgende 
Zage Nachmittags 2 Uhr werden in der 
Behauſung Lit. B. Nro, 9, neben bes 
Heren Hofraths Schäffer Behaufung am 
untern Bach im der ziweiten Etage ver 
ſchiedene Mobilien , beftehend in einigen 
brillantenen Ringen, verfchiedenen Silberge⸗ 
fehirren, vorzüglich ſehr empfeblenden dyteurs 
gischen Jnftrumenten, faubern Herrn-Kleidern, 


einer — ‚ welche 8 Tage lang gebt 1 


einem Schmahlifchen gut erhaltenemlügel, gro 
ſen Kanfmanns-Waagen, Schreib» u. Arbeitd- 

fen, Käften, mehreren Stücen gebleichter 

feinwand, neuenzwilchenen Saͤcken, jinnernen, 
fupfernen und meffingenen —— irren, 
nebft mehr andern fehr nüglichen Effeften an 
ben Meiftbietenden gegen ſogleich baare Be. 
jablung dem Sffentlichen Verkaufe ausgefegt 

rden. 

Das Verzeichniß ift bei dem Auftionator 
Schmeyer in feiner Behaufung.Lit. E. Nro, 
347. umfonft zu haben. 


f 


uli und 
se 2 ir a 


und 
pfer, Mefling, 
Cffeften an den Meiftbietenden gegen fogleich 
baare Bezahlung veräußert, 

er Katalog iſt Anfangs fommender Wo» 


che bei —— DE haben, 


Auerndeimer, Auftionator, 

Eingetretener Hinterniffe wegen , kann die 
auf den 30. Juni angekündigte obilien « Der 
feigerung erft am sten Juli ihren Anfang neb- 
men, welches biemit zur Kenntmiß der In⸗ 


‚treffenten gebracht wird. Kataloge find unent- 


geldlich zu befommen, be 
Lehmeyer, Auftionator, 


Ein Raften von weichem Holj, wovon dee 
untere Theil, welcher 3 Fächer zum Aufbe⸗ 
wahren enthält ‚und verfperet werben kann, 
und derfobere Theil als Glaskaſten Auffaß 
mit 4 Fächern und eben’ fo vielen Schubladen 
verfehen ift, fobin für einen Gaftwirch oder 
m eine —— —— a. 38 

utzen ſeyn e, ſtehet um gen Preis 
zu Eu bereit in Lit. E. Nro, 165. über 
2 Stiegen. 


In Lit. A. Nro. 93. find beſchlagene fd 
ben auf fieben Fenfter, fo mie auch eine Dar 





thie Pflafterfteine zu verfaufen. 


Ein folid gebautes und gut erhaltenes 
Bäderhaus fammt Gerechtigkeit und in einer 
a age ift täglich aus freier Hand zu ver. 
aufen. 





Ein Durchwurfſieb, mehrere Schrägen 
Mörteitäften und eine Kaltpfanne ſind für bile 
ligen Preis zu verkaufen im Daifenber 
ger’fchen Garten vor dem Petersthor, 


tawalich; innleihen ein noch gut. beichaffeneg 
roßes Dirrbeaeichire werden zu kaufen ge⸗ 
fach, Ss Nähere im A. €. 


Quartiere und andere Sachen, welche 
zu bermiechen find, oder zu miechenges 
fucht werden : 





— — — 


In der Maximiliansſtraße Lit. G. Nro. 

27. iſt wer erſte Stock, beſtehend ın 7 Zum« 

mern, Küche, Speis, Boden, Keller, Waſch⸗ 

elegen heit, mit oder ohne Stallung auf 3 

—3 freiem Eintritt in Garen, bis 
llethe iligen zu verſtiften. 


Mitten in der Stadt, in einer der ange⸗ 
nehmſien und gangbarıten Laye, ver Auguſti- 
nertische gegenuber, wo ſich jwei Hauptſttaſ⸗ 
fen durchtreuzen, iſt eın ſehr ſchoͤnes, mat al · 
len Bequemuchteiten verſehenes Quartier im 
erſten Stoce, kuͤnftiges Ziel Jacobi zu ver 
ſtiften. Selbes bejteht aus einem großen Dor- 
plage, einem Vor» und Vedienten- Zimmer; 
acht heilen und ſchoͤnen, theils gemalsen, 
theils tapejirten Zimmern, sworunter ein 
großer Saal und ein Simmer mit roshen jeide- 
nen, bamaftenen Taperen mir ſeidenen Vot ⸗ 
Hängen von eben der Farbe, alles im beften 
range fi) befinden, wozu auch auf Vers 
angen große Tremeaup» Spiegel nebft Luſtres, 
wie auch Vorhänge und Rouleaux gegeben 
werben können. Ferner gehört auch vo 
Küche, Keller, Stauung auf 5 bis 6 Pfer 

und noch Aa alle übrigen nöthigen Gelegen⸗ 
- beiten. Mäheres im A. C. 





Es ift eine reaie Schreinergerechtigfeit ju 


Stadtamhof zu verftiften. Nähere Auskunft er- 
theilt das 4. €. 


Bei Endedunterzeichnerem iſt in feinem Ne⸗ 
benhaus der obere Stod: täglich zu verſtiften 
er beftehet in 2 Zimmern, einem Kabinet un 
. gollee, mobei eine fchöne Ausfit in den 

arten und auf die Alee ıfl. 
Johannes Precht, 
buͤrgl. Kunſtgaͤrtner. 


quemlichtke 


323 — 
Ein Meines Zufuhr Wägerl für ein Pferd 


Sm Lit. F. Nro, 155. naͤchſt der 
ig zu * —— —— — 
er “ 
it bis Yakobi au —— * 


In Lit. F. Nro. 49. dem Fiſchmarkt gegen⸗ 
über, ift bis Yakobi oder Allerbeili 
Wweit⸗ Stock zu verſtiften. — 


In der Glockengaſſe J.it B Nro 22. iſt 
bis Jakobi ein Quartier zu verſtiften. 


Im ehemaligen Pflug Lit. F. Nro. 167. 

am Kornmarkt ift ein Qwartier, beftehend ım 

immer , Kammer, Küche, Keller, nebft 
afchgelegenheit bis Jakobi zu verftiften. 


Sin Lit» B. Nro, 57. auf der Haid ift ber 
erite Stock, oder zur ebnen Erde ein großes 
Quartier mit aller Bequemlichkeit dis Jakobi 
zu verſtiften. 

Sin Lit. E. Dro, 119. find zwei Quar⸗ 
tiere, eines von 3 Zimmern nebft Holzlege 
zu ebener Erde, das andere em Stock, hoch 
von einem Zimmer, Kabinet und Holziege 
nebft Küche zu vermiethen. Auch ift daſelbſt 
ein meublirtee Monatzimmer täglich zu beziehen. 


In Lit. F. Nro. ı9. tft bis naͤchſtes Ziel 
Sakovı der 2te Stock, beftchend_in j Zim⸗ 
mern und Küche, dann ber zte Stock, bes 
ftehend in 3 Zimmern und Küche nebft Keller, 
wobei fich auch Wafchgelegenheit befinder , zu 
verftiften, Desgleichen ift auch. ein Laden ges 
gen die Wadmarktſtraße täglich zu vermiethen. 


In Lit. F. Nro. 117. if'ein Quartier von 
Zımmern, Küche und Wafchgelegenheit im 
anzen oder abgefheilt täglich zu verſtiften. 


In der rg, Lit. E. Nro, 46. im 
Kramgäßchen find 2 Duatiere vorn heraus zit 
verftiften und bis Jakobt zu beziehen. 


In ein ſchoͤnes meublirted Zimmer mit rein« 
lichen Betten, und in einer angenehmen Lage, 
werden ein paar folide Herren gegen billige Bes 
dingniffe aufzunehmen gefucht; eg fann auch 
Per Verlangen die Koft dazu gegeben werden. 
Eben dafelpft iſt auch ein meublirtes Monate« 
mit Kabinet zu verftiften. Wo, ift im 

‚ €, ju erfragen. 

Ein fyönes Quartier von z bid 6 Zim⸗ 

mern tee Etage nebſt allen Bequemlichkeitenig 


Halber Bogen zum 20. St. des Megensburger Mochenblatte 1824, 


file billigen Preis täglich zu vermierhen. Ein 
Näheres im A. €. 


In Lit. G. Nro. 87. find über einer 
Stiege zwei ſchoͤne Zimmer vierteljährig oder 


aud; monatmweife mit oder ohne Meubeln taͤg⸗ 


lich zu beziehen. 


Meben der Hauptwache in Nro. 68. iſt 
ein meublirtes Monatzimmer zu verftiften.und 
konn bis 1. Juli begogen werden, 


Im Haufe LitG. Nro. 154. ift su ebener 
Erde eine Wohnung, beftebend in einem heiz⸗ 
baren Zimmer, einer Kammer, geräumiger 
Küche, Holzleg ſammt Keller, und gemein. 
haftlicher MWafchgelegenheit big naͤchſtes Ziel 
— zu verſtiften. 


— — — — — — — — 
Dienſtanbietende, oder Dienſtſuchende: 
Zur Schuhmacher. Profeffion wird gegen 
billiges Lehrgeld auf 2 Jahre ein gefitteter jun 
ger Menſch ın bie Lehre zu nehmen geiucht, 


* Polita, Schuhmachermeiſter. 
Ein Küffner » Meifter wuͤnſcht einen Lehr⸗ 


ngen in die Lehre zunehmen. Näheres im 
nzeigs » Comptoir. 








Gefunden, verforen oder vermißt: 


Es iſt ein roth barcheter Regenſchirm ir - 


gendwo ſtehen 
angemeſſenes 
bittet. 


Ein in der Nähe biefiger Stadt gefunde⸗ 
ner Schlüffel wurde auf dem Maniftrars Bi: 
zeau deponirt, und lann von bem fich legitimts 
renden Eigenthuͤmer bafelbit abgelangt werden. 


blieben, welchen man gegen 
ouceur im A. €. abzugeben 








Eapitalien:s 
können big Jatobi auf erfte fihere Hy · 
ie * 4 een werben, 3327. 
m A. C. 
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Bevoͤlkerungs anzeige. 


In der evangeliſchen Gemeinde 
gangener Woche 
a) in der obern Pfarr: 


Getauft: Den 16. i. jſti 
Vater, Johann Georg S —23 —— 


find in ver⸗ 


dermeifter und Taͤndler. u 18. Johaun Michael, 
Vater, Johauu Geor 
Bene ki, 2 g un Beiſitzer und Pflas 
Begraben: Den 17, uni, dann Dei 
a —— 
rude i 
—* Schiagfuf. rhauſe, twer, Sabre alt, 


b) in ber untern Pfarr: 


Begraben: Den 13. Juni. Katharine Magbale 
xnehlich 5 Mongte alt, ım —** 2 
Frais. Den 19. Klara Magdalena Huperer, Wärs 
— * A en —— Fer Watthias 

‚ Bür Schubmachermeilter : 
alt, an Verhaͤrtung ım lnterleive. — 


n der Dom» und Hauptpfarr iu 
3 2 4 —— 





Setraut; Dem 19. Juni. Georg Hofmeifter, 
Bürger und Kartens Daler zu b mit 
Katharina Sautuer. 

etauft: Den 12. Juni. Maria Margareta, 
uneblih. Den 14. Anton Zur, Bater , der vers 
Korbene Zaver Widmann, bürgerl. Sragner. en 
15. Walburga Therefia, Vater, Michael Kiel, bürs 


gerl. Roſogliobreuner zu Stadtambof, Den 16. Aus 


na Margareta, Bater, Michael Beer,  bürgerl. 
Hufſchinid und Thierarit. — Franjisca Romana, 
unchlich- — Anna Maria Kresiens, Vater, Franz 
Kraus, bärserl. Schu — Den 1. or 
ann Andsd, Vater, Johann An rd Heim, buͤrgerl. 
tagner und Delcrer ju Stadtamhof. Den 1 
Fran Kaver Heinrich, Vater, Herr Heinrich Mur, 
bürgerl. Ubrmacher- Den 20. Juni. ohs 
Vater, Johann Inſerer, Beiſitzer und Raw 


ahre 
Joſepha Kathating, 


1 Jahr und 3 Monate alt, an Sr rung, Bater, 
Herr Raver ann, bürgerl. räuer zu Stadts 
ambof. Ein uneblich_todtgeborn:s 


Den 19- 
Ur Seors Sau AR ’ ——* Schenk, 86 


In ber obern Stadtpfarr iu Gt. 
Rupert: 


Setrautz Den 14, Juni. Frans Kaiſer, Bei⸗ 





———— | ; 


‚ Nosbaars umd Federhändler, mit Jungfer Bürger und Kammmacher, Den 19. Mari 
Ana HE Inſel. om 16. Albert Wafler, Haus unehlich. 9 a Thereſia, 
befiner und Geometer in Kumpfmuͤhl, mır Frañniska egraben: Den 14. Juni. Jungfer Regina 
Pongraj. Dörter, ehemalige Köchin, "26 Jahre alt, anı ke 
Setauft: Den 14. Zuni. Auton Thomas, tersichwäde. Den 18. Eleouora, 9 Jahre alt pi 
Bıtaz Georg Virus ze, Bürger — —“ —A Batır, ger? vfeh Kir, He 
meifier. Den 35. Regina Suſanna, Vater, Aus 8.2. s er. en 0.9 5 
aufın Bao, Fü fich Tarifber Bedienter. Den1T. Sceidader, Schneidermeifters Bar, Arsarcta 


tt 
ichael Martin Sigmund, Vater, Joſeph Dienſtel, mübl, 43 Jabre alt, am nerudfen Bien Kumpfı 





4 * Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 19. Juni 1824. 
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@in Mash Schentbier b.d. "Brauern -. 
Wenen. (BriL Ms. mäßen| — — — — Birben . 


Lubli licirt den 
—— iecſotſ Maak weißes Bir . . iR — 
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JRegensburger Wochenblatt. 


4. my (Nre. 27.) 


— — — — eG 
Bedrudt und su baben bev €. €, Breuck's Witime, Blodengaffe, Lit. B. N®. 26. 


—U —— 


—* Mittwoch den 30. Juni 1824. 
| u. 


Koͤnigl. Kreis» Negierungs + Befanntmachung. 












Ad Num. 15211. Num, E. 14037, 
(Den Pröfunges Konkurs der Fatholifchen Pfarramt?» Kandidaten betreffend.) 


[ 
| 
| Im Namen Sr. Maieftät des Königs. 


| Macrem die Klaffificarion der im Jahre 1823 zu Regensburg geprüften katholiſchen Pfarr⸗ 
amts +» Kandidaten des Regenkreiſes bie allerhöchfte Genehmigung erhalten hat, fo werden dieſel⸗ 
ben angemwiefen , die hierüber aufgefertigien Zeugniffe bei dem Eyrpeditiong »Amte ber unter 
zeichneten Stelle ın Empfang zu nehmen. 
Megeneburg den 15. Juni 1824. 
Königl. baier. Regierung. u. 





Kegenfreifes (Rammer bes Innern). _ 
‚0. Armansbers. 
— Gtarfmann. 


- 


| v. Dedel, Sekt. 


— 0 0D — 


Milit ait / Appellationsgerichts + Bekanntmachung. 








Num. Exped. ozı. 
‚(Die Verlaſſenſchaft bes penfionieten Eönipl, Generalmajors Grafen von Spauer betreffend.) 


— m — 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Baiern. 


Wer an die Eibfchaft des im Menensburg’geftorbenen Generalmajord Johann Nepomuf 
Graf Spauer, von Pflaum und Walde, Nitter des franzöfifchen Ordens ber Ehrenlegion, 
irgend einen gerichtiid: ncch unbekannten Rechtsanſpruch zu machen bat, muß benjelben bin« 


Megenddurger Wochenblatt Nio. 27. vom Jahr 1024, 


52 5 0830) u 


en 45 Tagen, von heute an gerechnet, hierorts anmelden, wi 
Frick Be ——— — ee A vorgefahren Fr u — 
Nuͤrnberg den 4. Juni 1824. 
Das koͤnigl. baier. Militaͤr Appellationsgericht in Civil Rechtsſachen. 
Habermann, General. 
| Sanı. 


[0 


(Die Apotheker « Lehrlinge betreffend.) 5 

Seine koͤnigliche Majeftät von Baiern haben mach hoͤchſter Ausfchreibung ber Rönigl. 
Kegierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern, vom 18. dieß (urelligenzblatt für ven Des 
genfreis, Stuͤck 26. Seite 698) durch allerhoͤchſtes Reſcript ddo. id Juni I. K fefizufegen ge⸗ 
zubt, daß Fünftig jedes Instviduum, welches zur Lehre in eine Apothefe aufgenommen werden 
will, das vier zehnte Yebensjahr erreicht, und bei voller Geſundheit, einfchlüßig der err 
forderlichen förperlichen und geiftigen — bie gehoͤrige Vorbildung in der deuts 
.. und lateinifhen Sprache mit den übrigen Mealtenntniffen, wie folche 
n ber Klaffe des Progymnafiums gelehrt werden, fid) eigen gemacht haben müße. 

Ueber ben Befig der Sprachen und Realfenntniffe hat ſich der angehende rn durch 
dag Zeugniß eines Gymnaſialrektors auszumweifen; berfelbe wird aber vor dem Antritte 
der Lehre darüber auch noch von dem batreffenden Gerichts. Arzte in befondere Prüfung 

enommen, ohne deffen ſchriftliches zuftimmendes Zeugniß, im welchem auch über 
ag Alter, die Gefundheit, dann bie Förperfichen und geiftigen Anlagen des aufjunehmenden 
Lehrlings entfprechende Refultate enthalten feyn müßen, in Zukunft fein Individuum zur Lehre 
in eine Apotheke zugelaffen wird. | 

Außerbeffen find die Apotheker gehalten, wenn bie Aufnahmsfaͤhigkeit des betreffenden Ins 
—** — En dargethan ift, über die Aufnahme ſelbſt bei der Poli» 

€ e > . R Pe . 
e Welches hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Megensburg am 23. Juni 1824. — 
StfadtMagiſtrat. ’ 
Mauerer. Kraer, Ser. 


" (Die Sleifchbefchau. betreffend ) e ‚ 
Nachſtehend bringt man die von der koͤnigl. Regierung bed Megenfreifes, Kammer ded 
nern, mit bödjter Entlieflung vom 12. April 1. 3. genehmigte Inrtzuttion für die Vieh» 

efihauer mit dem gg zur Öffentlichen Kenntniß, daß diefe Inſtruktlon von bem er» 
ki Auguft I. Jahrs an in Guͤltigkeit trete, und fich alle bierortigen Einwohner an. bie 
—— erg * ve Viehbeſch den nach ef hener Verpfli 
re aufgefte erarjt um € auer werden n ehener tun 
gleichfalls se bekannt gemacht werben. sei Rn 
Die im $. 22. bezeichneten Gebühren, beren Erhebung aber erſt mit bem wirklichen 
Eintritte der Fleiſchbeſchau beginnt, find übrigens jedesmal zugleich mit dem Fleifchauffchlages 
Berrage nach J. 6. auf der Stadtkaͤmmerei zu entrichten. 
Da diefe polizeiliche Anftalt lediglich eine beffere Beruhigung und Sicherheit tm Fleiſch⸗ 
nufe zum Zwecke hat, fo überläße man ſich ber billigen Erwartung, daß biefelbe von den 
Berbeili ten Gemerbsleuten willig und gehorfam beachtet werde, zumal ſich hiedurch allein 
fhon 1% Fleiſchwaaren zur vermehrten Abnahme empfehlen. j 
egensburg am 22. Juni * 
Stad Ma i sat. 
Mauerer. \ ß f Kraer, Ser. 
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1. Namen und Gefhäfts. Einthetlung ber Viehbeſchauer. 

e * 1. Eu: die Stade Regensburg werden nebſt einem ThierArzte drei Viehbeſchauer 
aufgeſtellt 

a 2. Die Vichbefchauer haben jedes Stuck Birh, welches geſchlachtet wirb, ſowohl 

lebend als todı zu befichtigen, und zugleich über ben genauen Vollzug der polizeilichen Anord« 

nungen in Ruͤckſicht auf den Fleiſchverkauf zu wachen. / 
.3. Die Viehbeſchau ın der Dchfen- und Kubfleifch + dann in der Freibanf und bei 
allen Privatleuten, welche etwa Vieh fchlachten werden liegt ausſchließlich dem Thier⸗ 


Arzte ob. 
Die Viehbeſchauer aber haben alles Vieh, welches bei den Wirthen und bei dem 
Garkoche allhier geſchlachtet wird, zu beſichtigen. 

Die Viehbeſchau auf den Viktualien- oder Wochen⸗- und an allhier ſtatt habenden 
Viehmaͤckten bat der Thierarzt abwechſelnd mit den Viehbeſchauern zu beſorgen. 

d. 4. Finden jedoch die Viehbeſchauer bei der Beſichtigung der Thiere Spuren einer 
Krankheit, welche den Genuß des Fleiſches nicht rathſam macht, ſo haben fie fogleich dem 
Thie rarzte Anzeige zu erfiatten, damit dieſer fodann die nähere Unterfuchung pflege. 

U, Befondere Beftimmungen über bie Viehbeſchau. ‚ 

8. 5, Jeder Wirth und fonftiger Einwohner dahier, welcher ein Stuͤck Vieh ſchlach⸗ 
ten will, bat den Thierarzt oder —— Viehbeſchauer hievon in Kenutniß zu Er: 
Diefer wird hierauf dag zu ſchlachtende Stud ungefäumt befichtigen , und im Falle, daß er 
daffelbe hiezu geeignet findet, dem Eigenthuͤmer einen Schauzettel bebändigen, 

Am 46 auſe ſelbſt darf niemals ohne Beiſeyn des Thierarztes geſchlachtet werden 
und —— bat am Schluß einer jeden Woche in die Aufſchlags-Manualien des dortſelb 
— —— das Zeugniß einzutragen, daß er die angezeigten Stuͤcke gehörig 

N abe. 

. 6. Nach dem Empfange des Schauzettels bat ber Eigenthilmer auf der Stadtkaͤm⸗ 

merei die erforderliche Auffchlags + Pollete zu Idfen, und Bann fofort bag befichtigte Thier unge« 

ſtoͤrt ſchlachten; er bat jedoch dem Viebbefchauer die hiezu beftimmte Zeit zu eröffnen, damit 

berfelbe zur gehörigen Zeit bie Beſchau des runden Thieres vornehmen, und bie Bewil⸗ 
kigung zur Verwendung bes Fleiſches ertheilen koͤnne. 

d..7. Hat der Viebbeihauer an dem lebenden Thiere bie vorfchriftmäßige Beſchau 
borgenommen, fo muß —— laͤngſtens am dritten Tage darauf geſchlachtet, und wenn die⸗ 
ſes eingetretener Hinderniſſe wegen nicht geſchehen iſt, die nochmalige Beſchau nachgeſucht 
und vorgekehrt werden. 

Das geſchlachtete Stuͤck ſelbſt darf erſt dann ausgehauen und verbraucht werden, 
wenn daſſelbe von ben Viehbeſchauern auch im gefchlachteten Zuſtande beſichtiget ſeyn wird. 

8. 8. Die Viehbeſchauer haben bei den vorgeſchriebenen zwei Beſichtlgungen auf die 
Reife und den Geſundheits⸗Zuſtand des Thieres ihre Aufmerkfamfeit zu richten, die Beſchau 
jederzeit mit ber nörhigen Genauigkeit und Sorgfalt vorzunehmen, und die forgfältige Unter 
fuchung der Eingemeide niemals außer Acht zu laffen. 

| $. 9. Ergeben fich bei der eriten oder bei, der zweiten Beſchau Wahrnehmungen, 

welche die —— des Thieres oder den Verkauf des Fleiſches als — darftelle 

‚ fo baben die Biehbefchauer nach der Beftimmung im $. 4. ju verfahren, ber Thierarzt felb 
aber nach Vorgenommener genauer Unterfuchung dem Stadt» Magıflrate jur meitern Verf 

gung unvermweilt Anzeige zu erflatten, " 

1%. Die Beurtheiluna, in mwieferne ein Thier wegen feiner Gefundheitd. Verbält, 

niffe, des Alters und der Reife jur Schlachtung und das Fleiſch bdeffelben zum Verkaufe 

oder Genufie neeignet ep, richtet fich nach den allgemeinen medizinifchen Beftimmungen, und 
wenn fich dießfalls ein Anftand ergiebt, fo wird der Stadt» Magiftrat nach eingeholtem Gut⸗ 

achten bes Thierarztes förmliche Entſchiießung hierüber erlaffen. 


2* 


J. ır. Wird mm auf ben Grund dieſer Unterſuchung die Schlachtun 
oder — Verkauf des Fleiſcheg unterſagt, oder werden andere Fb ee —1— Be 
fo haben bie Biehbefchauer über ben zichtigen Vollzug der obrigfeitlichen —— au 
machen, umd durch geeignete Nachficht jeden Imterfchleif unmdglich zu machen. 

$, 12. Auch haben die Biehbefchauer fortwährend ihr Augenmerk auf den allgemeinen 
Zuftand der a zu —— — —— er et * anſteckenden Krank 

it bei der Vie au eutdecken, ober olche anſteckende Thiertrant 

— ungeſaͤumt dem Magiſtrate Anzeige zu machen. beiten Nechrichten 


„ Auffiht der Viehbeſchaner über den Vollzug d 
* u Anordnungen binfihtlich des Bleifhvertaufen selligen 


. 13. Qußer der Viehbeſchau liegt den Biebbefchauern die ununterbrochene Au 
über — richtigen Vollug der polyeilichen Anordnungen hinfichtlich deg 28 wre 
Sieifeypertaufes überhaupts ob 

In diefer Beziehung werden folgende Beftimmungen gegeben: 

. 14 le bierortigen Megger haben ihr Vieh ım Schlachthaufe zu fchlachten. 
.. 15. Die Bichbefchauer haben zu wachen, und wugletch darauf zu fehen, daß fein 
Metzget Fleiſch im Haufe verkaufe, oder ſolches auf Eis lege, 
A . 16. Die Megger haben ſowohl ım Schlachthaufe als in dem Fleifchbänfen die 
rößte Keinlichfeit zu beobachten, und diefe Beſtimmung vorzüglich auf die Banffleidung, die 
chirre und die Sleifhmaagen anzuwenden, . 

d. 17. Die Viehbeſchauer müßen hierüber eine ununterbrochene Aufficht halten, und 
ihre dienfälige Wachſamkeit aud auf die fogenannten Sclächtierwirthe und den Garkoch 
ausdehnen. 

Y 18. Das zum Verkaufe befiimmre Fleiſch muß friſch, gehoͤtlg gereiniget und ge 
trockuet, auch im der Fleiſchbank jederzeit der beftehende Fleiſchſatz angefchrieben feyn, und 

diefer Sp beim Verkaufe ftreng eıngebalren werben, 
| Ken Metzger darf zu gleicher Zeit Ochſen und Kubfleifch verkaufen, 

$. 19, Bon jedem gefchlachteren Stücke muß der ſtaͤdtiſche Auffchlag entrichtet, hier⸗ 
auf bei der Viehbefchau von dem Viehbeſchauern genaue Aufficht gehalten, und jede entdecfte 
Gefährde fogleih dem Magiftrate angezetat werden. 

$&. 20. Die Viehbeſchauer haben auch ihre Aufmerkfamfeit dahin zu richten, daß bie 
Metzger gegen jede umberechrigre Pfufcherei gefchügt find, dann daß das Einbringen des 

6 vom Viehe, welches ohne vorhergegangene ordentliche Beſchau geſchlachtet wurde, 
angezeigt, und daß endlich der in mehrfacher Hinſicht nachtheilige 3 abge» 
t werde. 


$&. a1. Zugleich müffen die Viehbefchauer fortwährend genaue Kenntniß über die Ver⸗ 
faufspreife der Thiere, der Haͤute und des tinfchlitte zu erlangen fuchen, damit fie bei den 
Beftimmungen bes Fleifchfages noͤthigen Hals Auftlärungen abgeben können. 


IV. Gebühren für bie Viehbeſchau. ; 


$. 22 Die Viehbeſchau in bem allgemeinen Zlerfchhaufe, wo bie fämmrlichen concefs 
fionteten Mesger ſchlachten, dann auf den Wochen» und- Biehmärkten ambier gefchieht ment 
eltlich, ebenfo bleibt der allhier anfäßige Garkoch von jeder Schaunebühr befreit, und dies 
nigen Gaftwirrhe, welche zugleich die Sclächtlerei- Befugniß befigen; d. 1..-Schweinfleiich 
und Würfte verfaufen dürfen, bann bie Baͤckermeiſter, welche in der ſogenannten Schweinen. 
bant Schweine fchlachten, und ſolches Fleiſch und Würfe verfaufen, erhalten die Beichau 
der Schweirie gleichfalls unentgeltlich. 
Alle anderen Einwohner, welche Vieh fhlachten, haben eine Schaugebähr zu entrich⸗ 
ten, welche bei groͤßeren Städen, Ochſen, en, Stieren, Mindern und Maftichweinen 
iwölf Kreuzer, bei den Heinern Stuͤcken aber vier Kreuzer beträgt, wobei ed fich jedoch von 
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verſteht, daß Laͤnmer, Kitze und Spauferkel, welche in der Regel ſchon a 
— sften ver Defchau unterjogen werden, " feiner weitern —R —— 
und dafur auch feine Gebuͤhren gefordert werden duͤrfen. J 
ie Biſtinmung wegen Bezahlung einer Schaugebuͤhr erſtreckt ſich übrigens auch auf 
die Wirthe — —— rüdfichtlich alles andern Viehes, welches fie nebft den Sawen 

ten würden, ' i ech 
= 23. m h - in —— ng Bieh —— 3 an Tage nicht ge 
ſchlachtet wird, fo hat der Eigenthümer dafjelbe einer nochmaligen Unterfirhung zu unteriie 
* —* die Glouhren wiederholt zu bezahlen. : g zu u tite⸗ 


V. Verpflichtung und Beſtrafung der Viehbeſchauer. 


$. 24. Die Viehbefchauer werden auf die gewiſſenhafte Erfüllung ber vorbejeichneten 
gerbinblichteiten eidlich- verpflichtet, 

$. 25. Dienftesübertretungen der Viehbeſchauer werben nad) gefchehener fummarifcher 
Unterfuchung und eingeholter Verantwortung des Schuldigen an Geld bis zu 25 fl. oder mit 
Arreſt bis zu 8 * beitraft. 

Bei öfteren Ruͤckfaͤllen teitt nebſtbei auch die Dienftes » Entlaffung ein, 


— 





Nach den bereit befannten Beftimmungen ber böchften Kreis» Stelle wird die Sommers 
Reviſion der dahier befindlichen Hunde mit dem Eintritt des nächften Monats Zuliug vorge 
en. — 
BEN Die Befiter der Hunde werben daher angemwiefen, und zwar aus ben Diftriften 
A. und B. Montag den sten Julius, 
C. D. den 6ten ulius, 
E ‚, F. Mittwoch den zten Julius, 
2 G. H. 1. md Kumpfmuͤhl Donnerftag den 8. Julius, 
edesmal Vormittags von 8 bis ır Uhr und Nachmittags von 2 bie 4 Uhr, ihre Hunde in dem 
‚bereits befannten Lofale zur Unterfuchung vorführen zu daffen. - - . 
Derjenige, welcher biefer Anordnung nicht Genüge leiftet, muß die Koften der befonderw 
N  eneburg den 18. Junt. 1824 
[3 ur 18. 2 2 \ 
u R Stadt -M ag ifra 
Mauerer. Kraer, Sch. 


(Die -Befugniffe der Amberger Dochenſchiff⸗ Fuhrleute betr.) 

Den von Amberg hieher kommenden und wieder dahin zuruͤckkehrenden Woche 

Fuhrleuten iſt nicht geftatter, Boten⸗Frachtſtuͤcke zu übern: hmen. * "rolf 

Inden man dieſes hiemit zur Öffentlichen Kenntniß bringt, fügt man noch bei ‚ dag in 

folhen Ueberiretunndfällen der Aufgeber, wie der Uebernehmer, und zwar jeder mit Einen 

Gulden vom Frachtſtuͤcke beahndet würde, 

Kegensburg den 2ı. Juni 1824. 

Stadt M agifrar 


Mauerer, Kraer, Sekr. 





Sin das evangel. Waiſenhaus wurden von zwei Gutthaͤtern geſpendet: 
emmeln zu Knoͤdeln, und 
40 Pfund green Zwetſchen. — „ai 
Sodann ſchenkten bie Geſellen des hiefigen ehrfamen Schneiderhandiwerfd 5 fl, in dag 
evangel, Kraalenhaus. Ar at r 


— 


— 





en, 


Wofür Sffentlicher Danf ausgeſprochen wird. 
Deyenoburg den 29. Jum 1824. 
Stadte⸗Magiſtrat. 

Mauerer J 


Zur Straßen» Beleuchtung in hieſiger Stadt wird eine Quantitaͤt Repsoͤl von beilaͤu⸗ 
40 Zentnern angekauft. = 
Diejenigen, welche die Lieferung dieſes Bedarfs zu Übernehmen gedenken, wollen big 
kommenden Samftag den 10 Jul dief. Jahre Vormittags von 9— ı2 Uhr in der Stadte 
Fämmerer ericheinen, und über 'hre Anerbietungen ſich vernehmen laffen, ‚ 
Regensburg den — Juni 1824 
ta 


Kraer, Sekretär. 








bt-M agifra 
£ Mauerer. Kraer, Sekr. 





— — un 


Von dem Koͤnigl. Beizollbeamten Herrn Sciegel wurden 2 fl. 12 fr. übergeben und 
—A von Schuhen tür a arme Schutinder, katholiſcher und proteftantifcher, Re⸗ 


ligion beftimmt. 


elches unter Daufeserftattung oͤffentlich anzeigt 
Regensburg den 28. Juni 1824. 

Der Armenpflegſchafts⸗Rath. 

Mauerer. Eric. 








Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen, 


‘Auf erfolgte® Hinfcheiben des hiefinen Großhaͤndlers Heinrich Theodor von Hekling 
toirb nad) vormundſchaftlichem Antrase das Haus des Erblaflers, worauf bie reale Saft. und 
Weinwirthsgerechtigkeit ruht, zum oͤffentlichen Verkaufe ausgefegt, und hiezu Termin auf 
Montag den 12. Julid, I von 9 Uhr Vormittags bis ı2 Uhr Mittags anberaumt. . 

Dieſes Haus Lit. F. Nro. 89. früher das Gafthans zum weißen famm, dann zum 
Kaiſer von Defterreih benannt, unweit der fieinernen Brüce an ber Donau, ift 107 Schuhe 
lang, 50 breit und 3 Etagen hoch, hat zu ebener Erde 2 Hepflafterte Hausfluren, eine große 
Magenremife, 3 Stallungen für 36 Pferde, ı Stube, Keller „einen Brunnen, Hof famme 
Wafchhaufe, eine Holjlege, Hühnerftube, einen Heuboden, dann Adtritt mit Duͤngerſtaͤtte; 
in der erften Erage einen Speifefallon, 4.große und 2 fleine Zimmer, 2 Küchen, eine 18. 
kammer und 3 andere Kammern, 3 Abtritte; in der jmeiten Etage 2, groBe und 4 Eleine Zim« 
mer, eine Küche und 2 Abtritte; unter dem mit Tafchen gedeckten Manfarden »Dache 3 große 
und 3 fleine Zimmer und ı Abtritt, dann oberhalb einen Boden in 2 Abrheilungen. | 

Das Haug ift ludeigen, und befindet fi dermalen in einem befferen Zuftande, als zur 
Bet bes am 9. September 1822 von Seite des vorigen Befigers gefchehenen Ankaufes. Auch 
— nad) Umſtaͤnden ein größer Theil des Kaufſchillings auf dem Haufe verzinslich liegen 

eiben. 

Kaufsluftige werben eingeladen, ben Verkaufsgegenſtand einzufehen, und in bem bes 
flimmten Termin ihr Anbot zu Prototofl zu geben. N 

Regensburg ben 8. Juni 1824. 

-Königl. Baier Kreid» undb Stadtgericht. 


Freih. v. Berger, Direktor. Laſſer. 
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Das Anweſen bes ar gl Lubmwi 8 Ziegler am Unternwoͤrth wird, ba fich im 
erften rurß — fein Kaͤufer gemeldet hat, hiemit wiederholt dem Verkaufe ausgeſetzt. 
aſſe € : ’ 
a) e. er ——— von zwei Stockwerken mit 3 Zimmern, 3 Kammern, 2 Küchen, 
und 2 Holjtammern. 
b) aus einem arten 65 Fuß lang, und 85 Fuß breit mit ſchoͤnen Obſtbaͤumen befegt, 
ec) aus einem Stadel, ber ein Stockwerk hoch gemauert ift, und worin ſich ı Zimmer 1 
Kammer und ı Küche befindet. . 
Zur Verfteigerung wird auf Donnerſtag ben 15. Juli von 9 bie 12 Uhr Vormittags Ter⸗ 
min angefegt. a 
Negenöburg den 15. Juni 1824. 
Ä 8. B. Kreis, und Stadtgericht. 
Freih. u. Berger, Direktor. Paulus, 


Alle diejenigen, welche an den Nachlaß der verftorbenen Informatorswittwe Sufanna 
Hufnagel dabier Anfprüche machen wollen, haben ſich binnen 30 Tagen um fo gewiffer-gu 
melden, als man fie außerdem feiner weißen Kücficht mehr würdigen werde, 

Segensbung den 18. juni 1824. 

Königl Baier Kreid- und Stabtgeridr. 
Freih. v. Berger, Direktor. eur VPaulus. 


* 





Rentamtliche Bekanntmachungen. 


Freitag den =. Juli 1824 wird bei dem unterfertigten Rentamte das Staatdgebäube 
Lit. G. Nro. 60. nad) den für die zu verdußernden Staatsgiter allgemein beftehbenden Nor 
men Öffentlich verfteigert, daher Kaufsliebhaber am befagten Tage bis Frühe 9 Uhr in der 
dafigen Kanzlei ericheinen können. , s 

Der Zufchlag findet Nachmittags Schlag 4 Uhr flatt. Das Gebäude felbften Fann auf 
Verlangen bis zum Verfleigerungstag zu jeder Zeit in Augenfcpein genommen werden. 
Beſchreibung. 9 
Dieſes Gebaͤude Itegt in einer der Haupiſtraßen Regensburgs, dee Domſtraße zwiſchen 
dem K. Dberpoftamts. Gebäude und dem vormaligen Salzburgerhof, hat die Hauptfronte 
egen den Dom, ift drei Stockwerk hoch, 45 Fuß in der Yänge, 82 Fuß in der Tiefe, von 

suchfteinen aufgemauert und mit einen zweiſeitigen Schneidfhindeldach verfehen, 
. Der Gelaß deffelben beftebt in fechs befonders abgetyeilten Wohnungen aus folgenden 
Beftkandbtbeile rn: 
a) zurebnen Erde: 

— nebſt Brunnen, zwei Amt, zwei Kammern, eineKüche, zwei Kellergewoͤlbe, 


dtritte; 
-b) über eine Stiege: 
ber Vorplag, drei Zimmer, vier Kammern, zwei Küchen, jwei Abtritte; 
ec) über zwei Stiegen: 
die Einrichtung mie über eine Stiege; y 
4) Dad: Bobenraum; 
e) umgebung. s 

Der Hof iſt 53 Fuß lang, 38 Buß breit, und gepflaftert; es enthält derfelbe eine Waſchgele⸗ 

genpeit und ſechs abgefonderte Verſchlaͤge für bag Holz; ferner it noch zu bemerken, daß dag 
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Sebaͤude I, ale der Hofraum rinasum mit Feuermauern e | 
„genden — zu —— haben, —— ſind. ve, — —“ 


Den 12. Juni 1824 


Königl KRentamt Regensburg. 
Forſter, Mentbeamter, 





Im Verfolge der guäbigften Negierungs + Entfchließung vom 18. Juni 18924. foll ber 


 Dedgründ su Weihe pr. 2 Tagwerf, welcher bisher von den Wäfchern 


Franz Hiltl und 


zudem . einer bortjeibft als Bleichplag benuͤtzt wurde, neuerdings dem öffentlichen Ver⸗ 
aufe nach den für die zu verdußeruden Staatsgüter beftehenden allgemeinen Normen oͤffent⸗ 


lich verfteigert werden. 
Man. will num zu diefer Verhandlung 


Donnerftag den 15. Juli 182 


* 


— 


* 9 Uhr mit dem Beiſatze beſtimmen, daß mit dem Schlöge 12 Uhr Mittags ber Zu- 


lag salva ratificatione erfolgen wird. 


Sollte bei der Verfteigerung Fein annehmba 
ein — Tag Nachmittags 2 Uhr die Verpachtung 


Regensburg den 25. Juni 1924. 
Söntiglidhes $ 


Rentamt 
Forſter, Rentbeamter. 


Kaufsgebot gelegt werden, ſo wird man 
es Oedgrundes auf drei Jahre wer 


Regenſtauf. 





fand» u. Herrſchaftsgerichtl. fo wie auch 
andere amtliche Bekanntmachungen. 


—— — wen 


Das kathol. Krankenhaus erhielt von den 
ehrſamen Handwerken der hieſigen Schneider 
5 fl., der Nagelſchmiede zu Stadtamhof 3-fl., 
und der Webergeſellen daſelbſt 6 fi; wofür 
Öffentlich gedankt wird, 

Regensburg den 28. Juni 1924. 

8 Domkapl. Stifrungs-Vermwals 
tungs» Senat. 
. Mac⸗Jver. 


Auf Anrufen eines Glaͤubigers wird im 
cutions wege die Weiherbreite oz Tagwerk im Die 
ſtrikte Gailsbach, dem Mathias Amann dafelbft 
gehörig, salva ratificatione verkauft. 

Man hat zu diefem Verkaufe auf Samftag 
den 24. Juli l. 
Kaufsluftige an diefem Tage zur Angabe ihrer 
SKaufsgebote im dießeitinen Amtslofale Vor⸗ 
mittags 9 Uhr zu erfcheinen ein. 

Ye r den 20. Juni 1824. 

Königl, Zandgeriht Staprambof. 
7 Wieland, Landrichter, 





ſchen Loofe fich befaſſender 


%. Termin anberaumt, und labet. 


Nach dem zur Anzeige gebrachten Wunſche 
meberer mit dem Abfage der J. Waͤchteri⸗ 
ommıffionatre 
und nach der von dem Naturalien« und Kunſt⸗ 
händter J. Wächter darauf abgegebenen. Er⸗ 
ilaͤrung wird der Ziehungstag jur Verloo⸗ 
fung der Jägersburg bei Korchheim und 
des Jakob Stifts-Dechanteybofes dahier 
nebft Kunftfachen und Geldgewinniten, auf eis 
nige. Monate hinaus (jedoch noch innerhalb 
ber allergnäbigft bewilligten Jahresfrift) gefegt 
und auf ben 25. Ottober dieſes Jahres un« 
wibderruflich beftimme. Der Det, wo bie 
Biehung geichieht, wird vorher noch, Öffentlich 
angezeigt werden. 

Bamberg ven 22. Juni 1924. 

Der Stabt-Magiffrat 
Bayl. Buſch. 
a n 
Oeffentliche Danfeserftattungen, Auf⸗ 
forderungen, Warnungen. 

Der hieſige Metzgersſohn Andreas Echri« 
fer hat durch eine erbichtete Angabe mich bei 
meinem nahen Anverwandten Herrtn —58* 
hadermeifter Konrad Wagner in ein falſches 





* geſetzt, wodurch meine Ehre angetaſtet 
wurde. m. 

- Here Magner bat fih nunmehr von ſei⸗ 
nem unwillkuͤrlichen Irrthume aanj überzeugt, 


und mir ſohm volle 2.erechtigfeif zugeſprochen. 
Dieß zur Belehrung gegen jedes im er⸗ 


ſtern Momente wider mich hervotgegangene 


e Urtheil. en ae 
— Joh. Gottlieb Zöllner, 
* m; junior. 





Die zahlreiche gütige Begleitung unferg 
innigft geliebtefien Vaters Sobann ©ebalb 
‚Marquardt, bürgerl. Hafnermeifterg zu feıner 
-Grabesftätte bat ung den fprechenditen Be, 
weis Ihrer tbeilnehmenden freundfchaftlichen 


‚Gefinnungen gegeben. — un Gott der Al- 


maͤchtige Sie vor: Ähnlichen Trauerfällen bes 
währen ; möchten Sie uns noch länger Ihres 
guͤtigen Wohlwollens erfreuen laſſen! 
Die Hinterlaſſenen des Verblichenen 
- Megensburg den 28. Juni 1824. 
Georg mu Marquardt, 
ohn 


SophlaBarbaraIblager, Tod 
ter, we Marquardt, nebſt 
den übrigen Gefchmwifterten, und 
Georg Iblager, Tochtermann. 


Für bie ſowohl während des Kranfenla’ 
r8 als nach erfolgtem ——— unſers 
—** des Hern Thomas Hofherr, Fuͤrſtl. 
Taxiſchen Oberfoͤrſters bewieſene viele Freund⸗ 
ſchaft und Achtung, welche letztere die zahl» 
reiche Begleitung zur Ruheſtaͤtte ausgeſprochen 
hat, danke ganz ergebenſt mir ber Bitte, um 
ferneres gütiges und geneigtes Wohlwollen. 
Megengburg ben ı2. juni 1824. / 
MWolfsang HDuter und beffen Gat— 
tin Urfula Huter, geb, Hofherr. 
Zaver Wiedemann, und deſſen 
Battin, ThereftaWiedemann, 
geb; Hofherr, im Namen der uͤbri⸗ 
gen abweſenden Geſchwiſterte. 


Die vielen Beweiſe von Gewogenheit, 
Wohlwollen und thaͤtiger freundſchaftlicher 
Theunahme, welche ich während meiner, num 
glücklich überftandenen Krankheit erhalten habe, 
fordern mid) dringend auf, dafür meinen in« 





Zweiter Bogen in Nro. 27, des Megensburger 


— — 


nigſten rteſten femit 16 
—* —— * Dank hlemit ofentlich aus 
Megensbutg den 30. Juni 1924. 


Fuͤrſtl. Thurn — f 
. un a er. Hof⸗ 
Juſtiz⸗ und Domainenrath, 

— — — — 


Bucherame igen Unterrichts⸗ u. Kunſt⸗ 
Sachen betreffend: 


Sin ber Montag” und Weif'fhen Bud 
handlung in Regensburg ift fo eben ’ 
anaefomnten : 

Kleiner Brieffteller für Landſchulen, zu 

gleich brauchbar für Gemeindevoriter 

her und andere fandleure. 12. Ris 


Bingen, 1824. Gundelach, 15 fr. 
In Parthien koftet dag gebundene Exem⸗ 
plar in Pappe ı2 Er. 

Nach einer von dem Stadtmagiſtrat Neu 
burg außsgefchriebenen Bekanntmachung follen 
bie abgeiegten Loofe auf bie von Tein’fiben 
Nealitädten zuverfichtlich in Zeit von 3 Mo⸗ 
naten wieder eingelödt werben. . } 

: Diefeß wird vor der Hand zur Berubt: 
‚gung ſolcher Loos - Inhaber befannt gemacht, 
egensburg den 26. Juni 1824. 


Der Umterzeichnete hätte noch einige freye 
Stunden, melde er durch Unterricht im bi« 
fiorifhen, Landſchafts, oder Blu— 
menzeichnen auszufüllen wünfct. ' 

Derfelbe wäre auch geneigt, im Falle fich 
einige Familien zu diefem Zwecke verbinden 
folren, in ber nämlichen Stunde —— 
Schuͤlern zugleich gegen billige Bedinguiſſe 
Unterricht zu ertheilen. 

Die Titl. Herrn Intereſſenten werden 
hoͤflichſt erſucht, Ihre Addreffen im Zeitungs⸗ 
Comptoir des Herrn Neubauer gefaͤlligſt 
abgeben zu —— * (ep Bill 

riebr ofep e, 
Theatermaler am Natlonal⸗ 
theater in Regensburg. 


Mit obrigfeitlicher. Bewilligung zeigt der 
Unterzeichnete hieſelbſt zum Erfienmale die Kunſt 
bes Glas⸗Blaſens, Spinneng und Formireng, 
mobei er zugleich eine Kunftausftellung vom ver. 








‚ feetigten Kunftfachen und, Figuren aufgeftellt 


Mochtnblatts 19124. 


D 


Da 


hat, die auch gleich’ zu den biligften Preiſen 
bei ihm zu haben find. 
Diefe Arbeiten des Glas Blaſens, Spin- 


nens und Formirens, welche ein Arbeiter, in 


Gegenwart der Zufchauer, bei Mafchinenfeuer 
vornimmt, werden einem Jeden und überhaupt 
demjenigen, ber eine Glashütte zu ſehen, keine 
Gelegenheit gehabt hat, eine lehrreiche und 
nügliche Unterhaltung gewähren. &s giebt biefe 
Kunft eine fehr angenehme und infiruftive Un- 
terhaltuma , und ift faͤhig ſowobl nachdenfende, 
als Reluftigung fuchende Zufchauer ftundenlang 
u feffeln. Der forichende und nachdenkende 
en, welcher gern einmal einen Wann ın 
feiner Werfftatt belaufcht , der , mit der Natur 
der Kunft vertraut, arbeitet umd in neuen 
Entdecfungen felbft eine wahre Freude findet, 
wird fich m am rechten Drte befinden. 
ı) Ganz neue modiſche Kapyen von gefpon- 
nenem Glas. 
2) Leibbänder für Damen ditto, 
3) Spinnräder, Hafpeln. 
4) Strid- und Fruchtförbe. 
= Tabadspfeifen und Eigarren, fo daß man 
daraus rauchen Fann. 

6) Teutel, die tm Waffer tanzen. 

7) Hiriche, Hunde, und andere Thiere. 

3) Störche,, Schwäne, Gänfe, Enten, 
Tauben und andere Voͤgel. 

9) Wein» Bouteillen, Gläfer, Krüge und 
dergleichen. 

10) Blumenträge mit Blumen. 

11) Gemächfe , ale; Ervbeeren, Brombeeren, 
Eicheln und dergleichen mebr. 

12) Nadelbüchlen und dergleichen mebr. 

13) Das Glas wird fehr fein geblafen, vier⸗ 
mal feiner als ein Mohnblatt. 

14) Wird dag Glas in der größten Geſchwin⸗ 
digkeit fo fein geſponnen, wie das feinſte 
Haar, ſo daß man es, wie Seide, zu⸗ 
ſaͤmmenwinden, drehen, flechten, und 
jedes beliebige Band daraus verfertigen 


kann. 
Bon obigen Stuͤcken werde ich im Beifeyn 
der Zufchauer aus freier Hand einige verfertigen, 
(le diefes ift von Morgens 9 Uhr bis 
Abende 8 Uhr zu ſehen. 
ch empfehle mich einem hoben Adel und 
verenrungemwürdigen Publitum im ber off» 
nung eineg günftigen Zuſpruchs, und bin über» 
zugt, daß fowohl Kinder, als Erwachſene, 


* 


5 med; * ſtets mit unermuͤbetem 

etrieben wird, nicht i 
—— a ht unbefriedigt ver- 
r Schauplatz ift im golden Ritter, Ein» 
trittspreis iſt für die oft in⸗ 
der bezahlen die Häife, — 
Adam Greiner. 


Eine große Camera obscura mir einer 
leicht eransportabein, 8" Perfonen faffenden 
Hütte, welhe auf einem freyen Plage binnen 
einer Stunde aufgefchlagen werden kann, 
und mir einer drehbaren Kuppel verfehen ift, 
um zu jeder Tageszeit von der Sonne bes 
leuchtete Gegenftände zu zeigen; fomit fich für 
jemanden: welcher damit Jahrmaͤrkte zu bes 
jieben gefonnen wäre, und die Bilder ohne 
Mühe zu wechſeln wuͤnſchte, vollftommen ger 
eignet ift, wird mit aller Zugehör für 13 
Karoline oder 143 fl. verkauft. Das Nähere 
ift ım A. C. zu erfragen. 


Bei Auguftin, Bücher » Antiquar find fol⸗ 
gende Bücher zu haben: 

Meifen, von Dbernberg, 4fl.48tr. Abende 
unterhaltungen, 1817. ı f. ı2 fr. Taſchen⸗ 
buch der Geſchichte des griechiſchen Wolfes, 
mit Kupf. orte 2fl. Hermann und Doro 
tbea, von Goͤthe, 12. Berlin, 30 fr. Guͤtle's 

— ep ‚24 fr. Diabeners Briefe, 
ı5 fr. Vollnays Ruinen, ı fl. 36 fr. Falks 
heilige Gräber zu Kom, 48kr. Mitter Aldrecht 
von Waldfee, 24 fr. Erotiſche Tändeleien, 
24 kr. Die Menfchheit in befondern Zügen, 
a4 fr. Grand dictionnaire frangois et latin, 
par M. Danet, 2 fl, Das Buch vom übers 
glauben uud Mißbrauch, 12 fr, Negensburs 
ger Wachtgerichtd- und Bauordnung, 1657. 
12 fr. Hiſtor. chronologiſche Erzählungen der 
ehemaligen Yand-» und Pofltage in Baiern, 
nebft einer feinen Chronik ausedem alten Hars 
nifch» Haufe in Landshut, 42 fr. Calendrier 
de flore, ou &tudes de fleurs, d'après na- 
ture, 1802. 3 Bände, ı fl. 12 fr. Sglllers 
Gefchichte des zojährigen Krieges, 2 Frybde. 
2 fl. Gellerts Fabeln und Erzählungen, Luſt ⸗ 
fptele, vermifhte Schriften, 36 Fk. ya — 
Na— Gore, oder die Wanderer, 5 Bde. 6 fl. 
Mabenerd Satyren und Briefe, 7 ®be. ı f. 

o fr. Unterricht, Blumen zw gieben, 18 Er, 

esing auxilia historica, I1 be, afl.a4fr, 





“ 


* 


Teile: © > A \ 


Etabliffements, Mierhe» Veränderungen 
u. Recommendationen ꝛc. betreffend : 





Der Unterjeichnete macht hiemit die erges 
benfte —59 daß die Tanzmuſik wie bie 
ber, alle Donnerfiage und Sonntage ohne 
fveiters ihren Fortgang babe; zugleicd mache 
er befannt, daß auch der Sommerfeller bes 
reits eroͤffnet ſey, umd ladet zu zahlreichem 
Dejuche hoͤflichſt ein. 

Johann Maffinger, 

Wirthicharespächter zu Prüfening. 
Auftionsanzeigen, Waaren u. andere Ges 
genitände betreffend, welche verfauft, oder 

su kaufen gejucht werben. 








Donnerfiag den 1. Juli 1824. und fol 
enve Tage Nachmittags 2 Uhr werben im 
Fir. B. Nro. 63. ın des Hrn. 2 Buchdin⸗ 
dermeiſters Behauſung der Gruͤb gegenüber 
eine Stiege hoch verſchiedene Verlaffeujcharts- 
Effekten, beſtehend in reinlichen Manns», 
ſaubern grosdetourenen, atlaſſenen, taffeten, 
hamanenen und barcheten Frauenkleidern, fel- 
denen und andern Shwals» und Halstuͤchern, 
Waͤſche, Seſſeln und Sophas, Beiten, Hand⸗ 
tuͤcher Gradi, Stockuhren mit Kepetier » und 
Echlagwert, Tifchen, Bettfiätten, Kommod ⸗ 
und Kleider: Käften, Steingut, Zinn, Kur 
pfer, Mefling, Eifen und andern brauchbaren 
fieften au den Meiftbietenden gegen jogleich 
baare Bezahlung veräußert, 
Der Katalog ıf bei Unterzeichnetem unent- 
gelblich zu haben. - 
Auernbeimer, Auftionator. 


Montag ben 5. Juli 1824 und folgende 
Tage Nachmittags 2 Uhr werden in des de 
eichneten BebaufungLit.E.Nro, 147. verfchies 
ne Mobilien, beſtehend in ſaubern Manns» 
und Frauentleidern, Zifch» Leib⸗ und Bett⸗ 
wälhe, Betten, Bettftätten, Schreibtäften, 
Bildern, Gücherftellen , jinnernen, fupfernen 
unb meffingenen —— nebft mehr 
andern ſehr brauchbaren Effekten an den Meiſt⸗ 
-bietenden gegen baare Bezahlung dem oͤffent⸗ 
lichen Berkanfe ausgefegt merden 
Das Verzeichniß ift bei dem Auftionator 


27" 





Lehmeyer in feiner Behaufung Lit.-E. Nee 
247. umfouft zu haben. 


In ber Karthaus Prüll, eine kleine halbe 
Stunde von Regensburg enilegen, ift ein Des 
fonomiegut aus freier Hand zu verkaufen, 
Daffelbe beftebt: * 

ı) aus dem fogenannten Grafenftocd mit 
ıı heijbaren Zimmern, einem Saal, 
zwei Küchen, einer Epeife, zwei Kanı- 
mern, zwei gemölbten Kellern, zwei 
s. v. Abtritten, guter Waichgelegenbeit, 
einem Backofen, einem gefunden laufen» 
den Waffer in der untern Küche, und 
einem geräumigen Fruchtboden unter 
bem Dache; 

2) aug dem in einem großen Hofraum fichen« 
den Gerreidftadl, den Pferd» Kub- und 
Schmeinfallungen, und Wagenremife 
mitt einem Strohboden; 

3) aus dem einige Schritte vom Wohn« 
haus oder Grafenftod ——— mit 
einer hohen Mauer eingefchloffenen ſo⸗ 
genannten Prälaren= Dbft- und Gemuͤs⸗ 
garten, worin fich ein Sommerhaus mit 
einem beijbaren Zimmer ‚und s. v. Abs» 
tritt, dann. ein befonderes kleines Salet⸗ 
chen mir der fchönften Ausficht auf die 
Strafie nad Regensburg befinber; ber 

„Garten felbft De uten Soden, enthält 
niehrere fruchtbare Zwerg» und hochſtaͤm⸗ 
mige Obſibaͤume, und iſt mit einem 
Sprinabrunnen verfehen, ber zur Be⸗ 
‚quemlichkeit des Eigentbiümers, und jur 

y u ve —— ie! * Ni 

4) au agw. Feldgründen, bie mit 
Waitz, Korn ae aber, Hopfen, 
* Kartoffeln und Kraut ‚angebaut 
ind. 

Die Gebäude und Gründe befinden ſich 
im beften Zuftande; obne geringfie Taufäle; 
und können täglich in Augenfchein genommen 
werten, 

Menu ſich allenfalls für das Wohngebäube 


und Garten ein Kaufsliebhaber finden follte, 


fo werden diefe Objekte auch befonderg ver: 


‚verkauft. 





Ein kleines Zufuhr. Wäger! für ein Pferb 


tauglich; ingleihen ein noch gut befchafleneg 


roßes 


ferdegeſchirr werden ju 
ucht. 


as Naͤhere im A. C. — 


— 3/0 — 


Ein ganz neues gut gebautes Schweizer. 
Mäsel ift u verkaufen bei Georg Erhardt 
" Heihl Lit. D. Nro, 134, 
Es ift eine fehr ſchoͤne dicke Bierpfanne, 
6o Eimer haltend, zu verkaufen. Das Nähere 
it ber Friedrich Lorig, Baͤrnwirth im 
Nittenau ju erfragen. 
Dreyzehn Jahrgänge Megensburger Mo» 
chenblärier von ıgıı bie inclus. 1823. find 
zu verkaufen. Wo, fagt das 2. €. 


Es ift eine reale Schreinergerechtigkeit zu 
Etadtambof zu verkaufen. Nähere Auskunft er, 
theilt das A. C. 





Quartiere und andere Sachen, welche 


zu vermiethen ſind, oder zu miethen ge⸗ 
ne: fucht werden : 

n der Marimiliansftraße Lit. G. Nro. 

27. ift ber erfte Stock, beftehend in 7 Zim⸗ 

mern, Küche, Speis, Boben, Keller, Waſch⸗ 

gelegenhett, mit oder ohne Stallung auf 3 

ferde und freiem Eintritt in Garten, bis 
llerheiligen zu verftitten. 


Mitten in der Stadt, im einer ber ange 
nehmfien und gangbarjten Yage, ber Auguftie 
nerfirche gegenüber, wo fid) zwet Haupıfirafs 
* durchkreuzen, iſt ein ſehr ſchoͤnes, mit al⸗ 
en Bequemlichkeiten verſehenes Quartier im 
erſten Stocke, kuͤnftiges Ziel Jatobı zu ver⸗ 
ſtiften. Seldes beſteht aus einem großen Vor- 
platze, einem Vor- und Bedienten ⸗Zimmer, 
acht hellen und ſchoͤnen, theils gemalten, 
theils tapezirten Zimmern, worunter "ein 

großer Sadl und ein Zimmer mit rothen ſeide⸗ 
nen, damdſtenen Tapete mit ſeidenen Vor 
haͤngen von eben ber Farbe, alles im beſten 
gafiande ſich befinden, wozju auch auf Ver. 

angen aroße Tremeaux⸗Spiegei nebſt Luſtres, 
wie auch Vorhaͤnge und Rouleaux gegeben 
„werden koͤnnen Ferner gehört auch dazu 
Küche, Keller, Stallung auf 5 bis 6 Pferde 
und ‚noch gen alfe übrigen nöthigen Gelegen⸗ 
"heirch. Näheres im A. C a 
An Lit. G. Nro. '#7.- find über einer 
Stiege zwei ſchoͤne Zimmer vierteljaͤhrig oder 
Band monatweiſe mit ober ohne Meubeln taͤg⸗ 
lich zu beziehen, 


+ $ söheke, Js I. 


schöne 


sel. Bari I, # Has 


Im Haufe Lit, G..Nro, 154. iſt zu eben 
Erde. eine —E beſtehe ud in — Pa 
baren Zimmer, ‚einer Kanımer, geraͤumiger 
SE 

Ä gelegenpeit Ziel - 
hr verftiften. » — — 


In der Behauſung Lit. E. Nro, 46. in 


Kramgaͤßchen find 2 Quartiere vorn ber 

verftiften unb bis Jakobi zu ——— — 
In Lit. B. Nro. 57. auf’der Haid iſt ber 
erite Stock, beftehend in 2 großen * A 
Zimmern, Speis, Küche, Kammer, Keller, 





‚Holzlege, Waſchgelegenheit und geneinfchaftkts 


chem Boden bis Jakobt zu verſtiften. 

Ein 6 oktaviger guter Flügel ; ju vermie⸗ 
then, und inLit. F. Nro. 7. zwei Treppen hoch 
ju erfragen. | 

In Lit, E. Nro. 119. find 3 Drartiere 
—— 2 meublirten Monatzimmern zu vermie⸗ 
then. 25* J 

In der Bebauſung Lit. B. Nro. ‘go, in 
der untern —55 iſt ein großer Keller zu 
verſtiften; das Nähere erfährt man beim Eis 
genthümer felbft. 


Neben der Hauptwache in Nro. 68. iſt 
ein meublirtes Monatzimmer zu verſtiften und 
Fann big 1. Juli bezogen werden, _ 


In Lit. Gi Nro. 124. in.der neuen Ma 
ximilians⸗Straße ift ein Duartier bie Ziel 
Allerheiligen zu bezieben, beſtehend in 6 heiz⸗ 
baren Zimmern, ı Küche, Kammer, Boden 
Waſchaſelegenheit; auch fann nöthigen Falls 
Stalung auf 3 Pferde, und aller Zugehir 
dazu gegeben werden. Das Naͤhere ift beim 
Hafnermeifter Krämer zu erfragen. — 


Nabe an der ſteinernen Bruͤcke, Lit. F. 
Nro. 54. find bis Jacobi 4 verſchiedene Woh⸗ 


nungen, und in Lit. F. Nro. 
zu beziehen. 

Bei Endesunterzeichnetem iſt in ſeinem Ne⸗ 
benhaus der obere Stock täglich zu verſtiften, 
er beſtehet in 2 Zimmern, einem Kabinet, Holz⸗ 
lege und uͤbrisger Bequemlichteit, mobri eine 
Ausſicht in den Garten und‘ auf die 


i . 
ir , Kobannes Precht, 
bilrgerh Kunſigaͤrtner. 


56. ein Laden⸗ 


3* 


) — 341 — 


Sn Lit. E. Nro. 37. find mehrere Quar⸗ 
tiere und Läden täglich zu beziehen, 


An der untern Bachaoffe Lit. E. Nro. 2, 
iſt der zweite Stock, beftehend in 4 Zimmern, 
einer Garderobe, Kammer, Küche, Speiß, 
Holsiege, Keller und großem lebe, alles mit 
einer Thür zu verfperren, täglich oder big Ziel 
Jakobi zu verftiften. 

: Je ber Behauſung Lit, C, Nro. 101. tn 
der Spiegelaaffe ift im zweiten Stock ein ſchoͤ⸗ 
nes helles Logis, von 4 beijbaren Zimmern, 
‚ı Garderobe, Küche, Keller nebft Holzlege ıc. 
big nächftes Ziel Jakobi, an eine ſtille Haus⸗ 
altung zu vermiethen. Das Nähere ift bei 
m Unterjeichneten zu erfragen, 
I. P. Lebershauſen, 
sum gelben Haus. 


Dienftanbierende, oder Dienftfuchende : 

Ein Küffner - Meifter wuͤnſcht einen Lehr» 
‚jungen in die Lehre zu nehmen.. Näheres im 
‚Anzeige +» Comptoir, 

Eine ledige Perfon , die von angefehenen 
Eltern geboren ift, und ſchon viele Jahre in 
anjehnlichen Haͤuſern als Köchin zur Zufrie⸗ 
denheit gedient hat, offerier ihre Dienſte 
bey einem einzelnen Herrn oder Frau in 
ber Stadt zu kommen, mo fie bie ganze Haus. 
wirthſchaft führen koͤnnte; fie ift mit einer 
: orbentlihen Hauseinrihtung und Betten ver 
feben, melde fie gegen billige Bezahlung , 
miethweiſe anlaffen, und alle übrige Haug» 

‚ arbeit verrichten wollte; ober, da fie auch 
Sionomifche Kenntniffe hat, erbietet fie fich 
ur Führung einer größeren Detonomie auf 





m Yante bei einer SHerrfchaft oder einem tens Herr “ofepb Anton Kraud, tifter 


Herrn Pfarrer. Näheres im A C. 


Es mwird ein Stubenmädchen in Dienfte 
aufzunehmen gefucht. Wo, iſt im A. €, zu 
erfragen. : 





Gefunden, verloren oder vermißt: 
ESs iſt eim rorh barcheter Regenſchirm ir⸗ 
gendwo ſtehen g.blieben, welchen man gegen 
⸗⸗ ouceur im A. C. adzugeben 
ditlet. 


"Ehefrau, 44 


SGetauft; —— — 2 
Narer, Joſeph Deisha Theateriänger, 


„Es wurde vergangenen Donnerſtag bon 
Stadtamhof bie Rumpfmübl ein —— 
ring mit grunen Steinen und Gloͤckchen 
verloren. Der Finder wird gegen ein Douceur 
gebeten, felben tm A. €, abzugeben. 





n der Gegend vom Stadtgerichtsgebäube 
bat ſich eine Perihenne verlaufen; der Finder 
erhält 36 Er. wenn er fie in das Haus dei 
Herrn Magıflrats - Harhs Vezolet Lit. G. 


* 


Xro. 44. über 2 Erliegen ruͤckwaͤrts abgiebt. 
ee 


Eapitalien: 


Es können bis Jakobi auf erfie fihere Hy ⸗ 
pe => fl. ausgelichen wesven. Näheres 
im 9. €. : 








Bevdlferungsanzeige 


In ber Dom» und Hauptpfarr zu 
St. Ulrip: 


Betauft: Den 21. Juni. Maria Anna, Bas 
ter, Andrä Fritz, Maurer und Beiſitzer. Den 22. 
ohaund, Vater, Johann Raſch, Schneller und 
eiliger. Den 24. Karharina, unchlich. Den 25. 
Wolfgang, Vater, Bernhard Etrrohmair, Zimmers 
geſelle und Fiſcherknecht am obern Wörth. — Ras 
— — Vater, Franz Eugelberger, Rentamts⸗ 
eibot in Stadtamhof. 

Begraben: Den 21. Juni. err Thomas 
— , penftonirter-Dberjdger, 84 Jahre alt — 
ltersſchwache. Den 23. Katharing, des And 
Mauner, bürgerl. Webermeiters. gu Stadtambof 

palre alt, au Adzehrung. — Jungfer 
Therefia Muck, Mefnerss Tochter vom beil. Dreir 
faltigkeitsberg, 45 Jahre alt, am .:ervenichlag. 
Den 24 Ein soorgebornes Mädchen, Bater;,- ve 


Eulmann’fhen Barbıergerechtigfeit. Den 25. Mage 
dalena, unehlſch, 9 Wochen alt, an Fraiien. — 
Sranzisfa, unehlih, 19 Wocen alt, am Zahnen 
uud Brand, Den 29. Rofina, unehlich, 18 
wen alt, an Fraiſen. / 


In der obern Stadbtpfarr zu St, 
Nupert: 


ni. ‚Karl Reinold, 

e ‚Den 23 

Anna Flifaveta, uuchlich. Den 27. Maria Rathas 

rina Barbara Eliſabeta, Vater Andreas Amadeus 
Degener , Poriellainmalsg und Beiliger. 


* 


A De 


ber Könislihen Stiftspfarr 
3 — Pre or 


uft: Den 3: Juni, Johann Baptiſt 
4— Hr, Herr Michael "Mayr, Bürger und 
Bierbräuer. 


li Gemeinde — 
Sn der erungelfen € emeinde fi ver 


a) in der obern Pfarr: 


Getauft: Den 20. Juni. Auton, Water, 
Herr Philivp- Haag, Porzellaumaler. Den 23. Mas 
sie Eva, Dater, 9 obaun ; sriedrich Muͤllecker, Buͤr⸗ 
ger und Schuhmachetmeiſter. Den Ziviliinge, 
41, Marie Barbara, 2) Margarete Juliane, Vater, 
Johann Georg Keih, Beifiger und Müblgeher 

wegrabet: Den 20. Juni. Barbara, Witts 
we des Georg Michael Neumüler,, Bürge) 3 und 
Webermeifiers, 80 Jahre alt, au Lungenlaͤhmung 
und Nus sihwäde.” Den 21. rar Ulrich Haubs 
—59 ürger und Dan, Jahre alt, an Ents 

ftung. — Auna Barbara, Gattin des Johann 
ng. Pürner, Bürgers und Bäckermeifiers , 04 
ahre alt, an Folgen einer langwierigen Waf ers 
ucht. Den 235. “obann Konrad Engel, Gloͤckel— 
5 der obern Ötadtpfarr , 55 Jahre alt, an Abs 
zehrung 


b) in ber untern Pfarr: 


Getraut: Den 22. uni. Eberhard Friedrich 
Kappelmeier, Bürger und Gattlermeiter, ledig, 
mit Jungfer Katharine Margarete Iſabelle Müller, 

Begraben: Den 24. Auni. Chriftine Bars 
bara, geborne Hebr von Mönd roth, 56 Jahre alt, 
an £ungenlähmung. 








Sn ber Ifraelitifhen Gemeinde: 


Gefhorbeu: Den 3. Frau Friederike 
Gattin des Herrn Mar Sr ers un 
liers, 65 Jahre alt, am Schla A ’ —* 





Fremden-Anjeige. 


Dei Hrn. Baader im ſchwarzen Baͤrn logirten: 
(Vom 5. bie 27. Juni 1624.) 


in art, —X 284 von — 
— von a 5% —*5* 


tikulier von W 


toolf, Kaun. von Baſel. 


Zuſche und Walth, Stud. von 

> Schaller , Dee * 1. on Kantone. 
Zenger, Cauonicus, und Hr. Baron v. De * 
eneral+ Bifar v Yale "Hr. von fi 


gierungs s „Sekret rt, und Hr. Nufbardt 
nalrath, ** ber, Mad de Bo Dartif, 
one Kalenbadh, k. k. Feldarit von Lım, 
r._von Haubuer, Vartik. von Waldjaffen. 
. von \urnberg. 

f. von München 
ellattonsger. Natb von Banden grdul Aus, 
Red, Commiſſ. Tochter von Münden. Hr. * 
acher, Landger. Aſſeſſot von —— Hr. 

9 


Kapfer , 
u 


dolf, Kandrichter von München. 
tor "ver Medizin von Umbers, r- 
Lieutenant, Amts + Einuehmer und nterauffe ger 
un Würzburg. Hr. Fränfel, Kaufmann von . 
Hr. Zijeldberger, ya 
. Baader, De 


aum. von Eich 

potamts: Sefretär * 

Gewehrfabr. * von —5* Dr Kuab, —* 
‚Rech. 

adtger, % 


viſor von Ausbach. Hu 
a; — Lederer, 


er Herrn Tochter von Na 
Vartik. von Willnau. 
von Hannover. 
Eu 


Dekouom 
Gebrein von 
Hr, Werkeuborn Kaufm. von ent 

Hr. Stöber, Vartifulier von 
Hr. deinbet ir, —— von Zürich, 
emoiſ. 
be di er,. Ge⸗ 


von Riga in Liefland. "Hr. Mi’er, Chirurg = 


143 
temberg. Kammerherr von Stuttgarde . Müls 
aubelemanns » Fochter von Münden: Hr: 


ler 
Schwarz enba GStadiger, Geeretär von NRürns 


bere. Ir. & N Partif. von Drienburg. sr, 
3 "Saum. von- Wien. Mad. Rauch, Part. 
von Em. Hr. Staufer, Kieuten. von Straubing, 


£ Preiton, ?. engl. Major von London. Hr Preis 
engl. Marines Dffisier,, - ebendaher. Dr. Kuell- 
Hr. Thomas, Canditor 
von Breslau. Hr. Heymann, —— 
von Bonn. Hr, von ** Nat 
et: — Eommiffär von — 

f. Kammermuſikus von 


ſtrelli, k. 

2 — Dorn er, —52 — 
etwalter v aabe tr, Stıru 

von Nürubera. Hr. Sch nt — — tadte 


gerichts » vroiot⸗ iſt von Binden 





— 39 — 
Woͤchentliche Anzeige ber Regensburger Schranne. 
Den 26. Juni 78924. 

















































Gettaide | Boriger | Neue . _ Heutiger | Bleibt im BerkaufssPBreife 
Gattung, | Reh. | Bufahr. | nengann. Verkauſ. Mehe. | höchter | mittierer | mindeRe, | 
Schaͤffel SchäfelSchäfeliSchäffeliEchäffel] fl. fr.i fi. |fr.] fl. jfr.| 

Waigen , — 32 32 32 — 10 — 9 l2a7i 8 Isa 
Kom ..» 15 15 15 — 5 — 4448 4 137 
1 1 — 2 304 — — — — 

44 44 — 41—| 3139| 3 17] 
= 


(Berihtigung) Im 26, Stuͤd diefer Blätter, Geite 317. Zeile 7. vom unten iſt zu 
Iefen: „Generalmajors Johann Nepomuf Graf Spauer, vom Pflaum und Walde, Ritter 
des franzöfifchen Ordens ber Ehrenlegion.’. e 











Brodfag | 
** 
Ein Kr De Dn r Geroite Ste, —. — “ik EE - = _ Et "ll 
Ein Modenlaib pr ıakr., — 
Ein Rockenlaib pı 6 fr. Mi en * er Hr 
Ein Rodenlaib pı 3fr. $& . 
Ein Kipf pa. 4 kr. — ef. —Iı Daaf € Eommerbie iM sauern > * 
Ein Strichlaib 11 fe. — pf. Ddablicet d — air 4+| ı 
Yublieirt ben 25. juni 1824, ein Das & Scheuttt ws. 2 Br — 
ublieirt d a Kr 
— ſ ab. en slice den, Bit 2. oo >. * 4 — 
ht — Vublieirt den I 2 
ittelmebl. » » und 84 Lo vf. 
olmel . .. F 8 y guik Ochſen in: 2 
ahmehl . . » E Äeac.. renbanf s ı 
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GBedrudt und au baben bey €. E. Brend’s Wittwe, Slockeugaſſe, Lit. B. N®. 26. 





Mittwoch den 7. Juli 1824. 





Militafr s.Appellationsgerichts + Bekanntmachung. 





.Num, Exped. 951. Fa 
(Die Verlaſſenſchaft des penſſonieten Eönigl. Generalmaiore Grafen von Spancr beiscffenb.) 





Im Namen Seiner Majeftdr des Königs von Baiern. 


er an bie Eibſchaft des in *2*53 geſtorbenen Generalmajors Johann omuf 

Grar Spauer, von Pflaum und Valdr, Kitter des franzöffchen Ordens ber Ehrenlegion, 

irgend einen gerichtlich noch unbekannten Rechtsanſpruch zu machen hat, muß benielben bin. 

nen 45 Tagen, von heute am gerechnet, bierorts anmelden, widrigenfale mit Auselnanderfe- 

gung die ſer Erbſchaft rechtlicher Drbnung nach vorgefahren wird, 

Nürnberg den 4. Juni 1824. 
Das königl, baier. Militärs Appellationsgericht in Civil⸗Rechtéſachen. 
Habermann, General. 6 

anz. 





Polizei» Verfuͤgungen und Magiſtratiſche Bekanntmachungen. 
(Die Apotheker Lehrlinge betreffend.) 


orderlichen förperlichen und geifligen Anlagen, die gehörige Borbildbung in ber deu 
— 7 Spt Tr den ee Keaitenntnfiren, wie folche 
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Ueber den Befig ber Sprachen und Realfenntniffe bat fich ben a nde Lehrlin b 
dad Zeugniß enes Güymnaſtabrektors ans rt Aa Wi gi cha — 
der Lehre darüber auch noch vom dem betreffenden Gerichts. Arzte defoudere Prüfung 
genommen, ohne deſſen ſchriftliches zuſummendes Zeugniß, in meichem auch ber 
das Alter, die Geſundheit, dann bie Isrperlichen und-geifitgen-Anlagen des aufsunehmenden 
ıhrlings Sr ge enthalten ſeyn nrüßen, in Zufunft Fein Individuum zur Lehre 
in eine Ayoı . * 

Außerdeffen find die Apotheker gehalten, wenn bie Aufnahmsfaͤhtgkeit des betreffenden In⸗ 
dividuums durch das Phyſikats⸗ Zeugntß dargethan iſt, über die Aufnahme feibf-bei der Poli⸗ 
zeibehoͤrde Anzeige zu machen. 

Welches hiemit zur Sffentlihen Kenntniß gebracht wird. 


8, 


Degensburg am 23 Juni 1924 nn nen — 
Gradi: Mestifirar 
wa _ Rautter Kraer, Schr. 





"Nadftehend bringt a — 
ehen ugt man die won der koͤnigl. Regierung des Megenfreifes, Kammer des 
Annern ‚mit hoͤchſter Entfchlieffung ven 12. April .% *x* 8 uͤr die Bieh⸗ 
deſchauer mit dem Anhange zur oͤffentlichen — daß dieſe Inſtrüktion von den er⸗ 
Auguſt d. Jane an im Guͤlttgteit trete, und ſich alle hierortigen Einwohner an bie, 
— eig rei Bann en * 3 
aufgeftellte rzt um bbefchauer werden ſchehener Verpflichtun 
gleichfalls oͤffentlich bekannt gemacht werden. Er . richtung 
Die ım $. 22 begeichnerem Gebühren, deren Erhebung aber erſt mit dem wirklichen 
Eintritte der Fleiſchbeſchau beginnt, find übrigens ſedesmal zugleich mit dem Fleifchauffchlags« 
Betrage nad) $. 6. auf der Stadtfämmerei zu entrichten. 
Da diefe polizeiliche Anftalt lediglich eine beffere —— und Sicherheit im Fleiſch⸗ 
enuße zum Zwecke hat, fo uͤberlaͤßt man ſich der billigen Erwartung, daß dieſelbe von den 
hen werbsleuten willig und gehorfam beachtet werde, zumal ſich hiedurch allein 


- ni 


fhon ihre Fleifhmwaaren zug vermehrten Abnahme empfehlen, 
jegensburg am 22. Juni 1824. * — 
t . PR * .., ? 4 t. 
— a" — Mäuerer. ⸗ * nn Meier, Ser. 
——— —— —— 
21. Namen und Gefhäfts- Eıntheilung ber Viehbeſchauer. 
d. 1. Br die Stadt Regemoburg werden nebft einem“ ThierrBrgte drei Biehdefchauer 


aufgeſtellt. 

. 2. ‚Die: Viehbeſchauer Haben jedes Stuͤck Bir A a ‚pefchlachter wird, ſowo 
lebend als todt fur befichtigen, ee über N ee A polizeilfchen 83 
nungen im Ruͤckſicht auf den Fleiſchverkauf zu wachen. 

3. Die Viehberhau in der: Ochfen- und: Kuhfleiſch⸗ dann in ber Freibank und bei 
> — — welche etwa Vieh ſchlachten werden, llegt ausſchließlich dem Thier⸗ 
Die Viehbeſchauer aber haben alles Vieh, welches bei den Wirthen und bei dem 
Garfoche allhier geichlachter wird, gi befichtigen. Wil. 

Die Viehbeſchau auf den Viltwalien. oder Wochen- und an allbier flart habenden 
Viehmaͤrkten har der Thierarzt abwechſelnd Mit ven Wiehbefchauern zır beforgen. 

; 24 Finden jedoch NAdWiehbeſchauer bei der Befichtiaung der Thiere Spuren einer 
Krankheit, velche den Genuß des Fleiſches nicht rachfam macht, fo haben fie fogleicy dem 
Thierarzte Anzeige zu erſtatten / ie dieſer ſodann die nähere Unterſuchung pflege. — 

a ' BGN ı VO Ze Fr 
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a I Beſondere Beffimmungen überidie Viehbeſchau— 
ber Wirth und fonfliger Einwohner dahier,; een «in Stuͤck Vieh 

* ierarzt * —* en reden von in — 2. 

fet wird hierauf das zu ſchlach mt befichti —* und im dalle, daß es 
Baffeibe Hiezu ge net findet, dem 55* einen Schauzettel behaͤndigen 

36— uſe felbft —* —— —* 45— bes Thierarjtes geidlafiter werte 

und de - Y Schluß einer jeden in die ‚Auffchlags- Manualier des dortfelbf 
—A iſchſchreibers das Zeugniß eiju einzutragen, daß er die angezeigten Stüde sebärig 


Tach dem Empfange des Gchanzetteld Hat der €i enfhümer auf der Stadtkaͤm⸗ 
mietel ie erfarer e Auflage" Dale zu döfen, und kann en dag befichtigte Thier unges 
ſtoͤrt ſchlachten; * jedoch —— die * beſtimmte Zeit zu eroͤffnen, damit 
derfelbe yur here Zeit bie 33 ten Thieres ER ‚ und die Bewil⸗ 
ligung zur Verwendung des Fleiſches ertheilen- re 
R Hat der Viebbefchauer an dem ˖ lebenden Thiere die vo ge Beſchau 
Hörgenonngen ‚ fo muß daffelbe laͤngſtens am drittem' Tage darauf gefchlachret, —— wenn dies 
fe8 eingetretener — wegen nicht geſchehen A, die nochmalige Beſchau nachgeſucht 


und — werde 
——— Stuͤck ſelbſt darf erſ daun ausgehauen amd verbraucht werben, 
wenn Safe non den Niehbefhauern Perf im gefchlachteten Zuſtande befichtiger feyn wird. ı 
8. Die VBiehbefchauer haben bei den Yorgefchriebenen zwei Befichtigungen auf bie 
Reife und den 333 Zuſtaud des Thieres * Aufmerkſamkeit gu richten, Die au 
jederzeit mit der-nöthigen Genauigkeit und Sorgfalt vorzunehmen, amd bie -forgfältige Alnters 
fuchung ber Eingeweide niemals außer Acht zu Laffen. 

1,9 Ergeben fich ‚bei der erſten oder bei ber weiten Beſchau Wahrnehmungen, 
welche die —— des en oder den Verkauf des Fleiſches als unzulaͤſſig darſtellen 
* haben die Viehbeſchauer nach der Bekimmung im $. .4..4u. verfahren, ber Thierarjt felb 

ber nach porgenommener genauer: Anterfuchung dem Erãdt· Mag rate zur weitern Verfuͤ— 
sung — An u u erflatten,, 
eurtheilung, in wieferne ein Thier wegen ſeiner Geſundheits⸗Verhaͤlt⸗ 
niſſe, de Alters pP ber mn ur Schlachtung und das Fleiſch De zum Verfaufe 
oder Genuße geeignet —— nach den allgemeinen mediziniſchen Beftimmungen, und 
wenn fich dießfals ein Anftand —— fo wird der Stadt-Magiſtrat nach — Gute 
achten des —— foͤrmliche en iehung hierüber erlaſſen. 

se Wird num auf dem Grund dieſer Unterſuchung die Schlach des Thieres 

ber der Verkauf des Fleifches unterfagt , ober werden andere ** ierüber ertheilt, 

* haben die Viehbeſchauer uͤber ** richtigen — ver vbri —— zu 

age ar —* eg Nacficht jeden Unterſch jur unmögli 

uch Haben die Viehbefchauer fortwährend ihr —— * Pen den. allgemeinen 

Zufand ver. ——— zu richten, und im Falle, daß fie Merkmale einer anſteckenden Krank⸗ 

heit be iehbeſchau entdecken. ‚ oder über folche anſteckende Thierkrankheiten Nachrichten 
—— ———*— dem Magiſtrate Anzeige zu machen. 


II, Aut der Viehbeſchaner Über den Vollzug ber poligeiligen 
Anorbnungen bin ich tlich bes Fleifhverfaufeß. 


$. 13. Außer der Viehdeſchau liege den Viehbeſchauern die umunterbsocheht Aufficht 
über den richtigen Vollzug der vaieiiien Anordnungen binfichtlich des Schlachtend und * 
Fleiſchverkaufes uͤberhaupis ob. 
ge diefer Beziehung werden folgende Beſtimmungen he 
14. Ale bierortigen Metzger baden ihr Vieh im Schlachthauſe zu —* 
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oͤßte Reinlichkeit zu beobachten, und dieſe Beſtimmung vorzüglich auf bie Bankkleidung, die 
efchirre und die Fleiſchwaagen anzuwenden. 2 

$. 7 Die Viehbeſchauer muͤßen hieruͤber eine ununterbrochene Aufficht halten, und 

ae nal Nige Wachſamkeit auch auf die fogenannten Schlächtlerwirthe und den Garkoch 
ausdehnen. z 
$. 18. Das zum Verkaufe beftimmte Fleiſch muß friſch, gehörig gereiniget und ges 
trocknei, auch in der Fleiſchbank jederzeit der befiehende Zleifchfag angefchrieben ſeyn, und 
diefer Sag beim Verkaufe fireng eingehalten werden. 5 

Kein Metzger darf zu gleicher Zeit Ochſen⸗ und Kuhfleiſch verkaufen. 

d. 19.. Von jedem geſchlachteten Stuͤcke muß der ſtaͤdtiſche Aufſchiag entrichtet, hier⸗ 
auf bei ter Viehbeſchau von den Viehbeſchauern genaue Aufficht gehalten, und jede entdedte 
Gefährde ſogleich dem Magiſtrate angezeigt werben. 

d. 20. Die Viebbefchauer haben auch ihre Aufmerkfamfeit dahin zu richten, baß bie 
533* gegen jede unberechtigte Pfuſcherei geſchuͤtzt ſind, dann daß das Einbringen des 

Bu 8 vom Viehe, welches ohne vorhergegangene ordentliche Befchau gefchlachtet wurde, 

—X angeeigt, und daß endlich der im mehrfacher Hinficht nachtheilige Haufierhandel abger 

t werde, 

$. a1. Zugleich muͤſſen die Viehbefchauer fortwährend genaue Kenntniß über bie Der 

faufspreife der Thiere, der Häute und des Unſchlitts zu erlangen fuchen, damit fie bei den 
efummungen bes Fleiſchſatzes nöthigen Falls Aufflärungen abgeben können. 


‚IV. Gebühren für bie Viehbeſchau. 

d. 22 Die Viehbeſchau in dem allgemeinen Fleiſchhauſe, wo die fämmtlichen soncefs 

fionirten Meßger ſchlachten, dann auf den Wochen und Vichmärkten allhier geſchieht unent⸗ 
eltlich, . ebenio bleibt der allhier anfäßige Garfoch von jeder Schaugebühr befreit, umd die— 
—— Gaſtwirthe, welche zugleich die Schlaͤchtlerei Befugniß beſitzen, d. i. Schweinfleiſch 
und Wuaͤrſte verkaufen dürfen, dann die Baͤckermeiſter, welche in der ſogenannten Schweinen⸗ 
banf Schweine ſchlachten, und ſolches Fleiſch und Wuͤrſte verkaufen, erhalten die Beſchau 
der Schweine gleichfalls unentgeltlich. 4 

Alle anderen Cinwohner, welche Vieh ſchlachten, haben eine Schaugebuͤhr zu entrich⸗ 
ten, welche bei größeren Stüden, Ochſen, Kühen, Stieren, Rindern und Maftfchweınen 
wölf Kreuzer, bei den Eleinern Stücken aber vier —* betraͤgt, wobei es ſich jedöch von 
elbft verſteht, daß Laͤmmer, Kitze und Spanferkel, welche in der Regel fon auf den Bics 
tualien» Märkten ver Beichau unterzogen werden, feiner weitern Unterfuchung unterliegen, 
und dafür auch. feine Gebühren gefordert werden duͤrfen. 

Die Beſtimmung wegen Bezahlung einer Schaugebihr erftreckt fich übrigens auch auf 
die Wirthe und Bächermeifter rüchichtlich alles andern Viehes, welches fie nebft den Schtveis 
nen etwa fchlachten wuͤrden. 

d. 23. Wenn. das einmal beſchaute Stü Vieh länaftens am dritten Tage:nicht ges 
hlachtet wird, fo hat der Eigenthümer daffelbe einer nochmaligen Unterfuchung zu unterzie⸗ 
* und die Gebühren wiederholt zu bezahlen. 

V. — 1 He und Beftrafung ber Viehbeſchauer. — 

$. 24. Die Viehbeſchauer werden auf bie, gewiſſenhafte Erfüllung der vorbezeichneten 
Merbindlichkeiten eiblich verpflichtet. . z 

8.25. Diemtesübertretungen ber Viehbefchatter tuerden nach geſchehener ſummariſcher 
Unterfuchung und eingeholter Verantwortung des Schuldigen an Gelb bis zu 25 fl. oder mit 
Arreſt big zu 8 Tagen beftraft. we 

Bei öfteren rRuͤckfaͤllen tritt nebftbei auch die Dienftes+ Entlaffung ein, 





(den Ankauf des auf dem Lande gefhlachteten Viches betreffend.) 
Ein Abdecker aug.der Umgebung Viegensburg hat heute früh ein geſchlachte tes Schwein 


— 
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(Bemeinde : Wahlen betreffend.) 

Gemäß den allerhoͤchſten Beſtimmungen über die Gemeinbe-Mahlen follen jede. 
mal vor dem Beginn ber wirfliden Wahl die bereits fundirten Urwahlliften revidist, und 
bie feither vorgefommenen Veränderungen eingezeichnet werden. 

In Folge defien werden ſaͤmmtliche biefise Mealitäten» Befiger und Gewerbstreibende 
Behufs ber im September h. J. vor fich geheuben Wahl. Handlung hiemit aufgefordert, fich 
an bem ibnen eigens noch beftimmt werdenden Tag bierorts ein;ufinden und ſich durch Vorlage 
—* Steuerbuͤcher über die auf ihren Gewerben und Healitäten laftenden Abgaben auszu- 
weiſen. 

Insbeſondere wird jeder Nealitaͤten⸗Beſitzer, welcher in verſchiedenen Diſtrikten Be⸗ 
Agungen eigenthuͤmlich hat, darauf aufmerkſam gemacht, ſolches foglet bei feinem Erſchei. 
nen dahier anzugeben, bamit die fummarifche Eingeichnung derfelben in den Wahlliften ges 

€ 


5 

Ebenfo haben ſich auch jene Gemeinde. Glieder, welche feit der Wahl ald Bir 

ger Äufgenommen murben, über Alter und Geburtsort durch legalen Tau ſchein auszuweiſen; 

welches ſich auch von ſolchen verſteht, welche Beſitzungen an fich gefuuft haben, ohne ein 

bürgerliches Gewerb zu treiben, 
Es verſtehet ſich übrigen® von felbft, daß, um dieſem Gefchäfte die möglichfte Beſchleu⸗ 

nigung geben zu koͤnnen, Jeder bei der gemachien Aufforderung zichtig zu erfcheinen babe, . 

" Megensburg dem 5. Juli 1824. 

tadpbt Magiſtrat. 

Mauerer. Bssner. 


Durch hoͤchſt Entſcliet ut Sig stein 2 ER nfreifed, Ka 
ur e ung der koͤnigl. Regierung des Rege t mmer bes 
nern Br A —— 28. d. wurde ber Gag. des Mafto chſ enfleifes auf acht Ep 
r ba und er . > = 
— Welches andurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Regensburg den 30. Juni 1824. 
SEI TI EIS ER EL 
Mauerer. 





Kraer, Sekretär; 


. Bur Straßen» Beleuchtung in hiefiger Stadt wird eine Quantität Repsoͤl von beilaͤu⸗ 
fig 40 Zentnern angekauft. 

Diejenigen, welche die Lieferuug dieſes Bebarfs zu Übernehmen gedenken, tollen bie 
fommenden Samftag ben 10. Juli dieſ. Jahrs Vormittags von 9 — ı2 Uhr in der Stabts 
Fänmerei erfheinen, und über ihre Anerbierungen fi) vernehmen laffen. 

Regensburg den 28, Juni 1824. 

Stabi. Magifrar 
Mauerxer. Kraer, Ser. 


— Ö — ——— 
Kreis, und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 
Das Anweſen des; Schiffmeiſters Eu dw * Biegler am Unternwert wird, ba ſich im 
a 


erften Licttationg » Termin kei 
rſte —— — ein Kaͤufer gemeldet hat, hiemit wiederholt dem Verkaufe ausgefehe 


8 einem W 
a) —* — von zwei Stockwerken mit 3 Zimmern, 3 Kammern, 2 Kücen, 








Donnerſtag den 5. U Bormittaadd ER N JF— 
genen *. ng ed ee an den uns oͤffentlich eigen — 
weiche ſich ungsfähigteif‘w. [; m. anszuwelfen haben, andurch borgeladen werben, 
. Bes ben . — 1824. 
könig Baier. ter ua Sradryerint 
Freih. v. Berger, Direkto idhalm. 


Das Antvefen des Schiffmrifterd Eudmtg iegler ap Untekkaifrd ot d,b im 
erſten ficttattong » —— kein Käufer ‚geraeider | bie — wiederholt dem —* no 








b) aus einem —— 65 * lang, und g F brelt mit ſchoͤnen — beſe w 
er) gemauert er und worin nd J mmer, 1 


——*. u w de ——— 
"Ge, u Berger, Direktor. ar "Yaulus, 
— 





Alle diej jenigen, — an den Nachlaß der verſtorbenen Onformaterdtultitse Sufanna 
he babier Anh —5 ollen, FTOR ſich —ã Tagen um ſo gewiſſer zu 
melden, als man fie a —* "fe Emden digen werbe, 

Degenst burg ben 18 Juni ı8 

nigh rien Krelß- —— 
Freih ©. Verget, Direttor Paulus. 





Rentamiliche Bekanntmachungen. 
— — — 
li ni 1824. ſoll ber 
* en — mn wilde oe un —* "knhern rau gi i foR ber und 


yarn Niriner orreibf ale WBleichplag Eu x wur iüeie —— 


ver 
An il win num gu rn — 
2*8 —— den 15. Yultı 


rühe 9 Uhr mit dem gen age be en, daß mit dem ohih. 12 uhr Mittags der Zu⸗ 
ala salva ratificatione erfolgen wird; 

ollte bei der Berfteigerun fein aunehmbares Kaufsgebot gelegt werben, fo wird man 
an ſelbem Tag Nachmittags 2 Uhr die Verpachtung dieſes Oedgrundes auf_d| rei (3 ahre ver» 


CL L —— nihenRent > 
Sorfer, Rentbeamter. | — 


* 


d 
1 2 J 
18. 
—— — ui me, 
* 


$and+ u. Herrfchaftögerichtl: fo nie auch 
andere amtliche Bekanntmachungen. 
Die katholiſchen Waifen, erhielten durt 
das K, Kreid. und Gtadigericht das von de 
verftorbenen Taͤndlers⸗Wittwe zau Sehne 
beftimmte. Yeaot zu Pr fl., und ſchon früher 
von einer biefigen Bürgers - Wittwe ein Ge 
fchent von 3 fl. 30 fr. in die Sparbüchſen; 
dann von einer ungenannten Waiſe eine milde 
‚Gabe von z fl: 42 Er. - Br 

Gottes Friede belohne bie Verblichene, 
und deſſen reichlicher Segen bie noch lebenden 
Wohlthaͤterinnen. 
Könislich domkapitl. Adminiſtration 

bed bathoi. Walſenhaufes. 
Geiger. 





Nach dem zur Anzeige gebrachten Wunſche 
meberer mit dem Abjage der J. Wärhtert 
ſchen Loofe ſich —58* ommiffionairg 
und nach der von dem Narnralien, und Kunft- 
händler J. Wächter darauf abgegebenen Er, 
Härung, wird der Ziehbungstag zur Verloo⸗ 
fung der Jägersburg bei Forchheim und 
des Jakob Sf’ Dehantephofeg dahier 
nebft Kunſtſachen und Geldgemwinnften, auf et- 
nige Monate Ay (jedoch noch innerhalb 
der allergnaͤdig re yo Jahresfrift) gefegt 
und auf den 25. Oktober biefes Jahres un. 
wiberruflich beſtimmt. Der Ort, wo bie 
Biehung gefchieht, wird vorher noch Effentlich 
angezeigt werben. e 

Bamberg den 22. Yımi 1324. 

Der Stadt -Magiffrat 
Bahyl. 





Eintretender Umſtaͤnde wegen, wird ber 
kuͤnftige hieſige Jabtmarkt, weicher auf den 
22, Auguſt fiele, nicht an diefem Tage fondern am 

Sonntag den 15. Auguſt d. J. 
gehalten werden. - 

Welches biemit zu jedermanns Miffen be, 
kannt gemacht wird- 

Den 9 Juli 1824. 

Magifirardes Ef b. Marfts Abibadı. 

Bırngiebet, Bürgermeifter, 


— 





Buͤcheranzeigen, Unterrichts⸗ u. Kunſt 
° 3313 Sachen betreffend: 
;&nbesimtergeichne er Dat die Ehr einem 
2 . 
verehrungswuͤrdigen u. biemit er 
benft anzuzeigen, daß folgende Kunf » Arritet 
wieder ganz neu fommen, und um billige 
Preife zu yo find, nämlich; die Abbildung 
des Königl, Militärs ſchwarz und ilminire 
in 6 Blättern, bie fönigl, Familie von Bais 
ern, ber fogenannte Stammbaum des baieris 
en Regentenhauſes, nebft vielen andern 
rtifeln. Wozu fi) zu geneigtem Zuſpruch 
beſtens empfiehlt 
Antom Schmal, Bürger und Kunſt⸗ 
händler, hat feinen Faden nächft 
ber neuen Pfartfirche Lit. E, 
Nro. 32. 


Wie ich bereits im hiefigen Wochenblatte 
St. 22 und 23. angekündigt babe, fo bin ich 
als Burger und Bücher» Antiquar bier aufge⸗ 
nommen. ch babe nunmehr meinen Faden in 
dem ehemaligen Wachtzimmer am fleinenen 
DBrüdthore bejogen. Indem ich ſoiches hiemi 
zur ng Ai a empfehle ich mich zw 
geneigtem Zuſpruch. 

Auch folgende Ber gi bei mir ju ha⸗ 
ben: Ueber die wichtigften Mpfterien der Kelis 
Fer aus dem Nachlaſſe des Eckartshaufen. 

823. 24 fr.” Hundert Sonderbarfeiten 
oder dad neue München im Jahre 1850, p. £, 
Weftenrieder, München 1824. 24 fr. Bon 
bem Urfprunge der geiflichen. Drdensleute mit 
162 Kupf.4ofr. Lorenz, meineg ebene Aller. 
ley, 10 Bochn, ı fl. 30 fr. Blumauerg Frei⸗ 
maurerlieber, 24 fr. Hubners Staats., Zei. 
tungs · und Converſations⸗ Lexicon. feipzig 

7- + ı flo3o fr. Huͤbners Naturs, Kunfle 

erg», Gewerb⸗ und Handlungs » £eriton, 
geipjig 727, ı fi. 30 fr. Meine Reiſen am 
Pulte-beim Scheine einer argandifchen Lampe, 
3.Theile 799., ı fl. 12 fe; Adelftang jovialıfche 
pohtrifche Dietfe durch Italien während Bonas 
partes Desdten.s Theile, Main; 798 - 800, 
fl. Zeheter einzelne Grundfäge der Erziehung 
und des Unterrichts durch Parabeln und Ey 
zaͤhlungen erläutert. Munch ey 18 fr, 

e 


ran; Joſep nrei 
a und Buͤcher⸗ —8R 


4’ 


— 366 en 


Etabfiffements, Miethes Veraͤnderungen 
u. Recommendatioren ıc. betreffend : 


.. Bet Umterzeichnetem find. ſchwarze Mal⸗ 
länder NHerrenieidenhüte neuefter Jason anger 
fommen, wovon das Stuck zu dem billigen 
Preis von 5 fl. abgegeben wird, 
\ . ©. eefried, —— 
in der Reſidenzſtraße Lit. E. Nro. 55. 


Wegen mehrerer Bequemlichkeit, und fre⸗ 
enter Fofalität, hat der Unterzeichnete feine 
Farbierfiube in die BehaufungLit. B.Nro.54 
nächft dem Gafihofe zum goldnen Ritter ver 
legt... Es empfiehlt fich zur feruerer Gewogen⸗ 


eit: 
b Friedrich Deiſch, 
biefiger Wundarzt, Barbier und Bad⸗ 
Juhaber. 


Wwit obrigfeitlicher Bewiltgung macht Uns 
ferzeichneter einem hohen Adel wie auch einem 
verehrungswuͤrdigen Publitum die ergebenfte 


Anzeige, daß Donnerftag den 15. Juli die 


erfte Tanz Mufif gegeben wird. 
- Der Wunſch und dag Wohltwollen edler 
teunde, die fo ſehr berühmte vortrefflihe Mus 
ſit der erften Hautboiften, die beiammtlich im 
rüfehing fpieltet, und die Entfernung aller. 
unanſtaͤndigen Perfonen, wörauf fFrenge ges 
achtet werten wird; läßt mich hoffen, daß 
alle Donnerftag und Sonntage ich mid) eined 
zahlreichen Beſuchs zu — — 


aG, 
Gaſtgeber zum goldenen Lamm 
J am Prebrunu. 








Auktions anzelgen, Waaten u. andere Ges 
genftände betreffend, welche verfauft, oder 
zu kaufen gefucht werben. 

Montag den ı9. Juli 1824. und folgende 
Sage Nachmittags 2 Uhr werden in des Uns, 
terzeichneren Behauſung Lit. E. Nro. 147. 


derfchiäbene Mobilten, beftehend in filbernen 
Sackuhren, Manns⸗ und Frauenkleidern, 
Siſch· Leib» und Bettwaͤſche, Betten, Spie⸗ 


ein, Käften, Tiſchen, Seſſeln, einer voll · 
ändigen Doflore e/ eifernen Kaflen, Koffreg, 
iluminieteiw.-Kupferflihen _umter Glas und 


Raͤhm, Zinn, Kupfer, Meffing und erdenen 


ageinten, einer vollftändigen ECuten · Unis 
om mie Silber, nebft mehr andern fehr nuͤtz⸗ 
lichen Effekten an den Meiſtbietenden gegen 
Toaleich baare in undurchlächerten- Geldforten 
eftebende Bezahlung dem oͤffentlichen Ders 
kaufe auggefegt. 6 

Das Berzeichniß iſt bei bem Auftionator 
Lehmeyer in ſeiner Behayfung Lit, E. Nro. 147. 
umfonft zu haben. “ ° F 


Donnerſtag den 22, Juli 1824 Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr wird in des Deren Gehwolf sen. 
Taſchners —— ebener Erde, Lit. E. 
Nro. 3. am unterm Bach ein Hausrath, bes 
ſtehend in einer filberner. Sackuhr, Manus⸗ 
Fleidern, Wäfche, Bildern und Büchern, an 
den Meiftbietenden oͤffentlich verfteigert. 

Lie bhaber werden hiezu verbindlichft eingeladen. 
————— Lehmeyer. 

Der Verſteigerungs⸗-Katalog einer Samm⸗ 
lung von Buͤchern und Differtationen, juriftt- 
ſchen, pbilofophifchen , biftorifhen und belle, 
triftifchen Inhalts, und Kupferftiche, aus dem 
Naclaffe des Hochfürftli Thurn und Tart« 
fhen Herren geheimen Hofratbs und Direktor 
von Epplen, iſt bei dem Umnterjeichneten un« 
entgeldlidy zu befonmen. j 
j .„ . Schmidt, Auftionator, 


Saas, em Kugelftugen ‚- Jagbrafchem, 


Montag den 19. Juli 1824. Vormittage 
10 Uhr werden im ten Stock der Verlaffens 
gene Behauſung des Heren Fürff- Abt vom 

t. engen pr * * —— 
um Theil eingelegte, fournirte, von eichenem 
—8 be em Hol mit Glasthuͤren, Schub» 
läden un — Befchlägen verſehene Kaͤſten, 
mebriet Bůcherſtellen, und eine Tafel die auf 
der einen Seite mit Thüren und auf der andern 
Seite mit Schubläden verfeben ift, an den 
Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verſtei⸗ 


ert. | 
, :. Schmidt, Auftiomator. 


. der Karthaus Pruͤll, eine kleine halbe 
Srae von kn entlegen, iſt ein Oe⸗ 
fonomiegut aus freier Hand. zu verkaufen. 
Daffelbe beftebt: ; 

ı) aus dem fogenannten Grafenſtock mit 
ız heisbaren Zimmern, einem Saal, 
jwer Kuͤchen/ einer Speife, zwei Kam: 
mern, jwei gemölbten Rellern, zwei 





/ 


s, v. Abfeitten, guter —— 
einem Backofen, einem gefunden laufen⸗ 
den Waffer in der untern Küche, und 
einem geräumigen Fruchtboden unter 
dem Dade; 

2) aus dem in einem großen Hofraum fiehen- 
den Getreidftadl, den Pferd + Kuh und 
Schweinftallungen, uud MWagenremife 
mit einem Strohboden; 

3) aus dem einige Schritte vom Wohn⸗ 
haus oder Grafenſtock entlegenen, mit 
einer hohen Mauer eingefchloffenen ſo⸗ 
genannten Prälaten Obft und Gemus« 
garten, worin fi) ein Sommerbaus mit 
einem beizbaren Zimmer und S. V. Abe 
tritt, dann ein befondereg kleines Salet« 
chen mit der ſchoͤnſten Ausſicht auf bie 
Etrafe nad) Degenebuen, befindet: der 
Garten felbft bat guten Boden, enthält 
mehrere fruchtbare Zwerg: u. hochſtaͤmmi⸗ 
ge Obſtbaͤume und iſt mit einem Spring» 
brunnen verfehen, der zur Bequemlich- 
keit des Eigenrhümers, und zur Zierbe 
dee Gartens bient; 

4) aus 36 Tagw. Feldgrünben, bie mit 
Mais, Kor, Gerfte, Haber Hopfen, 
Kiee, Kartoffeln und Kraut angebaut 


und, 
DL Gebäude und Gründe befinden ſich 
im beften Zuftande; ohne geringfie Baufaͤlle; 
und Finnen täglich in Augenſchein genommen 


werben. 

Wenn fich allenfalls für das Mohngebäube 

-und Garten ein Kaufsliebhaber finden follte, 
v diefe Objekte auch befonders ver⸗ 
auft. 

Den erſten Auguſt dieſes Jahrs wird aus 
freier Hand die reale Bäckergerechtigkeit fammt 
Haus Lit. A. Nro. 119, verkauft, und kann 
diefes Gebäude täglich in Augenichein genom⸗ 
men , fo wie die nähern Bedingniffe in Erfah⸗ 

a — werben. 
egensburg den ı2. Juli 1924. © 
Johann Leonhard Pürner, 
Bäcfermeifter. . 
Es ift eine junge abgerichtete Lerche, welche 
‚mach dem Slageolet 4 Stückchen finat, in ber 
Koppel'ſchen Behauſung Lit. E. Nro. 163. 
in — Bachgaſſe zu ebner Erde zu ver⸗ 
kaufen. * 


J 


Es find verſchiedene Papler⸗Tapeten, eine 
braun angeſtrichene Kommode mit Auffag- 
Schrank, ein ganz großer Koffer und eine 
Mebitruhe, auch 2 gut angeftrichene Bettſt aͤtten 
gu verfaufen. Wo, erfährt man im 4. €. 


Ein Kindertvagen oder Chaischen wird zu 
Taufen gefucht. Das Nähere ift im A. €. im 
erfragen. 

Ein ganz neues gut gebauted Schweizer 
MWägel iR u vehiufen bei Georg Gehen 
Keihl Lit. D. Nro. 134. J 


——— — — — — 

Quartiere und andere Sachen, welche 

zu vermiethen ſind, oder zu miethen ge⸗ 
ſucht werden: 


In der Maximiliansſtraße Lit. G. Nro- 
27. iſt der erſte Stock, beſtehend in 7 Sim⸗ 
mern, Kuͤche, Speis, Boden, Keller, Waſch⸗ 

elegenheit, mit oder ohue Stallung auf 3 
ferde und — See in Garten, im 
a oder theilmeife bis Allerheiligen zu ver⸗ 
iften. 


Ein 6 oftaviger — Flügel iſt zu vermie⸗ 
then, und in Lit. F. Nro. 7. jwei reppen doc 
zu erfragen. 

In der Behmufung Lit. B. Nro. 80. in 
der untern Bad) fe ift ein großer Keller d& 
verftiften; das Nähere erfährt man beim Eis 
genithümer: felbft. 

Ru Lit. G. Nro. 124. in der 
ge tang» Straße ift ein. Duartier bie Ziel 

erheiligen zu beziehen, beftehend in 6 eiz⸗ 
baren Zimmern, ı Küche, Kammer, Boden, 
Mafchgelegenheit;_ auch fann nöthigen Fall 


neuen Ma⸗ 


Stallung auf 3 ——* und aller Zugehoͤr 


dazu gegeben werden. Das Naͤhere iſt bein 
Hafnermeifter Krämer zu erfragen. 


In der untern Bachgaffe Lit. E. Nro. 2. 


iſt der zweite Stock, beſtehend in 4 Zimmern, 
‚einer Garderobe, k 
- Holzlege, Keller und großem 5 


anımer; Küce, Speiß, 
lege, alles mit 
einer Thür zu verfperren, täglich oder bis Ziel 
akobi zu verftiften. 

In Lit. F. Nro. 117. iſt ein Quartier 
von 7- Zimmern tm Samen oder abgerheilt 
täglich zu verſtiflen. 


Haider Bogen zum 29 Gt. des Megensburger Wocenblatis 1924, 


Se Lit. E.. Nro, 53. if auf das Allerhel⸗ 
ligen · Ziel in dem erfien Stod ein Quartier 
jr verſtiften, beſtehend in 4 im einander g 

en Zimmern, wovon 3 heizbar find, bie Aus⸗ 

ht gegen den Domplag, und-3 heijbaren 

immern, zwei Kammern, einer Speife und 
üche, in das Hinterhaus gehend, nebft Reh 
ler, Holzlege, Wafcharlegenheit und Stallung. 


Neben der Hauptmache in Nero. 68. ift 
«in meublirtes Monatzimmer zu verftiften und 
Bann täglich bezogen werben, 


In der Behaufung Lit. G. Nro. 69. am 
Eck der ſchwarzen Bärnftraße wird fr fünf. 
tigen Monat Auguſt ein menblirted Monat 
jimmer mit Schlaffabiner verftiftet. 


nLit. F Nro 94. dem Fiſchmarkt gegen» 
PR ift bis Qakobı oder Allerheiligen * 
zweite Stock zu verſtiften. 

In Lit. E. Nro, 119, im ten Stock find 
2 meublirte Monatzimmer, und ein Quartier 
von ı Zimmer, Kammer und Küche bis Jakobi 
zu vermierhen. Auch wird zu ebener Erde ein 
ganz Heines Srübchen für eine einzelne Ber, 
fon abgegeben, 

k ber Gefandtengaffe Lit. B. Nro. 49. 
iſt ein geräumiger heizbarer Laden nebft Zim« 
mer, und im erften Stock ein Quartier mit 
aller Bequemlichkeit zu vermietben und big Ja⸗ 
kobi zu beziehen. 


In der Maximiliane iraße Lit. G. Nro. 
122. ift ein ſchoͤnes neu ausgemaltes Quartier 


zu verfliften, weiches vor Allerheiligen bejogen ' 


werden Fann; daſſelbe befteht: in 3 beijbaren 
‚Bimmern, Borzimmer zur Garderobe, ı kü- 
ehe , Keller, Holzleae, Wa chgelegenheit, Bo- 
ben zum Waſchtrocknen nebft einer Bodenfam- 
mer , und bat alle Bequemlichteit. Das Mä- 
here erfährt man ilber a Stiegen. 


In Lit. F. Nro. 96. ohnweit ber feiner 
nen Drüde ift eın Quartier mit fehöner Aug« 
ficht taͤglich zu verftiften, 


Dienftanbietende, oder Dienftfuchende: 


Es wird ein im Fahren wohlgeuͤbter Kut⸗ 
—8 aufzunehmen geſucht. Naͤheres 


Eine Kludermagd kaun finden. 
iſt im A. €, zu —— — N 


Oefunden,. verloren oder vermißt: 


Es ift Jemanden ein Sanarien Vogel zuges 
flogen; ber Eigenthuͤmer kann fol j 
G Neo, 66, —* abholen. ſeldes in Lie 
iſt am untere 


Bergangenen Gonntag 
Wörth an einem Bretterfioß ein noch faft ganz 
neues roth barchentes Regendach mit Ueber« 
us ſtehen ta rebliche „ainber 

ir en Erkenutlichkeit erſucht, daſfelb 
ins Eu bringen. Bat, Naflelse 


Bor einigen Tayen wurde von der Haide 
bis unter die Finden ein goldener Dhrring mit 
Perlen und Herzchen verioren. Der Finder 
wird gegen em Fliines Douseur gebeten, fels 


ben ins U. C. zu bringen, 


Ed wurde vergangenen Sonntag‘ vom 
Neupfarr - Platz bie zum Weih · St Peterrhor 
ein goldner Ohrring mit blauem Slein und 
guten Perlen verloren. Der redlis⸗ Finder 
wird gegen ein Douceut voneinem Kronenthaler 
gebeten, felden im A. €. abzugeben, 


Ein im Polizei» Bureau deponirteg Ns 
denes feideneg Halstuch Fann von bem * 


thuͤmer abgeholt werden. 
—ñ— — 


Vergangenen Montag wurde von der 
nernen ride bie zum Weib. St, —— 
oder von ba big zum ſogenanmen kleinen 
Stablzwinger ein von Perlen geftrickter Tas 
badbeutel, worin der Buchftabe B. von Gold» 
— —— Ba — —— Man 
e e Sinder, folchen gegen 
Benntlichfeit im U. €. abzugeben, — 


——⸗ñ —— 


Capitalien; 


—ñ— un 


Tauſend Gulbe find auf erſte Hypo 


Fe auf Alerheiligen. Näperes fagt 
Vier bid zoo fl- find auf erſte und ſichere 
gurottet täglich —e— Wo, iſt im 
C. zu erfragen. 


3 
da 


t 
im ur ——— gleich zu verleihen —* 
FYyu 


— 1369 — 


Auf erſte und fichere Hypothek find taͤglich 
sco fi. auszuleiben. Näberes ım 4. €. 


Es find mehrere taufend Gulden im hiefigen 
Wesirte auf erfte Hypothet auszuleihen. Das 
Nähere ift im 2. &. ju erfragen. 


— — — — — — — 


Bevdlferungsanzeige 


ww 


n der Dom» und Hauptpfarr zu 
J St. ur ven ‘ 


Getauft: Den 6. Juli, Anna Johanna uns 
eblih. Den 8. Geor Joferh., Bater, Georg Epr 
fein, Bürger und Baͤckermeiſtet zu Stadtambof. 
eng Maithaͤ Joſerh Klement, Vater, Der 
Soierh von Munfter, Gutsbeſitzer. 
Begraben: Deng. Juli. Hr. Iofepb VPoſchen⸗ 
rieder , chemaliger Bräumeifier ın Prüfening, ven⸗ 
om, 62 Aabıe alt, an Warlerfuht. Emmeram 
non unehlich, 7 Wochen ale, an Fraiſen Den 
11. Franz Scindlbeck, lediger Kufnergefell von 
tadtambof, 46 Jahre, alt, an Abjebrung. Den 12, 
—2 Beni, Zaglöhner, 65 Jabre alt, an Waſ⸗ 


In der obern Gtadtpfarr zu Gt. 
Rupert: 


—— 
Setauft: Den 6. Juli. Joſeph Simon, 
ater, Dich ei Huber, Bei und f 2 

guter, Biöacı Dub, nee, und Sancntmedt 


LE — — 





* 


erer, Beiſitzer und Holjauswerfer. Den 10. Adam 
edrich, unehlich. 
Begraben: Den 5. Juli. Martin Michael, 
17 Tage alt, an Kraifen, Bater, Joſeph Dienftel, 
Bürger und Kamımmacher. Den 7. Anna Chiſabeta 
unchlih, 10 Tage alt, an Darmgıcht, Den 9. 
Fohann Michael Kichtinger, Beifiger und Mauerer, 
72 Jahre als, am Altersichtwäche. 


u der Königlidhen Stifts rt 
3 — — AISERI 


Benraben: Den 11. Juli. Georg, 5 Jahre 
und 6 Monate alt, an — Eingewei⸗ 
den des Unferlelbes im Solge eines eriittenen 
Vierd » Hufichlagee , Vater, Wolfgang Michael Pir⸗ 
ser, Polisey » Soldat. 





In der evangelifchen- Gemeinde find in ver ⸗ 
‘  gangener Woche 


a) Inder obern Pfarr: 


Getauft: Den 5. Juli, Matthias Chriſtlau 
ebrecht Joſias Vater, Herr Jobann Kafpar Tor 
as Meidner, Bürger, Göld⸗ und Eilberarbeiter. 

Begraben: Den 4. Iulı. Jakob Joſerb, 

ancheli, 3 Wochen alt, an Sraifen und Brand, 


b) in der untern WPrare: 
Begraben: Den wi. Johanu Gottlich 


6. 
Bogel, De d Ziegelbrenner, verbeisatbet 
* abre ai an Kungentähniung. : ü 


nn — — —— — 


Woͤcheutliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 10. Juli 1824. 


Ostraid» Banjer 


Gattung. 
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Neue 
Zufuhr. 


nenſtand. 


Heutiger 
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Dreife ber Victualien, welche einer polizeulichen Tare unterliegen. — 
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Degzen. | Brit. 788. Mäßer‘) an Wirtben .I— 
Meplfag. Ia;e tet. fe —JF feipfi en 
Mundme ARE a — rl alıcı g' ‚Ein it weißes Bier  » 4 | 4 — 
u: — — 3217| & Publieirt * * ei 
Mittelmebl ee © 1t26i—l—iaı z - and 4 fh. #f. 
volmedt 0... sm 2 a 8 P * gutes Pr, enfleiih . . ;_|— 
achmehl . . Il — rgerl. ——— v3 
26* ·1 = — ie * * 1824, 
Römifhmehl_ . . . I zj 41-716 — — ein Band er — — 
Waigengries fein 4145|] ıjıı 2 :83l— ein und Er 4 gorſengeiſch — 
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Oel Ite Berfte, fie JI-i—I—I— 1 [201 — Lublicirt den 
WANN —— ö—— — ——— 
Deeife di der Bictwalten, durch bie Feete Co Concurren; regı reguliet. om 4 big 10. Jult 1824, 
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Ehen Alle De a | =] 1] SE al: | Eee Am sien.t 
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1 — — — B — ue — 1 
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Regensburger Wochenblatt. 








Gedrudt und ıu baden bev €. €. Brend’s Wittwe, Glodengaffe, Lit. B. No. 26. 





Mittwoch den 21. Juli 1824. $- 


Koͤnigl. Kreis⸗ Reglerungs Bekanntmachung. 





Ad Num. 17133. Num, Exped. 13208, 
— (Die Prüfungen für das Gymmaſial / Abſolutorium betreffend.) 


Im Namen Sr. Maieftät des Königs. 


Sn Semaͤßheit der neueften alerhöchften Verordnung vom zten dieſes Monate Regierungs⸗ 
- und Sntelligenzhlart Srüd 26 Seite 675 — 680 $. V. Nro. 18. third andurch befannt ge⸗ 
macht, daß die Prüfung für das Gomnafial-Ybfolutorium 6.1.4 — 8.) 
a) in Negensburg, am ızten und ıgten Auguſt, und ü 

ge b) in Amberg, am aoften und zıflen Auguft 

werde gehalten werben. 
dmmtliche Privat» Studirende, die das Gymnafial +» Abfolutortum erlangen wollen/ 
haben fich diefer Prüfung, (entweder in we, eh g oder Amberg) zu unterziehen; / w eit. 
Privat-Prüfungen zu biefem Zwecke nicht mehr geſtattet werben. 

. Diejenigen, bie es verſaͤumen, fi) zu biefer fung su fließen, werben auf die Pruͤ⸗ 
fung des nächft folgenden Jahres zuruͤckgewieſen werben. ae hen 

. Regensburg ben 12. Juli 1824. 
Königl. baier, Regierung bes Kegenfreifes (Kammer des Jnnern). 
Freih. v. Doͤrnberg, Präfident. 

a von Schmitt, Direktor. 


8 


v. Hedel, Sekr. 
P 2 r 





Polizei Derfügungen und Magiftratifche Bekanntmachungen. 


(Die Anwendungen ſqhadlicher Minerals und Mlanyerts Stoffe zum daͤrben von Konditorei + und Epieh 
Die unterfertigte Poli SE a laßt, nad) Verneh des koͤnig 
e unte g olizey· ed t ſich veranlaßt, na mun konigl. 
Kreis· und — ——————— Wiee allbier ‚, andurch auf bie ſchaͤuchen — und * 
Regensburger Wochenblatt Nro. 50. vom Jahr 1824 


* 
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2. Stoffe, welche oͤfters zum Faͤrben der Konditoreis und Kinderſpiel Waaren angewend 
Beten, aufmerhfam ju maden. Ä | 4% 
N Shäblide Farben find; 
Weiß. Bleyweiß, Kremferweiß, Schieferweif. 
Gelb. Dperment, Rauſchgeld, Königsgelb, Kaßlergelb, Neapelgelb, Bleygelb, Gumigutt. 
Grün. Grünfpenn, Braunſchweigergruͤn, ſchwadiſches oder ſcheele ſches Grün (auch unter 
— Biene ones Sohmalıe Bergbien, Beoltnesblau and eied Bien 
law. " 
en Kupier » Tırriol mir Salmiat und Kalt bereiter —* — — 
Roth. Zinnober, Mennig. 
Gold» und Unaͤchtes oder Schaum⸗Gold. 
Silber. Unaͤchtes oder Schaum ·Silber. 
unſchädliche Farben. 
Weiß. Vraparirte oder gut ausgewaſchene Kreide (fuͤr Eßwaaren aber eine Mi⸗ 
ſchung von Staͤttmehl, Zucker und Trachantſchleim,) Aa ee 


Hirſchborn. 
Gelb. Kurkume, Safran, Saflor Orlean, eine Abkochung von Gelbholz mit Alaun und 
ummi verſetzt, ein wäßriger Aufguß der gelben Blumen» Biätter ber Ningels 


Brüm. Gaftgrün, und alles Grün, dag man aus der mannigfaltigen Miſchung ber unſchaͤd⸗ 
lichen gelben und blauen Karben bereiten kann. 
Blau. Indigo und Saftblau, Latmus ift wegen feiner. erdigten Theile für Eßwaaren nicht 


ganz paflend). - . . 
Roth, Karmin, Kugelad, Cochenille, die Säfte eBbarer rother Beere, mäßriger Aufguß 
{ von rothen Klasfchroien, Abkochung von Fernambuchols. 
Gold und Silver. echtes Gold und Silber. 
Die Konditoren und Zuderbäder werten fich _bienach des Gebrauches der ſchaͤdlichen 
Sarben zur Verzierung ihrer Waaren zu enthalten, fo wie die Handels. und Gemwerbglgute, 
welche gefärbte Kinderipiels Waaren führen, fich vor Nachtheil zu bewahren wiffen, Men 
wan biesfalls mit ber firengften Beahndung einfchreiten würde, 
egensburg den 12. Juli 1824. 
Stadbı.Maygif rat 
Maueren ® Kraer, Sch. 








Kreiss und Stadrgerichtliche Bekanntmachungen. 


Allee diejenigen, twelche an ben Nachlaß der verfiorbenen Margareta Slätfcher, 
Sraiteurgs Mirtwe dahier aus irgend einem runde Aniprüche machen zu können alauben 
Baben felbe binnen 30 Tagen bierorts um fo gewiffer anjumelben, als man fie fonften bei 
Vertheilung der Erbſchaftsmaſſa Feiner weitern Aücficht wuͤrdigen werde, 

Kegeneburg den 9. Juli 1324. 
König Bater Kreise und Stadtgericht. 


Freih. v. Verger, Direktor, Daulus, 


an" ©; % 1%. rs 
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land« u. Herrfchaftsgerichtl. f6 wie auch 
andere amtlidye Bekanntmachungen. 
 Rönigl. Kentamte Barbing 
an ne Montag den 26. Juli 
laufenden Jahrs Vormittags 10 Uhr auf dem 
Aerarials Speicher zum leeren Beutel in Re⸗ 


b 
u. = 200 Schäffel Haber 
salva ratificatione öffentlich verſteigert, wozu 
man —— —— 5. 
Barbin 1 i1 
* — —— f Mintbeamter. 


———————————————— — — — — 
Das Gantanweſen des Johann Kolle 
von Mintraching wird hiermit zum drittenmal 
der Sffentlihen Verfleigerung salva ratifica- 
tione creditorum unterworfen, und hiezu auf 
Mondtag den 16. Auguft dief. Jahrs Commiſ⸗ 
fion anaefegt; zum Kaufe qualifizirte Käufer 
werben daher an dieiem Tag in dem dieſſei⸗ 
tigen _Umteiofale zu erfcheinen vorgeladen. 
Diefes Anweſen befteht: " 

ı) in einem aufgesimmerten Wohnhaus 
fammt Stadel und daran gebauten 
mit Schneidfehindeln und Stroh gebedt; 

2) einem Backofen mit Brettern gedeckt; 

3) einem Leitbrunnen; 

4) in 7: Ausfpann Feldgründen; 

5) ı4 Taamerf Gemeindstheilen ; 

3 in Obft- und Grasgarten, Tagw.; 

7) einem Wurggärtel, 5 Taawerf. 
tadtambof ven 6. Juli 1824. 

Ksnigl. Landgericht Stadtambof. 


Wieland, Landrichter. | 


Dem tathol. Krankenhauſe wurden aus der : 
Verlaſſenſchaft der Katharina Elifabera Leh⸗ el 
Tändlerd-Wittwe dahier, durch das k. 


ner, 

Kreis» und Etabigericht 30 fl. überliefert. 
Inniger Dant Fir dieh milde Gabe}: 

+ Megensburg ten 7. Zuli 1824. y 


Kin domkapitl. Stiftungs +» Bet» 


waltungs-Genat. 


Mat» 5 ver. 
"Bücheranzeigen, Unterrichts u. Kunſt⸗ 


Alte jene, welche an den Nachlaß des ehe⸗ 
vorigen Fürftlih Thurn und Taxiſchen Ober⸗ 
ker bomag Hofherr auf irgend eine 


. D 


30* 


tall 


Anſpruͤche machen zu koͤnnen vermeinen, 


— 


haben ſolche binnen 30 Tagen bei’dem unter⸗ 

fertigte Tivilgerilhte anzugeben, und nachzu⸗ 

weiſfen, aufferdeffen diefelden umberüdfichtiget 

belaſſen werden, und dem vorliegenden Ser 

ſtamente gemäß verfahren wird. 

-  DMegensburg den 10. Juli 1824, 

Fuͤrſtl. Thurn und Tarisfhes 

Civilgericht L Jakanı 
Freih. v. Leykam. 
Gruber, 


=... Eintretender Umftände wegen, wird der 
kuͤnftige Siehe Jahtmarkt, welcher auf den 
22, Auguft fiele, nicht an diefem Tage fondern am 
onntag den 15. Auguft d. J. 

gehalten werden. J 
Welches hiemit zu jedermanns Wiſſen be 
kannt gemacht wird. P 

Det 9. Juli 1823. de 
Magifirartdes f. 6: Markts Abbad. 
RT Zr Birngiebel, Bürgermeifter. 
— r ne 








‚ber Um⸗ 
aͤnde sad) Regensburg. Ich fand eine freund⸗ 


Leben Sie Alle, Alle wohl. 


Lict. Grunb, 


Mir warnen biemit jedermann Miemanb 
auf unfern Namen etwas zu borgen, indem 
wir für nichts bafıen. 

Npotheter Kraus und Frau, 








‚Seen kerehend: 
Endedunserzeipneier hat die Ehre, einem 
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ife zu haben find, naͤmlich: die Abbildung 
—* Militärs ſchwarz und iffuminirt 


der neuen Pfarrfirdhe Lit, E. 
Nro, 32. 


Einladung. 


Montag den 26. Juli 1924 “ 
—— wird 
um Vortheildes Unterzeichneten 
auf dieſigem Theater 
sum Erftenmal 
aufgeführt: 


Liebe, Pflicht und Natur, 


oder 


Die Schlacht bei Comachio. 
Schauſpiel in 5 Aufjügen von DUrien. 


Die heutige Bene m̃· vorſtellng iſt mir von 


der Direktion, theils, wie jedem für erſte 


Kollen engagirten Echaufpieler, theils, noch 
befonderd von deßwegen zur Enrihädigung 
verwilligt worden, weil ich, bei meiner lang⸗ 


- wierigen Kranfbeit beinahe 2 volle Monate 


be ein Stück gewählt, bag — (wie 
m Kenner ber Theatergefchichte befannt 


Jon u alle Gage geblieben war. 
de 
1, auf allen Theatern den ge Ha 


die bier ihre Fieblinggrollen fanden, — zu 


t verfprechen barf, 

Die huldvolle Güte, mit der ein biefiges 
—— kunſtliebendes Publikum von 
ber jedez Bemühen im ber Kunſt fortzuſchrei⸗ 


ten — und auch bag meinige, — unterſtuͤtzt 
und belohnt hat, läßt mich hoffen, daß ich 
feine Sehlbitte thum werde, menn ich biemit 
um einen zahlreichen, hochgemeigten Beſuch ger 
borfamft bitte. 
Megensburg ben 20. Juli 1824, 
Eines hochverehrten AAN 
n e 
| Carl rer ein, 
Schauſpieler. 


| Wangenvertteibung. u 


Die durch allgemeinen: Beifall beftättigte 
Nüglichkeit und läffi e 
bender Schrift: uverläffigkeit nachſte 


Sichere und untrüglihe Mittel und 
Nezevte, alle Wanzen, aus Berten, 
Stühlen, Tifhen, Schränfen, und 
überhaupt, aus allem und jedem Hauss 
—— fo wie auch, aus Stuben, 

amıneen, Häufern, Taubenfchlägen, 
und aus jedem andern Behaͤltniſſe, 
wenn fie aud) noch fo fange darin ges 
nifter haben, ganz gewiß zu vers 
treißen, fie zu tödten, und ihre 
Brut völlig auszurotten; auch 
neu zu erbauende Käufer vor einer 
fünftig möglichen Anſteckung im Vor⸗ 
aus ficher zu ftellen. — Nebft einem 
Anhange: über die fichere Vertil— 

ung der Motten. Alles nad) 


gung 
 vieljährigen Berfuchen und Erfahruns ° 


gen von Hermbſtaͤtt, Halle, 
Hohheimer, und Andern mirges 
theilt. Leipzig, in Kommiffion in der 
Sommerfchen Buchhandlung. Gehefs 
tet, 6 ©r , oder 27 Kr. theinf. 
hat mich veranlaft, fo eben ee fünfte, 
abermals verbefferte und vermehrte Auflage 
berfelben zu veranftalten, und fie der Som⸗ 
merfhen Buchhandlung in Leipzig, in 
Kommilfion zu neben. Saͤmmtliche Kin 
tel find probat, und bebürfen kur einer 
forgfältigen Anwendung, 
rauggeber. 


Der ce 
Obige Schrift iR für beigefeßten Preis 


— — ——— — — — —— — —— — — Z — 
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net: 


sburg fann man 
an Weiß (hen Buchhandlung be 
fommen. 


Die vom Herrn Decan M. Gampert und 


Herren Condiafon Kohlus, am vierten Sonn⸗ 


tage .. Trinitatis in der neuen Kirche bei 
der feierlichen Einweiſung des Letzteren in fein 
farramt gehaltenen Reden find im Drud er- 
fhlenen und beide zufammen , geb, um 8 fr. zu 
Haben bei 
Buchbdruder Neubauer, 

Lit. D. Nro. 6, 


Dem geehrten Publifum widmen wir bie 
ergebene Kater, daß unfer Kabinet von phi⸗ 
fifalifchen, mechanifchen und mufikalifchen Fl⸗ 
guren, wobei der lebende Wilde aus dem Stam⸗ 
me ber Botocuden, hier auf furze Zeit gezeigt 
wird. Die Ausfiellung ift im neuen Gefell- 
fchaftshaufe, und das Kabinet von Morgend 
10 Uhr big Abends 9 Uhr gedfinet. 
Ergebenfte 
Gebr Ingermann. 


Bei Auguftin, Bücher - Antiquar find fol⸗ 


- äfte der Natur, mit Kupf. 10 Fribde. 8. 
hale, ııfl. Mosheims Sittenlehre der hei- 
ligen Schrift, ı2 Bde, 4 $ Shafespeare’s 

chauſpiele, überfegt von Efchenburg, 20 Bde. 
8fl. Schenkl, ethica, jus ecclesiastieum 
et theologia pastoralis, 6 Bde. fl. Wedels 
Predigten, 19 Frzbe 8 fl. Lubolfs Befchrei- 
bung ber vornehmften Melrgefchichten, Fol. 
5 Srgbde. mit vielen Kupfern, 6 fl._Desing, 
auxilia historica, 11 Öte. 3 fl. Dobmaier 
systema theologiae dogmaticae. sr, 6r, 7T, 
sr Band, 2fl. Geofroy, materia medica, 
8 Bde. ı fl. 1a fr. Geſchichte eines Waifen- 
Knabens, 18 fr. Merfwürdige Tage meines 
febens, Feldzugs und Gefangenſchaft in Ruß⸗ 
land, mit Kupf. 24 fr. Sonnenthal, Geſchichte 
des menichlichen Herzens, 24 kr. Paul Bello, 
ein Burfchengemälte, 2 fr. Die Kunft, gure 
Augen big ing hoͤchſte Alter zu —— 30 Er. 
Albert und feiner Freunde Abentheuer, aofr. 
Ulrich von Kofenflein, eine Nittergefchichte, 
24 fe, Königl, Baier, Regierungss und Ges 


4: 


er Bin 
tollbergs te ber Meligion 
amb, ir be. 22 fl. Magie oder Zau- 


feßblätter vom 1815, 16, 17,,18, 6 Bbe. of: 
Adelreiteri annales Boicae „ 3 Theile in 2 
Bon 3 fl... Profpekte um Wien, ‚als felbiges 
von dem Türfen belagert wurde, 56 fx Fin 
nee’8 Lehrbuch des Thierreichs, mit illumin. 
Kupfern, 2 Bde. 2fl. gar, Vignola und 
Angelog, ganze Eivilbaufunft und Saͤulenord⸗ 
nung, — von Sturm, 3fl. Lud⸗ 
wig der Baier, Kaifer der Teurfchen und Roͤ— 
mer, 36 kr. Weigels Lehrbuch ber Arithmerit, 
ıfl.24 fr. Geſchichte der Teufel neuerer Zeis 
ten,ız fe. Ifſtands Vormund, Dienftpflicht, 
die Höhen, der Scheinverdienft, 36 fr. 

Mie ich bereits im biefigen Wochenblatte 
St. 22. und 23. anaetiindigt babe, fo bin ich 
als Bürger und YBücher-Antiquar bier aufge 
nommen. Ich habe nunmehr meinen Laden in 


dem ehemaligen Wachtjimmer am fleinenen 


Bruͤckthore bezogen. dem ich folches hiemit 
jur Kenntniß bringe, empfehle ich mich ie 
geneigtem Zufpruch, umb fündige folgende Bis 
cher an, welche bei mir zu haben find: 
conftitutionelle Macht der Thiere, von Dr. 
MWagemann, 8. Ulm vie mit 1 Kupf. 18 fr. 
Das Intereſſe des Menfchen und Bürgers bei 
den beftehenden Zunftverfaffungen, Könige» 
berg 803. 30 kr. Ein gutgemeinted Wort, 
vielleicht zu feiner Zeit gefprocdhen von einen 
Landtagsfreunde, 803. 24 fr. Die Zeichen ber 
Zeit, ober die legten Zuckungen des Adels 
und der Pfaffen in Batern, Köln, 18 Er. 

rechtd, X. A., Uebungen ber Gerichtsge⸗ 
häfte oder Handbuch der Beamten, ns 
“en, 771. 24 fr. Mofers Einleitung in dag 
churfürftlich baierifche Staatsrecht, 754: 15 kr. 
Monumentum Keplero dedicatum, i 
bonae 47. Dec. 808. cunı fig. 24 kr. Baierns 
wiederhergeftellte — eine hiſtoriſche 
Skizze von Zapf, 4. Augsb. go6. 36 kr. Re⸗ 
gensburgiſche Prozeßordnung ſammt angehaͤng⸗ 
ten Vollmachts⸗ und Eydesformeln, 4. 741. 


zofr. Nouveaux dialogues en langue Fran-. 


— et Polonaise, Warzawie 805. 15 kr, 
Vouvelle Bibliotheque de campagne, VI 
toms, à Amsterd. 79 —77ı. 2 fl. Histoire 
du Royaume de France, Il toms, & Paris 
771. 43 kr. Vie militaire du Marechal 


re Ferdigand duc de Brunsvic, Il tom, . 


agdebourg 796. 30 kr; Mabenerd Saty⸗ 
zen, Leipzig — ıfl,a4#r. Geographiſches 


Die 


Ratis- 


— — 
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as und Antwortſpiel zur nuͤtzlichen Unter⸗ 
altung und Wiederholung des Gelernten, für 
die Jugend, mit 54 Kärtchen, ı2. Hamburg 
804., 18 fr. Da ıberfommando, ober gu⸗ 


gen Wınd zur Fahrt Luſtſpiel — 6 kr. Mer, 


iſt in der Liebe undeſtaͤndig? 8 ti Maͤn⸗ 
wier ober finds die Weiber? Luſtſpiel, 6 fr, 
Franz Joſeph Eiſenreich, 
Buͤrger und Buͤcher⸗Antiquar. 





Etabliſſements, Miethe⸗Veraͤnderungeu 
u. Recommendationen ıc. betreffend: 





Wegen mehrerer Bequemlichkeit, und fre⸗ 
uenter Lokalitaͤt, hat der Unterzeichnete ſeine 
arbierſtube in die Behauſung Lĩt. B.Nro, 54. 

naͤchſt dem Gaſthote zum golduen Ritter ver- 
Er Es empfiehlt ſich zur fermerer Gewogen⸗ 


Friedrich Deiſch, 
hieſiger Wundarzt, Barbier und Bab⸗ 
Inhaber. 

Von der in dem Correſpondenten von und 
ür Deutſchland sub Nro. 167. de dato 15. 
uni 1824 befannt gemachten Heikguelle, Eä- 
eolinenbad bei Hobenberg, bat unterzeichnete 
Handlung eine Partie dergleichen Mineral 
Waſſer in Eommiffion erhalten; davon der 
ganze Ktug a 2ı Fr. und der halbe A 11 fr, 
abgegeben wird. 

Schumakherfche Spezerey » ımb 
Tabackhandlung naͤchſt dem Go⸗ 
liath in Regensburg. 

Gemäß er Regierungs + Entfchliefung 
Wurde mir die Bemilligung errbeilt, das Ge⸗ 
werbe als Hutmacher ausüben zu dürfen In⸗ 
dem ich biefes hiemit zur Kenntniß eines ver» 
ehrlichen Publifums bringe, empfehle ich mich 
— — mit meiner Niederloge von Huͤten jeder 

rte ſowohl, als auch im Putzen und Mes 


J 


pariren alter, Fabrik⸗ und anderer ſchadhaf⸗ 
ter Hüte beſtens. 
Sofeph Bersmann, - 
Hutmacher in Rainhauſen. 


Auftionsanzelgen, Waaren u. andere Ga 
genftände betreffend, welche verfauft, vder 
zu kaufen gefucht werden. 

Donnerftag ‘den 2a. Zuli 1824 Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr wird in des Herrn Gehwolf sen, 
Tafhners Behaufung ebener Erte, Lit. E, 
Nro. 3. am unterm dach ein. Hausrath, bes 
—* in einer ſilberner Sackuhr, Manns⸗ 

bern, Waͤſche, Bildern und Buͤchern, au 
den Meifibietenden Öffentlich verſteigert. 





Liebhaber werden hiezu verbindlichit eingeladen. 


Lehmeyer. 


Mondtag den 2. Auguft 1824. und folgende 
Tage Nachmittags 2 Uhr, werben in Lit B. 
Nro. 63. ohnweit der Grüb verfchiedene Ver⸗ 
laffenfchaftgeffeften, beftebend in Mannes und 
————— Mäfche ‚ Betten, Betritätten, 
Kommod- und Kleiberfäften, Tifchen, Aurich⸗ 


ten, einem fohönen Jefugtind in einem Glas⸗ 


Faften, Bildern unter Glas und Rahmen, = ku⸗ 
pfernen Wafchkeffeln , Zinn, Meffing, Eifen, 
Kuͤchen⸗ un Waſchgeſchitren, nebſt andern 
brauchbaren Hausgeraͤthſchaften an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen ſogleich baare Bezahlung oͤffent⸗ 
lic) veraͤußert — 
Auernheimer,Auktionator, 


In der Rartbaus Prüf, eine kleme halbe 
Stunde von Regensburg entlegen,, it ein Oe⸗ 
fonomiegut aus freier Hand zu verkaufen, 
Daffelbe beftebt: 

1) aus dem fogenannten Grafenftod mit 
11 — Zimmern, einem Saal, 
zwer Küchen, einer Speife, — Kam⸗ 
mern, zwei gewoͤlbten Kellern, zwei 
s v. Abtritten, guter Waſchgelegenheit, 
einem Backofen, einem geſunden laufen⸗ 

den Waſſer in der untern Kuͤche, und 
einem geraͤumigen Fruchtboden unter 
dem Dache; 

2) ausdem in einem großen Hofraum ſtehen⸗ 
den Getreidſtadl, den Pferd⸗Kuh⸗ und 
Schmeinftallungen, und MWagenremife 
mit einem Strohboden; 

3) aus dem einige Schritte vom Wohn- 
haus oder Grafenftock -entlegenen, mit 
einer hoben Mauer eingefchloffenen * 
genannten Prälaten: Dbft -umd Gemuͤs⸗ 
garten, worin fich ein Sommerhaug mit 
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einem heizbaren Zimmer und s. v. Ab⸗ 
tritt, dann ein befondercs kleines Salet⸗ 
chen mit der Ichönften Ausſicht auf die 
Straße nah Negeneburg befinder: der 
Garten felbfi bat auten Boden, enthält 
mebrere fruchtbar: Zwerg · u. hochſtaͤmmi⸗ 
e Dofibäume umd tft mit einem zur 
— — verſehen, der zur Bequemlich⸗ 
Reit des Eigenhümers, und jur Zierde 
des Gartens dient; 

4) aus 36 Tagw. Feldgränden, bie mit 
Woitz, Korn, Gerfte, Haber Hopfen, 
Klee, Kartoffeln und Kraut angebaut 


ind, 
o% Gebäude und Gründe befinden fi 
Im beften Zujtande; ohne geringite Baufdile ; 
und koͤnnen täglich in Aunenfchein genommen 


werben. .,, 

Wenn fi allenfalls für das Wohngebäude 
und Garten ein Kaufsliebhaber finden follte, 
p werden diefe Dbjefte auch befonderg ver- 
auft. 


Da mein bisheriger Pacht durch landge⸗ 
richrlichen Vergleich aufoeidst wurde, und 
id nur noch bis ı. Dftober Verbindlich Fett 
zu leiften babe, fo bin ich entichloflen, meinen 

anzen Defonomie-Vorrath, beftehend aus 2 
Kia ern fehr ſchoͤnen Scheitholzes, 24 Schäf- 
fel Malj, den die ßjährigen Gerfien. Hopfen⸗ 
Korn» MWaizens und Haberfrüchten, fammt 
gg Heu umd Grummer, bann betläufig 
200 Saͤcken noch zu fammelnden Erdäpteln, 
o wie auch meine entbehrlichſten Hausmobi« 
ten aus freier Hand zu verfaufen. Kaufe 
liebhaber wollen fid bei mir melden, und bes 
fagte Genenfiände in Augenfchein nehmen. 

Sallern ven 17. Jult 1824 ’ 

Jojepb Ebenbdch, Pächter des 
- Echellerfchen Bräu - und Defono« 
mie» Unwejens bafelbft. 


. Den erften Auguft diefes Jahre wird aus 
freier Hand die reale Baͤckergerechtigkeit ſammt 
Haus Lit. A. Nre. 119. verkauft, und kann 
biefed Gebaͤude täglich in Augenfchein genom⸗ 
men, fo wie die nähern Bebingniffe ın Erfah⸗ 
zung gebracht werden. s 

egensburg den ı2. Juli 1824. 
Sobann Leonhard Pürner, 
Baͤckermeiſter. 





* 


Ein ganz neues gut gebautes Schmweler 
Wägel it zu verkaufen bei Geor 
Heihl Lit. D Nro. 134; er 
Eine große Pedalharfe, mehrere Garten 
Areals Em = — grün angeſtri⸗ 
en, find um billigen Preis zu verkau 
Näheres im 9. €. - — 


Quartiere und andere Sachen, welche 
zu vermiethen ſind, oder zu miethen ge⸗ 
— ſucht werden: 


N. der Marimiliansitraße Lit, G. Nro, 

27. iſt der erſte Stod, beſtehend ın 7 Zim⸗ 

mern, Küche, Speis, Boden, Keller, Waſch⸗ 

elegenheir, mir oter ohne Stallung auf 3 

Sr und freiem Eintritt in Garten, im 

—— oder theilweiſe bis Allerheiligen zu ver⸗ 
en. 


In Lit. E. Nro. 53. iſt auf das Allerhel⸗ 
ligen Ziel in dem erſten Stock ein Duarrıer 
gu veritiften , beitebend in 4 in einander geben 

en Zımmern, wovon 3 hetzbar find, die Aug. 
Bar gegen den Domplag, und 3 heijbaren 
ımmern, zwei Kammern „einer Speiſe und 
Küche , in das —— gehend, nebſt Kel⸗ 
ler, Holzlege, Waſchaelegenheit und Stellung, 


Sn Lit. F Nro 94, dem Fiichmarfe gegen. 
über, ft bis Jatobi oder Allerheiligen der 
zweite Stod zu verftiften. 

Sin Lit. F. Nro. 96. ohnweit der feiner 
nen Brücke tft eın Quartier mit fchöner Aus⸗ 
fichr täglich zu verſtiften. 


Dienftanbierende, oder Dienjtfuchende : 

Ein Kutſcher, über feine Faͤhig?eiten nd 
— kann im Dienſte treten. Naͤhere 
m A. €, 











Gefunden, verloren oder vermißt: 
Vor einigen Tagen wurde von der Haibe 
bis unter die Linden ein goldener Ohrring mit 
guten Perlen und Herzchen verloren. Der 
redliche Finder wird gegen ein gutes Dous 

seur.geberen, felven ind A. C. zu bringen, 
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Es wurde vor ohngefaͤhr 3 Wochen ein 
Spitzen gefunden; von wen? ſagt das 


Vergangenen Sonntag fruh wurde auf dem 
Wege vom Graß nach Karthaus Pruͤll ein 
— - Shiwal verloren. Der redliche Finder wird 


erfucht, foldhen gegen Erfenntlichfeit im A. C.“ 


gefällig abzugeben. 

DVergangenen Sonntag wurde auf bem 
Wege von Tegernbheim nach bier ein Degen. 
ſtock verloren, welchen ber rebliche Finder 
gerät gegen Belohnung im A. €, abzuge⸗ 

n erfucht wird, 


Mer verfloffenen Donnerflag ben 15. bie 
eine Devife eines Uhrgehängs verloren hat, 
kann diefe gegen Erftattung der Einruͤckungsge⸗ 
buͤhr in Empfang nehmen von 

Georg Heßling, 
Lit, F. Nro. 4. 





Eapitalien: 


Bier bis 500 fl. find auf erſte und fichere 
Swerdet taͤglich auszuleihen. Wo, tft im 
€. zu erfragen. 


Es find 


— 68 ey een ho u 
rke auf erfte Hypo auszuleihen. a 


Nzu erfragen. 
Bevoͤlkerungs anzeige. 
In der evangeliſchen Gemeinde ſind in ver⸗ 
gangener Woche 
a) in der obern Pfarr: 
B ben: Den 11. Juli. Johann Zach 


egra a⸗ 
ias, 9 Monate alt, am Zahngeſchaͤft, Vater, Herr 
Sodann Ehrifioph Ziegler, Se — und Schiff⸗ 


iſter. 
b) in der untern Pfarr: 


: 13. Jull. Wilhelm Leber 
mälee 2 Bürger Ri IR von Sulzfirchen, 8. 
Landgerichts Neumarkt, ledig , mit Tungfer Marie 
Katharina Lehner, Tägerstochter von Drtenburg. 





“ 


n ber Dom. und Haupt are 
3 t. ride en * 


Michael uneblich, 
Michael Deder 


. o 
Hallmaier, Bürger und Debftier zu Stadtamhof. 

Begraben; i. Herr Johann 
Nepomuf Kreil, RecnungssKevifor bei der Fönigl, 
Negierung, 31 3 


Iu ber obern Stabtpfarr zu St. 
upert: 


Getraut: Den 11. Juli. Michael Ku 
Beifiner, Bauerer und Bräufnecht, mir 7— 
KZugimater. — Georg Paintner, Beifiger und Ars 
beiter in der Porzelginfabrik, mir Auna ‚Therefia 
Beitler. 


uli. Georg Marimilian, 
webel beim 
A112. Georg 
Den 
Deter 


15. Katharina Sophia uneblih. Den 16. 
ichael Steinberger, Beifiger und 


ater, M 
immergeſelle. 


Aung Katharina 
— Karolina, 1 


ater, 
»rethändler. 


oldat vom F. b. 4ten LimensGnfanteriesKegiment 
50 Sabre alt, am ‚organıfchen Keblern der Br 
und des tinterleibe. Den 17. Elıfabera, 2 Jahr 
yn 8 Monate alt , an Fraiſen, Barer, Johann 
indner, Beifiker und Mauerer, — Fram müchlich, 
11 Tage alt, an Fraiſen. 


Sa der Königlihen Stiftspfarr 


iedermünfter: 
etraut:_ Den 20. Juli. Georg Werner, 
A und Biegelarbeiter, mit Maria Bates 


agdalena Kucher. 


Inder St. Katharinenfpital:Pfarr: 
Behjrden: Den 36. * 22* 
um, bürgerl. MaurerssWitttve, 68 Jahre 
nsjüudung der Unterleibseingetoeide: — 
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Woͤch entlich e — der Regensburger Sasse 
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Bedrudt und ıu baden ben €. ©, Brend’s Wittwe, Blodengaffe, Lit. B. N. 26. 





Mittwoch den 28. Juli 1824. 





Koͤnigl. Kreis» Regierungs + Bekanntmachung. 
Ad Num. 1138. | ‘ Num. Exped. 15208 


(Die Prüfungen für dad Gymmaſial + Ybfolutorium betreffend.) 
Im Namen Sr. Maieftät des "Königs. 


Ja Gemaͤßheit der neueſten allerhoͤchſten Verordnung vom zten dieſes Monats, Regierungs⸗ 
und Intelligenzblatt Stuͤck 20 Seite 675 — 680 $ V. Nro. 18. wird andurd) befannt ge⸗ 
macht, baß die Prüfung für das GpmnafialsAbiolutorium (9. U.4 — 8. ): 
N a) in Regensburg, am ırten und ıgten Auguſt, und 

b) in Amberg, am aoften und zıften Auguſt 
werde gehalten werben. i 

dmmeliche Privat» Stubirende, bie das Gymnafial - Abfolutorium erlangen wollen 
haben fich diefer' Prüfung (entweder in Regensburg oder Amberg) zu unterjieben, weit 
PBrivat-Prüfungen zu dieſem Zwede u. mebe- geftattet werden. 

Diejenigen, die es verfäumen, fih zu biefer Prüfung zu flellen, werden auf bie Pruͤ⸗ 
fung des naͤchſt folgenden Jahres zuruͤckgewieſen werben. 
Megensburg den-ı2. Juli 1824. . —— 
Königl. baier, Regierung bed Regenkreiſes (Kammer des Innern) 
Freih. v. Doͤrnberg, Präfident. 
von Schmitt, Direktor. 





v. Hedel, Setr 





Pollzei / Verfügungen und Magiſtratiſche Bekanutmachungen. 
Tr pr VS ÿEſE ee . ..# e 
(Den Werkauf des Kuh r und gemeinen Nindfleifches betreffend.) 

Es wurde das Gerücht verbreiter, als fen die Kuhfleiſchbant neben den Fleckſieder⸗ 
Staͤnden am Schlachthauſe dabier wieder gefchloffen worden. Da dieſe Anftalt fuͤr einen 
großen Theil der bierortigen Einwohner, melde nach. ihren Verhältniffen Kuh⸗ oder gemei« 

Regensburger Wochenblatt Nro. 51. vom Jahr 1914, 


j 7*2— 


nes Nudflelſch in ihrem Haugweſen bedürfen, von unverkennbarem Vortheil iſt, ſo koͤnnte 
man) ſelbe in feinem Falle mehr eingehen laſſen, wenn je; hierüber ein Antrag vorkommen 
‚würpe. ‚Die Buhfeitäsanf beftebt aber in ihger urſpruͤnglichen Einrichtung amgeftört fort, 
Hiebei wird jedoch auch wiederholt in Erinnerung — daß den Saftirtben Jo⸗ 
ann Fuchs zum Einhorn und Caſpar Maier zum ‚dann dem Schlaͤchtlerei⸗ 
— Leonhard Schwab auf dem Haͤfenmarkte oder Kaffians Platze, fo wie allen au— 
dern Wirthen und Wirthſchaftspaͤchtern allhier ohne Ausmahme der Verkauf des grünen Rind⸗ 
Kalb» — Re verboten iſt, mithin bei denfelben die Abnahme ſolchen Fleiſches 
icht arf. 
un Regensburg am 24. Juli 1804 
Der Stadt, agiffrat Regensburg, 
Mauerer, Kraer, Sehr 


(Die Beiträge jur Brandı VerficherungsAnftalt für das Jahr 18375 betr.) 
Bei auf bie -unterm 7. April —— dem hieſigen Wochenblatt St. 16. pag. 
178. geſchehene Ausſchrelbung der ordentlichen Brand -Verfiderungs. Beiträge für das Jabe 
1833 ————— * hie —X ei zweiten Hälfte diefer 
dlichen uran 1 age feſtgeſetzt: 
ai für die Wade A. Montag ber 2 Auguſt  c 





wen u B Denflg u 2 u " 
„nun. C Wittwoch u» «m u 
”„ u nn D. Donerflg „5. " " 
an u — 55 6. Mm u" 
vn om. "FE Soñabend 7. " 
vn. G. Montg u 9% m 7) 


H. Dienftag 10° * 5 
ee“ Lu. RumpfmählMirtwoh , ıLn mn 
y erw 
ihrer Schuldigkeit, ſondern wiederholt die Bemerkung, daß Fein durchloͤchertes Geld ange» 
—— din a. Jul | 
egensburg den 24. Juli 1824. 
e ae 


Mauerer, Kraer, Ser, 








DR LT (Die Bteifcppefejau betreffend.) 
Nachträglich zu ber in dem bierortigen Wochenblatte Stüd 27. 28. und 29 ausgefchrie- 
Omen Fafarı n fuͤr die Vieh. —ãA— alhier wird andurch — u daß 
1) als Thierarzt ber Bürger und Schmidtmeiſter Michael Beer E. 130. und 
2) ald Viehbefchauer die Bürger und Pflafiermenger Conrad Dollmann D, 136. 


5 . Leonhard Ketter, G. 154., und Chriftopb Korbammer, A. ga, 
aufgeftellt und verpflichtet. wurden, -an welche fich-alfo in - vorkommenden Faͤllen nach den 
Beiunmungen ber vorermwähnten Inſtruktion su wenden ift, — 


1} am 23. Juli u \ Er; ? 
— ee 
Mauerer Kraer, Sek. 





"Beintleider und eine Jacke von Barchet, beide Stüde von einem Knaben getragen und noch 


= Es wurden Sc bei einem nicht — Menſchen ein Paar kurze, lederne 
diemlich neu vorgefunden; und ba zu vermuthen iſt, daß dieſelben entwendet worden find, 


— 


Getet man von ben noch Beitragpflichtigen nicht nur rechtjeitige Abfuͤhrung 


— 33 — 
fordert man deujenigen, der hierüber allenfalls Auskunft geben kann, auf, ſich hierorts 





a eenbbnng am 24. Juli 1924. J 
— ” du EURER TT 
rn Mauerer. _ Kraer, Selr. 
Kreis+ und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. — 





Alle en: welche an bie BVerläffenfchafts , Maffe der bier verftörbenen Nentbeam« 


tend » Witte 


felbe binnen 6 Wochen a dato bei unterfertigtem 


herefia Heinrich Anfprüche machen zu können glauben, werden aufgefordert 


Gerichte um fo gemiffer anzubringen, al 


twidrigen Falls mit der Verhandlung der befraglichen Verlaſſenſchaft weiters fürgefchritten . 


erden mird. 
——— den 16. 


uli 1824. 
snigl. 





aier Kreid- und Stadbtgericht. 
Frei: v. Verger, Direktor, W 


ibemann. 





Die hieſige Se. Johann Nepomuk: Bruderſchaft hat auf die Aktie ddo. 1. Jänner 1804- 

Neo. 46. jur Erbauung des neuen Gefellihaftshaufes dahier, die Summe von soo fl. ber« 
geito en. Die befagte Bruderſchaft vermißt num diefe Aktie, und baber wird auf Anſuchen 
r (dom genannten Bruberfchaft, der zur Zeit noch unbekannte Beſitzer obiger Altie aufge 
Be ‚ fi binnen 6 Monaten a dato dahien zu meiden, und feine allenfalfigen Rechte an: 


ale f 


Kegensburg. ben 16. Jull 1824. 


8. 2. reigeumd 
Freih. v. Verger, Direltor. 





ie —*8 Actte zu dociren, auſſerdeſſen nach ° 
e den Befiger nichtig und werthlos, erllärt werden wird. 


Verfluffe des gegebenen Termins biefe Aktie, 


Stadtgerigt. 
R 7. Wiedemann. 





Alle diejenigen, welche an bie Verlaſſenſchaft des am 19. db. M. dahier verflorbenen . 
Ne u ee Nepomuk Kreil Anfpräche gu machen haben, werden aufgefordert, 


diefelben 

tere Ruͤckſicht die Verlaffenfchaft an bie 

* Begenehung den 20. Juli. 1824. 
Köntgl. 


ater Kreise 
SFreih. v. Berger, Direktor. 


n Zeit 4 Wochen diefeitd anzubringen und auszuführen, als aufferdeffen ohne. weis 
rben bertheilt werden wird, 


und Stabtgeridt. 
’ ku Paulus. 





and⸗ u. Herrſchaftsgerichtl. fo wie auch 


andere amtliche Bekanntmachungen. 


— — an 


Nach dem Antrage der Schellerſchen Glaͤu⸗ 
biger ſoll das Braͤuhaus und die Oekonomie 


zu Sallern gerichtlich verſteigert, oder beim 


Scangel eines Käufers weiters verpachtet wer⸗ 
den. Dieſes Anweſen beſteht aus dem ganz ge⸗ 


mauerten mit Zieg:ltafchen eingedeckten Wohns - 


baufe, aus dem Braͤuhaus und Defonomie 


317 


Gebäuden, einer eigenen Malzmüble, Danz⸗ 
boden und Viebitallungen; fämmtliche Gebäude 
in gutem et ferner aus 2 Tagw. Gars 
ten, beiläufig 62 Tagw. Aeckern, 13 Tagw. 
Miefen und 47 Tagw. Walbung. Dieß alleg 
ift erbrechtsweis grundbar zum koͤnigl. Rent⸗ 
amte Regenſtauf, mwobln die Belaſſfung am 
Verſteigerungstage eroͤffnet werden wird. 
t bem erften Oktober h. J. kann dieſes 
Anweſen bezogen, und mit allen Haus⸗ und 
Baumanns fahrniſſen, Vieh, Braͤugeraͤthſchaf⸗ 
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ten und Faſſern kaͤuflich ober pachtweiſe Aber⸗ 
nommen werden. 
Dieſes Braͤuhaus, nur eine halbe Stunde 


von Regensburg entfernt, bietet zum Gewerbs⸗ 


betriebe die guͤnſtigſten Ausſichten dar. Die Ver⸗ 
ſteigerung dieſes Anweſens geſchieht mit Vor⸗ 
behalt kreditorſchaftlicher Genehmigung am 
Montag den 30. Auguſt I. J. 
in dem Braͤuhauſe zu Eallerın. Die Kaufs⸗ 
und Pachtliebhaber haben fich daber an dieſem 
Tage bis Normittags 10 Uhr dafelbft einzufin« 
ben, und ihr Angebot zu Prototoll zu geben. 
uemwärtloe Eteigerer haben ſich mir Ver, 


niögens-Zeugniffen ihrer Obrigkeit zu verfehen. -. 


Den 16. Juli 1824. 
König Landgericht Regenſtauf. 
Baron von Donnersberg. 


Nachdem in der Gantjuche des Max Sdyi« 
nerl, Wirchs zu Pfatofen das Prioritätds 
Uribeil erlaffen, und unterm heutigen ad val- 
vas judicii gebeftet worden ift, fo wird ſol⸗ 
es ſaͤmmtlichen Gläubigern zu ıhrer Wiffen, 
ſchaft ‚hiermit erdffnet. 

Stadtamhof den zo, Juli 1924. 
Königl, Landgericht Stadtamhof. 
Wieland, Landrichter. 


Da bie Erben ber verfiorbenen Mein 


wirchs - Wittwe Maria Weind acher dahler 


bas um ihren MWeinvafthof dahter am 8. b, 

efchlagene — — nicht genehmiget haben, 

* wird man ſelben neuerdings am 
Mittwoch den ır. Au 


auf db. J 
verfteigegn, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 


: Yuli 1824. 
* dalel Bandgeriht Denaendorf. 





— — r 





Eintretender Umſtaͤnde wegen, wird der 
kuͤnftige biefine Jahrmarkt, welcher auf den 
22. Auauſt flele/ nicht an dieſem Tage ſondern am 

Eonntag den 15. Auguft de J. 
gehalten werden. 


Welches hiemt zur jedermanns Wiſſen ber 


— — 

en 9. jun 1824 

Magifirat des f. b. Markts Abbach. 
* Zirngiebel, Bürgermeifter, 


Buſer, Landr. 


Alle jene, welche an ben Nachlaß des cher 
borigen —— Thurn und Taxiſchen Ober⸗ 
jaͤgers Thomas Hofberr auf irgend eine 
Art Anfprüce machen zu koͤnnen vermeinen, 
haben ſolche binnen 30 Tagen bei dem unter 
fertigten Civilgerichte anzugeben, und nachiuts 
weifen, aufferdeffen biefelden unberucfichriget 
belaffen werten, und dem vorliegenden Te⸗ 
flamente gemäß verfahren wird. 

Regenshurg ben 10, juli 1824, R 

—* Thurn und Taxisſches 
ivilgericht J. Irſten 
Freih. v. Lehkam. 
Gruber, 


Künftigen Montag den 2. Auguft, Vor 
mittdgs acht Uhr, werden aus dem fürftlich 
Thurn und Tarıfchen Horftall mehrere eit- 
und Wagenpferdbe, dann «in großer Meifer 
wagen, ein leichter Batard, und mehrere 
brauchbare Chaifen, größtencheils mit eiſernen 
ee er en — Meiſtbietenden 
gegen ſogleich haare Bezahlung, in dem Hofe 
der Remiſen, Öffentlich verkauft. * 

Diegensburg den 26. Juli 1824. 

Fürfl Thurn. und Zarifhes 
- KHofmarfhallamt, 


Deffentliche. Danfeserftattungen, Auf 


forderungen, Warnungen. 


& eſſch en f e 
welche von edien Menfchenfreunden dem Maͤd⸗ 
chen⸗Inſtitute zugefloſſen find; 
8 Kronenthaler zu Mattatzen bei einem freu⸗ 
digen Ereigniß. 
4 betto zu Matragen, 


‚ar fl. 24 Er. zu detto. 
— zu Kleidern. 


ne Medaille mit dem Bildni i 
nebft ı fl. * Münze, ’ * — 
4 — * 
entner Zwetſchgen. 
3 Site —— 
6 Paar Pantoffel. 
3 albfleijch. 


Dan nd ß Krau 
8 er und 1 Ka auf, 
3 fund Schmalj, 

tren Garn, 


\ 


15 Pfund Zwetſchgen. 
10 neue Bettſtaͤtten. 
24 Maas Linſen und Gerſte. 
ı Zuber Kraut. 
6 Ellen Koͤllniſch. 
Eine Parihie Zwiebel. 
Diefe Geber wünfchen ungenannt zu feyn. 
Ferner wurde geſpendet: 
3 Pfund Schmalz und einen Korb Erdäpfel 
von Frau von Herfeld. 
Ein Sad Erdäpfel von Herrn Buͤrgermei⸗ 
ſter v. Anus. 
34 Pfund getrocknetes Obſt von Herrn Se 
nator Drexel. ‚ 
9 Pfund Schmalz, unbenannt. 
2 Megen Mehl, unbenannt. 
6 Pfund Kichter von Frau Resift. Hartlaub. 
6 Pfund Neis, 6 Pf. Obſt, dann eine Bett» 
jieche von Madame Boͤttiger 
Rod, Wolle, Joͤppel, 8 Paar Strümpfe 
und ein Halstucd) von einem Unbenannten, 
2 Paar Echuhe von Hrn. DVoliter. 
2 Säde Erväpfel und ı Zuber Kraut von 
Heren Hartmeyer. 
6 Ellen Leinwand von einer Unbenannten. 
4 a Schmalz von Frau Baronin vom 
Arter. — 
9 Schuͤtt Stroh und 4 Metzen Erbſen von 
ern Direktor Siegel. 
Eine Heine Hondwaage von Frau v. Hartlaub. 
3 Pfund Flachs, ein Rock umb_eine Schuͤrze 
von Frau Halloberbeamtin Saͤumer. 
ı Pfund Kaffee und 1 Pf. Zuder von Frau 
Raͤthin Fuchs. 
6 Pfund Schweinsbraten, 40 St. Kuͤchel, 
und 6 Maas Bier von Unbenannten. 
Metzen Erbäpfel von Unbenannten, 
1 Yertüberzug von Frau Affeffor Haas. 
6 Pfund Butter von 
3 Degen Erbfen, ı Zuber, und ı Faͤßl 
Sauerkraut von Unbenaunten. 
37 fi von Herrn Bürgermeifter v Anne, 
10 fl. 48 fr. von Herrn Rath Gampert. 
5 fl. 24 fr. von Herrn Rath von Marx. 
Ausbfſchuß des Srauen-Bereind. 
frau von Gobdin, 
als Borfteberin. 


Aufgefordert durch eine verlaͤumderiſche 
Zunge, welche im Begriff iſt, das Gerücht 
ju verbreiten, als hätte ich mein Geſchaͤft 





Herrn General Ederf. 


= 35 — 
aufgegeben ; finde ich mich veranlaßt, einem. » 


verehrten Publikum diefen Gemerbönelb anzu⸗ 
kin ‚ dagegen ich zugleich verfichere, daß 
wie immer mich beftreben werde, mit als 
len in mein Geſchaͤft einfchlagenden Artikeln 
Jedermann aufs promptefte und billigfie bes 
dienen zu fönnen. 
Tobiag Kröber, 


Bürger und Kammacher. 


Viel zu früh erfolgte das Hinfcheiden meis 
ner innigft geliebten Gattin; viel zu früh vers 
loren zwei unmiündige Kinder ihre zärtliche 
Mutter; viel zu früh betrauern Eltern ihre ger 
liebte Tochter, Geſchwiſter ihre theure Schwe⸗ 
ſter. Unvergeßlich ift fie und; und eben fo 
unvergeßlich find mir alle Freunde, welche 
ibe auf ıhrem Kranfenlager reichlihe Huͤlfe 
leifteren. Innigſier Dank fey Ihnen dafür, 
fo wie für die ehtenvolle und zahlreiche Des 
hd zu ihrer Nubeftätte, dargebracht. — 

efonders dante ich aud) Seiner —— 
Herrn Pater Enbdel, für bie täglichen Befus 
che, und für die damit verbundenen troͤſtlichen 
Zurpruche ‚ während ihres Strantenlagers. 
Gottes reicher © egen fen Ihr Lohn. 
Mit dem berzlichen Wunfche , daß Gott 


Ste vor ähnlichen traurigen Schickſalen lange‘ 


bewahren molle, empfehle ich mich Ihrer fer« 
nern Liebe und Gewogenheit beitens. 
Ehriftopb Neidi, Fellenhauer, 
nebft meinen zwei unmuͤndigen 
Kindern. 





Bücheranzeigen, Unterrichts · u. Kunſt⸗ 
Sachen betreffend: 


Zufolge hoͤchſter Entſchließung ber koͤnigl. 
Regierung des Regenkreiſes giebt ſich der Un⸗ 
—— die Ehre, den hohen Herrſchaften 
und einen verehrlichen Publikum dahier erge⸗ 
benſt anziitündtgen; daß er in der franzoͤſiſchen 
Sprache, welche derfelbe nach den Megeln ter 
Grammatif, mit Hebung im Sprechen begleis 
tet, und ohne großen Zeitverluft zu lehren 
verfpricht, negen m Bedingung, Lehrſtun⸗ 
den zu geben Willens fei: derfelbe lader daher 
alte diejenigen, welche zu geündlicher Erler 
nung ober gan beregter . Sprache 
Verlangen tragen, gefaͤlligſt ein, ihn mit ih⸗ 
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vom Vertrauen zu bechren, welchem genügend 

zu entſprechen verfichert 
- Regensburg am 28. Juli 1824. 

P- ®. Anton — ————— 

u. bair. Offijier, im Gaft» 

dor um goldnen Bären, 

vächl ber fieinernen Bruͤcke, 

im 2ten Stock Zimmer Nro, 

6. wohnend, 


Dem geebrten Publitum widmen mir bie 
ergebene Anzeige, daß umfer Kabinet von. 
-phifitaltfchen, mechanifchen und mufikalifchen 
Siguren / wobei ber Icbende Wilde aus dem 

tamme der Botocuden, bier bis Sonntag 
ben 1, —— sum Letztenmale gezeigt wird. 
Die Ausftellung iſt im neuen Gefelichaftshaufe, 
umd das Kabiner iſt von Morgens ıo Uhr big 
Abends 9 Uhr geöffnet. 

Gebrüder Ingermann, 


Dei Franz Joſeph Eifenreich, Bürger 
8 ee find folgende Bücher 

u haben in feinem Laden dem ehemaligen 
achtzimmer am fteinernem Bruckthore; 
Erneuerte Dberpfälzifche Tarordnung de 
anno 750,, 20 fr. Ecdhiller, die Braut von 
na, 8. Mannh. 304., 20 fr. Emmerich, 

Bl. al. , aller weltlichen Staaten Hauprftüge 
h ei Ay 768. f Rn In 2* — 
auplatz in obern Pfalz, Amberg 796., 
12 fr, Üuermeuefe Art, ein böfes Weib log 
zu werben, nebft andern, mit 2 $., ı= Er. 
Herz, Marf., Grundlage zu meinen Borlefun 


gen über bie Erperimentalphufif, mit ier 
durchſchoſſen, g. Berl. 7 30 fr, er 
weiblihe Bufen, beffen ech und Erhaltung 


nebft Gefundheitgregeln fürs meidliche Ge. 
ſchlecht, Pirna gı2. 24 fr. Daifenbergerg 
allerneuefte Geographie bes Koͤnigreichs Ba N, 
12 fr. Deifebüchlein fir Meifende m. 8 , ıg 

.Ankuͤndigun — aus dem Reiche 
der Todten, 6 fr, aß Metch der Todten, 
eine Beitfchrift, gr und sr Jahrgang, ober. 
789 und 790., dann ıgter. bis aater Jahr» 
gang oder 804 bis 807,, (erben entiveder. 
ganz oder auch einzeln verkauft) der Jahrgang 
at. Oberpfaͤlziſche Getreidmäfferei, 9-#r.: 

e dierfache hurtige Rechenknecht, Regens 
burg 710. 12 fr. Suljers X. neuefter Brief 
keller, 799. 24 fr. Luchers Dr. u. anderer 
merkwuͤrdige und rare Traftafte, 4. Witten. 


berg 340. und auch nod früher, r fi 24 fe, 
Die chriftlidyen Jahrhunderte, oder Gefchichte 


des Chriſtenthums im - feinem Urfprung und - 


Dortgange, aus dem Franzöfifchen des: Herrn 
bt D 


fl. Sclichtegrols Nekrologen vom 
799 — 797, 16 Bände, 4 fl. 
teutfches und teutfch » ttalienifcheg 
von- Nic, di Castelli, 8. feipz, 


ucreur, 9 Frzbde. 8. Wien 777 — 779‘ 


talienifch« 
—— 
Is I 

Vermifchte Auffäge im’ n 


Anfange 


panifcher 


36 Fr. 
Brofe mit beigefügter Erklärung der chivererm ) 


Wörter und Redensarten jur Uebung. für Ans 
fänger 779., 30 ff; Weiße, £, 5, fomifche 
Dpern, 3 Theile, Karlsruh 778: ıfl. res 
ſers deutiches. Brevier für Sriftsdamen und 
Klofterfraueu, 3 Bde. 8. Augsburg 598; 2 fl. 
Nefrolog für Freunde beurjcher tterarır , 
berausgegeben von G. ©, Mötger auf bie 
Jahre 791 bie: 794., Heimftadt 796 bie 799, 
ı fl. ı2 fr, Anmerkungen über den codieem 
civilem ar u. gr Theil, Folio, jeder Theil 
4 fr. Zenkers zerftreute Gedichte und pro- 
aiſche Schriften, Weiffenburg 802. , 48. fr. 


Bei Auguftin, Bücher » Antiquar find fol, 
‚gende. Bucher zu haben: 

Scriptores veteres historiae Romanae, 
Fol. 3 Fribde mit vielen. Kupfern , 22 fl. 
Wappenbuch, 4 Bde, 6 fl. MWeinzierls Dfals 
men, ı fl: 12 fr, Die zomal übel und ımaf 
gutgerathene Heirath, 15 Er, Wappenfalender 
24 fr. Eine Kupferbibel von Küßl, g fl. 
Code Napoleon nebft Handelsgeſetzen, 48 Fr, 
Proceffualifche Mausfalle,.b) Beitvertreib im 
Bädern» zu. Baaden in der Schweis, 24 fr. 
Campes Sittenbüchlein „ 15 ft. Handbuch 
für Abbokaten und Beamte, 24 fr. Rißbeds 
Gefchichte der Deutfchen, 4Bbe., 4fl. Gemeis 
ners Kiechenreformarion in Regensburg, 24 fr, 
Meißner Bianca Capelo, 30 fr. Gefnere 
Tod Abels, 18 Er. Zeitung für die elegante 
Welt, 1802, 5. und 6. mit 


ten Mädchens nach Lichtenberg und ChHobomilt 
mit 6 Kupf., 30 fr. 
24 ft. Leiden. der. jungen Wertherin 12’fr, 
Staatsverfafung des Königreichs Baiern , 
1806 — 13., 7 Bbe, 4 fl. Krüniss Sfono- 
mifche Encyclopädie mit vielen. Kupf 274 
Frzbde, 26 fl. Gauens Ndels-Ferifon, 2 Bde; 


2 fl. Rundes deutſches Privarreı t,ıf, 12 fr,, 


" upf., Sfl..24Ee.. 
Dietls Homilien, 24 fr. Lebensmeg des gus 


——— Einfiedlerin,- 


Kt — 


Erabliſſements, Mieche+ Beränderungeu 
u. ——— ic. betreffend‘ 





Bon ber in dem Gortefpondenten von und 


Allen unfern verehrungswuͤrdigen Gännern, 
und Sreundeh, wibmen wir die ergebene An» 


zeige, daß mir unfer bisheriges Logis in der 


goldenen Hacke vrerlaffen, und dagegen ein 


anderes in der Behaufung der Drechslermei- - 


huge Srau Keitner im dritten Stod 

ezogen haben. Wir empfehlen ung daher zu 

—— guͤtigen Wohlwollen und Zutrauen 
ens. 


Johann Ebner, 
Herrn⸗Kleidermacher, und Frau. 


Ich Endesunterzeichneter habe die Ehre 
“ anzuzeigen, daß bei mir fehr guter Münzen- 
“ geift und gutes aͤchtes Mannheimer Wafler 
ehr guter ———— ⸗Kalmes⸗, Wach hol⸗ 
der⸗, Annis- und Kimm⸗Roſoglio, auch guter 
aͤchter Korubranntwein zu jeder Stunde zu ha⸗ 
ben ift. Indem ich mich einem bochgeehrten 
—— qehorſamſt empfehle, hoffe ich auf 
arke Abnahme obiger Sorten. 
Joſ. Gruͤbel, buͤrgerl. Brannt⸗ 
weinbrenner, im ehemal Lind⸗ 
ner'ſe Haus Lit. C, Nro. 
167. naͤchſt ber Marſchallgaſſe. 








Auttlons anzeigen / Waaren u. andere Ger. 


genſtaͤnde betreffend, welche verkauft, oder 
zu faufen gefucht werden. 


m — — — 


Dienftag den 3. Auguft 1824. und folgende . 


Tage Nachmittags 2 Uhr, werden in Lit. B. 
Nro. 63. ohnmeit ber Grüb verfchietene Ver⸗ 


laſſenſchaftseffekten, beftebend in Manng » und“ 


Srouenkleidern, Wäfche, Betten, Bettftätten, 


‚glei 


Rommobs und Kleiderkäften, Rlavieren, Tiſchen 
En einem fdhönen. efuetind Im else 

asfaften, Bildern unter Glas und Rahmen, = 
fupfernen Wafchfeffeln , Zinn, Meffing, Eifen, 
Kuͤchen ⸗ und a nebft andern 
brauchbaren Hausgeräthichaften an den Meift- 
bietenden gegen fogleich baare Bezahlung oͤffent⸗ 
lich veräußert. 

Der Katalog iſt bis Ende biefer Woche 
unensgeldlich u haben. 

wernbeimer, Yuktionator. 


Donnerftag ben 5. Auguft 1824 und fols 
gm Tage Nachmittags 2 Uhr, werben in 
er Behauſung des Unterzeichneten verfchie- 
dene Mobilien, beftehend in Stand: u. Sack⸗ 
uhren, filbernen E£ » u. Kaffeelöffeln, Frauen⸗ 
und Manngfleidern, roth und blau barcheten 
Betten, Matragen, Bettwälche, Kommod⸗ 
und Kleiderfäften, Spiegeln, Kanapees, Seſ⸗ 
Er , Tifhen, Bertladen, Kupferftichen, dann 
n einer Sammlung von Delmalereien von 
guten Meiften, mebft verfchiedenen Hausge⸗ 
raͤthſchaften, an den Meiftbietenden gegen ſo⸗ 
ante —— a verfteigert, 
egensburg ben 26. Juli 1824. 
z e Zu Stabdliberger, 

Lit. G. Nro. 41. 


Künftigen Montag als den 2. Auguft von 
ı big 4 Uhr wird aus freier Hand die reale 
Bäcergerechtigteit fammt er Lit. A. Nro, 
219, verkauft, und kann dieſes Gebäube täglich 
in Augenfchein genommen, fo wie die nähern 
Bedingniffe in Erfahrung gebracht werben. 
Megensburg den 26. Juli 1824. 
Johann Leonhard Purner, 
Baͤckermeiſter. 


Ein ſehr gut gehaltenes Schweijzerwaͤgerl, 

mit gedeckten Eigen, iſt gegen baare Bezah⸗ 
lung zu haben bei J. e r 

A enfperger 

in Ehedtunbef" : 

Eine große Pebalbarfe, mehrere Gartens 
— Tiſche er Bla, grün angefiris 
chen, find um billigen Preis zu verkaufen, 
Näheres im A. €. 

„Ein fleinerner Grant, ebenfo runde ſtei⸗ 
nerne Wafferbecfen werden zu Faufen gefucht. 
* Beſitzer koͤnnen den Käufer im A. €, er⸗ 

agen. 


— ee 


— © — 


Quartiere und andere Sachen, welche 
zu vermierhen find, oder zu mierhen ges 
fucht werden : 


An der Marimiliansfirafe Lit. G. Nro. 

27. ift der erſte Stock, beftehend in 7 Zim« 

mern, Küche, Speis, Boden, Seller, Waſch⸗ 
elegenheit, me ober ohne Stallung auf 3 
ferde und freiem Eintritt in Garten, im 

aee oder theilweiſe bis Allerheiligen zu ver⸗ 
ten. 


In Lit. E. Nro. 53. iſt auf das Allerhei⸗ 
ligen-Ziel.in dem erſten Stock ein Quartier 
zu verſtiften, befichend in 4 in einander geben» 
den Zimmern, wovon 3 heizbar find, die Auge 

ht gegen den Domplag, und 3 beijbaren 
immern, jwei Kammern, einer Speiſe und 
üche , in das Hinterhaus gehend, nebft Kelr 


ler, Holzlege, Wafchgelegenbeit und Stalung, 


In Lit. F, Nro. 96. ohnweit ber fteiner- 
nen Brüce iſt eın Quartier mit ſchoͤner Aus⸗ 
ſicht täglich zu verſtiften. op 


Eine file Famtlie, beftehenb in Mann, 
Frau und Dienftmagd, ſucht auf Allerheiligen 
ein ruhiges Quartier obngefähr von 4 Zime 
mern, einer Kuͤche und ſonſtigen Bequemlich⸗ 
keiten. Naͤhere Nachricht im A. C. 


Drei Zimmer, mit oder ohne Meubeln 
nebjteiner Kuͤche, einer Kammer, und was fonft 
ur Bequemlichkeit dient, find in der Engels 
urgergaſſe J.it. D. Nro. 32. zu vermietben, 


In Lit, G. Nro. 44. ohnweit dem k. Stadt⸗ 
gericht find eine Stiege hoch 4 Zimmer, Stür 
che und Keller bis Allerheiligen zu veritiften. 


Lit. B Nro. 78. im zweiten Stock, if 
ein Zimmer, zwei Kammern mit einem Kabinet, 
Küche, alles mit einer Thür zu verfchließen, 
nebft Seller und Wafchgelegenheit, big Aller- 
heiligen zu beziehen. 


In Lit. E. Nro. 44. auf dem Tändfermarkt 
ift ein Laden big Allerheiligen zu verfliften. 


In einer gangbaren Straße tft bis Fünfti- 

8 Ziel Allerheiligen ein Quartier im erſten 

tock zu verftiften; es befteht in 4 heisbaren 
Zimmern, Garderobe, Speis, Küche, Fletz, 
Heiner Kammer , eigenem Boden und Ke 


« 


ler, nebft Wafchgelegenpeit. Das Naͤhere iſt 
im A. €. zu erfragen. 

In Lit. F. Nro. 77. ift bis Allerheiligen 
ber zweite Stock, bejtehend in 5 iu einander 
gehenden Zimmern, Küche, Speis, Boden, 


Keller und Holziege, nebft allen Bequemlich- 
keiten zu —— 


R Lit. F. Nro. 50. iſt bis Allerheiligen 
ein Quartier zu verſtiften. Dieſes beſteht in 
4 Zimmern einer Kammer und Kuͤche. 


— — — — 


In der filbern Fiſchgaſſe Lit. C. Nro. 42. 
iſt ein meublirtes Monatzimmer alltaͤglich zu 
verſtiften. 


Zu Stadtamhof in der Hauptſtraße Nro. 
13; iſt täglich ein ganzer Stock zu beziehen. 

In Lit, F. Nro, 117. ift ein Quartier von 

Zimmern im Ganzen ober abgetheilt täg« 
ich zu verftiften. 


Ein Soctaviger Schmaltfcher Flügel iſt zu 
vermierhen; wo, ift im A C. zu erfragen. 


Sn Lit. F. Nro. ı17. im Bifchofshof 
{ft zu ebner Erde ein Logis von 2 Zimmern, 
einer Kammer nebft allen - Bequemlichkeiten 
täglich zu beziehen. 


In Lit. D. Nro. 85. nächfl dem Mein 
tbore ift bie ganye erftie Etage mit aller Bes 
quemlichfeit bis Allerheiligen zu verftiften, 


— — — 


Im Haufe Lit. B. Nro. 23. iſt ber ganze 
erfte Store, worin fich feit mehreren Jahren 
und bermalen noch, die E. Lotto» Direktion 


« befindet, bie Ziel Allerheiligen zu verftiften. 


Sn Lit. E. Nro, 76. wird nähere Auskunft 
gegeben. 


Sin Lit. D. Nro. 104, nähft bem Wein⸗ 
thor ift ein Logis fogleich oder bis Allerheili⸗ 
gen zu verftiften; es -befieht in 2 Zimmern, 
ı Kabinet, Vorfleg, Kühe, Wafchgelegenbeit 
und ift mit einem Gatter ju’verfperren. Dad 
Nähere iſt im A. E. zu erfahren. ° 


Dienftanbietende, oder Dienftfuchende: 
Ein Kutſcher, über feine Fäbigfeiten ſich 

a nk im Dienfe An Nähere 

m A, Ga 








Eine Perfon von mittlern: Jahren, Pathos 

a Meligion , welche neben dem Kochen 

eine fleine Familie auf dem Lande, noch 

Die Wirthſchaft und das weibliche Dienftboten« 

erfonal überfehen kann, wird fogleich im 

tenft gefucht, Auskunft giebt bag Anzeiger 
Eomptoir, > 


Sn eine hiefige Spejerei ⸗ Handlung en de- 


tail wird ein gebilbeter junger Menfch, in die. 
= u mehren geſucht. Nähere Auskunft 





In ein bilrgerliched Haug fucht man eine 
ordentliche Derfon von gefegten Jahren evan⸗ 
gelifcher Meligion aufs Zimmer zu nehmen, 
welche Holz, Licht und Logis frei, ſogleich auf: 
genommen werden kann. 


Gefunden, verloren oder vermißt: 

Es wurde vor obngefähe 3 Wochen ein 
Heft Spigen gefunden; von wem? fagt das 

Bor 8 Tagen iſt vom Bifchofshof über bie 
Mefidenzftraße, dann durchs Frauenbergel big 
um Stadtgericht ein von grüner Seide und 
Bord gehaͤckelter Geldbeutel verloren gegangen. 
Der rebliche 
geur im A. 





inder wolle ihn gegen ein Dou⸗ 
‚ abgeben, 


Arı verfloffenen Sonntag iſt ein großer run⸗ 
ber goldener Ohrring mit einem Knopf und einem 
Ohrgloͤckchen von Perlen und einem Steincheit 
verloren gegangen. Der redliche Finder wird 
gebeten, denfelben gegen ein Douseur im An 
jeigs » Comptoir abzugeben, 





—— yes Abends wurbe vom 
ſchwarzen Bärn bis zur alten Kapelle ein Kla⸗ 
zinett verloren. Der rebliche Finder wird er 
fucht, felbed gegen eine Belohnung im A. €, 
abzugeben. 





Capitalien: 


Es find me —* tauſend aſend Gulden im biefigen 
Bezirke auf er e Dowotvet auszuleihen. 
Nähere iſt im A. C. zu erfragen. 





Georg Painthner, Bei 


Devdlferungsangeige ” 


d .und 
Sn ber a et A su 


etramt: Den 36. Full. Johann 
Helle und Salitrager, mit der edigen Eifabeih 


mer, 
Sstanft: Den 1 uli, 4 unehl 

2* errmann nette 9* —5 — 7Baler ‚id, 

ei tger und Den 22, Aug 

r,Johanu 

Het Haudelomann. Den vᷣ. „Maria "Yun, 


une 
n: Den 21, ul, er m. 

ie 1m Sientme d, am 3e ge rtig,, 50 
re alt, Den 24. Antonia Heise 
Behr Knie rl, Kine und Tariſchen 
Sieg inımer, Wittwe, alt, am 3chrfies 
der. Den 25. Iobann, % Soken alt, an Hebe. 

Vater, Georg Lang, Bürger und Schnelle 


Sn ber —— — Biene = St. 


Getauft: Den r 2 Albert, Rate 
und Arbeiter in ber Won 
—— Den 19. n 

aximilian, zus — Wohlgeborne 

nes rier irath des 
— Anton wir 5 Seen, — ke 
Herr Mar Kaifer, Eoneiptent beider lee 
sierung, Kammer des innert. Den 20. Era, Bas 
u De zerann C Ehriftopb Warschau bürgerl. 

Eaffetıer iur goldenen Glode. 

Den 21. Marıa Anna Magdalena Binzentia Antor 
nia, Bater, der Dochtwoblgeborne Herr Bernhard 
Sreiberr von Godin, 8. DB. Käminerer und Regies 
—* bei der u des Ei 


en: Den 22. 
Mag Ma Gattin des RL ul, frau rare 
= I. Seilenbauermeifters, 34 Jahre alt, an Lun⸗ 
u 


Sin ber evangeliſchen Gemeinde ſind in vers 
gangener Woche 


a) inber obern Pfarr: 


Getauft: Den 18. Juli. Kat rine Elifabeth 
Euphrofine, DBater, Johann Michael Brunner, 
Bürger und Schneidermeilter, Den 21., Sobanı 
Leouhard, Bater, Johann Neumuͤller, Bürger und 
Schubmachermeiker. 


b) in der untern Pfarr: 


Betauft: Dem 19. Juli, Elite Bertha, Das 
ter, ns Ernft Friedrich ren Stirner, Buͤr⸗ 
er und Kaufmanı. — nn Adam, Bater, 
Seors Andreas Raſchbacher Bltger und Wagner⸗ 
meifier. Den 21: Wilhelm Jakob Friedrich, uneblich, 


Hulber Bogen zum 31. St. des Megmsburger Wochenblatts 1024, - 


Con⸗ 





‚ 
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ben? Den 20, ia Du; 
Ye een bes des DEM: Sabre iu ni. © 
umd hie ph nn , 


\ £ 
Rn re in 


Fremden-Anzeige. ” 


zer 








Zei hen. Baader im ſchwarten Bärn logirten: 


(Dom 18, bis 26. Juli 1824.) 


Hr. Kra une; von Nürnberg. Hr. lefins 
22 u Kaufleute sr nbeida, 
HR. * iR Kauf von — im, Dr Hil⸗ 
: ürnberg. Hr. Schäffer, Vartif, 
von —2 — Qufsbefiger von Fronhof. 


Jahre alt be us. 


Sara erſtell, Mufifer von Caſſel. Hr. Herold, 


abrifant von Ge Gedelmener, 
eatitrator von F Me 5 Giehrl, Anseiser 
Acceſſ. von Amberg. Dr. ” * fm. von Zu 
aufen, Hr. Hausmann, Kfm. won Coburg. 

ever, . von Amberg, Hr. Nieten, Alien & 
vom iten utraff. Regim von Freifing. 


fenmener, Hutfabrif. von Amberg. Hr. Euer 
taill. * exmeiſt. u. Hr. Bachmeyer, ae, von 
traubi J * Joannides, Stud. ee —* 
r. Rau otaniker von Wien, — 
* von Heidenheim Hr. Em ner, & —358 
Hauptm. von Strasburg. 325* Regiſſeur von 
tunen Hr. Wagner, Benef von Nie nburg. 
r. Zeubler, Part, von Dillingen. Hr. Enhuber, 


ath von — ** Hr. *. v. Helene; H 
vom 6. R 


Wöchentliche Anzeige der Negensburger Schranne. 

j Den 24. Juli 1824 - 
®anzer Heutiger Bleibt im BerlaufgsPBreife 
Berfauf. Nee. böchker | mittterer | mindefte, 
Schäffel SchäfellSchäffellSchäffel ISchäffel | fl. kr. fl. kir. fi. fr. 
Waigen . 8 101 109 109 — 8 48 
Korn . _ 26 26 26 24 
Gerfte .. eg 
Haber 


Getraid | Voriger | News 
Gattung. Reh. | Bufahe. | nenkand. 
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Gedrudı und in baben bey. €. €. Brend’s. Witwe, ®lodengaffe, Lit. B. N®. 26. 





Mittwoch den 4. Auguft 1824. 


m 





—— — — — —— 
Polizei» Verfuͤgungen und Magiftratifche Bekanntmachungen. 


(Die diegiährigen Schufprüfungen-und Preifevertfeilungen betreffend.) 


Rn Folge Höchfter Anordnung der koͤnigl. Megierung des Megenkreifes , Kammer bes 
nern, vom 14. Juli d. % werden bie — ————— und Preife-Vertheilungen für 
die Hiefigen Voltsfhulen in nachſtehender Art gehalten werden. 
ı) E8 werden geprüft und nad) Verdienen mit Preifen beſchenkt: 
a) am 6, September bie Schülerinnen. ber —— Maͤdchen Echule ber untern Stabt; 
b) am 7. die Schüler der katholiſchen Knabenſchule ver unteren Stadt; 
ec) am’ 9. die Schilerinnen ber katholiſchen Mädchenfchule der oberen Stadt; 
3 am 10, die Schüler ber —— Knabenſchule der oberen Stadt; 
e) am ır? (Vormittags) Die Schüler und. Schülerinnen der Fatholifchen Waiſenhausſchule 
(im Waiſenhauſe ſelbſt, —) : 
f) am 13. September die Schiller der proteftantifchen Rnabenfchule ber unteren Stadt; 
£) am 14. die Schiilerinnen der proteftantiichen Mädchen, Schule der unteren Stadt; 
h) am ı5. die Schuͤler der proteftontiihen Knabenſchule ber oberen Stadt; 
, i) am 16. die Schülerinnen der proteftantifchen Mädchen» Schule ber oberen Stadt; umb 
k) am 17. (Bormittagg) die Schüler und Schülerinnen der proteftantifhen Waifenhaugs 
-” Schule, und Nachmittags (um 3 Uhr) die Knaben im Beſchaͤftigungshauſe. 
2), — Stunden: Taͤglich Vormitttags von 85 bis 11, und Nachmittags 
von 2% r. 
3) Brüfungstofale: Der gewoͤbnliche Prüfumgsfaal, ausgenommen bie Prüfungen 
der —2 Mädchen der umern umd obern 8 F neun 


und zum heil RKreuz vorgenommen werden. 
Das A Schuljahr beginnt mit dem 20. Dftober, 
nfe 







Zur etption der neuen Schiller und Schülerinnen bei ben Volksſchulen find vier 
Mochen beftimmt, mad deren Verlauf fein Schulkind, ohne befondere Erlaubniß der ein, 
fchlägigen Königl. Herren Bezirts-Schul-Infpektoren mehr aufgenommen werden darf. 

Regensburg den 31. Juli 1524. , 

Königlihe Sefamm-Schul-Kommiffion, 
Mauerer, Borftand. Kraer, Seh. 
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tadt, die in ben Kloſterkirchen zu St. Klara 
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’ e Bekanntmachung a 
ber in den let derwichenen Monaten Juni und Jul i'bei der unterfertigten Poltſeibehö 
w.. -unterfuchten und aften polizeilichen Webertdetungen, x ” ” er 
10 Individuen wurden beflraft wegen Entwendung im polizeilichen Grade 
8 a. verilbter Shätlichteiten > : pollelichen Grade, 
10 wegen gegenfeitiger Beſchimpfungen Era 
30 wegen Bettelns, — er 
74 wegen Vagierens, > 
6 wegen verbotenen nächtlichen Umherſtreunens, 
7 wegen verübter Exceſſe durch Trumtenheir und Maufhändel, 
13 wegen ungichtigen und ausfchweifenden Lebenswandels, 
4 wegen fern leichtfertigen und arbeitsſcheuen Lebenswandels, 
5 wegen ungebührlichen Benehmens vor ‚ J 
5 wegen unterlaffener Sperrung der Hausthüren zur Nachtszjeit, 
36 * —— Beobachtung der polizeilichen Beſtimmungen hinſichtlich der Aufficht 
2 wegen ohne Erlaubniß gehaltener Tanzmuſik, 
2 wegen unterlaffener Anzeige aufgenommener Handwerks⸗Geſellen, 
4 wegen zu ſchnellen Fahrens in der Stadt, 
3 Knaben, melde in der Promenade mit: Steinen warfen, 
3 Knaben wegen unordentlihen Schulbeſuchs, 
3 Individuen wegen Fleiſchaufſchlagsdefraudation, az 
6 wegen unterlaflener Beobachtung der feuerpolizeilichen Anordnungen, 
2 wegen Verleitgebung zu geringhaltigen Bieres, 
Sodann wurde beftraft: 
ı Individuum wegen ungebührlicher Aeußerung gegen eine Sffenrliche Behörde , 


ı wegen verbotenen Umgangs mit andern Perfonen , 
ı Dienftbot wegen Ungehorſams gegen feine Dienjtherrfchaft, 
ı Dienftbot wegen eigenmächtiger Entfernung aus dem Dienfte, 
z Individuum wegen verbotener Entfernmg aus der Stadt, 
1 wegen Tabacrauchens auf Öffentlicher Straße, 
ı wegen Unterfchlagung anverfrauten Guts, 
1 wegen Haufireng, 
1 wegen Einbringung ungenießbaren Fleiſches, 
1 wegen Verunreinigung der Straße, 
1 m. ——— — 
egensburg den 1. Auguſt 1824. 
e era TER EEE 
Mauerer Kraer, Sek, 
Da bie Pachtzeit von roo Aeckern und 9 Wiefen, fdmmrlich im biefigen Stabdtbezirk 
elegen, mit diefem Jahre fich endet, fo wird eine neue -Werpachtung auf ahre mit Vor⸗ 
—* der Ratifikation vorgenommen. 
Diefe BERG gefchieht auf den Feldern felbft , wo jeder Acer und Wiefe einzeln 
achtet wird 
* Dr Anfang zu biefer Verpachtung wird Montage den 23. Auguft von 7 bid 12 ube 
Vormittags — t, un die nachfolgenden Tage in den nemlichen Vormittagsſtunden big 
ur Beendigung fortgefahren. . 
Er Zuerf Een die Aecker und Wieſen verpachtet, welche zwiſchen ber Kuhwieſe, ber 
Donau, und dent Weinweg liegen, fodann bie Aecker, welche zwiſchen bem Mein» und 
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runnweg, ferner jwifchen bem Brunn» und Hochweg; dann zwiſchen bem Hochweg und ber 
— — und endlich jenſeits der Pruͤfeninger Straße, und 3 Aecker, bie vor 
m Oſtenthore liegen. 

" ie Pachtbedinguiffe werben bei.ber —— bekannt gemacht; wozu alle Pacht⸗ 

liebhaber hiemit eingeladen, jedoch aber bie dieſſeitigen Acer. und Wieſenſtift-Reſtanten erſt 

dann zur Mitſteigerung zugelaſſen werben, wenn ſolche vorher ihre Schuldigkeit werden volls 
ftändig entrichtet haben, 

Die bisherigen Pächter biefer Aecker und Wiefen werben befonders eingeladen, beiber 

neuen Verpachtung ihrer bieber im Pacht gehabten Aeder gegenwärtig zu feyn, um allen 

falfige Anftände bei der Zurückgabe der Felder in loco berichtigen zu Fönnen. . 

, Megensburg den 2. Auguft 1824. ; 

= Stadt M a.gifrat | 

Mauerer. R Kraer, Sekr. 

Non einer ungenannt feyn Mollenden wurde ein ne von gehn Gulden für 

dad evangelifhe Kramtenhaus ander uͤberſchickt. sn ie | r 

A. Welches hiemit dankbar zur Sffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Regensburg den 27. Jult 1824. " ., 
Stadt -M agsgiftra 
Mauerer, — — Kraer, Sefr. 
Bon einem ungenannt fein Wollenden wurden nachſtehende Geſchenke uͤbergeben: 
so fl. für das katholiſche und evangelifhe MWaifenhaus in bie Sparbuͤchſen ber 


nder; 
so fl. für dag katholiſche und evannelifche Kranfenhaug ; 
25 fl. für die Armen- Beſchaͤftigungsanſtalt 
a5 fl. für arme Iſraeliten. PAIN 
Dem edeimürhigen Geber dankt im bieffeitigem ar fh Namen ber betreffenden Admi⸗ 
niſtrationen biemit oͤffentlich. — Er 
Negensburg den 29. Full 1824. — — 
StfadteMagiſſtrat. | 
Mauerer " Kraer, Ser. 
Kreis+ und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 


Alle dieſenigen, welche an bie Verlaſſenſchaft des aim 19. d. M. dahier verſtorbenen 
Regierungs⸗Diurniſten Repomuf Kreil Aniprche zu machen haben, werben aufgefordert, 
biefelben tin Zeit 4 Wochen dießeits anzubringen und auszuführen, als aufferdeffen ohne weis 
tere Ruͤgſicht die Verlaſſenſchaft an die Erben vertheilt werden wird. 

Regensburg den 20. Juli: 1824. nic 

Kömigi. ater. Kreis» und Stabtgeride 














Freih 9 Derger, Direktor Paulus, 








— Herrſchaftsgerichtl. ſo nie au zu Sallern gerichtlich verſteigert, oder beim 
andere amtliche Bekanntmachunget. *Wangel eines Käufers weiters verpachtet wer⸗ 
— — ee Ad ben. Diefes Anweſen befteht aus dem ganz ge» 
Nach dem Anträge der Schellerfchen Gläu, Mmauerten mit Ziegeltafchen eingededten Wohn 
biger foll das Braͤuhaus und die Betonomie houſe, aus, dem Gräykays und Oekonomie⸗ 
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Gedaͤuden, einer eigenen Malzmuͤhle, Tan 
boden und Biebftallungen ; fämmtliche Gebäude 
in gutem gu ande, ferner auß 2 Tagw. Gar- 
ten, beiläufig 62 Tagw. Aeckern, 13 Tag. 
Miefen und 47 Tagw. Waldung. Dieß alles 


ift erbrechtsweis grundbar zum koͤnigl. Rent⸗ 


amte Xegenftauf, wohin die Belaſſung am 
Berſteigerungstage eröffnet werden wird. 

t dem erften Dftober b. J kann dieſes 
Anmwefen bezogen, und mit allen Haug» und 
Baumannsfabrniffen, Vieh, Braͤugeraͤthſchaf⸗ 
ten und Fäffern käuflich oder pachtweiſe uͤber⸗ 
nommen werden. . 


Dieſes Bräuhaus, nur eine halbe Stunde , 


von Kegensburg entfernt, bietet zum Gewerbs⸗ 

Betriebe die günftiaften Ausfichtendar. Die Ver 

— diefes Anweſens geſchieht mit Vor⸗ 
alt kreditorſchaftlicher Genehmigung am 


Montag den za Aügäft l. 3...‘ 


in dem Bräuhaufe zu Sallern. Die Kaufs⸗ 


und Pachrliebhaber haben fich baber an die ſem 
Tage bis Normittags 10 Uhr dafelbft einzufin⸗ 
den, und ihr —— zu Protokoll zu geben. 
Austärtige teigerer haben ſich mit Ver⸗ 
moͤgens · Zeugniſſen ihrer Obrigfeit zu verſehen. 
Den 16. Juli 1824. 
Königl. Landgericht Regenſtauf. 
Baron von Donnersberg. 


Nachdem in der Gantſache des Mar Sq⸗ 
neri, Wirths zu Pfakofen das Prioritaͤts⸗ 
Urtheil erlaſſen, und unterm — en ad val- 
was judicii gebeftet worden ift, fo wird fol. 
es fämmtlichen Gläubigerm zu ihrer Wiſſen⸗ 
ſchaft hiermit eröffner. ik 

Sreabtambet ben »0, Juli 132 J * 

Koͤnigl. Landgericht adiamhof. 
Wieland, Landrichter. 








Vom a 
Koͤniglichen Kentamte Barbin 
werben a eh den 9. Auguftdauf.: die 


Mormirtags 10 Uhr auf dem Aerari peicher 


‚ zum leeren Beutel ‚in. Regensburg aus dem 


zuch'jahre 182 . 
ae eirca 170 Schaͤffel Haber - "©: 
salva ratificatione oͤffentlich verſtelgert, wo⸗ 
iu man Kaufsliebhaber einladet. N 
Barbing den 1. Auguft ı 
Dettl, 


vorigen 


XReutbeamiter. Ä 


Ale jene, welche an den Nachlaß des the 
uͤrſtlich Ku und Tarifchen Ober 

ägers Thomas Hofherr auf irgend eine 
rt Anfprüche machen zu koͤmen vermeinen, 
ein ſolche binnen 30 Tagen bei dem unters 
rtigten Eivilgerichte anzugeben, und nachzu⸗ 
weiſen, auffrdeffen biefelsen unberücfichtiget 
belaffen werden, und bem vorliegenden Tes 
flamente gemäß verfahren wird. ° 

Regensburg ben 10. Juli 1824, 


el T d t ⸗ 
kBbret Shurn um Sa: sſches 


ae L an;. 
zeib. v. Ley kam. 
⸗ Gruber. 





Wer an ben Nachlaß der juͤngſt verſtorbenen 
in dem fuͤrſtlich Thurn und Taxiſchen Biegelzim⸗ 
mer angeftellten Unronia Heiderſcheid, ir⸗ 

d einen Anfpruch zu machen vermeint, 

at ſolchen binnen 30 Tagen hierorts geltend 

ju machen —8 mit Ause inanderſez⸗ 

sung def Verlaſſenſchaft fürgefchritten werben 
Id, 

Regensburg den 27. Juli 182 

Fuͤrſthi —* A, Ta iöfhes El 
vil«- Gericht I. Inſtanz 
Freyh. v. Leytam. 
ruber. 





Die von der heurigen Schafſchur bereits 
vorrathige einſchurige Schaf», Hammels und 
Fänmer, Wolle von mittlerer -Seine, circa s 
Eentner, wird von der unterzeichneren Adm 
nıftration 1E-Folge gnädiafter ——— 
befehlung de dato 16. dieß am Mondtag den 


23. Auguſt dieſ. Jahrs unter Vorbehalt gnaͤ⸗ 


digfter Megierungs » Genehmigung Öffentlich 
verfteigert. Kaufsliebhaber werben daher ein⸗ 
geladen, am bdiefem Tag in bem Amtslokale 


der, unterzeichneten Adminiſtration 


ji erichel 
nen, und ihre. Angebote zu Protofoll zu ae 
ben, an welchen Tag dann auch diefe olle 
im Ganzen in Augenfchein genommen werten 


fan. 
Effing bei Kelheim am. 27. Juli 1824, . 
Königl. proniforifhe Deconomite 
Adminifirarion Prann. 
Reitmayr, Adminiſtrator. 





en > 


Aentliche Dankeserſtattungen, Auf 
Poren A At ag Wernungen. 


indem uns die zahlreiche gitige Beglet- 
tung umferd am 25. biefes Monats verftorbenen 
innigft geliebten. Gatten und Baters Jofep 
Schmab, bürgerlichen Kaufmanng und Ober⸗ 
Jientenants der königlichen Landwehr, zur Grab» 
ätte, fo wie frübere Thellnahme während 
ines beinahe dreijährigen Krantenlagers ben 
prechendften Beweis von ber 
chtung lieferte, welche berfelbe in feinem Les 


ben genoß, erfiatten wir biefür allgemein und 


insbefondere dem Zirl, Herrn Dberft, fo wie 
demiganzen verebrlichen k. Landwehr. Kegimente 
uNegeneburg den verbindlichften Dank fir 
ie gefälligfte Begleitung bes Leichenbegaͤng⸗ 
niffes , und zollen gleich berzlichften Dank 
dem Königlichen Regierungs⸗ und Medizinials 
rath Ziel. Heren Doktor Afhenbrenner, 
dann dem hochfürftlichen Thurn und Tarifchen 
beimen Rath und Leib» Mevicus Titl. m 
Doktor von Schäffer für die rhätige Huülfe 
feiden bes Kranten, 
omie dem Titl. Herru Stadtpfarrfooparator 
Schmid, welcher durch ſtete eifrige Exneue⸗ 
sung ber heiligen Meligionslehren Troft und 
Saͤrke dem Leidenden beibrachte. 
Möge Sort der Allmaͤchtige ähnliche Trauer 
Ale noch recht lange von Ihnen edle Men- 
chenfreunde und Mitbürger ferne halten! — 
Mögen Sie ung Hinterbliebene fortan noch 
mit Ihrem Wohplmwollen und Ihrer Freund⸗ 
ſchaft erfreuen! 
Wozu ſich — dringendſt empfehlen 
Stadtamhof den 31. Juli 1824. 
Katbarina Schwab deffen Gattin, 
Joſeph, Michael, Auguft, 
Slara, Maria, Anna und 
Karolina. Shmwab, Kinder 
bes Verftorbenen. 


Da ich von der Unternehmung bes biefi- 
gen K. N. Iheaters enilaffen bin, und daher 
am 16. Septimber von bier abgebe, fo erfuche 
ich meine Herren Gläubiger, ſich während 
der Zwiſchenzeit gefälligit ju melden, damit ich 
bei meiner Abreife feinen Anftand habe. 

—— Joſ. Hone ſta. 


fd 


ur finderung ber 


— — — 


reundſchaft und 


bereits in München 


Bü eigen, Unterrichts + u. Kunft⸗ 
— ne: 


Theater- Anzeige, 

Der Unterzeichnete macht hiemit ergebenft - 
befannt, daß künftigen Montag ben 9. bief 
gu feiner Einnahme auf der hiefigen Bühne 
jum Erftenmale aufgeführt wird: 


Der Blinde, 
. aber 
Branfo von Wolfenbüttel. 
Großes Schaufpiel mir Mufit in 5 Aufsigen 
von Vogel. _ 





Der Unterterzeichnete, weit entfernt, * 
—— Schauſpiel mir uͤbertriebenen Lobeserhẽ. 
ungen auszupoſaunen, erlaube ſich nur die 
untershänige Anmerkung , daß biefes Werk 

Sruttgart, Frankfurt 
und auf den Wiener Bilpnen mit feltenem En⸗ 
thufiasmugs aufgeführt wurde, und fich ins 
mer noch mit befonderer Theilnahme auf dem 
Kepertoir erhält. 

indem ich meine ergebenfte fchuldige Eins- * 
labung biemit mache , empfehle ich mich ber 
ie ilnahme eines verehrungswuͤr⸗ 

n 


Publifumg, lass Saira 
riedr atſcher 
Schauſpieler. 


Regensburg den 3. Auguſt. Herr 
Hierling aus Sachſen-Gotha, der ung ſchon 
von den bewaͤhrteſten Tonkuͤnſtlern als vollen» 
beter Meiſter ın feiner Zunft empfohlen würde, 
wird am nächfien Donnerftag ben 5. Aug 


Adbends 6 Uhr in der Dreieinigkeitstirche ein 


großes Konzert auf der Drgel und Glasglok⸗ 
fen. Harmonifa zu geben bie Ehre haben. Da 
es wohl felten ıft, folche bewährte Meifter 
wie unfer eben gemelbeter Tontünftler it, au 
folhen Inftrumenten zu bören, fo glauben 
wir ſaͤmmtliche Mufiffenner und Freunde zu 
diefem - harmoniereichen Genuſſe geziemendſt 
einladen zu muͤßen. Der Konzertzettel be⸗ 
ſtimmt das Naͤhere. 


Runfl-Anzeige 


Unterzeichnete machen bem verehrungswuͤr⸗ 
digen Publikum die ergebene Anzeige, daß 
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das Kabinet von muſikaliſchen und mechani⸗ 
ſchen Wachsfiguren, wobei der lebende Boto- 
cude zu ſehen iſt, dieſe Woche auf allgemei⸗ 
nes Verlangen noch geoͤffnet bleibt. Da dag 
gütige Publifum ung bisher fo bultrei.h aufs 
genommen bat, fo hoffen wir auch einen jahl« 
reichen Zufpruc und bauen auf Dero Güte, 
ergebene 
Gebrüder Ingermann. 


Alle Freunde der Tonkmıst stimmen mit 
dem vielen Walıren,und TreMlichen überein, 
was Nina Daubigny,von Engelbrun- 
her in ihren Briefen an Natalie, über den 
Gesang als Beförderung der häuslichen Glück- 
seligkeit und des geselligen Vergniigens, sagt. 

Um nun dem Wunsche mehrerer Freun- 
de der Musik, besonders des Gesanges: zu 
entsprechen, hab’ ich mich entschlossen, 
der Beförderung der Gesangsbildung junger 
Frauenzimmer täglich ı oder 2 Stunden zu 





widmen, woran eine bestimmte Anzahl der- 


selben Antheil nehmen kann. 

Von meiner bisher, mit gutem Erfolge an- 
gewandten theoretisch- und praktisch-gründ- 
lichen Lehrart überzeugt, verspreche ich mir 
auch hier, den besten Erfolg. 

Der Anfang davon ist bis den ı5. d. M. 
bestimmt, es kann aber auch noch früher 
angefangen werden. Dieses, so wie die ühri- 

n Bedingnisse sind täglich von ı2 Uhr Mit- 
g5 bis 3 Uhr Nachmittags zu erfahren, bei 

; Josephine Baader, 

Wallerstrafse Lit. E. Nro. ı3, 
über 2 Treppen. 


Nach einer Höchften Entfchließung ber Koͤ⸗ 
niglichen Negierung des Regenkreiſes vom 12, 
Juli 1%, ift dem ünterzeichneten die Erlaub» 
niß guädigft ertheilt worden, Zöglinge in Koft, 
Wohnung und — nehmen, und ſie 
bei ſich privatim unterrichten zu laſſen. 

Diejenigen Eltern, welche von dieſer Gele⸗ 
opera für ihre ee ftubitenden Söhne, 
0 mie auch für ſolche, welche erft noch der 
Vorbereitung für eine oͤffentliche Schule be 
bürfen, Gebrauch machen wollen, belieben bag 
Nähere über bie Aufnahmebedingniffe. bei dem 
Unterzeichnetew fetbft ſchriftlich zu erholen, 


Degendburg den 30. Yuli 1924. 
® ® Johann Mapyrhofer, 
—R Koͤnigl. Studienlehrer. 


Karl Bonnets alingenefie wünfcht jemand 
um billigen Den —* . 
EEE an fid) zu bringen. Das Weitere 
im A. C. 


Bei Auguſtin, Buͤcher⸗Antiquar l⸗ 
gende Buͤcher zu * m. 
Kräuterbuch, mit vielen Holzſchnitten 1517 
ol. 2fl. 24 fr. Biblia sacra, mit viel. Holse 
chnitten, 1520. Kol. 3 fl. Deckendorfer Wun⸗ 
derbüchel, mit Kupf. ı2 fr. Briefe und Frag» 
mente vom Taurus, Rhein, Neckar und Mayn 
vom Domherrn Mayer, ı822 48 fr. Flote 
und Blaucheflog, ein epifches Gedicht, in 12 
Gefängen, von Sophie Knorring, 8. Berlin 
1322. ı fl. Difrieb und kıfena, romantif, Ges 
bicht, 1820. ı £ Gutsmuth's Gymnaſtik tür 
die Jugend, a Bde mit Kupf. go fr. Die rei⸗ 
fenden Maler, 2 Thle. mit Kupf., ı fl. Les 
bengregeln mit Erfahrungen belear für Juͤng⸗ 
linge und Erfahrne, 1816. 48fr. Recherches 
philosophiques sur les Americains, Egyp* 
tiens et les Chinois, 2 Bde. ı fl. Archen⸗ 
holz, England und Stalien 4 Bände, i fl. 
Meiners Befchreibung alter Denkmäler in allen 
Theilen der Erde; b) über Carl Bonnets Les 
ben, ı8 fr. Die Mascarade, Luſtſp. ı2 Er. 
Der Philofoph aus Afrita, 2 Tble. 30 fr. 
bilofopie der Natur, a Bdnde, 30fr. Don 
arlog von Schiller, 24 fr. Das große welt» 
betrügende Nichts, oder Hereret und Zaubers 
funft, 48 fr. Bruners Fatholifches Gebetbuch. 
ı flo. Spanifche Grammatik, ı5 fr. Nelten« 
brechers Tafchenbuch eines Kaufmanns, 30 fe, 
Moshams Bierbraurecht, 18 fr. - Ritter» Als 
manach, mit Rupf. aofr,. Schelhaß, Baieriſ 
Staats» umb Privatrecht, 4 e, 24 Er. 
Daͤtzels Forfttabellen, 24 fr. Sailers Gebet⸗ 
buch: (ohne Titel), 2ofr. Kenilworth, a 
Romance, 1821. 3Vel. 6fl. Lord Byron 
Lora, der Bampyr und die Braut von Abydes, 
ıfl.ı2 fe. Der Korſar, ı fl. ı2 fr. ine 
—— dramatiſche Dichtungen, ı fl. za fr. 
oro Caro's Novellen, ı fl. 48 fr. Gretſe 
Zug ber Normanen nach Jeruſalem, ıfl 48 Tr. 
Eremtra, farprifche Blätter, 48 fr. Magolds 
Marhematif, 2 Bde. If.a4tr. Ein Perfpt 
tiv von Meffing, 5 fl. 24 fr. Handbuch ji 
Magiftrats + Derfonem, Gemeinde» Bevollmaͤ 
tigte, 2 Frzbde. 3 fl. Klügels Arithmerif, Geo» 
metrie, Zrigonometzie,.ag.fr. 


, — > — 


Bel Franz Joſeph Eiſenreich, Bürger 
And her, Antiquar find folgende Bücher 
haben in feinem Laden dem ehemaligen 
KBahtimmer am fteinernen Bructbore: 
Der curiofe und in allem noͤthigen Wiffen- 
(haften nuͤtzliche Dollmetſcher, oder allgemei- 
nes Zeitungs Handbuch mit vielen iNumımes 
ten Landkarten, ı fl. 12 fr. Liber Psalmo- 
rum hebraice cum versione latina, 12, 726. 
Gratzeriſches durch Erfahrung geprüf: 
tes Kochbuch für alle Stände zum Gebrauch 
ür Sleifch» und Faſtage, 8. 799. ıfl. Die 
erfaffung und Verwaltung der Fandgemein- 
den zum Unterricht des Gemeinde» Ausichuffes 
von D. 
819. 24 fr. Harl, J. P., erfier Verfuch des 
Steuermefens und der Steuerliteratur, von 
ben älteften Zeiten bie auf unfere Tage, Erl. 
ı fl. Verſuch einer Anleitung zur Sittenlehre 
für alle Menfchen, obne Unterfchied der Reu— 
nionen, nebit einem Anhange von den Todes. 
firafen, 4 Thle. Berl. 786. ı fl.ıg fr. New⸗ 
tons, Th., Abhandlungen über die Weiſſa— 
gungen, die merfwirdig erfüller find, und 
noch bis auf den heutigen Tag in ihre Erfül- 
lung geben, 3 Thle. ing Kai 1 fl. Schiller, 
.ı die a Emilien, ein Drama nad) dem Eng» 
ifchen, 15 fr. Zaun, das Hochjeitgefchenf, 
Luftf., 12 fr. Unterhaltungen in Abendftunden 
für Srauenzimmer, Münden 792. 24fr. Neu- 
maier, ©. 4. F. Dr., die ficherften Mittel 
wider Magenframpf und Magenſchwaͤche. Keipz. 
823. 48r. Gefchichte und Thaten Maria The 
zei, römif. Kaiferin, 3 Fribde. 48 Fr. Gra- 
vatiana, d. i. neuefte Halstuch» Toilette für 
Herren, mit ı Kupf. 12.823. ı5 fr. Neubur- 
ger Tafchenbuc für 808. mit Kupf. 45 fr. Iſt 
es Zeit das Eölibat abzufchaffen? Aufldfung 
biefer Trage in dem Briefwechfel 2 Fatholifchen 
Geiftlichen über diefen Gegenftand, ı2, Wien 
806. 36 fr. Schröbers, %. 4. U., Bifiori. 
ſches Handbuch der Neligion vom Anfange der 
Welt bis auf unfere Zeiten, 6 Hlbfrzbbe, 3f. 
Mechtfertigungefchrift der Ardfin von Valois 
de la Motte, von ihr felbft aufgefegt, mit ı 
gr. aus dem Franzdi. Kondon 789. 24 fr. 
iffel, Infanterie» Hauptmann, der Jäger im 
Zroe ‚ mit Kupf. 18 fr. Demachys Kunft des 
figfabrifanten mit Anmerf, und r Kupf. Lpz. 
7.24 ft. Kunft- und Weinbüchlein, 4. ge 
chrieben, 673, ı5 fr, MWielandg kleine Ehro⸗ 


. 2, Weber, Landrichter. Augsburg, 


nif des Koͤnigrelchs Tatopaba, Karlsruhe y>%, 
18 fr. Tafchenbuch für 1807, enthaltend: Le 
Rufe in Teutfchland von Fogebue ‚ und der 
natürliche Sohn von Huber, ein Luflfp, und 
ein Schaufp. 30 fr. Seyfart, J. H., allges 
meine Geſchichte der Erdbeben, 756 18 fr. Der 
Landtag im Herzogthum Baiern vom Sabre 1605. 
802. 24Ffr. Fi, J. Ch, meine neuefte Keife 
gu Waffer und Land, oder ein Bruchſtück aug 

e Geichichte meines Lebens, mit Kupf. 8. 
Geßner, Tod Abels, Daph- 


Erlang 87: 36 Fr. 
€ 8. Wien, 20 fr. 


nis und die Nacht, 


—ñ — — — —ñ— —ñ 
Etabliſſements, Miethe Deränderungen 
u. Recommendationen :c, betreffend: 


Der Unterzeichnete bringt hiemit zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß, daß er von feinem fabrizirten 
Weineſſig, wovon in feinem Lager fich ſtets ein 
Vorrath von mehreren 100 Eimern befindet, zur 
Bequemlichkeit der Abnehmer ein Lager in 
Fäffern von ı bis 10 Eimer zu Stadtamhof 
bei dem Handlungshaufe Fabian Fabrici 
und Sohn, errichtet habe. 

Die gute und unfchädliche Qualitaͤt dieſes 
Effigs Hat fich durch Ärztliche und chemifche ln. 
terfuichung , fo wie von aller Beimiſchung me- 
tallifcher Stoffe und fremdartiger Säuren frei 
erprobet; und da fich derfelbe durch guten Ges 
fhmad, fchöne reine Weinfarbe, und vor«- 
zuͤgliche Säure, auch durch Billigkeit im Preife 
auszeichnet, empfiehlt fich zur geneigten Ab- 


nahme 
Kögting im Negenkreife am 20. Juli 1824. 
ob. Bapt. Fabrict 


Ein neuer Transport von Nago; ·Waſſer 

iſt angekommen, und zu dem billigen —53— von 

18 3 — Krug und 27 fl. die 100 Kruͤge zu 
€ 


babe 
Joh. Gottl. Buchner, 
‚it. E. Nro, 34. 


Die Unterzeichnete macht bekannt, daß ſie 
ihre Wohnung verändert, und die Leid 
bibliorbef, deren Gebrauch nicht umnterbros 
chen wird, in Lie. B. Nro. 95. (zu ebner _ 
Erde links am Eingange) verlegt habs. — 
Zugleich giebt fie auch die Nachricht, dag 
jetzt „Die Memoiren des DVenetianerg ar. 
Eafanova de Geingalt, oder bag Werf über 


fein Leben (dermalen in 5 Bänden) bereite 
gelefen werden könne, _- 


Megensburg den 3. Auguft 1824. 
' z 2 "AA Wittwe. 


Allen unſern verehrungswuͤrdigen Goͤnnern, 
und Freunden, widmen wir die ergebene An⸗ 
zeige, daß wir unſer bisheriges Logis in der 
goſdenen Hacke verlaſſen, und dagegen ein 
anderes in der Behauſung der Drechslermei⸗ 
rk Frau Leitner im dritten Stock 

esogen haben. Wir empfeblen ung daher-zuw 
gem gütigen Wohlwollen uͤnd Zutrauen 
fteng. 
— Ebner, 
Herrn⸗Kleidermacher, und Frau. 


Ich Endesunterzeichnete babe die Ehre 
antızeigen, daß bei mir fehr guter Muͤnzen⸗ 
eift und gutes aͤchtes Mannheimer» Wafler, 
[br guter Pomeranzen⸗, Kalmes-, Wachhol⸗ 
2 Annis⸗ und Kimm-Mofoglio, auch guter 
aͤchter Kornbranntwein jeder Stunde zu ha⸗ 
ben if. Indem ich mich einem. hochgeehrten 
Publikum gehorfamft empfehle, boffe ich auf 
ftarfe Abnahme obiger Sorten. 

Sof. Griübel, bürgerl. Brannt⸗ 
weinbrenner, im ehemal Lind⸗ 
ner’fchen Haus Lit. C. Nro, 
167. nächft der Marfchallgaffe. 


Da g bereit8 meine Wohnung im Goliath 
verlaffen habe, und in die Behauſung der Frau 
Baum { Gürtlerd. Witrwe Uit. F. Nro. 153. 
ohnweit der hölzernen Brücke gejogen bin; fo 
—* ich die Ehre, ein Bedenken Publikum 

ievon in Kenntniß zu ſetzen, und mich zu⸗ 
gleich in Berfertigung von Herrenkleidern aller 
rten, unter bem Verfprechen ber prompte⸗ 
ſten Bedienung, „ergebenft zu empfehlen. 
Philipp Jacob Emrich, 
Kleidermacher, 


Therefe Neyborfer bringt einem ho⸗ 
ben Adel: und verehrungsmilrdigen Publikum 
wi Unzeige, daß fie Ihr Waarenlager ges oR 

eins koͤnigl Nentamte ind Haug Lit, E. Nro, 
186, verlegt babe, und auch dahin gezogen fey. 
Sie empfiehlt ſich biebei zu einem geneigten 
Zufpruche, und verfpricht wieberholt die bil⸗ 
ligften Preife, 

Regensburg ben 30. Juli 1824. 





Da ich mein bisheriges Duartier bei Ma⸗ 


dame BrendLit.B Nro, 26 in der Glocken⸗ 
affe bereits verlaffen, und dagegen ein andere® 
n des Hrn. Maurermeifters Hammeyer 
Behaufuna Lit. B. Nro. ı2. neben den Hrn. 
Dierbräuer Vogel bezogen babe; fo bringe 
ich ſolches hiemit zur allgemeinen Kenntniß 
und empfeble mid; meinenichäßbarften Kunden 
zu fernerem geneigten Zufpruch ganz ergebenft. 


Bürger und Echleifermeifter. 





Unlieb haben wir in Erfahrung bringen 


muͤſſen, daß fremden Reiſenden bie irrige - 


Meinung beigebracht wird, als wäre ber 
Meg nad Amberg von Bonbol; über ben 
Sauforft um 2 — 23 Stunde näber, ale der. 
jenige von Bonholz über Burglengenfeld. Um 
bieriber volle Gewißheit zu erlangen, baben 
wir daher beide Wege geometriſch abmeffen 
laffen, und bag Xefultat erhalten, daß der 
eg von Bonbol; über Burglengenfeld nach 
Zeublig nur 12180 baier. Schuhe mehr zählt, als 
jener über den Sauforft, was alfo faum eir... 
Stunde Unterfchied macht. Da überdick die 
Straße über Burglengenfeld um vieles beffer 
zu befahren ift, fann bdiefer Weg um ſo 
mehr allen Reiſenden empfohlen werben. 


Sämmtlide — ber Tas 


fernmwirt aft zu Bur 
A i * 








Auftionsanzeigen, Waaten u. andere Ges 
genftände betreffend, welche verfauft, oder 
zu kaufen gefucht werben. 


——— 


Donnerflag ben 5. Auguft 1824 und fol» 
gende Tage Nachmittags 2 Uhr, werben in 
der Behaufung bes Unterzeichneren verſchie⸗ 
dene Mobilien, beftehend in Stand⸗ u. Sack⸗ 
uhren, filbernen Eß⸗ u. Kaffeelöffeln, Frauen⸗ 
und Mannskleidern, roth und blau barcheten 
Detten, Matragen, Bettwaͤſche, Kommod⸗ 
und Kleiberfäften, Spiegeln, Kanapees, Seſ⸗ 

in, Tiſchen, Bertladen, Kupferftichen, dann 
n einee Sammlung von Delmalereien von 
guten Meiften, nebſt verfchiedenen Hausge⸗ 


i 





ni 


Eberhard Friedrih Schloderer, ” 
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rathſchaften, an ben Meifibierenben gegen ſo ⸗ 
gleid haare Bezahlung öffentlich verfleigert. 
egensburg dem 26. zul 1824. 
ei . Stablberger;, 
Lit. G. Nro, 41. 


Ein ſehr gut gehaltenes Schmeizerwägerl, 
mit gedecften Sitzen, ift gegen baare Bezah⸗ 


fung zu haben bei | — 
8. J. Eggenfperger, 
in Stadtamhof. 


Bel dem. Unterzeichneten find mehrere Ka⸗ 

arien- Vogel · Einflüge fammt den alten und 

Jungen vogein im Ganzen oder theilweife um 
illigen Preis A verfaufen.. oe 

imon Dar, Denstment {m 

Dominikaner » Klofter:am Eck 

u Adlergäßcheng zur ebenen 

rde. 


Ein fleinerner Grant, ebenfo runde ſtel⸗ 
nerne Wafferbecken werden zu kaufen geſucht. 





Die Befizer Pönnen den Käufer im A. €. er⸗ 


fragen. 


— — — — — —— 

Quartiere und andere Sachen, welche 

zu vermiethen ſind, oder zu miethen ge⸗ 
ſucht werden: 


Eine ſtille Famille, deſtehend in Mann, 
Frau und Dienftmagd, wer auf Alerheiligen 
ein ruhiges Quartier ohngefähr von 4 Zim- 
mern, einer Küche und fonfligen Bequemlich- 
keiten. Raͤhere Nachricht im A. €, 

I Lit, B. Nro, 78. im zweiten Stock, iſt 
ein Zimmer, jwei Kammern mit einem Kabinet, 
Küche, alles mit einer Thür zu verfchließen ; 
nebft Keller und Wafchgelegenheit, bie Aller 
heiligen zu beziehen, ’ 


Sn Lit. E. Nro, 44. auf dem Taͤndlermarkt 
iſt ein Laden bis Allerheiligen zu verſtiften. 


In einer gangbaren Straße ift bis kuͤnfti⸗ 

s Ziel Mlerheiltgen ein Quartier im erſten 

tock zw verfiiften; es beſteht in 4 beisbaren 

immern, Garderobe, Speis, Küche, 

iner Kammer ‚, eigenem Boden und 

ger, nebft Wafchgelegenheit. Das Nähere ift 
jm U. €. zu erfragen. - 


Halber Bogen zum 52. St. did 


I 


In Lit. F. Nro, F iſt bis Allerheiligen 
der Iweite Stock, be an in 5 in einander 
— Zimmern, Kuͤche, Speis, Boden, 

eller und Hoizlege, nebſt allen Bequemlich⸗ 
feiten zu vermiethen. 


Lit. F. Nro. 5o. iſt bis Allerbeiligen 
ein Quartier zu verftiften. Diefes beſteht im 
4 Zimmern einer Kammer und Kuͤche. 


In der filbern 


ifchgaffe Lit. C. Nro. 42. 
ift eın meublirteg De alltäglich zu 
verſtiften. 


Zu Stabtamhof in der Hauptſtraße Nro. 
13. vĩ täglich ein ganzer Stock zu beziehen. 
n Lit. F. Nro, 117. tft ein Quartier von 

7 Zimmern im Ganjen ober abgetheilt täg« 
lich zu verftiften. 

Ein Goctaviger Schmalifcher Hlügel IfE zu 
vermierben; mo, ift im 9. E. zu erfragen. 

In Lit. F. Nro. ı17. im Biſchofs hof 
iſt zu ebner Erde ein Logis von 2 Zimmern, 
einer Kammer nebft allen Bequemlichteiten 
täglich zu beziehen. ’ 

In Lit. D. Nro. 85, nächft bem Wein⸗ 
thore if die ganze erſte Etage mit aller Ber 
quemlichteit bis Aderbeiligen zu verfliften. 
Haufe Lit. B. Nro. 23. iſt der ganze 
erfte Stoͤck, morin fich feit mehreren Jahren 
und bermalen noch, bienk. Lotto, Direktion 
befindet, bis Ziel Aterbeiligen zu verfliften. 
In Eu E. Nro, 76. wird nähere Auskunft 
gegeben. 


r —— ’ 

In Lit. D. Nro. 104, nächft bem Wein 
tor ift ein Logis fogleich oder big Allerbeilir 
gen In verftiften; eg deſteht in 2 Zimmern, 
1 Kabinet, Vorfleg, Küche, Waſchgelegeuheit 
und iſt mit einem Satter ju verfperren. Das 
Nähere tft im 4. €. zu erfahren. 


In der Behaufung Lit. B. Nro, 79. in 
der untern Bachgaſſe, ift bis wächfte8 Biel 
Allerheiligen die Wohnung im smweiten Stock 
u verftiften, ſolche beſteht in fieben beigbaren 

immern, zwei Küchen, einer Epriß, wet 
Rammern, und einem großen Vorfletz, mel 
ches alles mit einer Thür zu verſchließen ift, 
nebft dem dazu gehörigen Keller und Holzlege 





Regensburger Wochenblatts 1324, 


— 
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Hann gemeinſchaftlicher Benutzuug ber Waſch⸗ 
gelegenheit. 
In. Lit. F. Nro, 29. find im erften Stod 
a Zimmer nebft Küche, einer Kammer und ge 
meinfhaitlihem Boden bie 
vermietben. 


Sn Lit. C, Nro. 150. am Emmeramers 
Play if ein Quartier mit ober ohme Meubeln, 
monatlic oder vierteljähfig zu verfliften. 


emand ſucht eine Wohnung nebit Gar 
N miethben. Näheres d C. 

In Lit, G. Nro, 154. nahe beim Peters» 
thor ift bie nächftes Ziel Allerheiligen im aten 
Stock eine Wohnung mit 2 Zimmern auf die 
Gaffe, eine Kammer, Küche, Speis, Dolzlege, 
Reller und gemeinfchaftlicher wehpeie enbeit; 
auch dafelbft zu ebner Erde eine Wohnung, 
beftehehd in ı Zimmer, ı Kammer, Küche, 
Holslege und Keller fammt genteinfamer Waſch ⸗ 

eiegenheit entweder gleich oder bis naͤchſtes 

Bel Allerheiligen zu vermtethen, ‚ 

Lit, E. Nro. ı71, am öbern Bach If 

ein Zuartier im 2. Stock/ beſtehend in ı Zimmer, 

Kammier, EI Heer, Holzlege, Wafchge 

legenheit , neb Bodentammer big. Allerheili⸗ 
den zu verſtiften. 


- Sn Lit. H. Nro. ı0, über die Gaſſe bes 
&t. Klara Bräuhaufes find aufs Ziel Aller⸗ 
heiligen Wohnungen mit mehreren Zimmern, 
dann Küche, Holjlege, und Keller veriehen, 
A verftiften; auch befindet fi ein XBurzgar- 
ten fammt Sommerhaus babet. Die meitere 
Auskunft ift beim. Nentboten Oftermater 
nädft dem Jeſuiten ⸗Braͤuhaus Lit, E. Nro. 
87. zu erholen, 


In Lit. E; Nro. 46, im Kramgäffel find 
i Quartiere mit aller Busehör ſogleich oder 
is Allerheiligen zu verflifren. — Auch iſt in 
Lit. A. Nro, ı97. ein Logis Ar vermietben, 
und in Lit. £E. Nro. 46, bas Nähere zu erfra⸗ 


gen. 


‘m Haufe Lit. A. Nro, 116. ift der zweite 
Stock mit 3 Zimmern, en Speiß und aller 
andern Bequemlichkeit ver eben ‚ fogleich oder 
Bart Alerheiligen an eine ſtilie Familie zu vers 

th. 





— 


nftiges Ziel gu 


In der Behaufung des Schloſſermeiſters 
pen am Kornmarkt Lit. F. Nro. 167. ift 
ein Logis, befiehend im einem fchönen geräus 
migen Laden, 2 Zimmern nebft Kammer, 
Küche, Holzlege, Wafchgeleaenhert, eigenem 
Keller, einer Kammer unter dem Dache, big 
ir I 3 zu verftiften, mit dem Beis 
aß, daß noͤthigenfalls auch noch rine weis 
tere Kammer zu obigem Quartier gegeben 
werden fann, 


Dienftanbietende, oder Dienftfuchende : 


‚In eine hiefige Spegerei » Handlung en de- 
tail wird ein gebilbeter junger Menſch, ın die 
2 u nehmen gefucht. Nähere Auskunft 








ordentliche Derfon von gefegten Jahren eyan⸗ 
gelticher Religion aufs Zimmer zu nehmen, 
welche Holz, Kicht und Logis frei, fogleich auf⸗ 
genommen werden fann. 


Be — 
abe von re affenen en 
die Lehre treten. Räberes im A. €. si 


Eine Perſon von mittiern Jahren, Fathos 
lifcher Religion, welche neben dem Kochen fir 
eine kleine Familie auf bem Lande, noch bie 
Wirthſchaft und das meibliche Dienſtboten⸗ 
—— überfeben kann, wird ſogleich in 
tenft gefucht. Auskunft giebt das A. C. 


Ein Mädchen von geſetzten Jahren, weiches 
ſchon — als Koͤchin —** bat, in 
wieder als foldhe in Dienft zu treten; fie 
mürde fich auch allen ancern häuslichen Arbeis 
tem unterziehen. Das Nähere iftim 9, €, zu 
erfragen, * 

Ein junges Frauenzimmer von guter Er 
ziehung erbietet 55 Anfaͤngerinnen im Kla⸗ 
bierſpielen Unterricht zu-ertheilen. Das Naͤ⸗ 
here hierüber ift im A. €. zu erfragen. 


— — — — — — — 
Gefunden, verloren oder vermißt: 
Ein gefundenes und im Poligey + Burean 

beponirteg ſeidenes Halstuch kann von bem 


In ein Derfon von Haus fucht man eine 
9 
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gechtmäßigen Eigentfilmer dortfelbft in Ente 


pfang genommen werden. 
Es iſt vor 8— 10 Tagen ein gruͤner / Son⸗ 
nenfchirm mit weißer Bordure irgendwo fie- 
en geblieben. Der redliche Finder beliebe ihn 


m U. €, gegen eine Ertenntlichkeit abzugeben, 





Eaptitalien: 


Es liegen 2400 fi. auf erfte Hypothek aus⸗ 
leihbar Wer Das Nähere it im 9. €. zu 
erfahren. 





Bevoͤlterungs anzeige. 
In der evangeliſchen Gemeinde find im ver⸗ 
gangener Woche 


s a) in der obern Pfarr: 
‚Betraut: Den 235. Juli. gehann Adam 
ichhorn, Stifte tur goldnen Krone, mit Ur⸗ 

rt a el 2. Su Marie Bros 

Karharine, Vater, Iobann Albrecht Keidel, Bürs 

se ——— Ba. * * 

b). in ter untern Pfarr; 
Betauft: Den 25. Juli. David Bernhard 
edruch, un. Herr Rudolph Friedrich Schmahl, 
sger und Kaufmann. 





Sn — un. Saupipfart it. 
. Ulrtd: 
Bstraut: Den 1. Auguſt. Herr franı Jofeab 





Gaſthofe yo goldenen Kreuz dahier 


m 
vehmiſ veredeiter 


— — 


ase zu verkaufen. 


— — 








‚ tersfchwäche, — 


ifenreich , Bürger und Bücherantiquaf, mit Su⸗ 
nna Kunigunde Prager. 
Tofeph, Johann, 


Margareta Katharina, 

igfeit Ani le u 
. —— _faro beim 

Bater, Fran Zaver Köfenberg, Bürger und Schneir 


dermeifter. 

Pegraben: Den 28. Auli. Herr Rofepb 
Schwab, Wärder, Kaufmann und Dberlieutenant 
bei der Nationalgarde dritter Kaffe zu Stadta hof, 
52 Jahre alt, am Lungenlaͤhmung. Den 31. Vau⸗ 
Ius Schwabl, Lehufutfcherd s und Bürgers s Sohn 
son Eradrambof, 28 Tahre alt, am Brand, — 
Herr Augufin Kronberaer, bürgerl. Silberarbeiter, 
78 Sabre alr, an AÄltersſchwaͤche. Den 2. Auguſt. 
Barbara Weber, verwittibte Stifts + Schenfin Im - 
Niedermünfer, 79 Jahre alt, an Abzehrung. 


In der obern Stadbtpfarr zu St. 
Rupert: 


Getraut: Den 9. Juli. Simon Hormauer, 
Beifiger und Taglöhner, mir Krefcentia Hoch, 

Getauft: Den 25. Juli. Magdalena Theres 
& er BRaiı € *. — en 

tigler, * aurer und Bräufnecht,. De 
0. Johann Zacharias, uneblich, ui 


Begraben: Den 25. Juli. Sim 
Ausnabinsbauer von Irding, 76 Tahre alt. —* 
Ein todtgeborner Knabe, Water, 
Sohann Kanfperger, Dekononues Pächter, t 


An der Congregation der Verfüns 
bigung Mariä: 


Begraben: Den 31. Juli. Augufin K 
berger, bürgerl. Silberarbeiter in PA ie 


fießen ein paar fchöne junge Pferde von 








Wöhentlihe Anzeige der Regensburger Schranne, 
Den 31. Juli 1824. 
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Grtraid» | Woriger | Neu⸗ —* Heutiger Bleibt in 8erkauf⸗⸗preiſe. 
Gattung. Ref. Bufahr. nenſtand. Verkauf. Reſte. böchker | mittlerer mindeſte. 
ESchaͤffel Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel I Schäffell A. rx. fi. Ifr.| A. Ir. 

Waitzen .| — [132 [132 124 8 9|l.! 8 1371 8 |— 
Korn .. 24 | 24° 24 — 424 420 47 
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92 























— Tu | — je — — 


3 130 











23 
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Preiſe der Victualien, — einer polizeylichen Taxe ge unterliegen. 
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3350 Hm Sau, 1 ee, 
Zeit ı Bublieirt den 


— — — ——— — — 
Vrelſe der Vietualien, durch bie Freie da regulirt. vVon 25. bis 31. Juli 1824. 
Hülfenfräßte, A. Er. pf.bishl. Er.pf. ee 2 2 


Watgengries PN alte 
erke * 
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mw (Nro. 33. — 





Sebruckt und ıu baben beu €. E. Brend’s Wittwe, Slockengaſſe, Lit. B. Ne. 26. 





Mittwoch den 11. Auguſt 1824. 





Polizei» Derfügungen und Magiftratifche Bekanntmachungen. 


Um die noch ausftändige zweite Hälfte des endlichen Brand» Verfiherungg- 
Deitrages pro 1853. nänzlidy zu erheben, wird ein abermaliger Termin anberaumt; 

für vie Wachen A und B. auf Montag den 16. Auguſt, 

nn. un C und D. auf Dienfiag ben 17. Auguſt, 

nn un E und F. auf Mittwoch den 18. Auguft, 

„an: nn G und H. auf Donnerftagiden 19. Ru, 
v» nr. nu I und Kumpfmüpl auf Freitag den 20. Auguſt. 

b zusem dn bie "Kefanten die Aufforderung ergeht, durch bie richtige Abführung befag- 
ter Ruͤcſtaͤnde Zwangsmaasregeln zu befeitigen, werden biefelben zugleich nochmals darauf 
aufmestfam gemacht, daß fein durchlöchertes Geld angenommen wird, 

Regensburg den 9. Auguft 182%. 
St adBbt-M as ira 


Mauerer. Kraer, Eefr, 





® — 
Der den 3 Helmen gegenüber, an der Domprobftei entlegene Communalladen Nro. 4., 
welchen der biefige Bächermeifter Michael Weinmaier gegenwärtig noch inne bat, wird big 1. 
Ditober dief. Jahres anderweitig verpachtet, und zu biefem Zwecke die Verſteigerungsoerhand⸗ 
lung am freitag den 20. d. M. von 10 — ı2 Uhr in der Etadrfänmerei vorgenommen, 
Pachtliebhaber mögen daher zur gefegten Friſt erfcheinen, und fich über ihre Angebote 
vernehmen laffeı, 
Negensburg den & Auguft 1924. ne 
; ad Mas iffra 
> Mauerer Kraer, Ser. 





Da die Pachtzeit von 100 Aeckern und 9 Wiefen / ſaͤmmtlich im biefigen Stadtbezitk 
gelegen, mit diefem Jahre ſich endet, fo wird eine neue Verpachtung auf. 9 Jahre mit Vor⸗ 
ehalt der Natififarion vorgenommen. ‘ 
— Being — geſchieht auf den Feldern ſelbſt, mo jeder Acker und Wieſe einzeln 

rpachtet wir 
Der Aufang zu dieſer Verpachtung wird Montags ben 23. Auguſt von 7 big 12 Uhr 


Megensburger Möochenblatt Nro⸗ 35. vom Jahr 1924 \ 


— 406 — 
Vormittags gemacht, umb bie mahhfolgenden Tage in ben nemlichen Vormittagsſtunden bie 
zur Beendigung fortgefahren. J | 
Zuerft werden vie Aecker und Wieſen verpachtet, welche zwiſchen der Kubtviefe-, ber 
Donau, und dem Wetyweg —*— ſodann die Aecker, welche zwiſchen dem Wein« und 
Frunnmeg, ferner jwifchen dem Brunn» umb Hochweg; bann zwiſchen dem Hochweg und der 
Brüfenınger Straße — und endlich jenfeits der Prüfeninger Straße, und 3 Aecker, die vor 
dem Ditenthore liegen, 

Die Wachrbebingniffe werten bei ber Berpachtung betannt gemacht; twogu alle Yacht: 
liebhaber hiemit eingeladen, jedoch aber die dieffeitigen Acker» und Wieſenſtift-Reſtanten erft 
Zur n ———— zugelaſſen werden, wenn ſolche vorher ihre Schuldigkeit werden vol. 

ndig entrichtet haben, 
j Die vice“ gen Pächter dieſer Aecker und Wieſen werden befonders eingeladen, beider 
neuen Verpachſung ihrer bisher im Pacht gehabten Aecker gegenwärtig zu ſeyn, um allen 
falfige Anftände bei der Zuruͤckgabe ber Felder in loco berichtigen zu koͤnnen. 

Regensburg den 2. Auguft 1824 

Stadt Masifren 


Mauerer. Kraer, Sehr. 


Don einem Ungenannten wurden 
10 fl. 48 fr. für das evangelifche Krankenhaus, und 
10 fl. — kr. für das evangelifche Waiſenhaus 
anher uͤberſchickt. Welches Gefchent dankbar zur Sffentlihen Kenntniß gebracht wird. 
Regensburg den 4. Auguft 1824. 
GG tabt-M ag if ra 
Mauerer, Kraer, Ser. 
Bon einem Ungenannten wurde filr die Armen ein Gefchenf von .  ıofl. 48 fr 
übergeben. [ 
Wofuͤr oͤffentlich dankt 
Regensburg den 4. Auguſt 1824. 


Der rmen» I afts ⸗Rath. 
— J— Erich. 


— ⸗ 











Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 


Alle diejenigen, welche an die Verlaſſenſchaft des am 19. d. M. dahier verſtorbenen 
Reglerungs⸗Diurniſten Nepomuf Kreil Änſpruͤche zu machen haben, werden aufgefordert, 
Diefelben in Zeit 4 Wochen dießeits anzubringen und auszuführen, als aufferdeffen ohne weis 
tere Rücficht die Verlaffenfchaf: an die Erben vertheilt werden wird, 

Regeabaung den 20. “juli 1824. 

Königi. DBater Kreis: und Stabtgericht. 
Sreih. v. Berger, Direktor. Paulus. 








Wer an den geringen Nachlaß der verſtorbenen Anna Maria Huber, Dienfimagb 
dahier, einen- Anfpruch zu machen, bat benfelven binnen 14 Tagen um jo gemiffer bierortg 
anzumelden, als er — keiner weitern Ruͤckſicht gewuͤrdiget werben ſoll. 
— den 27 Juli 1324. 

Königl, Ne Kreid»- und Stabtgericht. 


ih. v. Berger, Direktor. Laffer. 


#.r 


Nachdem von den Drtbauerifhen Gantintereffengen auch bag bei ber enge 
Hausverfaufsverfeigerung geichlagene Angebot. bes Drrbauerifchen Haufee Lit C. Nro 98. 
nicht angenommen worden, fo wird nach dem Gefege der verbeſſerten Gerichrsordnun 
vom 92. Julı 1879. zum drittmaligen — Verkauf geſchruten, wozu Tagsfahrt au 
Montag den 23ffen Auguſt Vormittags bis ı2 Uhr anberaumt t 
— 5*— * 
n 


. Julius 1824. « 
gl. 


aren Kreis» und Stabtgerict. 
Steih, v. Berger, Direktor, Paulus, 





Mer an ben am ten vor. Monats zu Stadtamhof weftorbenen Joſeph Poſchenrie⸗ 
ber, gemwefenen Fräumeifters in Prüfening etre Forderung mächen Fann, 5 foldye binnen 
30 Tagen ıim fo gewifler hier anzubringen, ale man anfferdeffen die Mafle an die Erben 
derabfolgen laffen wuͤrde. 2 . . 

Megendbura den 3. Auguft 1824. 

Königl. Baier Kreis⸗und Stadtgericht. | 
Freih. v. Berger, Direktor. Wiedemann. 

Das Anweſen des Schiffmetfters ng 
fich im erflen und zweiten Ficıtationg +» Termin 
mal dem Verkaufe ausgejegt. 

Daffelbe. beftebt ; 

_ı) aus einem Wohnhaus von a Stockwerken mit 3 Zimmern, 3 Kammern, = Ku⸗ 

den und 2 Holzkammiern; 
2) aus einem Garten 65 Fuß lang, und 85 Fuß breit, mit ſchoͤnen Obftbäumen; 
3) aus einem Stabel, ber ein Stodwerf hoch gemauert ifi, und ı Zimmer, ı Kam⸗ 
mer, und ı Kuͤche enthält, ; * 
Zur Verſteigerung wird auf 
J Donnerſtag den 26. Auguſt von 9 bie 12 Uhr Vormittags 
Termin angefert. 
' Regensburg den 3. Auguſt 1324. 
Königl. Kreis, undb Stabtgericht. “ 
Freih. v. Verger, Direktor, Wiedemann, 








Ziegler vom untern Wörth wird, nachdem 
in Käufer gemeldet bat, hiermit zum drittens 





Rentamtliche Befanntmachungen, 


Da die für gegenwärtiges Jahr 1333 einfach allerhoͤchſt angeorbnete Familienfteuer 
ber erften 6 Klajfen bereits am 15. Juli verrallen ift, fo werden hiemit fämmtliche zu dieſer 
Auflage pflichrige Individuen ber Stadt Megensburg, nämlich 

1. Toaldbner und ihnen gleichgeachtete, welche fich blos von ber Handarbeit ernähreny: 
männlıhen und weiblichen Geſchlechts. 
11. Dienfiboten, Gefellen unb andere Gewerbsgehilfen, welche eigne Hausbaltung führen. 
UI Solde Individuen, melde ſich durd den Betrieb irgend eines freien Gewerbes 
ale des Spinnens, Rihens Sirickens, Waſchens, Getreide⸗, Holz⸗ oder Viehhan⸗ 
dels ıc. ernähren. 
‚IV. Unbefolbere Schreiber, Lehrer, Schriftfieller und Künfiler, 
V. Venfioniften, Beloldete, und diefen Gleichgeachtete. . 
VI, Capitaliſten, teren Einkommen ausfchließend in Binfen geweinet Eapitalien beſtehet, 
biemit aufgefordert, an den nachbenannten Tagen, nämlich ; 


33° 





ö ñ—— — — — — — is 


Mittwoch den 18. Auguſt 1824. aus der Wade Lit, A. % 
Donnerſtag den 19. u "ann a on unbd C. 

reitag benz u vw mn D. 

amflag ben or. — n B unbd F. 
Montag den 23. wm nm S. 


Diienſtag ben 24. 
ganz verläßig dei unterfertigtem Nentamte zu 


* 


7) " nn r) H.ımd I. 
erfcheinen, und ihre Schulbigfeitdbeträge nach 


den nämlichen Normen wie vorhergehende Jahre, jedoch mur einfady, abzuführen, und dag 
Amt nicht zu a gegen die Ausbleibenden mit Zmangsmaasregeln einfchreiten au muͤſſen. 


Und obwohl 


rigens die gegenwärtige Bekanntmachung auf die Hauseigenth 


mer, ale 


olche feinen Bezug bat, fo liege jedoch denſelben vorzüglich ob, alle ihre Miethleute hievon 


n Kenntnig zu ſetzen, weil hiedurch viele Ausreden, melde alle 


Fahre von ben meiften der 


Ausbleibenden vorfommen, beieitige werden, daher fämmtliche Hauseigenthümer auf biefe 
ihre Obliegenheit wiederbolt und nachdrüdlichft erinnert werden. v : ’ — 


Geſchehen den 8. Auguſt 1824. 
Königl. 


he m Regensburg. 


or ſter, Rentbeamter. 


— — ——— — ——— —— —— — — — 


land u. Herrſchaftsgerichtl. ſo wie auch 
andere amtliche Bekanntmachungen. 


Die Verpachtung der Wirthſchaft im Koͤnigl. 
Theaters» und Gefelfhaftshaufe zu Regens⸗ 
burg betreffend.) 


Die Pachtzeit der Wirfchaft im Königlichen 
Theater» und Gefellihaftshaufe in Regens⸗ 
burg geht mit dem Monate November dieſes 
Jahrs zu Ende; auf Befehl ber Koͤnigl. Re⸗ 

ierung wırd zur meitern Verpachtung berfels 
den Termin anf . 
Samftag den 4. September db, J. 
fegeteßt, 
Daß Gelaf für die zu verpachtende Wirth» 
gar befteht in dem Parterre und der erften 
tage des fsgenannten neuen Hauſes, was 
davon nicht zum Thrater gehoͤrt; es enthält 
auffer der Wohnung tes Pächters einen groſ⸗ 
n, ſchoͤnen Tanziaal, ſammt dabei befindlichen 
uffets, zwei große Speife- und Geſellſchafts⸗ 
fäle, mebrere Billard» und Geſellſchaftszim⸗ 
mer, Küche, Speisgewölbe, gewoͤhaliche und 
Eisteller,, Holslege ic., endlich das vorhan- 
‚ dene Ameublement an großen Spiegein, Luͤ⸗ 
fires, Tiſchen, Stühlen ıc. , 

Der Pächter har das Recht, bie Spelfe- 
und Kaffeewir:hichaf‘ im ausgedehnteften Maa⸗ 
fe zu betseiben, ſammt des Billaro⸗Gerechtig⸗ 


keit; Wein, Liqueurd, Arrak ıc.-im Großen 
und im Kleinen zu verfaufen, alle Sorten von 
Bier auszuſchenken, Hochzeiten zu balten, 
Tanzmuſik, Konzerte xc, zu geben, Konditoreis 
waaren, Dbft u, del. an und in dem Königl, 
Theater feil zu haben, enblich die in der zwei⸗ 
ten Etage des Haufes etablirte Harmonteges 
fenfhaft mit Speifen und Getränfen vorzugs⸗ 
weiſe zu verfehen. 

ie Verpachtung gefchieht im Merfteiges 
xungewege, auf drei, nach Umftänden auch 
auf mebrere Jahre und mit Vorbehalt höherer 
Genehmigung. 

Vachtliebhaber werden eingelaten, am bes 
jeichneten Tage, Vormittags 10 hr, im for 
genannten gelben Zimmer des neuen Hauſes 
perfönlich, oder durch binlänalid) Bevollmaͤch⸗ 
tigte fich einzufinden, bie näheren Pachtbedin« 
gungen zu vernehmen, und, foferne fie, und 
bre Bermögensverhäitniffe nicht fchon hinieis 
chend bekannt find, mit ben erforderlichen Zer⸗ 
tifikaten fich zu verfehen. 

Regensburg ben 4. Auguft 1824. 
Königl. Baier. Regie-Commiffion 

ARE Tan und Gefellfchaftg« 
au'e 


SEE 1 BESTER 


Les. Kath, als Bevo 
maͤchtigter der Aktiv⸗ 
mare, 

Lin $, Altuaz, 


* 


Thomas 
Höizl, Bauern zu Dberisling, ift durch Bes 
ſchluß vom 20. Juli 1924. der Untverfäl » Kon- 
furg erkannt, und da der Gemeinfchuibner bei 
dem von den Gläubigern ihm geysnnten letz⸗ 
ten Termine ſich der fdhleunigften Eprecution 
unterwarf, und auf alle Appellation verzichtete, 
foaleich Die Ausfchreibung der Ediftd-Tage be. 
ſchloſſen worden. 

emmach. werden folgende Ediftd» Tage 
ausgeſchrieben: 

I Mittwocd den ı. September 1924. 
zur Anmeldung der Forderungen mit gehö- 
riger Nachweifung, fo wie zur Beftellung 
eines Gutspflegers. 

I. Zreites den 1. Dftober 1824. zum 


orbringen der Einreden gegen die anger - 


meldeten Forderungen. 
1, Zur Schlußorhandiung 
a) Mittwody den 3. November 
1824. jur Abgabe der Replik, und 
b) Montag den ı5. November 
1824. zur Abgabe der Duplif, 
Sämmtlihe Gläubiger des Gemeinſchulb⸗ 
ners merden daber hiemit oͤffentlich und mit 
dem Anhange vorgeladen, daß das Nichterfchei. 
nen am erfien Ediktstage die Aueichlieffung 
der Forderung von ber gegenwärtigen Kon« 
furd- Maffe, bag Nichterfcheinen an den fol. 
genden Tagen aber die Ausfchlieffung von ber 
an denfelben vorzunehmenden Handlung jur 


Scly habe. 


lle diejenigen, welche von dem Vermoͤ⸗ 


en des Gemeinſchuldners etwas in Handen _ 


aben, werden bei Vermeidung des nochma» 
ligen Erfages aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 
Zugleich wird zur öffentlichen Derfieigerung 
des Gantanweſens an den Meiftbietenden uns 
ter Vorbehalt Freditorfchaftlicher Genehntgung 
auf Mittwoch ben 1. September 1824. Tage» 

fahrt angefrBt. i 

Diefes Anweſen befteht : 
L. zu Dorf: 

In dem gemauerten und mit Schindeln gebeck⸗ 
ten Wohnhauſe, in dem ſich auch ver Werd» 
und Kuͤhſtall befindet, dann dem gesimmers 

„ten mi? Stroh aededten Stadel, nemauers 
ten Schweinftalle, Wagenfchupfen, Holz. 
fhunfen, ımd einem aejimmerten Mn 
Schindeln gedeckten Nebenhaͤuſel. 


⁊ re — 409 — — I 
AIn ‚dem Schuldenweſen des 


H.-Zu Felb: 

Aus ohngefaͤhr 54 — 60 Tagw. Zelb und 7 
Tagw. Wiesgrinden, 

Das gefammte Anweſen wurde einfchlüffig 
Dieb und Fahrniß auf 5843 fi, gefchäßt. 

Kaufsliebhaber, welche fich inzwifchen von 


der Defchaffenheit des Anweſens überzeugen _ 


und die Faften in. der Tagefahrt erfahren kins 
nen, werden baber eingeladen, ihre Angebote 
im Gerichtslocale zu Protofoff zu geben; zus 
gleich wird bemerkt, daß ſich auswärtige Kau— 


fer durch Vermögens» und Leumunds zeugniſſe 


aus zuweiſen haben, 
Stadtamhof den 22. Juli 1824. 


Koͤnigl. Landgericht Stabrambof, 


Wieland, Landrichter. 


Franzigka Hartl, Nagelſchmidtswittwe 
von der Klammer bat ihr fämmtliches An 
weſen zum Verkauf aus freier Hand jedoch 
unter gerichtlicher Leitung ausgefchrieben. 

Um das weitere rechtliche "Werfahren ers 
meſſen zu fönnen , ift forderfamft die Kennt 
niß ihres Paffivftandes nethmendig. e 

Es wird daher jur fummarifchen Liquida⸗ 
. - Delta der Franziska Hartl Tags 
abrt au 2 

rettag ben 20. Auguſt früh 8 Uhr 
ect, wobei alle blejenigen, weilh? an 

ranzista Hartl aus welch immer fir einem 
echtögrunde eine Forberung zu machen ba, 
ben, unter dem Praͤjudiz zu erfcheinen vors 
eladen werben ,. daß DR bei dem weiteren 
erfahren auf fie Feine Ruͤckſicht genommen 
werden wuͤrde. j 
Woͤrth den 28. Juli 1824 
Fuͤrſtlich Thürn und Taxiſches 
Herrſchaftsgericht Wöorth 
Herwig, Herrſchaftsrichter. 
Das Bauergut des Sebaſtian Baͤumel 
u Egglfing wird nun zu 
ffeutlichen gerichtlichen DVerfteigerung unters 
mworfen. Saſſelbe befteht in 1400 Pifang 
Feld und 74 Tagwert⸗Wieſen und a 2 ars 
tengrund, ti zu ben beiden königl. Kloͤſtern 
Heiig- Kreuz und St. Klara zu egensburg 
rundbar, und sub 23. März 1823. ohne der 


Fahrniß auf 4756 fl. 42 fr. geichägt worden. 


Dabei muß man wiederholen, daß dieſes 
Eur beinape an der Hochſtraͤße, jiver Siun— 


Per 


£egtenmale der - 
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den von se rn legen, und durch fel- 
nen inuern : — und durch die Guͤte 
des Bodens vor andera Guͤtern der Gegend 
ausgezeichnet tft. 

Zur Derfteinerung iſt auf " 
Dienffag den 7. September Bor 
mittags 8 Uhr bis Schlag 12 - 

> Uber Mittags 

dahier Kommiſſion angefegt, bei welcher fich 
Kaufslienbaber mit werichtlihen Zeugniffen 
über Vermögen und Leumund anzumelden has 


ben. 
Köfering den 2. Auguſt 1824. 
Sraf von Lerhenfeld’ihes Patrimo⸗ 
nialgericht I. Klaffe a 
4 


— — — — — — — — 


Wer an den Nachlaß der juͤngſt verſtorbenen 
in dem fuͤrſtlich Thurn und Taxiſchen Biegelzim⸗ 
mer angeſtellten Antonia Heiderfcherb, ir 

end einen Anſpruch zu machen vermeint, 
t fo!hen binnen 30 Tagen hierorts geltend 
zu machen , — mit Auseinanderſez⸗ 
en der Verlaſſenſchaft fuͤrgeſchritten werden 
ıd, 

Negendburg den 27. Jull 1324. 
Fuͤrſtlich Thurn ind Taxisſches Cie 
vils Gericht I. Inſtanz. 

Sreyh. v. Leytam. 
0 Gruber, 





— — 


Es iſt auffallend, daß junge Leute von ver⸗ 
ſchledenen Profeſſionen an Sonn⸗ und Feier⸗ 
fagen ſich erlauben, mit Feuergewehren von 





Megensburg, ju Waſſer umd ii Land, bieber 


gu ziehen, und in der Hofurarkt, ber Warnuns 
gen umgeachtet, zu ſchieſſen, ale wenn auf 
dem Parde alles erlaubt wäre, was in ber 
Stadt firengfteng befiraft wird, 
Mem daber fein Gemehr lieb iſt, wird 
num auch oͤffentltch vor dem Schaden ber 
Wegnahme und Strafe gewarnt. 
Auch will man die Dienfiheren hoͤflich ſt 
einladen, dieſe Warnung ihren Untergebenen 
gefälltgft befannt zu machen. 
Griersbaufen deu 3. Augufl 1824. 
8. 5r. von Thon Dittmer’ihed Par 
trimonialgeriht I. Klaffe daſelb ſt. 
Forſter, Darrimonialrichter. 





bes D 


Deffentfiche Danfeserftattungen, Auf ⸗ 
forderungen, Warnungen. 


r 
u TI 


Eine fhwere Krankheit brachte vor 10 Wo⸗ 
chenmeine Frau dem Nande dee Grabes nahe; 
doch der liede Gott ſchenkte ihr wieder Netrung 
und Geiundheit durch die unermuͤdliche Sorge 
falt des hofürftl, a a und Tariichen gehei⸗ 
men Rathes und Yeibmebicus Titl. Herrn 
Dr. v. Schäffer und des Titl. Herrn Dr, 
Stöhr, fo wie durch den ſchnelle n Beyftand 
des Herrn Aſſeſſors Pförringer, bei ıhrer 
er Entbindung. Daber oͤffentlicher 

anf diefen hochverdienten, würdigen Mär 
nern, aber auch Dank dem Zırl, Hertu Stadt» 
pfarrtooperatoe Xotermundt für feine ber 
Kranfen fo liebreich gewidmeten Worte des 
Sroftes und der Erbauung, und allen den 
edlen Freunden und Befännten , welche burch 
Befuche, oder Nachfragen um ihr Befinden, 
oder endlich fogar durch Pflege an ıhrem Kran» 
kenbette, wie die Familie des Ziel, Herrn 
Reitmapr, hochfürkl. Thurn und Tarifchen 
Setretärgy die innigſte Theilnahme an ihrem 
und meinem Schickſale fo wohlwollend auds 
fpracen. 

Reine Frau, von dem nämlichen Gefühle 
8 Dankes durchdrungen , theile mit mir die 
aufrichtigften Wünfche , daß der Himmel alleh 
unfern Freunden und Bekannten eine dauer 
bafte Gefundheit ſchenken, und fie vor allen 
unangenehmen Zufällen bewahren möge, 

Regensburg den zo, Auguft er 

Sofepb Kit dner, 
f, Studienlehrer. 

Ich finde mich veranlaſſet, Jedermann zu 
warnen, weder auf meinen, noch meiner 
Gattin Namen etwas zu borgen; indem ich 
für derqleichen Forderungen nie haften werde. 

Regensburg den 9. Auguſt 1824 


G. F. Reibhl, 
Lit. E. Nro. 3. 





— — — — — 
Buͤcheranzeigen, Unterrlchts⸗ u. Kunſt · 
Sachen betreffend: 

ufolge hoͤchſter Entſchließung ber koͤnigl. 
— —— giebt ſich der Un⸗ 
terjeichnete die Ehre, den hoben Herrſchaften 
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und einem verehrlichen Publifum dahier erges 
—* ed ei daß er in der franzdfifchen 
Sprache, welche derfelbe nach ben Regeln der 
Grammatik, mit Uebung im Sprechen beglei. 
set, und ohne großen Zeitverluft zu —— 
verſpricht, gegen mäßige Bedingung, behrſun— 
ben zu geben Willens fei: derielbe ladet daher 
alle diejenigen , welche zu geündlicher Erler. 
nung oder Wiederholung beregter Sprache 
Verlangen tragen, gefälligft ein, ihn mit Ib» 
een Vertrauen ju beehren, welchen genügend 
su entfprechen verfichert j 
Regensburg am 28 Juli 1924. 
6. Anton Pollinger, 
gu. batr. Offizier, im Gafts 
R bof zum goldnen Bären, 
vächft der ſteinernen Bruͤcke, 
im 2ten Stock Zimmer Nro. 
6. wohnend. 


Reach einer hoͤch en Entfchliefung der Ks⸗ 
niglichen Regierung des Regenkreiſes vom 12. 
Juli I, J. iſt dem Unter eichneten dic Erlaubs 
niß gnaͤdigſt ertheilt worden, Zoͤglinge in Koft, 
Mohnung und Auifiche — nehmen, und fie 
bei Fin privatim unterrichten zu laffen. 

iejenigen Eltern, welche von biefer Gele, 
enbeit für ihre —— ſtudirenden Söhne, 
6 tie auch für folhe, melde erft der 
orbereitung für eine öffentliche Schule bes 
biirfen, Gebrauch machen wollen, belieben. dag 
Nähere über bie Aufnahmebedingniffe bei dem 

Unterzeichneten felbft ſchriftlich zu erholen, 

Megensburg den 30. Juli 1924. 

obann Maprbofer, 

Königl. Studienlehrer. 


Der. Unterzeichnete wuͤnſcht biefe 
ferien hindurch Unterricht im den Anfangs⸗ 
gründen der —* und deutſchen Sprache 
fo wie auch im rechnen su ertheilen. Er 
empfiehlt ſich alfo den Titl. verehrlichen Ci. 
‚gern und Pflegevätern, die ihre Söhne in die. 
fen Gegenftänden unterrichten oder üben laf- 
fen wollen, befteng, 

Anton Foringer, gnaͤdigſt beſtaͤt⸗ 
tigter Privatlehrer Lit, D. 63. 


. Untergeichnete machen biemit einem vereh⸗ 
ungswurdigen Publifum befannt, daß ihr 
Banks von mufikalifchen und mechanifchen 


Wachsiguren noch eine kurze Zeit geöffnet 


bfle -, 


bleibt. Da dag Kabinet noch überall dem 
größten Beyfall erhiel*, fo bofien wir auch 
auch bier genetate Zuftledenheit. 
Ergebenfie 
Gebrüder J ngermann, 


Je ber Montag» und Weiß’fchen 
Buchhandlung allhier im der Wallerftraße 
Lit. E, Nro, ar, iſt zu haben: 

Sanſon's, ——— Anweiſung zu einer 
neuen Schnellr ucherungsmethode, jede 
Gattung Fleifceg, ohne Feuer und 
Rauch, in wenigen Stunden ‚ auf naffem 
Wege aͤuſſerſt wohlfeil zu räuchern, Fin 
nuͤtzliches dem deurihen Hausvater u, 
Oekonomen unentbehrliche Hulfsbuͤch⸗ 
lein. 8. München, geb. 30 fr. 


Schillers und Görhes 
Leben und Schriften 


Supplement 
iu deren ſaͤmmtli hen Werfen, 
Deraussegeben 


R von 
einigen rühmlichft befannten Schriftſtellern. 
2 Bände, auf milchweißem Papier. 


au 
Ladenpreis Be re 
‚ BeRellungen kaun man bei allen föliden Buchs 
andlungen machen ; aber in Frans 

sten Briefen unmittelbar au une wendet, 
erhält auf 10 ein Steieremplar, und per den 
Deirag gleich beilegt, beide Bande r2f, 


— > 

Die Befchichte hat bereits feit vielen Jah» 
ren die Namen S I b 
dem Angefichte des gebildeten Publifums in 
bie Annaleır deg unvergänglichen Ruhmes eitte 
getrogen, unb dankbar freudig ihr hohes Weis 
dienſt um bie geiflige Büdung unferer Nation 
mit unvernelklidien eſchmuͤckt. Die 
begerfternde Kraft ihrer Ger nge. wird ofme 


fo lange große und Bi 
lige Ideen und edle Formen empfängliche Su 


Wir fuchten eine mdalihR vollfän, 


’ e ® 


ie gegen Vorausbezahlun a 
* 4 Subferiprion > . ge 


dige und gan auf Wahrheit berm 


.. 


* 


henbde Darſtellung ihres Lebens zu lies 
n; denn wir haben alle Vorarbeiten getreu⸗ 
ich benuͤtzt, umd feinen Umftand aufgenom⸗ 
men, ber fich nicht auf eigene Aeuſſerungen 
diefer hochgefeierten Dichter oder auf glaubs 
wuͤrdige Zeugniffe gründet. 
ı Der treuen biftorifchen Darftellung der Le⸗ 
bengereigniffe Schillers und Gdtheg ha, 
ben wir eine Fritifhe Würdigung deffen, was 
fie geleiſtet —— 
Durch die Bearbeitung dieſer ae Sup 
plementsbände glauben mir chillers 
und Goͤthes Verehrern und Beſitzern ihrer 
ſaͤmmtlichen Werke, — woran ſich dieſe 
Schrift fuͤglich als Supplement anſchließt, 
— einen nicht unangenehmen Dienſt erwieſen 
u haben, und hoffen daher von biefen eine 
reundliche Aufnahme, x 
Unterfertigte Buchhandlung hat, bew Vep- 
lag obiger Schriften —— 3 uud dr 
darf mit Wahrheit fagen, daß bier von allem, 
was bisher über Schtllers und Goͤthes 
Leben und Schriften gefchrieben worden, bei 
meiten das Rollftändigfte und.ilmfaffendfte in 
ſchoͤnem Styl erſcheint. 
Den Preis haben wir fo billig geftellt, daß 
. e8 ung nicht möglich wäre, wenn mir nicht 
auf einen fehr großen Abſatz rechneten. Und 
da Schillers und Goͤthes Schriften in 
verfhiedenen Formaten gebruckt find, fo er- 
fcheinen auch. diefe beiten Eupplementebände 
in Oktav und in Tafchenformat, 
Daher belieben die reſp. Hrn. Befteller bag 
rmat zu beſtimmen. Der Preis bleibt der- 
ſelbe. Auf vorheriges Verlangen liefern wir 
auch Belin, und Sihreibpapier, welches aber 
verhältnigmäßtg höher bezahlt werden-muß. 
Nur bitten wir alle Beftelungen recht bald 
gu machen, bamit wir ung mit der Auflage 
wegen ben zweierlei Ausgaben darnach rich⸗ 
ten können. 
Dinkelsbühl bei Ansbach Im Juli 1924. 
atberſche Verlagsbüchhandlung. 


Auf obiges Werk nimmt die’ Brenck'ſche 


Buchdruckerei in Regensburg Subſcription an. 


Karl Bonnets Palingeneſie wuͤnſcht jemand 


um billigen Preis, mo möglich, in deutſcher 
Fa an fh zu bringen, "Das Weitere 
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Bei Franz Joſeph Eiſenrelch, Buͤrger 
und Büucher⸗Antiquar im Laden an ber 
fteinernen Bruͤcke find zu haben: J 
Magelſen, H., die erſten Gruͤnde des Buch⸗ 
haltens, ſammt Anwendung derſelben auf 
Handlung und Wirthſchaft, Fol. Altona 772 
24 fr. Ueberdie Nonnen, ein Fragment, 6 fr. 
Volftändige Halt» und Wartung der vorzüg« 
lichſten Stubenvoͤgel, 9 Fr. Miſſionsgeſchaͤft 
des Dalai-Lama, oder Penjenkuͤffers neue 
Beiträge zur Erklärung der wichtigften bibli⸗ 
fchen Stellen, mit ı Kupf. 798. 36 fr. Weil 
meyr, Jubelfeier des Königs von Baiern Ma⸗ 
ximilian Sofeph, 8. Megensburg, 824. 20 kr. 
Iſelins biftorifch +» geographiſches, allgemeines 
Xerifon, 4 Folbde. s fl. DBatern in 28 Tabels 
‘len dargeſtelit durch G. Ph. Fink, 4. Augsb. 
684. 1f. iatr. Biblia sacra veteris ac novi 
Testament, cum fig. 8. Lugd. ı fl. 20 kr. 
Beſcheerer, W., Eeine Kindergefhichten zur 
Warnung vor Gefahren und Bildung und Bi 
erung des Herzens, mit 10 illuminirt. K = 8 
üb. gı7. ıfl. ız fr. Saller, J. ’ 
‚über Erziebung für Erzieher, Münd. 807. 
48 fr. Salat, J., über den Geift der Ver» 
‚befferung im Gegenfage mit dem Geifte ber 
Berftdrung, Münden, 805. 2 Bde. ıfl. Wein 
ers, 5. 3, Gebetbuch, Augsb. 819. 40 FF. 
‚Albrechts, Dr., allgemeines Huͤlfsbuch fürs 
männliche Geichledht, 3 Thle. Hamb. 815. 48 Fr. 
Albrechts, Dr. , die Heimlichkeiten der Frauen⸗ 
zimmer, ein Leſebuch für Mütter, Erzieherin« 
nen und mannbare Mädchen, 24 fr. Neu ere 
richtetes Farbenbuͤchlein, ı2 Ir. Verſuch über 
bie, Baufimft und der entlarufe Baumeiſter, 
94 fr. Der vollfommene Konftabler, oder die 
»-Biid;fenmeifterei, mit Kupf. 713. 24 fr. Kri⸗ 
‘tif der Humanirär, Leipj 796. 24 fr. Hartig, 
G. L., Anmweifung zur Holzsuche für Foͤrſter, 
818. ı fl. 12 fr. ’ 


Etabliſſements, Miethe⸗ Veraͤnderungeu 
u. Recommendationen ac. betreffend: 








Hecht: enaliſche UniverſalGlanz-— 
Wichſe von G. Heetwort in Fonbon, 
Dieſe beſitzt die ſeltene Elgenſchaft, daß ſie 
dem Leder den ſchoͤnſten dauernden Spiegel⸗ 
glanz in tiefſter Schwaͤrze giebt, und ſolchtes 
weich und geſchmeibig erhält, wobon ſich ſe⸗ 





“ 


— 13 — 


der Freund von ſchoͤn geputzten Stiefeln dur 
einen Verſuch uͤberzeugen kann. Die Büchſe 
son 5 Pfund nebit Gebrauchszettel Fofter 4 
gr oder ı8 Er +hemich. Es ift folche in Re- 
gensburg bios Herrn Georg Held in Eom- 
miffion übergeben worden, und bei dieſem ſtets 
zu fommen, — 
SG. Florey, junior in: feipjig, 
— irn des Herrn 

Heetwordt in konbon. 
Diefe Wichſe empfiehit zur gefäligen Ab» 


nahm. 
om Geora Held, 
am Kohlenmarkt. 


Einem hohen Noel und bem verehrlichen 
Publikum mache ich hiemit die ergebenfte An. 
—V daß ich mein disheriges Logis in Lit. 
Nro ı9. verlaffen, und dagegen jenes in 

der Kramgaffe Lit. E. Nro. 37. bezogen habe. 
Georg fintner, Herrentleidermader. 


Da man mir die Ausübung meiner feit 
21 Jahren im Befig aebabten Conceffion für die 
Zukunft ftreitig zu machen fuchte, fo wurde mir 
nunmehr in Folge hoͤchſter und allerhoͤchſter 
Entfchlieffungen eine neue Conceſſion als 
E cdyneidermeifter verlieben. < 
Indem ich dieß zur allgemeinen Kenntniß 
bringe, empfehle ich mich dem hohen Adel wid 
verebrungsmürbigen Publitum mit meinen 
Dienften in Verfertiaung von Kleidern nad) 
dem neueften Geſchmacke und werde, da ich 
et8 bie biften Gefellen halte, durch prompte 
folide und ſchoͤne Arbeit, fo wie durch billige 
Preiſe dem mir gefchenften Zutrauen ent» 
fprechen. 
Regensburg den 8. Auguſt 1824. 
Sofepb feonharb fobner, Bir 
ger und Stletbermacer, wohnhaft 
Lit. E Nro 108. 


Unlieb Haben wir in Erfahrung bringen 
müffen,, daß fremden Meifenden die irrige 
Treinung beigebracht wird, als wäre ber 
Meg nadı Ambera von Bonholz über ben 
Sauforft um 2 -- 25 Stunde näher, ale der 
enige von Bonholz über Burnlengenfeld, Um 
terüber volle Gemißheis zu erlongen, haben 
wir daher beide Wege geometriſch abm-ffen 
laffen, und das Mrfultat erhalten --baß ber 
Weg von Bonholz; Über Burglengenfelb nad) 


'zade, 


‚Schiedenen Gldfern, Kupferftichen unter G 


Teublit nur 1280 baier. Schuhemehr zaͤhlt, ala 
jener über den Sauforfi , was alip faum eine ' 
Stunde Unterfchted macht. Da überbieh die 
Straße über Buralenvenfelb um vieles beſſer 
zu befahren ift, fo kann diefer Weg um fo 
mehr allen Meifenden empfohlen werden. 
©dmmtlihe Anbaber der Ta 
fernwirthſchaft ju Burg— 
lengenfelbd. 








Aurtlonsanzefgen, Wagaren u.andere Ge 
genftändeberreifend, welche verkauft, oder _ 
zu Faufen gefucht werden, 


— — — 

Donnerſtag den 19. Auguſt 1824 Nach⸗ 
mittags 2 Uhr werben in der zten Etage ber 
Edbehaufuna in der vormaligen Geſandten⸗ 
ſtraße Lit. C. Nro, 8. verfchiedene Effekten 
und Mobılien aus dem Nachlaffe bes Herrn 
General Grafen von Spauer, beftebend in 
Silber, einer geſtickten Uniform und Schab⸗ 
iftolen mit Silber garnirt, Kleidun⸗ 
gen, feib» Bett. und Tifchwäfche, Couvert⸗ 
decken, Betten, Matragen, Rouleaux, Tres 
meau + und andern Spiegeln, — * 
von Porzellain, Steingut, einem Luͤſtre Erz 
u. 
Rabmen, Kanapees, Seffeln, Kommode und 
Bettſtelle, nebſt mehrley Tifchen vom Kirfch- 

baum» und -Moaferbolj, Garderob⸗ und KI 
berfäften, 2 vollftändigen franzöfif. plattirten 
Pferdgefchirren, einem ‘gelb Jadirten Staats· 
magen zum verfchlichen mit Kiften unb Kofre, 
einer Chaiſe mit Echwanenhälfen mit grün 
dadirtem Kaſten, Kiften, Sprigledber und 
Koffres, Küchenaeräthe von Kupfer, Meffiüg 
und Eifen, uebſt andern nüglichen Gerath— 
(Saten on den TMeiftbietenden gegen ſogleich 
aare Bezahlung durch Unterzeichneten oͤffent⸗ 
lic) losgeſchlagen, bei dem auch das Ders 
zeichniß bierüber kommenden Montag unent⸗ 
geldlich zu haben iſt. 
Schmidt, Auktionator, 
Lit. B. Nro. 52. 





Da die am 6. d. M. von Endesunterjeich⸗ 
netem zur Verſteigerung angekündigte Del. 
Malerey - Sammlung von Paſſano, Berghem, 
Roſa ıc. x. wegen eingerretener Hinderniße 
nicht vor fich gehen konnte, fo wird hiezu der 


Halder Bogen zum 33 St. des Regensburger Wochenblatts 1824, 


ichfte Donnerftag, ald der 12. Auguft Nach⸗ 
er 82 * Verſteige rung dieſer Ge⸗ 
en nde, in der Behauſung 
eſtgeſetzt 
Regensburg den 10. Auguſt 1824. . 
* N. Stadlberger, 
Lit. G..Nro. 41. 


Bei dem Unterzeichneren find mehrere Ka 


arten « Tegel · Einfluͤge fanımt dem alten und 
iungen Voͤgeln im Ganzen oder theilmeife um 
iNigen Preie_zu we. kamen 
&ımon Dar, Haugfnecht im 
Dominıfaner- Kiofter am Eck 
— Adlergaͤßcheus zur ebenen 
ede. 


Im Winzeriſchen Moͤbel⸗Magazin auf dem 
Dompiag iſt eine out conzıtiontete veiferne 
Seldeaſſa um fehr b Iiven Preis’ zu verkaufen. 

Ein Schmahlifhes. Clavier von :z Hetas 
pen; ferner: ein aufrecht ſtehendes Prowoforte 

find um billigen Preis zu A Yale oder j 

vermierhen. Wo [A ragt tags N. | 


Um fehr billigen Preis find = junge gut 


efütterte lebendige Mebhühner zu verkaufen. 

ag Nähere im U € 

Ein noch wohl beichaftenes-Pianoforte 
mir st — 6 Drraven wird zu Faufen gefucht, 
wo, ertährt man im U.  _ 

Das Haus Lit. H Nro, 55. nebſt Sar- 
ten ift aus freier Hand zu verkaufen. 


—— — — —ñ————— 
Quartiere und andere Sachen, welche 
zu vermiethen find, oder zu miethen ge ⸗ 
ſucht werden: 

In Lit F. Nro. 117. im Biſchofshof 
iſt zu ebner Erde ein fogıs von 2 Zimmern, 
einer Kummer nebſt allen Bequemlichkeiten 
täplich zu beziehen. | — 

In der Behauſung Lit. B. Nro. 79. In 
der unteren Bachgaffe, ift bis mac ſtes Ziel 
Allerheilinen Tre Wohnung im weiten Stock 
u berſteften, foiche beſteht In fieben heizbaren 
Zimmern, zwei Küchen, einer Speiß, zwei 
Kammern, und einem g:oßen Qorieg, wel- 
ches alles mir einer Tour zu verſchließen If, 
nebft dem dazu gehörigen Keller und Hoizlege, 


Lit. G. Nro. 4ı. ı 
2 Zimmer nebff Küche, einer Kammer und ges 


ten zu mierben 


dann gemeinfchaftlicher Benugung der Waſch⸗ 
gelegenheit. 


Sn Lit. F. Nro. 29. find im erfien Stock 


meinfchaitlihem Boden bie Fünftiges Ziel zu 
vermiethen. 


In Lit..C. Nro.. 150, am Emmeramere 
Plag ift ein Quartier mit ode: ohne Meubeln, 
monatlid) ober vierteljährig zu verftiften. 


Jemand ucht eine Mohnung nebft Gare 
Mäheres m A. C. 


In Lit, G. Nro, 154. nahe beim Peters⸗ 
thor iſt bis nächftes Ziel Allerheiligen im 2ten 
Stock eine Wohnung mir 2 Zimmern auf die 
Gaffe, eine Kammer, Küche, Speis, Holzlege, 
Keller und gemeinſchattucher Waſchgelegenheit; 
auch daſelbſt zu ebner Er.e eine Wohnung, 
beſtehend in ı Zimmer, ı Kammer, Küche, 
Holzlege und Keller ſammt gemeinfamer Waſch⸗ 

elegenheit entweder gleich oder bis naͤchſtes 
tel Allerheiligen zu vermierhen. 


L.it. E. Nro, 171. am obern Bad) iſt 
ein Zuartier im 2. Stock, befiehend in a Zimmer, 
Kammer, Küche, Keller, Hoizlege, Waſchge⸗ 
legenbeit , nebft Bodenkammer bis Allerhetlis 
ben zu verſtiften. 


In Lit. H. Nro ıo0, tiber die Gaffe des 
St. Klara Bräuhauſes find aufs Ziel Aller 
heiligen Wohnutigen mit mehreren Zimmern, 
dann Küche, Holjlege, und Keller verſehen, 
zu verfliften; auch befindet fid) ein Wurzgar⸗ 
ten famme Sommerhaus dabei. Die meitere 
Auskunft ift beim k. Mentboten Dffermater 
nachſt dem Jefuiten: Braͤuhaus Lit, E: Nre, 
87. zu erholen. j 


Sn Lit. E. Nro. 46. im Kramgaͤſſel find 
zwei Quartiere mit * Zuge hoͤr jogleich oder 
bis Allerheiligen zu pie — Auch ıf in 
Lit. A. Nro. ı97. ein Logis zu vermiethen, 
und in Lit. E. Nro. 46. dag Nähere ju erfra» 
gen. 


— Am Haufe Lit. A. Nro 116. iſt ber zweite 

Stock mit 3 Zimmern, Kuͤche, Speiß und aller 

andern Bequemlichkeit verjeh n, foaleidh o er 

te Allerheiligen an eine file Familie zu vers 
R. 





Da unterzeichneter feinen gu Alt St. 
Niclas gelegenen Garten am Waffergras 
ben ſammt dem kleinern Gebäude bis Aller 
heiligen zu verfiften giebt, fo können Lieb» 


er nielten bei dem 
. TREE Bierbräuer Lebr. 


In der Bebaufung Lit. F. Nro. 83. beim 
Goltarh, ift die weite Erage bis zum nächiten 
tel zu verfliften. . Näheres eriheilt entweder 
* igentöümer des Hauſes oder die Redak⸗ 
tion dieſes Blattes. 
In Lit. F. Nro. 16, in der Wallerftraße 
find täglich meublinte Monatzimmer zu bestehen. 
Nahe an der fteinernen Bruͤcke Lit. F, 
Nro. 54. find 4 verfchterene Wohnungen täg« 
lic) zu beziehen, und in Lit. F. Nro, 56. ein 
Laden 
Am Gehwo' fiſchen Haufe Lit E. Nro, 3. 
in der uniern Buchgaffe ıft bis Allerheiligen 
ein Keller zu verſtiften 
—In Lit. E. Nro, 44. auf dem Taͤndlermarkt 
find zwei Laͤden big Allecheiligen zw verſtiften. 


In Lit. B. Nro. 78. im zweiten Stock, iſt 

ein Zimmer, zwei Kammern mit einem Kabinet, 
Kühe, alles mit einer Thuͤr zu verſchließen, 
nebft Keller und Waſchgelegenheit, big Aller» 
heiligen zu beziehen, 

In Lit. D. Nro. 104. nächft dem Wein. 
thor iſt ein Logis ſogleich over bis Allerheiligen 
zu verftiften; es befieht ın 2 Zimmern, 1Ka. 
binet, Borfieg, Küche, Warchgelegenbrit und 
ift mır einem Gatter zu verfperren. Näheres 
in A. €, 

An der Scherer» Zivaffe Lit. B. Nro. 

3. iſt ein meublirtes Ronarjimmer- nebſt 
i£ofen täglich zu verftiften. Das Nähere in 
Lit. B. Nro, 4. 


Sn Lit. E. Nro, ı1. iiein gan mu ge⸗ 


richtetes Quartier, beſtehend in 4 Zimmern, 
ſchon länger als Koͤchin gedient 


ı Kammer und Küche, alles mir einer Thür 
u verfchlieffen; dann Weller, Holzleg und 

afchyelegenheit ; bis Allerheiligen zu ver 
Sin Lit. G. Nro_9o. im welßen Bräubaug 


in der ſchwarzen Baͤrnſtraße ıft ein Quartier 
im erfien Stod, befiebend in 4 Aummern, 
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Kuͤche, Boden, Holzlege und Waſchgelegen 
bis Allerheiligen zu verftiften, ſchaeles ade 


In der Behaufung Lit. E, Nro. 87. über 
giwer Sriegen ft ein ſchoͤnes meubliries Moe 
natzimmer giyen Mirtag und in einer fehr 

angbaren Strafe bis künftigen Monat Dftos 
er zu vermiethen. 


Neben der Hauptwache in Nro. 68. iſt efn 
menblirtes Monatzimmer zu verjiitten und 
gleich zu beziehen. B 


‘ Sn Lit D Nro, 138, ift der zweite Stock 
mit aller Bequemlichkeit zu verſtiften 


‚Sn Lit. H_Nro, 142. in der Ditengaffe, 
iſt im zweiten Stock vorn heraus eın Duartier 
für eine flille Familie bis Alerheiligen zu 
verftiften, 


Sn Lit. D. Nro. 101. im erfien Stock 
if. eine Wohuung von 2 Zimmern, Stuben, 
fammer, Küche nebft Keller und allen Erfor« 
dern iſſen, täglıd oder dis Fünftiges Ziel zu 
verſtiften. 


In Lit. C. Nro. 8. in dem ehemaligen 
Albniſchen Haufe iſt ein ſehr ſchoͤnes Quartier, 
mir 4 aneinander ſtoßenden heizbaren Zimmern, 
einer Küche und ſchoͤner Ausſicht, und ſonſtiger 
Bequemlichkeit big Allerheiligen zu verftiften, 
Ebenio ift auch in Lit. A. Nro. 195. auf dem 
Jakobsplatz ein ſchoͤnes Quartier mit angeneh« 





mer Ausficht und fonftiger Bequemlichfeit nebft 


Stallung auf 4 Pferde bie Allerheiligen zu ver» 
mierhen, und ift Lit. E. Nro. 46 zu erfragen, 


Dienitanbietende, oder Dienftfuchende: 

Bei einem biefigen Bäckermeifter kann ein 
Knabe von zechtichaffenen Eltern täglich in 
bie Lehre treten. Näheres im A. €. . 


‚Ein Mädchen von gefegten — welches 
at, wuͤnſcht 
wieder als ſolche im Dienft zu treten; fie 
wiirde fich auch allen andern häuslichen Arbeis 
ten unterziehen. Das Nähere ift im A. €, zu 
erfragen, . 


Ein junges Frauenzimmer von guter Er⸗ 
siehung erbietet ſich, Anfaͤngerinnen im Klar 
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wierfpiefen Unterricht. su erfhellen. Das Ni 
here hierüber iſt im A. € zu erfragen. 
Eine Perſon von geirgren Jahren, welche 
die Land» Dfonomie frhr gut verſteht, und 
mit guten Zeugniffn veriehen iſt, wuͤnſcht eis 
nen Plag als Haushälterin; fie kann Fogleich 
eine Stelle antreten. Das Nähere im U. € 


Gefunden, verloren oder vermißt: 


Es ift vor einigen Wochen ein roth feine: 
nes Stofparapiui irgendwo ſtehen geblieben. 
Man bitter, foldhes genen Erkenntlichkeit im 
Lit F. Nro. 3 abzugeben. 








ECapitalten: 
Es liegen 2400 fl. auf erſte Hypothek aus⸗ 
feihbar bereit, Das Naͤhere iſt im A. C. zu 


Es werden auf erſte ſichere Hypothet 
500 fi. ausgeliehen. Das Nähere im A. C. 


* 





—Bevoͤlkerungsanzeige. 


ne 


An der Dom-+ und Hauptpfarr zu 
St. Ulrich: 


Getraut: Den 8. Aug. Michael Gleisl, Beir 
fiser und Wedergefelle, mir der ledigen Ana Scher: 


nut. * 
Getauft: Den 4. Auguſt. Franz Wilibald, 
Pater, Herr Alons Hartmanı , Bürgermeifter zu 
Stadtambof. — Earl Toieph, Vater, Herr Mars 
tiv Jofepb Bauer, Suuftmalcer und Lithögtaph — 
Soierb, Varer, Leonhard Cieber, Hausbefiger. 
Dino. Clement $riedrich, Vater, Johann Bantner, 
‚Drabtjicher u. eine Den 7. Elifaberh, Vater, 
afob Yusner, Bei x und Maurergeielle. — Jo⸗ 
ann Andrä, Vater, Tofeph Sauer , buͤrgerl. Baum⸗ 

‚wollbändier, — Franz Zaver „ unehlich- r 
:_ Begraben: Den 2. Auguf. Anton Rieder, 
Dompaurter , 44 Jahre alt, am Ecleimicbiae. Deu 
3. Adna Nubendunit , ledige Dieniimagd, 72 \ahre 
‚alt, am Bedärmtrand. nd, Amon, Batır, 
SHerr Felir Varlus, F. b. Kreis, und tadigerichtsr 
eiretär, 0 Monate alt, am Keuchhuften. — Anua 
Sehanna Erescentia, unehläch ; 1 abr und 6 Mes 
harc alt, an Fraiſen. Deu 7- Georg Michael, 4 
iR und 3 Monate alt, an Kraifen, Bater Johan 

afdar Aıldelm, Zummergeiele und Beifiger- 


In ber obers Stabipfarr zu St. 
Rupert: 
Setraut; Den 3. Auguß. Herr Lorem Huͤb⸗ 


‚alt, an Abzehrung Den 


X 


! 


[2 


wer, fm Tarifcher Nevifor, mit Mademoiſelle 
Tperefta Hums. Den 5. Herr Johaun Nepomnf 
Lentt , ED. Rechnungs-Reviſor in Diünchen, mit 
Raenetee —— * Theen iii 

etauft: Den 5 Bug. Thereſia, umebl 
Den 6 - Georg Rrang, unechlich. 

Begraben: Den 1. Auauf. Jumafer Maria 
Auna Krater, ebemalige Köchin, 82 Jahre alt, an - 
Atersihtwäche. — Johann, 8 Monare und 2 Mor 
chen alt, am Zahnen und Brand, Water, Jakob 
Diend!. Bauͤrger und Gärtner. Den 2. Frau Nor 
alia, Gattin des Tobanı Martin, Brunner, Beis 
itzers und Buchoruder: Gebilfend, 71 "jahre und 
4 Wochen alt, am Brand. Den 3. Numa, des 
Michael Kal, Perfiners und Taalöhuers hinterlafs 
fene Witwe, To zapre alt, am Schlag. Deu 4. 
Therefia Urban, Lohnbedienrens, Wirttve, 41 \abre 

6. Karhariua , uneblid, 
15 Wochen alt, an Abzehrung- 





In der evangelifchen Gemeinde find in 
gangener Woche 


a) in der obern Parr: 


 Getauft: Den 3. Auguſt. Chriftiane Kathar 
rine, Vater, Wolfgang Heinrich Reiniſch, Bürger 
—— 6. gug. Cheikoph Feiedtich 

Begraben; Den 6. Aug. Chriſtoph Friedrich, 
bürgerl. Ballendinders⸗ Sohn, ledig, 68 Jahre alt, 
am Xnugenichlag- 


b) ın der unfern Pfarr: 


Getauft: Den 1. Anguf. Thomas, Vater, 
Herr Johann Jakob Fuchs, Bürger u. Miteigen 
thuͤmer des Galtbauies zum Burbaum. — Gopbie 
Ruupelmine Erneftihe, Darer, Herr Matthias Bald, 
Bürger und Kaufmann. 

Hesrabım:. Den 2. Aug. Jungfer Margars 
rethe Johanne Weiß, 55 Jahre alt, au Bruſtwaſſer⸗ 
fucht, Varer, der verftorbene Herr Emanuel Adam 
Weiß, Bürger uud Buchdrucket. Den 4. Maria 
Barbara, Gartin des Hrn. Joh. Matthias Sieben⸗ 
tritt, Bürgers und Baͤckermeiſters, F Jahre alt, 
an Altersichwäcde. — Johaun Chriffian Naimer, 
ledig, 92 Jahre alt, an Brußmaflerfucht,, Water, 
Der veritorb, Elias Wolfgang Naimer, Buͤrger, 
Fiſcher nad Schiffmeiſter. 


Fremden-Anzeige. 


Bet Hrn. Baader im ſchwarzen Bärn logirten 
( Vom 1, bis 7. Auguſt 1824.) 


— se tea Rameı y © H 
Je — e * . 
eBel, berrechn. Commiſſ. von Dräncıen. r. 


Weber, iter von Culmbach. ling , 
saß som Garke Dr. Yihel, Bartik "pr ERdme 


| ann 


". Hr. Brifed, 8, Gen. Ma t. Rath, Dielb, Rolenfitel, Dberamtsr 

" Bi 8. Bas Sitra * — von. geimar. 2 Br c Ei —& ad. Mahler Schau⸗ 

Bindel, 8 —* von München. Hr. —844 ers ak und Hr. Heh, Edha ufpieter von 
— 5* * — abe von Nuͤrn⸗ ne % Hal ———— 

er oft, beri affauıt. keibs Hufar.von a = rbof, Haupem. Witttve von Ams 

Wiestaden, Ele fen, Vartik. von Landehut. berg._ Garf Hollenftein , Kammerbert 9. München. 

Johanin „Saum v. Cöln. Hr. Einf, Baus Sr "gen; , Partit. von Raufchenbach. Fräulein v- 

jeler von nderd. Hr. Schägler, Partif. von linger, Partif. von a i% Hr. — 

achau. Hr. Bellmann, Kaufm. v. Redwi "Br Dokt. der — > * nigeber 
r- 


ogel, Draht» Fabrikant von Weidenberg- Kaufmann von Ct. 


r 
wi. 





Wochenttiche — PX —— Schrann, 
Den 7. Auguſt 1824. 





Banıer 
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Sedruckt und zu baben bed €. €. Brend'e Wittwe, Slodengaſſe, Lit. B. Ne; 26. 





Mittwoch den 18. Auguft 1824. 


— 





Polizei s Verfügungen und Magiſtratiſche Bekanntmachungen. 


Die Verteilung der für die Pferderucht demillicten Gtationspreife betreffend.) 


J. Folge gnaͤdigſten Regierungsbefehles, Kammer des Innern, de dato 9. d. Mts, wirh 
vemit befannt gemacht, daß am ans den 6. September-beur. Jahrg Bormir 
ags 8 Uhr eine Kommiffion bes Königl. Oberfiftallmeifterftabes die Mufterung der vorzu⸗ 

fuͤhrenden Zuchtflutten und Fohlen, fo wie guch der Gaureiterhenigfte, vornehmen, md bier 

auf die Preife an die ale preiswärdig anerfannten ge vertheilen wird, —— SLR 
Man weiſt deshalb die Pferdebefiger an, an benanntem Tage’ auf oberk 

Wörth mit ihren Zuchtpferden einzufinden, Hält fi jedoch veranlagt darauf aufmerkſam zu 

machen, daß jeder Preilewerber uͤber die Nichtigfeif der Abftammung feines Pferdes mit einen 

Zeugniß feinee Gerichtsbehoͤrde verfehen ſeyn —* ne 
lebrigeng find ſowohl in der allerhoͤchſten Berörtnung vom 18. Juni ıgrg (Allg. Ins 

tellig. Blart Jahr ıgı8 Stüd XXX), ale auch tm Ber"diesämtlichen Bekanntmachung 

vom 16. Auguf 1823 (Wochenblatt 1823 Städ 33.) die Etations» und Kreispreife genau 
enthalten, und Zönnen fich bie Pferbebefiger ſowohl non ben_Bedingniffen ala den Preiſebe⸗ 
trägen datelbft Übergeugen. 

Die —— Der Pferde hat an benannten Tage Morgend 8, Uhr in dem befann« 

ten Lokale am obern th, gu gefcheben. . 

Regensburg den 13. Auguft 1324. 
Br abi MM agifi rar * 
Mauerer. Kraer, Sch ! 


a ee — 
Don dem Koͤnigl. Kreis. und Stadtgerichte Negensburg, wurde mitteld E chreiben® 
dd. 23 Juli praes 13: tiefes Monats, das dem biefigen evangel. Waiſenhaus ausgeſetzte 
Legat der dahier verſtorbenen Pappendeckelmachers ⸗Witiwe Frau Edert, von fünf und 
zwanzia Gulben anher übergeben. 

Welches hiemit dankbar zur oͤffentlichen Anzeige gebracht wird, 
Regensburg den 16 Auguſt 1324. A 97 
Stadt- MM aysiffr ak - ) 
‚Anne, „ ., DR DR | Wu RUE Sram 


7— 


Regenebur ger Wochenblatt Niro. 54. vom Jahr 1824 


— — 40 — 
er den men gegenüber, an der Domprobſtei entlegene Communallaben Nro. 
ge — Michael Weinmater gegenwärtig noch inne hat, wird bie i. 


ftober dief. Jahrs anderweitig verpachtet, und. zu biefem Zwecke die Verſteigerunssverhand⸗ 
ung am Freitag den zo. d. M. von Io — ı2 Uhr in der Stabifämmeret vorgenommen. 
Pachtliedhaber mögen. daher zur gefegten Friſt erfcheinen, und fi) über ihre Angeboge 
N enodurg den 9. Auguf 1924 
egensdur » « * 
⸗ a ee — 


—— — — — ww u Mauerer u Kraer, Sekr. 








en Da die Yachtzeit vom 100. Aeckern und.g Wiefen , ſaͤmmtlich im ping. ‚rat: str? 
m or⸗ 


vr 


elegen, mit diefem Jahre fich endet, fo wird eine neue Derpachtung au 


t der Matififation vorgenommen. - 2 u. 
* Diefe —— geſchieht auf den Feldern ſelbſt, wo jeder Acker und Wieſe einzeln 


wernactet. wird... um. — A | 
arme zu biefer" Verpachtung wird Montags den 23. Auguſt von 7 bis. 12° Uhr 
Bormittags gemacht, und die nachfolgenden Tage im den nemlichen Vormittagsſtunden big 
zur BSeendigung fottgefahrren. N. 

Zuerft werden vie Neder und Wieſen verpachtet, melche zwiſchen der Kuhwieſe, der 
Donau, und. dem Weinweg liraen, fodann die Aecker, welche zwifchen dem Wein. umd 
Brunnmeg, ferner zwiſchen dem Drum umb ——— dem Hochweg und der 
Drüfeninger Straße — und endlich jenſeits der Prüfeninger Straße, und 3 Aecker, die wor 


n. 

ie Pachtbedingniſſe werden bei ber Verpachtung bekannt gemacht; wozu alle tr 
——— jedoch aber bie. **98 cker⸗ und —— Veftanten 39 
dann zur Mitſteigerung zugelaſſen werden, wenn ſolche vorher ihre Schuldigkeit werden voll. 
ſtaͤndig entrichtet haben. 
Die bisherigen Pächter dieſer Aecker und Wieſen werben beſonders eingeladen, beider 
neuen „Verpachtung Ihrer bisher im Pacht gehabten Aecker gegenmärtig zu feyn, um allen- 
falfige Anſtaͤnde bei der Zuruͤckgabe der Felder in loco berichtigen zu Finnen, j 
Regensburg den 2. Auguft 824. — 

St a dt Magiſtrat. 
es . Mauerer. 


dem ‚Dftenehore liege 


Kraer, Ser. 








Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 


Alle diejenigen, welche an die Verlaſſenſchaft ber dahier verſtorbenen Banquiersgattin 
Kiel Roc Amſprüche zu machen baben ſollten, werden aufgefordert, binnen 30 Tagen dies 
felben bieffeit8 anzubringen und — als außerdeffen, nach dem Muffe biefer Friſt, 
die Verlafferifhaft an ‚die Erben vertheilt werden wird, j j 
Kegensburg den 13 Suzuf 1824. ‘ u 

— Königl Kreis. und Stabtgeridt. 
rt ren. Berger, Direktor. 





zn 


Wiedemann. | 





Nachdem Paul Schmwahl ? tohntutfbersfopn von -Stadbtambof mit Tode abgegangen iſt; 


| 3 43 en hiemit ale dieſenigen, welche auf feine Verlaſſenſchaft aus was immer für einem 


en Auſpruch zu inachen haben, aufgefordert, ſich binnen 30 Tagen bet dem unter⸗ 
ii Be EL — re 


Ä tE um fo: gew melden, ala fonft in Verlaffe 
fertigten Gerich = gewiſſer zu 'e soo in dieſer Be aſſenſchaft 


ner Wer 13: Auguſt 1824. 
———— Baier. 


Wer an die Verlaffenſchaft des bahier- 


Kreiscund Stadbtgericht. 
Freih. v. Verger, Direktor. | & 


verfiorbenen Koͤnigl. Vater.‘ Lottodirektors Titl. 


Wiebemangn. 





Ze nger eine — u Dean —8 auge wie ſen, dieſelbe binnen 4 Wochen anzu⸗ 
en none 4 


melden , als außerbeffen die Derla 
, egensbur den 13. Auguft 


» 
‚Hd u 


1 Ka Ks 8.1. D a 


 Bumpeljpaimer, Direktor. 


ft ertrabirt merben wird. 
182 ale 
er: Rreiscund Stadtgericht. 


Wiedemann 





land u. Herrſchaftogerichtl. ſo wie auch 
„andere amtliche Bekanntmachungen. 
(Die Beratung der ¶ Ditthſchaft «im, Roͤnigl. 
CTheater/ und Geſellſchaftshauſe zu⸗ Regens⸗ 
"burg betreffend.) rar Fr 
ie tjeit ber Wirfchaft im Königlichen: 
R —* a a ji ——— 
burg geht mit dem —— KOener Die 
Jahrs zu Ende; auf Befehl der Königl; Re 
gierung wird zur mweireen Verpachtung derfels 
en Termin auf... . - 
Samftag den 4 September... - 


feftgefegt. N: 
r Ss Gelaß für die zu verpachtende Wirth⸗ 
fchaft beſteht in dem Parterre und. der erſten 
Etage bes fegenannten neuen Hauſes, was 
davon nicht zum Theater gehört; es euthaͤlt 
auffer ber Wohnung des) Paͤchters einen groſ⸗ 
en, ſchoͤnen Taͤnzſaal, ſammt babet befindlichen: 





uffets, zwei großerSpeifeunsho: Geſellſchafts ⸗ 


ſaͤle, mebrere Billard» und Geſellſchaftszim⸗ 
mer, Küche, Speisgewoͤlbe/ gewoͤhnliche und 
Eiskeller, —— endlich das vorhans 
bene Ameublement an großen Spiegein, Luͤ⸗ 
fireg‘; Tifchen, Stäglen ac: «m 

. Der. Pächter hat das Necht;: bie’ Speiſe⸗ 

nd Kaffeewirchichaft im aisgedehnteften. aa⸗ 
zu ‚betreiben, ſammt der Billard are 
feit; Wein, Liqueurs, Arrak ıc. im! Großen 
‚und im Kleinen zu verfaufen, alle Sorten von 
Bier auszufhenten, „Hochzeiten zu halten, 
Tanzmuſik, Konzerte ac. zugeben, Kondttoret- 
waarın , Obſt u, dgl. an und in dem Koͤnigl. 
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Theater feil zu haben, endlich die in der zwei⸗ 

ten Etage bes Haufes etablirte Harmoniege⸗ 

rayaft mit Speifen und Getraͤnken vorzugs⸗ 
weiſe zu verfebhen. 

Die Verpachtumg gefchieht im Verſteige⸗ 
vungswege, auf drei, nach Umftänden aüch 
auf mehrere Jahre und mit Vorbehalt höherer 
Genehmigung. 

Pachtliebhaber werben eingeladen, am be⸗ 
zeichneten Tage, Vormittags 10 Uhr, im ſo⸗ 
genannten ‚gelben Zimmer des neuen Hauſes 
perfönlich, oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤch⸗ 
tigte fich einzufinden,. die näheren Pachtbedin⸗ 

Haen zu vernehmen, und, foferne fie, und 
bre Bermögendverhältmiffe "nicht ſchon Hinreis 
chend befannt find, mit dem erforderlichen Zer⸗ 
tififaten fich zit berſehen F 

Regensburg den 4. Auguft 1924. 

Koͤnigl. Baier. RegterCommiffion 
des Theater» und Gefellfhafts- 
ibn © 

Regas. Aſſeſſ. Syer renner,- 

Fönigl. —— Leg: Kath, ale Bevoll⸗ 

“  mächtigter der Aktio⸗ 
naird... 

Ling, Aktuar. 
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Künftigen Montag am 23. Auguft 1824, 
wird für die erſte H —— —— 18:8 
ale vom ı. Dftober 1824 bis Ende März 180% 
die Brodlieferumg. Vormittags 10 Uhr im Los 
kale der’ Megimentsfanzlei an. den wenigſtneh⸗ 
menden Steigerer unter Vorbehalt der aller 
ſten Genehmigung. überlafferr, wozu nur 
tefige gemerböberechtigte Baͤckermeiſter zuge» 
lafjen werden, ans u 0. 





‚Stelgerungeluftige haben ſich demnach an 
obendefimmtem Tag und Stunde einzufinden, 
ihr. Annebor zu Prorofoll zu geben, wobei be» 

merkt wird, dab hein Machpebot, “wenn das 
tokaftadfchluffen, mehr angenommen: wird. 

Negensburg den 16. Auguft 1824. 
Dig Königt:  Bater.. gten Pintens ı 


warnte rie/ Nes ments De Fonos ; 


mie-Commiffton 
Lebſaſe, Major, 


Werner, Duartmfie, 


m dem Gchuldentvefen des Thomas 








D, Bauern zu Dberisling, ift durch Ber 
230 dem 20, juli 1324. dee Univerfal» Kon» 
2 ertannt, und ba der Gemeinfchuldner bei 

pn. deu: Gläubigern ıbm ren leg» 
— ermine ſich der Arne en. Erecution, 

unterisaef, und auf die Appellntigmperzichtete, 
Be die: — re der Edikts ⸗ Tage ber 

en w 

— werden folgende Edikts · Tage 
au rieben: 

Mittwoch ben 1. September 1824. 
e sur Anmeldung der Forderungen mit geh 

riger — ſo wie zur 

ar. eines Gutspflegers. 


— Forderungen. 
UI, Zur pe. 
a) Mittwoch .den 3. 
33: 1824 zur Abgabe der Replik, u 
b) Montag den 15.. Rover er 
1924. Pe Abgabe der Duplik. 
— Glaͤubiger 
werd werden daher hiemit lich und 
dem Anhange vorgeladen, daß das Nichterſe 
nen am erſten Ediktstage die Ausſchlieſſung 
der Forderung von der — Kon« 
kurs» Maffe, das Nichterfcheinen an den fol« 


genden Tagen aber die Ausſchlie ſſung von der 


an ze. vonunepmensen Ha ‚wie: 


Ige 
ie Aa diefe nigen, welche vom dem Vvams⸗ 
ei des. Gem Men, weiche etwas in Handen 
baten, werden bei Vermeidung bes no 78 
geh Erſatzes aufgefordert, fol unter 
bebalt ihrer Rechte bet Gericht zu übe — 
Zugleich wird zur oͤffentlichen Berfteigerung 


‚| fahrt an gefeßt. u2 


fellung 9% 
11. Sreltag den ı. ‚Oktober 1824. jum, 
rbringen ber-Einreben gegen bie - 


————— 


— 


des. Gantanweſens an ber Meiſtbietenden ums 
ter Vorbehalt Freditorichaftlicher Genehmi 
auf Mittwoch den 1: September ‘1924. Tager - 


De —“ seht: 
— Dorf: 

Su dem — —— * mit Schindeln gedeck⸗ 
m —* in dem ſich auch der Pferde 
‚und Kaͤhſtall be findet, dann dem gezimiimege _ 
ten mir Stroh nedechten Stadel, gemauers 

„sen Schmweinflalle, Wagenfhupfen, Dal 

pfen, ; und einen gnesimmerten mit 
chindelu —8* —— 


au⸗  obngefibe af z. w. Id und 4 
ei —— ag [3 7 


gefa te A rde et 
— ae BE ge 
au ebhaber, welche 
* nm je n un 


ber. 
und, bie van — —— erfahten * 
uen, werben daher eingeladen, ihre angebote 
im Gerichtglocale zu Prototol zu geben; je 
gleich toird bemerkt, daß ſich austwärtige R 
Met. durch en und ea 
eifen habe 
tadtamhof * 22. Jult 1824. 
vInul randger cht tadrambof. 
ieland, Lanbrichter. 


a bem Frebitorfchaftlicen Antrag folk 
bad. Wirthsanweſen des Jarfob Winter 
von Frießheim salya ratificatione credit, 
zum drittenmal der gerichtlichen Verſtei rung; 


* unterworfen werden, zu welcher man auf Sams 


flag den 25. September :d. J. Kommiffion be⸗ 
mt hat, und daher Kaufsliebhaber atı dies 
em Tage Betseittege; 9 Uhr hierorts zu,erfcheie 
nen vorlabet. 
Die —* —— Anweſens beftehen; 
Gebäuden?! 
1) in u. = mauerten 2 Stock hoben 
großen Wohnhaus und. Schupfe — 
einem Dache mit BREITE fü 
gedeckt, ohne Baufalt; 
3) in einem: halb gemauerten und halb 9, * 
zimmerten Stadel, mit darunter ſtehen⸗ 
der Stallung, mit ueidſchindeln ge⸗ 
deckt, in gutem Zuſt ande 
3) in einem —— und Bactpaufe mit 
Zafchen ge 
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Ash a Gärten: 
* in einent: Graggarten. pr- x Tage, 
ec) Feldgränoen; 
pr. 20 Tag. Feido růnde; 
—2 Gemeindsthellen: 
pr. 8 Taum 5 dann das Forſtrecht eus 
dem Bacherforft, jährlih 8 Kafter 
et und Bauholz; nach Moth- 
urft. 
e) In den zu dem ruhe, Marrreis 
ter» Hof gehörigen; 
eldarıinten pr. — gi 
ies:ründen 55 Tagw. 
under lebenbaren Hub: 
‚Zamm. Feld» und. 2 Tagm. Wied. 


en ledenbaten aA: 
Au wei' Tagwerk. 

Stadtamhof den 27. Jull 1824. 

< Rönigl.. —WRV Kite rue 
Bieland; m u — 


3 


Bem 
Köntgl. Fandgert 7 Stadtambof. 
Auf Anrufen eines Gläubigers des Bauerd 
Joſeph Baier von Nußhof, wird die fit 
deffen Anweſen gehörige Waldıma, Hocheneder⸗ 
berg genannt, circa'ıo Tagiserf groß, dem 
gerichtlichen Berfaufe unterbrfen ‚und hey 


Domerfag vn — Auguſt d. J Vormit⸗ 


Eomintffion PER a Faufsliebhaber 
und zwar auswaͤrtige mit den noͤthigen Vermoͤ⸗ 
ens⸗Ausweiſen, im die hieſi Hg Serihrefang 
i vorgeladen werden, um ihre Angebore zu 
Vrotokoll zu geben, und fofert ben BP 5 
an den Meiftbietenden‘ zu getwärtigen. 
' Stadtamhof den ts 
| Bldlens? anbrichter. 
aber au dem aß de afenmeifier- 
Eohnes Janag Ri6 ınger bon ib ae 
eine Forderung zu machen gebenft 4 aufs 
gefordert, folche sub Termino 30 Taͤgen un⸗ 
ter dem Praͤſudiz ber Nichtberückſichtigung 
Be Berfluß diefeg Zermines; * borort⸗ anzu⸗ 
mel ben. 
Esgmuhl am 7. Auguſt 18 824. . 
räflih Montgelas'ſches Her 
—— Zaitzkofen. 
Rieſch, Hertſchaftorichter. 


Wer an ben —— der verfiorbenen 
indem fılr win urn und Tapifchen —— 
mer angefle ntonia Heidberfcherd 

nd a Anfprus u machen yernelat, 

t foichen binnen 30 Tagen bierorts geltend 
zu machen ‚, aufferbeffen mit Auseinanberſez⸗ 
sung der Berlaffenfchaft fuͤrge ſchruten werden 


wird 
Henensbur ben uli 18 
Barelıe Thurn KR: töfhes Ei 
. vil⸗Gerich anz. 
Sr. ®. "Seplam 
‚Gruber, 





Das Bauergut des Sebaffian Bäumel | 
J Eoalfing wird — nd £egtenmale ber 


rer erfteigerung unters 
1. Daſſelbe 
» 8 und 75- Tagwerk⸗ 


t im 14900 Pifang 
en umb 8* Gar⸗ 
tengrund, iſt zu den beiden koͤnigl. Kloͤſtern 
Heilig⸗Kreuz und St. Klara zu Regensburg 
dbar, und sub 23. März 1823. ohne’ der 
—* auf 4756 fl. 42 Er. geſchaͤtzt worden. 
-; Dabei muß man wiederholen, daß diefes 
—* — an der Hochſtraͤße, zwei Stun⸗ 
en- von Regensburg gelegen, und durch fei« 
n innern Zuſammenhang und durch die Güte 
es Bodens vor andern Guͤtern ber Gegend 
ausgezeichnet:ift. 
Bar Berfteigerung iſt auf 
Dienfiag den September Bor 
mittags RA F nd Schlag ı2 
ag 
dahier Kommirften u 334 welcher ſich 
—— mit gerichtlichen Zeugniſſen 
—— Vermoͤgen und Leumund anzumelden bas 


—— den 2. Auguſt 1824. 
Graf von ver@en einige 


& Batimas 
nialgerihs J. Klaffe K 


dfering. 
Petzl. 


— ——— 
Oeffentliche Dankeserſtattungen, Auf⸗ 


fotderungen Wurnungen. 


Noch tlef über da den 1 Berluft unfers gelieb⸗ 
ten Sohnes und Bruders gebengt, erfiarten 
wir allen Freunden und Bekannten, welche 
duch Öftere Befuche an dem Krankeniager deg 
un Berbligenen, und Begleitung zu seines 
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Ruheſtaͤtte ihre guͤtige Theilnahme an unferem 
erechten Schmerz erwieſen, ſo wie auch ſeinem 
errn Beichtvater Pfarrer Beg, fuͤr die guͤtige 
emuͤhung den innigſten Danfund Wunſch, daß 
der Hoͤchſte Sie Alle vor dergleichen traurigen 
Faͤllen ſchuͤtzen und mit dauernder Gefundbeit 
erfreuen möge. Indem wir uns dieſer Pflicht. 
entledigen, finden wir ung bemüßiget zu bes 
merfen, baß auch für den Fortberrieb des Ge⸗ 
werbes befte Sorge getragen tft, und jeder ge- 
fälligen Beftellung auf dag Befriedigendfte entz 
fprechen werden wird, ‚“ } 
Den 16. Auguft 1964. 
Katharina Dänzer, birgerl. 
Schubmahers. Witwe nebit 
Toͤchtern. * 
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Buͤcheranzelgen, Unterrichts» u. Kunſt⸗ 
Sachen betreffend: 


Mufitalien 
12 leichte Orgel» Präludien mit und ohne 
Pedal zu fpielen, von Kinf, 48 fr. 24 der, 
gleichen durch alle Dur- und Mol-Tonarten, 
2 fl.24 fr. Deutich figurirte Meſſe in v 
Dur, wobei die Orgel und eine Singſtimme 
obligat, 2te und 3te Singftimne aber dan # 
Violinen, 2 Flöten, 2 Waldhirner, a Trom 
peten und Violon nicht oblıgat-find, von Map 
Seller, 42 fr. Deutfche Meſſe in F. mobeı 
bie Drgel und eine Singſtimme obligat, zte 
und 3te Singitimme aber nicht obligar find, 
43 fr. Romanze aus Eurpauthe von EC, MM, 
v. Weber, 24 fr. Duverture aus Euryanthe 
für Floͤte, Violm, Viola und Nioloncillo, 
ı fl. 22 ei, Euryanthe, Walzer für Piano- 
Forte, 36 fr. Diefelben haͤndig, 54 fr. Jaͤ⸗ 
—— aus Euryanthe fuͤr Pianoforte, 18 fr, 
erſelbe 4haͤndig, 24 fr. Verſchieden⸗ Arten 
aus Eurpanihe filr Piansforte, ohne Dert, 
ı fl.48 fr. Collections des Sonates, Ron- 
* —— von- Yes Schmitt, 
30 584 Dei. ausm au, ige. — EEE 
— 3, Kusfcher, wohnt bei 
rc Herm Nuef, Inſtrumenten · 
— macher naͤchſt der neuen Etraße. 
Bei dem Yuchbinder ACC) .93. iſt zu 
— aben: ie 
Ca. Linnesystema Naturae; Holmiae;y' 
1758. TE 68. » 3 


de. vi, fl. 36 kr... Sretiche 


manns fämmtliche Werfe; ge. 8. Carlsruhe 
1785 — 90., 5 Öbe., ı fl. 12 fr. Me 
v. Findenftein ; Roman von F. d. L Motte 
ouque, 2 Thle. , Wien, 1817., oft. 9. 
ranig feit. Nachrichten von Stalten; 
Thle., Ciln 1794, 36 fr. Herr Foren Stark 
von Engel; Wien 1801., 24 fr = 
Auch find dafelft von der zu Nürnberg 
ftattfindenden Berloofung von beiebrenden 
Kunſtwerken, verbunden mit Gelbpreifen, 
Looſe A 24 fe.yır haben und der Plan liege 
zu gefälliger Anficht‘vor. ig 


Bei Augiffin, Bucher » Antiguar find fol⸗ 
- gende‘ Bücher zu haben: 
Gelehrte Erfürtifche Zeltungen , 6 Bde. ı fl. 

Nuͤrnbergiſche, 5 Bde., ıfl.30 fr. Altes 

und neues Yıdehthum , m. Kupf., 2 Bbe., 

48 fr. Handbuch über den preuff.. Hof umd 

Staat, 2.Bde., 18 fr. — „Lerifon, 

gie urueh Aufl,, 1820. 10 Fb. 22 fl- Nürm ° 

erger Chronif, 3 Bdes;. —— 2 fl. 

fr. Ueber den Dnanism, deffen ſchaͤdlichen 

Feigen und Mittel dagegen, 24 fr Grundriß 

von Regensburg, 4 Blätter auf Leinwand, 

1312,.2fl 42 fr. Kumft Sonnenubren zu Fr 
hen, m. 8, a4 Er, Kunſttabmet bei den Dis 
noriten zu Würzburg, ‚ı8 fr. SKoßebue und 
die, Univerfitäten von, Profeffor Krug, 15 fr, 

Martini Syloge Antiquorum Monumenta- 

rum, zBdte m Ku,.24 in Chinefifche Nach⸗ 

richten vom Beiden» und Maulbeerbau; b) ber 

Wirth m. K., 24 kr. Maufoleum m, K. 36 fr. 

Kreitmeiers codex judiciariuset eriminalis, 

Fol. u fi. 24 fr. Erzäblungn: Agnes Ber« 

nauerin, Ludwig ber 16., die Inſel Helena, 

m. K., 24 kr. Hirbautun, ‘2 Bde. m. 8, t 

t fl. 24 fr.., Gefellfchafter, angenehmer, 172 

Anekdoten, Kunſtſtuͤcke, Schachfpiel, 48 fr, 

Der Stumme, die Erbichaft von Koßebue, 

24 fr. Liesli von Clauren, 24 kr. Korden⸗ 

Bufch Himmels · Attlas/ 48 Fr. Sturms Werke 

8 Baufunft, ‚Sol. mit vielen Kupf., 13 
er, II I» j R 


Bei Franz Joſeph Eiſenre ich, Bürger 
und Bücher ⸗Antiquar im Laden än der 
fteinernen Brücke find zu haben: 
Duval, J.theoretiſche Anweiſung zur 
Fecht, und-Weltigirfunft, mit einem Kupfer 
und so Figuren, Querquart, München i822., 
ınfl. 3a fr. Bequemes Handbuch jur voll 





findigen Rettung; age. Kleines Bilder 
inet zu Erlernung.ber 4 Sprachen: teutich, 
lateiniſch, franzöfich und italiemſch, mit laue 
ter Supferu, 24 fr. Les Fastes de Leuis 
XV, de ses ministres, maitresses, ge- 
neraux de son segne. Il Tom, 782., ı |. 
Amauens Erbolungsftundn, Deutfchlandg 
Töchtern gewerht von Mar ane Ehrmann, 4 
Bändchen, Tuͤbing 791, ı fl. 36 fr. Prak- 
tiſcher und aniſcher Unterricht in der 
ſtanzoͤſiſchen Sprache nebſt der abgekuͤrzten 
Seſchichte des Gil Blas von dem Abbe J. D. 
Standmottet, 8. Braunſchweig 803., 48 fr 
Topographie bes fogenannten Innvierteis, 
mit 21 Fupfern und einer Karte, 4., Wien 

‚ıfl.ı fe Horſt, G. L., Guftab IIE 
Vi von Schweden, ein hiſtoriſch. Trauer 
fotel, - Frautfurt 793. 24 fr. lieber bag 
Steuer weſen, Grundbeſteuerung und Verfafe 
fung Heuer Srundbicher, Kempten 809, 2 
Umftändliche Abhand lung über vie Frohndienfte 
und deren Echädlichkett, 809, 30 fr Srohn 
8, alteg und neues Handelsſyſtem in Baiern, 
München 802. , 20 Fr. Webeladerg Abbe Ab» 
handlung über die Luftfugeln m. $, 784.5 
gofr. Langenbuchers, J., praktifche Eleftrici- 
tätslebre, ganz meu bearbeitet, mit 11 Kup⸗ 
fern ‚ 738., 36: Efopug Fabelm-ttalienifch 
mit Kupfern,-ı2 fr. : 


Der Unterzeichnete wuͤnſcht diefe zn 
ferien hindurch Unterricht in. den Anfangs 
ründen der —— und deutſchen Fere 
o wie auch im, Rechnen zu erthellen. 14 
empfiehlt fi alfo den Titl. verebrlihen El» 
tern. und Pflegevaͤtern, die ihre Soͤhne in dies 
fen Segenſtaͤnden unterrichten oder üben lafs 
fen wollen , beſtens. 
Anton: hide. anäbigft beftäts 
tigter Privatlebrer Lit. D. 63. 


in Studirender des biefigen kyze ums 
wuͤnſcht im künftigen Stubienjahre entweder 
einen Schüler der tateinifchen Borbereitungss 
ober der teutichen Elementar »Klaffen zu uns 
terrichten: und verlangt als Honorar nur eine 
anftänbige, unenraeldlihe Wohs 
nung. DagMaͤhere erfährt man bei dem Ye. 
belle ber Srübten + Anftalt, Herrn Mofer. 


Ein evangelifcher Biriloiog, der feine Stu. 
dien beendigt und moraliſchen tebenswandel ſo⸗ 


wohl als grändliche iſſe be 
— Haus —— er . 
Machfragen beantwortet das A. C 


Etabliſſements, Mierhes Veraͤnderungeu 
u. Recommendationen ic. betreffend: 
„Unlieb haben wir in Erfahrung. bei 
mögen daß fremden, Keifenven die trage 
Meinung Ye wird, als waͤre ber 
Weg nach Aniberg von Bonhols "über den 
Sauforftum 2 — 24 Stunde näher, als ders 
jenige von Bonbolz über Burglengenfeld. Uns 
bierdber volle Gewißheit zu erlangen + haben 
wir daher beide Wege geometriſch abmeffen 
laffen, und das Mefultat erbaiten ab der 
Weg von Bonbolz über Burslenge ach 
Teublig nur 12180 baler Schuhe mehr zähle, alg 
jener. über den Sauforſt, was alfo Faum eine 
unde Unterfchied macht. 
traße über Burglengenfeld um 
zu befahren ift, fo fann dieſer Weg um fo 
mebr allen Keifenden empfohlen werden, 
ch a De 
ernmwirt aft P} 
lengenfelb “ rg { 





..Sleetmwordt in Fondon, 
Diefe Wichſe empfiehlt jur, gefäfligen be 


nahme 
Georg eis, 
ke. 


am Koblenmar 
Mit obrigfeitlicher Yewiligung ma t 
a ig einem hoben Adel und —— 


t 
wuͤrdigen Publikum die gehorſamſie Anzeige, 


- 


— 4116 — 


daß Hetihm am Sonntage ben 2a. Auguſt Kirch⸗ 
weihe und ein Baumſteigen gehalten wird; cuch 
kalte und warme Speiſen, und jede Gattun 
von Getraͤnken zu haben iſt / wozu gehorſa 
einladet a: 145 En inurl! 
2 Peorg ubl,. 
Wirth zum Schloͤſſel am 
„ Brebrunn... 





Aurrionsanzeigen, Woaren u. andere Ger 
genftände betreffend, welche verkauft, oder 
zu faufen gefucht werben. 


Donnerfiag den 19. Auguſt 1824 Nach⸗ 
mittags 2 Uhr werben im der 2ten Etage ber 
Eifbeba ung in. der vormaligen Gefandfen- 
ftraße * C. Nro. 8. verſchiedene Effekten 
und Mobılien aus dem: Nachlaſſe des Herrn 


General Grafen von. Spauer, beftehend im 


Eilber, einer geftickten Uniform und Schab⸗ 
zacde, Piftolen mit Silber gamirt, Kleidun⸗ 
gen, Leib» Dett- und Zifchwäfche, Couvert⸗ 
decken, Betten, Matragen, Rouleaux, Tres 
meau » und andern Spiegeln, einem Service 
von Porzellain , Steingut, einem Luͤſtre, ver- 
pri, Gläfern, KRupferftichen unter Glas u. 

tahmen, Kanapees, Seſſeln, Kommode unb 
Bettftelle, nebſt mehrley Tifchen don Kirſch⸗ 
baum» und Maſerholz, Garderob» und Klei⸗ 
berfäften, 2 vollftändigen franzöfif. plattirten 
Pferdgefchirren, einem gelb Jachırten Staats⸗ 
wagen zum verſchließen mir Kiften und Stoffre, 


einer Chaife mit Schwanenhälfen mit gruͤn 
lacirtem Kaften, Kiften, Sprigleder und’ 
Koffres, — ei von Aupfer, Meſſing 


und Eiſen, nebſt andern nuͤtzlichen Geraͤth⸗ 
ſchaften an den Meiſtbietenden gegen ſogleich 
baare Bezahlung durch Unterzeichneten öffent 
lich loggefchlanen , bei dem auch das Bers 
zeichniß hierüber umentgeldlich zu haben tft. 
‚rh Schmidt, Auftionator, 
Lit. B. Nro. 52, 


R 2m 26. Auguſt 1924 Nahmittans- 2 Ahr 
Werden aus der Merlaffenfchaftdfache bes 


koͤnigl. Korto-Direftors Herrn Zenger, in der 
Glockengaſſe in dem Haufe Tit. B. Nro. 23. 


u A EEE 


im erften Stockwerk, verfchiedene Effeften unb 
Mobilien, morunter fid) ein Paar Ohrenge⸗ 
bänge mit Brillanten, ı Paar detti mit Perlen, 
x Paar detti mit grünen Steinen, eine goldene 


eingelegtem Hole, Tiſche, Bertftellen , ein 
stüchengeräth , über und andere 
brauchbare * el an den Meiſtbie⸗ 

tenden gegen baare Bezahlung in ungeloͤcherter 
Geldforte Sffentlich verfieigert. - « 
Schmidt, Auftionator, 


Montag ben 30. Auguſt 1824. und fol 
gene Tage Nachmittags 2 Uhr, werden im 
t. B. Nro. 63, ohnweit der Grüb verfchies 
bene Nachlaß » Effekten, beftehend in goldenem 
Dbr» und Fingerzingen mit guten. Steineg 
gt, Manns. und Srauenkleivern, Wäfche, 
Derten „ Betiſtaͤtten, einem Tiſche mit ſteiner⸗ 
ner Platte, Kommod ; und Kleiberkaͤſten, ei⸗ 
nem Klavier, Zinn, Kupfer, Meſſing, Eiſen, 
Steingut, nebſt andern brauchbaren und.nüge 
lien Hausgeräthichaften an den Meiftbieren« 
den gegen ſogleich baare Bee öffentlich 
veräuflert. Das Nerzeichniß, A ift bis 
Anfan —582 Woche bei dem Auftionaroe 
uernheimer in oben genanntem Haufe wohne 
haft, umfonft zu Haben. —- : 

m Minzertfchen Möbel- Magazin auf dem 
Dowblan iR eine aut Cenbuise rte en 
Geldeaſſa um fehr billigen Preis zu verkaufen, 
AUm fehr- billigen Preis find 2 junge gut 

ütterte. lebendige ‚Kebhühner zu ver 
ag Mähere, im 9. € — —* 


ae BD) beides * anoforte 
; — en mir em 
wo ‚erfährt man im N. € — 
Das Haus Lit. H. Nro, 55. nebſt Bars 
ten iſt auß freier Hand zu verkaufen. ©“ 


Es iſt ein großer negeffener eiferner Ofen, 
welcher gefchliffen und mit — — 
verziert iſt zu bertaufen; und beim Maurer⸗ 
meiſter Liebhert zu erfragen, 

Ein noch wenig — erbſenfarb⸗ 
tuchener Exmelmantel (Carriek), mit. drei 
Krägen, und ein neuer Oberrock aud ſchwarzem 
Diever, beide für eine Statur von etwas mehr 





als mittelmäffiger Manns + Größe find zu ver · Da lnterselänefer feinen ju Alt Sp, 
Faufen. Wo, fagt dag 9. E. 2. ns u 4 *— eu au Baflergra 

Es ift eine Wiener Guitarre ſammt fieben ben fammt dem fleinern -Ge ude bis Aller, 
—— bon Bornhard, dann Terjetten ——— — fo können Lieb⸗ 
—— au berfaufen. Wo, ift im 4. €, zu Bierbraͤuer Lehr. 


Eine Cylinder» Bolzbiichfe umd ein Jakob In der Behauſung Lit. F. Nro. 83. beim 
Fuchenreuter Stugen iſt ju verkaufen in Lit. Goltath, tft die Best Etage big zum nächften 

Nro. 116, Ziel zu verftiften. Näheres ertheilt entweder 
mn — — der igenthimer des Haufeg oder die Redak⸗ 
Quartiere und andere Sachen, welche tom biefes Blattes, — 


od In Lit, E. Nro. 16. in. der Wallerſtraße 
au — —— miethen ger find täglich meublitte Monatzimmer ju bestehen, 
nn Im Gehtwolfifchen Haufe Lit E.Nro. 3. 
In Lit. G. Nro, 154. nahe beim Peters, im der unterm Bachgaffe ift bis Allerheiligen 
tbor ift bis nächftes Ziel Auccheiligen ım zten ein Keller ju verfiften, _ 
Stod eine Wohnung mit 2 Zimmern auf bie InLit. E. Nro, 44. auf dem Tändlermarkt 
Safe, eine Kammer, Küche, Speis, Holjlege, find zwei Läden bis Allerheiligen zu verftiften, 
‚Keller und gemeinfchaftlicher Wafchgelegenheit; , — — — 
auch daſelbſt zu ebner Erde ein⸗ Wohnung, 3 Lit. B. Nro. 78. im weiten Stod, ift 
beftehend in ı Zimmer, ı Kammer, Küche, ein Zimmer, zwei Kammern miteinem Kabinet, 
Kollege und Keller ſammt gemeinfamer Wafche Kühe, alles mit einer Thiir zu verfchließen, 
gelegenheit entweder gleich oder big nädyjiegw Mebit Keller und Wafchge egenpeit, big Aller, 
Biel Allerheiligen zu vermierhen. heiligen zu beziehen. 


— Lit. D. Nro, 104, nädft dem Mein 
In der Behaufung * Sgoſſermeiſters Pe ein Logis fogleich oder big Allerheiligen 
.. am Xornmarft Lit. F..Nro, 167. t u verfliften; es befteht in 2 Zimmern, 1 Kas 
ein Logis, beftehend in einem fchönen geräus binet, Vorfiegz, Kuche, Wafchgelegenheit und 
Kühe, Holzlege, afchgelegenheit, eigenem RACE. . 
Keller, einer Kammer unter dem Dache, big - b ———— BN 
fa, Sah möcigenfele au us nme B. Nee 
tere. Kammer * obigem Quartier gegeben Alofen täglich zu verfiften. Das Nähere in 
Lit, B. Nro. 4. 
n Lit. H, Nro. 10, über die Gaffe des In Lit. E. Nro_ im iſt ein ganz neu ge: 
St Klara Bräuhaufes find aufs El richte es Duartier, beftehend in 4 Simmern, 
beiligen Wohnungen mit mebreren Simmern, ı Kammer und Küce, alles mit einer Thür 
a 
e 


erden kann, i 


dann Küche „Holjlege, und Keller derſeben“ zu verfchlieffen; dann Keller, Holjleg und 
zu verkiftn sa befinder fih ein But 6 fhgelegenheit ; dis Allerheiligen zu vers 
ten fen Sommerbänd — teitere miethen. 
ustunft iſt beim k. Rentboten ſtermater n Lit. G. Nro ↄ0 im veißen Braͤuhaus 
naͤchſt dem Sejuiten. Bräubaus Lit, E. Nro, Tr ſchwarzen Bärnfiraße ift ein Quartier 
87. zu erholen. 8 Ping —— ——— 4, — 
Nahe an der ſteinernen Bruͤcke Lit. F. n, Soden, SHolziege und Waſchgelegenheit 
Nro, pri find 4 —— Wohnungen taͤg. bis Allerheiligen su verſtiften. 
lich zu beziehen, und in Lit, F, 10, 56, ein Sn ber Behaufung Lit. E, Nro. 87. über 
Laden. zwei Stiegen iſt ein. ſchoͤnes meublirteg Mo⸗ 
Halber Bogen zum 34 St. des Regensburger Wochenblatts 1824, 
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natzimmer - Mittag und in einer fehr 
gangbaten traffe bis Fünftigen Monat Oftos 
er zu vermiethen. 


Sn Lit. D. Nro, 148. ift ber — Stock 
mit oller Bequemlichkeit zu verſtiften. 


In Lit. D. Nro. 101. im erſten Stock 
ift eine Wohnung von 2 Zimmern⸗ Stubens / 
fammer, Küche nebft Seller ‚pub allen Erfor- 
derniffen, täglich oder big kuͤnftiges Ziel zu 
verftirten. ' 


Au Lit, C. Nro. 8. in dem ehemaligen 
. Albinifchen Haufe ift ein ſehr ſchoͤnes Quartier, 
mit 4 ansınander floßenden bei,baren Zimmern, - 
einer Küche und ſchoͤner Ausficht, und fonftiger 
Bequemlichkeit bis Allerheiligen zu verftiften, 
Ebenfo ift auch in L.it. A, Nro. 195. aufdem 
Jakobsplatz ein ſchoͤnes Quartier mit augeneh⸗ 
mer Ausficht und ſonſtiger Bequemlichkeit nebſt 
Stallung auf 4 Pferde big Allerheiligen zu vers 
miethen, und ıft Lit. E. Nro. 46 ju erfragen, 


Sin Lit, E. Nro. 107. ift im erften Stocke 
ein Logis, mit oder ohne Gärtchen, zu beziehen. 


Kommentes Ziek Allerheiligen iſt in Lit, « 


A. Nro,. 63. auf dem untern Jafobsplag ein 
Quartier parterre mit zwei heizbaren Zimmern, 
eıner Kanimer und Speis, bann einer großen 
Schupfe fu verftıften 


Sn Lit E. Nro, 186. dem grünen Kran 
gegenüver find 2 Logis, eines fogleich, da 
andere bis Allerberlig.n zu beziehen. 

Sm Haufe Lit: B Nro. 23. ift der ganze 
erfte Stoͤck, worin fich feit mehreren Jahren 
und dernralen noch, bie K. Lotto» Direktion 
befindet, bis Ziei Allerheiligen zu verftiften. 
Sn Lit. E. Nro. 76. wird nähere Auskunft 
gegeben. 


Bei Kaufmann Neuffer in ber ehemalis 
gen Gefandten  Guffe Lit. C. Nro. 95. tft ein 
neu hrgeftelltes fchönes und bequemes Logis 
bis Allerheiligen zu verftiften. 


Auf dem Neupfarrpiag im dritten Stock. 
werk ift ein Monais⸗ Zimmer für einen ledigen 
Herrn mit Einrichtung zu verftiften. Näheres 
fagt das U. C. 


In der Glodtengaffe Lit. B. Nro. 25. find 
bis zum aı. diefes Monats zwei meublirte 
Monatjimmer zu beziehen, N 


* 


Er 


Eine fille Familie wünfcht big Ziel Aller⸗ 
heiligen in ber neuen Strafe oder fonft an 
einem fchönen Plag ein Quartier von 2 Zim⸗ 
mern nebft Kabinet und fonftiger Bequemlichs 
feit zu miethen. Näheres im A. €. 


In Lit. A. Nro. 224, nächft dem Jakobs⸗ 
thor ift ein Fogis von 2 Zimmern, 2 Kam» 
mern und aller Zugehoͤr big 1. September zu 
beziehen.‘ Näheres im 2. €. 


Dienftanbietende, oder Dienftfuchende : 


‚ Eine Perfon von gefegten Jahren, welche 
bie £and» Defonomie fehr gut verſteht, und 
mit guten Zeugniffen verfehen tft, —* ei⸗ 
nen Platz als Haushaͤlterin; fie kann joglei 
eine Stelle antreten. Das Nähere im N. g 


Eine Birgersfrau von bier fucht ein Maͤd⸗ 
chen von 4 bis 7 oder 8 zum, evangeliicher 
Religion, um ein billined Koftgeld in die Koſt 
zu nehmen. Wo, ift im U. €, zu erfragen. 


Es wuͤnſcht jemand in Gefellfchaft eines 
andern —— frifiren zu De Ns 
beres iff im U. €. zu erfragen. 


In einem Haufe, wo Drbnung und vers 
nünftige Aufſicht herrſcht, werden noch ein 
ober zwei Studirende Fünftiges Studienjahr 
in Koft und Logis aufzunehmen geſucht. Wo, 
Fann im 9. E erfragt werden. 


— — — — — 
Gefunden, verloren oder vermißt: 


Es iſt vor einigen Wochen ein roth leine⸗ 
nes Stockparaplui irgendwo ſtehen geblieben. 
Man bittet, ſolches gegen Erkenntlichkeit im 
Lit F. Nro. 3: abzugeben. J 


Sonntag den 8. Auguſt wurde enfmeber 
bier oder zu Stadtambof ein goldeuer Ohrring 
mit einem rothen Steinchen verloren, Man 
erfucht den redlichen Finder, folchen gegen Ers 
enntlichkett im A €. gefälligit abzugeben, - 


Derjenige, fo _fih als Eigenthuͤner zu 
einer gerundenen Brieftaſche ausweiſen kann, 
ser foihe im Poitzeis Bureau in Empfang 
nehmen. 


Es wurde ein goldner Ohrenring in ber 
— gefunden, und im Polizet⸗Bureau des 
ponirt, 
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Eapitalien: 


Es werden auf erfie fichere Hypothek 
200 fl. ausgeliehen. Das Nähere im A. €. 





Bevolkerungs anzeige. 


In der evangeliſchen Gemeinde find in ver 
gangener Woche 


a) inder obern Pfarrt 


Getraut: Den 10. Auguſt. Joſeph Fifcher, 
Bürger und Fragner, mit. Ana Barbara Yauer. 
Betanft: Den 7. Auguſt — Georg, 
Vater, Georg Andreas Stöhr, Bürger und Bäls 
etmeer. 
Begraben: Den 10. Auguſt. Vohann Ris 
card, Echubmachergeielle, 27 ‚iahre alt, an Lun⸗ 
envereiterung, Water, der vorfiorbene Johann Se⸗ 
afıan Daͤner, Bürger und Schuhmachermeiſter. 


b, ın der untern Pıurr: 


Getauft: Den 9. Auguf. Johann Jakob, 
Vater, eromann Jakob Stadier, Bürger u. Öleichs 
meiter. — Anne Wilhelmine, Vater, Johann Chris 
ftian Echweiger, Burger und Baftgeb. Den 12. 
Gobannes, Vater, Idhann Borifried Spahholi, 
Hürger und Webermeiiter. 

Begraben: Den 12. ig Anne Margaret, 
unehelich 6 Wochen alt, an Fraiſen. 


n der Dom. und Hauptpfarr iu 
3 St. leide Penf u 


Berauft: Den 10. Auguf. Anna Maria Ras 
tharina, uneblib. Den 14. Carolina Friderita Wils 
Beinen Elifabeta, Vater, Georg Schmelmer, herts 
chaftlicher Bedienter. Den 15. “ipbann Michael, 
Vater , Johann Georg Spindler, bürgerl. Wäicher 
zu Stadtambof. 

DBegraben: Den 10. Auanft. Katharina, uns 
ehlich, 10 Wochen alt, am Atrophie. Den 16. 
Geora Aronthaller, Beifiger und Zimmeigefelle, 50 
Sabre alt, an Abzchrung. — Paulus, Dan alt, 
am, Zahnen, Vater, Peter Fiſcher, Beifiger und 
Drüblgeber. . 


in ber obern Stabtpfarr zu ©f. 
Nupert: 


Getauft: Den 8. Auguſt. Maria Anna, 
uneblich. Den 9. Magdalena, unehlich. 


Begraben: Den 13. Auguf. Die Titl. Frau 
Kordula von Jung, des Ziel. Herrn Krauz v. Jung, 
ehemaligen Maurbeamtens, hinterlaſſene Witwe, 
65 Jahre alt, an Abzjehrung- 


In der Et, Katharınenfpital-Pfarr: 


Geſtorben: Den 12. Auguft. —— vPisl, 
Taglohners⸗ Witttwe, Wründuerin. Den 15. ür— 
ula, Dbermener „ Choecolademachers » Wirtive , 

frunduerin. 





Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne, 
Den 1, "ugui. 1824 
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ul der Victualien, welche einer poligeylichen Taxe unterliegen. 
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Sebruckt ind in baden ben ©. €. Brend’s Wittwe, Glo@engaffe, Lit. B. Ne. 26 





Mittwoch den 25. Yuguff 1824. 





Polizei ‚Verfügungen und Mogiſtratiſche Befanntmadhungen. 
Wchſenſleiſch « Tape betreffend.) ö 


möge bi Eniſchließung ter koͤnigl. Magie des Megenfreifes K. d. 3, dom 19. 
Dermtie baten wurbe die Maft» Dchfsnfleifch Tare auf — I m 

fieben Kreuzer zwei Pfennige für bag Pfund 5 
fefigefegt ; das Kuh» umd gemeine Rindfleiſch in der Bank neben ben Sledfieberftänden Foftet 
bier 


fieben Kreuzer. 
Welches zur allgemeinen Kenntuiß gebracht wird. 
Kegensburg am er 13. * — — 
a «Mn ‚ 
N inne. : 4 Srart, Sek. 
Aus einem Hiefigen Haufe wurden nachfolgende porzellamene Taffen, nemlich 
1) — gute Zajfe mit einem Dedel, weiß, mit goldenem Nande und einer ſchwarzen 
andſchaft. 
2) Eine beche rartige braune Taſſe, innerlich Bold, mit farbigem Dessin, nach neueſter Art. 
3) Eine große weiße Taffe, innerlich Golv, mit goldenem Nande und einer zofenfarbnen 
—— die Ruine vom Heidelberger Schloß, mit brauner Farbe, wie Sepis, 
vorjtellenDd, 
4) Eine ſchoͤn geformte Taffe, franzoͤſiſches Porcelain, innerlih Gold, äußerlich eine 
Blumen: Guirlanden » Draperie. 2. ; 
5) Eine becyerartige matrblaue Safe, innezlich Gold, mit goldenem Dessin. 
6et7) wei getoöpnlich geformte weiße Taffen, innerlich mit Gold, dußerlich goldened Des- 
sin, movon eine mit einer Butrlante von goldenen Blümchen verfeben if, 
entwendet, Man warut-baher das Publikum vor dem Ankauf. derſelben, und bemerkt, doß 
dem allenfallſigen zten Beſitzer derfelben der Rückerſatz des vollen Ankaufspreiſes, als auch 
en —— der die Eutdeckung des Diebs bewirken wilrde, eine Seio ung. non 
14 * ge * 1 ® art 
Wpegensburs am 24. Auguft 17824. : FR £ 
SS tab ——Meagiſtrart. 
In abs. Dir. . 
von Eggelkraut. Rraer, Gele. 


Megensburger Wochenblatt Nro. 35. vom Jahr 1924, 
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Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 


Ale diejenigen, welche an die Verlaſſenſchaft ber dahier verfiorbenen Banquterdgattin 
Kiel Koch Anfprüche zu machen haben follten, werben aufgefordert, binnen 30 Tagen dies 
ſelben bieffeits —— und auszufuͤhren, als außerdeſſen, nach bem Abfluſſe dieſer Friſt, 
die Verlaſſenſchaft an die Erben vertheilt werden wird. 
Regensburg ben 13. Auguft 1824. 
—önigh Kreis und Stabtgeriächt. . 
Freih. v. Berger, Direftor, MWiedemann,, 


Mer an bie Verlaflenfchaft des bahier verftorbenen Koͤnigl. Bater. Lottodireftors Titl. 
Benger eine Forderung zu machen bat, wird angewieſen, bicfelbe binnen 4 Wochen anjus 
melden , als außerdeffen die Werlaffenfchaft extradirt werden wird, 

Fegensburg den 13. Auguft 1824. a 

Königl Baier Kreid- und Stabtgeridt. Ä 
Gumpeljhaimer, Direktor. Wiedemann. 








Nachdem der unterm 11. Jull 1823. ediftaliter vorgelabene hiefige Goldarbeiterd, 

- fohn Gottfried Heinrih Kaufmann in dem präfigirten Termine fich-nicht gemeldet, 

als wird derfelbe dem angedrohten Praͤjudiz zufolge als verfchollen erklärt, und deffen Vers 
mögen den fich hierum gemeldeten fünf Geſchwiſtern fautionsfrei ertradirt. 

Zugleich werden bie ſich nicht Gemelteren mit ihren Anfprüchen praflubirt, 
Regensburg am 13. Auguft 1824. 
Königl Bater Kreid- und Stabtgeridht. 
Freih. vr Verger, Direktor. Paulus. 


Nachdem der hieſige Stiftswirty Alois Reichnwallner ſich ſchon feit längerer 
Zeit von bier entfernt hat, und deſſen Aufenthaltsort nicht ausgemitielt werden konnte, der⸗ 
alen aber bei Einführung des Hypothekengeſetzes auf das von Alois Reichnwallner und 
Einer dahier domizilierenden Ehefrau Anna, gebornen Bachmayer, dahier erfaufte Haug Lit, 
A. Nro. 82. verfehiedbene bereits angemeldere Hypotheken in das neue Hypothekenbuch einge⸗ 
tragen werden ſollen, worüber nad) Pro. 109, 110. und 111. des Hypothelengeſetzes bie 
Vexrnehmung des Befiterd nothwendig märe, fo wird Alois Meichnmwallner hiemit edittaltter 
vorgeladen, fich zu gedachtem Zwecke binnen 60 Tagen um fo geiv'ffer birrortg einzufinden, um 
fich über die vorgenommenen Anmeldungen vernehmen zu laffen, als nad) Verfluß dieſer Friſt 
für Reichnwallner ein Eurator aufgefiellt, und mit biefem das Geſchaͤft der Eintragung vol 
jogen werden würde, | 
ri den 17. Auguſt 1824. i 
Königl, Baier. reid, unb Stabdtgeridt. 
. Sreib. dv. Berger, Direktor, | Rothkopf. 








Sands u. Herrfchaftägerichtl. fo wie auch —— —— 5* der — — 
em e ubigern ihm gegönn e 
andere autliche Bekanntmachungen. ten Termine ſich * ſchleunigſten Execution 
In dem Schuldenweſen des Thomas unterwarf, und auf alle Appellation verzichtete, 
Höl;l, Bauem zu Oberisling, iſt durch Bes ſoaleich die Ausſchreibung der Edilts⸗Tage bes 
— vom —234 1824. ber üniverſal⸗Kon⸗ſchloſſen werden. 


Demnach werben folgende Ebdiftd. Tage 
aufgefchrieben: . ne‘ 
I. Mittwoch ben 1. September et 
iur Anmeldung der Forderungen mit gchds 
riger Nachweiſung, ſo wie zur Beftellung 
eines Gutspflegers. 
reitag den 1. DFftober 1324. zum 
orbringen ber Einseden gegen die ange» 
meldeten Forderungen. 
IlL,. Zur Schlußverhandlung 
j a) ums den 3. November 
1824. jur Abgabe der Replik, und 
b) Montag den ı5. November 
1824. jur Abgabe der Duplif, 
Saͤmmtliche Gläubiger bes Gemeinfhuld- 
ners werben daber hiemit Sffentlicy und mit 
- dem Anpange vorgeladen, daß das Nichterfcheis 
nen am erften Ediktstage die Ausfchlieffung 
ber Forderung von ber ‚gegenwärtigen Kon» 
kurs Maffe, das Nichterſcheinen an den fol⸗ 
genden Tagen aber bie Ausfchlieffung von der 
an bdenfelben vorzunehmenden Handlung jur 


Solge babe. 
de diejenigen, welde von bem Vermoͤ⸗ 
gen bed Gemeinfdjuldnere etwas in Danden 
Daten werden bei Vermeidung des nochma» 
" ligen Erfages aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt * Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Zugleich soird zur öffentlichen Verfteigerung 
des Gaͤntanweſens an den Meiftbietenden uns 
ter Vorbehalt Freditorfchaftlicher Genehmigung 
auf Mittwocd ben ı. September 1824. Tags» 
fahr? angefegt. 
Diefes Anweſen — 
IL. zu Dorf: 
In dem ‚gemauerten —* mit Schindeln gedeck⸗ 
ten nd ‚in dem ſich auch der ferd« 
und Kuͤhſtall Befindet, danu dem gezimmers 
ten mit Strob gedeckten Stadel, gemauer« 
ten Schweinftalle, Wagenfhupfen, Holz 
fdupfen, und einem gezimmerten mit 
Schindeln gedeckten en 
. Zu Selb: 
Aus obngefähr 54 —- 60 Tagw. Feld und 
Tagw. Wiesgründen, m! * 
Das geſammte Anweſen wurde einſchluͤſſig 
Vieh und Fahrniß auf 5843 fl. gefchägt. 
Kaufsliebhaber, welche fich Injiwifchen von 
der Defchaffenheit des Anweſens überzeu 
und bie Faften im der Tagsfahrt erfahren Fon. 
ven „werden. daher eingeladen, ihre Angebote 
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im Gerichtslocale zu Protokoll zu geben; zu⸗ 
gleich wird bemerkt, daß fi außiwärtise Käus 
fer durch Vermögens» und Leumumds;ruguiife 
auszuweiſen haben. 
Stadtamhof den 22. Juli 1924. 
Königl. Landgericht Stabtambof, 
Wieland, Fantrichter. 


ES EN TS Eee. FT zn Dune 

Auf neuerlich kreditorſchaft ichen Antrag iff 
der gerichtliche Verkauf des Wirthsanmereng 
bes Johann Heigel von Mangolding an den 
Meiftbietenden salva ratificatione creditorum 
beichioffen, und biezu auf Dienfiag den 28, 
September d. J. Termin angeſetzt. 

Kaufsliebhaber, welche fich über ihre Dita- 
lification zum Kaufe ausiweifen können, wer 
den an dieſem Tag Vormittags 9hr bierortg 
zu erfcheinen eingelaben, 

Das Anmwefen beftebt: 

I) in einem aufgemauerten Wohnhaus mit 
Ecjneidfchindeln gedeckt, worunter ich 
aud) der Pferdftall befinber; 

2) einem halb aufnemauerten, halb aufge» 
jimmerten Gtadel ; 

3) in den Schweinjtällen; 

4) in dem — Backofen, Holz 
ſchupfen und Schlachthaus; 

5) dem Sommerhäuschen ; 

6) dem feitbrunnen; 

7) dem Hausgarten; 

8) in 18. Tagıv. Feld⸗- und SE Tagw. 
Wiesgruͤnden; 

9) in. einem Gemeindsgrund zu. 15 Tagw. 
ecretum Stadtamhof den 27. Jüli 1824 

Königl. vandgerigt Staptambort 


. . 0. 
Wolfring, Affelfor. 


Auf Frebitorfchaftlichen Antrag fol dag Ans 
weſen des Johann Maier von Aufbaufen 
zum stweitenmal gerichtlich verfleigert werden , 
und man hat hiezu auf Donnerflag ben 30. 
September db. J. im bdießfeltigen Amtslofale 
Commiſſion anberaumt, an welchem Tage fi 
Kaufsluftige einfinden mögen. 

Beihzeibung bes Anwefeng: 
ı) Das aufgesimmerte, Wohnhaus’ mit 
Schneibfchindeln gedeckt, nebft Stallung; 
2) der Stabel mit Stroh gedeckt; . 
3) bet gEmANCHe Badofen mit Tafchen ges 
edt; b 
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4) der * — * 
der Hausgarten; 
3 92 Tagw. Feldgruͤnde; 
x, 16 Tagw. Wiesgründe; 
8) 2 Tagw Gemeindstheile ; 
9) 30 TZagw. Holjtheile. 
Decretum Stadtambof ben rr. Auguſt 1824. 
KöniglLandgericht Stadrambof. 


i D, 
Molfring, Aſſeſſor. 


————————————————— 
Das Heinzifhe Wirtysanweſen des Georg 
Bruckner von Steinberg, deſſen Beftandtheile 
in der jüngften Sffentlihen Ausfchreibung vom 
25. Mat d. J. in dem Kegenfreis. Intelligenz 
Blatt Städ24., undim Korrefpondenten vom 
und für Deufchland Nro. 159. aufgeführt find, 
wird bei dem. Andrinacm eines noch unbefrie- 
digten Hauptglaͤubigers auf 
Freitagbden 7 September 1. J.' 
ur —— oͤffen aichen Verſteigerung von 
orgens 9 — 12 Uhr auf der biefigen Kan 
ley ausgeſetzt 
Es werden daher ſaͤmmtliche Kaufslieb⸗ 
haber zur Abgabe ihrer Anbote vorgeladen, 
vorauf nach Vernehmung tes Georg Bruckner 
hinſichtlich der Adjudikation bed Anmefeng das 
Weitere befchioffen wird. N 
Unbefannre Käufer haben fich durch obrig« 
geitliche Zeugniffe über ihr Vermoͤgen und ihre 
gute Aufführung genigend ausjumeifen. 
Zurgiengenfelt am 6. Auguft 1924. 
Koͤnigliches Tanpgerit Burglen- 
genfe 
Kaftenmaier, Landrichter 


er . 


Die Kranten des Fatholifchen Kranfenhau- = 


28 erhielten von einer ungenannten Wohlthäͤ⸗ 
Ag fl. zur Labung. Oeffentlicher Dank 
iemit der milden Seberin 
Megensburg den 21. Auguſt 1824. 
8. Domtapl, Stijtungs-Bermals 
tungs » Senat. 
J Mac⸗JIver. 


— — — — — — — — — — 

In dieſem Jahre noch endrge ſich die Pacht · 
jeit won 96 Aeckern, welche als vormalig: Em« 
meramer Rioiter, Gründe ſaͤmmtlich innerhalb 
bem hiefigen Burgfricden legen, umd mitt: Mel» 
—— uf neun Jahre verpachtet werden ſol⸗ 
len. 


. den daher eingeladen 


Die Verpachtung biefer ſaͤmmtlich Zehent 
freien Felder wird, vorbehaltlich —— 
cation, an Ort und Stelle ſelbſt und zwar 
* * vorgenommen werden, zu welchem Ges 

€ 

Montag ber 30. Auguſt d, J. 
feftgefegt ift, an welchem Tage von 7 bie re 
Uhr Vormittags angefangen und fobann bie 
folgenden Tage in dem memlichen Stunden, 
big zur Beendigung fortgefahren werden wird, 

Dei der Derpachtung werden die nähern 
Bedingniffe den Pachtliebhabern mitgerheilt 
werben und wird hierorts nur noch bemerkt, 
daß bei den Aeckern im obern Feld, und zwar 
ber denen, die am Mein- Hoch + und Brunn» 
weg liegen, angefangen, und dann in der Axt 
fortgefahren wird, mie fie an und zwiſchen den 

üfeningere_ Dechbettner- Kumpfmübler - 

slinger⸗ Meintimaer » Pürkelguter » und 
Straubinger «Weg fitister find, 

Die bisherigen Pächter biefer Srundſtuͤcke 
wollen bei der vorzunehmenden Verpachtung 
um fo richtiger erſcheinen, als bei der Zuruͤck 
gabe der von ihnen bisher gepachteten Felder, 
ihre Gegenwart nothwendig erachtet wird, 
Regensburg den 20. Auguft 1824. 
Fuͤrſtlich Thurn» und Tariiche Deko 

nomie-VWerwaltung. 
Mauren 





Auf Megquifition des koͤnigl. Kreis⸗ und 
Stadtgerichts Kegensburg hat man zur oͤffent⸗ 
—* *—* *3 — ai in —* * 

rbenen Benefuiaten un Baptiſt He 
von chen pair auf von Deid 


ag ben 18. Sept. h. J. 
Sanıflag 1 ar b. I. Fruͤh⸗ 


befitmmt, FE: 
Dieſer Ruͤcklaß beſteht aus Waſch, Klei⸗ 
dungs ſtůcken und anderen Geraͤthſchaften. 
le jene, welche gegen gleich baare Bes 
zablung etwas an ſich zu bringen fuchen, were 
am obigen Tage ſich 
A rien ude zu Steinberg einjus 
en 


Geſchehen den 16. Auguft 1824. 

Sraͤfl. Eckart' ſches Patrimonialge⸗ 

richt 1. Klafſe Leonberg. 
ta Sieben 
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Das Bauergut des Sebaftian Bäumel 
zu Egalfing wird man zum Letztenmale der 
Öffentlichen gerichtlichen Verfieigerung unters 
mworfen.. Daffelbe beſteht im 1400 Pifang 
Gelb und 7} Tagmwerf »Wiefen und refp. Gare 
tengrund, tft zu den beiden Engl Klöftern 
Hetlig » Kreuz und Sr, Klara zu Regensburg 


Sabo. ‚und sub 23. März 1823. obne der 


abmiß auf 4756 fl. 42 fr. geihäst worden. 
bet a man wiederholen, daß dieſes 
Gut beinabe an der Hochfiraße, zwei Stun 
den von Regensburg gelegen, und durch fei- 
nen innern Zufammenbang und durd) Die Güte 
des Bodens vor andern Gutern der Gegend 
ausaszeichnet tft. 
Zur Verfieigerung iſt auf 
Dienftag ven 7. September Bor 
mittags 8 Uhr bis Schlag ı2 
‚ Uhr Mittags 
dahier Kommiffion angeſetzt, bei welcher ſich 
Kaufsliebbaber mir gerichtlichen Zeugniſſen 
über Bermdgen und Leumund anzumelden has 
ben. B 
Köfering den 2. Auguſt 1824. 
Srtaf von Lerchenfeld'ſches Patrimos 
nialgericht I. Kiaffe Sareiee 
e 


1 


Oeffentliche Dankeserſtattungen, Aufs 
forderungen, Warnungen. 


Allen meinen Freunden, von benen ich 
mich bei meiner Abreife von bier nicht perſoͤn⸗ 
lich verabfchieden konnte, fage ich biemit ein 
rzliches Lebe wohl mit der Bitte um 
Be a Hrn 3 Wohlwollen. 
ebrecht Haeubler. 

Wir we chnete fühlen uns verpflichtet 
‚bei dem Hinſcheiden unfers lieben Bruders 
und Vetter Heinrih Fuchs für bie fd 
vielfältig - unfhäsbaren Beweiſe von Theil 
nahme, Frenndfchaft und erzeigten Wohltha⸗ 
ten p derfelbe während feines biefigen Auf⸗ 
enthaltes, als mwäbrend feine —— 
Kraͤnkenlagers von Seite bes Herrn Raths und 
Groshänblers Fuchs nebſt Frau umb bee 
ern Bürgermeifters von Anns und beffen 

au Gemahftn , in fo vollem Maße genofien, 
den verbindlichften Dant hieburch darzulegen, 





einem Monat gratis nah. Ale B 


mit dem herzlichſten Wunſche, daß bie V 


*2* ſie im beſtaͤndigſten Wohlſeyn —— 


Anna Maria Springer, Wittwe, 
Anna Margareta Wittmann, 
als Schweftern, 

Michael — ls Schwager 
un 
einrich Wiedberboldald®& er⸗ 

’ Sohn des ae 








Bürheranzeigen, Unterri — Ku 
ge 





Wiederholte Subſcriptions⸗Anzeige 


für die Beſitzer und Käufer d 
— * Rom 


* 





ZEHN TITELKUPFER 
zu dem 
Eonverfationg:-Lericon 
jeder Ausgabe, 


oder 


Bildniffe berühmter Männer 


-als 
Vor- und Sinnbilder 


derschönen Rünste.und Wis 
‘ senschaften. 


Erfie Lieferung. 
Erftes bis fünftes Blatt. 


Von dieſer bereits 1.66 angefinbigten 





Kupferbetlage zu dem Converfation& 
fericon, ift die erfie Lieferung fo eben ers 
chienen, und an die Subferibenten befördert, 
Die rücftändigen fünf Portraits —— > 
ban 


lungen Deutſchlands nehmen fortwährend 
Eubfeription an, umd find im Befig v 
Biebetsempideen, um di dm de 
a e u 
Orten ſchnel befriedigt werden; —* Llefe⸗ 


# 


“ 
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zung wird bei Erlegumg bes Subferiptiong, 
Preifes zugleic) in Empfang genommen. Eine 
fehr günftige Aufnahme haben dieſe mit dem 
größten Fleiß bearbeiteten Bilbniffe bereite 
gefunden, und es läßt fi erwarten, daß 
auffer den Befigern bes Converſations— 
Fericong, fi noch viele Jutereſſenten zei⸗ 
gen werben, welche mit diefem ph us 
ber fchdnen Künfte und Wiſſenſchaften, ihre 
immer zu ſchmuͤcken wuͤnſchen, für beren 
Bedarf durch die Beranftaltung einer Ausgabe 
in Duart- Kormat geforgt worden ift. 
Supbferiptiong » Preile der verfdyiebenen 
Ausgaben: - | 
_Mr. 1. Im gewoͤhnlichen Oktav: 1 Rthlr. 
4 gr. Cons. M., oder afl. 6 fr. rhein, 
Nro. 2. In Groß» Dftav: ı Rthle, 8: gr. 
2 &M., obere fl.24 fr. rhein.. 
Mr. 3. In Quart: ı Rıhlr, 16 gr. C. M., 


ober [2 * 
a Er Ernft Fleifcher, 
Buchs und Kunfihändler in 


geipäig, 
In Regensburg nimmt die Montag» u, 
Weiffche Buchhandlung Beſtellungen an. 


Bei Franz Joſeph Eiſenreich, Bürger 
und Bücher - Antiquar im Faden an der 
einernen Brücke find zu haben: 
. egenöburger » und aubene Portraits in 
Rupfern, ud recht alte Landkarten. Lenars 
dos Schwärmereien m, Kupf., 2 Thle., Leip⸗ 
ig, 793. 2 fl. Honorine Claring, eine Ge 
achte aus dem amerifanifchen Unabhängig« 
feitöfriege, 2 Thle. m. Kupf., Regensb. 793., 
ı fl. 20 fr. Revolutionsalmanadye von 794 
und 795. m. Kupf., Göttingen, ı fl. Briefe 
über Holland, England und Spaa vom Herrn 
von Spaun, 2 Thle., day 3er f 792. ı fl. 
12 kr. Wolimann, Carol., Spiegel der großen 
Melt und ihrer Forderungen, 824., 30 fr. 
talieniſches Lericon, 4. ı fl. ı2 fr. * oͤ⸗ 
ſches Lexicon, ı fl. ı2 fr. Emmerich, eine 
Fomifche Gefchichte vom Verfaſſer des Sieafrieb, 
2 Bde, ıfl.ıafr, Histoire generale civile, 
naturelle, politiqye et religieuse de tous les 
'peuples du monde par M. Abbe Lambert 
KV. tom. in 7Bdn. & Paris, 750. 31.48 kr. 
'Psalterium romanum, gr. Fol, Venet. 732. 
afl, Collection complete des oeuvres de M, 
Donat, V. tom, ä Neuchatel, 776. , 2, 


. Da ber Untergeichnete bie Ferien bier zu⸗ 
briugen wird, fo erbirterer ſich, jenen Schaͤ— 
lern, welche im nächiten Schuljahre in die 
untere oder in die obere lat. Vorbereitungds 
klaſſe eintreten wollen, Privatunterricht zu er⸗ 


theilen. 
Joſeph Kirſchner, k. Stubdien⸗ 
Lehrer, wohnhaft in der. Wein⸗ 
affe in der Behanfung - des 
Simmermefers Boͤglen, Lit, 
. Nro,. 89, 


Ein Studirender des biefigen Lyzenms 
wuͤnſcht im kuͤnftigen Stüdienjahre entweder 
einen Schüler der lateinifchen Vorbereitungss 
ober der beurfchen Elementar » Klaffen zu uns 
terrichten, und verlangt als Honorar nur eine 
'anftänbige, ..n..n Wohs 
nung Das Nähere erfährt man bei den Per 
belle der Studien » Anftalt, Herrn Mofer, 


Ein evangelifcher Philolog, der feine Stus 
bien beendigt und moralifchen Lebens wandel ſo⸗ 
wohl als gründliche Keuntniffe befigt, wuͤnſcht 
baldiaft eine Hauslebrerftelle. 

Nachfragen beantwortet dad N. €. 


Etabliſſements, Miethe + Veränderungen 
u. Recommendationen ıc, betreffend: —— 


Da, bei mir wiederholt angefragt wird, 
ob es wahr ift, daß auf meiner Bleiche eine 
große Quantität Leinwand geftohlen worden 
i? &o finde ich mich veranlaßt, biemit aͤf— 
Katie anzuzeigen, dag mir fein einziges Stu 
Leinwand geftohlen worden, ich kann jedem 
meiner verehrenden Bleichgaͤſte ſeine eigene 
Leinwand vorzeigen, und bie ſchon abgebleichte 
uͤberliefern. Sm Gegentheile kann ich eine fir 
id angenehmere Anzeige mayen, daß id 
emlich mit meiner ganz veränderten Dleiche 
anftalt fchon fo weit vorgerädt bin, daß 
ber num bergeftellte Dampfapparat nunmehr ie 
fihern und vollen Gang wirkſam ift, und die 
übrigen neuen Einrichtungen nun auch bald 
vollendet feyn werden. Durch. diefe ne 
Bleicheinrichtung werde ih in ben Stan 
geſetzt, im Frübjabre die Bleiche zeitiger zu exe 
ffnen, und im Herbfte länger fortjufegen, 
weil die Leinwande und Garne in Fürjerer 
Zeit ausgebleicht werben Fönnen. 
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Wenn mir noch Leinwand und Garne bie 
in der erfien Woche Septemberg zum bleichen 
übergeben werden, fo werde ich folche noch in 
diefem Jahre ganz ausgebleicht zuruck liefern. 

Bejonders aber muß ich verfichern, daß 
dieſe neue Bleichart nicht durch Salzſaͤure oder 
die -fogenannte Fixbleiche geſchieht, ſondern 
bloße Holzaſche und Potaſche find und bleiben 
die Dleichmittel. 

Durch den Dampfapparat bin ich auch in 
den Stand gefegt, Tafeltuͤcher, Servietten 
und vergleichen weiße. Waaren zu bleichen 
und zu waſchen, und es wird die Einrichtung 

etroffen, daß ich auch im Winter in jebem 
onat zweimal der gedachten Waaren zu 
zeinigen und zu bleichen uͤbernehme. Die Pro- 
ben fomoht vom Bleichen ald Wafchen, mer 
den am beften zeigen, daß ich jeden Bleich- 
und Waſchgaſt zur Zufriedenheit bedienen 
werde, und bitte nur mich mit vielen Auftraͤ⸗ 
gen zu beebren. 


Stabler, 
Bleichmeifter am untern Wörth. 








YAuftionsanzeigen, Waaren u. andere Ges 
genftändebetreffend, welche verfauft, oder 
zu kaufen gefucht werben. 


Am 25. Auguft 19824 Nachmittags 2 Uhr 
werden aus der WBerlaffenichaftsfache des 
koͤnigl. Lotto · Direktors Herrn Zenger, in der 
Blodengaffe in dem Haufe Lit. B. Nro. 23. 
im erften 
Mobilien, worunter ſich ein Paar Ohrenge⸗ 
hänge mit Brillanten, ı Paar de:ti mit Perlen, 
ı Paar detti mit grünen Steinen, eme goldene 
Halskette, eine derto Vorftechnadel, ein Kamm 
mit Perlen beſetzt, ein goldenes Schließchen +’ 
eine Heine mit Gold garnırte Dofe, mebriei 
en üte, Waͤſche, mehrere 

etten, Muͤnchner ·Poͤrzeliain, Glaͤſer, Sel⸗ 
terfrüge , Bouteillen, Spiegel, Kanapee, 
Seſſel, Kommodtäften von Kirfhbaum » und 
‚eingelegtem Holze, Tiſche, Bettſtellen, ein 
Koffre, Küchengeräth , Züber und antere 
- brauchbare Sachen definden, an den Meiftbie: 
tenden gegen baare Bezahlung in ungelöcherter 
Geldforte oͤffentlich verfieigert. . 
es Schmidt, Auftionator, 


veraͤuſſert. 


tockwerk, verichiedene Effekten und 


Montag den 30. Auguft 1924. und fol 
— Tage Nachmittags 2 ihr, werden in 
it. B. Nro. 63. ohnweit der Gruͤb verfchie- 
dene Nachlaß » Effekten, beſtehend in goldenen 
Dr.» und Fingerringen mit guten Steinen - 
befegt, Manns und Frauentleivern, Mäfche, 
Betten, Betiftätten, einem Tiiche mit ſteiner⸗ 
ner Platte, Kommod. und Kleiderkäften, eis 
nem Klavier , Zinn, Kupfer, Meffing, Eifen, 
Steingut, nebft andern brauchbaren und nuͤ 
lichen Hausgerdrhfchaften an den Meiftbiete 
den gegem fogleich baare Bezahlung öffentlich 
Das Verjeichniß hieruber ift bie 
kommenden Freitag bei dem Auktionat. Auern⸗ 
heimer in oben genanntem Hauſe wohnhaft, 
umfonft zu haben. 


Donnerftag den 2, September 1824. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr werben in des Iinterzeichneten 
Behaufung verfchiedene Mobilien, beftehend in - 


faubern Manns⸗ und Srauenkleidern, Waͤſche, 
Betten, Schreib» und Kommobdtäften, einer 
Hausmang, fupfernen und meffingen, Ka en⸗ 


gefchirren, nebſt mehreren andern ſehr nuͤtzli⸗ 
chen Effekien, an den Meiſtbietenden, gegen ſo⸗ 
leich baare Bezahlung in unducchlöcherten Geld» 
orten , dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 
Negensburg den 20. Auguft 1824. 
Lehmeyer, Auftionator. 


Montag,den 30. Auguſt 1824. und folgen 
de Tage Nachmittags 2 Uhr, wird in der Be⸗ 
baufung zum goldenen Lamm Lit. B. Nro. 52, 
die Sammlung von Büchern und Differtatios 


nen juriſtiſch⸗ philoſophiſch⸗, hiſtoriſch⸗ und 


belleiriſtiſchen Inhalts aus dem Nachlaſſe des 
hochfuͤrſtl. Thurn und Taxiſchen Herrn gehei⸗ 
men Hofraths nnd Direktors von Epplen, 
an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung 
Öffentlich verſteigert. Der Catalog iſt bei dem 
Unterzeichneten umentgeldlich zu befommen. 
Schmidt, Auftionat. 


Heute Mittwoch den 25. Auguft 1924 und 
folgenden Tag Nachmittags 2 Uhr werden in 
ber Erbenbehaufung des Häckel, Nagelſchmidts 
Lit. G. Nro. 155. näcft dem St. Peterd« 
thor verfchiedene Effekten und Mobilien, beftes 
bend im einem gut granatenem Halsgehaͤng, Ges 
fangbüchern mit &ilber befchlagen, ſchwarz 
feidenen, fattunenen und barcheten Frauenfleis 


‚bern, einem Salopmantel, Leib» und Zeitivd« 
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8 Betten, Kommod⸗ und Klelderkaͤſten, 
iſchen, Seſſeln, Spiegeln, Zinn, Kupfer, 
Meſſing, nebſt andern brauchbaren Gegen. 
uden an den Meiſtbietenden gegen gleich 
aare unaufhaltſame Bezahlung oͤffentlich ver 
a - : she 
egensburg den 24. Auguſt 1824. 
_ BR. Stadiberger. 
Freitags den 3. September Nach- 
mittags um 3 Uhr soll’im Oeconomie- 
Hofe zu Karthaus Prüll eine Anzahl 
von circa’ 150 Stück Schaafen dem Meist- 
bietenden gegen sogleich zu leistende. 
baare Zahlung verkauft werden. 
Auch ist daselbst eine Quantität 
Repssaat um billigen Preis abzulassen. 
Es iſt ein großer gegefiener eiſerner Ofen, 
‚welcher pefc! und mit getriebener Arbeit 
verziert iſt, zu verkaufen; und beim Maurer 
Ktebberr ju erfragen, 

. Ein noch wenig abgetragener erbfenfarb- 
—— Ermelmantel (Oarriek), mit drei 
Krägen, und ein neuer Oberrock aus ſchwarzem 
Biever, beide fiir eine Statur von etwas mehr 
als mittelmäffiger Manns · Größe find zu vers 
kaufen. Wo, fagt das N. €. 

Es ift eine Wiener Guitarre fammt fieben 
Element ırheftenvon Bornhard, dann Terjetren 
von Coll zu verfaufen, Wo, ift im A, C. zu 
erfragen. 


Eine Eylinder - Bol;büchfe und ein Jakob 
Kucenreuter Stugen tft ju verkaufen in Lit, 
E. Nro, 116, A 


u Lit. A. Nro. 237.2 ven hoch 
— Zündmaidiine ge verfaufen. F 








nn rain 

Quartiere und andere Sachen, melde 

zu vermierhen find, oder zu mierhenges 
ſucht werden : 


nn 


In bet Behaufung des Schloſſermeiſters 


Meg am Kormmartı Lit. F. Nro. 167. iſt 
ein Logis, beftehend im einem ſchoͤnen geraͤu⸗ 
migen Kaden, 2 Zimmern nebfi Kammer, 


Küche, Holjlege, gelegenheit, eigenem 


‚gen Gefaudten : Gaffe Lit. C. Nro. 95. 


Keller, einer Kammer unter dem Dache, bie 
u Allerheiligen zu verftiften, mit dem Beh 
8, daß nöthigenfalls auch noch eine weis 

tere Kammer zu odigem Duurtier gegeben 

werben kann. 


In Lit. H. Nro. 10, über die Gaffe des 
St. Klara Bräuhaufes find aufs Ziel Aller 
heiligen Wohnungen mit mehreren Zimmern, 
dann Küche, Holslege, und Keller verichen, 
zu verſtiften; auch befindet fich ein MWurjgar- 
ten ſammt Sommerhaus babei. Die meitere 
Austunft iſt beim E Rentboten Oftermaıer 
naͤchſt vem Jefuiten: Bräuhaus Lit. E. Nro,. 
87. zu erholen. 


Nahe an ber ſteinernen Brikfe Lit. F. 
Nro. 54. find 4 vericdjtetene Mohnungen täg« 
- ju bejiehen, und in Lit. F. Nro, 56. ein 

aden, . 


Sin der Behaufung Lit. E, Nro. 87 über 
zwei Etiegen tft ein ſchoͤnes meubliried Mo 
uatzimmer gegea Miitag und in einer fehr 
gangbaren Etraffe big füuftigen Monat Oftos 
ber zu vermiethen 


n Lit, E. Nro. 107. ift tm erſten Stode 
ein Togis, mit oder ohne Gaͤrichen, zu beziehen, 


Kommendes Ziel Allerheiligen ift in Lit. 
A. Nro. 63. auf tem untern Jatobe platz ein 
Quartier par terre mit zwei heigbaren Zimmern, 
emer Kammer und Speis, dann einer großen 
Schupfe zu verftiften, 

„Haufe Lit B. Nro. 23. iſt der ganze 
erſte Stod, worin fich feit mehreren jahren 
und dermalen noch, die K. Lotto. Direktion 
befindet, bis Ziel Allerheiligen zu verftiften, 
In Lit. E. Nro. 76. wird nähere Auskunft 
gegeben, 


Bei Kaufmann Neuffer in der * 
e 
neu hergeſtelltes ſchoͤnes und bequemes Logis 
bis Allerheiligen oder auch früher für eine 

zuhige Haushaltung zu verſtiften. 


Auf dem Neupfarrplak im dritten Stoch 
werk iſt ein Monats» Zimmer fir einen ledigen 


Herrn mit Einrichtung zu verftiften, Näheres 


fagt das A. €, 
In der Glockengaſſe Lit, B, Nro, 25, find 


* 


4 | 


big zum or. diefed Monate 
Monatzimmer zu beziehen 

Eine file Familie wänfcht bis Ziel Aller 
heiligen in der neuen Straſſe oder fonft an 
einem fchönen Platz ein Quartier von 2 Zim⸗ 
mern nebft Kabinet und fonftiger Bequemlich⸗ 
feir zu mierben. Mäberes im N. €, 

Sin Lit. A. Nro. 224, nächft dem: Jakobs⸗ 
tbor tft ein Fogis von 2 Zimmern, 2 Kam 
mern umd aller Zugehoͤr bis 1. September zu 
beziehen. Näheres im A. €. 

Beim Schubmachermeifter Politer im 
Biſchofshof it räglich.. ein meublirtes Monatr 

\ simmer zu beziehen. 
it: der Lebererftraffe Lit. A. Nro. 23. find 
2 ohnungen zu verfiiften, eine derſelben 
kann jedoch täglich bezogen werden. 


Au Lit, E. Nro, 44. auf dem Tändlermarkt 

find zwei Yäden big Allerheiligen zu verfiiften. 

In Lit. B. Nro, 78. iſt ı Zimmer, Kam⸗ 
mer, Küche, Holzlege und Wafchgelegenheir big 
Alerbeiligen zu verftiften, 

In Lit. F. Nro, 19. bet Wiedemann, 
Binngießermeifter neben dem Goliath, ift der te 
Stock, befiehend in 3 Zimmern, Küche und 
Keller, wobei fich auch Wafchgelrgenbeit befin. 
bet, taͤglich oder big Allerheiligen zu verftiften. 
Zugleich ift auch ein Laden gegen den Wadmarft 
zu vermierhen, * 


zwei meublirte 


In Lit. B. Nro. 34. kann ein ſehr 
ſchoͤnes neu hergeſtelltes Quartier mit 


6 an einander ſtoßenden heizbaren Zim⸗ 
mern, Bedientenzimmer nebſt Kammer, 
Sommerlaͤden und Winterfenſtern vers 
ſehen, einer großen Küche ſammt Spei⸗ 
fefammer, zwei Holzverſchlaͤgen, einer 
feinen Abrheilung im Keller, gemein 
ſchaftlicher Wafchgelegenheit ſammt ges 
fperrtem Boden nebft andern Bequem; 
lichfeiten auf nächftes Ziel Allerheiligen 
oder nad) Gefallen fogfeich bezogen werden. 
n Lit. G. Nro. 105, nahe am Peters: 
—* Allerheiligen oz De er 


In E. Nro. ı71. am obern Bach,’ iſt 
ein Duartier imaten Stod, beftehend in ı Zims 
mer, Kammer, Küche, Keller, Helilege, Waſchge⸗ 
legenheit, nebſt Bodentammer bis Allerheili⸗ 
gen zu verſtiften. 


In Lit. D. Nro, 104. find im eaten und zten 
Stocke Quartiere, jedes in a Zimmern, Kam⸗ 
mer und übriger Bequemlichkeit beftehend, und 
mit einem Gatter zu verfperren, big Allerheili⸗ 
gen zus beziehen. 


n ber umtern Bachga e Lit. B. Nro. 80. 
ift ein großer Keller zu verftiften; das Nähere 
erfährt man beym Eigenthilmer ſelbſt. 


In Lit. F. Nro. 29. find im erfien Stod 
2 Zimmer nebft aller Bequemlichkeit bis kuͤnf⸗ 
tiges Ziel zu verftiften. 


In Lit. A. Nro, 195. auf dem unterm 
Jelebspiag $ ein großes ſchoͤnes Duartier 
mir ſchoͤner Ausſicht, Gewölbe und Stallung 
auf 4 Pferde zu verfiften und in Lit. E. Nro. 
46. zu erfragen. 


In Lit, C. Nro. 8. in dem ehemaligen Als 
biniichen Haufe tft ein ſchoͤnes Quartter mit 
allen Bequemlichkeiten zu verffifien und if 
Lit. E. Nro, 46. ju erfragen. 

. m Lit. E. Nro. 46. ift ein Quartier mit 
allem Zugehoͤr zu verftiften. | 

‘ Sn Lit. D. Nro. 148. ift ber zweite Stod » 
mit aller Bequemlichkeit zu verſtiften. 

In Lit. E. Nre. 153, auf dem Neupfarr⸗ 

laß tft der zweite Stock, beftehend in 8 heiz⸗ 
aren Zimmern, Garderobe, Küche und 
Speifefammer, Kabiner und Kammern, Bos 
den, Holjlege und Keller, dann Stallung auf 
4 Pferde nebſt allen! Beque ten, big 
Ierbeiligen zu beziehen, Das Nähere ift in 
Lit. B. Nro. 95. über eine Stiege ju erfragen, 


Dienftanbierende ; oder Dienfifuchende: 


Eine Perfon von gefegten Jahren, melde 
die Fand» Detonomie- fehr gut verfteht, und 
mit guten Zeuaniffin verfehen ift, wuͤnſcht eis 
nen Platz als Haushaͤlterin; fie -fann .. 
eine Stelle antreten. Das Nähere im 4. 








Halber Bogen sum 35. St. des Regentburger Worhenblatts 1524, 


" " Eihe Buͤrgersfrau von bier ſucht ein Maͤd⸗ 
hen von 4 bie 7 oder 8 Jahren, evangeliicher 
Religion, um ein billiges Ko geld in die Koft 
zu nehmen. Wo, iſt im N. €, zu erfragen. 


Es wuͤnſcht jemand in Geſellſchaft eines 
andern Frauenzimmerg frificen zu lernen. Naͤ⸗ 
beres ift im A. €. zu erfragen. 

- Sn einem an wo DOrbnung unb ver⸗ 
nünftige Aufficht berrfcht, werben noch ein 
oder zwei Studirende Finftiges Studienjahr 
in Koft und Logis aufzunehmen gefucht. Wo, 
fann im A. C. erfragt werden. 
in Student des hiefigen Gymnaſiums 
—* — während der zweimonatlichen Herbſt⸗ 
— Inſtruktion, oder auf was imr. ex fuͤr 
eine Arr eine Schreiberſtelle hier zu befommen. 
Das Nähere im A. €. 

Ein ſtatker junger Menfch ſucht für naͤch⸗ 
fies Ziel Allerheiligen ale Hausknecht unterzu⸗ 
fommen ; derſelbe koͤnnte auch fündlich eintre⸗ 
gen, Naͤheres im A. €. 


— — EEE 
Gefunden, verloren oder vermißt: 


Ein dahier gefundenes und im Polizei Tur 
reau deponirtes Frauenzimmer » alstuch kann 
gegen Legitimation vom Eigenthümer in Em 
pfang genommen werben. 


Am Sonntag Vormittags ift ein fähler- 
nes Bragrler mit einem brongenen Schlangen 
fopf , woran die Augen rothe Steinchen find, 
vom Jakobs. Plag an, durch die Gefanbten- 
und Spiegelaaffe dis zur filbernen Fiſchgaſſe, 
verloren worden. Der redlihe Finder molle 
es in dem Comptoir bes Worhenblatts gegen 
eine Belohnung abgeben. 

Bor einigen Taren ft ein Reſt fehr fchöner 
Spigen‘ abvanden gekommen oder verlor:n 
worden. Sollte jrmansbavon Kenntniß haben, 

bitter man drımıend, gegen ein angemeffenes 
ougeur die Anzeige im 2. €. zu machen, 


Bevdlferungsanzeige. 
und Hauptpfarr zu 
nn Ss. Meike 


. Ang. Anna Margaret, 
vor Dachauer, Beifiger und Tags 


Getauft: 
Bates , Sramı Zaver 


Löhner, Den 21. Johann Geora, Bater, Franz 
Joferh Lohner Buͤrger und € chueidermeifter. Den 
22. Klorentine gar © ‚ unehlich. 

egraben:. Den 20. Auguf. Herr Michael 
Erhard, Sizentiat der B. R. und quiesjirter Stabes 
fhreiber von Hemau, 79 Jahre alt, an Altersfchtods 


de. Den2zı. Michael, 1 Jahr und 3 Monate alt, 
an Keuchhuſten und Brand, Vater, Leonhard Dictl, 
Meffericheidmacher. Den 22. Magdalena, 20 Wos 


Abjehrung, Dater, Georg Pfllerer, 


—— an 

Taglöhner:. 

In der pbern Stabtpfarr zu St. 
Rupert: ' j 


Getauft: Den 15. Auguſt. Stephan, Vater, 
Stephan Kickerl, berrichaftlicher Bedienter. Den 
19. Michael Joſexh Karl Ludvig, Vater, Titl. 
2 Maguns Debild, F. b. Kreisbuchbalter und 

lofterrichter zum heil, Kreuj. — Johann Georg, 
Bater, Herr Andreas Buchmaier, Särftlich Taris 
fcher Kellerſchreiber. 

Begraben: Den 17. Auguf. Andreas Wins _ 
ter, Hausbefiger und Webergefelle, 44 Jahre alt, 
an Lungenfucht. Den 18. Maria Anna Thereſia, 
Mater, Philipp Winflmaier. Türk. Tarıfcher Hof 
tutſchet, 1 Jahr alt, am zuruͤckgetretenen Maſern⸗ 
Ausichlage. Den 20. Mathias Kalteis, Taglöhner, 
Wittwer, 65 Jahre alt, an Abiehrung. — Ein 
todtgebornes Mädchen, uuehlich. — Barbara, Gat⸗ 
tin des Leonhard Raiıh, Beiſitzers und Muflfaus 
tens, 65 Sabre alt, an Bruſtwaſſerſucht. 


In der evangelifcen Gemeinde find in ver⸗ 
: gangener Woche - 


a) inder obern Pfarr: 


Betauft: Den 16. Auguſt. Johann Matthäuse 
Vater, Johann Georg Ebner, Bürger und ee 
dermeiſter. Den 18. Joh. Martin, Barer, Gcorg 
Diichael Hagner, Beifißer und Zimmergeſelle. 

Begraben: Den 17, Auguſt, Heinrich Fuchs, 
vormal. herrſchaftlicher Kutſcher, 64 Jahre alt, am 
Schlagfluß. 


b) in der untern Prarr: 


Getaunft: Den 15. Auguf, Kathari i 
re DARAN: ia. 9 barine u⸗ 

Begraben: Den 19. Auguſt. Johann K 
Wilhelm, Beiſitzer —— und Bräufne eo 
45 Jahre alt, verheirathet, an Abzehrung. — Has 
tharine Sufanne, Wittwe von Johann Gottloh Buh⸗ 
ne, Bürger und Spaͤnglerme ſter, 56 Jahre alt, an 
Bauch: und Bruſtwaſſerſucht. Det 20. Tobauın 
Konrad, 4 Mona e alt, an Keuchhuften und Kar 
en, Vater, ob. Adam Garner, Beifiser umd Ars 
eier bei der biefigen Saͤgmuͤhle. Den 21. Anna 
Maria Fefmann, Dienftmagd, aus Nürtingen img 
Könıgr. Würpemberg, 42 Jahre alt, an Wafferiucht: 
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enmeler, utfabr. und Mad. Gulder, Hutfer. 
Sremdenz Anzeige. Kin von in erg. Dr. Dorfinger, —— * 
m — urq. r. re 


. IR ’ K N if., d 

Bel Hrn. Baader im ſchwarzen Baͤrn logirten: — et FR —— und Sr 
(Bom 9. bis 15. Auguft 1824), Sie, "in Kaufm. von Schönheida. Fräul. von 

- Kauftı. von Yugeburg. Hr. Ramelmener, militär. (dein, Wartit. 

Sedernichmäder von Mich. Sr. Dertl, Dedant der Donten. Comp. von Au sbure. Hr. d. Kor 
yon Dachau. — Kobel, und Pr Sibel, Partıf., Weinbdudler von Dfen. Hr. Tinermann. ae 
2: Bar. v. Efadler, und Hr. Bar. v. Rordenhan, von Panıberg. Hr. v. Sedelmever, geh. Negitrern 
. Kämmerer, fänmtl. von München. In ch⸗ von M nchen. Hr. Bentele, Commis von Redenbach. 





Wöhentlihe Anzeige der Regensburger Schranne. 
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Regensburger Bohenblatt. 


ss (Nro. 30. ) — 


Bebrudt und u babeu beou €. E. Brend’s Wittwe, Blodengaffe, Lit. B. No. 26. 











Mittwoch ben 1. September 1824. 





Polizei ‚Verfügungen und Magiftratiihe Defannsmachungen. 


(Den Winterlehrkurs für die Beſchlagſchmicde betreffend.) 


Der *7* das allerhoͤchſte organiſche Ebikt vom 1. Februar 1810, das Veterinär. 
ii end — für die Bei —— vorgeſchriebene Unterricht an der koͤnigl. Eentral. sehen 
E — zu —— nimmt für Eommenden Winter mit dem erſten November dieſes 
nen A 
el he welche ber Approbation bebirfen, haben bei diefem ar Ar fo fie 
rer am — Tage zu erſcheinen, als ſolche nach Eröffnung des Unterri 8 nicht mehr 
angenommen, fondern auf ben Bommerlehriurd, welcher am ı. April 1825 beginnt, ohne 
mweiterg_vermwiefin werden mürben. 
Zugleich wird das angezogene allerhächfte organifche EHH Über das Veterinär. Wefen 
biemit im na folgenben Abdruce me io nen Fenntuiß gebracht. 
Megendbusg am * Ausuſ 18 — 


Bus Dürferneißer. Kraer, Sch. 


Dessattee Edit. 
(Dos Vetetinaͤrweſen und die Errichtung einer Central » Veterinärfchufe hetretfend) 


Wir Maximilian Joſeph, 
don Gottes Gnaden König vou Balern. 


Erwaͤgung ber vielfachen Bort welche der Viehzucht, einem ber wichtigſten 
Zweige tes Nationalwohlſtandes, aus Er At ee Br zu.n zur Verbeſſerung 
der Racen, Heilung der gewöhnlichen Viehkrankheiten und Verwahrung vor Seuchen zuge⸗ 

ben muͤſſen, haben Wir dieſen auch mit dem Ackerbaue in unmittelbarer — 2 ſte henden 
Gegenſtand zum Beſten Unſerer Unterthanen, des Handels und Unſerer Armee, einer beſon⸗ 
bern Aufmerkſamkeit gewuͤrdiget, und wollen, daß für das ganze Reich taugliche Thieraͤrzte 
—— und angeſtellt werden. In dieſer —XRE berordnen Wir auf den erſtatteten urnſtaͤnd⸗ 

ortrag Unſeres geheimen Miniſterlums des Innern Nachfolgendes: 


Regensburger Wochenblatt Mra. 56. vom Jahrt 1024. 


” 
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J 1. Titel. 


Beſtimmung, Verhältniffe und Zwed der Eentral- Veterinärfhule. 


$. 1. Es fol in München aus ber bisherigen Thierargneifchule eine Central⸗Veterl⸗ 
naͤrſchule für das ganze — * errichtet werden. iq 
2, Diefe Eentral - Veterinärfchule beſtehet aus Zuboͤrern und Zoͤglingen von ver 
fchiedenen Klaffen, aus den zur Detonomie und Br biefeg Inſtituts benoͤthigten Indivi⸗ 
duen, aus dem Perſonale der febrer und- Profefloren, umd aus einem Chet, welchem bad 
Ganjʒe Fr untergeortnet iſt. | 
3. ls Eentral Anftalt ftehet dieſe Schule unmittelbar unter Unſeren geheimen Mi 
ifferten, umd zwar in Ninficht des Wiffenſchaftlichen und Polizeilichen unter bem des In⸗ 
ern, in Hinficht des Dekonomifchen aber unter er ber Finanzen. *— 
4. Damit die Drofefforen ſich ausfchlüßlich dem Lehrfache widmen können, fol ein 
für dieſes Inſtitut befonders aufgefellter Defonom, alle auf die Defonomie deſſelben Bezug 
benden Gegenftände, nach gemiffen Vorfchriften unter der Fritung des Chefs beforgen, und 
diefem hierüber die Nechnung ablegen. Eben fo wollen Mir für die innere O dnung Unddie 
Polizei der Schule und ber Eleven, einen Präfekt in der Perſon eines gedienten Kavallerie 
DHifiziers beftimmen. Diefe drei verfchledenen Branchen, des Wıffenfchäftlichen, des Oeko⸗ 
nomtfchen und Polizeilchen, vereinigen fi nad) $. 2. in dem Chef der Eentrat: Veterinär 
ſchule, tu weichem Wir Uniern Doerft » Stallmeifter ernennen. y 
8.5. Durch bie Srrichtung der Eentral-Beterinärfhule, welcher nach der Größe Un⸗ 
fered Reiches eine fo‘verhältnigmäßtge Ausdehnung gegeben wird, daß nach Verlauf vom eir 
nigen Jahren, eim jeder (Hsrichtsbezirf wenigftens mit Einem tauglichen Thierarzte, ımd Uns 
se Milıtäe mit der bendthigten Anzahl Pferbärzie verſehen werden können, wird bie Aug: 
übrung der in Unſerem organischen Editte über das Medizinalweſen vom 8 September 1373 
ver biefen Gegenstand entworfenen Normen, möglich gemacht, wie weiter unten Titel V. 


vortommt. 
II. Titel. 
Drofefforen und kehrperſonal, kehrplan, Attribute der Eentrals 
Veterinaͤrſchule. 


8.6. Damit alle zur Veterindr-Wiffenfihaft gehoͤrigen einzelnen Gegenſtaͤnde im einem 
heſtimmten Zeitraume vorgefragen werden, finden Wir vie Anſtellung vom Drei Brofefforen 
und einem Schmidiehrer nothwendig: diefes -Lehrperfonal wird von Hns auf den Bortrag 
dinferes Minifterium des Innern ernannt. Die Brofefforen ter Anotomie, der Pharmacie, 
und der Schmibirhrer m rden fich von Zeit zu Zeit abmechfelnde Gehilfen aus deu ältern 
und taualicheren Eleven auswählen ü 

„7. Einem ber Profefforen werfen Wir dabei die Direktion des Umterrichte im ber 

Art übersragen, daß ſich derfelbe mit der Ausführung bes von Uns angeordneten Lehrplanes 

in der Hauprfache, im Detait aber auch Desjenigen zu —3808 haben ſoll, was in einem 

gemeinſchaftlich en Zufammentritte mit dem übgigen beiden Pro eſſoren deshalb feſtgeſetzt wird. 

$ 8 Die Gegenſtaͤnde, welche an diefer Tentrai Vetermaͤrſchule in dem zum vollftäns 

dinen Kurfe beftimmten Zeitraume von aufeinanderfolgenten ſechs Semeftern oder drei Jah 
gen vorgetragen werben Mn, find folgende : 

a) dag für die Lehre der Veterinaͤrwiſſenſchaft Untentbehrliche aus der allgemeinen Natur⸗ 

Iehre , der Erperimentalpbyfit, Chemie und Botanif; 

b) allgemeine Nutürgefdrchte ; 

e) beſo dere Naruroefchich:e der Hausthiere; 
d) Diatent ber Hausthiere; h 
e) Zooromie der Hausthiere nach allen Theilen mit der dazu gehoͤrigen Phyſiologle; 

f) Epterieur, oder die Lehre von den Verhäliniffen und der Zu ammenflimmung der dufferm 
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Theile eines geſunden Thieres, ihren Verſchiedenheiten nach den Nasen und dergleichen 
mer vorzuͤglicher Dinficht auf die —5* ‚ das Hornvieh und die Schaafe; 
) die Lehre über Viehzucht und Geftättfunde; 
b) die Thier » Arzneimittel» Kehre und Mezeptierfunde; 
i) die — rankheitslehre der Thiere, das iſt Nofologte in Verbindung mit Therapie 


und Semiotik; * 

‚k) die ſpecielle Krankheitslehre mit dem kliniſchen Unterrichte im Thierſpitale; 

— Br praftifche Thier » Wundarzneifunde mir ber Operationslehre und Thier⸗ 

urtehilfe; 

m) de chtliche Thierarzneikunde; 

n) die fehre von den Viehſeuchen und bie Gefchichte derfelben ; r 

0) die ee der Hufbeſchlagkunde mit der Uebung an todten und lebenden Hufen, bes 
fonders zur Verfertigung der Eünftlichen Kureifen. y 


. 9. Die Profefforen der Contral« Ve’erinärfchule werben die Fächer ($. 8. a. bie n. 
unter fich vertheilen, ein Verzeichniß der in jedem Semefter vorzutragenden Gegenftände un 
die dafür zu beftimmenden Stunden Uns durch Unfer Miniftertum des Innern jur Genehmi⸗ 

ung vorlegen, und dabei die Lehebuͤcher over den Leitfaden angeben, welchem fie im ihrem 
ortrage zu folgen gefounen find; die Beichlagfunde in ihrem ganzen Umfange giebt unter 
ber Aurficht beg birigirenden Profeſſors der bejonders aufgeftelte Schmidlehrer. 


. 10, hr vorzügliches Augenmerk werden bie Profefforen und Lehrer der Eentral:Nes 
terinärfchule dahın richten, daß die in den Vorlefungen abzuhanbdelnden Materien mit Weg⸗ 
Jaffung aller fpeculativen Sheoreme blos das Gewiſſe und praktiſch Brauchbare diefer Wiſſen⸗ 
foaft umfaffen, und daß dabei der Vortrag den Zuhörern der verfchiedenen Klafien nach ih» 
ser Faſſungskraft angemeffen ſey. 

$. 11. Da Wir der Central» Beterinärfchule bie möglichite Vollkommenheit geben, unb 
für den theoretifhen, befonderd aber ben praktifchen Unterricht in biefem Fache Borficht 
treffen wollen, fo werben berfelben 

a) ein wohlgeordnetes anatomiſches Theater, dem zur Direktion und zu Verſuchen bie nd« 
thige Anzahl Thiere zu Gebothe ſtehen; 
b) eine anatomifche und pathologiſche Präparaten» Sammlung ; , 
e) ein Heiner Garten zum Anbaue der nöthigen Kräuter; * 
d) ein pharmaceutiſches Faboratorium und eine Apotheke; 
s eine Bücher » und inftrumenten. Sammlung; 
f) ein Thierfpital und 
) eine zum Yufbeichlage wohl eingerichtete Schmiede 
als norbwendige Attribute beigegeben. / 

Fur Anlegung oder Erweiterung, dann Unterhaltung biefer Attribute haben Wir eine 
jährliche Erigens- Summe feftgefegt , und zur Herftellung der benöthigten Gebäude die geeig« 
neten Befehle erlaffen. 

d. ı2. Diefe Attribute der Schule fiehen im Allgemeinen unter der Aufficht des diri⸗ 
— Profeſſors, ſind aber im Einzelnen zugleich fortwaͤhrend der Benutzung derjenigen 
ehrer offen, zu deren Lehrfach das eine oder das andere derſelben gehoͤrt. 


Die Bücher ⸗Sammlung wird unter dem Schluſſe des erſten, ſowohl ben übrigen 
Profefforen ald den Eleven zum Gebrauche geöffnet. 

d. 13. In Betreff bes Thirrfpitales haben Wir die befondere Einrichtung treffen laffen, 
daß franfe Hausthiere gegen den Erfag des Futters, der Streue und der Arzneien, von 
weichen jedoch die beiden erften auch in natura dahin abgeliefert werben können, jeberjeit 
ohne Anftand — werden. 
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Kiaffen der Hörer der Eentral, Beterinärfhule, Auswahl der Beterk 


«El bi A 
—A Nee ui) Dauer bes Unterrichts, Prifungen, 


$. 14 Schon in dem angezogenen organifchen Edikte über das Medizinialweſen haben 
Wir Titel 1. $. 6. im Allgemeinen feftgefegt, daß die Bedingniffe der Ausmabl und Annahme 
der Fndividuen zur Lehre als Thierärzte und Kurfchmiebe die Ausmittlung des hiezu noͤthigen 
Unterhalts, die Art des Unterrichts, bie eig und Approbation, ihre Inſtruktion und 
u genießenden Emolumente, in einer eigenen terinär » Orbnung. beftummt werden föllen, 
gu eich haben Wir aber das Veterinaͤrweſen als böhere Heiltunft und Poltzeionftalt ben 

richtsärzten vorbehalten, bie fih tm Falle des Bedarfes jur Mealifirung > eilplane , 
fo wie die Gerichts. und olijeiſtellen auf Veranlaffung diefer Aerzte zur Ausführung ber 
erforderlichen Poligeimaßregein bei Eptzoorien und andern Vorfallenheiten der vorgemannten 

divituen als Gebilfen zu bedienen haben, ’ 

Diefem gemäß theilen fich die Hörer der DVererindrfchule im drei Klaffen, von mel 

a) die Nerzte, welche fich zur Anſtellung als Gerichtsärzte qualifisiven wollen, bie erfie Klaſſe; 

b) die zu eigentlichen Thierärzten ſich bildenden Eleven, bie zweite Klaffe, und 

€) er Huf» oder Kurfchmiede die dritte Klaſſe 
ausmachen. - Ä 

$. 15. «Diejenigen Aerzte, welche bie mebizinifchen Wiffenfchaften nach den beſtehenden 
Gefegen auf einer Landes » Univerfität abfolvirt haben, -und feiner Zeit als Gerichteärzte in 
den Staatsdienft treten, wollen, find verbunden, waͤhrend ber anberaumten zweijährigen 
prattiichen Laufbahn einen Kurs derjenigen Fächer an der Central⸗Veterinaͤrſchule zu hören, 
welche an den medizimifchen Sektionen der Univerſitaͤten nicht — und vollſtaͤndig gege⸗ 
ben werben konnten, worunter vorzuͤglich die Zootomie, bie ationslehre, die Lehre von 
den Seuchen und die Veterinaͤrpraxis in dem Thierſpitale begriffen ſeyn ſollen. 

Zum Eintritte in die Vorleſungen haben ſich die Aerzte bei dem Chef der Anftale und 
den Grofefonen u — und erhalten von den Letzteren über bie gehörten Gegenſtaͤnde ein 

uentationd +» Je b 
Bee Die Freiheit des Zutrittd zu dem oͤffentlichen Worlefungen biefer Gentral+ Veterinär 
ſchule wollen Wir ferner allen angehenden D ieren, Stallmeiftern, Bereitern und gebilde- 
ten Detonomen , überhaupt allen Freunden dieſer MWiffenichaft unter ben angegebenen Beding- 
niffen der Meldung bei dem Chef und den Profefforen geftatten. 

d. 16. Fuͤr bie eigentlichen Thierdrgte, welche zugleich bie Gehilfen ber Gerichtärgte 
in Behandlung der —— d, und die zweite der Hörer ber Central ⸗Veteri 
Schule ausmachen, mollen Wir für die Zukunft folgende Bedingniffe zur Aufnehmung feftfegen: 

a) Ste miffen das ı7te Lebensjahr zurückgelegt, und das 24ſte noch nicht überfchritten 


n; 

b) fie folen mit einem fehlerfreien ſtarken Körperbaue und mit vollfommnen Sinnesorga- 
nen einen moralıfch guten Wandel, gemügende intellectuelle Faͤhigkeiten und Luft und 
Liebe zur Erlernung der Vetermaͤrwiſſenſchaft verbinden ; 

ce) die zur Gentral » Veterinaͤrſchule mitzubringende Vorbereitung fol nach neuen allge 
meinen Schulplane darin befiehen, daß fe die‘ Unter» ⸗ und Ober Primärfchulen, und 
von der gen Kealtlaffe jurüchgelegt, und darüber Zeugniffe eines guten’ 

ortgang⸗ alten haben. 
5 Bis * diefer neuen Einrichtung Schüler erhalten werden koͤnnen, ſollen die aufzu⸗ 
nehmenden Eleven, die dieſen Klaſſen eutſprechenden Kenntniſſe beſitzen 

4) Ein ferneres Augenmerk ift endlich bet der Auswahl der Eleven jur Bildung Fünftiger 
Shierärzte, befonderd Anfangs darauf zu nehmen, daß biefenigen Gegenden Unſeres 
Meiches, in weichen bie Viehzucht den vorzüglichften Nahtungsezweig ausmacht, und 


die Auffelung der Thieraͤrzte Befonders dringend iſt, mit ſolchen Eubiekten zuerſt bes 
t werden koͤnnen. 

— Grande haben Uns bewogen, von ber bisher üblichen Obfervang, welcher 
gemäß mur gelernte Schmiede, Schmied Sobn⸗ und folde Jndividuen, melden eine Ausficht 
jur einfligen Nerforgung durch Uebernahme einer eigenen Schmiede offen war, zu Thieraͤrzten 

ilder werden folten, abzugeben. Doc) werden diefe, menn fie übrigens den angenebenen 
orderungen entfprechen, auch von diefer zweiten ober Eleven Klaffe nicht ausgefchloffen. 
„+7. Die erfte Auswahl der zu Thieraͤrzten zu bildenden Subjefte, mac ber 
oben vorgefchriebenen Norm, ſtehet den Gerichtsärzten zu. Diefe geben hierüber vor ber 
Mitte des Septembers eines jedem Jahres, ihr Gutachten mit den Belegen und Zeugniffen 
begleitet, an die Eentral- Meterinärichule direkte ab. 

Bor dem erften Dftober eines jeden Jahres haben fich Diejenigen, melde von ben 
Gerichtsärzten zur Aufnahme als Xieterinär- Eleven in Vorſchlag gebracht worden’ find, zu 
einer vorläufigen Prüfung und Kontrolle ihrer Eigenfhaften und Bäbigfelten in wie ferne 
diefe den d. 16. gelegten Bedingungen entfprechen, on der Eentra Veierinaͤrſchule zu ftellen, 

0 von den fämmtlichen Proteforen eine Art von Konkurs Prüfung aus den Vorbereitungs⸗ 
iffenfchaften vorgenommen wird Die MWürdigften werden —— und mit Anlage 
der Atlenſtuͤcke Unſerm gehe men Minfterium des Innecn zur Beſtaͤtigung vorgelegt. { 
18 ı Die Zahl dieſer Sererinär Eleven fegen Wir für bie Folge, fobald bie 
nörhigen Gebäude und Einrich vugen hergefisilt find, auf fechjtg fe, fo daß am Ende eines 
den Studien» Jahres der dritze Theil Mivon, weicher den dreijährigen Lehrkurs abfolvirt 
t, austreten, und auf dem Lande angeftellt merben kann. In dieier Zahl find diejenigen 
nicht mittenriffen, welche von Seite Unfers Militärs zum Umterrichte in biefes Inſtitut ge⸗ 
ben werden. ' i 
gie Dis 7 dem oben erwähnten Zeitpunfte wird der Chef mit dem Profeſſoren Und bie 
Anzahl der w begutachten, welche jährlich aufgenommen werden kann. 
EBeſchlus folgt): 





(Die Vertpeilung der für die Wierdezucht bewilligten Gtationspreife betr.) 

: Da nad einem näbigften. Negierungs-Befehl, Kammer bes —— ddto. 9.d. M., 
fünftigen Montag den 6. September Vormittags 8 Uber eine Commiſſion des koͤnigl. Ober⸗ 
Ralmeifterftabes die Mufterung und Preifevertheilung der Yreiswilrdig anerfannten Pferde 
vornehmen wird, fo bringt man dieß wiederholt jur Kenntniß der Pferbebefiger mit der Bes 
merfung , daß die Pferde am benannten Tag Morgens 8 Uhr auf dem Dber- Wörth vorge 

et werden miffen, bie Preife-Vertheilung aber überhaupt für die Beſchaͤll⸗Stationen 

— und Burglengenfeld beftimme if. 

* Regensburg am 30. Auguſt 1824. 
esta t-Mıagikkra 


Anns, Bürgermeifter. Kraer, Sekr. 





— Kommenden Montag den 6. September, Vormittags ro Uhr, wird man in biefle 
Stabttämmerei einen Faden im Küchelbäcter « Gebäude nu Meiftbietenden oͤ 88 
pachten, wozu Pachtliebbaber mir dem Auhange vorgeladen werden, daß die zu Beding⸗ 
nie am Steigerungstage jur Eröffnung fommen werden, 

Regensburg den 27. Auguſt 1824. 
Stadt: M asia 
Anus, Bürgermeifter. Kraer, Sch. 
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Krels⸗ und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 


Alle diejenigen, welche an die Verlaſſenſchaft der dahier verſtorbenen Banquiersgattin 
Rickel Koch Anſpruͤche zu machen haben ſollten, werben aufgefordert, binnen 30 Tagen dies 
felben dieffeird anzubringen und auszuführen, als außerdeffen, nach dem Abfiuffe diefer Friſt, 
die Verlaſſenſchaft an die Erben vertheilt werden wird, * 

Regensburg den 13. Auguſt 1824. 

Königl Kreis und Stabtgericht. } 
Sreih. v. Verger, Direktor. Wiedemann. 





Mer an die Verlaffenfchaft des dahier verfforbenen Koͤnigl. Bater, Lottodirektors Titl. 
Benger eine Korberung zu machen bat, wird angemiefen, biefelbe binnen 4 Wochen anzu» 
melden, ale außerbefien die Verlaffenichaft ertradirt werben wird, > 
Kegensburg den 13. Auguſt 1824. 

Königl, Baier Kreid» und Stabtgeridte. 
Sumpelshaimer, Direktor, Wiedemann. 





Nachdem der hiefige Stiftswirth Alois Reichnwallner ſich ſchon ſeit längerer 
Zeit von bier entfernt hat, und deſſen Aufenthaltsort nicht ausgemittelt werden konnte, der⸗ 
malen aber bei Einführung bes Hypothekengeſetzes auf Las von Alois Meichnmallner ' und 
feiner bahier bomizilierenden Ehefrau Anna, gebornen Bachmayer, dahier erfaufte Haus Lit. 
A. Nro. 8. verfchiedene bereits angemeldete Hypotheken in dag neue Hypothekenbüch einge» 
tragen werben follen, worüber nad Nro. 109, 110. und ırı. des Hypothekengeſetzes die 
Vernehmung des Befigers nothwendig wäre, fo wird Alois Meichnmwallner hiemit ediftaliter 
vorgeladen, fich zu gedachtem Zwecke binnen 60 Tagen um p gewiſſer hierorts einzufinden, um 
ch über die vorgenommenen Anmeldungen vernehmen zu läffen, als nach Verfluß biefer Friſt 
ür Reichnwallner ein Eurator aufgeftellt, und mit diefem dad Gefchäft des Eintragung vol» 

sogen en auf . u: 

Regensburg 17. Auguſt 1824. 
Baier: Kreis, und Stabtgeridt. j 
Sreih. v. Verger, Direftor, Rothkopf. 
— ————— 


Da ſich für das Anweſen des Andreas Hartmann, Weinzierls und Leinwandhaͤndlers 
am Steinweg, im erften Lizitationstermine kein Käufer gemeldet hat, fo wird berfelbe hiemit 
wiederholt zur Verfteigerung ausgefegt, und hiezu 
—— ber 6. September b. J. von 9 Uhr Vormittags bis Abends 5 Uhr 

eftimmt. er * 
Das Anweſen beſteht: 
a) aus einem gemauerten Wohnhauſe und Getraidſtadel, | 
b) aus 4 Tagwerf Judeigenen, und 2 Tagwerk bobenzinfigen Aeckern. 
Megensburg den ı7. Auguſt Eöbe . 
Königl. Baier. reid« und Stabtgeridt. 
Sreih. v. Berger, Direktor. Miebemantt, 





fand» u. Herrſchaftsgerichtl. fo wie auch weſen bes Johann Mater von Aufhauſen 
meitenmal gerichtlich verfteinert merden 

andere amtliche Befanntmachungen. —8 Ken dat be auf — den 30. 

Auf kreditorfchaftlichen Antrag fol das An» September d. I. im bießfeitigen Amtslokale 


* 
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Commiffion anberaumt, an welchem Tage fich 
Kaufsluftige einfinden migen. 
Beihreibung bes Anwefent: 
1) Das aufgezjimmerre Wohnhaus mit 
Schneidſchiudeln gedeckt, nebſt Stollungz 
2) der Stadel mist Stroh gededt; 
3) Ber gemauerte Badofen mit. Tafıhen ger 
deckt; 
4) der Brunnen; 
5) der Hausgarten; 
6) 92 Tagw. Feldgrunde; 
7) ı6 Tayw. Wiessrundez 
8) 2 Tagw Gemeintgtheile ; 
9) 30 Tacmw. Holstheile. 
ecretum Stadtambofden rr Auguſt 1824. 
Königi. Landgericht Stadrampof. 


2. 1. n " 
Wolfrina, Aſſeſſor, 


Aur Requiſition des königi. ireis und 
Etadtyerichis zhegengburg bar man zur oͤffent⸗ 
lichen Verſteigerung des. Yüchlaffes des ver⸗ 
ſtorbenen Benefiziaren Johann Baptiſt Held 
von Steinberg Termin auf 


dbew 18, Sept. h. J. Fruͤ 
Samflag dew ——— 3. 5: 59 


Beftimmt, } 
f Diefer Ruͤcklaß befieht aus Waſch, Klei⸗ 
dungsſtücken und anteren Gerätbichaften. 
le jene, melche gegen glsich baare Bes 
gohlung etwas an fich zu bringen ſuchen, wer⸗ 
en daher eingeladen, ans obigen Zage fich 
im Benefiziaten» Gebäude, zu Steinberg einzu · 


finden, 
Geſchehen ben 16. Auguft 1824. 


sıchı 3. Klaife Keonbderg. 
eisen; 


Gräfl. Edarte ſches Partimontalge - 


Auf den Grund der vom Bauern Bartl⸗ 


md Engiderger zu Eltheim unterm 13, Mat - 
orofoR gemachten Erthirung undige- :. “ 


1. J. zu 
Ar erzichtes wird über defien gefammteg 
Vermögen der Konkurs eröfiner, und in Folge 
beffen nachfiehende Ediktotage feſtgeſetze und 


mar! 
I. Zar Anmeldung der Forderungen und bes 
ren gehoͤrigen Nachweiſung auf Montag 
den 20. September 1. J. 


U. Zum Vorbringen der Einseden gegen bie fen, Gönnen und dreunden für bie liebevolle 


angemeldeten Forderungen auf Mittwoch 
den 20. Dftober I J. 

II, Zur Schlußverbandlung und zwar 
a) für die Replik auf Camııaz den 20, 
November I, J. * 
b) für die Duplu auf Samſtag den 4. 
Dezember I. %. bis zum 20. ejusdem 
inclur, jedesmal Morgens g Uhr bes 


Es werden hiezu fämmtliche befannte und 
unbetannte Gläubiger des obigen Semeinfa;uld« 
ners hiemit oͤffentlich un er dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß bag Nichterſcheinen ang 
erſten Edictstage die Ausſchlieſſung der Forde«- 
Fung von ber gegenwärtigen Konkurs + Maffe 
das Nichterfcheinen an dem übrigen Edıktsras 
tagen aber, die Ausichlieffung mit den an benfel« 
ben vorzun huenden Handlungen zu Folge habe, 
Zugleich werden diefenigen, welche irgend 
etwas dom dem Vermögen des Communſchulb⸗ 
nerd.in Haͤnden haben, beit Vermeidung des 
nodmaltgen Erfaßes aufgefordert, folches un, 
— Vorbehalt ihrer Kechte bet Gericht zu uͤber⸗ 
geben. 

Stadtamhof am 17 Auguſt 1824. 
Koͤnigl. tendaczi Stabtämhof. 


Wolfrins, Aſſeſſor. 


Fuͤr die in den Monaten Mat und Yunt 
angelegten daaren Darlehen koͤnnen gegenwaͤr⸗ 
fig die Obligationen abgeholt werden, 
‚.Megensburg den 25. Auguft 1824. 

8. St. Schuldentilgungs⸗Spezial— 

j a 


_ Kaffe. 
Miüller,. Buchner, Control, 


ö— ———— — — — — 

Das ehrſame Wagner» und Schmiedhand⸗ 

wer? verehrte dem kathol. Krankenhauſe 4fl.; 

welches hiemit dankbar angezeigt wird, 
Regensburg den 24. Auguft q;t 

8. Domfapl. Etiftungs-Berwals 

—  tungs» Öenat. 





eier ee 
Oeffentliche Danfeserftartungen, Aufs 


forderungen, Warnungen. 


Innia gerührt danken wir allen Verwand⸗ 
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Shellnahme‘, mit welcher fie nicht nur bie 
legten Lebensmonde unfers entichlaffenen Brus 
ders des Handlungs ⸗Commis Heinrich Fi- 
{her aus Weiden verfchönerten , fondern 
auch feine ſterbliche Hülle am abgewichenen 
&onntag fo zahlreich zu Grabe begleiteten. 
Befonders ſey aber unfer herzlicher Dank fei- 
nem würdigen Beichtvater Herren Diakon Lo⸗ 
gen, fo wie feinem verehrten Arzt Herrn 
ofratb Dr. Herrich für die unermuͤdete 
orgfalt, welche er dem Kranken fo gıltig 
weihte, dargebracht. Möge ber Allliebende, 
ſowohl' Sie, als den durch Beruf mit dem 
WVerblichenen verbundenen Freunden, bie mit 
edlem Eifer einen großen Theil der bedeuten» 
den Koften feiner lange andauernden Krank⸗ 
aus ihrer Hilfs « Eaffa beftrirten, lohnen! 
Nie wird die Erinnerung an biefen fprechen- 
den Beweis kollenialifher Liebe und Treue in 

unferen zus erloͤſchen. 
. G. i Kaufmann im 


€. 9. Fifcher in Weiden, 
Kobann Fifher in Regensburg. 
u nl nn — — 


Buͤcheranzeigen, Unterrichts» u. Kunſt⸗ 
Sachen betreffend: 


— — — 


Da ber Unterzeichnete bie Ferien hier zu⸗ 
bringen wird, fo erbietet er ſich, jenen Schi. 
lern, melche im nächften Schuljaßre in bie 
untere ober in bie obere lat, Vorbereitungs⸗ 
—* eintreten wollen, Privatunterricht zu er⸗ 

eilen. 
Joſeph Kirſchner, k. Studien⸗ 
Lehrer, wohnhaft in der Wein⸗ 
—F in der Behauſung des 








immermeiſters Boͤglen, Lit. 
. Nro, 89, 





Erabliffements, Mieche + Beränderungen 
u. Reeommendationen ıc. betreffend : 





« „Einem verehrten Publifum, als auch 
meinen 8* und auswaͤrtigen ſchaͤtz⸗ 
baren Handels » Freunden komme ich 
mic der gebührenden Anzeige entgegen, 
daß ich die feic einer Reihe von Jahren 


‚ recht 


her, in dem bisherrinne gehabten Haufe 
ber Kramgafle Lit E. Nro. 51. en gros 
et en detail gefühere Handlung, von _ 
Colonial- und Farbwaaren, ungarifchen 
und öfterreichifchen Producten, vereint 
mit Speditions - Und Commissions-Ge⸗ 
fchäften, fo wie auch meine Wohnung, in 
die von der Frau Doglers + 
der Gefandtenftraße vr befindlich, 
und von derſelben erkauften Behauſung 
Lit. B. Nro. 47. bis kommenden Mon⸗ 
tag verlegen, und dieſelben Geſchaͤfte 
tie feicher mir gleichem unermmüderen Eis 
fer foreführen werde, womit ich nur noch 
den angenehmen Wunſch verbinde, mich 
zahlreicher Aufträge erfreuen zu 
dürfen. - 
Negensburg ben ı. September 1824. 
J. C. H. Rümmelein. 

Einem hohen Adel und dem verebrungswür« 
digen Dublitum widme ich bie ergebenfte Anzei« 
ge, daß ich meine bisherige — in dem 
Haufe des Herren Magiſtrats⸗Rath Steiger 
Lit. B. Nro. 78. verlaffen, und bafür eine 
andere in dem Haufe des Herrn Schuhma⸗ 
—— Bott Lit. C. Nro. ı0. in ber 

fandtenftraße bezogen habe, 

Indem ich diefes zur oͤffentlichen Kenntniß 
bringe, empfehle ich mid) meinen hoben 
Goͤnnern und Freunden zu fernerem geneigten 
Wohlwollen und Zuſpruch. 

* Andreas Pflüger, 
Seren» und Damen - Friſeur. 

Der Untergeichnete brinat hiemit zur Kennt⸗ 

niß eines verebrlichen Publikums, baß er fie 


diefes Jahr fein Sommerbier mebr befi 
und ba ge fein Seller aeraioen Bleibe 
ofepb Ammann, 


FIR LU: in Degernbeim. 








Auftionsangeigen, Waaren u. andere Ges 
genftände betreffend, welche verfauft, oder 
zu kaufen gefucht werben. 


Oonnerſtag ben 2. September 1824. Rad. 


itewe in 
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- mittags = Uhr werben in des Interzeichneten 
Behauſung verfchiedene Mobilien, beftehend in 
faubern Manns. und Frauenkleidern, Waͤſche, 
Betten, Schreib» und Kommobdfäften, einer 
Hausmang, fupfernen und mefjingen, Kücen- 
gefchirren, mebft mehreren andern fehr nüßlis 
chen Effekten „an den Meiftbietenden, gegen for 

leihbaare Bezahlung in undurchlächerten Geld» 
orten , dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt. 
Regensburg den 20. Auguſt 2924. 
Lehmeyer, Auftionator. 
Künftigen Dienftag den 7. September 1. 

3; Nachmittags 3 Uhr wird dag diesjährige 

rummet in den berefchaftlichen Gärten gu 

Schloß Prüfeningen an den Meiftbietenden 

verpachtet, wozu Pachtliebhaber hiemit einge 

laden werden. 


— — — 
Freitags den 3. September Nach- 
mittags um 3 Uhr sell im Oeconomie- 
Hofe zu Karthaus Prüll eine Anzahl 


von circa 150 Stück Schaafen dem Meist- 


bietenden gegen sogleich zu leistende 
baare Zahlung verkauft werden. 

- Auch . ist daselbst eine Quantität 
Repssaat um billigen Preis abzulassen. 


In Lit. A. Nro. 237. 2 Treppen hoch iſt 


eine elektrifche Zi dmaſchine zu vertaufen. 


Die ganze heilige Schrift des alten und 
neuen Teftamentsvon Herrn Heinrih Braun 
Au 3 Bänden, san neu in Leder gebunten, 
iſt zu verfaufen. Das Nähere im A. €. 


— 2. 
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iffer a under F . zu ber en, 
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Quartiere und andere Sachen, welche. 


zu vermiechen- find, oder zu mierhen 
fucht werden : 


In Lit. H. Nro 10, über die Gaffe des 


St. Klara Braͤuhauſes find aufs Ziel Aller. 
heiligen Wohnungen mit mehreren Zimmern, 
dann Kuͤche, Holjlege, und Keller derfehen, 
zu verftiften; auch befindet fi) ein Wurjgar- 
ten ſammt Sommerhaus babei. Die meitere 


ger 


Auskunft iſt beim E. Kentboten Dftermaler 
naͤchſt dem Jeſuiten · Sraͤuhaus Lit, E. Nro, 
87. zu erholen. 


Su der Behaufung Lit, E. Nro. 87. ber 
itwei Stiegen iſt ein ſchoͤnes meublirtes Mo« 
natzimmer gegen Mittag und im einer fehr 

angbaren Straſſe big Fünftigen Monat Dftos 
er zu vermiethen. 


Dei Kaufmann Neuffer in der ehemalis 
gen Gefandten » Baffe Lit.-C. Nro. 95. ift ein 
neu hergeſtelltes fhönes und bequemes Logis 
big Allerheiligen oder auch früher für eine 
ruhige Haushaltung zu verftiften. 


Beim Schuhmachermeiſter Politer im 
Biſchofshof ift täglich ein meublirted Monats 
zimmer zu berieben. . 

Ru ber Eebererftraffe Lit. A. Nro. 23. find 
2 Wohnungen zu verftften, eine deriiben 
kann jedoch täglich besonen werten. 


In Lit.E. Nro. 44. auf dem Tändlermarft 


‚Find zwei Läden bis Allerheiligen zu verftiften. 


Se Lit, 5 Re 78. Fa I Immer —*8 
Mer, e, Holzlege un it 
Allerheiligen zu Derfiiften, RN 


‚Se Lit. F. Nro. 19. bei Wirdemann, 
giungteßermeifer neben dem Goliath, ifi der zte 
tod, beftebend in Fi — Küche ıind 
Keller, wobel ſich au afchpel:genbeir befin« 
det, täglich oder big Allerheiligen zu verfiiften, 


Zugleich sft auch ein Laden gegen den Wadmarkt 
zu vermierhen, J 


‘In Lit. B. Nro. 34. fann ein fehr 
ſchoͤnes neu Hergeftelltes Quartier mie 
6 an einander ſtoßenden heizbaren Zims 
mern, Bedientenzimmer nebft Kammer, 
Sommerläden und Winterfenftern vers 
ſehen, einer großen Küche fammt Speis 
fefammer,. zmei . Hofzverfchlägen , einer 
fleinen Abtheilung im Keller, gemein, 
fchaftlicher Wafchgelegenheit ſammt ges 





‚ Tperrtem Boden nebft andern Bequems 


lichkeiten auf nächftes Ziel Allerheiligen 
oder nach Gefallen ſogleich bezogen werden. 


Halber Bogen zum 36 St. des Regensburger Wochenblatto 1924. 


‚ allem Zugehoͤr zu vrfinten. ’ 
In Lit. D. Nro. 148. ift der zweite Eiod , 


u 
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In Lit.G. Nro. 105. nahe am Petersthor 
m big Allerdeiligen zwei Quartiere zu vers 
ıften. | 


F E. Nro. 171. am obern Bach, iſt 

ein Duartier im aten Stock, beftehend in Zim⸗ 

mer, Kammer, Küche, Keller, Holzlege, Waſchge⸗ 
legenheit, nebſt Bodenkammer bis Allerheili⸗ 
gen zu verſtiften. 


In Lit. D. Nro. 104. find im 2ten und 3ten 
Siocde Quartiere, jedes in 2 Zimmern, Kam⸗ 
mer und übriger Bequemlichkeit beftehend, und 

. mit einem Gatter zu verfperren, bie Alerheilis 


gen zu beziehen. 
n der untern Bachgaffe Lit. B.,Nro. 80. 
iſt ein großer Keller Mu verftiften; das Nähere 


erfährt man beym Eigenthuͤmer felbft. 


Sn Lit. F. Nro. 29. find im erften Etod 
2 Zimmer nebft aller Bequemlichkeit bis fünf. 
tiges Ziel zu verſtiften. 


Sn Lit. A. Nro, 195. auf dem untern 
Jakobsplatz ift ein großes age Quartier 
mit ſchoͤner Ausſicht, Gewölbe und ©tallung 
auf 4 Pferde zu verftiften und in-Lit. E. Nro. 
46. ju erfragen. 





n Lit. C Nro. 8. in dem ehentaligen Al» 


biniſchen Haufe ift ein ſchoͤnes Duartier mit 
allen Bequemlichkeiten zu verſtiſien und im 
“ Lit. E. Nro. 46. ju erfragen. 


In Lit. E. Nro. 46. ift ein Quartier mit 


21 


mit Auer Bequemlichkeit zu berſtiften. 


Lit. F. Nro, 77. iſt bie Allerheiligen 

der jweite Stock, befiehend in_5 in einander» 

ebenden Zimmern, 

8 ler und Holzlege, nebjt allen 
ten zu vermiethen. 


dis kommendes Ziel Aller 
Stock vorn heraus ein 


In der Ben Lit.. A. Nro. t. in der 


Molwirkergafle, iſt 
heiligen im erſten 
Quartier mit einer Stube, 
dann Keller und Boden zu verftiften. 


In dem Haufe Lit, E, Nıo, 174, bei Obe 


Küche, Speis, Beden, 
Beqemlichkei-· 


Kammer und Kuͤche, 


* 14 


muͤnſter find 3 heisbare Zimmer nebſt ei 
Küche und was dazu gehoͤrt, zu —— 


Ein Fluͤgel, obwohl nur zoktavig, aber 
ut und brauchbar, iſt zu vermiethen, und in 
it. F. Nro. 7. zu erfragen. . 


Man 5 einen guten Fluͤgel von 6 big 
64 Octaven für einige Zeit zu miethen. Das 
Raͤhere ift im A. C. zu erfragen. 


Inder filbernen Sifehgafle Lit. O. Nro. 42. 
ift ein meublirtes Monatzimmer alltäglich zu 
verftiften. 


Auf dem St. Gaffianplag I.it. E. Nro. 
92. tft fogleich oder big Ziel Allerheiligen ein 
Quartier zu verftiften, beftehend in einem Zim« 
mer, Kammer, Küche, Holjlege, allgemeinen 
Keller, Wafchgeiegenheit und Boden. 


— — —— — —— —— —— 
Dienſtanbietende, oder Dienſtſuchende: 


Ein Student des hieſigen Gymnafiums 
wuͤnſcht während der zweimonatlichen Herbſt⸗ 
ferienetme Infteuftion, oder auf mas immer für 
eine Art eine Schreiberftelle hier zu befommen. 
Das Nähere im U, €. 

Ein ſtarker junger Menfch ſucht für naͤch⸗ 
fies Ziel Auerheiligen ale Hausknecht unterzu⸗ 
kommen; derſelbe koͤnnte auch ſtuͤndlich eintre⸗ 
ten. Naͤheres im . 

Eine Perſon wuͤnſchet Maͤdchen, gegen 
billige Vergeltung im Weißnaͤhen zu unterrich⸗ 
ten. Das Nähere iſt im Metzger Reihl 
Haufe Lit. G. Nro. 78. über jwei Stiegen, 
nächft dem föniglidhen Stadıgerichtsgebäube, 
zu erfragen. 

Ein junger Menfh von 22 Jahren und 
guter Eondutte wuͤnſchi dahier als Hausknecht 
unterzufommen Naheres im A. €, 


—— — — — — —— — 
Gefunden, verloren oder vermißt: 


Vor einigen Tagen iſt ein Reſt ſehr ſchoͤner 
Spihen abhanden zefommen oder verloren 
worden. Sollte jemand bavon Kenneniß baben, 
fo bittet man dringend, gegen ein angemeffeneg 
Dougenr die Anzeige im U. C. zu machen. 


Bon der goldenen Armftraße dis zu dem 
Quartier des Herrn Generals Freih. v. Pille 
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ment wurde ein franzoͤſiſches Ehrenlegiond- 
Drdens » Kreuzchen verloren. er rebliche 
inder wird erfucht, dafielbe in ben Quartier 
8 General v, Harfcher in der goldnen Arm⸗ 
firaße Nro. 61. gegen Belohnung abzugeben, 


Vorgeſtern ift ein Fleines Paquet mit einer 
Arbeit, die Niemanden nügen kann, verloren 
egangen. Der redliche Finder wird ae 
elbeg gegen ein Heines Dousiur im A, C. ab» 
zugeben. ' 


Fünf gefundene und im Polizei-Bureau des 
ponirte Zimmerſchluͤſſel können aegen Legiti« 
mation vom Eigenthümer in Empfang genom⸗ 
men werben. 





Sapitalien: 

Bis kommendes Ziel Allerheiligen ift ein 

"Kapital von 1000 fl. gegen erfte Hypothek zu 
verleihen; mo, fagt dag N. €. 








Bevdlferungdanzeige. 


In der evangelifchen Gemeinde find in ver⸗ 
gangener Woche 
a) in der obern Pfarr: 


Begraben: Den 27. Auguſt. Wilhelm Takob 
Friedrich, unehlich, 5 Wochen alt, an raiſen. 


b) in ber untern Pfarr: 


Getraut: Den 24, Auguſt. Gertfried Martin 
SKappelmeier, Bürger und Wagnermeifter, mit Jun 
re, Anne Margarete Magdalene Wagner, bie, 


BIENEN ne as ea 

etaufts Auguſt. or 

Vater, Johann Pe — — —2**8 dar 

are? "3 Binde ar, am, Durmbeant Bar 
rine, v am, Darmbrand. Wate 

Johann Seorg Gehwoift » Bürger und Tändler. ” 


In ber Dom.» und Haupfpfarr u 
St. ide a : 


®Betraut: Den 22. Auguſt. Jakob Afchens 
zus, Zimmergefelle und Beifiger, mit Barbara 


Setauft: Den 50. Auguft. Jakob Elias Adal⸗ 
bert Ludwig, Vater, Herr Johann Anton Ludwig 
Bofchinger,, & nıgl. injpisirender Rechnungs » Eonıs 
miſſair. — Ebriltopb, Vater, Markus Habinger, 
Hausbejiger iu Stadiamhof. 

egraben: Den 3. Auguſt Magdalena, 20 
Wochen alt, an Ablehrung, Vater, Dfherer, 
Zaglöhner. Den 25. Vinzent, 32 Wochen alt, au 
Srafen, Barer, Vinzent Münfterer, Bürger und 
— — — 

age alt, a at N Fr, Idſep uer 
birgerl, Baummwellbänpdler. z 


In der obern Stadtpfasr zu ©t. 


Rupert: 

Begraben: Den 25. Auguſt. Thereſia, des 
Wolfgang Vleier, buͤrgeri. Schneidersmeiſters hin⸗ 
terlaſſene Wittwe, ab Jahre alt, au Lungenſchwind⸗ 
fucht. Den28. Johann Höfl, hieſiger Stadtſol, 
datens⸗Sohn, ledig, 56 Jahre alt, am Schlagfluß 


Der zweite Theil des Vaterland Gedenkbuch iſt bei tem Unterzeichneten ange» 


kommen, und Fann von ben Ziel, Subferibenten in Empfang geno 


Woͤchentliche Ange 








mwen werden. 
Buchdruder Neubauer, 


ige der Negensburger Schranne, 
en 28. Auguft 1824. 
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Preife der Victualien, welche einer polizeylichen Tare unterliegen. | 
Brodfap. no. |_Mesen IB: Bil. Me . Dies. Maße 
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Vretfe ber Birtuakten, durch bie Freie —* regulirt. Dom 22. bis 28. Auguſt 1824. 
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Hälfenfrüdte. I — ae — ſ.er. bis fietr 
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Gebrudt und zu baben bes €. €. Breud's Wittwe, Blodengaffe, Lit. B. No. 6. 








Mittwoch d en}. September 182%. 





——.—> 


Poll» Berfügungen und, nd, Dagfftrarifche Betanntmachungen. 





— — ——— Ediftt. 
(Das —5 und die Ertichtung einer Central / Veterinarſchale betzefend.) 
(Be A, Ing.) 
9. Daß beina den eng Hicen der atom, Cpl bie Demonfkrationen und 


r fonınien, machen rn daß biefe Veteri — wo moͤglich alle 
in — in een biefelben moi, daß Sie Deerinde: £ofale wohnen, ia ? 
PR. Beterinds Elson theilen ſich nach ihren Vexhaͤltniſſen in ganz freie, halb freie, 
4 ahlen 
Axmuth und vorzüglich —— Eigenſchaften qualifiziren zur Gratis⸗Auf—⸗ 
nahme nach welcher die Eleven mit allem Baur ichen- gen ge verp pfiegt werben. 
er Arme fomnien in bie — flegung, d. i. fie len bie Hälfıe bes Um 
texhalts⸗ 8.der Zahlenden, welch dr if Fan onatlich zwoͤff Gulden Race eßt F 
— — — —— —— 
r gefi in it egalen Zeugniffen zu belegen. 
Sa ben nämlichen Ku ic Ale ift mit dem Gorehten Bel. ben 
freien, und biefer zu deu ganz freien zu ve 


Wir Ag die Einrichtung etofen, Da {er ein Drittheil der Eleven ganz und ein Drit 


U a WE TR We rag aaa arme Biken 
u die en 
zeverfiren a isdedmal dk Erlangung diefes Vortheus ir, nad —82 Bildung, 


ihre 244 Kenntniſſe zum Beſten des Baterlanded‘ ausüben, im Gegentbeile oder Aus⸗ 
wanderungsfalle aber, bie auf fie aus ben Staats, Mitteln verwendeten Summen refandiren 


wollen. 
$. 20 Der vollſtändige Kurs fuͤr dieſe zweite Klaffe der Hörer ber Eentral« Veterinär. 
ſchule, oder die zu eigentlichen Thieraͤrzten zu bildenden - »&leven dieſer Anſtalt dauert ſechs 
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auf einander folgende Semeſter oder drei Jahre. Sollten Einzelne in dieſem Zeitraume, bes 
fonderer Umftände oder Verhältniffe wegen, ihre Befähigung in raktiſchen Brauchbarkeit 
nicht eig fo iſt hierüber ein Bericht an Limfer Age eimeß Minifterium des ns 
nern zu erftattem. Ber a RER ER ’% 

gi ar. Um ſich von 2: eh der Eleven in ihrer Bildun zu überzeugen, 
hält jeder Profeffor über die ab andelten Lehrgegenſtaͤnde woryentitc eine Deloat. Prüfung, 
und forgt auch außer den Vorlefungen für bie W ederholung des Vorgetragenen durch die — 
tern ſchon mehr unterrichteten Eleven mit den juͤngern. ER 

Rach Beendigung von zwei Semeftern wird eine Öffentliche Prüfung deranftaltet , wel⸗ 
cher der Ehef des Inſttruts bie fämmelichen Profefforen, und die Kreiß - Med zintalrärhe 
des hieſigen General» Kommiffariats beizumahnen baben. Ausb werben Wır jedesmal von 
Seite Uniers geheimen Minifterium des | nnern einen Remmilär dazu abordnen. Der Pruͤ⸗ 
funggtag muß durch Sffentliche Blätter bekannt gemacht, und ein Verjeichnig der Eleven mit 
den geeigneten Notizen dem Puslıkum im Deucke übergeben-iwerden. 

Bei diefer Prüfung liegt das Drig'nal- Protokoll mir den Noten bed Fortganged, des 
See ar Fäpigkeiten und des Betragens des Eleven vom ganzen Jahre dem Publikum 
jur Einficht orfen, 

Die Würdigften, erhalten Preife, und jeder Eleve ein eigenes Zeugniß. 

$. 22. eh ie be Re 
Kurd von drei Jahren abfolvirt baten, und als mohlunterrichtete Thieraͤrzte bie praftifche 
Laufbahn beainnen wollen, unter den näwlichen Fotmalitaͤten noch eine oͤſſeniliche Final · Prüsr 
ung zu beſtehen, in welcher bie — ſowohl, als jeder andere anweſende Kunftvere 

Ändige, Fragen aus allen in- dem vorgezeichneren & 
terindrwiffenfchaft zur Beantwortung vorlegen können, , 

Zugleich ıft die fchriftliche Augarbeitung, über einige Gegeyſtaͤnde diefes Faches, wels 
che jeder Eleve vor der Endpriiiung ohne fremden Einfluß zu —6 bat, und die, als 
Helege der Fähigkeit der zu abſolvitenden Schüler, bei der Regiſtralur bes Sukinuts binters 
legt bleibt, der Öffentlichen Beurtheilung darzubringen. 

Ueber diefe Final +» Prüfirtg wird ein Protokoll gehalten in yelaen ber erlangte Grab 
der Ausbildung nad) den drei Bezeichnungen —— ch febe gut, und gut eins 
getragen, umd aus dem im Zufammenbalte mit den übrigen drei Jahres : Yrüfungen das Ads 
folutorium nach einer eigenen Morm umter der Fertigung und mir'dem Siegel der Schule, 
und mit der Unterfchrift bes Chefs und der Profefforen verfaßt wird. * 

Einer ähnlichen Prüfung ſollen ſich alle bisher an der Veterinaͤr ⸗ Schule gebildeten 

oͤglinge, wenn dieſe eine Anſtelung und die Thelinahme der anten Titel V. angegebenen 
orzůge als Tierärzte nachzufuchen , zu unterziehen baden. a... 

$. 23. Diejenigen Eleven, welche nad) einem breizäbrigen Kurfe in Ber Sinat-Pris 

ihr fein Genüge leiften, unterliegen ber Ser gegebenen Beſtimmung, unb werden nad 
2 — enttveder zur Wiederholung bes Erforderlichen auf eigene Koften angehalten oder 
mittirt. ——— 
Damit aber das Inſtitut nicht oft in dieſe Verlegenheit komme, ſind unfaͤhlge und un⸗ 
fleißige Schuͤler in Zeiten zu entlaffen. ' —— 

Endlich finden Wir in Erwägung des Schadens, ber bem Pferde ſchlechte 
haͤufig durch ſchlechtes und unzweckmaͤſſiges Beſchlaͤge, tie nicht minder durch Unken man⸗ 
cher Beſchlagſchmiede in den gemsimlihen Zufällen und Krankheiten bes KR „und 
Hufes zugeht, zut Erreichung Unferer Abfichten ($. 14 ) nod) nothwendig, dieſer Ceutral⸗ 
Beterinärfchule eine dritte Klaſſe von Unterrichts + Vebürftigen,, nämlich bie Beſchlag⸗ oder 
Kur Schmiebe beizugeben. 

ir verordnen demnach, daß in Zukunft jeder Schmied, welcher das Recht des Huf⸗ 


! vr 





eſchlages als Meifter ausüben oder einer Befchlag- Schmiede vorftehen till, ohne Ausnah⸗ 
ee der Central » Beterindrfchule zu München zuvor eine Prüfung über die Anatomie des 
Pferde » Aufiee und Hufes, dann über die diefe Theile gewöhnlich befallenden Krantheiten 
und Zufälle ablegen, und‘ Beweiſe feiner Fähigkeit in der Defchlag» Kunde des gefunden und. 
kranken Pferdebufes geben muß. . i 
Diejenigen ; welche diefeg nicht zu leiſten im Stande find, follen verbunden fenn, 
über die benannten Gegenftände Unterricht am dem Inſtitute zu nehmen, beffen Daucr nad), 
Erforderniß unbeſtimmt bleibt, aber in feinem Falle ein Jahr uberfchreiten darf, und für 
welchen dem Inſtitute außer dem etwa undrauchdar gemachten Materiale Nichts zu vergürem 


mme; . \ 2 
, . Diefelben erhalten nach abgelegter Prüfuttg ein von ber Schule gefertigtes Zeugniß, 
welches der Obrigkeit des Ortes, mo fie ſich anfäßig machen, vorgezeigt werden muß, und 
dag zur Gelangum bes Meifterrechts.oder zum Vorſtande einer Befchlag » Schmiede qaalıfizirt. 
Unfere Civil» und Polizei» Behörden werden hiemit befondets angemiefen, dieſer Un⸗ 
ferer Verordnung ‚die gemauefte Zolge zu leiften, : x 
Die Zeit, weſche ein Befhlag- Schmied im Unterrichte an ber Cental⸗Veterinaͤr⸗ 
Schule Zubringt, darf in die. uͤblichen Wanderjahre eingerechnet. werden. Ä 
Wir erwarten von diefer Einrichtung ‚ daß ein befferer Hufbefchlag im ganzen Meiche 
eingeführt, und nebenbei erzweckt werde, daß verfchiedene häufig vorkommende Uebel des Pfer- 
de’ dr Fe — nicht ferner verkannt, unzweckmaͤſſig behandelt, und dadurch unheil⸗ 
ar gemacht werden. 
$.25.. Damit bie Central. Beterinärfchule beftändig in ihrem twiffenfchaftlichen Gange 
erhalten, jedes Hinderniß , welches ihr etwa suräinig in dem Wege ftehen möchte, zeitig be= 
feitiget, und biefelbe überhaupt zu der von Uns beabfichteten Vollkommenheit gebracht werde, 
verorbnen Wir überbieß, daß abmechfelnd- immer Einer der Profefforen in dem Inſtituts⸗ 
“ Gebäude anmefend fen, daß ſich die Profefloren ‚unter dem Sr des Chefs: monatlich ver⸗ 
— über, bie Angelegenheiten des Inſituts berarhen, und Uns ihre. Borfchläge bericht 
orlegen. 2 u — 
i Einen folhen Hauptbericht erwarten Wir unfehlbar nach geendigten Prüfungen eines 
jeden Unterrichts» Jahres, melcher zugleich die Anzahl der Hörer aus allen Klaffen, mit 
ben dazu gehörigen Notizen, die Noten des Fleißes, des Fortganges und deg firtlichen Ber 
—— ber Eleven, die Zahl der abſolvirten Individuen, und bie Orte ihrer Beſtimmung 
angiebt. I% 1 1J— 
IV. Titel. 
Oekonomiſche und polizeiliche Einrichtung ber Central⸗Veterinaͤrſchule. 


——. I 
$. 26. Schon oben ($. 2 und 4.) haben Wir die Trennung des Wiſſenſchaftlichen 
von dem Defonomifchen und Poliseilichen der Centrals Veterinärfchule angeordnet, und beflims 
men biemit binfihtlich des zweiten im Allgemeinen, daß die geeigneten Rubriken, ber für 
diefes Inſtitut feftgefegten Erigenz + Summe auf den Etat Unfers Sberſt⸗Stallmeiſters Gras 
bes genommen, . die Befoldungen von diejem gegen Quittung ausbezahle, und alle übrigen 
Ausgaben von dem Defonomen nach einem vorzuichreibenden Tormular verrechnet werden. 
Eine genaue Lontrolle und Revifion ſollen Uns fortwaͤhrend von ber ſichern Verwen⸗ 
dung ber für dieſes Inſtiſut ausgeſetzten Summen, und ber Richtigkeit der Rechnungen übers 
Ber Ueber daß neu Angefchafte, dann über die Erweiterung und Fortfeßung der Attris 
— — G. 11.) muͤſſen Uns von Zeit zu Zeit die Inventarien vorge⸗ 
Der polizeiliche Theil ber Tentrals Veterinärfchule beſteht in einer beſtaͤndigen Aufſicht 
über die Eleven, „ber ihre thätiee und unausaefegte Verwendung zur Ausbildung als brauch» 
bare Thierärzte, über ihren morälifhen Wandel, und über die innere Ordnung des Hauſes. 
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Der Praͤfect, zu welchem Wir nach $. 4. einen penfionirten Kavallerie, Offizier er⸗ 
nennen werden, bat auf bie Befolgung der von dem Vorſtande aus ben Profefforen zu ent 
mwerfenden Schulorbnung, der Tagesordnung, der Hausgefege und Übrigen. DBorfchriften. bei 
den Eleven zu halten, kleine Verfehen und Unordnungen zu ahnden, eigentliche Wergehungen 
aber, wenn dergleichen gegen Infere Erwartung begangen werben follten, dem Inſtikuts Chef 
anzuzeigen, welcher fie mit Beiziehung der Protefforen unterfuchen, und entweder darüber ab» 
fprichen, oder der geeigneten Juſtiz⸗ oder Polizei» Behörde, nach -Geftalt der Sache überges 
* 


er wird. 
A Be 


Obliegendeiten und Rechte der Thierfärzte, ihre Emolumen 
ihre Verrichtungen, Inſtruktion, Verhaͤltniß zu den Gerichtsaͤrzten, 
zu ben Polizei- und Gerichts⸗Stellen. EL 


8. 28. Die auf bie vorgefchriebene Weife von der Central» Veterfnärfchule approbirten- 


und mit Abfolutorien verfehenen Thieraͤrzte werben nach der Regel den vorläufigen Beftim« 
mungen gemäß bei ihrer Aufnahme alg Eleven, in die Gegenden und Gerichtäbezirte Unfereg 
Keine vertheilt. Sie mweıfen vor dem Antritte ihrer Funktion ihr Abfolutotium, der ibnen 
norgefegten Gerichts⸗ oder Polizei ⸗Stelle, und’ dem Gerichts. Arjte vor, und haben die Weis 
fangen und Aufträge berfelben jederzeit zu befolgen, 
j 8,29. : Diefe Thierärzte haben dag Mecht, die einzelnen vorkommenden Thierfrankheis 
tem zu bebandein, und die an den’ Thieren erforderlichen Operationen vorzunehmen. Sie 
werden nach Titel I. $. ı. des organifhen Edifts über das Medizinialmefen, in ber Aus— 
Übung ihres Faches von ihren Dbrigfeiten gegen alle ——— der Dfuf er geſchůtzt. 
te find die obrigfeltlichen Befchaumänner in allen jenen Vorfällen, in. den üder 
den Geſundheits zuſtand der Thiere, bie Gebrechen berfelben, die Zuträglichfeit bes Fleiſches 
* Genuſſe für Menſchen, auſſer einer herrſchenden Seuche, die Frage iſt. Bei den ſich 
ber die angeführten Gegenftände ergebenden Streitigkeiten, müffen fie mit ihrem Urtheile, 
welches fie zu Protokoll geben, zuerſt gehört werden. In meiterer Inftanz geben bergleichen‘ 
Gegenftände , in fo ferne fie wiſſentſchaftliche Entſcheidung erfordern, au, die. Gerichtsärite, 
umd am die Kreis. Mebizinalräthe, melde in zmeifelhaften oder vermicelten Fällen ein Gut 
achten von ber. Een:ral » Veterinaͤrſchule erheben. Durch dieſe Thierärzte werden Mir auch 
Unfere 3 Sri en Anordnungen binfichtlich des Landbeſchellweſens ind Werk fegen laffen. 
8 bleibt ihnen aber bei Verluſt der ihnen zugeftandenen Rechte, und nad) ümſtaͤn⸗ 
den, bei andern empfinblichen Strafen ein für allemal verbotem, kranke Menfchen zu behan⸗ 
‚bein, ober auf welch immer für eine Weiſe, dem ihnen vorgefchriebenen Wirkungskreis als 
Dfufher zu übertreten. Wir werden ihnen deshalb eine befondere nftruktion ertheilen laffen, 
welcher fie in allen Ruͤckſichten — nachzukoinmen haben; beſonders werden ſie zu deſtimm⸗ 
ten Zeiten bes Jahres dem Gerichts, Arjte einen. tabellariſchen General» Rapport über den 
Viehftand ihres Bezirkes behändigen. / N . 

Ueber das Befugniß diefer Thieraͤrzte, fich Heilmittel zur thierärslichen Praxis beisu- 
legen, fol diefe Inſtruftion ebenfalls das Nähere beftimmen, und uebft der Angabe ber dies 
zu bendthigten Artitel über diefen Gegenftand genaue Morfchriften enthalten, 

$. 30. In Hinficht der Memuneration für ihre einzelnen Bemühungen werden Wir bei 
der Einführung dep allgemein.n medizinifhen Taxordnung, das Geeignete erlaffen. Zur Er 
keichterung ihrer Eubfiftenz fol ibnen ein kleiner Beitrag von ben Gemeinden bes Gerichts, 
bezirtes, für gu Umfang fie befiimme find, augsgemittelt und jährlich bezahle werden. 

Für ihre befonderen Arbeiten bei Epizootien, welche diefelben, auf gemeinfchaftliche 
Anordnung der Gerichtuärzte und der Yuftiz« oder Polizeis Stellen längere Zeit durch, uns 
TR zu lei er Daben, erhalten fie verhältnigmäßige Tags - Diäten. 

8. 31. oba 
Auabruche einer Seuche in ihren oder den an ihre Geſchaͤfts-Diſtrikte grenzenden Gegenden 


te, Taxe fär 


d diefe Thierärzte , oder auch die geprüften Befchlag-Schmiebe von bem ' 
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Ketnitni erhalten, muſſen fie bievon jedesmal und unverzuͤglich ber ihnen vorgefegten Ges 

richts - oder Polizeibehoͤrde Br dem Gerichtdarzte Meldung machen, und feinen ——— 
die gena ueſte Folge leiſten. Wenn zur Beſorgung einer größeren Anzahl an einer Seuche 
franfer Thiere, ber Thierarzt eines Gerichts-Bezirfes, nicht hinreichen follte, find zur be⸗ 
handlung die unachſt wohnenden Thieraͤrzte, in fo ferne die Verhaͤltniſſe derſelden dieſes eau⸗ 
ben, und auch die geprüften Hufſchmiede ber Gegend zu verwenten. Im Falle auch diefe 
nicht hinlaͤnglich wären, follen auf die von den Kreis. Kommifjariaten an Uns gemachten Ans 
jeigen, einige der gebildereren Eleven ber Gentral» Veterinärfhule, und nad Umftänden auch 
ein. Profeſſor derfelben abgeorbnet, umd überhaupt Alles aufgeboten, werden, um eimem 
ardbem Schaden unter dem inländifchen Viehftande zu verhüten, 

4%. 30. Es liegt übrigens nad) den von Ing mehrmalen gegedenen Beftimmungen in 
dem Wirkungetreife der Gerichtsärzte, die Urſachen einer ausgebrodyenen Seuche aufjufuchen, 
die Natur derfelben zu erforfhen, ungeſaͤumte Unzeine bavon am ihr betreffendes Generals 
Kommtffariat , und zugleich an die Eentral-Veterinärfchule zu machen, den allgemeinen Heilz 
plan fomobl als die für jeden einzelnen Fall erforderlichen Pelizeimaßregeln zu. entwerfen, 
ur Ausführung derfelben ſich benehmlich mit ben Gerihts. und Polizei, Stellen der Thier« 

Arie u a. zu bedienen, über die Handlumgsweife der le&tern zu wachen, und in ihren Bes 
richten das Benehmen, den Fleiß und die Gefchiclichkeit derfelben zu milrdigen. 
In der noch nachfolgenden allgemeinen Kontumaz- Drdnung werden Wir feiner Zeit 
Auch ber diefen Gegenſtand ausführlichere Beftimmungen treffen. 
Diefe Organifation des Veterinaͤrweſens in Unierm Reiche ng "Bir burch das Ne 
terungsblatt in der Nbficht zur allgemeinen Kennmig bringen laffen, damit Unfern deffall- 
gen gemeinnügigen Anordnungen allenthalben die genauefte Folge geleifiet werde. 
Parig den 1. Sr 1810, 


ar-3oferH. 


Graf von Montgela$. j 
Auf koͤniglichen allerhoͤchſten Befchl 
der Generals Sekretaͤr 
* F. Kobell. 








Bekanntma,chung. 

— — Monate Auguſt wurden nachfolgende Polizei» Hebertretungen unterſucht 

um raft: 

IH: Drzfenen 5 beſtraft wegen veruͤbter Exceſſe und Ruheſtoͤrungen durch Raufen 
er Trunkenheit; 

vier Perſonen wegen oͤffentlicher Beſchimpfung; 

wei onen wegen dienſtloſen und arbeitsicheuen Lebenswandels; 

inf unddreißig Verfonen wegen Vagirens und Bettelng; . 

eine Perſon wegen Waffer Ausfhürtens durch das Fenfter auf die Straße; 

eine Perfon wegen Tabacrauchens auf der Straße; ER 

drei Perſonen wegen küderlichen Lebenswandels; “ 

eine Derion wegen Entweichens aus dem Dienffe; 

eine Perfon wegen Entweichend vom Transporte ; — 

eine Perſon wegen verbotswidrigen Auspechens der Faͤſſer In einem verſchloſſenen Hofraume; 

eine Perſon wegen verbotswidrigen Holzauffchlichteng an einem feuergefaͤhrlichen Orte; 

eine Perfon wegen DVerleitgebung zu geringbaltigen Biers; 

ſech Er rn Beer unterlajjenee Beobachtung der polizeilichen Anordnung in Bezie⸗ 

ung auf die Hunde; 

vier Perfonen wegen mangelnder Legitimation; u: 


eine Verfon wegen Umbergehens mit unverwahrtem brennenden Lichte auf:. feuergefährlichen 
rten; \ 
eine Perſon wegen unterlaſſener Eintragung fremder Perfonen ind Nachibuch; 
zwei Perfonen wegen unterlaffenee Straßenreinigung; 
eine Werfon wegen Gemwerbspfufcherei und herrenlofen Lebens; 
eine Baier wegen unerlaubten Auffaufs auf dem Wochenmarkte; 
eine Perſon wegen Haufireng ; . 
eine Bed wegen verübten Feldfrevels; 
eine De on wegen Fleiſchaufſchlagsdefraudation; 
eine Verfon wegen beleidigender Neußerungen gegen bie Poliseimannfchaft ; 
zwei Perfonen wegen Contravention gegen Anordnung tiber gg J 
eine Perfon wurde wegen Verdacht des Betrugs zur Unterſuchung au das K. Kreis⸗ und 
Stadtgericht uͤbergeben, und 
jtwei Perfonen wegen Arbeitsſcheu in das Zwangs - Arbeitshaus abgeliefert. 
egensburg den 31. Auguſt 1824. 
StadteMagiſtrat. 
Anns, Buͤrgermeiſter. Kraer, Sekr. 





Das Ablaben von Beſchutt auf. dem Geſtade er ze dem Kränchertbore kann nicht 
zugegeben werden, welches hiemit zur allgemeinen Kennmiß gebracht wird. 
Megensburg den 2. September 1824. F 
Stadt- agiſtrat. 
| - Anne, Bürgermeifter. Kraer, Set. 








(Die Errichtung ven Hopfenimänkten’ betr.) 

Nach Höchfter Ausſchreibung der koͤnigl. Regierung bes —— Kammer des 
— vom 23. Auguſt d. J. im — Blatte für den Regenkreis, Stuͤck 36. (Extra⸗ 
eilage) werden zu Sulzbach, chmibmuͤhlen, Abensberg, Stadtamhof und Eichſtaͤdt 
Hopfenmärkte eingerichtet, welche in den Monaten -Dftober, November, Dezember, 
-Aänner und Februar zu halten find, und wozu für Sulzbach ber erſte Dienftag, file 
hmibmüblen der zweite Dienflag, für Stadtamhof der dritte Dienſtag, für Abensberg 
und Eichfiädt aber ter legte Schrannentag in den Bejeichneten Monaten beflimmt wurde, 
mit dem Beifage jedoch, daß, wenn biefer Marfttag auf einen Feyertag einfällt, der Markt 

am nähftfolgenden Werktage abzuhalten iſt. e 

Welches hiemit zur — Kenntniß gebracht wird. 
Regensburg den 6. September 1824. | 
Stade. Mas ifra 

Anns, Bürgermeifter. Kraer, Sekr. 








Nachbemerkte, für das hleſige evangel. Krankenhaus anher uͤbergebene Geſchenke, als: 
8 fl. von ben Geſellen ber biefigen Schuhmacher , und # 
fl. von den Gefellen ber Wagner dabier, 
werben biemit dankbar zur Sffentlichen Anzeige gebracht. 
Megensburg ben 6. September. 1824. 
StadtMagiſtrat. 
Anns, Buͤrgermeiſter. Kraer, Sekr. 


Zür das Armen ⸗Kranken -Verſorgungehaus wurden bei dem Magiſtratsrath Neu 


ee dr = 


mäller unter bee Auffchrift: Gott mehre biefe Fleine Gabe "ie fl 
von einem lingenaunten übergeben. a 
Melches dankbar anzeigt 
Kegeneburg den 1. September 1824. 
Das Comité« für dag Armen.» Kranfen + Verforgungshaug, 
„Dr üfhenbrenner, 8, Negierungs-Medizinalı Rath und Spitalarst, 
Sperl, Spitalpfarrer und Adminiſtrator. 
Schnürlein, Stadtfämmerer. 
E32 mas gel, Mägiftrard Ruth. 
eumüller, Magifirafs Kath. 


- 








Kreis» und Stadrgerichtfiche Betanntmachungen. 


Machdem ber hieſige Stiftswirth Mois Reichnwallner ſich ſchen ſeit laͤngerer 
eit von bier eutfernt hat, und deſſen Aufenthaltsort nit ansgemittelt werben fonnte, ders 
malen aber bei Einführung des Hypothekengeſetzes auf bad von Mois Reichnwallner und 
feiner dahier domizilierenden Ehefrau Anna, gebornen Bachmayer, dahier erfaufte Haug Lit. 
A. Nro. 84. verfchiebene bereits angemeldete Hypotheken in das neue Hypothekenbuͤch einge 
tragen werden ſollen, woriber neo Mro. 109, 110. und 111. bes Hypothekengeſetzes die 
Vernehmung des Befigers nothwendig waͤre, ſo wird Alois Keichnmwallner hiemit ediftaliter 
vorgeladen, ſich zu gedachtem Zwecke binnen 60 Tagen um ſo gewiſſer hierorts einzufinden, um 
ch über die vorgenommenen Anmeldungen vernehmen zu laffen, als nad peu diefer Frift 
für Reichnwallner ein Eurator aufgeftelt, und mit dieſem das Gefchäft der Eintragung voll» 
N N Bu a ar 2 
— r 17. Auguſt 13243. Wu u 
AR omigı Balen Ereisv-und Gtabtgenidt 
1* Freih. v. Verger, Direktor. MRothkopf. 





Mer ar der Verlaſſenſchaft des am 18. d. M. mit Hinterlaſſung eines Teſtaments 
— * geſtorbenen Michael Erhard, ehemaligen Stadtſchreibers von Hemau, Anſpruͤche machen 
* hat ſolche binnen 30 Tagen bier anzumelden, widrigenfalls die Maſſe vertheilt werden 
-würde., 
“7 Megensburg'den 27. Auguſt 1824... 
» u — —— Forie. und Stadtgericht. 
Bo Greih, v. Berger, Direktor. Rothkopf. 
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Dea ſich im erſten Lizitations Termin für das Haus des verſtorbenen Stoßhaͤndlers 
2. Theodor v, Heßling kein Käufer gemeldet har, fo wird baffelbe wiederholt zum 

kaufe auggefegt, und zu diefem Behufe Sermin auf Montag den 27. September beſtimmt. 

. Diefes Haus, früher das Gaſthaus zum weißen Lamm, dann zum Kaifer von Defiers- 
reich genannt, unweit der fteinernen Brücke an. der Donau it 107 Schuhe lang, zo breit, 
und 3 Stockwerk hoch, hat zu ebener Erde zwei gepflafterte Hausfluren, 1 große Wogenres 
mife, ? Stallungen tr 36 Pferde, ı Stube, 2 Keller, ı Brunnen, Hof fammt Wafchhaue, 
ı Holzlege, Hiünerftube, ı Heuboden, dann Abtrirt mit Düngerftärte. 

In der erfien Etane ı Speifefaal, 4 große und-z Feine Zimmer, 2 Küchen, 1 Speis⸗ 
fammer und 3 andere Kammern, 3 Abtritte. In ber ziveiten Etage 7 große und 4 Fleine 
Zimmer, ı Küche und 2 Abtrirte; unter dem mit Tafchen gedeckten Manfardendache 3 große 
und 3 kleine Zimmer und 1 Abtritt, dann oberhalb ein Boden in 2 Abtheilungen. 


# 


— — — 
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und der ſich in einem beffern Zuftande 


Das Haug auf bem bie reale Gaſt⸗ mb Wein ——— ruht, iſt ludeigen, 
befin als zur Zei 
Seite bes vorigen Befigers gefchehenen An Ri 


bes am 9. September 1822 vom 


Auch kann nad) Umftänden ein großer Theil bes Kauffchillings auf dem Haufe verzins⸗ 


lic) liegen bleiben, 


Kaufsluftige werden eingeladen, ben Berkaufsgegenffand einzufehen, und in bem bes 


flimmten Termin ihr Angebot zu. a zu geben, 


Auguft 1824. 


Megensburg ben 27. 
. Köntsl Bater. 





tands u, Herrfchaftsgerichtl. fo wie audy 
andere amtliche Bekanntmachungen. 

\ Bom 2% i . 
Koͤnigl. Landgericht Stabtamhof 
wird hiemit befannt gemacht, daß ber gerichtl. 
Verkauf des Antwefend des Wirrbd Johann 
Heigel von Mangolding wegen eingetretener 


legaler Hinderniß dermalen noch nicht vor ſich 


— —— hof Me EU, 
tadtambof ben 26. Auguft 1324. 
N OBieland, Kanbrichter. 





Da ſich für dag vergantete halbe Hofsan⸗ 
weſen bes Sebaftian Thanmer zu Langen⸗ 
ehrling fein Käufer gemeldet hat,..fo wird 
daſſelbe wiederholt zum Verkaufe ausgeboten, 
daher Steigerungstermin auf Mittwoch den 
29. September I. 5. Vormittags von 9 bie 


y2 Uhr anberaumt, umd werden bazu Kaufs⸗ 


liebhaber hieher eingeladen. 

Diefes Anweſen, welches einfchlüßig ber 
Mobiliarfhaft auf 5090 fl. 30 Fr. geihägt 
iſt, kann von den Kaufsliebhabern befichtiget 


werden, und fie Eönnen von ben darauf haf⸗ 


tenden Laften babier Kenntniß erlangen. _ 
Stadtamhof den 24. Auguft 1924. 
Königl. FAnDBSEISE Stadtambof. 





’ Aufden Grund ber vom Bauern Bartl 
mä Englberger zu Eltheim unterm 13. Maf 
A. J. zu — gemachten Erklaͤrung undge- 
leiſteten Verzichtes wird über deflen —2 
"Vermögen der Konkurs eröffnet, und in Folge 
deffen nachftehende Ediktstage feftgefegt und 
zwar: 


“rung von der gegenwaͤrtigen 


etwas bon dem Vermögen be; 
Pr en ei baben,:bei Bermeidung bes 


eland, Landrichter, 


Kreis» unb Stadtgeridt 
' Freih. v. Berger, Direktor, * 


Rotdkopf. 





J. Zur Anmeldung der Forderungen und bes 
ren gehörigen Nachweifung auf Montag 
den 20. September I. 5. 

+ Zum Vorbringen der Einreben & en bie 
angemeldeten Forberungen auf Mittwoch 
den ao. Dftober I. J. 

II, Zur Schlußverhandlung und zwar 
a) für die Replik auf Samftag den 26, 
b) fir bie O Bf auf Samftag d 
re die Duplif auf Samſtag ben 4. - 
— lJ. J. big zum 20. er 
inclus, jedesmal Morgens güpr be 


ſtimmt. 

Es werden hiezu ſaͤmmtliche bekannte und 
unbekannte Gläubiger des obigen Gemeinſchuld⸗ 
uers hiemit Sffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen ans 
erften Edictstage bie ee uns der Forbes 

onfure · Maſſe 
das Nichterſcheinen an den rigen Ediktsta⸗ 


tagen aber, die Ausſchlieſſung mit den an denſel⸗ 


ben vorzunehmenden Handlungen zu Folge habe, 


Zugleich werben diejenigen, welche irgend 


8 Communſchuld⸗ 


nochmallgen Erfageg aufgefordert, ſolches un⸗ 
ec Vorbehalt ihrer — bet — uͤber⸗ 


n 

Stadtamhof am 17. Auguſt 1824. 
Königl. Fandgeriat Betas. 
Weoifrins, Affefor. __ 


Nachdem das, in dem Schulbenweſen bes 
Weinzierls ofepp Prantl von Frengkofen 
unterm 23. Juni |, J. erlaſſene Gant-Defret 
die ——— hr ug — ſo — 
nunmehr die geſetzlichen age in nach⸗ 
ſtehender Art Bekannt gemacht ; 


ı) Zur Anmeldung ber Forderungen und 
deren gehörigen Nachweiſung auf 
Freitag den 17. September. J. 
2) Zus Vorbringung ber Einreden gegen 
bie angemeldeten Forderungen auf 
Freitag den 15. Dftober; 
3) Bur Schlußverhaudlung und zwar filr 
e 
8 


Replit 
reitag ben 19. November, 
umd für die Duplif auf 

Sreitag den 3. Dezember 1, J. 

jedeemal Morgens 9 ihr. 

Hiezu werden fämmtlihe unbetannte Glqaͤu⸗ 
biger des Joſeph Pranti, und zwar „intier 
dem Mechtsuachtheile vorgeladen, baß bag 
Nichterfcheinen am erften Ediktsrage den Aus. 
ſchluß der Forderung vom gegenwärtiger Con⸗ 
kursmaſſe, das Nichterfcheinen an den übri- 
gen Ediftstagen aber ben Ausichluß mit ben 
an ſelben vorzunehmenden Handlungen zur 
rechtlichen Folge bat. 

Bugleih werden alfe biejenigen, melde 
irgend etwas von bem Vermögen des Gemein, 
ſchuldners in Handen haben, bei Vermeidun 
des nochmaligen Erfages aufgefordert, folche 

unter Vorbebalt ihrer Mechte bei Gericht zu 
übergeben. 

Act, Wörth ben 24, Auguſt 1894. 

Brei Thurn und TZarifhes 
Herrfhaftsgeriht Mirth, 
Nerwig, Herrfchaftsrichter, 
Es wird biemit zur Öffentlichen Kenntuiß 
gebracht, daß der dießgerichtliche Bierbräuer 
Shrirtoph Meisner zu Ablmannfkein auf die 
Wechfelfähigteit Verzicht geleifter babe. 
Wörth den 30, Auguft 1824, 
Sürfl. Thurn und Tarisfheg 
Derrfhaftsgeriht Wörth. 
Herwig, Herrfchaftsrichter, 

Auf_den Antrag der Gläubiger des Ste⸗ 
pban Schaffner von Adlmannftein, wird 
man Ye Anweſen, beftehend in einem zum 
Fönigl. Reulamte Darius erbrechteweis grund« 
baren Wohnhaus mit Stallung, einem Sta, 
bei, und Wurzgaͤrtchen, dann eirca 33* 
werk 55 Achtel an Geldern, Wieſen und oͤben 
Gruͤnden. 

Domnerſtag 3* 23. —— l. J 


zum gerichtlichen Dertaufe unterfiellen. 


und Fre ig 


ctum bem 25. ft ıg 
a 


A 
Furſtlich Thurn» und Tarlihes Herr 
drt 


sgeri 
ie, — — — — 


Auf Requiſition des koͤnigl. Kreis⸗ und 


Stadtgerichts Regensburg hat man zur oͤffent⸗ 
lichen 8 — ——— des ver⸗ 
ſtorbenen 


i ti Ib 
von Steinberg —— ER 


Samfag ben — b. J. Fruͤh⸗ 
— beſteht aus Waſch, Klei⸗ 
bungefiläten unb aubesen Gerärhf Hafen. 


u mel en 
yablung 84 2 —* Singen un, wer⸗ 
den i 


in 
im A Elend eine 


ben, 

ea ein 

äfl. are’fche atrimonialge 
” ' sicht 4. Rlaffe Leonberg. ® 

d Sieber. 





ie Geſellen des ehrſamen Schuhmacher 
— verehrten dem kathol. —— 
uſe 12 fl., und die bes ehrſamen Wagnet⸗ 
andwerks 3 fl. — Wofuͤr oͤffentlicher Dauk 
bargebracht wird. 
"Regensburg ben 6, September 1824. 
Kin. domkfapitl. Stiftungs »- Ber 
maltungd-Senat. 
Mac ver, 


Deffentli Danteserftattungen YAufı 
— Warnungen. ' 


Allen fhägbaren Mitbärgern, welche bei 
ber am ıfleu Geptember- meinem Haufe am 
MWeißgärbergraben bedrohten: Feuersgefahr fo 
menichenfreumblich : berbeieilten, umd zur Lo— 
fhung des Feuers thaͤtig mitwirkten, bringe 





Furitee Bogen za No . 52. des Megensburger MDocqhtublatis zu24, 


| ich hlemit ben wärmfien Dank bar, und wuͤnſche 
herzlich, daß die Vorfehung Sie Ale vor — 

cher ſchreckenvoller Gefahr gnaͤdig bewa 

e 


Degensburg den 1. September 1824. 
obann Friedrich Deffner, 
3 be Bierbräuer, 

: Allen verehrungsmürdigen Freunden und 
Anverwandten unfeser feligen Mutter Anna 
Barbara Wegner erfiatten Wir Unterzeich» 
nete den innigften Danf für die vielen Beweiſe 
von Freundfchaft und Guͤte, befonderg für die 
ehrenvole Begleitung zu ihrer Grades ⸗Ruhe, 
und empfehlen ung in Ihr ferneres Imollen. 

Fobann Michael 
Schwiegerſohn, und 
Sufanna Barbara Ruder, 
geborne Wegner nebft 
ihren 6 Kindern, 


DBücheranzeigen, Unterrichts + u. Kunſt⸗ 
Sachen betreffend: 


Anzei 8 e. 
Bon ber fünften, verbefferten, im Preife 
um die Hälfte ermäßigten Ausgabe von .. 
Becker's Weltgefchichte, 
mit den Fortfegungen von J. G. Wolt⸗ 
mann und 8. U. Menzel. 
Berlin, bet Dunder und Humblot, 
iſt fo eben die erfte Lieferung, beftehend 
aus Dd. 1 — 3 (Alte Gefchichte ) erfchienen 
und bei linterjeichneten zu haben. 


"" Diefelben nehmen ferner Subfeription an, 
zu ben für jegt noch befiehenden Subſcriptions⸗ 


preiien, nemlich: ‚ 

mit 12 Rthlr. 12 Gr. oder 22 fl. 30 fr. für 

alle ı2 Bände, in ord, Dftan, auf 
weißem Druchpapier, 

mit 16 Nthle. 16 Gr. oder 30 fi. für die 

Ausgabe in groß Oktad, auf feinem 


— — 


ııte Band dieſer Weltgeſchichte, bie neue 
Fortfegung derfelben von Menzel Geſchichte 
unferer Zeit feit dem Tode Friedrichs IL.) ent» 
zn: für die Befiger ber frübern 
usgaben bereits erfchienen und zu haben ift. 
Montag» und Weiß’fhe Buchhand⸗ 

lumg in Regensburg, 


ven ” 


uder, + 
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Pränumerations. Anzeige. 


Leſſings fämmtlihe Werke, 
neue Ausgabe 34 Bände, 
betreffend. 

Die Pränumeration ıf für dad ganze Werk 
mit 113 Thlr. oder ao fl. 24 fr. rheiniſch feft- 
gefelt. Man zahlt für den erften Termin 

is Ende Dejmber d. J die eine Hälfte mit 
53 Thlr. oder 10 fl. ı2 fr. rheiniſch, und 
eben jo viel bei Ablieferung ber erfien 3 Bände, 
welche beſtimmt in der Oſtermeſſe 1825 gelie⸗ 
fert werden. z 
Berlin, im Juli 1824. 
Die Bolfifhe Buchhandlung. 
In Regensburg nimmt die Montags 
= et (he Buchhandlung Beſtellun⸗ 
aan, 


- Untergeichnete zeigt dem verehrungswuͤrdi⸗ 
Be Publifum an, daß in ihrer mit den neue 





en Werfen von van ber Velte, Guſtav 
chilling, Laun, Log, Walter Ecott, Lang- 
bein und andern beliebten Schriftftellern und 


‚ Klaffitern geſchmuͤckten Leih-Bibltorhek neuere 
“dings erfchtenen find: 


Krufe 1524 — Sieben Jahre. 

f * + — Eid Dat Seifen. 
pn — Deobatd Geburt ıc. 
Graf von Papperheim, 1824, Erzählungen 

g dei er Jocus und Phanrafud 
n, 182 
1922, die Gluͤcks ritter, (und andere 


Werke.) 
Lotz, 1824, Malpas (und. andere Werke.) 
Schoppenhauer, 1824, die Tante, _ 

7 7) rs Gabriele. . . 
—— 1824, Bilder auß ber Schweiz. 


‚Karoline Pichler, 19824, neue Erzählungen, 


s Bände, 


€ 
Dan der Velde, 1924, bag Liebhaber Theater. 


apier, | Walter Scott, 1824, Quentin Durwart. 
und Re zugleich die Nachricht, daß der - 


der 


ware Zwerg - 
F je Biverg, 


[7] 7} 
resbptertaner.  . : 


I | zu 


: Abomis ih zu geneigten Aufträgen beſtens 


Seboldts Wittwe, 
Lit. B. Nro. 95, 


ber Magiſtrats⸗Kanlei find Looſe, ganze 
zu De balbe zu a Kreuzer —— 


— 


| 
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zur Augfpielung des Gaſthofes zur blauen 
Zraube in Straubing, mit bollſtaͤndiger guter 
Einrichtung, Gaftwirthe. und Echt metjter» 
Gerecht gkeit, im Werihe zu 21800 fl. — 
dann 131 Mebengewinnfte zu 2000 fl. bie 5 
.y — welche auf den 28. Dezember b. 
—— zu haben, und der Plan dar 
felbft einzu chen. 


Dei Bramı JO TERD, Eifenreich, Bürger 
un her» Antiquar im Laden an ber 
fteinernen Brüce find zu haben: 

Ertappier Briefwechjel von der Zauberey Ks 

g. &pj. 777. 24 fr Das gelehrte Teutichland, 

und fortgefest 


g 767 — 778: 11. 
Harl, I. P-, vollfi ndiges Handbud) 
der Polizei, Ihrer Hifgquellen u. Geſchichte, 


geſammten Geldwiſfenſchaft 8. Erl. 800 I fl. 
2 Bde. Leipz. 

Campe, J. H., Robinſon 
Braunſchweig 807. 40 fr. 
propiforıfche Tax⸗ u. Stem⸗ 
pelordnung des Königreichs Yalern. Praͤchtig 
vn und mit Papier durchichoffen, 2 fl. 
edicus, 2. W., — Tuͤb. 802. 

ı fl. ı2 fr. ementen des National« 
zeichthumg u. von der Staatewirthfchaft nach 
Smith, von Sartorius, 806. 24 Fr. Ausfuͤhr⸗ 
liche Anleitung zu der ganzen Givilbaufunft von 
Bignola und Mich, Angelo vornehmſten Ge» 
bäuden, mit viel. Kupf. 4 fl. Mozin, fran, 
zöfifche u. teutfche uebungstde. Tuͤbing. 40 kr. 


Deffelb. franzoöſiſ. Spraͤchlehre. 54 fr. Harl, 
a theorerifch » praftifche® San der 
gefammten Steuermiffenfchaft- 2 de, Erlang. 


816. 2 fl. 24 fr. 
Bei Auguftin, Bucher » Antlquar find fol 
gende Bücher zu baben: 

Sartori's Pantheon denfwürdiger Wun- 
derthaten, Volt othuͤmlicher Heroen, U. furdht- 
barer Empérer bes Defterreich. Reichs, mit 
Kupf. 8. Wien 1816. 3 Bde. 2 fl. 24 fr. Ge- 
fchichte Marimilian des Erften und feiner Zeit, 
auch bie Geſchichte des zojäbrigen Kriege, 
mit Kupf. 8. Mind. 1809. 4 Bde. 3 fl. 48 fr. 
Heilmetbode fr folche, bie an einer Schwäche 
der Geburtsglieder leiden, 24 fr. Shaws 
Meifen in der Barbarey und der Levante, mit 
Kupf. u. Kart. 4. Leipz. 2 fl. Lips über bie 

2* 


32 


Eiinftige Stellung ber Juden; b) Spaun’d Bes 
nierfungen ver die Baierij, Sıändeverfanums 
lungen, 1819. z.fl., Jean. Paul! Gef. 8. 
Meımar 1816. 4 Dbe. 31. 4g fr. Kapon, hi- 
stoire de la revolution de France, 8.4 Paris, 
1815. 6 de. 7fl. O Mecara, Napoleon cn 
Exil. 8. à Brux. ı822 2 Be. afi. 42 ie. 
Leiseri meditationes ad Pandectas rı Srib. 
complet. ı2 fl. Corpus juris eivilis, von 
Gothofred. Mit gefchlungenen Händen 7 f. 
Kupfer» Bibel. Fol. 6 fl. Epitome omnium 
ca itulorum orationum, benedictionum Pon- 
tificalium jussu, Fol. auf 130 Pergamencbiät« 
ter. 4 fl. Jägers Zeitungs: Yericon, 2 Bde. 
2 fl. Montesquieu, de l'esprit des lois. 
5 Bde. 2 fl, Niemer’s griechiſches Lexicon, 
ir fl. Deutſch- griechiſches Yertcon, 2 Bde. 
31. Klemms Annalen der preuififchen Geſetz⸗ 
gebima, 5 Yänbe. ı fl. ı2 Er. 


geauma, 5 See NT — — 
Etabliſſements / Miethe + Veraͤnderungeu 
u. Recommendatlonen ıc, betreffend: 


Der Unterzeichnete brachte mit obrigkeit⸗ 
licher Bewilligung die Thieriſche Uhrmachers⸗ 
Gerech igteit zu Steinweg naͤch Regensburg 
und Stadtambor Fäuflich am ſich, und. übe 
diefes Gemwerb in einem eigenen Quartier 
zu Steinweg, dem Gafthaufe zur Traube ge 
Senüber wirklich aus. ’ 

dem er diefes zur Sffentlichen Keuntniß 
bringt, empfiehlt er ſich einem verehrlichen 
ublitum zugleich in Verfertigung aller Arten 
tod: als Laſchen-Uhren, welche ſowohl 
Stunden als Viertel ſelbſt ſchlagen und tepe 
tiren, dann beionderer Taſchenuhren, melche 
bei jedem Viertel bie verfloffene Stunde nach⸗ 
fchlagen , ſo wie regulirter Sekundenuhren, 
auch inKeparirung aller Gattungen von Gängen, 
Enlinder, kepis und doppelten Steigrädern, 
mit der Bemerkung, daß er gegen fehr billige 
Preife für jede feiner Arbeiten ein Jahr lang 
gut feht, und daß er in feinen frühern Dos 
misilsorte Friedberg fich immer eines zablrei« 
chen —— der Herrſchaften und des 
andelſtandes von Augsburg dann anderer | 
usnärtigen zu erfreuen hatte, 
Steinweg den & September 1824. 
ohann Nepomuf Niel, Bürger 
zu Friedberg und aufgenommenen 
Uhrmacher gu Steinweg. 
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- Neue holländische Vollhäringe sind 
bereits angekommen und zu haben bei 
Georg Heinrich Drexel, 

Lit.-E. Nro, 100. 


ei Lnterzeichnetem waͤſſerter 

—* um Ko billigen ER re 

e Albrecht Mayer 

wohnhaft in der obern Zarhgaffe 
im blauen Stern, 

- a. im Laden an ber Auguftinerfirche, 


Bei Unterzeichnetem find zu haben! Herren- 
©eidenhüte von ſchoͤnſter Form und feinfter 
Qualität, das Stud zu 5 fl. 24 fr., Rohr⸗ 
und Fiſchbeinhuͤte zu 6 fl., wie auch graue 
und braune Waıidenhüte zu 3 fl. so fr. 

% Schreiner 
in Stadbtambof. 





Auftlonsanzeigen, Waaren u. andere Ge⸗ 


genſtaͤnde betreffend, welche verkauft, oder 
zu kaufen geſucht werden. 


an dem. Meiſtbietenden gegen unverjögerte Bes 
Gablung öffentlich veräußert. ABaıne höhtap 


ber 1824. 
Auernbeimer, Auktionator. 


Drei Stunden von Regensburg an der 
Boͤhmer⸗Straße gelegen, iſt ein großes Tas 
w haus mit Mebger» Gerechtigkeit , 
auch ein Hausgarten befindet, 
unebſt 40 Tag. Feld, ss Tagm. MWiefen, und 
Tagw. Streuhol; aus freier Hand zu ver 
ufen, und kann von Liebhabern t aim in 
Augenschein genommen werben. Das Nähere 
iſt im 9. €. zu erfragen. i 
Es find einige hundert Tulpen und Mär 
Kin: dag Hundert für 30 Fr, zu verkaufen. 
heres im U. . 


* 


Die ganze heilige Schrift des alten und 
neuen Teftaments von Herrn Heinrich Braun 
in 3 Bänden, gang neu in Leder gebunden, 
it zu verfaufen. Das Nähere im 9. €, Ä 


ee eins see 

Quartiere und andere Sachen, welche 

zu vermiethen find, ober zu miechenges 
fucht werben : 


In Lit. H. Nro. 10, über die Gaffe des 
St. Klara Bräuhaufes find aufs Ziel Aller 
beiligen Wohnungen mit mehreren Zimmern, 
dann Küche, Molzlege, und Keller werfehen, 
zu verflirten; auch befindet fich ein Wurzgar⸗ 
ten fammt Sommerhaus dabei. Die weitere 
Austunft ift beim f. Reutboten Oftermater 
nächft dem Jeſuiten ⸗Sraͤuhaus Lit. E. Nro, ; 
87. zu erholen, . 


An Lit.B. Nro. 34. auf der Haid fann 
ein fehr fchönes neu hergeftellces Quartier 
mit San einander jtoßenden heigbaren Zims 


. mern,. Bedientenzimmer nebft Kammer, 


Sommerläden und Winterfenftern vers 
feben, einer großen Küche ſammt Spei⸗ 
fefammer, zwei Holzverſchlaͤgen, einer 
feinen Abrheilung im Keller, gemeins 
ſchaftlicher Wafchgelegenheit fammt ges 
fperrtem Boden nebft andern Bequem 
lichkeiten auf nächftes Ziel Allerheiligen 
oder nach. Gefallen fogleich bezogen werden. 


Sin Lit. D. Nro, 104. * im rten und zten 
Stode Quartiere, jedes in 2 Zimmern, Ka 
mer und übriger Bequemlichkeit beftehend, und 
mit einem Gatter zu verfperren, bis Alleihein. 
gen zu beziehen. B 


Lit. F. Nro, 77. st bis Allerheiligen 
—— Stock, beſtehend in 5 in ** 
henden Zimmern, Kuͤche, Speis, Beben, 
eller und Holzlege, nebſt allen Begemlichkeis 
ten zu vermiethem 2 


In ber Behaufung Lit. A. Nro. or. in der 
MWollwirtergafle, ift big fommendes Ziel Aller 
heiligen im erſten Stod vorm heraus ein 
Quartier miteiner Stube, Kammer und Küche, 


bann Keller umd Boden zu verfliften, 
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In dem Haufe Lit. E. Nro 174. bei Ober: 
münfter find 3 beijbare Zimmer nebſt einer 
Küche und was dazu gehört, zu verftiften. 


Ein Flügel, obwohl nur zoftavig, aber 
pi und brauchbar, ift zu vermiethen, und in 
it. F. Nro, 7. zu erfranen. 


— — ⸗ 


Man wuͤnſcht einen guien Flügel von 6 bi 
= Dectaven für einige Seit su mierhen. Das 
äbere ift im 9. €. zu erfragen. 


Auf dem St. Eaffianplag Lit. E. Nro. 
9a. ift fogleich oder bis Ziel Allerheiligen ein 
Quartier zu verſtiften, befiehend in einem Zim- 
mer, Kammer, Küche, Holzlege, allgemeinem 
Keller, Waſchgelegenheit und Boden. 

Sn Lit. G Nro. 107. ıft big Allerheili. 
en eın bequemes Quartier, befiebend in ı 
immer, ı Kammer, ı Küche, ı Epeis fammt 

MWafchgelegenpeit zu verftiften. 

Man fucht in ein gutes Haus, gegen rich« 
tige Zeyallung,, eimen 394 in gutem Zu⸗ 
und wenigſtens mit 5 Dftaven verſe⸗ 

N, in die Miethe zu befommen. Das eb» 
zige im 2. €. 


In ber Behaufung des Kaufmann Wie 
aud Lit. F. Nro, 83. beim ®oliarh ift big 

nftiges Biel die arte Etage zu verfüften ; 
auch find bei dem Nämlichen 2 Jahrgänge deg 
Korrefpondenten v. u. f. Dentichland um bil« 
ligen Preis zu haben. 

7 Lit G. Nro. 138. in ber Maximilian⸗ 
ſtraße nächft am Thor tft bie Allerheiligen der 
erſte Stod zu verftiften. Das Nähere ift 
beim Hafnermeiſter Marquardt zu erfragen. 

Sin Lit. B. 69, bei ber Grub zwei 
Logis zu ebener Ehe zu verfliften, mr 

In Haufe Lit. B, Nro, 23. ift der ganze 
erſte Siock, worin ſich feit mehreren Jahren 
und dermalen noch, bie K. Lotto⸗Direktion 
befindet, bis Ziel A 
In Lit. E. Nro. 76. wird nähere Auskunft 
gegeben. 

n Lit. E. Nro, 2. ift im⸗ zweiten Stode 
ein 7* nit 4 Zimmern, a — Küche 
—* Pd Bequemlichkeit bi8 Allerheiligen 
u der i 


In Lit. E, Nro. 171. am obern Bach, if 


Derbeiligen zu verftiften, 


ein Quartier im sten tod, be end i 

mer, Kammer, Küche, nebft * 34 Ps 

vermiethen, - In dieſer Bebaufung tft auch ju 

— ide — — * Zimmer, Ras 
r 

Rebend, big Allerheiligen gu — * 


—— — 


n Lit. D. Nro, 147. iſt ein Hench- 
med Quartier zu — A Pie 


Auf dem Neupfarr-Vlas in Nro. 
ein Laden big —— ne * 


— — — 


der Glodengaffe Lit. B. N h 
ale 3 — * onarjimmer, wie = 
ein Biertel« Jahr» Quartier ju bestehen, 

Neben der Hauptwade in Nro. 68. i 
meublirteg ——ã— zu fr Fuck 
kann fogieich besogen merden, 


In Lit. C. Nro. 108. der Auguftiner- Sir 
che gegenüber iſt ein Be ae oder 
ohne Meubeln zu verſtiften. 

m Albrecht aus bei St. Eaffian 
ift ni De een und ein —— 
jaͤhrliches Logis zu verſtiften. 

Lit. D. Nro 104, ſind im aten und gten 
Sk Quartiere, jedes . zwei ——— 
— * —— * beſte⸗ 

nd, un einem Gatter ju rre 
Dis Gderbeiligen gu Dejichen. verſperren, 


EEE 
Dienftanbietende, oder Dienftfuchende: 


Eine Perfon wuͤnſchet Mädchen, gegen 
billige rl im Weißnäben zu unterrich« 
ten. Dos NA it im Metzger Keibi 
„Haufe Lit. G. Nro. 78. über zwei Stiegen, 
nächft dem königlichen Stadrgerichtsgebände, 
ju erfragen, 


- Ein junger Menſch von 22 Jahren und 
guter Conduite wuͤnſcht dahier ald —— 
unterzukommen. Näheres im A. €, 


Man wuͤnſcht eine brave, fletffige Perfon, 
welche im Kochen, fo wie auch in allen haͤus⸗ 
lichen Arbeiten erfahren if, unter annehmba⸗ 
Bebingniffen mit in dag Ausland zu nehmen, 
— — ꝰ ——i — —e — — — 


Gefunden, verloren oder vermißt: 
Von der goldenen Armflvaße bis zu dem 
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Quartier des Herrn Generals Freih. v. Pille⸗ 
ment wurde ein franzoͤſiſches Ehrenlegions⸗ 
Ordens-Kreuzchen verloren. Der redliche 
Finder wird erſucht, daſſelbe in dem Quartier 
des General v. Harſcher In der goldnen Arm⸗ 
ſtraße Nro. 61. gegen Belohnung abzugeben. 
Belhreibung 

einer verloren gegangenen goldenen Repetir⸗ 


r. 
Diefelbe ift mittler Größe, - bat zwei Ge 
bäufe, wovon das innere von gutem Goͤlde, 
115 Krone ſchwer, und dad Ueberfutter mit 
Schilokroth überzogen und ber ing daran 
latt vergoldet if das Zifferblatt hat roͤmi⸗ 
—* Zahlen, die Uhr ſchlaͤgt Stunden, Vier⸗ 
tel und halbe Viertel, und wird beim Ziffer⸗ 
blatt aufgezogen; auf dem Werk befindet ſich 
ber Name des Verfertigers Andreas Wals 
ter in Regensburg, und ift mit einem deut⸗ 
rg Vorgeftech verfehen. Vorzüglich ift die 
Uhr daran fennbar, daß der Druder unge 
wöhnild lang iſt. Sollte diefe Uhr Jeman« 
ben zum Verkauf angeboten oder auf irgend 
eine andere Art ausfindig gemacht werden , 
fo erfucht man gegen Zuficherung einer ange- 
meffenen Belohnung diefelbe in Verwahrung 
zu nehmen, und die Anzeige hievon im bieffeis 
tigen Wochenblatts » Comptoir zu machen. 


Dienſtag ben 31. v. M. Abends wurde ohn⸗ 
weit dem neuen Haufe ein Sonnenfhirm gefun⸗ 
ben, welcher von der fich legitimirenden Eis 

enthümerin in Lit. C. Nro. 157. ju ebetter 

zde, gegen Erftattung der Einruͤckungsgebuͤhr 
in Empfang genommen werben kann. 


Es ift vor einigen Tagen auf den Bergen 


oberhalb Winzer ein gut angerauchter Pfeifen. 
kopf von Meerſchaum, mit einfachem filbernen 
Beſchlaͤge, und in einem ledernen Saͤckchen 
verwahrt, ſammt einem NWeichielrohre mit 
kurzer Spige verloren gegangen; der rebliche 
—— wird erſucht, denfelben gegen eine Bes 
ohnung im A. €. abzugeben, 


Es ift vergangenen Sonntag Früh Mor 
ng ein ftäblernes Bracelet in Form einer 
lange mit bronztrtem Kopf, vom Ritifchen 

Haus bis in die Dominikaner Kirche, verlor 
zen gegangen. Der redliche Finder wird er 

t, gegen angemeffene Belohnung eg ind 
zeigs · Comptoig zu überbringen, 


Bor 14 Tagen wurde eine ſchwarz tuchene 
Hofe gefunden. Mer fich biezu legitimiren 
kann, bat fi beim Schuhmachermeijter Nam 
bold im Kramadfichen zu melden, 


Eapicalien: 


Bid kommendes Ziel Allerheiligen ift ein, 
Kapital von 1000 fl. gegen erſte Hypothet zu 
verleihen; wo, fagt das A.E. | 


Gegen erfie fichere Hypothek ſind im hie⸗ 
figen Stadtbezirt dis Fünftiges Ziel Allerhei⸗ 
ligen 3000 fl. ım Ganzen oder auch theuweiſe 
zu verleipen. Das Nähere im U. €. 








Devdlferungsanzeige, 





In der Dom. und Hauptpfarr gu 
St. Ulrid: 

Getauft: Den 2. Septemb. Caroline Louiſe 
Mathilde, Vater, Herr Mar Karl Heolier, Bürger 
an norbefer au ——— * 1 euer 
an einmater, Bürger un mei 
—— —238 iu Stadtamhof. — Mar⸗ 
eta Anna, unehlich. 
* egraben: Den 2, Sept. Jungfer Roſina 
Schub, 35 Jahre alt, an Lungenvereiterung , Vater, 

re Anton Schub, penfiourter Schenk. — Jungs 
er Maria Fletſcher, Hausbeſitzers Tochter von bier, 
21 Jahre alt, an Lungenvereirerung. Den 3. Fritj. 
—— von Stadtamhof, 8 Wochen alt, au Ausr 
ichrung. 


In der obern Gtabtpfarr zu Sr, 
Nupert: 
Betauft: Den 50. Auguſt. Barbara Elifar 
ven: uneblich. 
egraben: Den 29. Auguſt. Barbara, Gats 
tin des Tofepb Doft, Eggeſcheiders, 58 Jahre alt, 
an Lungenſchwindſucht. “ 
In der Königlihen Stiftspfarr 
Dbermünfter: 
„Begraben: Den 3. Septemb. Der wohlehr ⸗ 
toürdige ge Georg Stadler, ehemaliger Koopes - 
sator in Modsbach, 31 Tahre alt, an Übzehrung. 
Sn der Congregation der Berkün— 
digung Marid: 


, Besraben: Den 5. Septemb. Der 
bige Here Georg Stadler, eltpriefter. Dei 8 





gIn der evangelifchen Gemeinde find im der, b) in der untern Pfarr: 


gangener Woche ‚ Getramt: Den 31. Auguft. Hr. Johann Hein 
sich Dürr, Bürger, Weingaftgeber wnd-Merbfchenf, ° 


a) in ber obern Pfarr: — von Mandernheim im Untermainkreiſe, mis Ftau— 
Getauft x 23. X Sue Seiebeih, Klara Magdalene Birkler, Witwe. 
und Sophie Friederike , Bwillingg: Kinder , Vater earabenz _ 24, 1 

Sohann Andreas Grünfldudel, Bürger, Steinhauer, PR Kaukler, en Frank u 

und Steinmegmeifier- ſchreiber, 59 Jahre alt, am Schleimfchlag. Den 


Begraben: Den 29. Auguſt. Herr Heinih 5 . ' 
Sirder, Handlungs + hr, 20 Jahre alt, an Den  Sekana ae —— Bl von 
— — a —— — . daftgeber und Lodniutſcher 74 Jahre alt, a vrui⸗ 
ndreas Filcher, Bürger 
- der Stade Weiden. Den 31. Earoline Sophie Ka N? Bauchwaſſer ſucht. 
thatine, unehlich U Jahre alt, an Fraiſen. 





Betfannkntmadhung. 


.* Der Witttve Joſepha Walter in Straubing 3 die DVerloofung ihres‘ Gaſthofes zur 
blauen Traube alldort mit vollftändiger Einrichtung, ——— und Schiffmeiſters · Gerech⸗ 
tigkeit, dann 131 Nebengewinnſten allergnaͤdigſt genehmiget. 

FIR Der a — iſt gerichtlich auf 21800 fl. — gewerthet, die Nebengewinnfte 
nd von 2000 fi. of. 

Zu biefer Berksafung melde am 28. Dezember diefed Jahres flatt finder, find bei 
Herrn Job. Hh. Schwenold tm Prinzengarten, bei Herren Job. Eonr. Buchner zum 

oldenen Schiff und bei Unterzeichnetem ganze Looſe zu ı fl. — und halbe zu 30 fr. dag Stüd 
o wie auch Pläne unentgeldlich zu haben, 

Diefe Berloofung iſt im höchften Grad mohlthätig , meil hiedurch der Unterftügungg. 
Verein für Volks Schullebrer, Wirtwen und Waifen des Unterbonaufreifed 3000 fl., dag 
allgemeine Waifenhaus 10co fl., der Invalidenfond 1000 fl., und der Armenfond in Straus ._ 
Bing 1000 fl. — erhält, und ficher, weil der Magiftrar in Straubing Garantie und Leitung 
übernommen hat ,_baber ſehr zu empfehlen. 

“ Regensburg den 8. September 1924. 


ar Job. Sort. Buchner, Lit. E. Nro, 34 





Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne, 
Den 4. September 1824. 
Getraid»e | Voriger | Neue Heutiger | Bleibt im BertaufssPreife 
Gattung. Reſt. Zufuhr. nenſtand. Verkauf. Reſte. hoͤchfter | mittlerer | mindefte, 
Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel I Schäffel | fl. kr. fl. Ifr.| fi. 
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Sebruckt und ıu baben beu €. E. Brend's Wittwe, Slockengaſſe, Lit. B. N®. 26. 





Mittwoch den 29. September 1824. 





Polizei » Verfuͤgungen und Magiftratifche Befanntmachungen. 


“nut. 


(Die diefiäprige Michaelis, Dult betreffend.) 


Die beurige Michaelis - Dult beginnt i 
am Senntage den 26. September Vormittags ıo Uhr, 
und endet 
am Sapıftage ben 9. Dftober mit der Abendglocke. - 


Bus ——— allgemeinen Sicherbeit und der Markt⸗Ordnung werden bie 
nachſtehenden poltzeilichen Vorſchriften in Erinnerung gebracht. 

1) Zur Brjiebung der Dult koͤnnen nur die im der allerhoͤchſten koͤniglichen Verord⸗ 
nung vom 8. Mai ıgır (Reggsbl. S. 649.) bezeichneten Individuen, und zwar auch nur 
unter den in diefer Verordnung enthaltenen Bedingungen zugelaffen werben, 

Aufferdem bedürfen die Jfraelitifchen NHandelsleute zum Dultbezuge nebft dem Waffe, 
oder Handels Patente noch befonderer Zeugniffe ihrer Domizils- Behörden, daf fie ald Hans 
—— angeſeſſen, in ihren Wohnorten mit einem offenen Laden verſehen und guten Leu⸗ 
mun nd, ; 

Den Schönen oder Dienern von patentifirten ifraelitifchen Landkramhaͤndlern kann das 
Feilhalten nicht geftattet werden, ba deraleihen Handels-Konzeffionen aur für die Perfon des⸗ 
jenigen, dem fie ausgeftellt worden, giltig find, 

Diejenigen, welche die erforderlihen Ausweiſe nicht beizubringen vermoͤgen, haben fh 
es felbft zuzufchreiben, wenn fie von der Meffe ausgefchloffen, und an ihren Wohnort zurücs 
gemwiefen werden, weiches übrigens fonderpeitlich auch jene &feneliten ju gewärtigen haben, 
die fich nicht genügend über Befchäftigung und Zweck des Aufenthaltes legırimiren koͤnnten. 

2) Zur Prüfung diefer gefeglichen Erforderniffe haben alle Meßfremde nach ihrer An: 
kunft fih ım Paß + Bureau auf dem dieffeitigen Raihhauſe anzumelden, ihre Ausweiſe vor 
zulegen, und bagegen einen von dem Magiftrate gefertigten Ligensfchein zu erholen. Die vor: 
geiwiefenen Legitimations⸗Urkunden bleiben obrigfeitlicy deponirt, und werden bei der Abreife 
des. Meßftemden, gegen Einlieferung des Lizenzicheines wieder zurückgegeben. 

3) Ale Waaren, welche der Handelsmann, er fey In- oder Ausländer durch einenes 
oder fremdes Fuhrwerk auf die Meſſe bringt, müffen — bei dem hierortigen koͤnigl. 
Halloberamte angefahren, und daſelbſt frei gemacht we vor das Mindeſte anderswo - 
abgelegt werden darfı : 
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Es muß ſich demnach ein jeder hieher kommende Handelsmann entweder bei der Erholung 

des Lijenzſcheines oder unmittelbar vor der Eröffnung der Buben bei dem Magiſtrate auch 
über die Behandlung bes MWeggeldes und resp. ° erzolung feiner Waaren ausweiſen. 

4) Der Verkauf in minuto darf nur binnen des obenbezeichneten Zeitraumes geſche⸗ 
ben. frühere oder fpätere Verkaͤufe ziehen eine unnachfichtliche Geldftrafe nach fih- — Nur 
die Großhändler mögen drei Tage vor dem Anfange der Dult ihr Waarenlager öffnen, und 
in ‘ganzen parthien,’en Eros, verfaufen. Wer aber hiemit zugleich auch einen Minuto · Ver⸗ 
kauf ausüben wollte, hat dieſe eben bemerfte Geldſtrafe zu gewaͤrtigen. 

5) Es iſt feinem auswärtigen Handelsmanu erlaubt, am zwei verfchledenen Plaͤtzen 
ober in zwei verſchiedenen Buden Waaren auszulegen und zu verfaufen. 

6) Dus fon im Allgemeinen beftehende und oft fchon twiederholte Verbot des Haufi- 
rens wird fonderheitlic) für die Meßzeit nachdruͤcklichſt wiederholt. F ſtrenger die poltzeiliche 
Aufſicht dieſem verderblichen Unweſen nachſpuͤren wird, defto zuverſichtlicher darf man bon 
dem Publikum erwarten , daß derlet Uebertretern nirgends Unterfchleif gegeben, fondern feibe 
vielmehr zur geeigneten Beftrafung angezeigt, oder nach Umftänden fogleich der naͤchſten Po⸗ 
lizeiwache überliefert werden. a 

Es dirfen:unter feinem Vorwande andere, als baier’fche Gewichte, Ellen und 
Maaſe geführt werden, und diefelben müffer mit dem erforderlichen Aichezeichen verfeben ſeyn. 

8) Keine Gold- und Sılberarbeit, fie mag tm Inlande verfertiget, OF vom Aus⸗ 
lande hereingebracht worden ſehyn, darf zum Verkaufe ausgelegt werden, wenn dieſelbe nicht 
mit einem oͤffentlichen Zeichen ihres Seingebaltes verfehen ift, und wenn nicht die Probe bei 
Silberarbeiten wenigſtens 13 Loth, und bei Giolde 14 Karrat zeigt. Nur Aus nahms weiſe 
dürfen ganz kleine Silberarbeiten, z. B. Ringe, Roſentranmblaͤtier, Biſamtnoͤpfe u tgl, nad) 
dem Striche ı2 jedoch nicht weniger Loth zeigen, müffen aber ebenfalls mit den entiprechen« 
den Probezeichen geſtempelt ſeyn. — 

9) Jeder — haftet tilr die Qualität oder ben Karatgehalt des Goldes, wel⸗ 
chen er dem Käufer jufichert.  Diesfällige Uebervortheilungen hätten. empfindliche Gelpfirafe 
und nad) Umfiäuden felbft firafgerichtliche Einfchreitungen zur Folge. \ 4 

10) Ale mit einem Probezeichen nicht veriehemen oder nicht Probe haltenden Gold- umd, 
Silberardeiten werden ohne Nachſicht wegaenommen. 

ı1) Fir die nächtliche Sicherheit der Marftboutiquen wird durch Aufftellung von Mar 
chen vollfommen geforgt werden. &s ift aber auch unerläßliche Pflicht der Buden · Jnbaber, 
daß fie ‘alle Abende mit einbrechender Dämmerung ihre Buden forgfältig verfchließen. Findet 
die Polizeimache irgend eine Bude nicht gehörig verwahrt und verfchloffen, fo verfällt der 
Sinhaber in eine Strafe von 3 fl. 

12) Bon der Äbendglocke an bis 5 Uhr Morgens ift ed Jedermann auffer der aufge 
ſtellten Wache unterſagt, innerhalb den eihen der Boutiquen zu paffiren, 

13) Weder ein Handelsmann, noch einer feiner Leute darf vom Anfange der Dult bie 
zum Ende derfelben in feiner Bude übernachten, und eben fo wenig ‚unter was immer für 
einem Vorwande zur Nachtzeit diefelbe oͤffnen. 

⸗ 14) Die Paſſage zwiſchen den Buden-Meihen barf durch Anſtellung von Waatenfiften 
ober anderen Gegenftänden wicht im mindeften berengt werben. Es find demnach auch bie 
bendtbigten Fuhrwerke beim Auf.» oder Abladen fchleunigft wieder zu entfernen, fofort auch 
der Play von dem dadurch. allenfalls entfiandenen Unrathe auf der Stelle wieder zu reinigen. 

15) Das dffeniliche Herumziehen der Mufifanten wird nicht geduldet, und felbft in den 

Gaſthaͤuſern iſt das Auffplelen fremder Mufifanten , fo ferne. fie nicht polizeiliche Bewilligung 
aufweifen können, bei Strafe unterfagt.. Die Gaftwirthe werben biefür verantwortlich 

emacht. oa * 

16) Sonſtiae verdaͤchtige Per ſonen, vorgefallene Diebſtaͤhle, Betruͤgereien u. dal. muͤſ⸗ 

len von den Gaſtwirthen und den übrigen Einwohnern, bei denen. derlei Perſonen einkehren, 

oder folche Vorfälle ſich ereigneten, auf der Stelle zur Anzeige gebracht werden, 
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17) Jeder Gaſt⸗ und Hauswirth, welcher Meßfremde beherbergt, wird von ſelbſt bie 
Nothwen igkeit einſehen, waͤhrend der Dultzeit die Aufſicht in feinem Haufe zu verdoppeln, 
und allenfalls durch eigens aufgeftellte verlälfige Perjonen die Ein» und Ausgehenden be— 
obachten zu laffen. Desgleichen verſteht es fich von felbfi, daß jeder Gaft fein Zimmer wohl 
verfperren, nöıhigenfalls auch noch mir einem Verhaͤngſchloſſe verfichern kenne. 

18) Die polizerlihe Vorfchrift, fraft der alle -vorfommenten Fremden von den Gaft- 
und Hauswirthen genau angezeigt werden müßen, wird während der Meſſe mit doppelter 
Errenge. behandelt werden, In den Gaſthaͤuſern hat jeder Ems alle Nubriten tes ihm vor« 
julgnien Einfchreibbuches ſelbſt auszufuͤlen. Zu einem Aufentbalte über zwei Tane if die 
Erholung einer Aufenthaltsfarte a nothwendig. Die Gafi- und Hausmirthe werden 
unter eigener Verantwortlichteit über did puͤnktliche Einhaltung diefer Worichrift wachen. _ 

19) Gold. und Eilberarbeiter, Gürtler, Tändler und überhaupt alle rechtlichen Ein» 
wohner werden ermabnt,' die ihnen von unbekannten oder verbächtigen Perionen zum Verkaufe 
augerragenen Gegenjiänte bis auf weiters bei fich zu behalten, und ſich der anbietenden Pers 
fon bis zur Ankunft der herbei zu bolenden Polizeiwache möalichft zu verfichern. 

20) Bei dem Bufzmmenduß vieler Fremden und mit den Straßen gicht vertrauten 
Menjchen darf fein Waren zur Nachtzeit auf offener Strafe ftehen bleiben, "nd wenn dies 
fes ja unvermeidlich norhwendtg feyn follte, fo Fann bieles nur ohne Hemmung ber freien 
Paſſage mit Einlenfung der Detchfel auf die Häuferjeite und unter Aushängung einer Laterne 
mit fortwährend brennendem kichte, geichehen. 

Je unangenehmer es ift, daß diefe allgemeine polizeiliche Worfchrift fo oft wiederholt 
werden muß, dejto ſtrenger wırd man dem Uebertretungställen zu beargnen wiffen, und eine 
Strafe von 3 fl. wird die geringfte ſeyn, welche in einem folchen Falle ohne Schonung erho⸗ 
ben werden wird. 

21) Andere allgemeine Verbote, 5. 3. 

gegen die Hazardſpiele, 

gegen dag ſchnelle Fahren und Meiten, 

gegen das Verengen der Straßen mit Wägen, . 

gegen das berrenlofe Stehenlaffen des Spannviehes auf ber Strafe, 

- gegen die Leberichreitung der Polizeiftumde in den Gaftbäufern, 
gegen die Fahrlaͤſſtgkeit mir Feuer und Licht, befonders ın Gaffen, Holslegen, Stallun 
gen und Boͤden, 

gegen das Tabadrauchen auf der Straße und dem Dultplase u. f. w. 
werden bier letigiıch wisderhole, um der für die Dultzeit fo ſehr nothwendigen Befolgung 
derjelben defo —J ſeyn. 

22) Wenn dag Verbot gegen ben Gaſſenbettel, ſonderheitlich auf dem Dultplatze, 
durch alle zu Gebote ſtehenden Mitrel gehandhabt werden wird, jo überläßt man fich auch 
binwider der vollen Zuverfichty jeder Meßfremde werde von felbft die Billigfett einfehen, der 
leidenden Menfchheit hiefiger Stadt auch nur durch eine Gate zu getenfen. ‚ 

Ein Mirglied des Pflegſchaftsrathes wird fich einer biekfallfinen Sammlung, wobei 
ben Gebern bie unbefchränftefte Freiheit vorbehalten bleibt, felbit unterziehen. 

23) Mit dem Ende der Dult (gten Dftbr.) Abends hat aller Verfauf von Seite ber 
fremden Handelsleute ein Ende, fo, daß fpäter unter feinem Vorwande mehr qus den Bous 
tiquen, Gewoͤlbern ober Häufern Waaren hinmweggetragen werden duͤrfen. 

Der Entgegenbandelnde wirb mit einer Geldſtrafe nach dem Werthverhaͤltniß der Waa⸗ 
ren abgebüßt werben. 

24) Die Meßfremden können ibre zurüchhleibenden Waaren nur auf der koͤnigl. Halle 
niederlegen, oder einem berechtiaten bieftgen Kaufmann übergeben. Die Niederlagen in Wirths⸗ 
hänfern, bei Boten oder Schaffnern werden durchaus nicht geftatter, fondern im Betrettungg« 
Inge: den Kinterieger, wie gegen den Mebernehmer mit unnachfichtlicyer ftrenger Strafe 
geahndet. ae 


38* 


— 500 — 


r 
25) Die bieher Fommenden Fremden find von den Gaftwirtben und fonfigen Einwo 
nern, be weichen fie ihren Aufenthalt nehmen, über die beftehenden —— — 
Anordnungen, die Vorkehrungen gegen bie Hunde betreffend, aufmerkfam zu machen. 
Regensburg den 10. Geptember 2824. 
Stadt. agiſtratt. 
Mauerer. Kraer, Sekr. 





(Die Waarenniederlage der auslaͤndiſchen Haudelsleute und Fabrikanten betr.) 

Alle ausiandifchen Handelsleute und Fabrikanten, welche in Baiern die Jahrmaͤrkte 
befuchen, dürfen nad dem 30 gefege vom 22 juli 1819. ihre unverfauften Waaren nirgend 
andersmo, als auf den koͤnigl Hallen lagern. 

Mer. fi alhier dagegen Unterfchleife oder Yegünftigungen zu Schulden kommen laffen 
würde, hätte ftrenge Beahndung zu gewärtigen. 

Regensburg ben 25. September 1824. 

‚8tabt- agiſtrat. 


Mauerer. Kraer, Sekr. 


— — — 





Belohnung ausgezeichneter Handlungen betreffend.) 


Die tönigl. Bekeumn des Megentieifeg, Kammer des Innern, hat auf erflatteten Bes 
gicht usterm 9.,0. M. befchloffen , daß dem Schiffknecht Jobann Marr, und dem Echweins 
ficcher Leonhard Kötterer, für die bemirkte Rettung des am 6 Zuit d. J. in die Donau 
gefallenen Tobiag Gerftberger eine Geldbelohnung von Eilf Bulden, wovon jedem 


| derfelben die Hälfte zukommen fol, unter Belobung Ihres menfchenfreundlichen Eifers zuer⸗ 


annt werde. a 
’ Ebenfo wurde der 13jährigen Juliane Dierlmeyer ein Gefchen? von Fuͤnfzehn 
Gulden bewilligt, und derfelden das befonsere Wohlgefallen über die mit Muth und fchnels 
ler Entfchloffenbeit bewirkte Rettung des am 23. um I, J. in bie Donau geftürzten Kons 
rad Lauer von biefer hoͤchſten Kreisſtelle bezeugt. 
h Beide Ausseihrungen werden auf hoͤchſten Auftrag hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß 
ebracht. 
Renbdurs ben 24. September 1824. 
Stadt Magiſtrat. 
Mauerer. Kraer, Sekr. 


— 





Zur Nachachtung,. 
Es wird hiemit betannt gemacht, daß in dem dieſſeitigen Pfandhauſe, alle Pfaͤnder, 


von welchen die Intereſſen bis zum legten Junius 1823. nicht Er nd, von heute an, 


innerhalb 6 Wochen, mie gewöhnlich werben verkauft werben. er alfo noch zur rechten 
Zeit fein Pfand umzufegen oder auszuloͤſen gedenfet, hat oben benannten Termin in Acht zu 
nehmen umd nicht zu verfäumen. 
Megensburg ten 25. September 1824.- 
Sta tMagiſtrat. 
Mauerer. Kraer, Seh. 








in re 
Da ARE IN am ı2ten Dftober 


als dem allerhoͤchſten Namensfeſte Seiner Majeftät bes Königs, bie durch eine Stif- 
tung bearinbere feierliche reifevertheilung von je 25 fl. an zwet verdiente ledige 


Dienſtboten beiberlei Geſchie his, vor ſich gehen wird, fo haben ſich diejenigen, bie ſich 


f 


Fi 2 As 
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- einer wenigſtens de ehnjährigen Dienfijeit bei einer und derfelben 
et — —— — Fleiß und Treue ausge — ha⸗ 
ben, und auf obige Belohnung Anſpruch machen wollen, von jetzt an längftens bis zum 6. 


b twebder bei dem zweiten Bürgermeifter von Ann 
— dem Rathhauſe zu melden, und die erforderlichen 


Magiſtratsrath von Eggelkraut au 


eugniſſe vorzulegen. 
BE Megensburg ben 25, en 1824. 


Mm a i rat. 
Mauerer. — R 


ober bei dem rechfsfundigen 


Kraer, Ser. 


Von einer fröhlichen Gefelfchaft im Schloͤßchen ju Prebrunn wurden für die Armen | 


mmelt = fi. 
* — Empfang dankbar anzeigt. 


iegensburg den 25. September 1824. 
TED begſchafts⸗Rath. 
Mauerer. 


Der Armenpf 


- 


- 


Erich. 





Rentamtliche- Bekanntmachungen. 


— — — — 


Zur Perception der pro 133%. verfallenden 


erbſtgefaͤlle, als Lehenzinſe, Grundſtiften, 
fuͤr die 


-Brundjinfe, dann der früber Domtapitliſchen Stiften ſ. a. werden 


Lit. A. 


B. und C. Montag der 4. Dftober, 


Lit D. E und F. Dienftag der 5. Oftober , 
Lit. G. H. und I. Mittwoch der 6. Mtober 


eſtgeſetzt. ER 
(ef Dan verfieht fi zur pünftlihen Einhaltung der benannten Einnahmstage, um nicht 
in ben umliebfamen Fall verfegt zu werben, die Reſtanten durch Execution zur Zahlung 


ju vermögen. _ 
Megengburg ben 27. September 1324. 
Königl. 


Rentamt Regensburg, 


. Freitag 
wird ber Kehrerlohn für die 


Sorfter, Mentbeamter. 





’ 


ben 1.’Dctober 1824. 
dafige fleinerne Brücde an den NVenigfinehmenden pro 193% 


verfieigert, daher die treffenden Concurrenten bis frühe 9 Uhr hieher vorgeladen werden. 


Den 27. September 1824. 
Königl. 


Rentamt 
Forſter, Rentbeamter. 


Regensburg. 


— —t — — — — — — — —— —— ———— 


tand» u. Herrſchaftsgerichtl. ſo wie auch 
andere amtliche Bekanntmachungen. 
C(abttien/ Berleofung im neuen Haufe betr.) 
Hei ver heute vor fich gegangenen 13ten Abs 
tien · Berloofung find folgende Iiummern gezo⸗ 
gen worden; .' 


Nro, 123. vom zweiten Anleihen, 
Nro, 61. vom eriten Anleihen, 
Nro. 90. vom erften Anleihen, 
Nro, 73. vom erften Anleihen, 


Die Gelder können vom 1. Oftober ange 
fangen, täglich; erhoben werden; bagegen wird 


Nie Bistnhluig von dieſem Tage an einge 
et 


Regensburg den 25. September 1824. 
Regie « Commiffion des Theater 
und Geſellſchaftshauſes. 
Sperl. Brenner, 





Das Hufſchmid, Anweſen zu Tiefbrun, 
welches durch Beſchluß vom ır. Dezember 
© 1823 einem der Gläubiger im Abldfunge- Wege 


übergeben wurde, mird nunmehr, nachdem . 


dieſer Gläubiger die vorgefegten Bedingungen 
bisher nicht erfuͤllt hat, mwiederbolt zum Vers 
kaufe oͤffentlich ausgeboten. Diefes Anmefen 
beſteht in dem Wohnhaufe mit der Werkftätte, 
Stallung und Stadel, alles im verbefferten Zu⸗ 
ftande, 107 Pıfang Ackergrund, und 4 Tagwert 
Hriesmar, mit Einſchluß des vollfiändigen 
Handwerkszeuges. 

Die nähern Verhaͤltniße können täglich 
bei hieſigem Amte eingefehen merben. 

"Zur Verfteinerung ift auf Mittwoch ben 
27. Dftober b. X Vormittags bis Schlag 12 
Uhr Termin anberaumt, in welchem fid) Kaufs- 
liebhaber mit legalen Zeugniffen über Befig- 
und Zahlungsfähigfeit dahler zu melden haben. 

Zur Vermeidung weiterer Umtriebe wird 
vom Antts. wegen hinzugefügt, daß ber vormas 
lige Beſitzer Jo ſeph Brartfifch oder beffen 
Eheweib auf diefes Anmwefen durchaus feinen 
Anfpruch mehr zu machen haben, und nurfür ihre 
Kinder von den Gläubigern ein Kapital ausge» 
fegt wurde, welches in den gefchloffenen Schul⸗ 
denftand aufgenommen iſt. 

. Köfering am 15. September 1824. 
Graͤflich von Lerchenfeld'ſches Pa- 
trimöntalgerihe J. Kl. BSH, 

e el, 


Nachdem fich fir das Georg Schmidt. 
bauer’fhbe Häuslerd- Anwefen zu Tiefbrum 
bis jest noch Fein Käufer angemeldet hat, fo 
toird-unter Besichung auf die Sffenrliche Aus, 
ſchreibung im Wochenplatt 1924, Et. 17, und 
23. die legte Verſteigerung am 
Mittwochden 13, Dftober b. Jahres 
bei hleſigem Girrichte verfucht werden, . 

Kaufsllebhaber Fönnen die nähern Verhält- 
niffe dieſes Anweſens dahier erfahren, und has 
bet ihre Andore am dem obigen Tage- umter 





Vorweiſung legaler Zeugniffe über ihre Beſitz⸗ 
und Zahlun —— vor Schlag ı2 Ike 
Mittags zu Protokoll zu geben. 
Köferiny am 7. September 1824. 
Gräfl. v. Lerchenfeld'ſches Patrimo—⸗ 
nialgericht I, Klaffe Köfering. 
‚ Best, Patrimonialrichter, 


Deffentlihe Danfeserftattungen, Aufs 
forderungen ‚? Warnungen. 


Mit tiefgebeugten, von Kummer und 
Mehmuth nicdergedrilcten Vater: und Mut 
terbergen erfüllen mir die ſchmerzende Pflicht, 
unfern innigften Danf allen den gütigen Goͤn⸗ 
nern und Freunden barzubringen, -weldhe un« 
fern, uns durch den unerbirtlichen Tod fo 








„unerwartet fchnell tm der fchönften Blüthe 


feines jungen Lebens entriffenen guten, hoff« 
nungsvollen Sohn G. B. Eloftermeier, 
Eandidaten der Theologie, am 27. diefes Mo» 
nats in fo zahlreicher ehrender Gegenwart zu 
feiner Grabesruhe begleiteten, dadurch unfere 
ſchwere Trauer zu lindern und ung zu treften 
fuchten. Beſonders gilt auch diefer heiße Danf 
denjenigen Herren Studirenden ber, Univer- 
ſitaͤt Landshut und Erlangen, und allen denen, 
welche dem Geeligen in feinem irbifchen eben, 
in feiner kurzen Krankheit und bei dem Lei« 
chenzuge feinem Sarge folgend , fo rührende 
Bemweife von Freundfchaft und fiebe fchentten, 
Unfern Thränenblift nah Oben gerichtet, 
um und ausjumeinen und burch die füße 
org, des kuͤnftigen Wiebderfeheng in jener 
eit zu ſtaͤrken, erflehen mir allen biefen 
Theueren für Ihre ung fo menſchenfreundlich 
ermwiefene Theilnabme den beiten Segen bes 
Himmels und das fchönfte Geſchenk einer 
bis - zum- fpäteften- Febengziele fortbauernden 
vollfommenen Gefundbheit und empfehlen ung 
Ihrer fernern Gemwogenheit und Sreundfchaft. 
Die frauernden Eltern r 
Brenn Georg Vogel. 

athbarina Dorothea Vogel, 


Allen meinen verehrlichen Anverwandten 
und Sreunten, meiche meine Lojaͤhrige Muts 
ter Barbara Lehmeyer fo ehrenvoll zu Ihe 
rer Grabesruhe bogleiteten, wird biemir ins 
nig gedankt, mit dem herzlichen Wunſche, 
daß Gott Sie Alle big in die fpätefien Jahre 


- 59% 4 


efund erhalten, und ich mich Ihres ſernern 
ohlwolleng zu erfreuen haben möge. 
Lehmeyer, Wachtfchreiber, 
nebſt Frau, 


Tief gebeugt über den Verluſt unſers ges 
liebten Sohnes und Bruders erfiatten mir 
allen Freunden und Bekannten, welche durch 
öftere Beſuche während feiner langiwierigen 
und fehmerzlichen Krankheit, fo wie durch bie 
zahlreiche Begleitung zu feiner Ruheſtaͤtte ihre 
gütige Theilnahme ermiefen baben , biemit 
unfern verbindlichſten Danf, und wuͤnſchen, 
daß der Hoͤchſte Sie Alle vor dergleichen trau» 
rigen Fällen ſchuͤtzen und im beftändigften 

ohlſehn erhalten möge, 

Johann Wolfgang Reinert, bir 

\ gerlicher Huf. und Waffenſchmidt, 

nebft Gattin, Soͤhnen und Toͤchtern. 














Buͤcheranzeigen, Unterrichts + u. Kunſt · 
Sachen betreffend: 


— — — 


Literariſche Anzeige. 


Die Herausgabe des auf Subſcription 
angekundigten Werkes; Minervas Bluͤ—⸗ 
tbenfränge, gewunden für ıc. ꝛc. von J. 
K. von Train-ıc ıc. fonnte nur durch eine 
—— Subſcription zu Stande kommen, 
ndem das Volumen von 40 Druckbogen, dag 
feine Titelfupfer und bie gie 3 in far⸗ 
bigem Umfchlag eine Auslage in Anſpruch 
nehmen ‚ welche mit der aͤußerſten Mobhlfeil« 
heit dieſes Wertes im Mißverhältniffe ſteht. 
. Da bisher auf 1584 Exemplare fubferibirt 
“wurde, fo befindet ſich der erfte Band diefes 
Werkes bereits unter der Preffe; womit aber 
zugleich die S. T. Herren Eubferibenten hoch⸗ 
achtungsvoll in Kenntniß gefegt werden, daß 
wegen zu fpät eingetroffenen Subſcriptions⸗ 
Liſten der erfie Band nicht im Laufe dieſes 
Monats, fondern bie Ende November er- 
—— wofuͤr um gütige Nachſicht gebeten 

14 * [' 

Im Gefühle der Hochachtung bringt vorſte⸗ 
dende Anzeige zur Publicitaͤt 
. Regensburg den 27. September 1824. 

Die Wittwe Brend’fde Bud» 
druckerei. 


Das Verzeichniß der zehnten Verl 

bed verzinelichen und SR me Ra ae. 

—— Anlehens iſt à 6 Fr. gedruckt zu bar. 
n be 


Wittwe Brend, 


Ich gebe mir hiemit die Ehre, zu der am näch- 
fien Montag den 4. Dftober auf dem biefigen 
Nationaltheater zu meinem Beften flatt finden- 
den Vorftellung zum erfienmale; die Albane⸗ 

erin, oder die feltene Bruberliebe, 
tauerfpiel in 5 Akten von Müllner, meine 
ergebenfie Einladung zu machen, Der Nante 
des berühmten Verfaſſers, fo wie der feiner 
Dichtung bereits auf den bedeutenften 3 nen 
ju Theil gewordene Beifall, entfprechen ficher 
meinem DBeftreben, einem bochverehrlichen 
Publifum auch an jenem Abende meine Ach⸗ 
tung zu bejeugen, dieſem einjigen, wenn gleich 
in neuefter Zeit durch die mißgänftisften Eins 
wirkungen unterbrochenen Ziele meiner Be- 
mühıngen. Mächte mir Ihre wohlwollende 
Sheilnabme zu Theil werden! Auch im der 
Entfernung werde ich ftetd mit dankbaͤrer Er: 


innerung verbleiben 6 
re ergebenfte 
Helene Lemle. 


(Den Mineral» Brunnen zu Wörth naͤchſt Re 

gensburg betreffend.) 
Nachdem fich dienen entdeckte, bem Un: 
terzeichneten angebörige, eifenhaltige Minerals 
Quelle bereits in mehreren Kranktheitsfaͤllen 
ſehr heilträftig bemiefen, überdieß auch die 
angeſtellte chemifche Analyſe berfelben eine 
foltene,, und diefem Waſſer ganz eigenthuͤmli⸗ 
che Miſchung von falzerdigen und gasartigen 
Deftandtheilen aufgededit hat, fo beeilt fich 
der Unterzeichnete in Gemäßheit ber erhaltenen 
allerhöchften Genehmigung dieß zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen, und namentlich die 
Ziel Herren Aerzte höflichft einzuladen, von 
an —— —— * ihnen ges 
g nenden Kranfheitsfällen beliebi 
a Be — 

war ſieht ſich der Unterjſeichnete auſſe 
Stand, ſchon dermals eine —* —“* 
tete mit ben noͤthigen Bequemlichkeiten ver- 
fehene Badeanftale zu eröffnen, jedoch wird 
berfelbe Eorge tragen, Faß die allenfallfigen 
Kurgäfte, welche fich biefeg feines Mineral. 


— SO: — 


Waſſers zu Bädern, oder tum Innerlichen Ge⸗ 
brauche zu bedienen Luſt haben, in den bie: 
figen Gaſthaͤuſern eine ihrem Zwecke moͤglichſt 


entſprechende gaſtfreundliche Aufnahme und‘ 


Verpflegung finden werden. 

Die chemifhe Analyfe diefes Waſſers gab 
die hier ve er Defultate nach dem De: 
cimal+ Verhaͤttuiß. 





0,390625 
eines Pfundes 
geben 
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Die Wichtigkeit des Gegenftandes berech⸗ 
figet den Unterjeichneten, der biebei nichts 
meiterg beabfichtiget, ale Erfüllung bes Wun⸗ 








ſches, für koftfpielig auslaͤndiſche Wälfer ein 
Surrogat gefunden zu haben, zu ber ar» 
tung, daß die Titel Herren Aerzte den Ge 
brauch diefes Waffers befördern, und durch 
ein unbefangenes Urtheil der guten Sache 
die Bahne brechen, ben Unterzeichneten aber. 
durch Mietheilung der gewonnenen Kefultate 
in Stand fegen mögen, bierauf für bie Er 
richtung einer förmlichen Babe » Anftalt die ges 
eignete Einleitung treffen zu können. 

Woͤrth im Regenkreiſe den 9. pt 1824. 

p) 


Pollin, 
koͤniglicher Advocat. 
Mufitalten. 

Bolftändige Singichule in 4 Abtheilungen, 
mit deutichen, italienifchen und franzoͤſiſchen 
Vormerfungen umd Erläuterungen von Peter 
von Winter, fönigl, baier. Kapellmeifter, 
16 fl. ı2 fr. Dorfpiele, Verſette und Gas 
fanterieftücfe aus den vorgäglichiten Dur und 
Molltonarten für die Drgel oder Pianoforte 
Das ıte, 2te und 





von $. Häpter, fl. 
te Ban der neuen mufifalifchen Zeirfchrtft 
ui 5 u herausgegeben von einem Verein 


en, Kunftverftändigen und Kuͤnſt⸗ 
lern, das Heft zu 36 fr. . | 

bei &. 5 Kurfcher, Mufifalien 

bändker, wohnt bei Hrn. Nueff 
naͤchſt der Maximiliansſtraße. 


Bei Auguſtin, Bücher» Antiquar find fol⸗ 
gende Bücher zu haben: 
Maufoleum von Megensburg, mit Kupf. 
s4 tr. Hübners Zeitungs. Lericon, mit Kupf. 
ı fl. 24 fr. Burgermeiſter's codex diploma- 
ticus et bibliotheca equesftris 4 Bde. 1 fl. 
% fr. Harl's Kriegs» Polizei» Wiffenfchaft u. 
Hlitär» Defonomie. 8. Landsh. 1812. 1 fl. 36 fr. 
Histoire de Juifs. 5 Bde. ı fl. Ueberfichtsfarte 
der Königl. Jagdreviere im Feibgehege um Muͤn⸗ 
chen und aller zwifchen dem Lech und Yun lie⸗ 
genden Neferve«, Herrfchafts» u. Pacht⸗ Jar 
den, 2 große Blätter, trefflich aeftochen. = fl. 
a4fr. Goners Staatgrechtsdienitbarkeit, 24 Fre 
Verfaffung für das Königreih Wirtemberg 
1817.24 ft. Dieu est l’amour, par Eckartshau- 
sen, 36 kr. Lohbauers Bernaeift, Atnolds 
Erben, Erinnerungen, Vexmaͤchtniß an meine 
Kinder, Haidar an feine Soͤhne, mit ı Kupf. 
24 fr. Befchreibung von mehr ald 1600 Berge 
merken durch alle 4: Welttheile, mit vielen 
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| Kupf. von Bruͤcman, Yı fl. 12 fr. Essais de 


Montaigne, fol. ı fl. Bel, von Schwächung 
und Echwängerung ber ne Harz u, Witt. 
fven. 24 fr. Veneroni Italieniſche Gramma⸗ 
tif, nebft ı Band Italien Wörterbuch. 2 Bde, 
24 kr. Mosing —* Sprachlehre, 18 Fr. 
Schoͤnbergs bibliſche Geſchichte, mit vielen Ku⸗ 
pfern, 45 fr. i . 
Del Franz Joſeph Eıjenreich, Bürger 
5 a — im Laden an der 
ſteinernen Bruͤcke ſind zu haben: 
Teutſche Schaubuͤhne, 52 Baͤnde, entwe⸗ 
der ganz, oder auch einzeln. Cyhriſtiani, Ch., 
Unterricht für die gu Kaufleuten beftimmten 
ünglinge, 4 Thle. 8. Dannov. 1790. 2 fl. 24 kr. 
ie zwei König. Märtyrer, Earl1. König von 
ngland, und Yubwig XVI. von Frankreich, 
ein hiftor. Gemälde , mit 3 Kupf. Heübron , 
ıfl.ı2 fr. Voltaire, la Henriade, avec les 
pieees A ce po@me, et à la podsie dpique, 
1757. 48 kr. Luͤder von MWulfingen, Sage 


o ber Vorzeit, 2Bde, mıt Kupf. Baireu 


+ 


5 4. 
ıfl-ıa fe. Beiträge zur Geſchichte ber are, 
1789. ı2 fr. Echöne Raritäten zum Zeitvers 
treib. Maing, 1793: 15 fr. Marie Antonie 
von Defterreich, Königin,o. Frankreich. Trauer« 
fpiel, 1794. ıgr. Le nouvcau Testament 


traduit sur la vulgate. Edit stereotype. 8.3" 


Paris 1818. a fl. Muͤllers allgemeiner Brtef- 
fteller. 8. Amb. 1822. 45 fr. Hofmanni ope- 
ra juridica. atomi. 4 ıfl.ıakr, Geſchichte 
ber mertwuͤrdi @iebellioner, mitiler und 
‚neuer Zeiten, von F. Schiffer, ı Band. Leipz. 
1788. 20 fr. 





Erabliffements, Miethe + Beränderungen 
u, Necommenbationen ıc. betreffend: 
Einer hoben Nobleffe und dem verehrten 

Publikum mache ich die ergebenfie Anzeige, 

daß ich die jegige Herbfidulr micht beziehe, 

fondern in meinem gewöhnlichen Faden verkaus 
-fe. Ich empfehle mich daher mir meinen bros 
hirten Seiben⸗Wearen, Lyener Taffeten, 

Marcelins, double ſlorence, Plectrines, gros 

de Naples in allen Movdefarben , fo auch mit 

arlaffenen, brochirten, feidenen Halstuͤchern, 
faconirten und glatten Atlasbändern, glatten 
und faconirten Tills in Stuͤcken und in Strei⸗ 


fen,. Gace de Paris, feinen Spiten, und 
efitchten Mulls Hauben, ächten en Parifer 

londen, weißen und ſchwarzen Brabanter 
Spigen, nebft Waichtill » Spigen , feidenen 
Herren: und Damen: Strümpfen, Handichus 
ben, nebft mehreren andern Moteartifeln. 
Unter Berficherung reeler und billiger Preife 
empfeble. ich mich zu geneigtem Zufpruch in 
meinem Laden auf dem Kohlenmarkte am Ecke 
vis-a-vis dem Rathhaus 

Charles Le Doux, 
feel. Wirtwe, 


Bel nun bald mwiedertehrend herbſtlich kuͤh⸗ 


lerer Witterung ſieht der Beſitzer unterzeich⸗ 


neter Handlung ſich veranlaßt, zur Öffentlichen 
Anzeige. zu bringen, daß er feinen wie fchon 
befannt führenden Verlag in feinen, mittelfeis 
nen und orbinairen. wollenen Tüchern, Gafls 
mird, Cords, auch Moltonge, Flanells per» 
fhiedener Gattung moͤglichſt vervollſtaͤndigt 
bat, hiezu trifft im den nächften Tagen auch 
nod) eine im Inlande erzeugte Parthie Bievbres 
verichiedener Farben, nebft Probe⸗Stuͤcken 
wollener Tiſch⸗ und Hoden » Teppiche ein, Fa⸗ 
bricate, die als ein gelungener Verſuch vater» 
ländishen Kunftfleiffes, Beachtung. und bei 
billigen Preifen, den Vorzug vor dergleichen, 
bier anderwärts\früberhin verfaufter Waare 
verdienen. en 
Ein Afforeiment feiner Englifcher. Bievres 


‚sur Auswahl, ift gleichfalls da, und «8 


empfiehlt fi damit zu geneigt zahlreichen Zu- 
ſeruch ber verehrlihen Einwohner hiefiger 

tabs und Umgegend  . R 

4 Viſcher und dh 

Lit. E. Nro- 56, feitw rie der 

Hauptwache. 
Bei Veranlaſſung gegenwärtiger Meſſe bin 
ich abermals fo frei mein vorzüglich affortirteg 
Lager von feinen und mittelfeiwm Mieberlän, 
der und andern Acht Were se Achern und 
Gafimird, feinen £ breiten Niederländer Circaſ⸗ 
fiad, engl. $ breiten detto, geftreiften Winters 
Eircaffiag, geftreift. Caſimirs, Wollforbe, engl. 
£u. 3 breiten Merinos in allen Farben, Manches 
fiers, Velvaturs und Belvers, einer gan 
vorzüglihen Auswahl von Weftenzeugen in 


Seide, Wolle und Baummolle, Klanelld u. ». 


Multons, Nanquinets, Sarinets, Canevaffen, 


Foulards, feidenen Halsbinden, engl. Patıntr. 


Zweiter Bogen zu Niro, 40. des Megensburger Wochenblatts 1924. 
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Unterhofen, ſchwarz feidenen Strümpfen, Sof. 
fen und Hauben u. f. w. zu geneigter Abnah⸗ 
me zu empfeblen. . 

Borziknlic, glaubt Unterzeichneter noch auf 
ein Affortiment von Engl. Biber und Caimuf 
n allen. Farben und Qualitäten aufmerkſam 
machen zu dürfen, und indem er nun um 
recht zablreihen Zu'pruch bittet, wird er ge- 
wiß alles aufbieten, die Zufriedenheit feiner 
verchrten Abnehmer zu erlangen. 

Sem? Boutique befinder ſich am Eingange 
ber zweiten Reihe, rechts vom Hauſe des 
Hertn Kaufmann Wenng aus, 

D. B. 8 Schmahl. 


Nicolaus Werß von Stadtamhof ver. 


kauft zu den fehr billigen Sabrifpreiten ım feir 
ner Boutique der Hauptwache gegenüber, bie 
ihm von der Kön gl. Kegıerung des Megenfreis- 
fes in Commilfion aegebrnen Fabrifate des 
Amberger Strafurbeitshaufes. Diefe beſtehen: 


ig mittelfeinen und ordinairen Tüchern, feinen ,-' 


mirtelfeımen und ordinairen Azors, ein- und 
sweifhläfrig wollenen Bettdetken, fo wie auch 
mwollenen Pferdedecken. Er empfiehlt fich ei- 
nm verchrten Publikum zu geneigtem Zuipruch, 
und verfpricht reeie und befite Bedienung. 


Emanuel Klein, von bier, empfiehlt 
ſich während diefer-Dule mir feinen Tuch umd 
andern Schnittwaaren einem hohen Abel und 
dem Be a Ära Publikum ergebenft. 
Er nerfpricht folide Waare und billige Preife. 
Hat jein Gewoͤlbe neben der weißen Roſe. 


Johaun Humiler, von Zug aus ber 
——— bezieht die heurige Michaelt » Meffe 
in der koͤniglich baierifchen Kreis Hauptſtadt 
Regensburg ſowohl, als auch darauf zu Stadt⸗ 
amhof mit einem vorzüglich aſſortirien Lager 
‚bon allen. Gattungen weißen aͤchten Schwei⸗ 
ser Baummwolls Waaren, als: Hamang, feinem 
und ordinaͤren Mouffelin, Perkal, Jocquo⸗ 
ned, Gi, Mol, Herren» und Damen 
Halstuͤchern, Sürrächern und gejtichten Ein⸗ 
feateeifen , Borhangfransen, nebft mehr an⸗ 

ern Artikeln, nach allen Breiten, und ganz 
befonderrr Auswahl, macht die billigſten Preife 
fowohl en gros als en detail, und zwar un⸗ 
ter fchleummgfter Bedienung, _ 

Das unummundene Vertrauen Eines bos 
ben Adels und des verehrteften Publikums , 


welches derſelbe feit vielen Nahren in Regens⸗ 
burg und Stadtamhof genoffen hat, ift ſchon 
an umd Fir fich der entichiedene Beweis von 
ber entfprechenden Qualität und Reinbeit feis 
ner Waaren, und er bedarf daher nach feinem 
National» Charakter nicht, eine Zuflucht zur 
vorausgehenden Ruhmrede feiner Waaren und 
Pretfebeftiimmungen zu nehmen, fondern häft 
fih vielmehr im Gefühle feiner Ueberzeugung 
verpflichtet, für den bisherigen Zufprucy und 
Butrauen feinen wärmftn Dank hier ergebenft 
auszudruͤcken mit der Werficherung, daß er 
ſich ſtets bemühen werde, beffelden Zutraueng _ 
fortan fih würdig zu erhalten 

. Bum geneigten_Zufpruch empfehlend, wirb 
erinnert, baf feine Boutique in Megeneburg 
ih auch auf dem neuen Prarrplage vis-&- 
vis der Kirche, .Nro. 78., ui) jene zu Sadt⸗ 
ambofvis-A-visder daſigen Apotheke befindet. 


Katharina Hırwiler, von Zug in 
bee Schwez, empfiehlt ſich mit fchönen 
Schweyzer-Waaren, von allen S 
tals, oder Mouffelinbanft , Hamans, feinem 
latten Muß, geftichtem und glarten Mouffe» 
nm -Mull, Gasgarnirung und Streifen, ge 
ſtickten Fuͤrtuͤchern und Hatstächern, Herren⸗ 
Halstüchern und Chemijerten, Sadtüthern, 
geftreiftem und glatten Vorbäng-Mouffelin 
und Sranfen, nebft anders Waren mihr, 
und verfpricht die billigſten Preife. 

Hat ihre Boutique auf dem Neupfarrpla 
Neo, 70. . 


— — 
Die Schweizerwaaren-Handlung X, €, 


"Graf aus St. Gallen, hat während dir hie 


figen Michaelis » Duir auf dem n>uen Pfarr 
— unten am Eingange ber zweiten Reihe ihre 

outique, und wird ſich auch durch eine große 
Auswahl glatter und geſtickter Mouffeline, 
vorzüglich aber durch bie ungemein niederen 
Preife derfelben, befonders auszeichnen; als 
alle Sorten Hamans und feine Percalg 4 big 
* breit, die Elle von 15 fr. bis rfl 36 fr. 
wobei $ breiter Haman bie Elle zu 24 Er. ver 
kauft wird, ertra feine glatte Jacomers £ bis J 
breit von 24 fr. bis fl. 48 fr., fchönen Bor« 
banamouffelin zu 15 fr., viele Sorten feiner 
Jaconers und Mouffeline zu Worhängen £ big 
$ breit, in den mederſten Fabritprei n; ganz 
neue Deffeins in Modegace , bejonders zu 


orten Per · 


Ballkleidern, von 18 bis 54 kr. ein fehr ſchoͤ⸗ 
nes Sorriment weißer Herrenhalsbinden $ big 
£ breit, in neuefiem Geſchmack, das-Dugend 
von 4 fl. bis ı8 fl ; ganz neue gemufterte Jar 
conets zu Kleidern und Ueberroͤcken; neue For 
duren. Kleider; den fo beliebten Hemdenzeug, 
der fich fehr gut zu Bertüberzügen eignet; gan 
feine Servietten und Tafeltücher zu  duffer 

billinen Preilen, die jene von Leinwand am 
Schoͤnheit und Gute übertreffen; nebſt andern 
Artıfen. Außerdem eine große Auswahl ven 
eleganten Stickereien, als: Streifen, Hals» 


tücher, Schürzen, geſtickte Ueberrdcke nach 
neueſtem Schnitt, Herren» Chemiferten um _ 
24 Er. u. fl 


.f. mw. 

Der Berfauf gefchieht en gros und en 
détail. Eine reine, ſchoͤne und dauerhafte 
Waare und reelle Bedienung, fo wie die mohls 
feilen Preife werden dieſe Handlung empfeh⸗ 
len, und das erhaltene Zurrauen rechtfertigen. 


J. & Hoffmann, Zucfabrifant aus 
Baireuth, bezieht biefe Meſſe wieder mit einem 
Lager ganz» und mittelfeiner mollenfärbiger 
Tücher eigener Manufaktur in allen Karben 


und Melangen , garantirt die Aechtheit füämmt- 


licher Farben, unb verkauft en gros und 
im Ausſchnitt zu den billigften Fabrıfpreifen, 
Da er gegenwärtg bie Preife feiner Tücher 
bedeutend erniedrigen und mit ben neueften 
Mobdefarben dienen kann, hefft er mit pielem 
uſpruch beebrt * werben und empfiehlt ſich 
tezu einer hoben Noblesse und geehrtem Pub» 
lifum aufs Beſte. 
Seine Boutique ſteht der Hauptmache ges 
gemüber. 


Ich gebe mir die Ehre hiemit anzuzeigen 
daß ich diefe Michaelis. Meffe mieder beziehe 
mit feinem Gaffeeiund Zucker, feiner Gerfte, 
Heiß, meißem und braunen- Sago, grünem 
Kern, Arrac, Goldwaffer, Kümmel-und ars 
dern Yiqueurs, feiner Choccolade, Mandelkaffe 
in leichtem und ſchweren Gewicht, Schinfen, 
Wuͤrſten, beiten neuen Effigfurfen in groß und 
tleinen Säßchen, Gewürzen und mehrern fchon 
befannten Nrtifeln. eine Bourique ift an 
ber neuen Pfarr mit Adbreffe 

Johann Kirchner, 
aus Nuͤrnberg. 


Madame Enmenddefer von Nuͤrnberg 
“40 





4 


empfiehlt fich biefe Meſſe über mir hren ſchon 
befannten Epeceret. Waaren, verfpricht aute 
Waare und die billigften Preife. Ihre Toms 
fique iſt am Ecke der Kramgafje der Stroͤh⸗ 
liniſchen Apotheke gegenüber, 


Unterzeichnete macht bekannt, daß ſie die 
fommende Michaelis Dult mir einemſchon 
aſſortirten Damen⸗Putz nebſt den dazu paſ⸗ 
— Mode» Artikeln verſchiedener Arı bes 
giebt. ° 

Francois d’Eslon, 
logirt in den 3 Helmen No 5. 


Gottlieb Herold et Comp. aus Stu⸗ 
engruͤn in Saͤthſen, empfehlen fih zum 


tfienmale mit einem wohl affertieten Lager 
in ſchwarzen, feitenen und weißen Kaben . ’ 
auch jeidenen und - baummollenen Tul:Spis 
gen, Trou. Trou, brodirten Mull» und Spis 
gen auben WER ul. Sarnirung und Eiıaß , 
chien und uräen Blonden, Tu. Schleiern, 
feidenen Gtmpen und Schnüren balbjeidenen 
Borburen, baummollenen Vorhäng Franzen, 
glatt m und geſtickten Mull und Gaze ſchwar⸗ 
zen und weißen baumwollenen Hauben und 
Strümpfen, und in dieſes Fach einichlaaen: 
ben Artifeln. Sie verfprechen die billigſten 
Preife und reelfte Bedienung 
Re pe Boutique ift auf dem Neupfarrplag 

ro. 67. 


3. €. Scores, Febfüchner von Nurn⸗ 
berg, empfieblt fich mit feinen ſchon befahn« 
ten weißen und braunen Basler. Lebkuchen, 

efüllten Thorner- Zuckerplaͤtzchen, und tmohl. 
fhmedenten Pfeffernüßchen, auch fleinen Mas 
fronen» Lebkuchen und Mafronen » Nudeln, 
an Speifen und Brüben. Er verfpricht feı- 
verehrlichen Abnehmer beftens und zu den 
Mi en . u bedienen. eine Bouti— 
feift in der Reſidenz · Sırafe, der Madame 
inter gegenüber. 


Gebrüder Murr aus M. Digsingen 
bei Nördlingen, die biefige Dult zum erſten 
Male bejiehend, — ſich mit ihrem 
mwohlaffortirten Waarenlager, indem fie reele 
Bedienung umd billige Preife verfichern, alg: 
einer großen Auswahl von ſchmalen und breis 
ten Perfen und Kattuns; Levantin, double- 
florence, und Marceling in allen Farben; 


Acht franzoͤſſiſchen, fächfifchen und englifchen 


— — 58 — 


brochirten und glatten Merinos; engl. und 
Schwetzer ⸗Batiſten, Jaconets und Molls 2 
big ⁊ breit; Piquees, weißen, färbigen, glatten 
und gefütterten; Molions; engl, Geſundheits⸗ 
flanellen; Weftenzeugen und Shmwaltüchern 
nach) dem neueſten Geſchmack; glatten und ge 
fireiften, feinen Caſimirs, auch Circafiens u. 
Wollenkords in allen Farben; Manchefters und 
Baumwollen⸗Sammets; einer ſchoͤnen Aus. 
wahl von Herren» ‚und Damen» Halstüdern; 
verſchiedenen färbigen Sarfenettes und andern 
Sutterzeugen. - Ferner befigen fie ein afforrirs 
tes.Lager von Louviers», Geedan- und Nies 
berländer Tuͤchern, Ayors,' Calmufs und 
Bibers, -die fie ihren geehrten Abnehmern 
preiswürdig erlaffen koͤnnen. 

Sie verfaufen in der Bude Nro, 81., vis- 
A-vis der neuen Pfarrkirche. 








Ehre dem 
daß er 


von Runburg vorm Wald, bat 
hochverehrlichen Publifum a 
abermals die gegenwärtige Michatlisdult mit 
feinen ganz feinen, feinen und mittelfeinen 
gutfärbtgen Tüchern von verfchiebenen Farben, 
als dimtelblauen, helldlauen, wo für aͤchte Indis 
gofarbe garantire wird; dann bunfel« und heil 
— braunen und melirten in allen Farben, 

ezogen bat, und verſpricht dießmalum noch bil» 
ligere Fabrikpreiſe zu bedienen, ſchmeichelt ſich 
daher eines zahlreichen Beſuchs. Seine Bou⸗ 
tique iſt im der dritten Straße Niro; 112. an 
der neuen Pfarrkirche, 


babe bie Ehre auf meiner Durchreife 
A biefer Dult bier zu backen, und —— 


Franz Xaver Schſeßl, Be 


en, 


le mıch einem bohen Abel und dem verehrten, 


Pudlifum und meinen lieben Landsleuten, mit 
meinen hollaͤnd. Waffeln, Zuderhippen, Striz- 
zeln, auch Augsburger Kuͤcheln, und Ift De 
= beliebigem Duantum .von Morgens 
“ Abends 9 Uhr ſtets frisch gebacen zu baben 
in meinem Kuͤchenwagen an ber neuen Pfarr 
kirche. ch bitte um geneigten Zufpruc, 
dam Golderer 
Maffe!: und Strigelbäcer, 


Leopold Stömer, empfiehlt fi mit 
einen führenden Waaren, in der zweiten obern 
ieihe in der Boutique Seo. 24. ale: einem 
befonderg guten weißen zwei⸗, drei» uyd bier. 
fachen Nähr und Strickzwirn, engl. Raͤhna⸗ 


gesgenmwärtiaen Dult nur in dem 





deln, Stecknaͤdeln, Stricknadeln; allen Arten 
leinenen und baummoll. Herrenfütter; Bands 
maaren; weißen und geftreiften Baumwollen⸗ 
batift; Wafch- Bändern; swirnenen, baummols 
Ienen und wollenen Strümpfmaaren; baum« 
mwollenen Herren» Rappen, Strümpfen und 
Halbfterimpfen ; engi. Baummwollen « Strid- u. 
Naͤhgarn, nebſt mehr andern Arten und Artis 
feln von Waaren, die bier nicht alle koͤnnen 
genaunt werden. Um geneigten Zuſpruch bit» 
tend, verfichert er gute Waare und ſehr biflis 


ge Preiſe. 





L. C. Wiltenſinn aus Nürnberg em— 
pfiehlt ſich mir allen Sorten feiner Lebkuchen. 
Seine Boutique ift bei der Johanniskirche. 


G. Loͤwenhardt aus Fürth bei Nürn- 
berg empfiebit fi dem hohen -Adel und vers 
ehrungsmärdigen Publifum mit feinem afjor« 
tisten Waarenlager; es beficht in allen mdg« 
lichen. Schnitt» und Mode-Waaren, betonderg 
13 breiten Naconets zu 24 fr. die. Elle, feinen. 
Niederländer Tüchern etc zu den billigften Preifen, 
Hat feine Boutique in der aten Meihe N. ar. 


Therefe Neuddrfer bringt einem ho— 
ben Adel und dem verehrungswuͤrdigen Puͤb— 
lifum zur Anzeige, daß fie auch waͤhrend der 
Haufe Lit, 
Nro. 786. bei Sbermiünfter feil habe; em⸗ 
pfieplt anbet ıhr neuerdings wohl aſſortirtes 
Putz⸗ und Seidenwaarenlager und verſpricht 
bie billigſten Preife, — 

In der Boutique Nro. 12. vis-a-vis ber 
— * find alle Gattungen von Zucker und 

affee, Gewürzen und übrigen Spezerei⸗Waa⸗ 
ren, fo mie die beiten und beliebteften Schnupf- 
und Rauchtabacke, zu. den billigſt möglichften 
Preifen zu babeh. ü 


Schweighofer und Thierry, Tue 
abrifanten, beziehen gegenwärtige Michaelis 

ule mit ihren felbft verfertigten Tüchern und 
Kafimiren , von verfchiedenen Dualitäten , 
Farben und Melierungen. Nicht allein durch 
die Güte der Waaren und Schönheit der Far⸗ 
ben, fondern auch wegen den billigen und 
berabgefegten 'Preifen, rechnen 5 auf zahle 
reiche Abnahme, wozu fie fich beftens empfeh⸗ 
len. Die Boutique ift Nro. go. nächit der 
neuen Pfarrkirche. 


Adam Marfart Aus Fauenftein, bezieht 
mit gemalten Figuren aus Papier -Mafcyee, 
Gla⸗perlen und. porzelainenen Pfeifentöpren , 
eigener Sabrif zum erfienmale die biefige Dult, 
und da er ſowohl im Großen als Kieinen die 
billigften Preife machen wird, und feine Waa— 
ren auch Beifall finden dürften, fo bitrer er 
um geneigten Zufpruch Seine Bourique ift 
Nero. 5. fieht.auf dem neuen Pfaarplag un. 
weit dem Haufe des Herrn Kaufmann Viſcher. 


Unterzeichneter macht den verehrten Ein 
wohnern Regensburg befannt, daß er feine 
vorige Wohnung (beim K. Mentamt gegen⸗ 
über) nunmehro verlaffen hat, und jest im 
feinem eioenen Haug tn der Mor» Erraffe 
-Lit, G. Nro, as — Er empfiehlt 

u geneigtem Zuſpruch. 
—— di Kappelmeier, 
Buͤrger und Wugnerme'ſter. 


Nah einer allerhoͤcſten Entſchliefung 
vom 25. Juliel. J. iſt mir Unterzeichnetem die 
Erlaubniß gnaͤdigſt ertheilt worden, mein Ge 
ſchaͤft ungehindert zu betreiben. Ich empfehle 
mich daher einem ‚hoben Adel und dem vereb- 
rungswuͤrdigen Publikum, und bitte mich mit 
Ihren werten Aufträgen zu beebren, indem 
ich mit allem in mein Fach gebsrigen Artifeln 
verſehen bin, und hoffe durch billige und 
prompte Bedienung Ihre Zufriedenheit zu ers 


balten. 
Johann Gottlieb Särchinger, 
Bürger, SKnopf-, Krepin» und 


Handarbeiter, wohnhaft Lit. 6. 


125. in der neuen Strafe. 








Aufsionsangeigen, Waaren u. andere Ge 
genftände betreffend, welcheverfauft, oder 
zu Faufen gefucht werben. 

Montag den 4. Oktober und folgspde Tage 
Nachmittags 2 Uhr werden in des Miterseiche 
neteu Behauſung verſchie dene Mobilten, be» 
fiehend in Manns. und Frauenfleidvern, Wä- 
ice, Betten, Matragen, eingelegten © chreib« 
Käften mit Aufſatz, Kommod. Garderob» und 
Speistäften, Epiegeln, Tifchen , Kanapee 


und Seſſeln, Wanduhren, Berrftätten, Gars 


tenſcherben, Meſſina, Kupfer, Zinn; nebſt 
mehr andern ſehr nuͤtzlichen Effekten an den 


Meiftbietenden gegen ſogleich baare Bejahlung 
dem Öffentlichen Verkaufe guugefent, 

Das Verzeichniß iſt bei dem Auktionator 
Lehmeyer in feiner. Behaufung Lit. E. Nro, 
147. umfonft zu baben. 


Montag den 11. Dftober 1824. und fols 
gende Tage Nachmittags a Uhr werden in der 
erfien Etage der Behauſung Lit A. Nro. 195, 
am Jakobsplatz verfchiedene Effekten und ro» 
bilien , beſtehend in einer filbernen Halstette, 
Stockuhren, einem Forte-Piano vom Nußbauns 

ol; mit Veränterungen und 6 Dftaven (von 
atob Schmidt in Wien ) einem Sefretair von 
abagonybolz, zierlih und mit reichhaltiger 
und ſchoͤner Einrichtung gearbei et, einem detto 
Koften mit2 Thüren, einer dreifachen detto Ser- 
vante mit meffingen Gallerien, und Schublade 
jum berrfperren, einem betto Tremeaufptegel 
nebft Tiichen, einem detto Kanapee und Eeffeln, 
einem großen runten Tiſch, mit 6 Echubladen, 
von Maier 'und eingelegte Holze, in ber 
Mitte des Geftellg befindet fich eine Saͤule, um 
welche ſich eine Echlange minder von vergolde, 
ter Bildhauerarbeit, mebrlei andern Tifchen, 
Kommod» und Kleiderfäften von Nußbgum⸗ 
Eichen» und weichen Holze, drei fein gefchliffenen 
Glaslüftreg mit vergoldeter & ung, Zimmers 
Tampen, Porzellain, feinen Gläfern, Steingut, 
Kupferfiichen unter Glas und Rahmen, Epies 
geln, Spperweinen, Rum, Bouteillen, Caus 
erbrunnfeügen, Kumet und platrirten Pferdges 
ſchirren, und Sliegengarnen, Betrftellen , Weins 
und Delfäffern, einem Zentner geiroctneter Sei⸗ 
fe, Eifenzeug, Waſchgeſchirr, und andern fehr 
mäglichen Gerärhichaften, an den Meiftpietens 
den gegen ſogleich baare Bezahlung in unge 
loͤcherter Geldforte oͤffentlich losgeſchlagen. 
Der Katolog hieruͤber, iſt kommenden Montag 
bei dem Unterzeichneten unentgeldlich zu haben. 
Schmidt, Anktionaror, 


Montag den 18. Dftober und folgende 
Tage Nachmittags 2 Uhr werden in dem neuen 
Theater. und Gefelichaftshaufe Lit. B. Nro. 
4. zu ebener Erbe verſchiedene Mobtlien und 
Effeften, worunter ſich eine goldene Repetiet- 
Uhr, eine derto Kette, Obren» und Fingerrin« 
ge, filberne Vorleg- EB, und Kaffeeläffel , 
Stockuhren, ſchoͤne Tafelmäfche, Frauen Kiei⸗ 
Bungen, Ehivabls, Leib » Wäfde, Betten, 

- filberplattirte und andere Zafelleuchter, feineg 


orsellain, Steingut, Gläfer,. eine große 

arthie Kupfergeſchirr, Meifing, Zinn, 
Blechwerk, Koffres, Seffel, ein eifenblechere 
ner Dien , eme Bratxoͤhre, Kifenzeug, 
eine aute Handmang und Mehrere der nuͤtzlich⸗ 
fien Sachen befinden, an den Meiftbierenden 
gegen fogleich baare Bezahlung in ungeloͤcher⸗ 
ter Geldſorte durch. Unterzeichneten Sffentli 
losaefdjlagen, bei dem auch das WVerzeichni 
hierüber bis Dienftag N haben ift, 

chmidt, Auktionator. 


echte, neue hollaͤndiſche Vollhaͤringe find 
angetommen und zu haben, bei 
Albert Boͤttiger. 


In Lit. E. XFro, 167 ſiehet ein noch 
gut combitionirted leichtes einfpänniges Leiters 
waͤgerl zu verfaufen bereit, 


Es find 60 Stüd Bouteillen um ſehr billi⸗ 
gen Preis zu verkaufen. Näheres im A. €, 


Lit. E 157, ift ein großer ganz unbe⸗ 
ſchaͤdigter runder Kelheimer Stein, etwaäs über 
2: Shih im Durchmeſſer, um jehr billigen 
Preis zu verfaufen. 


E8 wird ein blecherner Dfen mittlerer 
Größe mit Bratrohr zu kaufen geſucht. Wo, 
fagt das 4. €. 


Mehrere Humbert Narciffen« Zwiebel find 
bas Hundert zu ı5 Fr. zu verkaufen. Naͤhe⸗ 
res im A. €. 


In Lit. C. Nro. 47. find jwei ganz ei» 
chene Kommoden, ein. Garberobekaften und 
mehrere fehr nügliche Schreinerarbeiten um bil» 
ligen Preig zu haben, 


„Ein ganz mit Leder gedeckter ruffif. zwei⸗ 
—— Reiſewagen, mit eiſernen Achſen und 

ixen, auch einem am hintern Wagen aufzu⸗ 
ſchnallenden Koffre fteht um billigen Preis zu 
verkaufen: Wo erfährt man im A. C. 





Auartiere und andere Sachen, welche 
zu vermierhen find, oder zu mierhen ges 
fucht werben : 


— —— — 


In Haufe Lit. B. Nro. 23. iſt der gan 


je 
erfie Stod, worin ſich ſeit — Jahren | 


und bermalen noch, bie K. Rotto- Direktion 
befindet, bis Ziel Allerheiligen zu verftiften. 
Su, Lit, E, Nro. 76. wird nähere Ausfunft 
gegeben. 


In der Glodengaffe Lit, B. Nro. 25. find 
täglich 3 meublirte Monatzjimmer, wie auch 
ein Viertele Jahr» Quartier zu beziehen. 


In Lit. C. Nro, 108. der Auguftiner- Klr⸗ 
che gegenüber ift ein Monarjinmer, mit oder 
ohne Meubeln zu verftifien. 


Daß in Lit. E. Nro, 53, im erfien Stod 

I verflittende Quartier auf dag Allerheiligen. 
iel, beftehend in 4 in einander gehenden Zim⸗ 
mern, wovon. 3. heizbar find, die Ausſicht ges 
gen den Domplaß; und drei heisbaren Zim« 
mern, jwei Kammern, einer Speis und Küche 
in das en gehend, nebft Keller, Holz⸗ 
lege, afchgelegenheit und Stallung, kann 
auch mit Korn. jenes Zieles vorläufig 





auf das Fichrmeß + Ziel zu bezichen geftıfret 
werden, und bebürfte man feiner Staflung, 
fo wuͤrde der Zins um fo billiger beftimmt. 


In Lit, B, Nro, 6.. tft ein Quartier über 
— vorn heraus mit aller Bequemlich⸗ 
it bis Allerheiligen zu beziehen. 


Es ſind täglich 2 reinliche Monatbetten 
für einen ordentlichen Plag zu verleihen. Das 
Nähere ift in.Lit. B. Nro, 95. zu ebner Erbe 
links zu_erfahren. : * 


In Stadtamhof ift für einen oder zwei 
Dultherren ein eingerichteted Zimmer zu ver⸗ 
ftiften. Auskunft giebt das A, €. 


Auf dem neuen Pforrplag Lit. E. Nro, 31. 
find zwei Monatzimmer mit oder ohne Menbeln 
täglich zu verfliften. 

In Nro. 182: in Stadtamhof find bie foms 
eigen Allerheiligen 3 Quartiere im Gans 
jen odeßTheilweis zu verftiften. 

Ein meuplirted Monatzimmer ift um billl⸗ 
en Preis zu verftiften; auch können ein Paar 
olide Fremde über die Dultzeit logier werden. 

Wo, ſſt im A. E. zu erfragen, 


+ Auf dem Neupfarr- Platz in Nro, 68. iſt 
ein Laden big Allerheiligen zu verſtiften. 


Neben ber Hauptwache in Nro 68. iſt ein 


- 


menblirted Monatgimmer zu verfiften, und 
kann fogleich bezogen werden. 

In Lit. B. Nro. 34. auf ber Haid 
Tann ein fehr fchönes neu hergeftelltes 
Quartier mit 6 an einander flopenden 
heizbaren Zimmern, Bedientenzimmer 
nebft Kammer, Sommerläden und Wins 
terfenfterm verfehen, einer großen Küs 
che fammt Speifefammer, zwei Holz ⸗ 
verfhlägen, einer Fleinen Abrheilung 
im Keller, gemeinfhaftliher Waſchge⸗ 
legenheit f mmt gefperrtem Boden nebft 
andern Bequemlichkeiten auf nächftes 
Ziel Allerherligen oder nad) Gefallen 
ſoglelch bezogen werden. 

In Lit. G. Nro. 154. nächft dem Wei 
St. Prrersther iſt Fine Wohnung, beitehen 
in 2 Zimmern auf bie Safe, einer Kammer, 


Küche und Sprife, ſemmt Holzl-ge und Kelc⸗ 


Icr, mie auch gemeinfchaftliche Wafchaelegen- 
heit bis nächfies Ziel Adırheiligen zu vermies 
then. 


In Lit. D. Nro 147. ohnweit bem Fleiſch⸗ 
hauſe iſt der zweite Stock kuͤnftiges Allerheili⸗ 
gen » Ziel zu verſtiften; derſelbe beſteht in Zim⸗ 
Hat Kammer, . Küche und fonftiger Bequem⸗ 

eit, j 


Sin Lit. F. Nro. 167. am Kornmarkt find 
2 Quartiere, jebed mit ı Zimmer, Kammer 
nebft übriger Bequemtichkeit bis Allerheiligen 
‚gu verftiften. 


In der Engelhurgergaffe Lit. D. Xro. 
oa. find 2 Quartiere zu 20 fl. und 24 fl. 
wovon eines fogleich bezogen werden kann, 
zu verftiften; befichend in Stube, Kams 
mer, Küche, Waſchgelegenheit und Keller. 


ber Behaufung Lit. E Nro. 11. in 
der Wallerftraffe, iſt in der aten Etage em 
ganz neu hergerichtereg Quartier von 2 Zim⸗ 
mern, ı Kammer, Küce, Hohzlege, Keller 





nebft Waſchgelegenheit taͤglich zu vermiethen. 


In Lit. F. Nro. 29 jind im erſten Stock 
2 Zimmer, 1 Kammer nebſt aller Bequem⸗ 
lichfeit bis Aünftiges Ziel zu verſtiften. 


und zugleich als 
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Es iſt ein guter Keller zu verftiften; auch 
find einige eiferne Bitter zu verkaufen. Mär 
heres ift ım 9. €. zu erfragen. 


In ber Behaufung Lit D. Nro. 63, ift 
ein Quartier zu ebner Erbe zu verfiiften. 


“ ®n Lit. F. Nro. 10. ıft täglich ein Logis 
zu verftitien, » 


— [2 — 


Ein Schmahläher Sir iſt monatlich {u 
verleihen. Wo, iſt im A. €. zu erfragen. 


— — — 


In Lit E. Nro. 87. iſt ein ſchoͤnes Mo⸗ 
narzimmer, mit ſehr huüeſchen und bequemen 
Meubels eingerichtet, mit oder ohne Bett taͤg⸗ 
lich zu verfititen, 


Sn Lit E. Nro, 44. ıft auf dem Tändler- 
markt dis Allerheiligen ein kaden zu verftiften. 


Unweit bem Weinthor ıft ein helles Logis 
mit angenehmer Ausficht täglich zu verflitten. 


In Lit. E. Nro. 124 nädft St. Kaſſian 
ift ein -Logig mir einem Zimmer und Kammer 
zu verſtiften. Auch ıft dafelbft ein einzeing - 
Zimmer zu vermierben. Ä 


in Lit. E. Nro, 171. am obern Bach ift- 
ein Dwartier im aten Stock, beftebend in Zim⸗ 
wer Kammer, Küche, nebft aller Zugebör zu 
vermierben, In diefer Behaufung ıft auch zu 
ebner Erde ein Quartier aus Zimmer, Kam⸗ 
mer, Küche, Vorfletz, nebſt aller Zugehör 
beſtehend, bis Allerheiligen zu verftiften. 


Sin Lit.’ G. Nro. 69. am Eck ber Pfauen- 
und ſchwarzen Bärenftraße ift zu ebner Erbe 
ein großes Zimmer, welches zu einem Laden 
ohnung benugt werten 
fan , - täglich zu vermiethen und bis Als 
lerheiligen zu beziehen. \ 

In Lit. E. Nro, 169. ift über brei Stie⸗ 
gen ı era nebft Kammer und ı barüber 
befindliche Dachſtuͤbchen zu vwermietben. 


Sin ber Bebaufung Lit. B. Nro. 79. im 
der ımtern a ift bis Fünftiges Ziel 
Lichtmeß bie ohnung im zten rock 
u verfliften, foiche befteht in 7 beljba.ım 
Humern, 2 Küchen, ı Speis, 2 Kamm ıu 
und einem großen Borfleg, welches alles mıt 
einer Thür iu verfchließen ift, nebſt dazu oe 
hörigem Keller und Holzlege, donn gemen⸗ 
f&hafılicher Benugung der Wafchgelegenpert , 
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auch kann biefe Wohnung mach dem nächften 
Ziel Allerheiligen fhon bezogen werden‘ . 
In Lit. B. Nro. 33. fann bie Aderheilt« 
gen ein Logis mir aller Bequemlichkeit bejos 
a werden, bie Ausficht ist in die Glocken⸗ 
gaffe. - . 


— — —— — 
Dienftanbierende, oder Dlenſtſuchende. 


Eine Perſon von geſetzten Jahren, welche 
die Land » Defonomie ſehr gut verſteht, und 
mit guten Zeugniffen verſehen ift, wuͤnſcht eis 
nen Plag als Haushaͤlterin, ‚bier oder auf 
dem Lande, re waͤre auch bereit, bei einer 
nicht alzugroßen Wirchfchaft das Kochen zu 
Übernehmen. Das Nähere im A. . 


In einem biefigen Kaffeehaufe Fann ein 
junger Menfch unter gewiß annehmbaren Be: 
dingniffen, der.aber etwas Keitntnig vom 
-Billardfpiele hat, über feine Treue, hoͤfliches 
Betragen und gute Aufführung Zeugniſſe 
beibringen Fann , ald Marqueur Unterkunft 
finden. Das Nähere im A. C. 


Ein junger Menfch, auf beffen Treue man 
rechnen kann, ſucht in einem biefigen Han⸗ 
delshauſe oder einer Apotheke einen Plag als 
Hausknecht. Näheres im A. €. 


Ein Mann mit praftifchen Kenntniffen ber 
Oekonomie und der Dbftbaumzucht, wuͤnſcht 
als Verwalter, oder als Rechnungsfuͤhrer 
irgend bei einer —868 angeſtellt zu wer⸗ 
den. Es kann auch durch Zeugniſſe nachgewie⸗ 
fen werden, daß er ſeit ıgı4 ein Nechnungs- 

amt begleitet habe. Als Kaution -verfchreibt 
‚er amtlich 1000 fl. Grundvermögen. Naͤhe⸗ 
sed im 2. €. i 

Eine Frau wuͤnſcht unter billigen Bebing⸗ 

uiffen Kinder von jedem Alter zur Erziehung 
anjımehmen, Näheres ift im A. C. zu ers 
fragen. 

Es wird ein Stubenmäbchen in Dienfte 
aufzunehmen gefücht. Wo, faat dag 2. €. 





Eapitalien: 


Es find etliche taufend Gulden auf erſte 
Be im hiefigen Stadtbezirk zu entlehnen. 


0, fagt das A. C. 


* 


Ein Rapttal von 600fl. ift gegen fichere 
Hypothek entweder fogleich .oder bis Allee 
heiligen augzuletben. Näheres im A. E. 





Bevölkerungsanzeige. 


In ber evangelifchen Gemeinde find in ver 
= ‚gangener Woche i 


E. a) in ber obern Pfarr: 


BGetrant: Den 25. Sept, Herr Elins Andreas 
Eloftermeyer, Bürger, Weinbändler, und Weingafs 
wirch, ledigen Etandes, mit Jungfer Clara Mag⸗ 
dalene Denmmelmener, * 

Dep räbeu: Den 24. Sept. Johann Ludwig, 
ber Echmiedprofefion Befliefleyer, 59 Jahre alt, an 
Luftröbrens Schwindfucht, Vater, Johann Welfr 
gang Neinert, Bürger und Schmiedmeiſter — Ka 
gine Katharine Raſp, ledig, 79 Jahre 9 Monate 
alt, am Schlagfluß. 


b) in der untern PBfarr: 


Getraut: Den 21. Sept. Johann Gottlieb 
Saͤrchinger, ledig, Bürger, Krepinsund Kuopfs 
machermeiiter, mit Jungfer Juliane Marta Gruber. 
‚ Degraben: Den 20. Sept. Matthias Bhir 
lipp , 1 Jahr und 9 Monate alt, au Folgen der Efro» 
phelfrantheit, Water, Hr. Johann Matthias Diner 
meißob, Wegmeifter der koͤngl. Wegmeitterei Res 
gensburg. 





In der Dom» und 
Bu Do Dog up eintre iu 


Betraut: Den 77. Sept. “oferb_Beumel, 
koͤnigl. Wegmacher, mit Jungfer Anna Schmid, 
etaufts' Den 1. Sc. Karl Heinrich Ab⸗ 

raham, Water, Toferh Binder; bereichaftlicher Kuts 
icher. Den 26. Theretia, unehlid. Den 27. Fraitz 
Kaver Michael, Vater, Her Kran; Kaver Dfters 
mann, Bürger und Bräner uu Etadtambof. 

Begraben: Den 2. Sept. Joſeph Göttler, 
lediger Schuhmacher von Nnterthalbeim, -Eönial. 
Fandaerichts Rorbenburg Am Neckar, 65 \ahre alt, 
anı Zehrficher. — Mar Buchfterten, ranfenmärter 
von Bürgeripital von Stadtamhof, 66. Jahre alt, 
au Kungenlähmung. Den 24. Barbara, Battindes 
Erhaftian Brenner, Taglöbners, 45 Sabre alt, am 
zuruͤckgetretenen Kriefel. — Biltoria, 6 Fahre 1 
Monate alt, ertrunten, Vater, Herr Kofepb Darts 
mann, Bürger und Korhaärber zu Stadrambof. Den 
25. Barbara, 9 Tage alt, am Braud, Water, Ads 
feph Solling, Stifttwirth zu Stadramhor. — Ein 
todtgchorner Kuabe, Vater, Joſeph Stadlbauer, 
Hüter, 


Sn der obern Stadtpfarr zu St. 
Rupert: 


. Getauft: Den 19. Sept. Ulrich, Vater, 


* 
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‚ Manrer und Braͤulnecht. r, ti Admi Straubing 

gez Damer, Beifper, a, Barer, 20 Wol⸗ r. rei, Sunmatemelter, un d Kran Wallenbum 

Er Er a Er Aha ge ER 

4 Donmnafialiehrer, Den 23. Anna Baria, —— dr. Ralm , ken ein d. Dbilefoppie, 
13 oe . mn 


egraben: Den n ent: —— — * 
Mau Tocht $ sbefiger von uberngiersdorf: , 
Din a de u a ha ie; 9 ae at Drofeffor, und Hr. Riebl, —— Rx: ca * 
=, des Jatob — a, — * in Kumpf⸗ —— de = ‚ Te —— * mar, 
00 ER DIR Si und PA Gräfin v. oleimein, Bart, v „ 


bers._ Dr. Heel 
Gremdenz Anzeige. 1. Märcud, Drofefbe, un — 


Bet Hrn. Baader im fwarjen Baͤrn logirten: chen. Dr. —58 ——— von Peiih. DH 





£inmer, 2 in Kt s i 
Mine 7. bis 12. September 1824. ) 2 Tanbehur. „pr anroth „rw, KL 
Taubſtummen⸗ Inſtituts » Lehrer gen. Hr. D’Aufi, Oberförfter yon Sair Hr 
won ——— a Lechner, Partık. v. von Edert, Profeffor von Augabnrg. ee ra 
ber ucner, Renten 

r. * nd vo a —J * 
eufen, Sokt. d. Philof. v. Be von Seuchen, I». Ni Zoch 


12 . iller, a be; 

"Hr Roienlindt, — in ſchwed. Diens ter von Amberg. Hr: 2* Kaum, —— 

Er 
1} N ’ D) 

—— Ki, De We ul, Btod. En — 





Wochentliche Anzeige ber Regensburger Schranne, 
- EDen 3. Srptemter 1824. 
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Regensburger Wochenblatt. 
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Gedruckt und au baben bev C. E. Brend’s Wittwe, Blodengaffe, Lit. B. Ne, 26. 





Mittwoch den 6. Dftober 1824. 
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Poltzei » Verfügungen und Magiftratifche Bekanntmachungen. 


KR abgewichenen Monate September wurden bei bem hleſigen Stabtmagiftrate nachfolgnbe 
Spoitgelütertretungen umnterfucht und befiraft: ; 

g Individuen Megen umerlaubsen Aufenthaltes in biefiger-Stabt, 

15 Wegen Beſchimpfung und Injurien, 

B wegen verübter Exceſſe und oͤffenilicher Ruheſtoͤrung durch Zrunfenheit, 

wegen unterlaffener Sperrung der Hausıhüre, 
wegen uncechtmäßiger —— von Dinggeld, 
wegen Tabackrauchens auf der Straße, 
wegen Vagierens und Bettelng, l 
wegen Ansihüttens von Wafler Über bag Fenfter auf bie Straße, 
wegen Nachtichwärmeng, 
wegen Erceffen gegen bie Polizeypatrouille, 3 
wegen Zechens In den Wirthshaͤuſern nach ber Polizeiftunde , 
toegen Berlegung der Dienftpflicht, 
wegen Entwenbung ; j 
wegen zu fchnellen Fabrens auf: der Straße, 
wegen Entweichung-vom Transport 
wegen rigen Tanzmu chaltens, 
wegen Muſikhaltens und Zechens waͤhrend des Gottesbienſtes, 
* unterlaſſener Sperrung der Meßbuden, 
Inbividuum Degen unterlaffener Anzeige aufgenommener Dienftboten , 
wegen Berieitgebung zu geringbaltigen Bieres, 
wegen unterlaffener Beobachtung angeorbneter Aufficht auf bie Hımde, 
megen unerlaubten Sleifchverfaufes, - 
wegen Uebertretung der Dultorbnung, 
33 wegen feuerpoliseilicher iebertretung. 
egengburg am 4. Dftober 1824. 
Sıadt-Magygifra 
Mauerer. Kraer, Ecke, 


m» Aw ME Me ee 








In Folge allerhoͤchſten Reſcripts vom aaten September I. 3. wurde ber Lortofolfeks 
Megensburger Mochenblatt Nro, 41. som Jahr 2324 
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8. Wittwe Euphroffne Schweiger, wegen befondern Umftänden und ausnahmsweiſe 
ee ekteurs-©tell ihres verflorbenen Mannes Nro..231, übertragen. d . 
s ABelcheg biemit Sffenilich befannt gemacht mird. 


egengburg am 4... Oktober 1824. , er er 
* SEE — 


Mauerer. Kraer, Sekr. 








(Germeines Rind⸗ und Kubfleifch betreffend.) / 

Der buͤrgerliche Freibant · Metzger Jakob Brrdlmarer,allbier, welcher dermal die 
Sreibanf Nummer r. inne bat, verkauft, am Mittwoch den 6ten dieß antangend ‚kein Mafte 
ochfenfleifch mehr , fondern lediglich nemeines Kind, und Kubfleifc. An "feiner 
Hanf twird eine ſchwarze Tafel ausgehangen , und auf felber der Preie des Fleſches ange 

hrieben ſeyn, welcher in Feinem Sale mehr als Einen Kreuzer unter ber Maſtochſenfle iſch⸗ 


axe betragen darf. j i — 
Gegenwärtig gibt aber Bricklmaier das Pfund gemeines Kind» und Kuhfleiſch um 
ſechs Kreujer 


Welches hiemit zur allgemeinen Miffenfchaft gebracht wird. \ 
Regensburg ben — 1824. 
dadteMagiſtrat. 
Mauerer. Kraer, Sekr. 





Nachtwaͤchter / Auſtalt betreffend.) 
Der buͤrgerliche Lederermeiſter Ehrifitan Dberländer übergab als Raffier der Nacht⸗ 
mwächtersAnftalt in der Wache A. w — * das Etats⸗-Jahr 1833 wie folgt: 
nvnabmen: 
Aktiv Meft vom Jahre 1855» “= 45 fl. 39 fr. 
Freiwillige Bette 0 0. . 163 fl. 42 fr. 
j 209 fl. ar fr. 
Ausgaben: 


Befoldung der Nachtmächter .. 144 fl. — kr. 
a BeimÄhler » 7% 2 fl. 24 7. 
Für fihter 0 00 on De fl. 39 ke. 
2 ueue Mäntel incl. —— nein EEE 
Sir 2 Horniften bei einer Feierlichkeit  % af.ash. 

erfchiedene Feine Ausgaben . » - — N. — fr 


174 fl. 43 Ir. 
Aktiv» Meft pro 183% 34 fl. 38 fr. a 
indem dem Mechnungsführer fortwährend das Zeugniß pünktlicher Verwaltung ges 
buͤhrt, ergeht — an fämmtliche Hausbefitzer der Mefiner-Mache die freundliche Einla« 
dung, diefe wohlthaͤtige Privar-Anftalt mit gleichem Eifer auch fernerhin zu unterflugen. 
Regensburg am 4. Dftober 1824. 
Der tadt-Manifirat Regensburg. 


Mauerer. Kracr, Sekt. 





(Die Waarenniederlage der ausländifchen Handelstente und Fabrifanten betr.) 
Ale ausiändifcpen Handelsleute und Fabrikonten, welche in Baiern die Jahrmärfte 
ften Waaren nirgenb 


Befischen, dürfen nach dem Zollgefege vom 22. Juli 1819. ihre unverkau 
andersiwo, alg auf den Fönıgl, Hallen lagern. 
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Mer fich allhier dagegen Unterfchleife oder Begänftigungen zu Schulden kommen laffen 
würde — — — — 
degensburg ben 25. September 1824. 
FE ERTITEL EN 


Manerer, Kraer, Sch. 
(Die proviforifhe Winterbiertare betreffend.) 
m Folge hoͤchſter Ausſchreibung der töniglichen Negierung des Negenfreifes, Kammer 
des Annern d.d. 27. September I, Is. (Intelligenz +» Blatt für den Megenfreig Stuͤck 40. 
Exrtra Selage) koire: de Maas Winterbler im biesämtlichen Polizei: Bezirke, mit Eins 
ſchlug des Lokal-Mal-Aufſchlages, vom Ganter aus, d. i. bei den Bräuern proviſotiſch 
. breit Kreuzer wet Pfennige, 
und beträgt ſohin der Schenkpreis bei den Wirthen 
vier Kreujer. 

Welches hiemit zur algemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Regensburg am 1. Dftober 1824. 
Stadt Magiſtrat. 
| Maüerer. | Kraer, Ser, 
Kommenden Samftag den gten d. M. Vormittagg von 10 — 12 Uhr, werden auf 

dem bieffeirigen Amesfpeicher im Brubderbaufe 

154 Schäffel Korn, und 
63 ag Maigen 

vom Fruchtjahre 1829. , Sffentlich an den Meitbierenden salva ratifieatione verſteigert, wo⸗ 

su Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werben. 
Degensburg den 5. Dftober 1824. | 

rede Masgı fra 

Mauerer. Kraer, Sekt. 


Kommenden Dien?ag den ıaten d. M. ale an dem allerhöchften Namensfeſte Sei« 
ner a teat bes Königs, Mittags um 12 Uhr, wird auf dem Lotterie» Saale des 
alten Karbhaufes die alljährliche Preife-Bertheilung ‚an zwei würdige Dienfiboten feierlich 
—— werden. Hiezu werden die Einwohner aller Staͤnde geziemend und freundlich ein⸗ 
geladen. 
Regensburg ben & Dftober 1354, 

tab „Magiſtrat. 
Mauerer. Ä 














Kraer, Sekretär, 





Ein Säfhen Geld murbe in der Promenade gefunden umd vom Finder dahier abgege⸗ 
ben, woſelbſt es gegen Berichtigung der Sinferationggebühr vom dem fich legitimirenden Eis 
genthümer in Empfang genommen werden fann. 

Megendburg am ı. Dftober 1824. 

St adt-M as fra 
Mauerer. Kraer, Sekr. 
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fand» u. Herrſchaftsgerichtl. ſo wie auch 
andere amtliche Bekanntmachungen. 


— — — 


Am 27. Oltober 182 
10 Uhr in der Regiment 
rungs⸗Accord von 
3500 Ellen Hemder ⸗ 
ordinaͤrer Futter 


wird Vormitta 8 
»Kamzlei ein tiefe: 


2500 ⸗ 

9000 2 4 breiter REMIS EINENN 
un 

800 ys, _ Kamafchen- Gradl, 


mit den Wenigftnehmenden abgefchloffen , wo⸗ 
u Lieferungsluftige mit dem Bemerken einges 
aden werden, daß nur inländifche Gewerbs⸗ 
berechtigte mit inländifchem Fabrikat, nachbem 
fie fih hierüber mit gerichtlichen Beugniffen 
ausgemwiefen haben, unter. Vorzeigung ge ſie⸗ 
‚gelter Muſter zu bieſer Verſteigerung aller⸗ 
6 vorſchriftsmaͤßig er werden, 
Regensburg den 28. September 1824. 
Die Dekonomie » Commiffion des 8. 
sten tinien-Infanterie- Regiments. 
= gebfhee, Major. 
Zi .. .. Merner,. Quartmſtr. 


Vom 
znigl. Landgertcht Stadtamhof- 
——— des Mathias Kam—⸗ 
mermeter zu Ganspach iſt unterm 4. d. M. 
das Prioritäts- Erfenntnig erlafen, und ad 
valvas judicii affigirt worden, maß biemit den 
Betheiligten zur Kenntniß gebracht wird, 
Stadtambof den 4. Dftober 1824. 
Wieland, Landrichter, 
a — — 
Vom 
Koͤnigl. Landgericht Stadtamhof 
wird hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß in der Bantfache gegen Michael Bier» 
fact, Gutsbefiger zu Jrlermauth, das landge⸗ 
gichtliche „Priorttäts, Erfennmiß de dato 9. 
September d. 5. zur Einficht am biefigen Ges 
richtsſitze beute angeheftet worden ſey. 
Siadtamhof ben 28. September 1824. 
Wieland, Kandrichter. 


ER u 
Auf den Grund der vom Jofeph Singer, 

Halbbauer von Gailsbach unterm 17ten Aus 
guft d. J. zu Prototoll gemachten rklaͤrung 
und Verzichtgleiftung wird feinem eigenen Ver 


langen, und dem Andringen feiner Gläubiger 
gemäß über beffen gefammtes Vermoͤgen der 
Konkurs eröffnet, und die Feſtſetzung folgender 
Eriftstage biemit befannt gemacht: 
ı) Zur Anmeldung der Forderungen und des 
sen gehörigen Nachweiſung 
Donnerftag ber 28. Dftober I, 3. 
2) Zum Vorbringen der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen 
Fr der 29. Novenber I. J. 
3) Zur Schlußverhandlung, und zwar 
a) für die Neplit Mittwoc) der 29. Des 


em 1. J.: - 

b) für die Duplif Donnerftag der 13. 
Jänner 1825 bid Donnerftag ben 27. 
ejusd. inclus, jedesmal Vormittags 


9 Uhr.“ 

Saͤmmtliche Gläubiger des Gemeinfchuld« 
ners.mwerden hiezu Sffentlich und. mie dem An⸗ 
bange vorgeladen, baf dag Nichterfcheinen am 
erfien Evdiktstage die Ausfchlieffung der Fordes 
rung von der gegenwärtigen Konfursmaffe, 
bad Nichterfcheinen an den übrigen Ediktsta⸗ 
gen aber die Augfchlieffung der an benfels 
ben vorzunehmenden Handlung zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, melde irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinfchulds 
ners in Haͤnden haben, aufgefordert, bei Vers 
meibung des nochmaligen Erfaßes ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Kechte bei Gericht zu übergeben, 

Hiebei wird auch zur Öffentlichen Verfieis 
gerung bes Gantanweſens auf ben erften Edikts⸗ 
tag, nämlıd Donnerflag den 28. Oktob. I. &, 
Eommifnon angefegt, 

Dieſes Anweſen beftebt: 

a) in einem theils gemauerten, theils gezim⸗ 
merten Wohnhauſe und darunter befind⸗ 
lichen Pferd⸗ und Rindviehſtalle, 
b) einem gezimmerten Getreidſtadel, 
8 einem gezimmerten Schweinſtalle, 
d) einem Backofen, 
e) einem Brunnen 
f) einent beim Haufe befindlichen Gras + und 
Dbfigarten, 5 Tagmwerf groß,- “ 
P) einem Krautgarten, 3 Ausfpann groß, 
) Adergrund, 44 Ausfpann, 
i) Wiefen, 35 Tagwerk, 
und ift im Ganzen gerichtlich geſchaͤtzt auf 


1481 fl, - 
a Kaufsliebhaber werben vorgeladen, an dem 
angefegten Tage bei hiefigem Gerichte, und 


— | Bee 


war Austwärtige mit den noͤthgen Vermoͤgens⸗ 
und Feumundszeugniffen zu erfcheinen, ihre An« 
gebote zu Protokoll zu geben, und die Fredis 
Porfchafrliche Genehmigung zu gemärtigen, 
Den 17. September — 
Königl. Landgericht Stadtamhof. 
Wieland, Landrichter. 


Das Hufſchmid- Anweſen zu Tiefbrun, 
welches durch Beſchluß vom ır. Dezember 
1823 einem der Gläubiger im Abldfunge-Wege 
übergeben wurde, wird nunmehr, nachdem 
diefer Gläubiger die vorgefegten Bedingungen 
bisher nicht erfüllt hat, wiederbolt zum Ver⸗ 
kaufe oͤffentlich ausgeboten. ‚Diefes Anmefen 
beſteht in dem Wohnhauſe mit der Werkſtaͤtte, 
Stallung und Stadel, alles im verbeſſerten Zu⸗ 
—— 107 Pifang Ackergrund, und 4 Tagwerk 

iesmat, mit Einſchluß des voilſtaͤndigen 
Handwerkszeuges. 

Die nähern Verhaͤltniße koͤnnen täglich 
bei biefigem Amte eingefehen werben. 

Zur Verfteigerung iſt auf Mittwoch den 
27. Dftober b. $ Vormittags bi8 Schlag ı2 
Uhr Termin anberaumt, in welchem ſich Kaufs⸗ 

liebhaber mit legalen Zeugniffen über Befit« 
und Zahlungsfaͤhigkeit dahier zu melden haben. 

ur Vermeidung weiterer Umtriebe wird 
vom Amts wegen hinzugefuͤgt, daß der vorma⸗ 
lige Beſitzer — Brattfiſch oder deſſen 
Eheweib auf dieſes Anweſen durchaus keinen 
Anſpruch mehr zu machen haben, und nur fuͤr ihre 
Kinder von den Glaͤubigern ein Kapital ausge⸗ 
feet wurde, welches in den gefchloffenen Schul · 

enftand aufgenommen ift. 

Köfering am 15. September. 1824. 
Gräflih von Lerchenfeld'ſches Pas 
trimonialgerihre J. Kl. Köfering, 

e Petzl. 

Nachdem fich für das Georg Schmidt⸗ 
bauer'ſche Hduslers» Anmwefen zu Tiefbrun 
bis jegt noch kein Käufer angemeldet hat, fo 
wird unter Beziehung auf die Öffentliche Aus« 
fhreibung im Wochenblatt 1824. St. 17. und 
an legte Verfteigerung am 

tittwoch den 13. Dftober b. Jahres 
bei biefigem Gerichte verfurcht werten. 

Kaufsltebhaber Finnen die nähern Verhaͤlt⸗ 
niffe dieſes Anweſens bahier erfahren, und ba» 
ben ihre Anbote an dem obigen Tage unter 





Borweifung legaler Zeugniſſe über ihre Befit- 
und Zablungsfähigkeit vor Schlag ı2 Ahr 
Mittags zu Protofoh zu geben, i 
Köfering am 7. September 1824. 
Sräfl, v. Lerchenfeld'ſches Patrimo⸗ 
nialgeriht I. Klaffe Köfering. 
£ Petzl, Patrimonialrichter, 


Am 25. diefes wirb dag der hiefigen Guts⸗ 
erfchaft eigenthümliche Wirthg » und Braͤu⸗ 
aus zu —— an der Chauſſee zwiſchen 
Regenſtauf und Burglengenfeib gelegen und 
mit allen erforderlichen Gebäuden ale Stals 
lungen auf so bis 60 Pferde, Defonomie und 
äffern, Städeln, Sommer. und SchenfKels 





ern, dann ſonſtigen Wirthichaftsgebäuden 
verſehen, nebſt circa 24 Tagw. Feldern und 
Miefen, dann einem Weiber, in dem biefi« 


en Schloffe Morgens 10 Uhr an den Meift- 
ietenden unter annehmlichen Bedingniffen auf 
6 oder 12 Xor⸗ verſtiftet werden, wozu alle 
Pachtliebhaber zur vorlaͤufigen Befichtigung 

eingeladen werten. 
pe den 2. Oktober 1824. 
Bräfl. von Edarrfhe Renten⸗Ver—⸗ 

mwaltung bdafelbft, 
Sr. Metzler. 





Ueberbdie Hinterlaffenfchaftder Joſeph Hopp⸗ 
fhen Soͤldners Eheleute. zu Klauſen ift die 
Gant rechtöträftig befchloffen, und die nachftes 
bende Edictalien-Folge fefigefeßt worden: 

1) Br Aumeldung und Nachmeifung der 

orderungen auf 
Dienſtag den 2. Novb. b. 3. 

2) Zur Anbringung der Einreden gegen bie-_. 
angemeldeten Forderungen auf 
Donnerftag den 2. Dejember h. J. 

3) Zum Befchluß der Sache und zwar 
a) zur Gegenerinnerung auf Mondfag 

den 3. Jänner 1825. 

b) zur ES chlußerinnerung auf Mondrag 
ben 17. Jänner bis zum 31, ejusd, 
inclus, 

Hiezu werben fämmtliche unbekannte Glaͤu⸗ 
biger des Joſeph Hopp von Klaufen unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß bag 
Nichrerfcheinen am erften Edictetage die Aus⸗ 
fhlieffung der Forderung von der Gantmaffe, 
das Nichterfcheinen an den Übrigen Edictsta« 
sen aber bie Ausfchlieffung von der an jebem 


‘ 


\ 


berfelben vorzunehmenden Handlung jur Folge 
er Diejenigen, welche irgend etwas von 
em Bermögen der Sof. Hopp’ichen Eheleute 
in Händen haben, werben zugleich aufgefors 
dert, foldyes bei Vermeidung des doppelten 
Erfages unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Ger 
richt zu übergeben. 
Endlich wird das Gantgut felbft zum Ber 
fauf ausgeboten, umd zur gerichtlichen Verfteis 
gerung beffelben auf bem erften Edictstage der 
2. November b. J. von früh 8 Uhr bis Mit 
tags 12-Uhr Termin anberaumt. Dieſes An⸗ 
weien befiebt in einem gemauerten Haufe mit 
Stall und Stadel, in 632 Pifang Aderland 
und 2 Tagw. MWiefen; und wurde amyg Jaͤn⸗ 
ner 1823 gerichtlich auf 1432 fl. geichägt. 
Kaufstiebhaber haben fich an obinem Tage 
über: Zahlungsfähtgkett und Leumund durch 
gerichtliche Zeuaniffe dahier auzzumeifen und 
ben Hinfchlag salva ratificatione zu geivärfigen. 
Koͤfering den 23. September 1824. 


Grafvon Lerchenfeldiſches Patrimo— 


nialgericht J. Klaſſe arten 
; € 








Deffentlihe Danfeserftattungen, Aufs 
forderungen, Warnungen, 
Da mir fchon sfterd und erſt juͤngſt in 


meinem Wohnh rufe Schmaͤhſchriften gelegt 
wurden, ohne daß ich mir einer Schuld be» 


wußt wäre, fo fordere ich hiemit alle diejent- - 


gen auf, melde eine Forderung an mich zu 
machen haben, foldye vor dem kowpetenten 
Michter geltend zu machen; und warne aud) 
zugleich jenen Srevler, welchem ich fo ziemlich 
auf der Spur bin, feine fchändlichen Schmaͤ⸗ 
bungen aufjugeben, wenn er nicht durch ein 
fleißtges Auflauern der Gerichtsbehoͤrde zur 
frarrechtlichen Verhandlung in die Hände 
fallen will. 
Den 4. Dftober 1824. f 
Alois Zwick, Aufwaͤrter. 


Tief gebeugt mit biurenden Herzen über 
ben fehmerzlichen Veriuft unfers feligen Gars 
ten und Vaters fiaiten mir allen unſern 
Freunden und Bekannten für die dem Ver⸗ 
ftorbenen ermieiene Kiebe und Theilnahme den 
berzlichften Dant ab. Vorzüglich aber Titl, 
gern Dekan Magifter Gampert, defien 


Wohlthaten und Troſtworte allein ihm feinen 
Tod verfühten, und ung im feiden tröften 
und aufrichten fonnten, fo mie auch allen, 
welche unfern Seligen fo ehrenvoll zur Mus 
heſtaͤtte begleitet haben. 

Indem ich mich diefer heiligen Pflicht ent« 
ledige, verbinde ich zugleich die herjliche Bitte 
an einen hoben Adel, die Kaufmannſchaft und 
ein verchrlicheg Dublifum, mir noch ferners ihre 
gätines Zutrauen und ihre geneigten Auftraͤ 
fchenten zu mollen, indem idy bas Gefchäft 
meines feligen Mannes ale Meiffenburgers 
Both, mit Zuzlehung meines leiblichen Brus 
ders ununterbrochen fortferem werde. 

Maria Kunigunda Beyerlein, 
MWerffenburgerbotene- Wirte nebſt 
ihren noch 5 Kindern. 











Bücjeranzeigen, Unterrichts + u. Kunſt⸗ 
- Sachen betreffend: 


— — nam. 


(Den Minerals Brunnen zu Woͤrth naͤchſt Re⸗ 
gensburg betreffend.) 


Nachdem fich die neu entdeckte, dem Ins 
ferseichneten angehoͤrige, eiſenhalt ge Minerals 
Duelle bereits in mehreren Krankheitsfaͤllen 
ſehr heiltraͤftig bewieſen, überdieß auch bie 
angeſtellte chemiſche Analyſe derſelben eine 
ſellene, und dieſem Waſſer ganz eigenthuͤmli⸗ 
che Miſchung von ſalzerdigen und gasartigen 
Beſtandtheilen aufgedeckt hat, ſo beeilt ſich 
der Unterzeichnete in Gemaͤßheit der erhaltenen 
allerhoͤchſten Genchmigung dieß zur oͤffentlichen 
Kenntniß zu bringen, und namentlich bie 
Titl Herren Aerzte Höflichft einzuladen, von 
biefer Heilquelle. in vorfommenden ihnen ges 
eignet ſcheinenden ‚Kranfpeitsfällen beliebigen 
Gebrauch zu machen. 

Zwar ſieht fih ber Unterzelchnete auffer 
Staͤnd, ſchon dermals eine eigens eingerich- 
tete mit den ndihigen Bequemlichfeiten vers 
fehene Badeanſtalt zu erdfinen, jedoch wird 
derfelbe Sorge tragen, daß die allenfallfigen 
Kurgäfte, welche fich dieſes feines Minerale 
MWafterg zu Fädern, Oder zum innerlichen Ge« 
brauche zu bedienen Luſt haben, im den bie 
figen Gaſthaͤuſern eine ihrem Zwecke moͤglichſt 
entipreihende gaſtftreundliche Aufnahme und 
Verpflegung finden werden, | 


bie 


ier angefügten Kefultate nach tem Des 


eimal. Verhärmiß, 


03 
eines 
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Die chemiſche Analyſe dieſes Waſſers gab Die Bahne brechen, den Unterzeichneten aber 






562 


25 
VPfundes 



















— — 
A 
—— 2 
22215 * 2* 2 
„siztelsls[3: 
"2/15 ——1 
—— 513 
25225 
> Ian | . * 
a1 lt 
ss] [21] 
ie . = n - 
3 518 541231 
— HEISE: 
=, 212 |- 1.1718 
* . => - . “ 
sı =@ ? | 
Ön i< . * 
ER Ehe E 
22833 —— 
EEE” — Eee ER 
EISEM XTI— 
Ep eo a9, za] N] 9 
2238. 1a —2* — [mn | —— 
5322: 
22532 f 
SEE —J77/0707 
&8 — Dem | mn | mn T man | me | u | m | 
5 
Sr si2ejo/2jo|oe|e 
5 * — | | u | un | en 
ı® oJ 0 I!“ IR I“ In I 
8 - mt Tem [me | — mn | mm | mus | en | me 
I = Luz = 2 De EN Er) a 
——— — — — — — — 
—3210404 a I 
N: OO Oo jwin 
— 
— — — men | una | wen | m | me — 
( I 








Die Wichtigkeit des Gegenftandeg berech« 
figet den Umtergeichneten, der biebei nichtg 
weiters beabfichtiget, als Erfuͤllung des Wuns 
ſches, für fofiiwielig aus laͤndiſche Waͤſſer ein 


Surrogat gerunden zu haben, 
tung, daß die Titl Herren 


zu der Erwar⸗ 
Aerzte den Ges 


drauch diefeg Waſſers befoͤrdern, und durch 


ein unbefangenes Urtheil de 


x guten Sache 






durch Mittheilung der gewonnenen Reſultate 
In Stand ſetzen mögen, bierauf für die Ers 
richtung einer förmlichen Bade -Auffalt die ge⸗ 
eignete Einleitung treffen zu koͤnnen. 

Woͤrth im Regenkreiſe den 9. Sept, 1824. 


ollim, 
koͤniglicher Advocat. 


Die Puͤrſch Buͤchſen ⸗Schuͤtzen⸗Ge— 
ſellſchaft der Kreis Haupt Nereng, 
burg wird nächfiommenden Dienflag den 
12. Dftober 1824 Morgens ro Uhr zur 
Verherrlichung des glorteihen Namengfefteg 
Eeiner Majeftät des gnädigften KF. 
nigs Marimiliaun von Baiern ein 
Freyſchleßen geben. 

Bei Diefem reyſchießen mird zum 
Beſten aufgeworfen : 

Haupt ı2 fi. nebft 3 feidenen Tuͤchern ſtatt 
ahnen ; Einlage 2 fl. 24 fr, 

Kranz 7 fl. nebft 3 feidenen Tüchern ftatr 
- Fahnen; Einlage r fl. 24 Er. 
Gluͤck 9 fl. nebft 3 feidenen Zücern ſtatt 
ahnen; Einlage x fl.’48 fr. 

Summa 28 fl. nebff 9 feidenen Tůchern fiatt 
Fahnen; Einlage 5 fl. 36 fr, 

nebft einer Meitfahne, 

Die ganze Einlage wird ohne ben minde, 
ne Abzug in die Beminnfte vertheilt, nur 
at jeder Herr Schuͤtz zur Beflreitung der 
Unkoſten 36 fr. Standgeld zu bezahlen. 

dem nun-die unterzeichneren Schuͤtzen⸗ 
meister hiemit ihre ergebenfte Einlavung ma. 
hen, verfichern fie ugleich die vortheilhaftefte 
Einrichtung diefeg reyſchiehens, wovon ſich 
jeder Herr Schüg durch bie freye Einficht 
ſelbſt überzeugen wird, und erbitten fich ges 
neigfen und zahlreichen Zuſpruch. 

Regensburg den 29. September 1824. 

eber Zeit re Schuͤtzen— 

meifter. 
Johaun Heinrich Müller, 
Sodann Adam Mänfter, 


Die Unterzeichnete beeilt ſich, bie Tiel, 
Theilnehmer an ihrer Leihbibliothek davon in 
Kenntniß zu ſetzen, daß bereite mebrere 
„neuefte Almanache für dag Fahr 
1825! angefommen und zu leſen feyen, und 





x 


baß deren noch andere in Bälbe nachfommen 
werden. 
degensburg ben 26. Sept. 182 
* © eboldt‘ Mittie, 
Lit. B. Nro. 95. 


— — — — — — — — 
Etabliſſements, Miethe⸗ Veraͤnderungeu 
u, Recommendationen ꝛc. betreffend: 


Die koͤnigl. Regierung des Iſarkreiſes ge⸗ 
ruhete unterm 27. Jänner I. J mir die Bes 
mwilligung zur gen des Wachholder ⸗ Li⸗ 
queurs gnaͤdigſt zu verleihen. 

Indem ich ſolches hiemit zur allgemeinen 
Kenntniß bringe, fuͤhre ich ergebenſt an, daß 
ich keinen gemeinen Wachholder⸗Liqueur zube⸗ 
reite, ſoadern daß ich nur einen ſolchen fabri⸗ 
zire, dem man mit allem Rechte, und nach ges 
pflogener chemifcher Unterfuchung und geſchoͤpf⸗ 
ter leberzeugung bes koͤnigl. Mebizinialrathe 
und Stabtgerichtsarztes Dr. Dumbof den Ra- 
- Gefundspeits-Wachholder-Liqueur beilegen 


arf. ; 

Eben diefem nur durch mich, und nach Aufs 
opferung vieler Zeit und Koſtenaufwand zur 
keafen Stufe der Vollkommenheit gebrachten- 

achholdergeift find, nach dem legal abgegebe» 
nen Parere, folgende Eigenfchaften einge 
räumt, alg: bie hoͤchſte Vollkommenheit, die 
vorzäglichfte Güte, die reinfte Meinheit und 
Milde, umd die fiherfte Ktaft und Stärke fılr 
die Geſundheit, und das erfte Praeservatiy- 
Mittel gegen bie anftecfenden epibemifchen 
Kranfheiten, überhaupt bag vollfommenfte 
Produkt, welches die Kunft nur immer erzeu⸗ 
gen kann. , 

Es wird baher dieſer zur hoͤchſten Güte ge⸗ 
brachte Wacholder » Liqueur alles das leiften, 
was felber vermög feiner Natur und empfeh⸗ 
lungswerthen Eigeafchaften nur immer leiften 
kann, unb in ben geeigneten Fällen, in der ges» 
börigen Gabe, als Medizin genommen, ſeine 
erzitirende, Magenftärfende, Wind» und Bläs 





hungtreibende , die Erfretionen des Schweiſes 


und Uring befördernde Kräfte unfehlbar bewaͤh⸗ 


ren, 

Es if bier zu weitläufig bie ebelften Eis 
senfchaften,, bezüglich auf Heilträfte, welche 
biefe rohe Naturpflanze in fich verbirgt, ums 
ſtaͤndlich zu detailliren; übrigens verfennen 


felbft bie Aerzte ihre Kraft, Güte und großen 
Nutzen nicht, und ordiniren dieſelbe haͤufig bet 
bösartigen Stebern und anftecfenden epidemi⸗ 
ſchen Kraufbeiten. = 
- Der Preis file die Dreiquart- Bouteilfe 
iſt in Regensburg gelegt = fi. 

Meine Niederlage ift in in der Fuͤrſtenfel⸗ 
bersaft Nro 994. 

ünchen den 30. 7 1824. 
Joſeph Roͤm boͤch, 
GSefundheits » —— Liqueurs⸗ 
abrikan 


kant. 
Proben und ſelbſt ya vorräthige 2 Bous 
teilen find zu haben bier in Negensburg im 
Gaſthauſe zum Türken über eine Stiege vorn 
heraus, auch werben bafelbft Beſtellungen 
darauf angenommen, Der Gebrauchsichein 
wird jeder Bouteille beigegeben. 

Joſeph Sigmund Reitmaier, 

ehemaliger Buchhändler. 


Einer hoben Nobleſſe und dem verehrten 
Yublitum mache ich die ergebenfte Anzeige, 
daß id) bie jegige Herbſtdult nicht beziehe, 
fondern in meinem gewöhnlichen Laden verfaus 
fe. Ic) empfehle mich daher mit meinen bros 
chirten Getden-Woaren, Lyoner Tofferen, 
Marceling, double fliorence, Elettines, gros 
de Naples in allen Modefarben, fo wir auch in 
Attlaß, und glatten Ntlasbändern, — 
faconirten, brochirten, ſeidenen Halstuͤchern, 
und faconirten Tills in Stuͤcken und in Strel⸗ 
fen, Gace de Paris, feinen Spitzen⸗ und 
eftickten Mulls Hauben, ächten feinen Parifer 
Blonden, weißen und fchwargen Brabanter 
Spigen, nebft Mafchtill» Spigen ‚ feidenen 
Herren» und Damen: Strümpfen, Handſchu⸗ 
ben, nid mehreren andern Motcartifeln. 
Unter Verlicherung reeler und billiger Preife 
empfehle ich mich zu geneigrem Zufpruch im 
meinem Laben auf dem Koblenmarfte am Ecke 
vis-a-vis dem Rathhaus 

Charles Le Doux, 
feel. Witwe, 


Nicolaus Wei von Stabtamhof vers 
kauft zu den fehr billigen Sabrifpreifen in feis 
ner Boutique der Hauptwache gegenuͤber, die 
ihm von der Koͤuigl Negierung des Megenfreis 


-fe8 in Commiſſion gegebenen Fabrifate des 


Amberger Strafarbeitshaufes. Diefe beftchen : 
in mistelfeinen und orbinairen Tüchern, feinen, 
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mittelfeinen und orbinairen Word, ein+ umd 
jweifchläfrig wollenen Bettdecken, ſo wie auch 
mollenen Pferdedecken. Er empfiehlt fich eis 
nem verehrten Publitum zu —— Zuſpruch, 
und verſpricht reele und beßte Bedienung 


Ka — — 


ı 3,€ Schores, Lebtuͤchner von Nuͤrn⸗ 
berg, empfiehlt ſich mit ſeinen ſchon bekann⸗ 
ten weißen und braunen Basler» Lebkuchen, 
gefüllten Thorner⸗ Zuckerplägchen, und wohl⸗ 
ſchmeckenden Pfeffernüßchen, auch Heinen Mas 
kronen ⸗ Lebkuchen und Mafronen » Nudeln, 
an Speifen und Brüben. Er verfpricht feis 
ne verehrlichen Abnehmer beftens und zu den 
biffigften Priifen zu bedtenen, Seine Bouti- 
querft im der Mefidenz« Sıraße, der Madame 
inter gegenüber, 


Sherefe Neubérfer bringt einem bo, 
ben Adel und dem verebrungsmürdigen Bub» 


„ Taum jur —*28 daß ſie auch waͤhrend der 


— 


— ult nur in dem Haufe Lit. 
. Nro. 186. bei Obermünfter feil babe; em⸗ 
pfiehlt anbei ihr neuerdings wohl affortirteg 
Pug- und Seidenwaarenlager und verfpricht 
die billigften Preife, 


In der Boutique Nero. 12. vis-A-vis ber 
2 ſind alle Gattungen von Zucker und 
taffee, Gewürzen und übrigen Spezerei ⸗Waa⸗ 
ren, fo tie die befien und beliebteften E chnupf» 
und Rauchtabacke, zu den billtaft meglichften 
Dreifen zu haben. 

Unterzeichneter macht den verehrten Ein» 
wohnern Negensburg befanht, daß er feine 
vorige Wohnung (beim K. Rentamt gegen, 
über) nunmehro verlaffen hat, und jest im 
feinem eioenen Haus in der Mar- Straſſe 
Lit. G. Nro, 127. fi) _befinder. Er empfiehlt 
ſich zu geneigtem Zuſpruch. 

Gottfried Kappelmeier, 
Bürger und Wagnermeifter, 


Bei Unterzeichnetem find zu haben Herren. 
Eeiden: Hüte nach neuefier niederer Form mit 
ſehr breitem Nande, dag Stüd zu sfl agfr. 
wie auch Filz ⸗ Hüte vom berfeiben Form. 

I. Schreiner, 
in Stadtamhof. 


Der Untergeichnere glaubt feine megen vor⸗ 
üglicher Guͤte — — ——— (chen in vie⸗ 


len Staͤdten und Märkten bewährt gefundenen 


Stubier » Lampen, welche mit Del, un . 
—* andere Nachtlampen, mit * —* 
chirm, welche mit Schweinfett, oder lin» 
ſchlitt gefüllt werden können, fammt den dası . 
ehörigen Dochten, wovon jeder ı5 Mächte 
ng brennt, fo wie auch Sillard ·Lampen. 
Dochten Jedermann anempfeblen, md m 
geneigten Zufpruch bitten zu durfen. 
Lorenz; Lauer, im goldenen 
Be in Regensburg wohn« 


Bei meiner Abrerfe vom hier, erlaube ich 
Mir, einem hohen Adel und dem derebtten Pu⸗ 
blifum zur Kenntniß ju bringen, daß für bier 
und Gegend nur allein Herr ae G. Fiſcher 
Kaufmann am Eck der Pfauenſtraße babier ein 
Kommifions» Lager von meinem fo fehr belieb, 
ten woblriechenden Damen » Waffer in ganzen 
und hulben Fläfchgen zu den befannten Dreifen 
befigt, welches ich zur gütigen Abnahme bes 
fiens empfehle. 

Negensburg ben 6. Dftober 1824. 

Wilhelm Roſenberg, 
Damen-Wafferfabrifant aus München; 


Auftionsanzeigen, Waaren u. ander 
————————— in Re 
iu Faufen gefucht werben. 


‚Montag den 11. Oktober 1824. umb 
gende Tage Nachmittags a Uhr ioerten in = 
erften —* der Bebauung Lit A, Nro, 195. 
am Jatobspla verichiedene Effekten und Ro» 
bilten , beftebend in einer filbernen Siette, 
erg ge einem Forte-Plano vom Nufbaume 

ol; m —— und 6 Dftaven (bon 
b Schmibt in Wien ) einem Sekretair vor 
abagonyhol;, zierlih und mit reichhaltiger 
und fchöner Eimrichtung gearbei’et, einem betto 
Kaſten mit2 Thuͤren, einer breifachen detto Ser- 
vante mit meffingen Gallerien, und Schublade 
jum verrfperren, einem betto —— 
nebſt Tiſchen, einem detto Kanaper und Soſfrin, 
einem großen runden Tiſch, miı 6 Schubladen, 
von Mafer und eingeleatem NHolze, in ber 
Mitte des Gefteg befindet fich cine @’Aule, um 
welche ſich eine Echlange winter von des 
ter Bilbhauerarbeif, mebrlei andern Tiſchen, 
Kommod» und Kleiberfäften von Rußbaum— 
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Eichen · und weichem Holze / brei fein geſchliffenen 
Blaglüftres mit vergoldeter Faffung , Zimmer, 
— orzellain, feinen 
upfer 

pr ‚ Zopermweinen, Rum, Bouteillen, Saus 
erbrunntrigen, Kumet und plattirten Pferdge⸗ 
ſchirren, und Bliegengarnen f 
Betrftellen , Wein« und Delfäffern, einem Zemt⸗ 
ner gerrockneter Seife, Eifenzeug 6 Wafchge- 
fehier, und andern fehr müßlichen eraͤthſchaf⸗ 
ten, an den Meiſtbietenden genen ſogleich baa⸗ 
ze Bezahium in ungelöcherter Gelbforte öffent. 
\osgeichlagen. Der Katolog hierüber, iſt 
dei dem Unterjeichneten unentgeldlich zu baben, 

Schmidt, Anktionator. 


Montag den 18. Dftober umd folgende 
Tage Nachmittags 2 Uhr werden in dem neuen 
Zheater · und Gefellfchaftshaufe Lit. B. Pro. 

zu sbener Erde verſchiedene Mobilen und 
Epetten, mworunter ſich eine goldene Mepetiers 
Uhr, eine derto Kette, Ohren» und Fingerrin 
e, filberne Vorleg⸗ Eß⸗ und Kaffeelöffel , 
Sioduhren ſchoͤne — Mi leis 
dungen, Shwahls, Leib » di ı Be 
Iberplattirte und andere Tafelleuchter, feines 
orzellain , Stein ut, Gläfer, eine roße 
arthie Kupfergeſchirr , Meſſin inn, 
echwert, Koffres, Seſſel, ein es there 
ner Dien , eine Bratröbre, enzeug, 
eine gute Hausmang und mehrere der nuͤtlich 
fen Sachen befinden, an den Meifbietenden 
gegen fogleich baare Bezahlung in ungeloͤcher⸗ 
ter &eldforte durch Unterzeichneten te 
——0 krein dem . * Verjeichn 
eruͤber bi ag zu haben iſt. 
si Schmidt, Auftionator, 


Die Unterzeichnete bringt biemit zur fr 
ntlihen Kenntniß, daß fie noch während 
zer kurzen Aumefenbeit dahier, ihren an 

der Nllde gelegenen Garten nebft Gartenhaus 
u verfaufen bereit ift, und kann über die def 
feufen Verkaufs-Bedingniſſe jede Stunde 

ag Nähere vernommen werden. 
Babette Prechtel 

Aechte, neue hollaͤndiſche Vollhaͤringe ſind 

angekommen und zu haben, bei 
Albert Boͤttiger. 


In Lit. E. 157, tft ein großer ganz unbe⸗ 
ſchaͤdigter runder Kelheimer Stein, etwa über 


24 Schub im Durchmeffer, um jehr billigen 
Preis zu verfaufen, 


Es wird ein blecherner Dfen mittlerer 
Größe mit Bratrohr zu Faufen geſucht. Wo, 
fagt dag A. €. 


Mehrere Hundert Narciffen, Zwiebel ſiud 
dag Hundert zu ı5 Er. zu verkaufen. Nähe 
res im 2. €. 


Sn Lit C. Nro. 47. find zwei aan eis 
chene Kommoden, ein Garderobefaften und 
mehrere ſehr nügliche Schreinerarbeiten um bils 
ligen Preis zu haben 

Ein ganz mit Leder gedeckter ruffif. zwei⸗ 
fpänniger Neifewagen, mit eifernen Achfen und 
Biren, auch einem am hintern Wagen aufzu- 
ſchnallenden Koffre fteht um billigen Preis zu 
verfaufen. Wo erfährt man im U. €. 


An der neuen Straffe Lit- G. Nro. 132.” 
eine Stiege boch iſt ein brauchbarer eiferner 
Dfen nebſt Rohr zu verfaufen. 


Im Haufe T.it. E. Nro, 133. Neus 
pfarrplaß find mehrere Handert Stüde Tar 
fchen,, einige Hundert Stüde Ziegel, 100 
Stüde Kelbeimer - Steine und ein etfernes 
Gitter um billigen Preig zu verkaufen. 

Es iſt ein $ jähriger braumer Huͤhnerhund, 
welder ſchon die Zimmer» Drefjur erbalten 
bat, fehr billig in Lit. F. Nro. 146. (Wal 
terbadyerhof) zu verfaufen. 





Quartiere und andere Sachen, melde 
zu vermiechen find, oder zu miechen ger 
fucht werden : 


n Haufe Lit. B. Nro. 23. iſt ber ganje 
ers Stock, worin ſich feit mehreren —* 
—— | 9 1 2— Lotto⸗Direktion 

ndet ie erbeiligen zu verftiften. 
%s Lit. F. Nro. 76. wird nähere Yugfunft 
gegeben. : 


In der Glodengaffe Lit. B. Nro. 25. find 
täglich 3 meublirre Monatzimmer, wie auch 
ein Viertel» Jahr » Quartier zu beziehen, 


Das in Lit. E. Nro. 53. im erfien Stod, 
verftiftende Quartier auf bag Allerheiligen, 
Ziel, beſtehend in 4 in einander gehenden im 


i 


ec I are: 


mern, wovon 3 heisbar find, bie Ausſicht ne 
gen den Domplag; und drei beisbaren Zim⸗ 


Speis und 
in dag Hinterhaus gehend, nebft Keller, Holz 
tallung, fann 


ung jenes Ziele vorläufig 
werden, und mei. 


n Lit, B. Nro. 6.. ift ein Quartier über 

tiegen vorn beraus mit aller Bequemlich- 
Beit big Allerheiligen zu beziehen, 

Auf dem neuen Pfarrplag Lit E. Nro, 31. 

find zwei Monatzimmer mit-oder ohne Meubeln 

täglich zu verftiften. 


In Lit. B: Nro. 34, auf der Hald 


fann ein fehr.fchönes neu hergeftelltes 
Auartier mit 6 an einander ſtoßenden 
heizbaren Zimmern, Bedientenzimmer 
nebft Kammer, Sommerläden und Wim 
terfenftern verfehen, einer großen Kuͤ⸗ 
che fammt Speifefammer, zwei Hofy 
verfchlägen, einer Fleinen Abrheilung 
im Keller, gemeinfchaftlicher Wafchges 
legenheit fammt gefperrtem Boden nebft 
andern Bequemlichfeiten auf naͤchſtes 
Ziel Allerheiligen oder /nach Gefallen 
ſogleich bezogen werden. 


— — ae 


Sin Lit. G. Nro. 158, nächft dem Wei 
St. Petersthor ift eine Wohnung, beftehen 
in 2 Zimmern auf die Gaffe, einer Kammer, 
Küche und Speife, ſammt Holzlege und Kel- 
ler , mie auch gemeinfchaftliche Wafchgelegen» 
bei bie naͤchſtes Ziel Allerheiligen zu vermie⸗ 
then. 


ber anfang Lit. D. Nro, 63, i 
ein — ebner Erde ju verfifte, R 
In Lit. F. Nro. 10. ift täglich ein Logig 
zu verſtiften. 
Ein Schmaplifcher Flügel iſt monatlich zu 
verleihen. —— F nu € —— ” 
Sa Lit. E. Nro. 87. ıft ein ſchoͤnes Mo⸗ 
natjimmer, mit fehe hüsichen und bequemen 
Weubels eingerichtet, mit oder ohne Bett taͤg⸗ 
lich zu verftiften. x 


Lit. E. Nro. 44. ift auf dem Taͤn 
BR: bi Alerheiliaen. F A zu en 
Unwelt dem Weinthor it eitt helles Logis 
nit angenehmer Ausſicht täglich zu verſtifien. 
In Nro 117. im Bifhofsbof iſt eim 8 
5 im Garten or ei ee 
iften. 


AIn Lit. F. Nro. 29. find im erſten Stock 
2 Bimmer, ı Kammer nebſt aller Bequent 
lichfeit bis kuͤnftiges Ziel zu verſtiften. 
In Lit. E. Nro. 169. ift über drei Sties 
gen ı immer nebft Kammer und ı darüber 
findlihes Dachſtübchen zu vermiethen. 


In Lit E, Nro, 124. naht St. Kaſſtan 
tft ein Logis mir einem mer und. Kammer 
u verſtiften. Auch iſt dafelbft ein einzelnes 
immer zu vermierhen, 
3 Lit. E. Nro. 171. am obern Bady, 
it ein Quartier im aten Stock, beftehend in 
immer, Kammer, Küche, nebft aller Zuge, 
zu vermierhen. In diefer Behaufing if - 
auc zu ebner Erde ein Qua aus Zint 
mer, Kammer, Küche, Vorfleg, nebft aller 
9*— beſtehend, big Allerheiligen zu ver» 
e 


In Lit. G. Nro. 69. am Ed der Pfauen ⸗ 
und ſchwarzen Bärenftraße iſt zu ebner Erde 
ein großes Zimmer, welches zu einem Laden 
und iuale ale Lopnung —* —— 
kann u vermiethen u 
——— — —— ok 
Ein Stabel, oder ein großes Bewöh 
be wird [> miethen gefucht, und eine 
Parthie ächter Sauerbrunnfrüge find zu 
verkaufen, Näheres erthe iſt das A. C. 


n der Sehaufing Lit. B. Nro ⸗ fm 
= | 5. Mi bis. künfh p Biel 


nung. im ‚afen nl) 
Herftiften, „ ſolche befteht in 7 beisbanenz- Zins 
mern, 2 en, ı Speis, 2 Kammern 
und einem großen 5 welches alles mit 
Iner Thuͤr zu verfhließen iſt, nebſt dazu ges 
* ‚nad Moljlege,. dann gemein⸗ 
tlicher reg ie ber MWaichgelegenheit, 
auch kaßn diefe nung nad) dem nächften 
Biel Alerpeiligen Thon bejogen werden, 
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Auf dem Neupfare » Plag in Nro, 68. i 
ein Laden big —— verftiften, — 


Auf dem untern Jatobeplag Lit. A. Nro, | 


62. if eine Wohnung vom einer Stube, 
Kammer, Küche und Keller zu vermiethen. 


Neben der Hauptwache in Nro, 68. ift ein 
meublirtes Monatzimmer zu verfiiften, und 
kann fogleich bezogen werben. 


Zwei gute Flügel von fchönem Aeuffern 
find zu verftiften, und in Lit. F. Nro..7, 
su erfragen, 


In der Walerfraße Lit. E. Nro, 20. 
iſt ein Bier» oder Weinkeller zu verfiiften, 


Je Goliath Lit. F. Nro. 20. iſt tänlich 
ein fehr-guter Sommer Keller zu verſtiften 
© 4 17 


In E..Nro, 119. ift ein. Quartier 
in ı nern Kabinet 3 44 beſtehend, 
rt ——— Herrn ober Frau zu ver⸗ 


* der Behauſung Lit, D. Nro. 60. iſt 
‚Über 2 Stiegen ein mit allen. Bequemlichfeiren 
—— —* bis Allerheiligen zu verſtif⸗ 


“ ß 
\ ber Naͤhe bes Königl. Gymnaſiums i 
ein a bei;bares Zimmer für einige An 
bierende Hetren zu verjttfien; auch Ferm dabei 
Koft * werden, mit ber Verſicheru 
einer, jeder Rückſicht genuͤgenden und gem 
fenpaften Aufſicht. Näheres im A €. 


2 


In Lit..E. Nro, ır. find: täglich zu ver⸗ 
—* in der zweiten 22 ii det aller» 


aße 2 Zimmer, Kammer ( Küche, Holjlege, 


Der und Wafchgeiegenbeit, im der zweiten 
Etage in bie Bachgaſſe 4 Zimmer, Küde, 
Kammer, Holzkege Keller, großer Vorfleg, 
bon we EN Dale nit einer Thür zu 
verfchließen iſt nebft Fhgelegetbeit. Alles 
ganz neu.bhergerichtet. J 1:3 u⸗ 


Am obern Bach Ei T. Neo. ri der 
erſte Stock vornheraus zu verftiftem, Eu enb 
wir Zhmmerm, 1 Küche, 1Immer und Kant 
mer, Vörfleg mit 1 Öatter verfeben, webit x 

eraͤumigen Holtlege, ı Keller, den 

t, ı Bobenfammer ımb'T gemeinfchaftli 

oden zum Waͤſchtrocknen. Derfelbe —— 
oder bis Ziel Allerheiligen ogen erden, 


LET u 7 ; Te 


Dienftanbietende, oder Dienftfuchende 


In einem biefigen Kaffeehaufe Fann ein 
junger Menfc unter gewiß annebmbaren Ber 
dingniffen, ber aber etwas Kenntniß von 
Billardipiele hat, über feine Treur, Höflicheg 
Derragen und gure "Aufführung Zeugniſſe 
beibringen Ffann , ald Marqueur Unterfunft 
finden, Das Nähere im 9. €. 


Ein junger Dienich , auf beffen Treue man 
rechnen Fann, fucht in eimem biefigen Han- 
deishaufe oder einer Aporbete einen Platz als 
Hausknecht. Näheres im A. €. 


Ein Marin mit prattifchen Kerintniffen ber 
Defonomie und der Obftbaumzucht, wuͤnſcht 
als Verwalter, oder als -Mechnungsführer 
irgend bei einer Herrſchaft angeſtellt zur wer⸗ 
ben, Es kann auch durch Zeugniſſe nachgewie⸗ 
ſen werden, daß er ſeit rgı4 ein Rechnungs- 
amt ge babe; Als Kaution verjchreibt 
er ‚amtlich 1000 fl. Grunbvermögen. Naͤhe⸗ 
ses im A. €, 


Eine Frau wuͤnſcht unter billigen Bebing- 
niffen Kinder von jedem Alter zur Erziehung 
anzunehmen. Nüberes ift im U, €. zu er⸗ 
fragen. 


Es wird ein Stupenmäbchen in Dienfie 
aufzunehmen gefucht. Wo, ſagt das 2. €, 


Ein Mädchen, ‚welches gut Fochen kann, 
alle häuslichen Arbeiten verfteht, und ſchon 
mehrere jahre gedient hat, auch mit den bes 

en Zeugniffen verfehen ift, wuͤnſcht bei ei⸗ 
er foliden Herrfchaft untersufömmen. Das 
Nähere erfährt man im U. C. * 


Ein ers: welcher fowohl im Ju⸗ 
ftig+ als Kameralfache bewandert ift , wuͤnſcht 
in einem bierortigen Bureau entweder ale 
Diurnift , oder bei einem f. Advokaten mit 
Bogenarbeiten beſchaͤftigt zu werden, Aus⸗ 
kunft giebt das A. C. | 

er ‚orbentlich 


. Ein junger Menfe), welcher ‚ord 
und fleiffig tff, “auch mit Pferden recht gut je 
ge verfteht ‚ toinfcht als Hausknecht oder 
* —— Platz zu befommen, Das Naͤ⸗ 
re .C. 


In einem hieſigen Handlungshaus en gros 
iſt für einen mohlergoaenen, braven jungen 
Menſchen, der die nörhigen Borfennt ffe ber 


— 627 — 


t, und Koſt und Wohnung bei ben Seini⸗ 
—* beb aiten En eine Lehrifelle offer. Das 
Frädere im Wochenblatts + Eompt>ir. 


Ein Studierender wuͤnſcht bei dem ange 
henden Echuljahre twieder Unterricht in den 
Gegenftänden ber beutichen Schulen zu geben, 
und bittet um güfiges Zutrauen der reſpekt. 
Eltern. Näheres im 2. €. 


—r — — — — — — — — — 
SGefunden, verloren oder vermißt: 


Es murde am 4. diefes auf bem Wege vom 
Bifcyofshofe gegen die Hauptwache — W. 
St. Peterthor, von ba durch die Allee zum 
neuen Monymente des Herrn Grafen v. 
Goͤrz auf der Straße nah Kumpfmühl ein 
Gürtel von ſchwarzem Saffian, zothgerüttert 
mit einer Stahlſchnalle verloren. Der redliche 

inder wolle ſolchen gegen Erkenntlichkeit im 
. €. abgeben. 


Am 5. Dftöber wurde vom Fiſchgaͤßchen 
big zur neuen Uhr eine Uhrkette nebſt Pett⸗ 
[haft von Semilor verloren. Der redliche 

inder wird gegen Erienntlichkeit um gefälige 
Durüdgabe im U, €, gebeten. 





Devdlterungsanzeige. 





; J ”. b t are zu 
In der D —— Ar pf ; 


Getauft: Den 29. Sert. Andrd Georg, Das 
ter, Georg Lauer, Bürger und egitmens iu 
Etadtanıhof. . Den 30. Johaun, unehlich. ni. 
Dit. Antonia Maria Elifaberh, Vater, Wolfgang 
Schatz, Dürger und Melber. 


Wöchentliche In 

















- Zungen 





Besraben: Den 30. Gept. Katharina, m 
ehlich, 14 Wochen alt, am-Abzehrung. — 2. — 
Barhara, unchlich, 3Mouate alt, am Braud. Den 
4. Kofine Riedl, ledig, 35 Jahre alt, am Zehrfies 
ber, Vater, Gcorg Kiedel, Bürger uud Schuhmas 


neiſter. 
‚In ber obern Stabtpfarr zu St. 
Setauft: Den 1. Olt. Johaun Georg, u 


Rupert: 
— Senti Did, ef 
egraben: n 27. Sept. Marimilian Nir 
ſchel, Kellner, 32 Jahre alt, an warferfüchtigen Zus 
2 1. Ott. dran; Faver Hofmann, Deis 
aglöhner, 


Ic . 
ißer u 70 Jahre alt, am & 
en, Jah t, am Schleims 
In der evangelifchen Gemeinde find im vers 
gangener Woche 
= Ds eh Pfarr: 
‚Getauft: Den 26. Sept. Philipp Otto, Nas 
ter, Herr Philipp Kobtermann, Dberlieutenant ınz 
Königl. Baier. ten Linien s Infanterie Renimeut. 
ibylla Eliſabeth, Vater, Georg Conrad Wags 
ner, Bürger und Metzgermeiſter Den 20. Chris 
fi n Carl, Vater, Philipp Bernhard Mußgnüg, 
rger und Sguimeikee. = = 
egraben: Den 27. t. ert Gottlie 
Balchalar Eloftermever, Kandidat = zT She 
ledigen Standes, 25 Jahre alt, an Emtkrdfrung , 
als Folge fehlerhafter unge s und Athens sDrs 
gane ter , der verftorbene Herr Gottfried Mars 
u Eloftermeger , 3 Bger und Bierbräuer. Den 2g, 
eor ar Bener ein, Buͤrger und Meifenburs 
gersDothe,, 45 Jahre alt, an Lungenentzündung. 


” 2) 8 Den untern Dfarrs 

egraben: Den 25. Gept. 

eher Naimer, Dienfimagd, 17 nee: nd 
—— Dater, Aobann achariad Rais 

ME son Sehen — 

Wagenfchmierer, 80 Jahre alt, an nd 





ige der Regensburger Schranne, 
en 2, Dftober 1824. 
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, Mittwoch den 13. Oktober 1824. 
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Polizei» Berfügungen und Magiftratifhe Bekanntmachungen. 


3ur Nadhadtumng 
Es wird biemit bekannt gemacdh‘, daß in dem bieffeitigen Plandhauſe, alle Pfaͤnder, 
von welchen die Intereſſen bis zum legen Junius 1823. nicht beſahlt find, von heute an, 
innerball46 Wocden, wi⸗ gewönrlic werden verfauft werten. Mer alfo noch zur rechten 
Zeit fein Pfand umzufegen oder auczuldien gedenter, hat oben benannten Termin in Acht zu 

nehmen und nich zu verſaͤumen. 
Kegensdurg den 25. September 1824. 
. StadtMagiſtrat. 

Mauerer. Kraer, Sekr. 


Die evangeliſchen Waiſenkinder erhielten von zwei Gutthaͤtern 3 Saͤcke Erdaͤ m 
Gefcheufe, wotür we Dank erftatter wirb, ” y * 
Regensburg den 9. Oktober 1824. 
StadteMagiſtrat. 
Mauerer. Kraer, Sefretär. 


Von einem fröhlichen Eirfel im blauen ae wurden für bie Armen gefammelt und 
übergeben 2 fl. go fr Mofür oͤffentlich dankt rt j * 

Regensburg den.ır. Dftober. 1824. i 
Der Armenpflesfhafts-Kath. ‘ 

Mauerer. Erid. 














- tücher, Strobfäde, altes Eifen f. a. 
tand+ u. Hert ſchaftsgerlchtl. fo wie au gleich baatr Bezahlung veräußert, j an 
andere amtliche Befanntmachungen. Kaufslufiige haben ſich demnach um biefe 
un nun Stunde im benann'en Lokale einzufinden, 
 -. Megensbura ben 7. Dftober. 1824. 

Am 28ten dieß Vormittags 9 Uhr werden Die Dekonomie-» Commiffion des $ 
in bem re zum leeren Beutel genannt, 4ten Linien⸗-Infanterie-Regiments. 
an den meiftbierenden Steigerer verfchiedene Lebſchée, Major. 
Gegenſtaͤnde, als wollene Bettdecken, Lein⸗ Werner, QDuarfmfir. 


Regensburger Wochenblatt Neo, 42. vom Jahr 1824 
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Koͤnigl. Laubgericht Stabtamhof. 

In der Gautſache des Mathlas Kam⸗ 
mermeter zu Ganspadı iſt unterm 4. d. M. 
das Prioritaͤts⸗Erkenntniß erlaſſen, und ad 
valvas judicji affigirt worden, was biemit den 
Betheiligten zug Kenntniß gebracht wird. 
Stadtamhof den 4. Dftober 1824. 
Wieland, kandrichter. 





Bon 
Koͤnigl Landgeriht Stabtambof 
wird hiemit zut Sffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß im der Sant ache gegen Michael Bier» 
fa, Gutsbeſitzer zu —— das landge⸗ 
richtiiche Prioritaͤts-Erkenntniß de dato 9. 


September d. J. zur Einſicht am hieſigen Ger 


ichrsfige beute ang⸗heftet worden fey: 
, El Vrambof den 28. September 1824. 
Wieland, Landrichter. 


Auf den Grund der vom Joſeph Singer, 
Haibbuu.r von Gausbach unterm r7ien Aus 
guſt d, J. zu Prototoll gemachten Erklärung 
und Verzichtsleiſtung wird feinem eigenen Ber: 
langen, und den Anbringen feiner Gläubiger 

mäß über deſſen geſammtes Vermögen der 
Foarurs erdöffner, und die Feſtſetzung folgender 
Edikes tage riemit befannt gemacht: 
1) Zur Anm.ldung der Forderungen und des 
ren gehöiigen Nachweiſung 
Donnerffag der 28. Oktober I. J. 
3) Zum Vorbringen der Einseden gegen bie 
anaemelretem Sorderungen 
*88 der 29. November l. 5. 
3) Zur Schlußverhandlung, und zwar 
a) für die Neptit Miltwoch der 29. Der 
jembir 1. 5 : 
b) für die Duplif Donnerflag. der 13. 
Jänner 1825 bis Donuckfiag den 27. 
ejusd. inclus, jedesmal Vormittags 


Uhr 

Simialıne Glaͤubiger des Gemeinfchulds 
ners werden hiezu oͤffentlich und mit dem Ans 
hauge vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
erſten Editte age die Ausſchueſſung der Forde⸗ 
zung vom bir gegenwaͤrtigen Kontursmaſſe, 
das Nichterſcheinen am den übrigen Ediltsta⸗ 
en. aber die Uusichlieffung der am denfels 
en vorzunehmenden Handlung zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend 


8:1 
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etwas von bem Vermoͤgen bes Gemeinſchul 
ners in Haͤnden haben; aufgefordert ‚bei 
meibung des nochmaligen Erſatzes ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Nedite bei Gericht zu übergebeit, 
Hiebei wird auch zur öffentlichen Xerfteis 
gerung des Gantanmwefens auf den eriten Edikrg- 
tag, nämlı Donnerftag den a8. Dftob, I. &, 
Commiſſion angelegt. 
Diefes Anweſen beftebt.: — — 
a) in einem theils gemauerten, theils gezim⸗ 
merten Wohnhaͤuſe und darunter befind- 
lichen Pferd = und Rindotebftatley 
b) einem gez'mmerten Getreidfiadel, 
5 emem gezimmerten Schweinftalle, 
d) einen Badofen, 
e) einem Brunnen, = * 
f) einem beim Haute befindlichen Gras «+ und 
Dbfigarten, Tagwerk groß, 
24 einem Krautgarten, 5 Ausfpann groß, 
h) Adergrund, 44 Ausfpann, 
1) Wieſen, 35 Tagwerk, 
und ift im Gunzen gerichtlich geſchaͤtzt auf 


1481 fl. 

Kaufsliebhaber werben vorgeladen, an dem 
angeſetzten Tage bei hi:fitem Gerichte, und 
zwar Auswärtige. mit den noͤthigen Bermögend- 
und Leumundsſeugniſſen zu erfcheinen, ihre An⸗ 
gebote zu Protokoll zu geben, und bie £redi- 
torji iche Genehmigung zu gemärtigen. 

Den 17. September — 
Koͤnigl. Landgericht Stadfambof. 
Wieland, Landrichietr. 


BES Pur — ——— · 
Nachdem bei den zwei ſtatt gehabten Ver 
faufsserminen des NHeinrih Stadler fchen 
Anweſens zu Burgweinting ſich Fein Käufer 
gemeldet hat, fo wurte der dritte Verkauf dies 
ſes Anweſens beſchloſſen, und zur Verkaufs. 
verhandlung auf Donnerſtag den 18. Nobem⸗ 
ber d. J. Vormittags bis 12 Uhr Commifjion 
in dem dieſſe tigen Amtslokale feſtgeſetzt, und 
biezu Kanisıiebhaber vorgeladen, ° -" 
- Die- Beftandtheile des Jeri Stableris 

fhen Anweſens find folgende ; 

. „A. Gebäude: — 

1) Ein gemauertes Wohnhaus mit Schneid⸗ 
eg eıngedecft, unter welchem auch 
er Pferdſtall I, . ei 

2) Der darangebaute autgemanerte Kuhſtall 
mit Leafchindeln eingedeckt. 

3) Der aufgemauerte Getreidfladel mit 


»r — 


Ecdhneidfeinbeln eingedeckt, in welchem 
auch die Magenfchupfe ſich befinder. 
4) Der: gemauerte Badofen mit Brettern 
N Pr — 2 
u Deng runnen. 
ı . Beldgründe: 
Der Obft- und Grasgarten, £ Tagwerk. 
168 Ausfpann an Necem. 
C. Miesgründe: +: 
273 Zaqwerf Wielen. ;-- 
D. Gemeindegrünbde: 
.Tagwerk Wieſen. 
Ausſpann Feldgruͤnde. 
Stadtamhof den 2. September 1824. 
Königl. B. Landgericht Stadtambof, 
Wieland, Yantricrer: 





Nachdem der dem Jakob Meinzierl, Bauern 
von Pfelltofen zum Selbjiverkaufe feines Ans 
weſens bemilligte Termin fruchtlog verſirichen 
ift, fo wird auf den Antrag feiner Krebitor⸗ 
fchaft, daſſelbe, befteheud er 
a) in einem gemauerten mit Echneidfchindeln 
eingedeckten Wohnhaufe ſammt Pferde 
ſtallung, einem gezimmerten mit Stroh 
eingedeckten Getreidftadel, «Kiel mit 
Stroh eingedeckten Heuftadel, einem ges 
simmerten mit Schneidfdindeln einge 
beiten Nindvichftal, einem dergleichen 
Schmeinftall, in einem Badofen, und 
2 Ziehbrunnen, fammt einem Wurzgaͤr⸗ 
sel und = Obſt⸗ umd a 
b) in 273 Ausſpann Feld, 37 Tag. Wie 
fen, und 673 Tagw. Holjgründen, 
in einem gerichtuichen Schaͤtzungswerihe zu 
Si hr nfhläfig der Fahrniß hiermit an 
ben Meiftbierenden verikeigert, und zu dieſem 
Geichäfte Termin auf Samftag den 30. Dftos 
ber lauf. Jahrs in biefiger Gerichrsfanzlet von 
Vormittag 9 Uhr bit Abends z Uhr anderaumt, 
wozu A - und zahlunasfähige Kaufslrehhas 
ber vorgeladen werten, und den Zuſchlag salva 
ratificatione creditorum > erwarten haben. 

nzwiſchen tann dieſes Anwefen von Kaufes 
liebhabern einaeteben werden, welche ſich des⸗ 
bald an den Drtsvorftand zu Pfelifofen wen—⸗ 
den wollen. _ % 

Stadtamhof den 19. September 1924. 


Königl, Landgeriht Stadtamhof. 
. Wieland, Lanbrichter, 
42* 


Nachdem in der Gantſache des Sebaſtian 
Zhanner, Bauerg zu Lang-nebriina das Prtos 
vitäts-Urtbeil erlaffen, und unterm heurigen 
ad valvas judicii gebeftet worden ift, fo 
toird focches fämmelthen Gläubigern zu ihrer 
Wiſſenſchaft Hiemit eröffwer. 

Actum ben 29. September 1824. 

Königl. Landgericht Stadtamkof, 
Wieland, Lendrichter. 





Vom 
Koönigl Laudgericht Stadtambof 
wurde dag unterm 28. dieſ. Monate im ber 


‚Bantfache des Johann Wellenbofer, Ehe 


baftd- Schmits zu Sinching, aefällte Yriorie 
tärg » Erfennemiß unterm heutigen ad valvas 
judieii affigirt. ex 

Stadtamhof den 30. September 1924. 
Wieland, Landrichter, 


Nachdem In der Gantfache bes Franz 
Krempi, Soͤldners zu Obertraubling, dag 
Prioritäts s Urtheil erlaffen, umd unterm heu⸗ 
tigen ad valvas judieii gehefrer worden ift, 
fo wird foldhes faͤmmtlichen Gläubigern zur 
Wiſſenſchaft hiermit eröffnet. 

Actum den 30. September 1824. 
Koͤnigl. Landaerihte Stadtambof. 
- + Wieland, Landrichter, 











Vom 
Furſtlich Thurn. und Taxiſches Herr 
ſchaftsgericht Wörth. 

In dem Schuldenweſen der Franz'sfa Hartl 
von ber Klammer hat das unterm 25. Auͤgufi 
heur. Jahts erlaſſene Gantdekrer die Rechts. 
fraft befchritten. 

Es werden daher die gefeglichen Ebiftdtage 
in nachitehender Art befannt gemacht. 

ı) zur Anmeldung und deren gehörigen 

Nachmeifung auf 
Domnerfiag den ar. Oftober I Ze. 
2) zur Verbringung der Einreden gegen bie 
angemelderen Forderungen auf 
: ) — — — ovember; 
3) jum ußverfahren, und zwar 
—* ei Replik 
onnerſtag den 23. ember; 
b) Jr L Dupfit — * 
on ag den 30. Dezember 
Fri ⸗ Ahr, worst fimml, mbetannte Glaͤu⸗ 


biger ber Gemeinfchulbnerin unter dem geſetz⸗ 
fichen Rechtsnachtheile hiemit Öffentlich vorge» 
laden. werden, daß 
erfien Ediktstage den Ausihluß der. Forbes 
zung von gegenmärtiger Concursmaſſa, dag 
Nicyterfcheinen an ben übrigen Ediftstagen 
aber den Ausſchluß mit den an felben vorzu- 
BEDIENEN Handlungen: zur rechtlichen Fo 
abe. 

’ Zugleich werden alle diejenigen, welche vom 
dem Vermögen der Gemeinſchuldnerin irgend 


Erivas in Handen haben, bei Vermeidung 


des nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. : 
oͤrih dem 4. Oktober 1824. 
Fuͤrſtl. Thurn und Taxisſches 
Herrſchaftsgericht Worth. - 
2.3 Kerwig, Herrſchaftsrichter. 
Der Baader Joſeph Kreß su Köfering hat 
wegen Zablungsunfähtgfeit mir feinen fämmts 
kihen Glaͤubigern vor Gericht zu unterhandeln 
verlangt, und augegeben, daß er fich ſeiner 
Schulden nicht vollftändig zu erinmern wiſſe. 
Deßwegen werden biemit alle diejenigen, bie 
an dem Bader Joſeph Kreß irgend etwas zu 
fordern haben, auf 
Donneritag den 4. ze Vormittags 


9 Uhr R | 
um Zwecke der Liquidation und Unterhand« 
iemit unter der Bedrohung. vorgeladen, 
daß eine bereits beſtehende, aber fpäter ange 
meldete Forderung nach dem in einer -geätlis 
chen Unrerhandlung erzielten Beſchluſſe beur⸗ 
teilt werven wuͤrde, und fololich einer allen⸗ 
falſigen Nachlaß⸗ oder Friſtendeſtimmung ſich 
anſchließen muͤßte. 

Koͤfering den 7 October 1824. 


Sräfl. v. Lerhenfeid’fhes Patrimo⸗ 


ntalgericdht I. Klaffe Köfering. 
a Pest, Vatrimonialrichter. 


— SBRRRENDL. ii. ———— 
Am 25. dieſes wird das der hieſigen Guts⸗ 

errichart ergenthünliche Wirtho⸗ und Braͤu⸗ 
* zu Zagenau am der Chauſſee zwiſchen 
Regenſtauf und —— gelegen und 
mit allen erforderlichen Gebäuden. als Stal⸗ 
ungen auf zo bis 60 'Prerde, Detonomte und 

aͤſſer⸗Staͤdel, Sommer» uno Schenk Kel« 
‚ern, dang ſonſtigen Wirthſchaftsgebaͤuden 


dag Nichterſcheinen am, 


verfehen, nebſt circa 24 Tagw. Felder und 
— dann einem ABeiberl, an biefis 
gen Schloffe Morgens 10 Uhr an den Meifte 
ietenden unter annebmlichen Bedingniffen auf 


— — en Bo — 
e er- zur vorläufigen Be 
eingeladen werben. ng hatigung 


fl. von Edartifhe Renten-Ver— 
waltung dafelbf. 
: Fr. Mespler, 


— ç 0 — 


Ueber die Hinterlaſſenſchaft der Joſe opp⸗ 
ſchen Scidners Ehe eute zu un Nie 
Gant rechtskräftig befihloffen, und die naͤchſte⸗ 
bende Edictalten » Folge feſtgeſetzt worden: 

ı) Zur Aumeldung und Nachweiſung der 

Sorberungen auf 
Novb, h. 


Jürfenfee den 2. Dftober ı 
pn N 


J Dienſtag den 2. J. 

2) Zur Anbringung der Einreden gegen bie 
angenielveten Forderungen auf 
Donnerft 9 dem 2. Dezember h. J. 

3) Zum Beſchluß der Sade und zwar 

a) Zur Vegenerinnerung auf Mondtag 

den 3. Jaͤnner 1825. 
b) zur Echlußerinnerung auf Mondtag 
. den 17. Jänner bie zum 31. ejusd, 
inclus. 

Htezu werden ſämwtliche unbefannte Glaͤu⸗ 
bigeg des Sofepb Hopp von Klaufen unter 
dem Nechtenachiheile vorgeiaden, daß dag 
Nicyreriheinen am erſten Edietrtage die Aus⸗ 
[atiefimg ber Serderung von ver Gantmaffe, 
das Nichrerigeinen on den übrigen Edict-ta« 
gen aber die Ausſchlieſſung vom ber an jedem 
berjelben. vorzunehmenden Handlung zur Folge 
babe. Diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Vermoͤgen der of. Hopp’fchen Eheleute 
in Händen haben, tverden zugleich aufgefors 
bert, foldyes ber Nermeidung tes boppelten 
Erfages unter Vorbehalt ihrer Kechte bei Ges 
sicht zu übergeben 
Endlich wird das Gantgut felbft zum Ver- 
Fauf ausgeboten, und zur gerichtlichen Verfteis 
gerung beffelben auf dem erften Edictstage ber 
2. November h. J von früh g Uhr bie Mits 
tags 12 Uhr Termm anberaumt. Diefeg An» 
wefen beftebt ın einem gemauerten Haufe mit 
Stall und Stadel, ın 632 Pifaug Ackerland 
und 2 Tagw. Wieſen; und wurde ai 9. Jaͤu⸗ 
ner 1923 gerichtlich auf 1432 fl. geſchaͤtzt. 


‘ 


.. 
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Kaufsliebhaber haden ſich an obigem Tage 
über Zahlungsfaͤhigleit und Leumund durch 
gerichtliche Zeugniffe dahier auszumeifen und 
den Hinfchlag salva ratificationezu gewärtigen. 

Köfering den 25. September 1824. 
Grafvon Lerchenfeld'ſches Patrimo— 

nialgericht I, Klaffe *38 

e 








Oeffentliche Dankeserſtattungen, Aufs 
forderungen, Warnungen. 


Tief gerührt über den Verluſt meines am 
6ten diefes Monats Mittags ha b eın lihr, dar 
bingefchiedenen Sohnes Andreas Albert 
Mack, Kandidaten des philoſophiſchen ıtem 
Eurfes, fünle ich mich verpfuchtet, allen De 
nen, die meinem verftorbenen Sohne während 
feines s monatlichen Kranfenlagers fo vielfältige 
Beweiſe von Zuneigung, hoben Wohlmolleng 
und wahrer Sreunoichaft gaben, hiemit oͤffent⸗ 
lich zu danken. 


Auch bringe ich ferner meinen verbinblichften 
Danf dem Titl Herrn Kreis. und Stadtgerichtes 
Arzt M.D. Dppermann und Titl. Herrn 
Hofrath M. D. Schäfer, fuͤr ihre ſorgfaͤltig 


angewandie ärztliche Behandlung; und ebenfo - 


denfelben dem Titel. Heren geiſtlichen RathStadt⸗ 
pfarrer Schönberger, dem Tith.* Herrn 
Profefor® alomon@mmeramundden Coo⸗ 
peraroren Tirl. Herrn Dbermeier und Tirl. 
eren Notermundt, für ibre vielfältigen 
efuche und seligidfen Zuſpruͤche biemit dar. — 


Insbeſondere fühle ich mich aber noch vers 
pflichtet, dem Titl. Herrn Kreis + Megierungs. 

chulrath Müller, Er. Hochwuͤrden Titl. 
Herrn Direttor Wedel, Titi. Herrn Conretk⸗ 
tor Saalfranf, danmn dem Titl Herren Pros 
feffor Köberlein und den übrigen Titl. Herrn 
Mofeſſoren, welche ben Leichenzug meines 
Eotpnes: durch ihre Gegenwart beehrten; — 
tote auch den Herrn Mitfandıdate meines 
Sohnes, und allen übrigen Studirenden da- 
bier, welche dem Verblichenen mit geruͤhrtem 
Herzen, mit Koftenaufwand und aller midglis 
chen Feierlichkeit zu Grabe begleiteten, und da, 
durch meinem Sohne die legten Beweiſe ihrer 
Freundſchaft und wahren Bruberliebe ablegren; 
umo fonft andern gürigen Goͤnnern und Freun⸗ 


ben, welche gleichfalld bem Sorge meines Soh⸗ 
nes nachfolgten, den herzlichſten Dank ge 
borfamft abzuftatten. 
‚ „Bott erhalte dieſe Edlen recht lange gefund, 
* bewahre jede Familie vor Ähnlichen Trau⸗ 
erfällen. | 
Womit zur fernerer Huld und Gewogenheit 
gehorſamſt fich zu empfehlen die Ehre a“ 
Geo ji ad, 
‚Polizei » Kottmeifter, 
ſammt Familie. 
Sir die vielen Seweiſe der Freundſchaft 
und „gütigften Theilnahme, fowohl an: dem 
Kranfenbette unferes innigft geliebten Herrn 
Berters Johannes Mößner, Bürgers und 
Eeugmaners dahier, als auch mach deffen 
bleben für die zahlreiche Yeichenbegleitung 
zur Nubeftärte, fühlen wir ung verpflichtet, 
den hochverehrteſten Goͤnnern und, Freunden 
unfern berzlichften Danf hiemit öffentlich dars 
pabpinnen Tief gebeugt über dieſen großen 
Berflift und unter den tchmerzlichen Trauers 
gefühlen bitten wir Gort, daß er Sie alle 
vor berlei Fällen in Gnaden bewahren wolle, 
und empfehlen ung noch ferner in Ihre Gute 
und Wohlgemogenbeit. = 
Katbarine Helber, und 
Margarete Helber, Schwe 
ertöchter des Verſtorbenen. 


Bücheranzeigen, Unterrichts» u. Kunſt⸗ 
Sachen betreffend: 


Sheater- Anzeige, 


Montag ben ı8. Dftober 1924 
wird 
sum Vortheil des Untergeichneten 
im biefisen Schaufpielbaus 
sum Erftenmal 


\ aufgeführt: 
Der falſche Schlüffel | 


Ein Familiengemälde in 3 Aufzügen nad) 
" Frederic ımd Laqueyrie von Be: 
gel. Manuffript.) 














m der feften Ueberzeugung, daß dieſes 
Stuͤck auch bier, wie. auf mehreren andern 


deutfchen Bühnen, wovon oͤffentliche Bläter 
hinlaͤnglick Nachticht geben, feinen Zweck 
nicht verfehlen wird, giebt ſich die Ehre zu 
dieſer Vorſtellung ſeine ergebenſte Einladung 
en Ed, 

i Scaufpieler. 
Die Untergeichmere beeilt fih, die Titl. 
Theilnehmer an ihrer Peibbibliorhef davon in 
Kenumiß zu ſetzen, baß bereit mebrere 


„neuefte Almanade-für das Jahr 
1825’ angefommen und zu lefen feyen, und 


daß derem nod) andere in Bälde nahfonımen 


werden. 
Negensburg ben 26. Sept. 1924. 
Seboldt, Wittwe, 
Er Lit. B. Nro. 95. 


Die nötbigen Buͤrgermeiſter⸗Wahliettel 


Sol, . — 9— = rn re 7 und 8. 
sum Art 7. as 24 fr. zu 
haben bei — Er 


J. 3. Rotermund t, Buchdrucker. 


Bei Joh. Nep. Ortlieb, Portraitmaler aus 

ünchen, dermalen in der Wallerſtraße Lit. 
F. Nro. ı, bei Herten Magiftratsrath Fried» 
lein in Negensburg wehnend, iſt das Por. 
trait Sr. Biſchoͤflichen Gnaden des Tirl. Herrn 
Eoadjutors Sailer lithographirt um a fl. zu 
baven. Beftellungen und Borausbejahlung ers 
bitter man ſich portofrei. 


Ben Buchbinder u. B. 93. ift zu vers 
en: 


aufen: 
Iſelins hiſtor. Lexikon, gr, Fol. — 
a Patbde.; Leipz. 1709.,_ 3 fl._ Die 
der Zeit; 2 Thle. 1810. $.u.8, ıfl.30 fe: 
Veneroni Dictionnäire ital, franc. lat. & 
allem., gr. 4. 1714; 2 Pgtbde., a fl. Bions 
matdemat, Wertfchule, 4. Nbg. 1727. mit 48 
Kupfertafen, 40 fr. Mehrere juriftifche 
Differtarıonen, 24 für 15 kr. Diele Ältere 
Charten 46 fr., z. B. von Ungarn, Böhmen, 
Bann, Wuͤrtemberg, Frauken, Weltpha- 
len, Schleſien u. a. Auch find bei ihm, von 
der an Weihnachten zu Nürnberg Statt fin 
benden, und auch bier nd vielem Beyfall 
»nommenen Lotterie von Büchern mit 
Kuprern, verbunden mit Geldpreifen, fort- 
- während Plane und Loofe A 24 fr, zu haben, 


ibylle 


* 
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Del Franz Joſeph Eiſenreich, Bůeger 
und Bücher⸗ Antiquar, im Laden an der: 
fteinernen Bruͤcke find zu haben: 

Semeiners K. Th. Nachrichten von ben 
in der Megensbursifch. Stadtbibliothek befind- 
lichen - merfwürdigen unb feltenen Buͤchern 
bes ı5ten Jahrhunderts, 735. 30 fr. Das 
gelehrte Testichland von Hamberger und forte 
gefegr von Meufel, 3 Bde. 767 — 779, 1 fls 

20 fr. Nekrolog für .. ee Litte⸗ 

ratur von 791 -—- 794, herausgegeben von 

G. S. Roͤtger, Helmft. 796. 54 fr. Schlich⸗ 

tegrols Nekrologen von 790 — 797, 16 Bde. 

a 3 fl. 30 fr. Schillers Braut von 

Meffina, Augsb. 15 fr. MWinfelmannd Hands 

buch zur nähern Kenntniß alter und guter‘ 

Gemälde fir Kunftliebgaber, Auasb. Br. 

ı fl. Berfaffungsurtunde bes Königreichs 

Baiern, 818. 36 fr. Teubers Drebfunft mit 

Kupf , 4. Megensb. 20 fr. Meibenfeller 3. 

J. thierärztlihe und landwirtbichaftliche Uns 

terbaltungeftunden zum. Gebrauch für Jeder⸗ 

mann, 813. 36 fr. Gellerts Fabeln und Er 
sählungen, Leipz 36 fr. Lichtwer, das Mecht 
der Vernunft, ı8 fr. Singel J., Verſuch 
einer Chronif der Stadt Weiden, Sulibach, 

819. 18 fr. Berxicht von dem Heideuthum ber 

Br Rordgauer mit Kupf., 4. Negensb. 734. 

12 fr. 





Etabliffements, Mierhes Deränderungen 
u. Recommendationen ıc. betreffend ; 


Die koͤnigl. Negierumg des Iſarkreiſes nes 
ruhete unterm 27. Jänner 1. %. mir die Des 
toilligung zur —— des Wachholder⸗ Li⸗ 
queurs gnaͤdigſt zu verleihen. 

Indem ich ſolches hiemit zur allgemeinen 


Kenntniß bringe, führe ıch ergebenft an, daß 


ich feinen gemeinen Wachholder » fiqueur zubes 
reite, ſoadern daß ich nur einem foldhen fabri« 
jire, dem man mit allem Rechte, und nach ge⸗ 
pflogener hemifcher Unterfuchung und geſchoͤpf· 
ter Ueberzeugung bes koͤnigl. Mediziniglraths 
und Stadtgerichtsarztes Dr. Dumbof den Nas 
—— Geſundsheits⸗Wachholder ⸗Liqueur belegen 


Eben dieſem nur durch mich, und nach Auf⸗ 
opferung vieler Zeit und Koſtenaufwand zur 
hochſten Stufe der Vollfommenpeit gebrachten 
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Wach holdergeiſt ſind, nach dem legal abgegebe⸗ 
nen Parere, ſoigende Eigenfchaften einge 
räumt, als: die hoͤchſte Voͤllkommenheit, die 
vorzüglichite Güte, die reinſte Reinheit und 
Milde, und die ſicherſte Kraft und Staͤrke für 
die Gefundbeit, und das erſte Praeservativ- 
Mittel gegen die anitecfenden epibemifchen 
Zrepigenen ‚ überhaupt das vollfonimenfte 
Produkt, welches die Kunſt nur immer erjeus 
gen fan, 

Es wird daher diefer zur hoͤchſten Guͤte ger 
brachte Wachholder » Fiqueur alles dag leiften, 
was felber vermög ſeiner Natur und empfeh« 
lungswerthen Eigeafchaften nur immer leiften 
kann, umd tn den geergneten Fällen, in der ges 
börigen Gabe, als Medizin genommen, feine 
erzirirende, Magenitärfende, Wind» und Bläs 
hungtreibende, die Exrfretionen des Schweiſes 
und Urins befoͤrdernde Kräfte unfehlbar bewaͤh⸗ 
ten. 

Es ift bier zu mweitläufig die edelften Eis 
genfchaften, bezüglich auf Heilfräfte, welche 
diefe rohe Naturpflanze ın fich verbirgt, ume 
ſtaͤndlich zu beratlliren ; übrigens verfennen 
ſelbſt die Aerzte ibre Kraft, Guͤte und großen 
Nusen nit, und ordiniren diefelbe häufig bei 
bösartigen Ftebern und anftechenden epidemis 
ſchen Krankheiten. 

Der Preis für bie Dreiquart- Bouteille 
ift in Negeneburg gelegt 2 fl. 

Meine Niederlage iſt ın "der Fürftenfelder- 


gaffe Nro 994. 
September ı 
mr 


Muͤnchen den 30. 
zafer u, 
Gefundheits » —— Liqueurs⸗ 
abrikant. 

Proben und ſelbſt don vorrärhige 2 Bow. 
teilen find zu haben bier in Regensburg im 
Gafthaufe zum Turfen über eine Stiege vorn 
heraus, auch werden daſelbſt Beſtellungen 
darauf angenommen. Der Gebrauchsfchein 
wird jeder Boureille beigegeben, - - 
| Jofepb Sigmund Neitmaler, 

ebemaliger Buchhändler, 


Einem verebrungsmwürdigen Publitum babe 

ich die Ehre hiemit anzuzeigen, daß bei mir eine 
arttevon dem in Enaland erfundenen Pelzwerk 
leceh Hofiery anaefommen ift. Diefes bat 
ch bieher durch feine Imdernde Kraft in Gicht 
und Podagra bewährt befunden, und ifl 


bei fchneller Witterungs - Veränterm 

berg zu emnfehlim, da die urch de un 

ſpiratlon nicht im mindeften gehemmt mwird, 
Indem ich mir bierauf geneigten Zufpruch 

erbitte, ermangle ich nicht, mein neu a ortir⸗ 

tes Lager von Mode» und Galanterie. Waas 

sen, und, Gefundpeits.Wachstafier beffeng 


zu empfeblen, 
ie I. Krippner. 
Untergrtchnetem find . 
men und im ae . ha —— 
aͤchte Holländer Volihaͤringe, 
feinſter aͤchter Batavia Arrat mit der Nous 


teille ı fl. 20 Fe. 
”» u  Iamalca-Num mir der Bott 
ü teille 1 fl, — fr. 
» m  Malaga-Wein mit der Bau. 
teile ı fl 6 fr. 
nn 7 Muscat zn eg der Bou. 
teille ı fl, 15 fr. 
„ n Provencer » Del mir * Bous 


teille . — 
Auch ſind ſtets zu haben die —22 Kante 


und Schnupf-Tabade, und von iegtern Immer 


fefch der aͤchte Bolongaro hol. in + uud & 
Denn fo au das ſchon befannte Denfior. 
fiſche Glanzwichs · Pulder dag & Pf. A ı2 fr, 
ae ya nett ji 

ior, Lit. E. i i 
Gaffran. 0. 66. bei ©£ 


Bel Unterzeihnetem wird von ihm 
in raffinirres Rebsoͤl oder — ————— en 
I, weldes_befier brennt, ale Baumoͤl, fos 
mwohl in größern alg kleinern Darthien um ſehr 
billige Pretſe abgegeben, in Lit Nro. 38, 
dahier nächft dem Karhpaus. 
. m. Heim, 
Buͤrger und Fragner. 
Emanuel Klein von Negensburg, eins 
pfiehle fih während ber Hichaeli - Due zu 
Stadtamhof mit feinen Tuch» und andern 
Schnittmaaren sinem hohen Adel und bem 
verehrungemwiirdigen Publikum eraebenfi Er 
verfpriche folide Maare und die biltıften 
reıfe. Hat feine Boutique nächit dem Daw 
ngeriihen Hanie : 


Johann Humiler, vom Rug in ber 
Schwenig, beiirht die beuriae Michrelt Dy't 
zu Stadtamhof mit einem vorzüglich aflortirten 


% 


Lager von Mouffelin-Waaren, womit er fich 
einem hohen Adel und- dem verehrungswür⸗ 
digen Publikum beftend empfiehlt, unter 
Verfiberung der billigften Preife. Beine 
Boutique iſt vis-A-vis der Upothefe. 


Schweighofer und —— Tuch⸗ 
fabrikanten, beziehen gegenwärtige Michaelis 
Dult zu Stadtambof mit ihren keit verfers 
tigten Tuͤchern und Kafimiren, von verſchie⸗ 
denen Qualitäten, Farben und Melirungen. 
, Nicht allein durch die Güte der Waaren und 
Schönheit ber. Farben, fondern auch wegen 
ben billigen und berabgefegten Preife, rech⸗ 
nen fie auf zahlreiche Abnahme, mozu fie 
fid) beftens empfehlen. Die Boutique iſt dem 
Daiſenbergerſchen Haufe gegenüber. 








Auftionsanzeigen, Waaren u. andere Ge 
genftände betreffend, welche verkauft, ober 
zu kaufen gefucht werben. 


Montag ben -ıg. Dftober und folgenbe 
Tage Nachmittags 2 Uhr werden in dem neuen 
Theater» und Gefelfchaftshaufe Lit. B. Nro. 
4. ju-ebener Erbe verfchiedene Wobilien und 
Effekten, mworunter ſich eine goldene Mepetier- 
Uhr, eine detto Kette, Ohren- und Fingerrin« 

e, — Dorleg + a7 und Kaffeelöffel , 
tockuhren, ſchoͤne Tafelmäfche, Frauen ⸗Klei⸗ 
dungen, Shwahls, Leib 2 Wäf e, Betten, 


Denen, und andere Tafelleuchter, feines - 


örgellain, Steingut, Gläfer, eine große 
Parthie Rupfergefähirr ; Meifing , Alm, 
Blechwerf, Koffres, Seffel, ein eiſenblecher⸗ 
ner Dfen , eine. Bratröhre, ifenzeug, 
eine gute Hansmang und mehrere ber nuͤtzlich⸗ 
fien Sachen befinden, an den Meiftbietenden 
gegen fogleich baare Bezahlung in ungelöcher- 
tee Geldforte durch Unterzeichneten oͤffentlich 
losgefchlagen, bei dem auch das Verzeichniß 
hieruber zu haben ift. 

Schmidt, Auftionator, 


Donnerſtags den 14. Dftober 1824 und 
olgende Tage Nadıntittage 2 Uhr werden in 
it. B. Nro. 63, ohnmeıt der Grüb verſchie⸗ 

dene Verlaffenfchafts.- Effekten , befichend im 
einer filbernen Sackuhr und Schnallen, guten 
Grarnaten, Manns» und" Frauenfleidern , 
Waͤſche, Berten, Bettſtaͤtten, Kommoden, 


u” 
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einer eifernen Ofenplatte, Steinguf, Finif, 
Kupfer, Mefing, Eifen, nebit andern ſehr 
brauchbaren und gewiß nuͤtzlichen Hausge⸗ 
raͤthſchaften an den Meiſtbietenben gegen ſo⸗ 
gleich baare ee Öffentlich veräußert. 
Wozu hoͤflichſt einladet 
Auernheimer, Auktionator. 


Montag den 25. Oktober 1924 und fols 
genden Tag Nachmittags 2 Uhr werden in 
des Unterzeichneten Behauſung Lit E. Nro. 
147. verſchledene Mobilien, beſtehend in ei⸗ 
ner Lerbiſchen Stockuhr, Manns⸗ und Frauen⸗ 
kleidern, kirſchdaumenen, nußdaumenen und 
ordinaͤren Mobilien, einem Clavier, Matra⸗ 
tzen, Betten, Schellers Lexicon, Landkarten, 
nebſt mehr andern ſehr nuͤtzlichen Effekten ge» 
gen ſogleich in undurchloͤcherten fonventiong« 
maoaͤſſtgen Geldſorten zu leiftende Bezahlung 
ben oͤffentlichen Nerkaufe außgefegt werden. 

Das Verzeichnig ift bis Ende diefer Wo« 
che bei dem Auktionator Lehmeyer in feiner 
—— Lit. E. Nro. 147. umſonſt zu 

aben. 


Mittwoch ben 3. November 1824 und ik 
ben darauf folgenden Tagen, jedesmal um 
er 2 Ubr, werden in ber erften Etage ber 

ehaufung an ber neuen Ubr Lit. D. Nro. 8. 
verfchiedene Mobilien und Effekten, beſtehend 
in einer Kanne von Silber und vergoldet, tms 
a Bechern , Pokale, Deſertbeſtecken, 

uckerkorb, Fiichlöffel, Salzgefäßen und mehr⸗ 
lei Silberſtuͤcken, einem goldreichen und einem 
ſchwarz fammernen Mantel, Spitzen, ſchoͤnen 
——— mit Spitzen, Huͤten, Haus 
en, Chemiſets, Shwals, grosdetoucnen, 
damaſtenen u. reichen Zeugen, tquers, Mou⸗ 
ſelins, Fußarbeit, Leinwand, feiner Zafel: f 
Leib» und Bertwäfche, Betten, Couvertdecken, 
Molkfenvorbängen, Rouleaux, Burgunder, 
Champagner», Erlauer», 8 heimer · Mars 
kebrunner⸗, Menneſcher⸗, Muskat⸗, Rouſter⸗/ 
Rhein⸗, Stein» und ungariſchen Weinen, 
ſchoͤnen Fußteppichen, feinen Kupferſtichen 
und Delgemälden, Stockuhren, Tremeaux⸗ 
und anderen Spiegeln, Luͤſtres, feinen Glaͤ⸗ 
ſern „Vaſen und 1* von Alabaſter, Por⸗ 
zellain und Biscuit, Tafel- und Kaffee⸗Ser⸗ 
vicen und gemalten Taſſen von MPorjellain, 
einem Fortepiano, einem Divan, Kanapees, 
Seſſeln, einem Secretaͤr, Kommoden, Thee⸗ 
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und Spieltiſchen von Mahagony⸗, Kirſch⸗ 
baums und eingelegtem Holze, plattirten Tas 
felleuchtern, Ban, Kupfer, Meſſing, einer 
eifernen. Gelb affe Meirfärreln, — 

“zen, Getreidſaͤcken, zwei Stadtw 
Leiterwagen, einem Pflug, einer Egge, Kleis 
berfäften, Koffres uno mehreren der nuͤtzlich⸗ 
ftien Sachen, an den Meiftbietenden gegen fo» 
gleich baaze Bezahlung in ungelöcherter Geid⸗ 
forte öffentlich losgeichlagen. Der Katalog 
ierüber iſt bis den 20. dieſes unentgeldlich 

ei Unterzeichnetem zu haben. 

Schmibt, Auftionator. 


Die feiner vorthetihaften und ſchoͤnen Lage for 
wohl, als durd) die folide und bequeme Bauart 
vorzüglich fih empfeblende und ludeigene Gaſt⸗ 
wirths · Behauſung erfter Klaffe nebft moderner 
Einrichtung, zum gelben Haus Lit. F. Nro. 
116. wird auf den 3. November d. J. Vormit⸗ 
tags von ro bigra be dem öffentlichen Berfaufe 
ausgefegt, und der Zuſchlag big auf obrigkeit⸗ 
lihe Ratification dem Verkäufer vorbehalt⸗ 
lich bleiben. 

Es werden fonach alle rechtliche und zah⸗ 
lungsfaͤhige Käufer verbindlichſt eingeladen, 
fo wie die nähern Berhäliniffe und Bedingniffe 
bierüber zu erfahren find bet 

Lehmeyer, Auftionator. 


Eine ſchon gebrauchte aber noch gut em 
baltene vierfigige moderne Chaife mit Meife, 
Koffer und allen Bequewlichkeiten ift gu ver 

faufen. Näheres im N. €. 


Zu verkaufen: ein gegoffener eiſerner Dfen, 
beſtehend aus 6 Platten, 2 langen blechernen 
Möhren, einem eifernen Geftele, und 4 flei- 
nernen Platten, worauf ber Dfen zu heben 

kommt; und iſt zu erfragen in Stadtamhof 
Nro. 119. 

In Lit, E. 157. ift ein aroßer ganz unbe 
—* runder Keiheimer Stein, etwas über 
24 Schuh im Durchmeſſer, um ſehr billigen 

"Preis zu verkaufen. 
In der neuen Straſſe Lit. G. Nro. 132, 


eine Stiege body if ein brauchbarer eiferner- 


Dfen nebft Rohe zu verfaufen. 


Mau —* ng gemergget gu tous . 


fen. Näbere 


Es iſt ein 4-jähriger brauner Huͤhnerhund, 


en, einem ; 


befindet, bis Biel 


‚welcher. febon bie Zimmie» Dreffur erbalten 


bat, ſehn billig in Lit. F. Nro. : . 
serbacjerhof) zu Derfaufen, ee 


nn 
Quartiere und andere Sachen, melde 
zu vermiethen find, oder zu miechen ger 

fucht werden: — 

In Haufe Lit. B. Nro. 23. iſt der ganze 
erſte Siock, worin ſich ſeit mehreren Se 
und bermalen noch, die K. Korto » Dereftion 

Anerheiligen ‘zu verfliften, 
Su Lit. E, Nro. 76. wird nähere Auskunft 
gegeben. 

In der Glodengafie Lit. B. Nro. 25. find 
täglich 3 meublirte Monatzimmer, wie auch 
ein Viertel · Jahr » Quartier zu bejieben. 
, Eh IR a ” 4 —— ve 

n vorn beraug mit aller Bequemli 
feit bis Allerheiligen zu beziehen, a. 

Auf dem Neupfare + Plag in Nro, 68. iſt 
ein Laden big Allerheiligen zu verſtiften. 

Neben ber Hauptwache in Nro, 68 iſt ein 
menblirted® Monatzimmer zu verfliften, und 
kann fogleich bezogen werden. 

Zwei gute Flügel von fchönem Heuffern 
find zu verftiften, und in Lit. F. — 7. 
ju erfragen. 

Zu der Mallerfizaße Lit. E. Nro. 20, 
ift ein Bier» oder Meiufeller zu verfliften, 

‚Goliath Lit. F. No, ao. if tägli 
ein Ihr guter. Sommer - Keller zu verſtif 2 


Am obern Bad) Lit. C. Nro..ııı. ift ber 


erfte Stock vornheraus zu veriitften, beſtehend 


in a Zımmern, ı Küche, ı Zimmer und Kam ⸗ 
mer, ei mit ı Garter verfeben, nebft ı 
äumigen Holzlege, ı Keller , Waſchgelegen⸗ 
it, 1 Bodentammer und ı gemeinfchaftlichen 
oden zum Wäfchtrodinen Derielbe kann gleich 
oder bis Ziel Allerheiligen bezogen 


Sa Lit. E. Neo, ı7ı. am obern Bach iſt 
ein Quartier im sten Stock, beſtehend tn 
— zen f Die aller Bun 

2 iu vermierben. In r uſun 
auch zu ebner Eu Quartier aus Zim⸗ 
mer, Kammer, Küche, Vorfletz, webft aller 


Halber Bogen zum 42 Gt, des Megensburger Wochenblatte 1924, 


un beftehend‘, bis Allerheiligen 
ten; 

iner gangbaren Straße if ein heig« 
—— mit oder ohne Meubeln täge 
lich zu verftiften, Näheres im A. €, 


Auf dem obern Jakobsplag find big Ende 
diefes Monats 2 bis 3 Zimmer mit und ohne 
Meubeln, vie Ausficht gegen das Jakobsthor, 

u veritiften; es kann aud) theilwerfe abgege⸗ 
n werden, Das Weitere im U. C. 

Sr Lit. G. Nro, 138. in ber Marimilis 
and « Sırafe naͤchſt am Thor ift der erſte 
Eid bis Allerheiligen oder dis auf das Ziel 
Achtmeß zu verfirften. Das Naͤhere ift bei 


zu ver⸗ 


dem Hafnermerfter Marquardt zu erfragen. _ 


n der Nähe des Königl. Gymnaſiums ift 
ein ſchoͤnes, heisbares Zimmer für einige flus 
dierende Herren zu verjitften; auch kann babet 
Koft gegeben werben, mit der Berficherun 
einer, jeder Ruͤckſicht — und gewiſ⸗ 
ſenhaften Aufſicht. Näheres im N. €. 


Es iſt eine Wirthſchaft mir Schlachtgerech⸗ 
tigkeit und aller dazu erforderlichen Bequemlich⸗ 
keit bis Ziel Allerheiligen zu verſtiften, und tm 
Anzeigs· Comptoir das Naͤhere zu erfragen. 


Sn Lit H Nro. 10 naͤchſt dem Braͤu⸗ 
haus zu St. Clara ift zu ebner Erbe ein 
roßes Zimmer gegen den Garten aufs Ziel 
Alerbei igen zu vermierhen, worin gekocht und 
gefolafen werden fann; mebrere Auskunft 
eim F. Kentboren Oſtermeter E. 78 


Dienftanbietende, oder Dienftfuchende . 


Ein junger Menſch, welcher ordentlich 
und fleiſſig iſt, auch mir Pferden recht gut umzu⸗ 
eben verfient, wünjcht als Haustnecht oder 
Rurfcher einen Play zu befommen, Das Nüs 
bere m U. C. 


In ein hiefiges Haͤndlungshaus wird ein 
Haustuecht geſucht; derjelbe muß ſtark und 
eſund von Körper feyn, mit Prerden unge 
ben tönnen, gute Zeugniſſe feiner Ehrlichieit 
figen , und ohne gerade pfirfig zu ſeyn, 
muß derfelbe deu gewöhnlichen Dienjchenver- 
fand mit einem guten Gedaͤchtniß verbinden. 
Wer diefe Faͤhtgkeilen befige uud dabei 
fohreiben kann, melde fih im 4. C. 
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Religion iſt einerley, denn wer Gott 
fürchtet und. zecht hut“ Im allerlei Wolf ff 
dem Herrn angenehm. 


Es mirb ein folider Färbers + Gefelle ges 
ucht, ber ſowohl in Leinen, ald Wollen » Fär« 
rei, tie auch Drucerei alle möglichen 
Kenntniffe befigt, fo daß man ihm die ganze 
Leitung des Geihäfts ruhig anvertrauen Fann. 
Näheres hierüber giebt das N. C. - 


Ein Studierender wuͤnſcht bei bem ange⸗ 
ndben Schuljahre wieder Unterricht in den 
enftänden ber beutfchen Schulen zu geben, 
und bittet um gütiges Zutrauen ber reſpekt. 
Eitern. Näheres im A, €. 


Es wird ein Stubenmäbchen in Dienfte 
aufzunehmen gefucht. Wo, fagt dag A. €, 


GefundenrSverloren oder vermißt: 


Es wurde am 4. diefes auf dem Wege vont 
Biſchofshofe gegen die Hauptwache zum W. 
St. Petertbor, von da durch die Allee zum 
neuen Monumente des Heren Grafen v. 
Goͤrz auf der Straße nah Kumpfmüähl ein 
Gürtel von ſchwarzem Saffian, rothgefütierf 
mit einer Stablfchnalle verloren. Der redliche 

inder wolle jolchen gegen Erfenntlichteit im 
. €. abgeben. 


Vor einigen Tagen wurde auf den Feldern 
am Galgenberg, eine mit Silber befchlagne 
meerichaumene Zobatspfeife, fo wie in oder 
um die Stadt eine in Silber gefaßte Brille 
in rothem Futteral verloren. Der redliche 
Finder wird gebeten, ſolche gegen eine ganz 
dem Werth angemeffene Belohnung. ing Be 
chenblatt⸗ Comptoir zu bringen, - 


Bor einiger Zeit wurde eine Filethaube 
gefunden, Wer fich als Eigenthuͤmer legirie . 
mirt, kann ſolche gegen Vergürung der 
tions» Gebühr in Empfang nehmen. Nähe 
zes im U. €. 

Vor einigen Wochen wurde auf dem Got⸗ 
tesader beim Weih St. Peterthor eıne fiber 
ne Schubichnalle gefunden. Der Eigenthümer 
Fann fie Lit. C. Nro. 47. im Schreiner Ouen⸗ 
baug zu ebener Erte abholen, 


—U e e — — 





2 Den 6. Urſul 
Eu pieai alten: San Leonhard Gun — mad Berge 
Gegen hinlaͤngliche Sicherheit werben 400 26, 51 Jabre alt, an Bruftwaflerfucht. 


oder 600 fl. zu leihen gefucht. Näheres im A. C. In der © om. und Baunıpfars zu 

—— — —ñ ulrich: 
Bevblkerungs anzeige. Getraut: Den 3.. Oktober. Georg-Möfrl, 
Bürger und Mexgermeilter iu Stadtambof, mit 


bs. rg 
meinde find’ in ver⸗ Sunafer Sranzisfa Schmid. Des. Stephan 
Sat —— — u iger, mit Jungfer Anna Sara 5 








* der obern Pfarr: 
Er Den 7. Oftober. Herr Georg Chris zban Ebenhecht, Zagläbuer. Den 6. Therefia us 
ENT 1 oe mit Gregor Venel, Voliserfoldat. Den 8. Barvara sw 


tharina,. unehlic). 
unafer Katharine Helene Sauermanu- Degraben: Den 11. Oktober. Sofe 
„Betauft: Den 3: MEIBE, —— rina Waraareta, 10 Wochen alt, an lese, 
lich. Den 5. Johann Keonbard , ihte ater, Jakob Hölldorfer, Stifter der Heimichi⸗ 
Ehriſtian Hagen, Bürger und Metzgermeiſter. chen Barbier s Gerechtigkeit. 
b) in ber untern WPrarr: In der obern Stabtpfarr zu St. 
Setraut: Den 3. Oktober. Karl Wilhelm Rupert: 


Zannenann, Bürger un, Dolamentirermeifier, Irdig, p 

me Nun ea ie abe DER Abm Gurk, Sant, Beofacr man Han 
—W Ta iD Sailernteifier — Wittiver, mit Den 7. Johann betyr Batır, — Grübl, Bis 
Jungfer, gem Marıa Kreuchauf, Gailerstochter 84 —5 Mufkus- an Dee, 
re 2 Den 4. Oktober. Johann Griebrieh * —— — * —— Anna, 

rl ’ nuͤ 

Did —* ze rem Crapoin Bin» ve⸗⸗ terlaflene Wittwe, 84 Jahre und 7 Monate Fe jr 
graben: Den 3. Ditober. Kaſpar Schneis Altersihtwdche. — Herr Alert Mad, der Dhiivjos 
der, Schubmachergefelle, 24 Jahre ait , ledig, von phie Kandidat, 20 Jahre alt, au Lungenvereizcrung. 


Mainbernbeim gebürtig, an Lungenvereirerung. — " Sn. der K Sntglihen Stiftspfarr 
trar Schwarj, Strumpffabritant von Erlangen : 
——— 56 Jahre alt, am Stid+ und & lags Niedermünfter: 


"Den 5, Sobann Melchior Pfeiffer, Bürger - _ Getauft: Den 7. Dftober. Joſe 
E 44 — Jahre alt, au Ents . Yofepb Pöfchl, Beyſitzer und uftan de 


Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 9. Dftober 1824. 

























































Cm |Meiee| Rem Sant | geutiger Bleibt im Bertaufsspreife| 
Gattung. Ref. | Bufahr. | nenfand, Verkauf. | Mefe. pöchkter wittlerer | P 

' Exäffel Schaͤffel Snafeliöcnafell&xanell fl. kr. A. Ir. fi. fr. 

Waigen „| — | 263 | 263 | 259 4+| 7 2] 6 451 6 | 8 

Kom .+h — 54,] 54 52 2 4 301 4 |22| 3 46 

. 5 301 | 306 300 6 3 |40| 3 |35] 3 ;22 

— 99 99.199 — a |42| 2 }32| 2 !ı7i 
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Preiſe ber Victualten, welche einer ———— Tare unterliegen. 
— Bu Ten Le 
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"Pablieirt den i. ai e 1824. 
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Gedrudt und su baben bey €, E. Brend’s Wittwe, Slockengaſſe, Lit: B. No. 26. 





Mittwoch den 20. Dftober 1824. 
Polizei» Berfügungen und Magiſtratiſche Befannemachungen. 





(Die Quartiers+ und Koflente der Etudenten betreffend.) 


us befonderem hoͤchſten Auftrage der K. Kreie Negterimg, Kammer bee Innern, vom 23, 
v. M. wird biemit in obigem Berreffc folgendes zür Nachachtung betannt gemacht ; 
1) Ohne Anzeige bei dem K. Kektorate darf Nemans mit einem Etudirenden einen un⸗ 
bedingten Meth; oder Koſtoertrag abidiiefen 
2) Keinem Quarfer» und Koft- Srubenten daif ein Hausſchluͤſſel gegeben werben. 
3) Das nächtliche Ausbleiben eines Studentea oder dag zu fodt nah Hauſekommen 
muß dem Meftor fogleich um andern Tage — werden. 
4) Kein Düatierh re darf, ohne Anzeige bei dem Rekior, zu viele Studenten ‚ ober 
von zu ungleichem Alrer annehmen 
5) Wer einen Studenten in Shuldenmachen unterſtuͤtzt und beginftiget, dem wird von 
Seite des Rektorats zu dem, mas er feloft su fordern bat, nicht verholfen werben, 
Hiernach werden. die betreffenden Quartier » umd Kofleute fich zu achten wiffen, 
Negensburg den ı8_Dftober 1824. 
Stadt Magifirag, 
Mauerer, Kraer, Ser, 








(Die Beſorgung des Wachtſchreiberdienſtes in der Oſtenwache — Stadtdiſtrikt Lit. H. — betr.) 

Rach gepflogener Uebereinkunft uͤbernimmt ber Machrfchreiber Johann Georg 
Auernbeimer als nunmehr ger Gefhäftsiührer der Wagſchreibers Winwe Ceboldt die 
in dee Oſtenwache — Stadidiſteikt Lit H. — vorkommenden Leichen » Verrichtungen und an« 
beren Wach:fhreiber- Dienfte. * 

Die Todtenſcheine aus dieſer Wache find alſo anſtatt, mie bisher, bei dem Wachtfchrei« 
ber Johann Andreas Befelein von nun an bei dem erwaͤhnten Auernheimer, melcher 
—— im Hauſe Lit. B. Nro. 63. unweit der Grieb wohnt, zur weiteren Dejorgung abzu⸗ 
ge en. - 
Welches biemit zur MWiffenfchaft und Darnachachtung bekannt gemacht wird, 

Regensburg den 16. Dftober 1824. 

StadtMaziſtrat. | 
Mauerer. Kraer, Ser. 


Regensburger Wochenblatt Nro, 43. vom Jahr 1124. 


tfamen Bräuerhandiverf dahier wurden für bag evangeliſche Krankenhau 
5 fl. J er er wofür oͤffentlich gedanft wird. k geliſch ee b 6 


enensburg den 18. Dftober 1824. ' 
* SS tat te 


Mauerer. 


agiſtrat. 


Kraer, Sekr. 
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Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 


Auf dag unterm 24 Juli b. 1. erfolgte Ableben bes Bürgers und Kaufmanns Joſeph 
alle 


Shmab zu Stadtamhof werden 
— zu Können glauben , vorgeladen f diefe 
der zur vorläufigen Liquidation und gütl 


— welche an deſſen rRuͤcklaß rechtliche Aufprä 
ben bis laͤngſten 
ichen Ausgleichung zwiſchen den Erbsintereffenten und 


sum 30. Dezember h. J. als 


Gläudigern anberaumten Tagsfahrt bei unterfertigtem Eöniglichen Kreis « und Stadtgerichte an 
ubringen, und nachzuweiſen, midrigen Falles in ver ferneren Behandlung. und Auseinander⸗ 
——— des Nachlaſſes auf fie feine weitere Ruͤckſicht genommen werden würde, 


Diegencburg den 8. Dftober 1824. 
Königl. Baier. 


.— — — —— 


Sands u. Herrſchaftsgerichtl. fo wie auch 
andere amtliche Befanntmachungen. 

Am ogten bie Vormittags 9 Uhr werden 

in dem Magazin zum leeren Beutel geranık, 

an den meifbietenden Ste gerer berichiebine 

Gegenſtaͤnde, als wollene Betidecken, Lein⸗ 

tücher, Strobfäde, altes Eren ſ. a, gegen 

gleich baarı Pezahlung verdußerr, 
-Kautsiufiige hiben ſich demnach um dieſe 
E timde im ben.nn’en Yofale einzufinden. 
Megensburg den 7. Dftober 1824. 

Die Detonomie + Commiffion bes. K. 

sten Linten-Infanggrie- Negiments. 
Lebſchée Major. 

eraer, Quartmſtr. 











Bon’ ter. loͤbl, Bierbräuer+ Zunft dahier 


wurden dem kathel. Krankenhauſe 5 fl. 30 fr. ' 


verehrt; mwofir Lffentliher Danf dargebracpt 


wird, 
Regensburg ben 18. Dftober 1824. 


Kin, domFapitl. Stiftungs + Ber» 
waltungs⸗Denat. 
Mac⸗Jver. 


— — — — — — —— en 

Auf den Grund der vom Joſeph Singer, 
Halbbauer von Gaushach ungerm ızıon Aus 
guft d. 5. zu Prosofon gemachten Erklärung 


Kreis. und Stadtgeridr 
Freih. v. Berger, Direktor. | 





Paulus, 
und Verzichtslelftung wird feinem eigenen Ver⸗ 
langen, und dem Anbringen feiner Glaͤubiger 
gemäß über deſſen geſammtes Vermögen ber 
Konfurs erdffne’, und bie Feſtſetzung folgender 

Ebdiftsrage biemit bekannt gemacht: : 
1) Zur Anmeldung der Forderungen und des 

ren gehdrigen Nachwetfung i 

Donnerfiag der 28. Dftober I, 3. 
2) Zum Vorbrineen der Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen Ki 

a 29. November I. %. 
3) Zur Scylußverbandlung, und zwar 

a) für bie ——— —— ber 29. De⸗ 


gember 1. J: 
b) für die Duplif Dohnerftag der 13.- 
 - Jänner 1325 bis Donnerftag ben 27. 
“ ejusd. inclus, "jedesmal Vormittags 
9 Uhr. 

Sämmtlihe Gläubiger des Gemeinfchulds 
ners twerden hiezu Cffentlich und mit dem Ans 
bange vorgeladen, baf dag Michterfcheinen am 
erften Edſttstage die Ausſchlieſſung der Fordes 
rung von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Ebdiftsta- 

en aber die Nugfchlieffung der am denfels 
en borzunehmenden Handlung zur Folge bat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 








etwas von dem —— des Gemeinſchuld⸗ 
ha 


ners in Haͤnden haben, aufgefordert, bei Ver⸗ 
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gieidung des nochmaligen Erſatzes ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Kechte bei Gericht zu übergeben, 

Hiebei wird auch zur üfentiäßen Verſtei⸗ 
gerung bes Gantanweſens auf den erſten — 
tag, naͤmlich Donnerſtag den 28. Dftob, I, J. 
Commiſſion angeſetzt. 

Dieſes Anweſen beſteht: 

a) in einem theils gemauerten, theils gezim⸗ 
merten Wohnhauſe und darunter befind⸗ 
lichen Pferd⸗ und Riudvlehftalle, 

b) einem gezimmerten Getreidſtadel, 

ec) einem —— Schweinſtalle, 

d) einen Backofen, . 

€) einem Brunnen, 

f) einem beim Haufe befindlichen Grag + un 
Dbfigarten, 4 Tagwerf arof, 

8 einem Krautgarten, Ausſpann groß, 

) Acergrund, 44 Aue ſpann, 

i) Wieſen, 33 Tagwerk, BR, / 
und J im Ganzen gerichtlich geſchaͤtzt auf 
1481 fl. 

Kaufsliebhaber werben vorgeladen, an dem 
angefesten Tage bei hiefigem Gerichte, und 
zwar Auswärtige mit ben ıtöthigen Vermögens 
und Leumundszeugniſſen zu ericheinen, ihre Uns 
gebote zu Prototol zu geben, und bie Eredis 
torſchaftliche Genehmigung zu gewärtigen. 

Den 17. September 1824. 
Königl.- Landgericht Stadtamhof. 
Wieland, Landrichter. 


Nachdem der dem Jakob Meinzterl, Bauern 
von Pfellfofen zum Selbfiverfaufe feines An 
weſens bemwilligte Termin fruchtlog verfirichen 
ift, fo wird auf den Antrag ftiner Kredirors 
fchaft, daffelbe, beftehend 

a) in einem gemauerten mit E chneidfchindeln 
eingebecften Wohnbaufe fanımt Pferdes 
ftalung, einem gezinımerten mit Stroh 

eingedeckten Getreidſtadei, chrem mit 





Stroh eingedeckten Heuſtadel, einem ge⸗ 


zimmerten mit Schneidſchinbein einge⸗ 
deckten Rindviehftall, einem deraleichen 
Schweinſtall, in einem Badofen, und 


2 Zichbrunnen A fammt einem Wurgär 


tel und = Dbft- und Grasgärten, 
b) in 273 Ausſpann Feld, 37 Tag. Wies 
fen, und 67: Tagw. — 
in einem gerichtüchen Schägungswerthe zu 
15363 fl. einfchlüßig der Fahrniß ‚hiermit an 
den Mesfibierenden verfteigert, umd zu diefem 


43” 


Gefchäfte Termin auf Samſtag ben 30. Okto⸗ 
ber lauf. Jahre in hiefiger Gerichtskanzlei von 
Vormittag 9 Uhr bid Abends z Uhr anberaumt, 
wozu befig« und zahlungsfaͤhige Kaufsitcöha« 
ber vorgeladen werden, und den Zujchlag salva 
ratificatione creditorum zu erwarten haben, 
Inzwiſchen fann diejes Anwefenvon Kaufs 
liebhabern eingeſehen werben ‚Welse fi deß⸗ 
halb an ben Drtsverfiand zu Pfelkofen wen« 
ben wollen. 
„Stadtamhof ben 19. September 19234. 
Koͤnigl. Landgericht Stadtamhof. 
Mieland, Fandrichter. 


Nachdem in ver Ganfade des Sranz 
Krempl, Söldners zu Db. Eiraubling, dag 
Prioritäts » Urtbeil erlaffen, umd untern heu. 
tigen ad valvas judicii geheftet worden iſt, 
6 wird ſolches jſaͤmmtlichen Glaͤubigern zur 

iſenſchat hiermit eroͤffuet. 
ctum den 30, September 1824 
König Landgerrcht Stadtambof. 
. Wieland, Fandrichter, 


Am 25. diefes wird das der hiefigen Gurg« 
herrſchaft eigenthuͤmliche Mırthg » und Braͤu⸗ 





haus zu Hagenau am der Chauſſee zwiſchen 


Regenſtauf und Burglengenfeld gelegen und 
mit allen erforderlichen Gebäuden alg Stals 
lungen auf 5o bis 60 Pferde, Dekonomie und 
Säffer : Städel, Sommer» und E:chent: el. 
lern, bann Tonftigen Wirthfchaftenebäuden 
en: uebft circa 24 Tagw. Felder und 
Wiefen, dann einem Weiber‘, in dem hieſi⸗ 
gen Schloſſe Morgens 10 Uhr an ben Meifte 
bietenden umter annebfulichen Bedingniffen auf 
6 oder 12 Jahre verjtifter werden, wozu alle 
Pacıtliebhaber zur vorläufigen Beſichtigung 
eingeladen werden. 
Er den 2. Dftober 1924. 
Gräfl, von Edartifche Nenten-Ner 
waltung dafelbir. 
‚dr. Mesgler. 


Der Baader Jofeph Kreß zu Koͤfering hat 
megen Zahlungsunfäbigkrit mit feinen fämmts 
lichen Gläubigern vor Gericht zu unterhandeln 
verlangt, und angegeben, daß er ſich ſeiner 
Schulden nicht vollſtaͤndig zu erinnern wiſſe. 
Deßwegen werden hiemit alle diejenigen, die 
an dem Bader Jofeph Kreß 
fordern haben, auf 


irgend etwas zu 


— 


Donnerſtag ben 4. ut Vormittags 
r 


um Zwecke ber Liquidation und Unterhands 
ee biemit unter der Bedrohung vorgeladen, 
daß eine bereitg beſtehende, aber fpÄter ange» 
meldete Forderung nach dem in einer gütlis 
Ken Unterbandlung erzielten Befchluffe beurs 
theilt werden wuͤrde, und folglich einer allen« 
fallfigen Nachlaß» oder Sriftenbeftimmung ſich 
anfchließen müßte. 
Köfering den 7 Detober 1824. 
Gräfl. v. Lerhenfeid’fhes Patrimo- 
nialgertcht I’ Klaffe Köfering. 
Pesl, Patrimonialrichter. 


Ueber die Hinterlaffenfchaft der Jofeph Hopp- 


ſchen Soͤldners Eheieute zu Klanfen ıft vie - 


Gant rechtsträftig befchloffen, und die nachftes 
hende Cbictalten » Folge tejtgefegt worden: 


ı) Zur Aumelvung und Nadweifung der 


Forderungen auf - 
"Dienftag den 2. Novb..h. J 
2) Zur Anbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Donnerftag den 2. Descmber bh. J. 
3) Zum Befchluß der Sache und zwar 
a) u Geyenerinnerung auf Ziondtag 
en 3. Jaͤnner 1825- 
b) zur Schiußerinnerung auf Monttag 
den 17. Sjänner bis zum 31. ejusd. 


inclus. 

Hiezu werden fämntlicye unbefannte Gläu- 
biger des Joſeph Hopp von Klaufen unter 
dem Mechtsnaihrheile vorgeladen, daß dag 
Nichterfcheinen am erfien Edictétage die Aus—⸗ 
fchlieffung der Forberung von ver Gantımaffe , 
das Michterfcheinen an den übrigen Edictsta- 

en aber die Ausfchlieffung von der an jedem 

rfelben vorzunehmenden Handlung zur Folge 
babe. Diejenigen, weldye irgend etwas von 
dem Berndgen der Jof. Hopp’fchen Eheleute 
in Händen haben, werden zugleich aufgefor- 
bert, folches bet Vermeidung des doppelten 
Erfages unter Worbepalt ihrer Rechte bei Ge- 
zicht zu übergeben. 

Endlich wird das Gantgut felbft zum Ver. 
Fauf ausgeboten, uud zur gerichtlichen Verfteis 
gering beffelben auf dem erften Edictstage der 
2. November b. 3. von früh g Uhr bis Mir, 
tags ı2 Uhr Termin anberaumt. Dieſes Ans 
weſen beftept in einem gemauerten Hauſe mit 


Stall und Stabdel, in 632 Pifang Ackerland 
und 2 Tagw. MWiefen; und wurde am 9. Jaͤn⸗ 
ner 1323 gerichtlich auf 1432 fl. geichägt, 
Kaufsliebhaber haben fid) an obtaem Tage 
über Zahlungsfaͤdigkeit und Leumund durch 
gerichtliche Zeugniffe dabier auszumeifen umd 
ben Hinſchlag salva ratificatione zu gewaͤrtigen. 
Köfering den a5. September 1824. ’ 
Graf von Lexchenfelt'ſches Patrimos 
nialgericht I. Klaffe er 
e 








Deffentlihe Danfeserftartungen, Auf⸗ 
forderungen, Wurnungen, 

Tief gebeugt über ven unerfeglichen Ver. 
luft unjers am ı5. dieß ım ein befleres fe, 
ben bhinübessegangenen Gatten und Vaters 
un Daniel Treiber, Porzellain, mb ' 

teinauts Fabrifanten, weihen wir dem für 
uns viel zu fruͤh Entfchlatenen Thränen uns 
ferer herzlichſten Fiebe und Danfvarfit — 
Hat der Allmaͤchtige in diefen Verlufte ung 
bie ſchwerſte aller Prüfungen auferlegt, fo 
vertrauen Wir vabet auf feine goͤttliche Ver. 
beiffung: daß er fie zu ertragen, ung auch 
Krärte verleihen werde; und finden fchon 
in den Bemeifen theilnebmnder Fiede und 
Sreundichajt vieler edien Gönner und Freunde 
trösende Beruhigung im unferer großen. 
MWehmurb. 

Genehmigen Ste Alle unfern heißen tiefs 
gefühlten Danf! Vorzilalic aber bringen 

ir denjelben den hoch erdieuten ersten «S, 
T. Herm Hofrtatb Dr. Schäffer jun. 
Herrn ler Dr. Herrich und . San. 
Ass. Pfoͤrt inger, deren unermübliche Sorg⸗ 
falt uns den geliebten Garten und Vater ges 
rettet hätte, wenn menfchlihe Kunft es zu 
thun vermögend gewefen wäre. — F lichen 
Dank auch allen Freunden, die den Verſiorbde 
nen und ung, durd Begleitung feiner Hulle 


zu ihrer Nubeftätte ehr 


ten, 

Mögen Sie Alle ms ferner Ihre Liebe 
und Theilnahme beibehalten, und mögen Pruͤ⸗ 
fungen ſo ſchwerer Art, immer von Ihnen 
entfernt bleiben. 

Wittwe Nofalie Treiber, 
und ihre acht Soͤhne 
unb drei Töchter, 
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MT den fchäßbaren Freunden, welche bie 
verblichene Huͤlle unferd am 6, Dftober ent 
fhlummerten Gatten, Vaters, Schne und 
Bruders Leonhard Rohrbeck, Bürger und 
Bierbrauer, 2 Ruheſtaͤtte begleiteten, fiatten 
wir hiemit fentii unfern Danf mit gerühr- 
ten Herzen ab, So wohlthuend +8 für ung 
tar, den Echmers an felben wah zunehmen, 
den fie für dem Verluft des Seeſigen an den 
Zug legten, eben fo doppelt ſchwer mußte es 
uns fallen, wahrnehmen zu müffen, daß den 
Leichnam bes Entſchlafenen nicht ein Indi⸗ 
viduum des biefig wohlloͤblichen Bürger. Mi. 
Nitärs begleitete Er hatte dag @eme in fo 
manchen gefahrvollen Lagen ald Bürger und 
Miltiäremana geleifter, den einzigen Beweis 
von Firbe und Angedenfen an den gefchtede- 
nen Sameraten und Freund wäre ſedoch eis 
nigermaffer Tröftung geweſen für die trau- 
ernd Hinterblichenen ' 

Anna Maria Mohrbed und 
obanna Urtula Rohrbeck. 
lifaberb Scleifinger. 

Safob Rohrbeck, Bruder des 

Verſtorbenen. 


Leider nur allzufrüb ſchied umfer innigft ge» ⸗ 


liebter Gatte und Vater aus unferer Mitte, 
‚und in dem riefeften Schmersgefühle finden wir 
nur Trofi in der Religion, und in dem Ver 
trauen, baß unfere verehrteften Goͤnner und 
Freunde, denen wir für die guͤtigſte Theilnah⸗ 
ne während ber Krankheit des Verſtorbenen, 
und für die zahlreiche Begleitung zu feiner 
Ruheſtaͤtte den gerührteften Dank abflarten, 
ung geneigteft niche verlaffen werben. 

Um diefeg ftelle ich, die Mutter von 6groöß⸗ 
tentheil® noch unerzogenen Kindern, die anges 
. leaentlichfte Bitte, indem ich zunleich verfichere, 

daß ıch gewiß mit meinem älteften Sobn, mwels 
cher fchon feit längerer Zeir die vorgekominenen 
Arbeiten alein zur Zufriedenheit beiornte, 
durch prompte Bedienung nah den neueften 
Moden, fo wie burch moͤglichſte Billigkeit ın.g 
jenes wohlmollenden Berrrauene ſtets würdig 
zu machen mich eifri ft beireben werde, 

Die hinterlaſſene Wittwe und 
Kinder des buͤrgi Schneidermeifterg 
Dr Beer, 
it. C, Nro. 31. 
TDief gebengt ftehen wir am Grabe unferer 


geliebten Tochter Fifette, bie und der Tod 
in der ſchoͤnſten Lebensblüthe, ım kaum Yols 
lendeten ı7ten Jahre ihres Dafepne mir ums 
erdittlicher Hand raubte. Sie war unfere Freude 
und gr nung, und ſtand ung ſchon mit emfis 
er Thaͤtigkeit zus Seite; daher wird man 
en herben Schmerz, den wir empfinden ‚ und 
bie file Thraͤne, bie wir ihrer Erinnerung 
weihen, 5— mirtigen. 

Vor allem aber fey der innigfte Danf aus, 
Hefprochen dem Titl Baia Hofrath —38 
welcher ber Verblichenen von der Kindheit bıg- 
zum Grabe fo viele Sefälligfeiten erwieg ‚ und 
dem Hetru Stadtkooperator Dbermeier 
der für ihr ee ewiges Wohl fietg 
eifrig beforgt mar. cht minder fühlen mir 
ung jum Danfe verpflichter gegen ungfer‘ 
Margaret Nibbin, bie fo viele eweiſe 
wenſchenfreundlicher Theilnahme gab, gegen 
jene Freundinnen, weiche die trdi che le 
auf dem legten Wege begleiteten, % er 
mit Blumen beftreuten und mit ihren Thrds 
nen benegten, und endlich gegen alle, bie 
theilnehmend die Selige zur Kubefäre bes 


— dem herzlich 
Mit dem herzlichen Wunfche b 
hnen, Goͤnner und Een aut 


von. 
Tribfale abwenden moͤge empfehlen wir ung 
Ferdinand Fiſcher, jun. 


Ihtem Wohlwollen. 
—* und-Tapesiter, 
Mutter, nebft 3 Geſchwiſtern. 


Buücheranzeigen, Unterrichts + u. | 
Sachen betreffend: — 


So eben iſt erfchieven und in der Mons 
tag» und Weiß’ihen Zu b 
Ds: . ‚in Daten: — — 
ie allgemeine Weltgeſchichte fůͤr Gym 
Schulen und gebildete Leſer — — 
und profofer €. m. Boͤttiger. 8, 16 
enge ogen oder 260 i ; 
Preiß nur 27 fr, Seiten — 


. Plinius Briefe, überfent und mit Anmerfun 


en erläutert von Prof Y.%. 
Side, 2te durchaus verbeil. u, eh 
Shah = 85 Graf 
iſpie af v 
Hallermuͤnde. 8.2 fl. 24 * en 
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Dei Auguſtin, Zuͤcher ⸗Antiquar find fols 
e. Bücher zu haben; 9 

Neuer Luſtweg zum Ziel nuͤtzlicher Wiſſen⸗ 
ſchaften/ mit iMuminiet. Kupf., in 4 Spra⸗ 
hen, ı fl. ı2 fr. Spargelbuch. ı8ar. 24 fr. 
Hallers ufong, 18 fr, Fran; von Salig Les 
ben, 24fr. Verskunſt u. Neimlericon, 36 Fr; 
Defchreibung von Milbelmshche, mit Kupf. 
18 fr Gruͤbels Correjpondenr, in Nuͤrnber⸗ 
ger Mundart, zo kr. Der Spiegel von Ars 
fabien, von Söpikaneder, Aa2fr, Anmerkungen 
über dag Bafedowifche Elemehtartverf, 20 fr. 
Spanifche Conftirution der Cottes, 24 fe. Kos 
fegartens Poeſien, ar Band, mit trefl. Kur 
Pern, safe, Achilles, eine Oper, ı2 fr, 
Behomoth, Roman r Nomane, 24 fr. 
Das Grundeigentbum des Adels in, Schiva- 
ben, 1818. 24 fr. Salzmanns Gartenbuch, 
1819. 54 fr. Carl Theodor, Reichsfreiherr v. 
Dalderg, Rückerinnerung an fein wohlthaͤti⸗ 
ges Leben, mit Kupf. 4ß kr. Gemeiners Re— 
gens burger Chronik, 2 Bde. 4 fl. Waldbau—⸗ 
ſers Zeitſchrift für Studierende, 7 Hefte, 
1822 ı fl. 12 fr. Ueber die Mittel dem Ge— 
ſchlechts triebe eine unſchaͤdliche Richtung zu 
geben, 24 fr, Weſtphals Privatrecht u. Lehn⸗ 


recht, 3 Bde. ıfl. Struve, die Kunſt das 


geben zu. verlängern, 36 fr. 


In der unterzeichneten Handlung ift 
noch eine Fleine Parthie foofe a fl. 5 pr. 
Stüf, auf die Herifhaft Raunach 
und das Gut Gerlachftein, wofür 
bie Abldfungs-Summe bei erfterer ven 
20,000. und bei feßterem 3000 K. K. 
vollwichtigen Dufaten ftatt findet, vor⸗ 
rärbig ; da num die Ziehung diefer dot⸗ 
terie ohne allen. Anfihub den ıoten 
des zufünfcigen Monats November vors 
genommen wird, fo zeigt Dieß dem ber 
ehrren Publifum ergebenft an 

Negensburg den 20. Dftober 1824. 


5 


3.6.9. Rümmelein, 


Man fieht ſich veranlaßt, alle Herren 
Eommiffäre, meldye bie Gute hatten, „Kolleften 
von der von Wanfelfchen Güter» Berloofung 
des Einraufs und Klingelhofs in dem fönigl. 


Landgerichte Bruͤckenau gu uͤbernehmen, ats 
durch hoͤflichſt zu erſuchen, bis Ende Okto⸗ 
bers gefaͤlligſt einzuberichten , mie viele Looſe 
Sie beſtimmt abgefegt haben, um allerhöch 
fien Orts die Berechnung vorlegen, und bdem⸗ 
* den Ausſpielungstag bekannt machen zu 

nnen. . 

zu ben 30. September 1824. 
F. A. SGößmann, Schultheis, 

K. Landrichter. K. L. Gerichts⸗Commiſſaͤr. 
von Wankel, 

Eigenthuͤmer. 


Da der Pribatvorbereitungs⸗Unterricht frei⸗ 
eſtellt iſt, fo mache ic; als von der Koͤnigl. 
Kegierung bes Regenkreiſes gnaͤdigſt beſtaͤt⸗ 
tigter Privatlehrer bekannt, daß ſch in den 
Anfangsgründen'der Iateinifchen und deutſchen 
Spradye in meiner Wohnung Lit. D. Nro, 
63. Unterricht ertheile. 

\ Anton Foringer. 


- + Ein junger Menfch, welcher noch mehrere 
Stunden zum Unterricht auf der Violine übrig 
bat, wuͤnſchet dieſelben gegen gewiß fehr bil» 
lige Bedingniffe noch zu befegen. Das Naͤ— 
bere im 9. €. 

Ein — Frauenzimmer von guter Erzie⸗ 
hung wuͤnſcht Unterricht im Clavierſpielen zu 
eben. Das Naͤhere iſt in der Behauſung 

it. E. Nro, 87. zu erfragen. 





Etrabliffemenes, Mierhe + Deränderungen 
u. Recommendationen ꝛc. betreffend : 





Einem verehrungswuͤrdigen Publifum habe 
ich die Ehre hiemit anzuzeigen, daß bei mir eine: 
Partie von bem in England erfundenen Pelswerf 

leccy Hofiery angefommen 2 Diefes hat 
ich bisher durch feine lindernde Kraft in Gicht 
und - Podagra bewährt befunden, und if 
bei fchneller Witterungd+ Veränderung beſon⸗ 
berg zu empfehlen, da hiedurch bie Tran— 
fpiratton nicht im mindeften gehemmt wird, 

Indem ich mig bieranf geneigten Zuſpruch 
erbitte, ermangle ich nicht, mein neu afjortire 
teg Lager vou Mode - und Galanterie » Waa⸗ 
ren, uny Gefundbeitd- Wachstaffet beſtens 


ju empfehlen. 
, 3. Krippner. 


— — 


Bei Unterzeichnetem find friſch angekom⸗ 
men und um billigſten Preis zu haben: neue 
aͤchte Hollaͤnder Vollhaͤringe, 
feinfter Ächter Batavia-Arrak mit ber Bou⸗ 

teile ı fl. 20 fr. 
Jamaica⸗Num mit ber Bou⸗. 
teile s fl. — Fr. 
Malaga: Wein mit ber Dous 
teilfe ı fl. 6 Er. 
Muscat- Wein mit der Bou—⸗ 
teille ı fl. 6 Fr. 
Muscat » Fünel mit der Bous 
teile ı fl ıs fr, _ 
Provencer » Del mit der Bou⸗ 
teile ı li. — fr 


Auch find ſtets zu haben die beliebteften Sor⸗ 
ten Rauch⸗ und Schnupftabacke, vorzüglich 
beſter zu Rollkaͤnaſter, und frijcher 
’ dchter Bolongaro Holländer ın + und z Dofen, 
fo auch das ſchon befannte Denſtorfiſche Glanz. 
wichs · Pulver in 3 Pfund Paketen A ı2 fr. _ 
Jobann Jakob Gottgried, > 
nior, Lit. E. Nro, 66, bei ©t. 


7 u 
MM) u 
) " 
„u 


„u “a 


. Eaffian, 
Grüne Suppen;Grüze von Korn 
„ oder grünem: Kerh. 


Das befonders in den Rhein- umb Main 


gegenden, bier aber noch wenig befannte 
gebdırte gruͤne Korm oder Kern als Gruͤze 
gemalen, giebt eine vortreffliche, nahrhafte 
und angenehme Suppe für Gefunde und Frans 
fe und dient zur Abwechslung. . 

Es ift nun auch, neben fo vielem andern 
zur Leibes · Nahrung erforderlichem, in meinem 
DMerlage unter dem Namen grüne Korn-Brige, 
in ganzen, halben, viertel und achtel Pfund» 
Paketen zu billigem Preife , jeboch jedes Pa- 
fer mit meiner Weberfchrift, welche bie Aecht⸗ 
heit verbirgt, zu haben. 

Denjenigen, welche berfelben Zubereitung 
noch nicht befannt feyn follte, diene, daß mañ 
. fie zwei Stunden lang mit etwas Flein gewieg⸗ 
ten Euppenfräutern in guter Fleiſchbruͤ 
kocht ind vor dem Anrichten mit einem oder 
mehrern Eyerbottern, je nachdem viel oder we⸗ 
nig zubereitet werben foll, anrührt, 

Georg Heinrih Drerel 
Spezerei- und cond rore Gewolbe 
Lit, E,Nro, 100, in Regens burg. 


Durch Bewilligung ded Stadtmagiffrates 
bat die Diterwa tfchrelbers. Nbittive, tr 
ben Beſcheid erhalten, daß alle, in dieſer 
Mache fomohl evangel. als kathelifche vor- 
fommende Todesfälle, dem Machtfchreiber 
Auernheimer, wohnhaft in Lit. B. Nro. 63. 
ter Grüb gegenüber, aufgetragen worden 
find. Wornach ſich jeber werthe Hausbe⸗ 
fitzer und Inwohner gefaͤlligſt richten moͤge. 


Bei Unterzeichnetem wird von: ihm ſelbſt 
* raffinirtes Rebsoͤl oder ſogenanntes Spar⸗ 
l, welches beſſer brennt, als Baumoͤl, ſo⸗ 
wohl in groͤßern als kleinern Parthien um ſehr 
billige Preiſe abgegeben, in Lit. F. Nro. 38. 
dahier naͤchſt dem Karhhaud. 3 
J. W. Heim, 

Buͤrger und Fragner. 

Ein Schiff mit Aepfeln, Birnen und Nuͤſſen 
iſt allhier angekommen, wovon bei ber. hil« 
zernen Bruͤcke zu billigen Preiſen abgegeben 


wird von 
Wolfgang Haͤusler, 
Wagner zu Obermuͤhlbach. 


Emanuel Klein von Regensburg, em⸗ 


pfiehlt ſich waͤhrend der MichaeliDult zu 


tadtamhof mit ſeinen Tuch und, audern 
Schnirtwaaren einem, hoben Abel und dem 
verehrungswuͤrdigen Publikum ergebenſt. Er 
verſpricht ſolide Woare und die billigſten 
Preiſe. Hat ſeine Boutique Hertn Papier⸗ 
haͤndler Daiſenberger gegenuͤberß. 


Johann Huwiler, von Zug in der 
Schwetz bezieht die heurige Michaeli-Dult 
u Stadtamhof mit einen vorzüglich affortirten . 
ager von Mouffelin-Waaren, womit er ſich 
einem hohen Adel und dem berebrungsmiürs , 
bigen Publikum befteng „empfiehlt, unter 
Verfiherung ber billigften Preiſe Seine : 
Boutique ift vis-A-vis der Apotheke. | 








Yu Etionsangeigen, Waaren u. andere Ger : 
genſtaͤnde betreffend, welche verfauft, oder ' 
zu Faufen gefucht werden, = 


Montag den 25. Dftober 19824 und fol» 
genden Tag Nachmittags 2 Uhr eh 
be Unterzeichneten Behauſung Lit, E, Nro, 
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147. verfchiebene Mobilien, beftehend in ei« 
ner ferbifchen Stockuhr, Manns. und Frauen 
fleidern, Eirfchdaumenen, nußbaumenen und 
ordindrn Mobilien, einem Glavier, Matra« 
en, Betten, Schellers Yericon, Landkarten, 
nebjt mehr andern fehr nüglichen Effekten ges 
gen fogleich in undurchloͤcherten Fonventiong« 
mäfiieen Geldforten zu leiftende Bezahlung 
dem oͤffentlichen Nerfaufe ausgefegt werden. 
‘ Das ——— iſt big Ende dieſer Wo—⸗ 
Se bei dem Auftiongtor Lehmeyer in feiner 
——— Lit. E. Nro. 147. umſonſt zu 
aben. 


Mittwoch den 3. November 1824 und in 
den darauf folgenden Tagen, jedesmal um 
halb 2 Uhr, merden in der erfien Etage ber 
mid — an der neuen Uhr Lit, D. Nro. 8. 
verichiedene Mobilten und Effekten, beftebend 
in einer Kanne von Silber und vergoldet, in⸗ 

leichen 2 2 Deſertbeſtecken, 
— iſchloͤffel, Salzgefaͤßen und mehr⸗ 
let Silberſtuͤcken, einem goldreichen und einem 
chwarz ſammetnen Mantel, Spitzen, ſchoͤnen 

rauenkleidungen mit Spitzen, Huͤten, Hau⸗ 
ben, Chemiſets, Shwals, grosdetournen, 
damaſtenen u. reichen Zeug iquets, Mou⸗ 
— Fußarbeit, Leinwand, feiner Tafel⸗, 
eib⸗ und Bettwaͤſche, Betten, Couvertdecken, 
Moltenvorhängen, Roulegux, Burgunder⸗ 
Champagner», Erlauer⸗, Hochbeimer-, Mar⸗ 
kebrunner⸗ Hrennefcher- „Muskat⸗, Noufter», 
Rhein⸗, Stein» und ungarifhen Weinen, 
ſchoͤnen Fußteppichen, feinen Kupferfiichen 
und Delgemälden, Stocubren, remeaux⸗ 
und anderen Spiegeln, Luͤſtres, feinen Glaͤ⸗ 
fern, Vaſen und Figuren von Alabaſter, Por⸗ 
jellain und Biscuit, Tafel» und Kaffee Ger. 
picen und gemalten Taflen von — — 
einem Fortepiano, einem Divan, Kanapees, 
Seſſeln, emem Secretaͤr, Kommoden, Thee⸗ 
und Spieltiſchen von Mahagon KRirſch⸗ 
baum; und eingelegtem Holze, plattirten Ta⸗ 
felleuchtern, Zinn, Kupfer, Meſſing, einer 
eifernen Geldkaſſe, Reitſaͤtteln, Pferdgeſchir⸗ 
ren, Getreidſaͤcken, zwei Stadtwaͤgen, einem 
Leiterwagen, einem Pflug, einer Egge, Klei⸗ 
derkaͤſten, Koffres und mebreren ber nüßlich» 
ſten Sachen, an den Meiſtbietenden gegen fo- 


gleich haare nee Ar ungelöcherter Geld». 


ſorte Öffentlich losgeichlagen. Der Katalog 


hierüber ift bis Ende diefer Moche unent 
gelblich bei ae "rl zu he — 
chmidt, Auftionktor, 


Donnerſtag den 11. November 1824. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr werden in des Herrn Koftam- 
merratbs Schäffer Behaufung am unterm 
Bach Lit. B. Nro, 79. im erfien Stock vers 
fhiedene Mobilien, beftehend in kirſchbaume⸗ 
nen Theetifthen, eichenen und fichtenen Bett 
fätten, Arbeits» Speig- und DBiegeltifchen, 
Kanapees und Seffeln, Spiegeln, Garderobe 
und Epeisfäften, einigen Dusend Bonteillen 
mit Franfenwein, Heu und Brennholz, 
nebft mebr andern fehr müglichen Effekten an 
den  Meiftbietenden gegen fogleih baare in 
——— en ae su leitende 
ahlung dem öffentlichen Berfaufe ausgefest, 

Wozu verbindiichit einlader uch 
Lehmeyer, Auftionator, 


Die feiner vortheilbarten und ſchoͤuen Lage fo- 
wohl, als durch die folide und bequeme Bauart 
vorzüglich fich empfeblende und ludeigene Gaſt⸗ 
wirths⸗Behauſung erfter Klaffe nebſt moderner 
Einrichtung, zum gelben Haug Lit. F. Nro, 
116. wird auf den 3. November d. 3. Vosmits 
tage von ıobigıa ubr dem Öffentlichen Verkaufe 


ausgefegt, und ber Zufchlay bis auf obrigkeit⸗ 
liche Rarificarion dem Verkäufer vorbebalt- 
lich, bleiben. 


Es werden fonach alle rechtliche und zah⸗ 
lungsfähtge Käufer verbindlichft eingeladen 
fo wie die nähern Verhaͤltniſſe und Bedingni 
bierüber zu erfahren find bei 

febmepyer, Auftionator, 


Das Iubeigene Haus JUit. D. Nro. ga., 
welches ganz neu hergerichter ift, und fogleich 
bezogen werden kann, ifi täglich -aug freyer 
Hand zu verfaufen ; auch kann die, viele Fahre 
darauf ausgeübte, und noch befteuerte Schrei⸗ 
nergerechtigkeit, wozu aber erft beroberherrliche 
Conſens erbeten werden muß, unter billigen Bes . 
dingungen dazu überlaffen werben ; dag Nähere 


iſt in Lit. F. Nro. 166, gu erfragen. 


Megensburg den 19. Dftober 1824, 

In Lit. H. Nro, 72. in der Dftenaaffe, 
werden Montag ten 25. Dftober Vormit⸗ 
tags 9 Uhr, verichiedene Deconomiegegen- 
fände, als Kraut: und Treber- Standen, 
Faͤſſer, Getraid- und Dungwaͤgen, Pfluͤge, 





Kranz ein ſchwarzes 
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€ Sälitten, Pferdgeſchirre, Minden, 
Ketten und dergl. gegen ſogleich baare Bezah⸗ 
lung an den Meiſtoietenden losgefchlagen. 

Donnerſtag den 28. dieß, Morgens 10 Uhr 
wird in dem bierortigen ge zum gruͤnen 

um Zuge geeignetes 
Stuttpferd von 35 Jahren an den Meiſtbie⸗ 
tenden veräußert werden. 

Megensburg- den 18. Dftober 1824. 

Zwei junge Vorſtehhunde, 6 Wochen alt, 
von der bejien ac’, ein ganz weiser, umd 
ein weißer mit braunen Flacken, fd genen 
em maͤß ges Trinkgeld für den Dierfiboren zu 
baden, und tin Regensburger Zeitungs-Comps 
fois bet Heren Neubauer zu erfragen, 

Sn Lit. E. Nro, 157. tft etm prächtigeg, 
großes eifernes Kreug, netjt dem dazu gehö · 
tigen fehr ſchoͤn ozarbeiteten rein zu einem 
Grabmal auf einen Gottesacder, zu verkaufen, 


Eine fehon gebrauchte aber noch aut er- 
haltene virsfißige moderne Chaiſe mir Reife 
— und allen Bequemlichkeiten iſt zu ver⸗ 
Kaufen. Räperes im A C. 


Man wuͤnſcht eine Zundmafchine zu kau⸗ 
fen. Naͤberes im A.C 


In Lit. F. Nro, 147. beim Spaͤnglermel⸗ 
fier Mathiſon ift ein Dien von Eiſenblech mit 
Bratröpre zu verkaufen 


Quartiere und andere Sachen, welche 
zu vermiechen find, oder zu miethen ge 
fucht werden: 


In Haufe Lit B. Nro, 23: iſt der gange 
erfte Stoc, worin ſich jeit mebreren jahren 
und dermalen noch, die K. Korto + Direktion 
befindet, bis Ziel Allerheiligen zu verfliften. 

u Lit. E, Nro. 76, wird nähere Austunft 
gegeben. 

Auf dem neuen Pr trpias Lit F. Nro. 31. 
find zwei Monarzimmer mit Oder ohne Meuben 
täglich zu-verfliften 

In Lit. B. Nro. 34. auf ber Halb 
fann ein fehr fehönes men hergeftelltes 
Quartier mit 6 an -einander ftoßenden 





heizbaren Zimmern, Bebientenzimmer _ 
nebft Kammer, Sommerläden und Wins _ 
terfenftern verfehen, einer großen Küs 
he fammt Speifefammer, zwei Holz 
verfchlägen, einer Heinen Abrbeilung 
im Keller, gemeinfchaftlicher Waſchge⸗ 
legenbeit fammt gefperrtem Boden ncbft 
andern DBequemfichfeiren auf nächfteg 
Ziel Allerheiligen oder nach Gefallen 
ſogleich bezogen werden. 


In Rro 117. im Bnchofshof iſt ein großes 
DuartieAm Ganzen oder abgetheut täglıch zu 
verſtiften. 

Auf dem untern Jafobsplag Lit. A. Nro. 
62. if eine Wohnung von einer Gtube, 
Kammer, Küche und Keller zu vermiethen. 


Ju der Behauſung Lit, D. Nro. 60. ift 
über 2 Stiegen ein mit allen Beyuemlichfeiten 
veijchenes Yogıs bis Alerheiligen zu verſtif⸗ 
ten. 


Sn Lit. E. Nro, 119. tft ein Quartier 
in ı Zimmer, Kabimet und Küche beftehend, 
an einen einzelnen Herrn ober Frau zu ver⸗ 
miethen. 


n Lit. E. Nro. ır, find täglich u ver ⸗ 
mietben: im der zweiten Etage in der Waller⸗ 
firaße 2 Zimmer, Kammer, Küche, Dolzlege, 
Keller uud Wafchgelesenheit; in der jweiten 
Erige in die Bachgaſſe 4 Zimmer, che, 
Kammer, Holzlege, Keller, ‚großer Vorfleg, 
von mo aus das Ganze mit einer Thür zu 
verichiießen iſt, nebſt Waichgelegenpeit. Alles 
ganz neu hergerichtet. 

Fa Lit. B. Nro 6«. iff ein Quartier über 
3 Stiegen vorn brraus mit ‚aller Bequemlich« 
keit bis Allerheiligen zu bezlehen. 


Zivei gute Flügel vom ſchonem Meuffern 
find zu verftiften, und in Lit. F. Nro. 7, 
zu erfragen, 


Am obern Bach Lit. C. Nro. rır iſt der 
erfte Stock vornheraus zu verſtiften, beflehend 
m 2 3mmern, 1 Küche, ı Zimmer und Same 
mer, rg mit ı Ganer verſehen, nebft ı 
Ara olziege, 1. Keller, Wafchaeleaen» 
heit, ı Bodenkammer und ı gemeinfchaftlichen 


Halber Bogen zum 45. St. des Megensburger Wochenblatts 1524, 


— 
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Boden zum Waͤſchtrocknen. Derſelbe kann gleich 
oder bis Ziel Allerheiligen bezogen werden. 


In Lit. E. Nro. ı7ı. am obern Bach if 
ein Duartier im aten Stock, beſtehend in 
immer, Kammer, Küche, nebſt aller Zuges 
de zu vermierhen.. m biefer ehaufung if 
auch zu ebner Erde ein Quartier aus im⸗ 
mer, Kammer, Kuͤche, Vorfletz, nebſt aller 
Zugehör beſtehend, bis Allerheiligen zu ver“ 
ftiften. 
einer gangbaren Straße ift ein heiz⸗ 
— Zimmer mit oder ohne Meubeln täg- 
lich zu verftiften. Näheres im A. C. 


Auf dem obern Jatobsplatz find big Ende 
dieſes Monate 2 bis 3 Zimmer mit und ohne 
HMeubeln, die Ausficht gegen das Jakobsthor, 

u verſtiften; es kann auch theilweiſe abgege⸗ 
—9* werden. Das Weitere im A. C. 


In Lit. G. Nro. 138. in ber Maximili⸗ 
and» Straße nachſt am Thor iſt der erſte 
Siock bie Allerheiligen oder bis auf das Ziel 
Achimeß zu verftiften. Das Nähere ift bei 
dem Hafnermeifter Marquardt zu erfragen. 


n der Nähe des Komgl. Gymnaſiums tft 
ein Thsnes, heizbares Zinmer filr einige ſtu⸗ 
dierende Herren zu verſtiften; auch kann dabei 
Koft gegeben werben, mir der Verſicherun 
einer, jeder Ruͤckſicht ee und gemije 
fenhaften Aufficht._ Näheres im U. €. 


oo 


Es ift eine Wirehfchaft mir Schlachtgerech. 
tigkeit und aller dazu erforderlichen Bequemlich« 
—* bis Ziel Allerheiligen zu verſtiften, und im 
Anzeigg. Comptoir das Nähere zu erfragen. 


n Lit. H Nro. ı0, nädhft dem Braͤu⸗ 
— zu St. Clara iſt zu ebner Erde ein 
roßes Zimmer gegen den Garten aufs Ziel 
Auerbei ıgen zu vermierhen, worin gekocht und 
efchlafen werden kann; mebrere Auskunft 
beim f, Nentboten Oſtermeter E. 78. 


In Lit. C. Nro. 61. tt ber ganze zweite 
Stock mit aller Bequemlichkeit bie Lichtmeß 
zu virfiften. u 
In Lit, E. Nro. 157. im weiten Sto 
ift für einen ledigen Herrn ein fehr ſchoͤnes 
immer, nebft beigdarem Kabinet, mit Aussicht 
auf die Bachgaffe big Anfangs November zu 
vermiethen · 


Auf dem Neupfarr⸗Platz in Nro. 68. iſt 
ein Laden big Allerheiligen zu verſtiften. 


Meben ber Hauptimache in Nro. 68. ift ein 
meublirtes Monatzimmer zu verfliften, und 
kann fogleich bezogen werben. 


Nahe beim Theater ift ein meublirtes Dos 
natzimmer zu verftiften, und kann ſogleich be⸗ 
jogen werben, ‘ 


Piöglihe Verſetzung an einen andern 
Ort verurfacher , daß die Wohnung E. 140. 
in der fogenannten alten Kanzlei, über eine 
Stiege fogleih verftiftet, und im Anfange 
Novembers bejogen werben Fann. 


— — — — — — — — — — 
Dienſtanb ietende, oder Dienſtſuchende: 


Es wird ein Srubenmädchen in Dienfte 
aufzunehmen geſucht. Wo, fagt dag A. C. 


Ein im Fahren mohlgeübter Kutfcher kann 
in Dienfte treten, Nüberes im A. C. 


Unter annehmbaren Bedingniffen wird ein 
Märchen, das fchon einige Vorkenntniffe im 
Näben hat, zur böhern Ausbildung in dieferm 
Face gefucht. Nähere Auskunft hierüber er⸗ 
theilt das U. €, 





Gefunden; verloren ober vermißt: 

Der Befiter eines vor einigen Tagen im 
neuen Gefellichaftshaufe aus Verſehen ver⸗ 
taufchten Megenfhirms wird hoͤflichſt erfucht, 


diefen Schirm gegen Empfang bes feinigen bei 


bem Pächter Hrn. Franz Lemmer abzugeben. 

Vor mehreren Tagen bat Jemand einen 
Megenfchiem von rorbbraunem Taffet, mit 
ifpbein und hoͤlzernem Stiele, an > 


Sn eine Heine Münze mit dem Gepräge 


eines römifchen Kaifers angebracht ift, unbe 
wußt wo, — _fteben gelaffen, und bittet hie⸗ 


mit um bie gefällige Zuruͤckſtellung, gegen 


‚angemeffene Belohnung im U. €, 





Eapitalien: 


Besen binlänglihe Sicherheit werben 400 
oder 600 fl. zu leihen gefucht. Näheres im A. €. 





[4 


4 


Bevdlferungsangeige In ber Eongregation der Verkün— 
⸗ ben: O I. 
Zu der Donzunn genpipfarr un uREATEER BE "Ale, 





BGetanft: Den 16. Oktober. Therefia , unchs 
lich. Den 17. Konrad, unchlich. Den 18. Georg In der evangelifchen Gemeinde find in ver- 


unchlich. 

— Den 16. Oktaber, Joſerh, umehs er an Woche 

ich, Iä Wochen alt, an Darrjucht. — Margarer a er ode : 
Wochen eg am Durchfall, Vater, Michae Getraut: Den 12. A Ig 

Beer, bürgerl. Hufichmied und Thierarjt. Frau — Stadrmagifiratlicher Poli older le * 


Katharina 2 iepel, verwittwwete Duchdructerin, 80 
Jahre air, an Altersichtwäche. 2 19. Franzisfa Standes, mit Jobanne mund Henrite Hofmann. 
N 


Sn me HE a A a rd San Me 
In der obern Stabtpfarr zu St. Marie, Vater, Peter Ehr rittoph Korhammer., ai 
Rupert: a2 ‚uud Plafterme ger. — Sujanne Barbara Fries 

rike, uneblich. Deu 15. Sodann ges: we lich, 


* ee See a zus ek Balles — Den fi. nes 
nier, Polizeifoldat, mit Johanna Henrita Hofmann. ner ee un 
Berauft: Den 10. Oktober. Frauz Hetz⸗ 61 tagen el, Aun 15 
zumy Dater, Herr Joſeph Rattinger, Könige. Jodann Leonhard, 8 Zage alt, en undfperre, Das 
Bauinfpekrions s Ingenieur. Den 14. Wilhelmine, ter, “obann Chritin Hagen, Bürger und er j 


unehlich. — Siofepb, Dater, Johann Fiſcher, Schmid rmeifte 
in Kumpfmübl. Den 16. Therefia, unchlich. nn 1 alt, —— unchlich, 
Begrabeu: Den 15. Dftober. atharina, b 
zsunln. 2 Eye alt u —— * 14 ) in ber untern Pfarr: 
riedri arl Joſe wauft, ocben alt, an . 
& äbmung , Bater, Here Sorhar Kraus. Dauer, Kön. une 9 auft; Den 12. Oltober. Darin Elifabeth, 
Nrofeffor. — Fohann Friedrich Beer, bürgerl: Schmeis " raben: Den 9. Oktober. 


dermeifter,, 51 Jahre alt, am Abzehrung. Den 16. fe 5 ’ 
Barbara, unebl., 10 Wochen ei, an Verfchleimung. Eembars * Jahre „oäiser Sehrneb Be vo 


. * | 
Wöchentlihe Anzeige der Regensburger Schranne, 
Den 16, Dftober 1824. 


Gattung. 


Getraide | Boriger | Neue | Gamier | Heuriger Bleibt im Perfaufsspreife 
Reſt. Zufuhr. nenſtand. Verkauf. Reſte. böcht | mittlerer | mindehe, 


Schaͤffel Schäffel ISchäffel ISchäffel | Schäfel fl. ife.i fl. |fr.| 
111 115 115 6 55 


39 39 4 |29 
208 208 3 142 
94 94 2 |31 





Getauft: Den 10. Dftober. Fran; Bern ard, - 


er elle vlnec 
Preife der Victualten, welche einer poligevlichen Tare ımterliegen. 
Brodfag. Dar wa —— ———— Maße! 


| 















Ein Dacar Semel pr ı. |-|10| 2j— 
Ein X E ıtre. |—|10 F Bretter, mitte] — aEEI gie keltt j 
Ein Modenliib pr ızfe. | 7lati— * 





Ein Rockenlaib p 6er. | 3131| 21 
En —— ale. | 1]3ı 3 — 
in Kipf pi. 4 1/16 

Ein Srrihtäib ıık. —pf. 


71-1 
Yublicist den 15. Dftober 182#. —— Mac Shentsier 6 b.d. Brauern 3 
BED. wit] — ie 
3 


—J 16, Ar 1820 — 
et a8. . . 
1 Vaat Sommerbier ben ben FR — — 
_ — — — tiben... | - | — 






















































gen. 
; Onblicirt den ı 1.Oftober ı8 
ebifap. er . tief fl. a3 * Nein Maas weites — 3 
heran r 2, : - iR — er ” — — en. 
Intttelmebl » ee © st sI)—]J—jı71—| 4 a Pr ". JB 
Holmepl eo 0 Pass] 9j-] | 2 ein — bs en in: S .,— 
— Sc 12] 3 31, Sublicirt Den n ‚Sentenbe a 7|s| 
.. + eipni-T—in | ublicirt Bi; eptember 1 
Slam lJ kein Me ® H 3 ‚sin Dru ort sun — ee — ni 
agi—] ıı zI—Tl:7l— —33 — en — 
Bat ae sd > 3 i—i— st —|13 3ER hund — ſfleiſch el — — 
Derolite Bere , feine dvubueirt den den 
ie re EEE II 
Dielfe-der Bierualten, dur bie freie € a en Bon ıo. vis 16. Olt. 1824. 
bish. fr. pf. 
Halſenfragte. fi. tr. vf. bes. Pe. pt. ae Sewi Ot oder! 
Erbfen, gerollte, die Maas |—| — = indl: B.h.bish.k 
Linfen, 5 ⸗ —5 = ' 
3* —————— -)gmatı 2. Seelen wa he‘ 
s en BG — je)‘ — IE Demand 
Benfehter 3 —!4 — wi 8 Erden vuite = 2 gept a Be 
BLRT FE AAFES Ban © — 4 
Mageres dudh fleiſch d. Vf. = ii Spanferfel ., en Saas wiı— 102‘ 
Kablleld . . .. 5 sim — | Känıme . « 30 , sI— 4.1.6 
afleiib +. #9 I 6 ——1— Kiss. . + —— ⸗ ee > 
Schmeinefleiih - . # # j= | 8I1-|-|—11®Aufe, taube on 0 |=i36 — 48 
ı Ein Prund Sad © + +. (- 4-1 -]21 ss gepußte a0ls # #11, —: 1/30 
Ein Beniner ER, 2 —|@nten, zaube ls Fl — 
| Eine Kufe ohne —— | ss gerunte als 5; 
e * ew. von 127 Pf. 7119| —— 322* .. 690 # #1 1,12 1,30 
ft, s ber Ent. 19, — 40 — He Dabien. 60] ’ ‘ sI—'ıg4 —ı 
* uransgetafl. ⸗ —— \@epnunen . 40% s Pr —i48 
m. Eiter,aesnfi m. bau. D. — 191-111 |— Dänen, alte. 7o| Fe a ET 
» St mi —— 8. — —— — — unge an Paar ul 24 —1— 
Igauben, . » 14 8 sek! 
Fr ee > ns] lache, feiner | ıco das Bund | a0 —|a6. 
1* ala mi 76.6 0 #116 —!s0 
\ Heu, der Een . 1-0 . nsodet | CE u nei zu 
[Boden Mm ‚3.6, 8.14 — . 7 — 83, ⸗ | 10 Im 
rdäprel, ber bater er. . (IE i— Budenholi » 104 Klaft. 30 — 
Der b. Megen baier. Rüben |—|- == _ —— | 15 * eh P = — 
Se doͤrrte Bee: dv. Baasi—| EI Mijdling. » arte 0 4 40 5 — 
Wılch, unabgerahte ·· 42 an >» | als 4 Si--| 
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mw (Nro. 44.) on 





—Sebruckt und su baden ben C. E. Brend’s Wittwe, Blodengaffe, Lit. B. N®. 26. 





Mittwoch den 27. Oktober 1824. x 


— 





Königl, Kreis» Negierungs + Befanntmachung. 
Ad Num. 1281. Rum. Exped. 1075. 


(Die Eröffnung eines Lehrkurſes in München für Schul: Sräparandinnen aus dem Iſar /, Degens, Dbers 
und Huterdo aufreife betreffend.) 





x 





Hm Namen Sr. Maieflät des Könige. 


Oeine Königliche Majeftät haben unterm ı2. d. M. (Nro. rescripti 14844.) aller» 
gnaͤdigſt zu beflimmen gerubt: > 
a) daß mit dem Anfange bed Schuljahres (1934) ein sweijähriger Lehrkurs für zwoͤlf 
oder vierzehn Präparandinnen in München eröffnet werde, und daß. nicht nur bie im 
Erledigimg kommenden Lehrftellen an ven Mäddzen» Schulen. ber Hauptftadt und ande» 
rer Staͤdte des Iſarkreiſes, fondern auch an den Mätchen- Echilen des DMegend, 
bes Dber» und Unierdonaukreiſes, durch biefelben befegt werben follen. 
b) Für die wuͤrdigſten und duͤrftigſten derfelben werden Unterffügungen ausgemittelt werben. 
c) Mädchen, weiche fid) dem Lehrftande mwibmen ug müffen vor ihrem Cintritte in 
bas Präparanden, nfittut, zwei Jahre lang, ſich bei einer Lehrerin, an welche fie, 
nach einer beftanbenen Prifung, übermwiefen werden , mb deren Schul» Unterrichte fie 
beisumohnen baben, vorbereiten, 

Diefe allerboͤchſte Beſtimmung wird anturd bekannt gemacht, mit dent Anhange, 
daß auch Mädchen aus dem Negeufreife, nach Erfüllung der lit. c. angegebenen Bedingniß, 
fi um die Aufnahme in dag Präparanden-Suftitue zu München melden können. , 

Negensburg am 21. Ofteber 1924, 


Königl, bater. Regierung des Regenkreiſes (Kammer bed Inner) 

Freih. 9. Doͤrnberg, Präfident. 

von Schmitt, Direktor. 

4,2 2 .. v. Heckel, Ser, 
Regensburger Wochenblatt Nro. 44. vom Jahr 16824. 
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Polizei⸗ Berfügungen und Magiftratifche Befanntmachungen. 


(Die Gerichtigung der Eomferiptionsliße der Altersklaſſe 1304 betreffend.) 
Nachdem nunmehr die Konfcriptionslifte über bie im Jahre 1304 gebornen Juͤnglinge 
den Poligel-Beytst Negensburg angefertigt if, ee num nach gejeglicher Voricheift zur 
ichtigung der Lifte, und zwar auf nachſtehende Weife gefchritten. 
Mittwoch den 3. November werden fänmtlihe Eonfcribirte aus der Altersklaſſe 
1804 fowohl, als die vom dem Geburtsjahren 1802 umd 1803 jur nochmaltgen Vifitatton auf 
dieß jaͤhrige Conſcridirun Aberwieſenen zeirlich untauglichen Jilnglinge aͤrztuch unterfircht wer, 
den; zu. toelchem Ende fich daher fämmtlic vorbefagte Individuen an dem beftimmten Tage - 
Morgens 7 Uhr im dem £otto-Zimmer auf dem ae 3 upon baben. 

Freitags ben 5. November haben in den Vormittagsftunden von 9 big 12 Uhr 
alle jene Väter oder Mütter mikitärpflichtiger Soͤhne aus befagten Alterstlaffen, welche zur 
AYushülfe im Gewerbe, fehin zur Unterflügung ber Eltern, durchans unentbebrtich find, fo 
tie auch die Studierenden, welche auf worläufige Befreiung von der Einreibung Anfpruch 
machen wollen, im bem Eonferiptiong » Zimmer zu erfcheinen, und ihre Gefuche zu Protofefl ‘ _ 


eben. 
-. Judem man biefe Verfügung hlemit zur allgemeinen Kenntniß bringt, werden zugleich 
färamtliche Conicribirte aufgefordert, bei dem Vifitarionggefchäfte um fo gewiffer zu erfcheinen, 
als gegen die Ungehorſamen bie geiegliche Strafe des Ausſchluſſes vom Loofen und ibre Ein 
reihung vor den ihren Pflichten gehörig nachgetommenen Eonfcribisten eintseten würde, . 
. Nrsensbur am 2 eg . @ RE 4:8 ER 
tadt⸗Mas sat als Eonfreriptiond- Be erde. 
Mauerer. } Sch. 


zur Na achtung. 

Es wird hiemit bekannt gemacht, daß in dem dieſſettigen Hfand auſe, alle Pfaͤnder, 
von welchen die Intereſſen bis zum letzten Junius 1823. nicht a 5 db, von beute an, 
innerhalb 6 Wochen, w —R werden verkauft werden. alfo noch zur rechten 
Zeit fein Pfand umpufegen oder auszuldfen gebenket, has oben benannten Termin im Acht zw. 
on und mat a — ER 

egensburg den 25. September 1824. 
Re * re 4e44 
Mauerer. Kraer, Sekr. 


Da ſich denjenigen Gegenftänden, welche ſeit längerer Zeit dahier aufbewahrt wur⸗ 
ben, ohne daß deren Eigenthuͤmer befannt geweſen wären, und welche in der im Wochen« 
blafte vom 16. Juni d. J. enthaltenen Bekauntmachung vom 28. Mat d. J. näher bezeidinet 
wirden, bis jeßt Niemand mit einem Eigenthumsrechte gemeldet hat, fo wird nunmehr mit 
dem Verkaufe derfelben zum Beften des Fofalarınenfondes gegen das Meiftgebot und baare 
—— vorgeſchritten und finder die beffalfige Auftion in dem Bureau bes rechtstundigen 
agiftratsrathes Müller am nächfifommenden 8. November Vormittags 9 Uhr ftatt, 
Megensburg am 22. Dftober 1924, 
Stadbı- Magiſtrat. 
Mauerer. Kraer, Sekr. 


Mon einem ungenannt ſeyn Wollenden wurden 2 fl. 24 fe. filr das evangeliſche Mais 

. anber übergeben, Diefer Empfang wird biemit bankbar jur öffentlichen. Anfeige ger 

racht. 
Regengburg ben 20. Oktober 

— ———44 

Mauerer. Kraer, Sch, 


u); > 


fand» u. Herrſchaftsgerichtl. ſo wie auch 
andere amtliche Bekanutmachungen. 


Am „sten dieß Vormittags 9 Uhr werben 
in dem Magazin zum leeren Beutel genannt, 
an ben mei bletenden Steigerer verichiederie 
Gegenftinde, als wollene Bettdecken, Lein⸗ 
ae: Strohſaͤcke, altes Eiſen f. a. gegen 
gleig baare Bezahlung veraͤußert. 

aufsluftige haben ſich demnach um biefe 
Stunde im benannten Fofale einzufinden. 
- Megendburg den 7. Dftober 1824. 

Die Detonomie + Commiffion bes K. 
sten £inien-Infanterie- Regiments, 
Lebſchée, Major, 

. Werner, Quartwſtr. 


Nach den allerhoͤchſten Verordnungen vom 
22. Juli 1807., 13. September 1309. und 12. 
uli 1816. find, zu mehrerer Auszeichnung des 
ürger » Milttaird im jenen Staͤbten und 
Märkten, wo basfelbe volifommen organi 
iſt, für die abgelebien Individuen die militärts 
fhen Begräbniß » Feterlichkeiten zugeftanden, 
und eg kann fich ſolches nur von dem kandivehrs 
mann in frinem Teftamente verberen werben. 
Da aber die Landwehrmaͤnner als Bürger 
in einer Stadt zerftreuet wohnen, fo tft die 
Einrichtung getroffen, daß der Tobfall eines 
perfönliche Dienſte geleifteten Landwehrman. 
neg , rechtzeitig von den Hinterlaſſenen durch 
bie Wach chre ber, ober durch Anverwandte, 
dem Regimentsez⸗Commando angezeigt werde, 
damit durch ſelbes bie zur Begraͤbniß erfor⸗ 
derliche Mannfchaft beordert werden koͤnne. 
So wurde es auch bisher in Regensburg 
re Da aber über dem Hintriit des bei 
er Kavallerie geftandenen Bürgers und Bier 
bräuers Hrern Leonhard Roͤhrbeck, we 
der an den prov. Kommandanten der Kavals 
Terie. Divifion, noch an das Regiments⸗ Kom» 
mando bie geringfte Melbung geſchah, fohin 
felbe von dem Adfterben bes Herrn Rohres 
bed auch nicht bie geringfte Kenntniß erhiel⸗ 
ten; fo muß man die von den Rohrbecki— 


ihen —— in dem 43. Stück des 


Mittwochblattes pag. s$ gegen die Kaval⸗ 
lerie» Divifion geiwagte —— als eben 
fo ungegruͤndet, als boshaft erklären, und 


im Gegentheil ſich gegen die geringe Liebe und 
44° 


Adıtung berfelben gegen ihren verſtorbenen An- 
verwandten beklagen, welche fich nicht ein⸗ 
mal die Mühe nahmen, dad Negiments. Kom— 
mando von diefem Todfa in Kemniß unb 
felbes dadurch in Stand zu fegen, die Bes 
gräbnißmannfchaft zu Fommandiren. 
Diefes zur Beleuchtung bes erwähnten 
— und zur Nachachtung in kuͤnftigen 


Regensburg dem 21. Oktober 18924. 
Das Kommando des K. B. Land⸗ 
wehr⸗Regiments Regensburg. 
von Schmoͤger au 
Abelzhauſen, —— 
. Rath, dann Oberſt und 
Kommandant, 


Borbereitungsfchulen) feft efeßt ift, mit der 
noch aller hoͤch⸗ 
eſtimmungen und Vor⸗ 
ſchriften das Ganze zu erwarten find, 
Me Studirende beg egenfreifeg, welche 
vermöge erlangter Vorbereitung in diefe fünfte 
Gymnaſialklaſſe aufgenommen ju werden wuͤn⸗ 
ſchen, haben ſich am 2ten November bei der 
unterzeichneten Stelle unfehlbar zu melden, 
um fi) am 3ten gemeinfchafrlich eramimiren 
gu laffen. ‚Einige age barauf wird ein jeder 
nach den Nefulcaten feiner Prüfung dag Weis 
tere nn 
Regensburg ben 26. Dftober 182 
Königl, Symnaftalftu bien. Meftezat. 
6. 9. Saalfranf, Eoureftor. - 


Bon_ den Gefellen des ehrſamen Schuß. 
macher · Handwerks zu Stadtamhof erhielt dag 
katholiſche Krankenhaus 2 fl. fr. Solcheg 
wird dankbar oͤffenillch angezeigt. 

Regensburg ben 18. Ottober 1924. _ 

K. Domfapl. Sktiftungs⸗Verwal—⸗ 
| tungs +» Senat. 
Mac⸗JIver. 


a —ñ — — — —ñ— —ñ— eses — 

Nachdem in der Gantſache des Sebaſtian 
Thanner, Bauers zu Fangenehriing das Prio- 
ritaͤts⸗Urtheil erlaflen, und unterm heutigen 
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ad valvas judicii geheftet worden iſt fo zum Zwecke der Piquibafion und Unterhand« 
wird ſoiches fämmelichen Gläubigern zu ihrer luug iemit unter der Bedrohung Borgeladen, 
MWiffenfchaft hiemtt eröffnet. daß eine bereits beitebende , aber fpäter ange» 
—_ Actum. den 29. Eeptember 1824. meldete Forderung nach dem in einer guͤtli⸗ 
Königl. Landgericht Stadtamhof. chen Unterhandlung erzielten Dein ur⸗ 
MWieland, Landrichter. theilt werden wuͤrde, und folalich einer allen« 
—— — — TE RER fallfigen Nachlaß⸗ oder Friftenbeftimmung ſich 
Nachdem der bem Jakob Weinzierl, Bauern anſchließen müßte, 
von Pfellkofen zum Seloſtvertaufe feines An- Köfering den 7. October 1824. 
wefens bewilligte Zermin fruchtlog verfiriden Gräfl. v. gerdenfelb’ihes Patrimos» 
ift, ſo — he — ſeiner Kreditor⸗ nialgericht — 3 
aft alfeibe, ehend * eBl, atrimonia ter, 
eingedechten Wohnhaufe ſammt Perde entliche Dankeserſtattungen, Aufs 
allung, einem gezimmerten mit Stroh 
eingebeten Seat, im mit forderungen 2, Varnungen. 
Stroh eingedeckten Heufa,et, sinem ger j 
eerten. mit Schneididindeln einge a —— En 
dechten Nindvichftall, einem tergleichen Es Ri ‚auisze Betten ! 
Schwenftall, in emem- Vackoſen, und _ der Rudirenden Jünglinger 
2 Ztehbrunmen, fammt einem Wur;gäre Inniges Dantgefühl und heilige Amts 


tel und > Obſt⸗ und Grasgärten, pflicht veramtajfen Unterzeichneten zu folgen« 
b) in 273 Ausipann Feld, 37 Tagw Wie⸗ ber oͤffentlchen Erklärung. Eine biefige toͤnigl. 
fen, und 673 Tag. Holjgründen, Kreieregierung hat fett vielen Jahren für alle 


in einem gerichilichen Schägungswerthe zu hieſige Erziehunges und Unterrichts-nfttrute, 
15353 fl. einfchlüßig ber Fahrniß hiermit an -und Ingbefondere auch für unfer Alumneum 
den Meiftbierenden verfteigert, ‚und zu biefem auf das vateclid ſte geforgt. r dieß nicht 
Geſchaͤfte Termin auf Samſtag den 30. Okto⸗ oͤffentlich geſtehen und mit dem lauteften 
ber lauf. Jahrg in hiefiger Serichtgtangler von“ „Dante erkennen wollte, in beffen Buſen wilrs 
Vormittag 9 Ubr bie Ubendg she anberaumt, de Fein Herz für dag allgemeine Belle, umd 
wozu befig» und zahlunysfäb'ge KRaufsliebha- x bie Wohiſhaten ſchlagen, welche, feine 
ber vorgeladen werden, und den Zuſchlag salva itbürger , oder fe:bft feine Kinder zu aeniefe 
ratificatione creditorum zu erwarten haben. fen das Gluͤck baben. Und diefe väterliche 
Anzwuch.n kann dieie® Anwefenvon Kauft · ürforge für unſere hieſigen Schulen und In⸗ 
liebhabern eıngefehen werden, melde ſich deß · ſiitute iſt um fo mehr zu. preifen, je öfter 
‚ halb an den Drisverftand zu Pfeltofen wen. MIr wahrnehmen ‚daß die, genannte böchfte 
den wollen. Stelle diefelde Männern übertragen hat, Des 
Stadtamhof den 19 September 1924. | Ten Immert Beruf und wabre Seligteit es iſt, 
Königl Landgericht Stadtambof. alles, was bierauf Bezug bat, nicht. langfamı 
Mieland, Fandrichter. und halb, fondern fchn-ll und volftändig aus⸗ 

___ Def, 7 zuführen. Wenn dieß biermit öffentlich auf 

Der Baader Joſeph Kreß zu Köfering bat das dankbarſte geruͤhmt wird; fo möchten ſchon 
wegen Zahlungsanfaͤhigkeit mitt feinen fümtut folgende Angaben diefe danfbare Anerkennung 
Aichen Gläubigern vor Gericht zu unterhandeln des Guten vollfommen rechtfertigen. Vor 10 
verlangt, und auge eben, daß er fi feiner wg mußten die biefigen Alummen, ‚an ber 
Schulden nicht voll aͤndig ji erinnern wiſſe. Zahl 8, in einem engen und fleinen Zimmer 
Defimwegen werben hiemit alle diejenigen, die wohnen, welches nur ein Senfter hatte, und 
an dem Bader; Jofepb Kreß irgend etwas zu mehr einem diftern Kerker, als einem Mohn» 
fordern haben, auf zimmer fir fludirende Junglinge * jest 
Donnerflag den 4. November Vormittags Famn swwar das Alummenns auch nichtmehr, & 88 
guh - wirtlicye Alumnen ernähren; allein eg säble des 


EEE 


gen gegentwärtig 21, welche in einem geräumt« 
genfrenndlichen, hellen Etudierzimmer ungehin- 
dert ner Erlernung ihrer Willenfchaften und 
mufifalifchen Künfte voultegen innen. Eben 
gefund und geräumig find ihre Schlafſtaͤtten. 
or allen ſey auch Ihnen, edle Gönner und 
DMenichenfreunde! der waͤrmſte und herzlichfte 
Dank dargebracht fir die Mohlthaten, bie 
Cie unfern Alumnen ſchon feit Jabren durch 
Koft und Geldtiſche fo sroßmürhig zu Theil 
werden ließen, oder die Cie uns erſt aufs 
neue gütigft anboten, und darzureichen anfın 
gen. Dantbar genieſſen 13 Zöglinge mehr 
oder weniger Ihre mild haͤtige Unterfiügung, 
und Finnen ſich auf diefe Weife forgenfreier 
zu künftigen Voltslehrern und Etaatsdienern 
ranbilden. Wenn fchon iu einer- andern 
eit oͤffentlich erwähnt wurde, daß faft alle 
dglinge, bie ſich ſeit 10 Jahren in dieſem 
nftitute bilderen, tbeils ſchon in £ffentlichen 
emtern mıt Segen und Nuhm arbeiten, 
theils mir Auszeichnung bie Univerfirät Er« 
langen frequentieren, fo farn biermtt amtlich 
bezeugt werden, daß alle aeaenmärtigen Alum- 
nen undAlumneumserfpeftanten hoffnungsvolle, 
brave und fleißige Junalinge find, und ſich 
eifrigft beftreben, die Woblthaten ihrer edlen 
Gönner zu verdienen. Noch fämpfen Einige 
mit Nohrunasſorgen, und hoffen ſehnſuchts⸗ 
vol auf mildtbaͤtige Herzen und Hände, Klei⸗ 
dungsſtuͤcke, oder Heine Geldunterftüguugen 
würden Eie besläden. Unterzeichneter bittet 
für fie ohne zudrinalich zu ſeyn, und buͤrgt 
für treues Verwenden und treues Verbienen 
folher Mohltbaren. Und endlich nod eine 
eraebenfte Bitte an alle edlen Menichenfreunde 
und an die auten Eltern ber biefigen Alummen! 
Helfen Sie bei vorfommenden Gelegenheiten 
durch Worte der Belebrung, der Ermunte- 
rung, des Warnens und durch guͤtige Anzei⸗ 
en an diejenigen,. welche mit Ernft und Liebe 
ie MHumnen zu bilden fuchen , dag Befte dies 
fer Zdaltune imd unſers Inſtituts menſchen⸗ 
freundlich befoͤrdern. Gott wird Sie fuͤr dieſe 
ſo wie auch fuͤr alle leiblichen Wohlthaten, 
die Sie unſern Alumnen fo aroßmlıhig zu⸗ 
fließen laſſen, taufendrach ſegnen! 
‚ Regensburg den 26. Dftober 1824, 


&. 9. Saalfranf, 
Alumneninfpector. 


ſte, der mic) und meine num vermaifte 


Bei dem traurigen und allzufruͤhen Verlu⸗ 
eine n n Kin 
ber ee finde ich mich beibogen, den⸗ 
enigen Freunden und Befaunten, die den 
jerblichenen in feiner Kraukheit öfters bes 
fuchten meinen. Danf darzubringen;' auch für 
bie ehrenvolle und zahlreiche Begleitung iu 
feiner Nubeftätte danle ich mit gerührteften 
— Moͤge ber Au ütige Sie vor aͤhnli⸗ 
en allzufruͤhen Erziguifken ewahren, und Ih⸗ 
nen noch viele — auf Ihren Lebenswe⸗ 


ge en. ich Anzel 
ugle rin ur Anze daß ich 
das ee ii feeligen | —* ae 
& est fortführen werde, wobei ich mich allen 
nnern und Freunden zu gütigen Aufträgen 
befteng empfehle. ar 
Anna Maria Heifelbeg, 
R geb. Weidinger. 
Margaretha, und 
Anna Wil — 
Kinder des Verblichenen. 


Mit tieftrauerndem Herzen banfen wir un⸗ 
ei Freunden und Bekannten fir die wahr« 
aft eble te und berzliche Theilnah⸗ 
me, bie fie fowohl während des Krankenlagerg 
als auch bei dem Leichenbegängniß unfrer im 
Ze feelig entfchlafenen Tochter und Schwe⸗ 
er Klara, fo tröftend file uns, bemiefen 
haben, unb empfehlen die Verbleichene ihrem 
frommen Andenfen, uns aber ihrem fernern 


Wohlwollen. er m 
ara Magb. Sei 
koͤnigl. Rechnun scommiffiäks. 
Wittwe, mebft Sohn und 
Töchtern 
Abſchieb. 4 
Durch .die Errichtung einer Handlung in 
Trieft veranlaßt, verlaffe ih nach einem 
faft ıgjäbrigen Aufenchalt auf längere Zeit 
mit meiner Familie das ung fo lieb geworde⸗ 
dene —— 
Wir ſcheiden mit Ruͤhrung von dieſer ehr⸗ 
würdigen Stadt und ihren biedern Bewoͤh⸗ 
nern, die ung fo manche Beweiſe freundſchaft⸗ 
lichen Wohlwolleng gegeben haben, j 
Treu werden unfere dankbaren Herzen 
die Erinnerung daran bewahren. — 
Leben Sie Alle wohl! 
J. €. Prechtel, und Familie, 
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Bücheranzeigen, Unterrichts + u. Kunſt⸗ 
Sachen berröffend: 

Es wird hiemit zur Anzeige gebracht, daß 
bie Geſellſchaftstage der muͤſttaͤllſchen Abend» 
unterbaltungen im goldenen Kreuze am 2ten 
Movember diefes Jahres beginnen werben, 
wozu der Ausichuß die verehrlichen Mitglie⸗ 
der einlader, und die Bemerkung beifüget 
daß die verehrlihen Herren Dilletanten ſich 
bereits wieder erklaͤrt haben, alles beizutra— 
ga um biefen Abendgeſellſchaften jene aefel- 

e von jedem Mitgliede — und auch Frem— 
— als vortrefflich anerkannte Unterhaltung, 
auch noch ferners zu verſchaffen. 

Regeusburg den 21. Okiober 1324. 

Der Ausſcchuß. 


nze 
für die Defiter ber aa von 
Schillers Werten und den dazu er⸗ 
ſchienenen Supplementbaͤnden. 

Um die —— raͤnumerations⸗ Preiſe 
m auf Beftellung noch in allen Buchhaud⸗ 
ungen (in Negensburg in ber Montag- 
und Weiß'ſchen er re zu haben: 
Achtzehn Titelkupfer zur möblfeilen 

Taſchenausgabe von Schillers Werfen 
in ı8 Bändchen. Leipzig, bei Gerhard 

Sleifcher. Pränumerations Preis ı Thir, 

8 Gr. Sädjf. oder 2 Fl. 24 fr. Nhein. 
Seas Zitelfupfer iu ben 6 Eupples 
mentbinden ber wohlfeilen Tofhenand, 
gabe von Schillers Werfen in 18 Baͤnd⸗ 
dien. Leipzig, bei Gerhard Fleiſcher. 
Pränumerationd- Preis 12 Gr. Saͤchſ. 
oder 54 fr. Mibein. 


Bei Fası Joſeph Eifenreich, Bürger 
ücher » Untiquar,, im Eaden an der 
—— Bruͤcke ſind zu haben: 

Dictionnaire g&ographi > portatifavec 
Six chart. 809. I Fu 48 fr. Baron von D. Gas 
bill, der vollkommene Offizier nach —* 
—* Grundſaͤtzen, ı8 fr. Goͤrres, bie hl, 
ianz und bie Böiter auf dem Con noreile bon 
Verona , 822.24 fr. Zimmermanns Tafchen« 
buch der Meifen, ıter Jahrg. mit Kupf. 802. 
30 fr. Pemprocks fämmtliche Werke der Punks 
tirkunſt m 8. 18 fe, Aixtelmeier St. R., dag 
aus der Narurwiffenheits-Finfternuß ertettete 


u mit —*** Befalcyten ” 8 ’ 

6 Thle. in 2 Bänden, 4 —702. ı fl. 12 kr. 
—— B., —* — 4 
673.88 Mayıs M. R., Rechnungspil 
———— * 3 National » Chronif 

r Teutfchen, 3 Sabrgänge ‚, bis ge Db., 
gor bie 803. 4. (von Pahl) ı fl.ıa fr. De- 
sinny Ans. auxilia historica, 5 Bde, ı fl. 

24 ft. Der fleinerne Gaſt, eine Btographie 
Don Graf Benzel-Sternau, 3 Thle. 808. ı fl. 
24 fr. Flagellum Veneris, oder Abhandlung 
ber Venus⸗Kranlheit, 703. 12 fr. Entbilltes 
Geheimniß fich nern vor venerifchen Krank 
beiten, 12 fr. Schul; F., über Paris u, die Pas 
zifer, 791. 40 fr. Der verrathene u. entbidfte 
— 2 Thle.m. K. 24 kr. Enthuͤllung des 
Syſtems ber — 786. 36 kr. 
Bei Auguſtin, Buͤcher⸗Antiquar find fols _ 

: gende Bücher zu bab ben: m 

Krafts beutfch »lateinifches Lexicon, 2 
DBbe. ı82r., 6 fl. 30 fr. Michaelis alt und 
neues Teftament, 7 sbe. 4fl. Heberich deutſch⸗ 
—— Lexicon, ıfl. 12 fr. Reiſe um bie 

Welt von Friede. Schiller, 4 Bde. m. K., 
uf, Poͤlmanns franzoͤſ. —— Werk, 3 

€, 36 fr. Ueber den Onanismus u, deren 
Beigen, 24 fr. Viele juribifche Differtationen , 
as Stück 2 fr. 

In der unterzeichneten Handlung ift 
nod) eine Fleine Parthie toofe a fl. 5 pr. 
Stuͤck, auf die Herrfchaft Raunach 
und das Gurt Gerlachſtein, wofuͤr 
die Abloͤſungs⸗Summe bei erſterer von 
20,000 und bei leßterem sooo K. K. 
vollwichtigen Dufaten ftatt finder, vor⸗ 
rät big; da num bie Ziehung diefer Loc⸗ 
terie ohne allen . Auffchub den. zoten 
des zufünftigen Monats November vors 
genommen wird, fo zeigt Dieß dem vers 
ehrten Publikum ergebenft an 

Megensburg den 20. Oktober 1824. 

3.89. Ruͤmmelein. 

Da eg gg nr 
getent ift, fo mache ich ale von der Koͤnigl 

tegierung - bes Regeukreiſes Mr beft te 

tigter Privarichrersbetannt, daß Ich in ben 


u > 


Anfangsgründen der Lateinifchen und deutſchen 

he F — —— Lit. D. Nro. 
. Unterricht ertheile. 

ie * Anton Foringer, 


Da lntergeichneter vie Tanz. Stunden Don ⸗ 
nerfiag den 4. November eröffnet, fo ladet er 
feine boten und verehrten Gönner hiezu ge⸗ 
borfamft ein. * 


im goldnen Ritter. 


Ein junger Menſch, welcher noch mehrere 
Stunden —* Unterricht auf der Violine —* 

t, wunſchet dieſelben gegen gewiß ſehr bil⸗ 
ige Bedingniſſe noch zu beſetzen. Das RNaͤ⸗ 
here im A. C. 


Ein junges Frauenzimmer von guter Erzie⸗ 
hung —8 tUnterricht im Elavierſpielen zu 
eben. Das Naͤhere if 

it E. Nro, 87. zu er 


Etabliffemenes, Miethe⸗ Beränderungen 
u. Recommenbdarionenıc. betreffend: 


Da ich ben Herrn Machtfchreiber Au⸗ 
ernbeimer Lit, B. 63. bahier als meinen 
Gefhäftsführer für die Wachtjehreibersdienfte, 
welche mir übertragen werben, aufgeftellt 

abe, fo empfehle ich mich den geehrten 
ürgern und Einwohnern Ler mir zuge wieſe⸗ 
nen Oſtenwache in vorkommenden Leichen- 
und anderen Wachtfchreiber. Geſchaͤften, und 
bitte, auch mir fernerhin das Zutrauen gu 
fchenfen , beffen mein feeliger Ehemann Ian’ 
zu erfreuen harte, mit ber Zuficherung, 
mein Gefchäftsführer, Herr Auernheimer die 
bießfälligen gütigen Aufträse gewiß mit aller 
Pinkrlichkeit und zur größten Zufriedenheit 
beforgen wird, 


agen. 





Sebold, 
Wachtſchreibers Wittwe 
fuͤr die Oſtenwache. 


een 
- empfeblen wir ung einem verehrli u 

fum mit unferm ſchou befannten dchten alten 
Arrac de Batavia, alten Malaga, mebrern 
Sorten aͤchtem HoNänder»Nauchtabad, un. 
verfälfchtem Bolonaaro » Erevenna, feinftem 
Rape de Paris, nebft vielen andern Corten 
von Rauch» und Schnuptabacken; feinften. 


Joh. Leonh. Schmidt, 


in der Behauſung 


Vrovencer⸗, Salat» und 
oͤhlen, fo „= auch mit allen 
pejeren-Waaren. ferner mit eptra fein 
englifchen , hollaͤndiſchen und Arie Fon 
chenpapieren in allen Größen, aͤcht anzöfis 
hen Raturpapieren in allen Farben, zum 
eichnen und — Dlumen + und Copiler 


inigten 3 
ee nenn 


apieren, englifchen und anderm feinen und 
ordinaͤren reibpapieren, linirten Schub 
papiezen . Ri en — 
pieren, Tuſch⸗ um uſchelfarben, Haa 
unb &ligpin ein, einer Auswahl von ne 
ger S chreibfedern, Rabentielen, allen Em 
ten Siegellack, Oblaten und Dleiftiften, far 
bigem treufand, Fluß⸗ und Padpapterın 
vom verfüiedenen Größen, fo wie auch mit 
raftrirten Noten apieren zu allen Arten von 
Mufif; alles zu den billigfien Preifen, 
Mad und Sondermanm, 
auf dem Domplap Neo, 32, 
Unterseichneter mache meinen in, u 
ausmwärfigen Kunden —— daß ich = 
Logis im fogenannten Pflug verlaffen, und 
—* en meine eigene Behauſung Lit. D.149. 
n in 


und Glanzpa⸗ 


bem Fleiſchhaus dejogen habe, Ich er 
fuche daher meine verehrten Kunden, dag mir 
bisher geſchenkte Zutrauen noch ferner zu fchen. 
fen, indem es mein Beftreben iſt, vu be 
lidität und Biligfeit meiner Waare, mir ihre 
Zufriedenheit zu erhalten. 
Job. Paul ——— sen., 
Seilermeiſier. 
Bei dem Unterzeichneten find aͤchte breite 
Lampen⸗Dochte zu verfaufen. 


” obannes Muff, S ler 
. Meifter, —R Lit, Engler. 
ch Endesimterzeichneter mache bef 
—8 mir zu haben —— at, 
fel=, Birnen⸗, Aprifofen: und ariſche 
—— auch. Aepfel⸗ und N» 
wergbäume von ben beiten Sorten. 
Johannes recht, 
bürgl. Stunfigärtner. 
Bet Johann GIG Witwe find Schte. 
länder 42 zu — Ama Ste Sal 
Die Umterzeichneten ma mit 
derebrungsmwürbtgen Buben —— 
+ nad) vielfältig anaeftellten Verfuchen, end» 
ih das Mittel entdeckt baben ,. alle. Hagen 


‚un Mäufe —X aut in —— — —** Kanapeed, Sxfeln, 
uch befien fie. Kenntniffe alle orten Pars ettſte Thee⸗ piel =: € . 
—— wie auch Wein · Eſſig und Liqueure (chen von Wa agent «und Sirihbaumbolz , 
auf acoley Arten zu bereiten. ie logiren Tafel» und Kaffee» Servigen von feinem Pors 
im Kränergarten bei Herrn Haͤckel. rege bunt» und mit Gold gemalten Taffett, 
afob Befcher, und ein gefchliffenen Gläfern von Criſtall und 
ofephRopen aus Furemburg, Milchglag , Yanency, Steingut , Kupfer s 

aReffing, einer Dei az — — 
gelb lackirten Cha! mit panenbälfen und 
Auktlons anzeigen, Waaren ee cn wit grinen Ealfan ni. et — 
auft, oder zin und aller Zuge er, einer Hausmang 

genfänbe a Dan einer Sammlung don Büchern aus der 
, [) — — meijien „eifienfgaftiihen, Bädern ꝛtc. !y 
Montag ben ı5. November 1824 und an —— sent F er a .- 
3. m. Segen Beh PN, = un weh — baare Bezahlung 
am Eingange der fauengaffe von ber Doms ie beiden Kataloge find zu Ende biefer . - 
Firche und u... Beer gegemiber, die Mode bei dem Unterzeichneren unentgelblich 


Berfteigerung retiofen » und Mobilien« aben. 
Nachlafies von dem Hochgeboruen ochwuͤr⸗ ud Auttionotor Stablderger, 
Lit, G.Nro, 42. 


digen Herrn Ignatz Marta Graf von Sauer, 

Domtapitular und geiftlichen Kath rc. ıc. ber i — — 

ftehend in goldenen Ringen mit Brillanten, Mittwoch ben 3. November 1824 und im 

— Ketten mit Deviſen, goldenen Sadr ben barauf folgenden Tagen, jedesmal um 
hren, die vom felbft Stunden und‘ Biers b 2 Uhr, erden in ber erſten Etage der 

Selen, und reperiren, filber und vergolbeten ehauſung an ber neuen Ubr Lit. D. Nro. 8. 


Kelchen, fildernen E = DVorleg und Kaffees verfchiedene Mobilien und Effeften , befiebend 
löffeln, dergleichen Meſſern abeln, Salje in einer Kanne von Silber und vergoldet, ine 
fäffern, Sewürzbüchfen, Auffägeln und ans gleichen Bechern , —* — — 
dern Suberſtͤgen iber· piattirten Kaffee — Fifchloͤffel, Salzgefaͤßen und mehr⸗ 
und Milchkannen, einem Brobforb,, Leuch⸗ lei Silberſtuͤcken, einem go dreichen und einem 
tern, Eisdutten 2c, ꝛc./ gold und ſilberſtoffe⸗ war; fammernen Mantel, Spigen, ſchoͤnen 
ten und roth fammetnen Meßgewaͤudern mit  Keauentleidungen mit Spigen, Hüten, Hause 
uten Sorten nebft Zugehör, fhönen Herren ben, Chemiſets, Shwals, rosbetournen, 
leidern, ZTafeltüchern und Servtetten von bämaftenen u. reichen Zeugen, iquetS, Mou⸗ 
Damaft und ohne Naht, Leib» und Bett eins, Br a Yeinmwand, feiner Tafel⸗ 
mwäfche, Couvertdeden, Matragen mit Noß« Bettwaͤſche, Betten, ouvertdecken, 
haaren und Stahifedern Woitenvorhaͤngen Wolkenvorhaͤngen, Nouleaur, Burgunder⸗ 
mit Roſetten, Rouleaux/ Capwein, Tocaierr, Champagner, Erlauer», Hochbeimer-, Mars 
altem Malaga», Erimitage rouge , Cham« kebrunner⸗ Mennefcher-, * us kat⸗, Noufter, 
perun·, Jobannisberger · weißen und ro⸗ Rhein⸗, Stein- und ungarifhen Weinen, 
then Champagner: , urgunder«, Hochhei⸗ ſchoͤnen Fußteppichen feinen Kupferſtichen 
mer · und Rheinweinen bon 1736 , Eichen. und Delgemälden, Stockuhren, Tremeaur⸗ 
dorfer von 1540, Nirnſtetnet » und Steine umd anderen Epiegeln, füftres, feinen Gli« 
weinen, feinen Kupferfichen in oefchabter fern, Vaſen und Figuren vom Alahafter, Dr 
Manier von Green, und Delgemälden von zellain und Biscuit, Tafel» und Kaffee, Ser 
vorzüglichten Meiftern , großen Tremeaux⸗ vicen und gemalten Taſſen von orzellain, 
Spiegeln 9 Schub bob und:2z Schuh breitmit einem Fortepiano , einem Divan, Kanapeeg, 
Mahagontrahmen und broncirt, derlei Stand-® Seſſeln, einen Secretär, Kommoden, Thee⸗ 
uhren, Setretaͤrs, Kommode; Gla6,, Bis und Spieltifchen von Mahagony⸗, Kirſch⸗ 
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baum · und ein at 
felleuchtern, Ziun, Kupfer, Meſſing, einer 
erfernen Ge'dkaffe, Meitfätreln, Dferdgeichir« 
en, Getreidſaͤcken, zwei Stadtwaͤgen, einem 
Leiterwagen, einem Plug, einer Egge, Kleis 
berkaͤſten, Koffreg un? mebreren ber nuͤtzlich⸗ 
ften Sachen, an ben Meıftbicten>en gegen fo- 
leich baare Bezahlung in ungeldcherter Geld⸗ 
orte „Sffentlich loaneichlagen. Der Karalog 
hierüber iR unentgeldlich ber Untergeschnetem 


n. 
non Schmidt, Auftionator, 


Donnerſtag den ır. November 1324. Nach» 
mittags 2 Uhr werden in des Herrn Hoftan- 
merraͤths Schäffer Behaufung am‘ unterm 
Bach Lit. B, Nro. 79. im erſten Stock vers 
ſchiebene Mobilien, beftehend in Firfckbaumes 
nen Theetifchen, eichenen und fichtenen Bett⸗ 
ftätten, Arbeits, Speis- und Biegeltifchen, 
Kangapees und Seffeln, Spiegelm, Garberobe- 
und Speistäften, einigen Duzend Bouteillen 
mit Frankenwein, Heu. und Brennholz, 
nebſt mehr andern fehr nüglichen. Effekten an 
den Metfibierenden gegen. fogleih bagre in 


egtem ie plattirten Tas 


fonvemtionsmäfligen Geldforten zu leitende: 
Bezahlung dem ifenelichen Verkaufe ausgefegt. 


Wozu verbindlich einladet 


: Donnerfta 

— —*—*3. halb 2 Uhr, wer⸗ 
en in Lit. B. Nro. 63. der Gruͤb gegen⸗ 
üder, verfchtedene Verlaffenfhafts » Effekten, 
beitebend in etlichen Ulmertabackskoͤpfen mit 
ſilbernen Ketten und —— ſammt 
Rohr, ſaubern tuchenen Manns. und Frau⸗ 
enkletdern, einem buͤrgl. Gewehr und Saͤbel, 
Waͤſche, Betten, Bettſtaͤtten, nebſt andern 
Hausgeraͤthſchaften, an den Meiſtbietenden, 
gen fpgleich baare Bezahlung veräußert, 


einlädet 
— u uernheimer, Auftionator. 


Die feiner vorteilhaften und ſchoͤnen Lage ſo⸗ 
wohl, als durch die foltde und bequeme Bauart 
vorjd, lich empfehlende und ludeigene Gaſt⸗ 
wirihs⸗Behauſung erſter Klaſſe nebſt modern 
Emrichtung, zum gelben Haus Lit. F. Nro, 
116. wird auf den 3. November d. J. Vormit⸗ 
tage von robigıa ubr dem oͤffentlichen Verkaufe 
ausgefeßt, und ber Zufchlag big auf obrigfeit« 


Lehmeyer, Auftionafor, E 
den 28. Dftober 1824. und 


liche Natifisation dem 
—38 Verkaͤufer vorbehalt⸗ 


Es werden ſonach alle rechtliche und zah⸗ 
lungsfäbige Käufer verbindlichtt eingeladen, - 
fo wie die nähern. Verbälmiffe und Bedingniffe 
bierüber zu erfahren find bei 

Lehmeyer, Auktionator. 


Das ludelgene Haus Lit: D. Nro. g82., 
welches ganz new hergerichtet ift, und fogleich 
bezogen werden kann, iſt fäylich aus freyer 
Hand zu berfaufen ; auch kann die, viele Jahre 
barauf ausgeuͤbte, und noch befieuerte Echreie 
nergerechtigkeit, wozu aber erft der oberherrliche 
Conſens erbeten werden muß, unter billigen Bes 
bingumngen dazu überlaffen werden; Bas Näpere 
iſt in Lit: F. Nro. 166, zu erfragen. ) 

Regensburg den ı9. Oktober 1824. 

° Donnerftag den 28. dieß, Morgeng ro Uhr 
wird in dem bierortigen Gaſt oft um grünen 
Kranz ein fchwarzes zum’ Zuge gerigneteg 
Stutipferd von 35 Jahren an den Meiſtbie⸗ 
tenden veräußert werden. 

Negengpurg ben 18. Dftober 1824. 

Sa Lit. F. Nro. 147. beim Spänglermei« 
ſter Mathiſon ift ein Dfen von Eifenblech mit 
Bratroͤhre zu verfaufen. 

Ein ganz neuer runder blechener Ofen 
von mittlerer Groͤße mit —— Rauchtohr iſt zu 
verkaufen. Wo, iſt im A. €. zu erfragen. 

Es find P auen» ımdb vViſam Enten um 
er reife zu verfaufen. Wo, ifti 

. €. zu erfragen. 

Bon beute an find Immer fehr gut gemds 
fiete Gaͤnſe Iebendig zu verkaufen, Wo, 
fagt das N. €. x 

Sn Lit. E. Nro. 157. ift ein prächtiges, 

roßes etſernes * nebſt dem dazu gehoͤ⸗ 
* ſehr ſchoͤn gearbeiteten Stein zu einem 

rabmal auf einen Gottesacker, zu verkaufen. 

In Lit. H. Nro, 76 in der Dftengaffe, 
werden Gerttag den * Ottober, Nachmit⸗ 
tag a ihr 10 Stuͤck Kuh, 2 Ochſen, mehrere 
Schweine und Schaafe; gegrm fogleich baare 
Bezahlung, an deu Meijtbietenden verfauft. 

Das Haus Lit. D. Nro, 104: nähft dem 
Weinthor ift aug frefer Hand zu verfaufen, 
und kann täglich im Augenfchein genommen 
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mommen werden. Die nähern Verhältniffe 
Ad dafelbft beim Eigenthümer zu erfragen, 
— — — — — — — 


Quartiere und andere Sachen, welche 
zu vermierhen find, oder zu miechenger 
fucht werben : 


In Lit, H Nro, 10. naͤchſt dem Bräus 
Haus zu St. Cara iſt zu edner Erde ein, 
ofes Zimmer gegen den Garten aufs Ziel 
Uerbeiligen zu vermiethen, worin gekocht und 
ejchtafen werden kann; mehrere Auskunft 
—* Rentboten Oſtermeier F. 78. 


Auf dem Neupfarr » Plag in Nro. 68. iſt 
ein Laden bis Allerheiligen zu verſtiften. 


Neben der Hauptwache in Nro, 68. iſt ein 
meublirted Monarzimmer zu verftifien, und. 
kann ſogleich bezogen werben. 


Nahe beim Thearer tft ein meublirted Mor 
natzimmer zu iften, und kann fogleich be⸗ 
zogen werben. 

Plöglihe Verfegung an einen. andern 
Drt verurfacher , daßz die Wohnung E. 140. 
in der fonenannten alten Kanzlei, über eine 
Ertege ſogleich verſtiftet, und im Anfange 
RNovembers bezogen werden kann. 


In der Behauinng Lit. B. Nro. 79. in 
der untern Bachgaffe, find bis Fünftiges Ziel 
Lichtmeß die beiden Wohnungen im erſten und 
zweiten Stock zu verfliften; eine jede von 
diefen Wohnungen befteht in fieben prigbaren 
Zimmern, zwei Küchen, einer Epeis, zwei 

ammern-und einem groß: n Vorfleg, welches 
“alles in einem jeden Stoc mit einer Thuͤre 
u verfchließen ift, nebſt dazu gehörigen Holz» 

n und Kellern, dann gemeinfchaftticher Bes 
nutung der Warchglegendeit; auch kann auf 
Mertanzen Stallung auf vier die fünf Pferde 
dazu gegeben werden. 


“ Sa Lit. B. Neo, 49 in der Geſandten⸗ 
Etraße it ein Quartier mit aller Bequem⸗ 
nchteit bis Lichtmeß zu verſtiften. 


Zwei Gewoͤlber, geräamia, trocken und 
bel, auch ein Wein» ober Vierlagerfeler , 
fit bequemem Einlaß, alles in einer ſeht gu⸗ 
ten Lage, find täglich zu vermiethen. Wo, 
erfährt man im A, €, 


Monatzimmer mit oder ohne 
ftiften und im 9. E. zu erfragen, 


# Lit. E. Nro, 157. im ten. Stock 
ift für einen lebigen Herrn Ar ſchoͤues 
Zimmer, nebſt bei Kabinet, mit Aus ſicht 
auf die Bachya 6, bis Anfangs November zu: . 
vermiethen. 

In der Marimiltansftraße Lit. G. Nro. 
ı22. ift ein fchönes Quartier zu verſtiften, 
und Fann big Ziel Lichtmeß bejogen werden. 
Daffelbe beftebt in 2 beisbaren Simmern, 1 
Kadiner und it mit Winterfenftern verfeben, 2. 
Küche, ı Keller, ı Holslege, ı verfülupehen 
Kämmerchen und ı Kabinetchen zur Garderobe, 
Waſchgelegenheit, Boden * Waͤſchtrocknen 
nebft übrigen Bequemlichkeiten. Das Nähere 
ift dafeloft zu ebener Erde zu erfragen. ..- 


In der fildernen Flichgaffe, Lit. C, Nros 
41. Iſt auf dag Lichtmeßziel der zweite Stock 
zu verſtiften; dieſe Wohnung eht in zo 

— er N — er. 
ne elleranı gelegen 

Boden Das Naͤhere iſt in Nro. 4 iu. 

erfragen. — 


Dienſtanbietende, oder Dienftfuchende : 


Ein im Fahren woolgeübter Kutfcher Fan 
DET 


Unter annehmbaren Bebingniffen wirb ein 
Märchen, das fchon einige. Vorkenntniſſe im: 
Nähen hat, zur böhern Ausbildung tm 
Fache geſucht. Nähere Auskunft hierüber er⸗ 
tpeilt das 9. €. 


— — 


Zu einer am —— Montag oder Diese. 

flag nach Nürnberg feſtaeſetzten Reiſe wuͤnſcht 

man noh 2 Perfonen als Meiiegefährten ges 
en — Det —— Reiſe koſten. Das: 
äbere in Lit. D. Nro, 124. 


Gefunden, verloren ober vermißt: 


Vor mehreren Tagen bat Jemand einen 
Megenfhiem von rorbbraunem. Taffet, mit 
iſchbein und hoͤlzernem Stiele, an deſſen 
ft eine Heine Muͤnze mit dem Gepraͤge 
es roͤmiſchen Kaiſers angebracht if unbe⸗ 
wußt wo, — ſtehen gelaſſen, und bitter hie⸗ 


Auf dem odern Segen Bulle om _ 
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mit um bie efälige Zurücfelung, gegen Derr Ioferh Schepsich, Pinigl. Appellationegerichts 
angemeffene Belohnung im U: €, vs — —3 17 


bin MR l n Dolle, 
Den 02. 5, * zum * ſich eine er " 4 ft AR Sinder, ı männlichen und 5 weibs 
amerifanifche Huͤndin verlaufen ; mem bie, 0, 
felbe — Mt T * erh ie — ——— TOR 20. Dt. Jehann, anche 
in anftändige nfgeld zu dem Huffehmibr arıa Zirngibl, Beifinerss Tochter 
Heren —— beim Jakobsthorx Lit, A. bof, 54 Jahre alt, ‚an Auszehrung, ae 


ann, 5 abre und 6 Monate al 
Nro. 224. im exften Stod zuruck zu bringen, dauer, X Keuft, Deifiner. an Abjehrung, 
; Kaptraltien;: IAn der obern Krabipfarg zu Gr, 


Rupert: 
Auf erfte und ſichere Hypotbef find täglich Begraben: Den 17. Oftober. Jungfer Elis 
— — aberh , 17 Jahre alt, san einem nerudle 
1000 fl. auszuleihen. Mäberes im U. € Baier, 5 ei EN Han ii der, Shıyer —— 
oe r Daniel Treiber ingut » Kabri 
Dev —2 — a a: 51 — AA 
chen Gemeinde find in vers . de . Katharina Gönner, Spr ei 
Sin ber — Woche ſ ſters Wittwe, 45 Nabre alt ,.an Abichung Den 
a) in der obern Pfarr: 29. Sungfrau Klara, 35 Jahre alt, au Abiche 
’ ’ rung, —F ber verftorbene Tett. Herr Mir 
Betauft: AKinder, ı männlichen und z weib⸗ dael Geis, 8. 3. KechnungssKommiffdr. Den: 
lichen Geſchlechts. 20. Anna Maria, 3 Wochen alt, an Srailen, Bas 
b) ıu der untern Pfarr: ter, aplerd Katrenbeck, Beifiger u. Trägler. Den 
Betaufe: Ein Mädchen. 21, Warıa na, 9 Wochen alt, am Darnıe 
Besraben: Den 25. Dftober. Auna Marie, brand. Den 22. Milyelmina Eudovifn, 4 Wocen 


' Michael Bottlich Kandauer, Weifiger,. ME, an Enteräftung, Den 23. Agnes Kolb, Ledige 

* re alt, ——— und. Altersſchw de — 29 Jahre alt, au Lungens 
n der Dom.» und Naupipfarr 5u - zum der Königliden Sri ts 

St. Ulrich: tebermiünfter; Itöpfarz 
Getrant: Den 19. Olt. Der wohlgeborne Getauft: Ein Mäpchen, 

— — ö——— — —— —— 


TE —ñ —— — — 
Von einem froͤhlichen Cirkel im Schloͤßchen zu Prebrunn wurden fl, des leichen im gold» 
nen Schiff 3 fl., dan von etuer froben Gefelljchaft junger Jiraeliten 2 fl. 42 Er. für die Armen ge⸗ 
ſammelt und übergeben. Welches unter Danles · Erftattung Sffentlicy anzeigt 
Regensburg den 25. Dftober 1924. 
Der Urmenpflesfhafts-Rarh | 
Mauerer. — Erich. 


Woͤchentliche Ungeige ber Regensburger Schranne, _ 
en 03. Dftober 1424. 


fr. fl. Ifr. 


—— 172193 :7-j17 
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Gedrudt und au baben ben C. €, Brend’s Wittwe, Blodengaffe, Lit. B. Ne. 26. 





Mittwoch den 3. November 18324. 
| Polizel ⸗ Berfügungen und Magiftrarifche Bekanntmachungen. 


(Die Revifion der Gewerbes Steuer betreffend.) 


Ka Gemaͤßheit eimer allerhoͤchſten Entfchliefung vom 19. v. M. wurde das Geſchaft der 
Kevifion und resp. Neftifitation der Gewerbeſteler in der Stadt Regensburg nebft Stadt⸗ 
anıhof und Kumpfmähl durch hoͤchſten Befehl der koͤniglichen Negierung des Regenkreiſes, 
Sammer der Finanzen vom 5. db. M. dem. umtergeichneten königlichen Stadt. Commiffär übers 
tragen und anbefoblen, baß biebet nach den Beſtimmungen des Gemwerbeftener , Edifteg vom 
15. April 1814. gg era St. 36. ©. FIR und Megensburger Intelligenzblatt 1814. 
St. 19. ©. 351.) der Snftrutttion über-die Kläftıflfarton und Kataſtrirung der Gewerbe und ' 
den neueſten allerhächften Erläurerungen zum Edift und zur Inſtruftion g verfahren feye. 
Nach dem Inhalte des Edifrs Abſchnitt III. $. Sa f. bat das Gutachten über bie 
Einreihung ber einzelnen Gewerbe in ihre entiprechende Klaffe unter Belziehung eines Aug- 
ſchuſſes von Gemwerbsleuten zu gefchehen, und biejer a er für jeden Steuerdifiriit aug 
s Mitgliedern zu beſtehen, movon bie erften 4 von ſaͤmmtlichen Gewerbsleuten des 
Steuerbiftrifted ausgewählt werden. j j 
Zur Bildung diefeg Ausfchuffes find bereits die Vorficher von Gemwerben und Innun⸗ 
gen babier durch befondere Weiſungen aufgefordert worden , die Wahlen der vier Aus chuß— 
Mitglieder, weiche, mie das Editt vorfchreibt, aus ſaͤmmtlichen Gemwerbsleuten, nicht 
aus der Mitte einer einzelnen Innung auszsumäblen find, bei ihren Gewerbe» und Innungs« 
Genoffen zu veranlaffen, und die Namen der Gewaͤhlten fchriftlich anher — damit 
das Wahl-Mefultat nach der Stimmen-Mehrheit dieſſeits gezogen werden koͤnne, übrigeng 
diefem Akte der Ausmittlung bed Wahl-Nefultates auch felbft beigumohnen. ‘ 
Indem biefes zur —* Kennutniß hiedurch bekannt gemacht wird, werden bie 
betreffenden Vorſteher der Gewerbe und Innungen der Stadt Regensburg noch beſonders 
erinnert, die ſchriftlichen Wahl-Anzeigen inner dem ihnen vorgeſetzten Termin anher zu übers 
- geben, fo wie e8 ben einjelnen Gewerbsleuten, melche zu keiner Junung gebören, oder auffer 
ollem Gewerbs⸗Verband fich befinden, überlaffen bleibe, ihre Wahl-Anzcige: felbft aber unver: 
züglich zu überreichen. * | 
Megengburg am 30. Dftober 1824. : 
KSöniglides tadt⸗Commiſſariat. 
Bohonowsky. 


Regensburger Wochenblatt Nro. 45. vom Jahr 1524, 
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(Die Quartiers ⸗ und * eute der Studenten betreffend.) 
lus beſonderem hoͤchſten Auftrage der K Kreis ·Regierung, Kammer des Innern, vom 2 
v. — 5—— hiemit * obigem Betreffe folgendes zur achachtung bekannt gemacht: * 
i) Ohne Anzeige bei dem K. Rektorate darf Niemand mit einem Studitenden einen UN 
i bedingren Mierh» oder Koftvertrag abfchließen. 
2) Keinem Quartier» und Koft- Studenten darf ein Hausfchlüffel gegeben werden. . - 
3) Das nächtliche Ausbleiben eines Studenten ober dag zu fpät nach Hauſelommen 
A muß dem Rektor fogleich am andern Tage —— werden. 
Kein Quartierhert darf, ohne Anzeige bei dem Rektor, zu viele Studenten, ober 
von zu ungleichem Alter annehmen. 
5) Wer einen Studenten im Schuldenmachen unterftügt und begünftiget, ben wird vom 
Seite des Neftorats zu dem, mas er felbft zu fordern hat, nicht verholfen werden, 
Hiernady werden bie beireffenden Quartier » und Koftleute fich zu achten wiſſen. 
Regensburg den 18 Oltober 1824. 
StadtMagiſtralt. 
Mauerer. Kraer, Sekr. 





(Die Studien⸗ Vorbereitungsſchulen betr.) 

Zur allgemeinen Verſtaͤndiguag und Beruhigung der Eltern, Pflege⸗ Eltern und Vor⸗ 
minder wird hiemit vorläufi: befanut lemacht, dag die durch bie allerhoͤchſten k. Neffripte 
som zoren und z3iten Otiober d. J. als Lokal⸗ Anftalt erflirten Studien » Vorbereitungßs 
Schuien, und zwar vor der Hand nur die unter» Klaſſe derfelben von dem imterfertiaten 
Sat Magiftrare, im Finvrritändniffe mit den Gemerndebevolmächtigten, übernommen more 
den fen Der Anfang des Unterrichtes und die näheren Bediugungen werden bemnächft ber 
kannt gemacht werden. 

Kegensburg den 2, November 1824. 


Stadbr-M ag ira 





Mauerer, Kraer, Sekr. 
Non einem Gutihäter erhielten die evangel, Wuifenfinder 6 .. Meffer und Gabeln. 
mit eifenen Heften und 6 Heine Echniger jur Papparbeit — Auch wurben von zwei andern 


Wohityätern denenſelben Spismwedein geipendet Wofür oͤffentlich gedankt wird, 
Regensburg ben =. November 1824. 


StadtMasiſrat. 
Mauerer. Kraer, Sekr. 





Der koͤnigl. Landes -Direftionsrat » und Archlvar T. Herr Gemeiner vermachte im 
feinem Teſtamente nachftehenden Stifwungen folgende Kegate: 
⸗ Zum evangelifchen Walſenhaus. .1oo fl. 
nv nm. ‚SKrantenhaudg . . . . 100fl. 
f „ Lokal⸗Armenfond »..2 er ee. «- TOO fl. 
nr unterm 11. Sedrwar L. 3. durch dag Fönigi. Kreis» und Studtgericht hieher übergeben 
r en. ⸗ 
Diefe reichlichen, den frommen Sinn bes Verblichenen beurkundenden Vermaͤchtniſſe 
dringt nachträglich zur oͤffent lichen Kenntniß 9 chtniſſe, 
Regensburg den ĩ. November 1824, 


Stadt-Magifirat und Armenpfle aftsrath. 
Dauerer, ne Kraer, Sekr. 





— 
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Von einer fröhlichen Geſellſchaft im Schlößchen gu Prebrunn wurden für bie Armen 
gefammelt 2 fl. 4 Er. j 
Deren —— — — 
rg ben ove 
en SE e rre HL EHER 
Mauerer. | 


Erich. 








Kreis» und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 


Alle diejenigen , welche an ber Verlaſſenſchaft bed dahier unterm gten Oktober mit 
rei: eınes Teſtamentes verftorben n hiefigen Bürgers und Zeuamachers Johann 
dfner, Erb- ober ſonſtige Aniprüche zu machen haben, mwersen biemit aufgefordert , 
biefelben binnen - Tagen um fo gewiffr diesfeitd anzubringen und auszuführen, als auffere 
deffen nach dem Abfluße dieſer Friſt, ın dieſer Verlaffenfchaft rechtlicher Ordnung nach weiter 
fürgefchritten werden wird. 
Regensburg den 19. Oltober 1824. 
Königl Baier Kretid- und Stabtgeridt. 

Gumpelzhaimer, Direktor, Wiedemann. 





Rentamtlihe Bekanntmachungen. 


Da in dem gegenwärtigen Monate November tas erfte Ziel ber Häuferfieuer, und a 
iele der Gründe, dann ein Ziel der Dominicalfieuer fir das Rechnungs aa 183% verfal 
n, fo werden zur Perzeption diefer Gefälle für die Stadt Regensburg nachfiehende Zahlungs» 


tage feftgefegt, naͤmlich R 
| für Die Wache Lit. A. et B Dienflag der gte November 1824., 
“ „nun € Mutwod) „, 1ote n " 3 
7 „» u D etE, Donnerftag ,, rıte r * 
„ 1 „ F reitag 7} 12te' n 7) 
— amſtag „Ze om „und 


G 
v„- _n „u HetI Mont „ I5te n f 
mit dem befondern Bemerken, daß auch mit diefer Perzeption alle zücfländige Grundſtifte 
und Grundzinfe, welche bereits ſchon unterm 4ten und sten Oktober zur Zahlung ausgeſchrie⸗ 
ben waren, um fo mehr gebofft werden, als aufferdem fogleich nach dem Verfluß diefer Ter⸗ 
mine mit Exekution voraeichritten werden müßte. 
Actunı ben ı. Nov:mber 1824, 
Snigl Kentamt Regensburg. 
Forſter, Rentbeamter. 











fand» u. Herrfchaftsgerichel. fo wie auch nigen ber Frau Shultmeria nicht in gan 
tmach miß gefeßt waren, fo bringt man ncch nun⸗ 

— amtliche Selenn Pr ‘mehr erfolgter allerbschiter Entſchlieſſung we⸗ 
Nachdem die Gläubiger der Oberlieute gen Ausfolglaffung der vorgenannten Caution 
nan s Wittwe von Brumermeirr vorzügiich auf I allgemeinen Kennmifi, daß der über Be⸗ 
Befriedigung ausdem Heuraths Cautions Mefte edigung ber gegenwärtig gerſchtobekannten 
berfelben antrugen, weil fie von den Verhält- Gläubiger verbleibende Heine Neſt in feinem 


45* 


all mehr ausgefolgt, unb als ein Zahlungs« 
— —— Aben koͤnne, wornach N) 
Sedermann' achten Fann. 

Regensburg ben F u. 1824. 


Snisl, Stadt» Commandantfdaft. 
rn m Eronegg, Oberſt. 


———— — — 


ueber das Vermögen des Soͤldners Jar 
ob Kiendl von Gebeltofen iſt die Gant rechts⸗ 
Fräftig_befchleffen, und die nachſtehende Edik⸗ 
talien.Folge feſtgeſetzt worden 
1) Zur Anmeldung und Nachweiſung der 
orberungen auf 
24. November b. F. 
der Einreden gegen bie 
orderungen auf 
Sreitag den 24. Dezember b. J. 
3) sum Beſchluß der Sache, umd zwar 
a) jur Gegenerinnerung auf 
Montag den 24. Jänner 1825. 

b) zur Schlußerinnerung auf 
Mittwoch den 7. Februar big zum 
24. ejusdem inclusive. 

Hiezu werden ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤu⸗ 
biger des Jakob Kiendl unter dem Nechte- 
nachtheile vorgeladen, daß, das Nichterfchet- 
nen am eriten Eoifistage die Ausfchlteffung 
der Forderung von der Gantmaſſe, bas Nichts 
erfcheinen an dem übrigen Ediftetagen aber 
die Ausſchließung mit der an jedem berielben 
vorzunehmenden Handlung jur Folge babe. 

Diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen des Jakob Kıendl in Handen ha— 
ben, werden zugleich aufaefortert, ſolches 
dei Vermeidung des nochmaligen Exſatzes uns 
tee Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht zu 
überg-ben. 

Actum ben 16, Dftober 1824. 

Gräfl. v. Lerhenfeib’fhes Patrimo- 
nialgericht I. Klaffe Köfering. 
Pest, Patrimonialrichter. 


— — — — — — nn 


Sm Laufe, dieſes Herbſtes fo wie im kuͤnf⸗ 
tigen Fruͤhjahr loͤnnen von der unterzeichne⸗ 
ten Behörde nachſtehende Pflanzen gegen ſo⸗ 
gleich baare Bezahlung abgegeben werden. 

Juſder Baumfhule bei Pillnach: 
12,000 Stück gemeiner ugd Spig-Ahornacer 

pseudo-platanus und platanoides, von 


Mittwoch den 
2) zur Anbringun 
angemeldeten 


\ 
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2 bie 3 Fuß Höhe, bad 100 von ı fl. 
40 fr, bie 3 fl. 20 fr. 42 
In der Pflanzfchule Dei ERRRERERT 

im Darf: b 


1200 Stüd Ulmen (ulmus campestris) 4 big 
10 Fuß hoch, dag 100 von ı fl. 45 Fr. 
big 3,8 20 fr, 

Kaufsliebhaber haben fich daher in Baͤlde 

an das unterzeichnete Forſtamt zu wenden, 

und ihren Bedarf anzugeben, wodel man nur 
bemerkt, daß die Preiſe exchusive Packungs⸗ 
und Transporifoften zu verfichen feyen, dag 
aber im Falle des Begehrens auch dieſe von 
dem Forſtamt beftritten, und zu den billigften 

Preiſen in Anrechnung nebracht werden, 
Wörth den 23. Dftober 1824. 

Fürftl. Thurn und Taxisſches 
Sorfamt Wörth. 
| Hell, Dberförfter. 





Die auf den 25. d-M. beftimmte Ziehung 
der Poofe für die Wächterifchen Realitäten, 
Jaͤgersburg bei Forchheim und Jafobiter Der 
chanteihof tahier, dann andere Kunſtſachen 
fönnte, nachdem von Seite. des Unterneh merd 
Alles erfuͤlli und vorbereitet it, an demſelben 
Tage eröffnet werden, wenn big dahin die noch 
bedeutende Anzahl ausftehender Looſe und Gel- 
der von beiläufig 12,000 fl. eingehen wuͤrde; 
follte dieſes der Fall nicht feyn, fo wird zwar _ 
ein anderer Tag gewählt, und noch befannt ge- 
macht werden, doch wird bie Ziehung unge« 
fäumt Statt finden, fobald mit den eriten Poft- 
tagen das angezeigte Hinderniß beifeitigt ift. 
inter dag Publifum hievon benachrichtigt wird, 
orbert man zugleich. alle biejenigen, welche fich 
mit dem Loos. Ablage befaßt haben, dringenft 
auf, entweder bie nicht abgeſetzten Looſe, oder 
bie dafuͤr erhaltenen Gelder ohne weitern Ver- 
zug einzufenden. / |’ 

Bamberg am 21. Dftober 1824. 


Der Stadtmaziftrat. 








Deffentliche Danfeserftattungen, Auf: 
forderungen, Warnungen. 


Eine edle Wohlthaͤterin hat abermals, wie 


feit mehreren Jahren, Unterzeichnetem zwoͤlf 
Gulden überfhickt, um fie, wie gewöhnlich, 
an zwei ehmalige biefige bermoͤgens loſe Alum⸗ 
nen, welche Regensburger Schne find, und 
auf der Univerfität Erlangen jkudiren, gleich“ 
beitlich zu vertheilen. Zwar verfchmäht der 
hohe chriftliche Sinn biefer großmütbigen Der 
glückerin fo vieler Hilfsbedürftigen alfe Lobes⸗ 
erbebungen; dennoch fordert es heilige Pflicht, 
ihr biemit den gebührendften Danf oͤffentlich 
zu zollen, und Gottes taufendfache Vergel⸗ 
tung und feinen fräftigen Beiftand in Allen 
ihren Anliegen berzlichft zu mwünfchen, Auch 
denen gütigen Wohtthätern, welche den juͤng⸗ 
fien Bitten und Wuͤnſchen für unfere Alum⸗ 
nen fo edelmüthig entgegen Famen, und biefe 
Zoͤglinge a) mit einem Sronenthaler, b) mit 
zwei Kroneñthalern und vierundzwanzig Kreus 
jern, c) mit zwei Mitfagskofttiichen, deren 
Empfänger ausdrücklich genannt wurde, und 
d) mit noch einem andern anfehnlichen Ges 
ſchenke beglüdten, fen biemit der wärmfte 
Dank dargebeaht, Gott fegne und erfrge 
alle diefe arofen Gaben der Mildthaͤtigkelt 
auf taufendfache Weile. Um ben lieblofen 
Urıheilen gewiffer Gegner, welche das Alum- 
neum und den nfpector für feine viele Mühe 
unverbientermeife menigfters fränten, ment 
fie ihnen auch nicht fchaben Finnen, zu begeg- 
nen , fen biemmft ein fir allemal folgendes ers 
klärt, Es befinden fih zwoͤlf Negensburger 
Söhne auf, dem biefigen Alumneum Dag 
Alumneum kann, wie befannt, nur acht Alum⸗ 
nen ernähren. Zehn von ben hiefigen Mes 
gendburgern genicffen die Mohlthaten von fies 
ben und + rompletten Stellen dieſes Alum⸗ 
neums, umd nur bie von ber achten Stelle 
(heilen fih in neun Alumnen, melche nicht 
aus Megengsburg find, und ji Theil von 
großmürhigen J ohlthätern leben, zum Theil 
ſich dußerft nothdürftig bebelfen, aber ben. 
noch alle befchmwerlichen Alumneumebienfie, 
wie die Regensburger-Alumnen, ohne Aug. 
nahme verrichten müffen. Auch find umter 
diefen fremden nur brei aus dem Baireuthi⸗ 
(hen, von denen zwei fchon feit mehrern Jah⸗ 
ren da find, und einer erft vor lurzem burch 
den ungluͤcklichen Brand von Hof bieher ges 
führt wirede. Noch ift zu bemerken, baß bag 
hiefige Alumneum ſchlechterdings Feine Anftale 
it, welheg arme Knaben, die ungluͤcklicher⸗ 


weiſe Fein Talent zur Muſik und Gymnaſial⸗ 
bildung beſitzen, oder wohl gar kraͤnklich und 
ſchwaͤchlich find, blos ernähren, daß es feine 
Zoͤglinge nicht vor ihrem neunten, und keine 
nach dem zwoͤlften Jahre wegen ſeiner beſon⸗ 
dern Beſtimmung als muſikaliſches Inſtitut 
aufnehmen kann, und daß jeder bei dee gu⸗ 
ten Stimme bis zum zehnten Jahre wenig⸗ 
ftend einen ziemlichen Anfang ’in der Muſik 
und Vorbereitung I das Gymnafium, oder 
in feinem —— jahre ſchon ſehr gute Fort⸗ 
ſchritte in beiden Stuͤcken gemacht haben muüffe, 
wenn er aufgenommen mwerden will. Diefe 
ſchon längft beftehenden Grundſaͤtze hinfichtlich 
der Aufnahme im diefes Snftitut find gerecht 
und billig. Kein einziger Negensburger Fan 
auftreten und fagen, daß er gegen dieſe Grund» 
fäge verkürzt, umd mit feinem Sohne zurich 
gelegt worden v7 Mer biefe Aufnahme fir 
hen will, muß fich Frübzeitig und wiederholt 
melden, und mebit den obigen Bedingungen 
eines guten Talent'8 , einer guten Stim— 
me und Vorbereitung, auch eine feite koͤrper⸗ 
liche Conſtitution mitbringen, weil die alum⸗ 
neifchen Sumctionen ſehr befchwerlich und aır. 
firengend find. Schlüßlih nur noch ſo viel: 
wir werden in Zukunft unfern Gegnern jeded« 
mal blog dag — Gedeihen unſerer Ans 
ſtalt entgegen ſtellen, und weiter nichts me 
zur oͤffentlichen Kunde briugen, als die Be— 
weife des Wohlmwolleng und der Güte A a 
edlen Goͤnner, um derem geneigte Fortſetzung 
wir hiemit ergebenjt bitten. 
Megensburg den 2’ November 1924. 

G. 9 Saalfrant, 

Gonrector als Alumneninſpector. | 


Mir fühlen ung innigſt verpflichtet, allen 
unfern Gönnern Freunden und Nachbarn, 
für die vielfältigen Beweife von Freundfchaff, 
weldhe unferm vielgeliebten Water und Grof- 
vater fowohl während feines vierwoͤchentlichen 
Stranfenlagers, als auch burch die zahlreiche 
Begleitung zu feinem Grabe, zu heil wur⸗ 
den, den innigſten Dank abzuffa’ten; vorzuüg 


‚lich aber fühlen wir ung verpflichtet ,' dem 


Titel, Herrn Scadt- Pfarrer Kenfer für die 
troftreichen Bsrubigungen und ditern Befu- 
ce herzlichen Dank darzubringen, fo wie auch 
dem Ziel, Herrn Hofrath Dr. Herrich für 
bie vielen Erleichterungen in feinem | hoben 


aus V 
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Alter. Mit dem Wunſche dag Gott der All⸗ 
tige Sie vor ähnlichen Trauerfällen ſtets bes 
fahren möge empfehlen wir uns Ihrer fer- 
nern Freundfchaft beftens. 
obann Sugger, Schmiegerfohn , 
un 


Eva Clara Fugger, geb. Jungmeyer, 
Marıa Clara und Simon Sugger, 
Enfel des Berfiorbenen. 


—i — — 


— — — — 
Buͤcheranzeigen, Unterrichts» u. Kunſt ⸗ 
Sachen betreffend: 


Konzert⸗Anzeige. 

Die Abonnementsliſte zu den Muſik-Ver⸗ 
eins⸗ Konzerten des Fünftieen Winters im 
großen Saale des neuen Gefelfhaftshaufes 
ft bereits in Lauf gefegt. Sollte biefelbe 
erfehen, oder wegen Kuͤrze ber Zeit 
niche allen refp. Kunftfreunden zu Handen 
konimen, fo wird bemerkt, daß man ſich auch 
bei Herrn Wolf Sen. NHochzeitlader und 
Leicdenbitter Lit. D. Nro. 9. über 2 Stie⸗ 
gen abonniren fönne. 

Megensburg den 2. November 1824. 

Der Vorftand des Muſikvereins. 


Große Berloofung in NRürnber 
ohne Ruͤcktritt ——— gerichtlicher Ge⸗ 


waͤhrſchaft. 
J. Ein großer Wald mit Eichenholz, 117 
bater. Tagwerk, gerichtlich taxirt auf 
.14625 fl: — 
mit einer Prämie von . . 500 
II. Ein großes Gemälde von Leonardo da 
Vinci, desgleichen auf . 10000 fl. — 
III. Hievon 4000 Kupferftihe von dem bes 
rühmten Kupferficcher Herrn Fleiſchmann, 
nach dem Pränumerationspreis.von ı2 fl. 
UL 1134 Stuͤcke vorzügliher Kunſtgegen⸗ 
ſtaͤnde, litbographirt. 
V. 60 Geldgewinnite zu zo fl. 
jufammen 4198 Gemwinnite. 
Loofe zu ı A das Stüd find hier nebſt 
Dlan zu finden bei 
-  Börer und Porzelius auf bem 
Haidplatze Lit. B. Nro, 65. 
Ein — Frauemimmer von guter Erzie⸗ 
bung wuͤnſcht Unterricht im Clavierſpielen zu 


eben Das Nähere ift in der Behauſun 
Lie, E. Nro, 87. ” erfragen. — 





* 


Etabliſſements, Miethe · Veraͤnderungen 
u. Recommendat lonen ic. betreffend: 





Bei den eintretenden Wintermonaten 
empfehlen wir ung einem verehrlichen Publi 
fum mit unferw fehon befannten aͤchten alten 
Arrac de Batavia, alten Malaga, mehrern 
Sorten. aͤchtem Holländer: Kauchtabaf, um« 
verfälfchtem Bolonyaro : Erevenna, feinftem 
Rap& de Paris, nebft vielen andern Sorten 
von Kaud) ». und Schnuptabacen; feinſten 

rovencer-, Salat- und gerrinigten Brenn⸗ 
hlen, fo tie auch mit allen andern Arıen von 
Epejerey-Waaren. ferner mit ertra feinen 
englifchen , bolländifden und Echmeijer Zei 
—*— in allen Groͤßen, aͤcht franzöſi⸗ 
ſchen Naturpapieren in allen Farben, zum 
Zeichnen und Briefen, Blumen» und Copier⸗ 
Papieren, englifchen und andern feinen und 
prdinären Schreibvapieren, linirten Schul⸗ 
papieren, Marmors , Katton. umd Glanzpa⸗ 
pieren, Tuſch ⸗ und Muſchelfarben Haar⸗ 
und Fifchpinfeln, einer Auswahl von Hambur⸗ 
ger Schreibfedern, Rabenfielen, allen Sor 
Jen Siegellad, Dblaten und Bleiſtiften, far« 


bigem Streufand, Fluß- und Padpapieren 


von verfchtedenen Größen, fo wie auch mie 
zaffrirten Motenpapteren zu ‚allen Arten vom 
Mufit; alles zu den billigften Preifen. 
Mad und Sondermann, 
auf dem Domplag Niro. 52. 


Endesgefertigter hat die Ehre ergebenft 
anzuzeigen, daß er feinen bis je gebabten La⸗ 
den in der Wallerſtraße verlaffen, md den 


neu errichteten Laden auf dem neuen Pfarr 


Mat Lit, E» Nro. 100. bejogen hat. Er 
empfiehlt ſich geborfamm zum geneigten Zu 
pruch, und verfpricht fehr billige und reelle 
dienung. 
Megensburg ben 1. November 1824. 
$atob Gugenbeimer, bürs 
Kaufmann und Hochfürftl Thurn 
und Tarifcher Hoflieferant. 


Bei Unterzeichnetem find Auffchlas - Hüte 
aus Seide gemacht, vom feinfter Dwatirät 
und elegantefter Form zu dem billigen Preis 
von 10 fl. zu haben, : 

s J. Sthreiner, 

in Staptumyor. 
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Ich Unterzeichneter mache meinen in⸗ und 
auswärtigen Kunden befaunt, daß ich mein 
Logis ım fogenannten Pflug verlafın, und 
dagegen meine eigene Bebanjung Lit D. 149% 
möcht dem Bleifchhaus bezogen habe. Ich ers 
Ex daher meine verehrten Kunden, dag mir 

isher gefchenfte Zurrauen nod) ferner zu fchen- 
fen, indem es mein Beftreben ift, durch So⸗ 
liditaͤt und Billigkeit meiner Waare, mir ihre 
Zufriedenheit zu erhalten. 
—* Paul Mäplich sen, 

| &eilermeifter. 





Ich Endesunterzrichneter mache befannt, 
daß bei mir zu haben find: hochftämmige Aep⸗ 
else, Birnen⸗, Aprikoſen⸗ und ungarifche 
mwerfshgenbäume, auch Aepfel⸗- und Birnen, 
wergbäume von den beiten Sorten. 
Johannes Precht, 
birgt. Kunſtgaͤrtner. 


| Bet Johann Eds Wittwe find Achte Hols 
länder Shrinye zu — ſ 


Au tionsanzeigen, Waaren u. andere Ge⸗ 
genitände betreffend, welche verkauft, ober 
su Faufen gelucht werden. 











Montag deu 22: November 1924 und on 
ben folgenden Taaen Nachmittags halb 2 Uhr 
beainnt in der Behaufung Lit. E. Nro, 59. 
am Eingange der Pfauengaſſe von der Dom⸗ 
firhe und dem FE. Voftamte gegenüber, bie 
Verfteigerung des Pretioten - und Mobiliens 
Nachlaffes von dem Hochgebornen Hochwuͤr⸗ 
digen Herrn Janag Maria Graf von Sauer, 
Domtapitular und geifilichen Rath ꝛc ıc. bes 
fiebend ın geldenen Ringen mit Brıllanren, 
goldenen Ketten mit Deoifen, goldenen Sack. 
Uhren, bie von ſelbſt Stunden und Vier⸗ 
tel ichlagen und zepeitren, filber und vergoldeten 
Kelchen, filbernen Eß-Vorleg- und Kaffee 
loͤffeln, terzleihen Meſſetn, Gabeln, Salz 
faͤſſern, Geſpuͤrzbuͤchſen, Aufſaͤtzeln und ans 
dern Eulberftücken ‚ Silber. plattırten Kaftee« 
und Milchkannen, einem Brodforb, Leuch⸗ 
tern, Eispurten ıc. 2c., gold- und filberftoffe- 
nen und roth fammeinen Mefgewändern mit 
guten Borten nebft Zugehör, ſchoͤnen Herren. 


kleidern, Tafeltüchern und Servietten von 
Damaft umb ohne Naht, Leib. und Bert 
waͤſche, Gouvertdecden, Marragen mit Roß- 
haaren und Stahlfedern, Woltenvorhängen 
mit Nofetten, Rouleaug, Capmwein, Todaier-, 
altem Malaga, Erimitage rouge , Gam— 
pertin., Jobannisberger. , weißen und ro⸗ 
then Champagner⸗, Burgumder», Hochhei- 
mer- und Rheinweinen von 1736, Eichen. 
borfer von 1740, Mirnfteiner» und Stein. 
weinen, feinen Kupferfiichen in gefchabter 
Manier von Green, und Delgemälden von 
vorzuͤglichſten Meiftern , großen Tremeaufs 
Spiegeln 9 Schub hoch und 24 pr} breit mit 
Mahagonırahmen und broncirt, derlei Stand» 
uhren, Sekretaͤrs, Kommod-, Glag-, Bils 
cher» und Kleiderfäften, Kanapees, Seſſeln, 
Bettſtellen, Thee⸗Spiel⸗ und runden. Tis 
en von Mahagont +» ımd Kirfhbaumbolz , 
fel» und Kaffee, Servicen von feinem Pore 
ellamn, bunt. und mir Gold gemalten Taffen 
ein. gefchliffenen Gläfern von Eriftal un 
alas, Fayence, Steinaur, Kupfer, 
Meifing, einer Reife-Ehatoutlle, einer vierfigigen 
geib lackirten Charfe mit Schwanenhälfen und 
mit grünem Saffian auegefüttert nebft Magas 
gin und aller Zugebör, einer Hausmang, 
ann einer Sammlung von Bılcdhern aus den 
metiten wiſſenſchaftlichen Fächern ıc. ıc. 
melde Montag ten 6. December 1824 und 
folgende Tage oͤffentlich an den Meiſtbie— 
tenden gegen unaufhaltſame baare Bezahlung 
losaehlagen werten 
Die beiden Kataloge find bei dem Unter 
zeichneten unentaeldlich zu haben. 
Auttionator Stadlberger, 
Lit G Nro, 4x. 


Mittwoch ben 3. November 1924 und in 
den darauf folgenden Tagen, jedesmal um 
balb 2 Uhr, werden in der erſten Etage der 
Behauſung an der neuen Uhr l.it. D. Nro. 8. 
verichiedene- Mobilten umd Effekten, befiebend 
in einer Kanne von Silber und vergolder, ins 

ihen Bedern , Potald, Defertbeftedten, 

uchertorb, Fuchloͤffel, Salzgetaͤßen und mehr« 
leı Silberſtuͤcken, einem goldreichen und eınem 
fhwar; ſammetnen Mantel, EC pigen, fchönen 
Beönenlichhumgen mit Spigen, Hüten, Haus 

r Ebemifers, Shwals, ‚arosbetoimen, 
bamaficnen u, reichen Zeugen, hiauers, Mou⸗ 


} 
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ſelins, Fußarbeit, Leinwand, feiner Tafel⸗, 
Leibd⸗ und Bettwaͤſche, Betten, Couvertdecken, 
Wolkenvorhaͤngen, Rouleaux, Burgunder», 
Champagner⸗, Erlauer⸗, Hochheimer⸗, Mars 
kebrunner⸗, Menneſcher⸗, Muskat⸗, Noufters, 
Rheins, Stein und ungarifchen . Weinen, 
ſchoͤnen Fußteppichen, feinen Kupferſtichen 
und Delgemälden, Stodupren Tremeaux⸗ 
und anderen Spiegeln, Luͤſtres, feinen Glaͤ⸗ 
fern, Vaſen und Figuren von Alabafter, Por⸗ 
jellain und Biscuit, Tafel= und Kaffee« Ger 
bicen und gemalten Taſſen von. Porzellain, 
einem Fortepiano, einem Divan, Kanapeeg, 
Seſſeln, einem Secretaͤr, Kommoden, Ihees 
und Spieltifchen von Mahagony», Kirfch- 
baum⸗ und eingelegtem- Holze, plättirten Tas 
felleuchtern, Zinn,’ Xupfer, Diefling, einer 
eifernen Geldkaſſe, Keitfäteln ;. Pferdgeſchir⸗ 
— Getreidſaͤcken, zwei Stadtwaͤgen, einem 

eiterwagen, einem Pflug, einer Egge, Klei⸗ 
derkaͤſten, Koffres und mehreren der nuͤtzlich⸗ 
fen Sachen, an ben Meiftdietenden gegen ſo— 
— baare DBezablung.in ungelscherter Geld« 
orte Öffentlich loggefchlagen. 
—— iſt unentgeldlich bei Unterzeichnetem 
zu haben. 
Schmidt, Auktionator. 


Donnerſtag den 11. November 1824. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr werden in des Herrn Hofkan⸗ 
merratbs Schäffer Behaufung am unterm 
Bach Lit. B. Nro. 29. im erſten Stod ver 
fchiedene Mobilien, beftehend in kirſchbaume⸗ 
nen Theetifchen, eichenen und fichtenen Bert 
flätten, Arbeits» Spets+ und Biegeltifchen, 
Kanapees und Seffeln, Spiegeln ‚ Garderobe⸗ 
und Speistäften,, einigen Duzend Bonteillen 
mit Frankenwein, Heu. und Brennholz, 

\ pebR mehr andern-fehr nützlichen. Effekten an 
‚den Meiftbietenden gegen fogleich ‚baare im 
fonventionsmäfiisen Geldforten zu leitende 
Bezahlung dem Sffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 

. Wozu verbindiichft einladet  . 
Lehmeyer, Aiftionator, 


Das Iudeigene Haug Lit. A. Nro, 11% 
welches im been baulichen Stand erhalten 
iſt, ganz frei ficht; und worim-fich 6 Wohnums 
en und Waſchgelegenheit befinden, dann mit 
Brunnen, Hofraum und Gärtchen berieben 
ft, iſt täglich aus freier Hand zu vertaufen 
Ber zu biefem nuͤtzlichen Grundſtůck Beficben 





Der. Katalog 
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bat, kann das Nähere in Lit. F. Nro 87. 
erfahren. a N 
Ein gang neuer runder blechener Ofen 
von mittlerer Größe mit .. Rauchrohr ift gie 
verkaufen. Wo, ift im 9. €. zu erfragen. 
Es find. Pfauen, und. Bifam-Entenn um 
gem Male Preife zu verfaufen. Wo, iſt im 
. 8. zu erfragen. „Fr 
Bon heute an find immer fehr. gut gem 
ftete Gaͤnſe lebendig zu verfaufen, - y 
fagt das 9. €, 
In Lit. E.,Nro, 157. ift ein prächtigeg 
großes eifermeg Kein, nehſt dem dazu gehoͤ⸗ 
on ſehr ſchoͤn gearbeiteren Stein zu einem 
Frabmal auf einen Goktesacker, zu verkaufen, 
Das Haus Lit. D. Nro; 1904, nächft dem 
Weiner in aus freier Hand zu kn 
und Fann täglich in Augenſchein genommen 
werden. Die nähern Verhaͤltniſſe find‘ das 
feld beim Eigenthuͤmer zu erfragen. i- 7 


Vier Stunden von Negensbur eht Fin 
Billard mt len, 4 
ud, um 


ampen und den erforderlichen. 

billigen Drei fu verkaufen. "Näheres Im 
Anzeige, Komptoir. ale ach 
Quartiere und andere -Bahen, welche 
zu deriniechen find, oder‘ zu miethen ges 
59. ſucht werden: · 


In Lit. B. Nro. 34. auf. bee, Haid 
fann ein fehr fchönes neu hergeftellteg 
Quartier mit 6 an einander ſtoßenden 
heizbaren Zimmern, Bedientenzimmer 
nebft Kammer, Sommerläden und Wins 
terfenftern verfehen, einer großen Kür 
che fammt Speifefammer, zwei Hol 
verfchlägen, einer kleinen _Abcheffung 
im Keller, gemeinfchaftlicher Waſchge⸗ 
fegenbeit ſammt gefperrtem Boden nebſt 
andern Bequemlichkeiten entweder ſogleich 
oder bis Ziel Lichtmeß bezogen werden. 

In der Behauiung Lit. B, Nro, 79, in 
der untern Bachgaffe , find. big kuͤnftiges Ziel 





Lichtmeg bie beiben Wohnungen im erfien und 
ne Stock zu verſtiften; eine jede von 
Diefen Wohnungen beftept ın fieden heijbaren 
Zimmern, zwei Küchen, einer Speis, jwel 
Kammern und einem großen Borfletz, welches 
alles ım emem jeden Stod mir ewmer Thuͤre 

u verjchließen ıft, nebſt dazu gehörigen Holz⸗ 
legen und Rellern, bann gemeinfchatriicher Be⸗ 

ugung ber Woſchgelegenbeit; auch kann auf 
Deriangen Stallung auf vier bis fünf Pferde 
Dazu gegeben werten. 

Su Lit. B. Nro. 49, in ber Geſandten ⸗ 
Etraße iſt ein Quaͤrtier mir aller Bequem 
lichteie dis Lichtmeß zu verftitten, 

n eimer gangbaren Straße ift ein heiz- 
we Simmer mır oder ohne Meubeln täg- 
lich zu verftiften. Näheres ım 4. E. 

In Haufe Lit B. Nro, 23. tft der game 
erfie Stock, worin fich jeit mehreren Jahren 
und dermalen noch, die K. Lotto» Direfrion 
befindet, . bis Ziel. Lichtmeß verſtiften. 
In Lit. E, Nro. 76. wird 5 Auskunft 
gegeben. | 

wei gute Flügel von fchönem Aeuſſern 
PER ——— und m Lit, F. Nro. 7. 
zu erfragen, 


In Lit, C. Nro. 61. It der ganje zweite 
Stod mir alles Oequemuchten bis Lichtmeß, 


iu verſtiften. 


Zwei Gewoͤlber, giraumig, troden und 
hell, auch ein Wein. oder Wteriagericler, 
mit begquemem Einlaß, alles in einer (en gu 
ten Sage, find täglich zu vermiethen, r 
erfährt man ım X. C. — 


— — — 


Auf dem obern — iR taͤglich ein 
Monatzimmer mit oder ohne Meubel zu ver- 
fften und im 4. €. zu erfragen. 


In Lit. E. Nro. 157. im zweiten 'Stod 
ift für emen lebigen Hertn em fehr ſchönes 


Dimmer , nebft izbarem Kabıner , mir Ausficht 
auf die Bacıga 8, bis Anfangs November zu 
vermiethen. 





In der Nähe des Doms Lit F. Nto. 17. 
einer der lebharteften, und freundlichften Yagen 
: bie ganze obere Etage mir allen nörhigen 
equemlichkeiten verfehen , Fünftiges Lıchım:$- 


Zug⸗ 


R — 573 — 


U 1825 zu derſtiften, und kann täglich Ein⸗ 
icht davon genommen Werten, 


— — 


n Lit. C. Nro. 120 nahe bei der k. 
Regierung iſt im eriten Stock ein fehr beque« 
mes Duarıler bis Ziel Lichtmeß zu beziehen, 


n ber ehemaligen Gejandten. Gaffe Lit, 


C. Nro, 95. ift ein neu —— Logis 
von 3 Zimmern und einem Schlaͤftabinet auf 
„Die Safe heraus, bann einer großen Kams 


mer auf dem Fletz, einer Küche und 2 Zim⸗ 
merchen rückwärts, nebit allen anderh Bes 
quemlichkeiten täglich oder fpäter zu verftif« 
ten, aud Fann im Nothfall eine fch 
lung dazu gegeben werden, 


In Lit. C. Nro. 108. der Auguſtiner ⸗ Kir⸗ 
Che gegenüber ift ein Monatyimmer, mit oder 
ohne Meubeln zu verfliften. 


Neben der Hauptwache ın Nro. 68. ift ein 
meublirted Monarzımmer zu verftiften, und 
kann fogleich begogen werben. 


In Lit. E. Nro ı7ı am obern Bad) iſt 
ein-Quar:i:r im 2ten &tod, beftebend in 
immer, Kammer, Küche nebft aller Zuger 
dr zu dermiethen. In dieſer Behaufung if 
auch zu ebner Erbe ein Duartier, aus Zin⸗ 
mer, Kammer, Küche, Vorfletz nebft aller 
bör beftehend, bie Yichrmeß zu verftiftehl, 
und Fönnen aus fogleich bejogen werden. 


Lit. A, Nro. 116. tft ein Quartier ſo⸗ 
gie oder bis Lichtm ß mit aller Zequemlich⸗ 
* verſehen an eine ſtille Familie zu vermie⸗ 
then, r , 


Sn Lit, E. Nro 44, auf ten Tändler 


marft find täglich zwei Fäden zu beziehen. 


Eu Lit A. Nro. 19;. am unterm Yotobk; 
bof iſt ein ſchoͤrer geräumiger Yaben mit eis 
ner beizbaren Stube, und eine Stiege hoch 
ein ſchoͤnes großes Zimmer, die Ausficht in 
Hof, zu vermierhen, und ſogleich zu beziehen. 


In der Marimiltansfteaße Lit. G. Nro. 
122 iſt Uber 2 Stiegen ein folides Quartier 
u verfliften, welches taͤglich oder bie Ziel 
ichtmeß bezogen werden fan. Daffelbe bes 
lebt in 2 beisbaren Zimmern, ı Kabinet r 
Küche, ı Keller, ı Holjlege, ı gefchloffenen 
Vorfletz, einem verfchlagenn Kaͤmmerl zur ars 
berobe, MWarchgelegenheit, Boden zum Waͤſch⸗ 


Halder Bogen zum 45. St. des Megensburger Worhenblattd 1324, 


ne Stal⸗ F 


u 7 


trocknen nebft übrigen Bequemlichkeiten, Das 
Nähere iſt dafelbft zu ebener Erbe zu erfra- 
gen. 


Dienftanbietende, oder Dienftfuchende , 


Unter annehmbaren Bebingniffen wird ein 
Mädchen, das fchon einige Vorkenntniſſe im 
Naͤhen hat, zur böhern Ausbildung in dieſem 
Fache gefucht. Nähere Auskunft hierüber er⸗ 
theilt das 9. €. 


Gefunden, verloren oder vermißt: 
Bor mehreren Tagen bat jemand einen 
Megenfhirm von rotbbraunem Taffet, mi 
(hbein und hoͤlzernem Btiele, an. beffen 
eft eine Heine Münze mit dem Gepräge 
eines römifchen Kaifers angebracht iſt, unde⸗ 
mußt mo, — ftehen gelaffen, und birtet hie⸗ 
mit um bie Friend Zuruͤckſtellung, gegen 
angemeffene Belohnung im U. €. 


"Eine filberbefhlagene Tabackspfeife wur⸗ 
de gefunden. Wer fich als Eigenthuͤmer legı- 
fimiren kann, melde fih im U. €. 


Ein ſchon etwas ſtark abgenügter rother 
Regenihirem,—mit einer Kante verſehen, tft 
entiweder irgendwo fliehen geblieben, 
ausgeliehen und noch nicht zurückgegeben wor⸗ 
d:n; der Eigenthuͤmer desfelben bitter. alfo 
um die Zuruͤckzabe in bag A. €. 





Kaptralien: 


Auf erfie bierortiae Hypothek ift täglich 
ein Kapital von 1200 bis 1500 fl ausjit- 
leihen, und dag Nähere hierüber im A. €. 
ju erfahren. 


Ein Capital von 600 fl. ift gegen erſte 
HO ypothek entweder im Gunzen oder theilmeife 
au szuleihen. Näheres im 2. €. 





Bevdlterungsanzeige 


u — —— 


In der Dom⸗ und Hauptpfarr zu 
St. Ulrich: 


ch: 
etan ft: 9 Kinder, 5 maͤnnlichen und 4 weibs 


>) 
lichen Geichlechis. 


gorung- 


oder | 


Begraben: Den %. Ditober. Bartholomd, 

8 Monare alt, an Abiehrung, Vater, Kraus Zaver 
Brunn:r, Sattler in Stadtambof. Den 27. Mags 
dalena Therefia, 5 Jahre alt, an Keuchhuften, Das 
ter, gs Joſeph Spenger, Vorzellainmaler. Den 
Den 3 Ns De Ge ns Salz 
: r- err Johann m er 

47 Jahre alt, am PB * 


In ber obern Stadtpfarr zu St. 
Rupert: 
Getäuft: Ein Mädchen. 
Begraden: Den 24 Dftober.. Georg, 14 
Tage alt, a bibund. Den 26. Zohan Bas 
der, ehemaliger Pouzeifoldat, 42 \ahre alt, an Abr 
—* eu 27. Walburga, 10 Zage alt. am 
T ” 


der Königlihen Stiftspfarr 
I Niedermänker: run 


-Getauft: Ein Mädchen. 


In der evangelifchen Gemeinde find in ber» 
gangener Woche 


a) in der obern Pfarr: 


Setauft: 5 Mädchen. Kr 
Begraben: Den 24. Johann Auguft Ludwig, 
5 Tage alt, an Schwäche. Den 25. Margarere 
— —— 5 Wochen alt, an Hiruhbautent⸗ 
uirg. 


b) in der untern Prarr: '»- 


Getraut; Den 26. Dftober. Georg Heinrich 
Ehrifian Steiger. Bürger nnd Kıropfimachermeifter, 
ledig von bier, mit Jungfer Lute Dagdalene Eram- 
Den 29. Johann Ehriftian Hädel, Bürger und 
Nageiihmidtmeilter, ledig von bier, mit Jungfer 
Kathırıne Barbara Schlerfer, von Weiden gebürtig. — 
Marıbias Harenöder, Bürger und Krauter , ledig „ 
aus OÖrtenburg, mt Jungſer Margarete Lindner. 

Deuraben: Den 23. Heinrich — 
Bürger und Sattlermeiſter, 30 Jahr 8 Monate alt, 
an Kungenvereitcrung. Den 28. Marie Katharine, 
Witwe von Emanuel Jakob Kirchenfteiner, Dürs 
ger und Thorfchreiber am Weinthor, 60 Jahre alt, 
an Altersichtwäche- 





Gremdens Anzeige. 


Bei Hrn. Baader im ſchwarzen Aärn logirten: 
(Vom 28. September bis 10. Oktoher 1824.) 
x. Fleiichmann, Dokt d. X. von München. Hr. 
ar. v. Kilien, K. Kämmerer von Augsburg. r. 
hibauer , Profeffor von München. r. Sand, 
Doft: d. R. von Stadt Kemnarbh. Frau ». Berus 
clio, Mautbeamrens:Wittive von Amberg. Hr. Sreus 
beniprung, Profeſſor, Braun 0. Schalheimer, Frau 


—— 


9. Drande, Partif. fAmmel. von Neuburg a. d. D. d. Medis. von Münden. r. Stablm agi⸗ 
r. Baumgarruer, Dokt, d. Mediz. von Kaftel. Hr. ftrats » Offitant nn Hr. —————— 
artın, Kaufm. von Brüffel. Hr. Srohlih, Kath Me Eohn von Zant ın der Pfalz. Hr. Doifs ° 

yon Würzburg. dr. Bar. v. Hafenbradi, Juftitiarvon ner, voperaior von Eichelberg. Hr. Eucas, Biers 

Theufing ım Böhmen. Hr. Wıflıng, Kaufm. von bräuer von Ruhmannsfeiden or 

Meufirhen. Dr. Kiftenegger Schifmeifter von Pafs von Manmbdeint. 8; Heberer, Stud. von Deidels 

au, Yr. Treitlein, Kaufm. von ——— Dr. berg. met, Achert, Partik. von München, 
art, Dott. d. N. von Eichſtaͤdt. tr. Dar. v. D il 

Derabaufen , Gutsbefiger von Stuttgardt. Hr. tud. von Saliungen. Hr. Holibeimer und Hr. 

Dad, Dechant von Bonderf. Hr. v. Staud, Ke— trommer, Stud. d. R. von Erlangen. Hr. Scels 

- dierförfter von Ungelſtetten. Hr. <ar. v. Nuprecht, born, Maler von , tuherg. Frau Dofmeilter, Dart. 

Gursbefiger und Hr. Sammiüller, Chirurg von Amr von N —*28 Hr. Stein, Baupim. vom dten Rer 

berg. Frau v. Schönfeld. Maiers-Garrin von Culms iment von Daffau. * Mesnler, Lehrer von Ans 

u Dr. Wagner, Stud. von Augsburg. Hr. € erg. Hr. Eimold, i 

senthaler, Forſtinciſter von Wernberg. Hr. Fleiſch-⸗ fddt. Hr. Ziegler. Cand. d. Rechte von Würzburg, 

mau, Deromomie raft. von. Schleisheim. Mad, r. Midrieih,, Kürfchner s Meifter von Straubing. 

— » Difisiers - Gattin von Main. Hr, Bar. v, 
eite Junker eg an —— Regim. Ben * 

und Dr. Bolin, Rgufm. von Yaudsbut._ Hr. Horn, von aubing. Hr. Harr, Kaufm. von i 

Rechtspraft. von ag W. Sr. Bar.v. Schönbuch. St 9 Be in 

Limbef, Gursbefiger von Niekofen. Hr. Meper, haufen. Hr. Bar, von Berdem, Hr. v. Zegiwalner, 

£ieur. beim ren \dgerbataill. von Straubıng. Frau und Dr. v. Boͤſenecker, Eaderten von München. Hr. 

y. Klerdchen, Hotraths + Wirtive von Amberg._ Hr. Graf v. Zauffirchen, Gutsbefiner von Wildenftcin. 

Surer, Akadem. von Laudsbut, Dr. Berr, Dot, Dr. Thanner, Eozeift von München, 


' : u 


Wöchentlihe Anzeige der Regensburger Schranne, 
Den 30 Dftober- 1824. 
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Sedruckt und ıu baben bey ©. E. Brend’s Wirtwe, Blodengaffe, Lit. B. N®. 26. 





Mittwoch den 10. November 1824. 


— 





— — eo. >>. mu eo > — 


Polizei » Verfügungen und Magiftratifihe Befanntmachungen. 





Km abgewichenen Monate Dftober murben bei bem Stadt» Magiftrate nachfolgende Po- 
Iızey » Uebertretungen unterſucht und befiraf!: | —* 
8 Perionen wegen fortgeſetzten luͤderlichen Lebenswandels; 

ĩ wegen Beſchimpfung; — 

5 wegen Vagierens; ee 

5 wegen Öffentlicher Ruheſtoͤrung durch Trunfenheit ; 

ı wegen Entlanfens aus dem Dienfte; 

7 wegen verüpten Exceſſen auf Öffentlicher Straße; 

wegen zu fehnellen Fahrens; 
wegen Bettelns; 

5 wegen uneriaubren Aufenthalts in hiefiger Stadt; 

1 wegen Abbrennen eines Feuerwerkes innerhalb den Stadtmarern; 

3 wegen Berleitg:bung zu geringhaltigen Bieres; 

7 wegen unterlaffener Beobachrung Der polizeilichen Anordnung auf bie Hunde; 
18 wegen feuerpolizeilicher Uebertretungen; ’ 

3 wegen Biertax Ueberfchreitung, 

ı wegen llebertrerung ber Echromnen- Drbnung; 

g wegen Abbackens zu aerıngbaltigen Semmeigebaͤckes; 

ı wegen Verzapfens nicht gebdrig abgelegenen Winterbierg ; 

ı twenen Gemerbspfufcerei; 

ı wegen Feenträchtigung der Fobnrößler, 

Negensburg den — 1824. 


t ad Magiſtrat. 
Mauerer. Kraer, Seft, 


(Die untere Etudien ⸗Vorbereitungs⸗ Klaffe betreffend.) 
Nach nunmehr eriolater böcfier Genehmigung der Königl. Kreisregierung wird die durch 
bie neuifte Studien⸗Ordnung als fotalanftalt tem Stadimagiſtrate überlaffene untere 


Studien-Vorbereitungs-Klaſſe unverzüglich eröffner, fo daß der Unterricht läng» 
fiens am 15. diefes Monats beginnen kann. 


Mit diefer Anzeige wird zugleich Folgendes zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht: 
Regensburger Wochenblatt Nro. 46. vom Jahr 1324. 


— 58 — 


um Mafvertvefer iſt der geprüfte Studienlehramts · Kandidat Kerr Jofe 
2) Bu ER Lit. C. Nro. 156.) ernannt. " — Joſeph Böhm 

2) Jeder Schüler hat ein jährlihes Klaßgeld von acht Gulden bei ber dieffeiti« 

en Stadtfämmerel 1% bezahlen. Die Hälfte davon wird am Anfange des Studien, 

Jahres, die zweite älfte zu Oſtern entrichtet. 

g) Kein Schüler wird zur Inſcription bei dem Klaßverweſer angenommen, welcher fich 
nicht über die Vorausbezahlung ber erften Hälfte des Klaßgeldes durch eine Quittung 
der ee —— — — — 

Da diefes Kiaßgeld vor der Hand ohnehin in dem mabig en Betrage angefr&t wurde 
und wegen der vorgefchriebenen Zahl der Lehrftunden ein Pr vafinftiufter —* Pic 
art werden kann, fo darf man faum erwarten, daß von irgend einer Seite ein 
efreiungs. Gefuch von biefer unbedeutenden Abgabe angebracht werden wird, 
Einzelne gegründete Geſuche diefer Art wird jedoch der Magiftrat mad) Billigfeit zu 
würdigen mwiflen, jedoch diefe Wohlthat — feibit im Verlaufe des Studienjahre — 
enen Schülern wieder entziehen, melde ſich durch fchiechten Fortgang, oder Unfitts 
—— es er — — u 
ndlıch wird bemerkt, daß die Aufficht auf diefe Vorbereitungsklaſſe dur alle 
) Anordnung dem Koͤnigl. Gymuaſial-Rectorat übertragen a. fi ch allerhoͤchſte 
Megensburg am 4. November 1824 
Magiſtrat der K. Kreis-Dauptffadt-RNegensburg. 
\ Mauerer. Kraer, Seh. 


- 





Die Gefelen des biefigen ehrfamen Mesarrhandmwerfd übergaben für dag evangeli 
Krankenhaus 3 fl. ander. Weiches Geſchenk dankbar angezeigt wird, f gel ſche 
Regensburg ben 8. November 1524- 
Stade Maygifrart 
Mauerer. - Kraer, Ser. 
— — — 
unter der Aufſchrift: „Gott ſegne und mehre die kleine Gabe’! von einer unbekannten Ges 
berin, wurden 3 fl. bei dem Magifirarsrach Neumüller für das. Armen Kranfen, Der, 
forgungsbaus übergeben. 
Wofaͤr oͤffentlich dankt 
Regensburg den 3 Rovember 1824. 
Das Comtre für das Armen» Kranfen » Berfor ungshaus 
Dr. Aſdenbrenner, X. Regierungs-Medizinal ⸗Rath und Spitalarzt. 
perl, Spitalpfarrer und Adminiſtrator. 
chnärlein, Stadtkaͤmmerer. 
Neumäller, Magiſtrats-Nath. 
Hennevogel, Magiſtrats⸗-Rath. 


—— — — ⸗— — 
Am Carls tage wurden vom einer frohen Geſellſchaft für die Armen gefammelt 13 fl. 


43 fr. . RER 
Den Empfang diefer Gabe bezeugt 
Megendburg ben 6. November 1824, 
Der Armen + Pflesfhaftd-Rath. 
. Mauerer. \ Erid. 








Ein ungenannt feyn wollender Menfchenfreund übergab für die Armen « - 2f. 
Zu en einem fröhlichen Cirkel bei dem Bierbräuer Leonhard Schleifinger wurden “ 
gmme - * “ * — — — ⸗ — I — * * . » ” 3 . 





\ 


Melches Sffentlich anzeint 


Regensburg den 4. Movember 1824. 
e Der Armenpflegſchafts⸗Rath. 
Mauerer. 
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Kreis» und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 





Das gegen den Bartimd Retzer, Maurer auf den Steinweg umterm 10. Gept, 
h. J. gefälte, und am 27. desſelben Monats eröffnete Erkenntniß befchritt bereits bie 


Rechtskraft. 


Es werden daher die geſetzlichen Ediktstage, naͤmlich: 
J. Zur Anmeldung der Forderüngen, und deren gehoͤriger Nachweiſung auf 


Montag 


den 27. Dezember diefes Jahre, 


IL Zur ——— der Einreden gegen die angemeldeten Forderungen auf 


onnerſtag den 27 Jänner f. 


Gr und 


UI. Zur Schlußverhandlung und zwar für bie Replik 


und für die Duplif 


Montag den 28. Br druar, 


Montag den 14 Mär 
jebegmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, fo, daß ſich Mittwoch / der 30. März ald Terminus ad 
quem barftellt, und hiezu tämmtlich unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit oͤf⸗ 
fentlich unter dem Nechtenachtheile vorgeladen, daß tag Nichterfcheinen am erfien Exiftstag 
die Auschlieffung von der — Konfursmaffe,, dag Nichterſcheinen an den uͤbrigen 


Ediktstagen aber bie Ausfch 
Folge bat. 


ieffung mit der am bderfelben vorzunehmenden Handlung zur 


j Zugleich werben diejenigen , twelche etwas von dem Vermoͤgen des Gemeinſchuldners 
in Handen haben, bet Bermeidung bes nochmaligen Erfages aufgerordert, ſolches unter Vor⸗ 


behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 


Schluͤßlich wird den Gläubigern bemerkt, daß am zweiten Edikstage die Anträge ber- 
felben über den Verkauf des Gantanmwefeng, oder wie es mit felben überhaupt gehalten wer⸗ 


ben foll, erwartet werben. 
ti ten 29 Dftober 1824. 
Königl. Baier. 





— U ꝰꝰ 


Sand» u. Herrſchaftsgerichtl. fo wie auch 
andere amtliche Bekanntmachungen. 


Nachdem bie Gläubiger der Oberlieute⸗ 
nantsWittwe von Brunermeier vorzüglich auf 
Refriedigung aus dem Heuraths Cautions Nefte 
terfelben antrugen, teil fie von ten Verhaͤlt⸗ 
niffen der Frau Schulonerin nicht in Kennt 
niß gefeßt waren, fo bringt man mach nuns 
mehr oe allerböchfter Enzichlieffung we⸗ 
gen Ausfolglaſſung Wer vorgenannien Caution 
zur aflgememen Kenntniß, baf ter über Ber 
frierigung aaa gerichts bekannten 
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Kreis—⸗ und Stadtgericht. 
Gumpelzhaimer, Direktot. 


Eign. 


— —ñ— ⸗—— V —ñ—— Born 


Glaͤubiger verbleibende kleine Reſt in keinem 
Fall mehr ausgefolgt, und als ein Zahlungs⸗ 
mittel angeſehen werden koͤnne, wornach ſich 
Jedermann achten kann. 
Regensburg den Dftober 1824. 
e 


Königl. Stadt» Commandantfchaft. 
Eronegg, Dberft. 

Für die in den Monaten Juli und Auguſt 
beider umterzeichneten k. Speztal- Kaffe gemach⸗ 
ten baaren Anlehen find die bezüglichen Obli⸗ 
gationen dieſſorts angekommen, und können 


⸗ 
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nun gegen Ruͤckgabe der dießfalls ausgeſtellten 

Legſche ine in Empfang genommen werden. 
Regensburg den 5. Nov. 1824- 

K. St. Schuldentilgungs⸗-Spezial— 


a. 
Müller. Gruber, Eontrol. 


N I nn 
Bon den Gefeßen der biefigen Metzger⸗ 
zunft erbielt das kathol. Krankenhaus 3 fl. 
wofuͤr effentlich gedankt wird. 
Regensburg ben 8. November 1824. 
8. Somkapl. Stiftungs-Vermwals 
tungs» Senat. 
Mac⸗Jver. 


Vom 
"r@önigl. Landgericht Stadtambof 
wird * Gläubigern des Jakob Kaindl 
von Dengling eröffnet, daß guten heutigen 
in biefer Sache das Priorti t8 + Erfennniß 
erlaffen wurde. 

tabtambof ben 29. September 1824. 

Königl, Landgericht Stadtambof. 

Wieland, Kandrichter. 


— — — 
— — — 


Zum dritten gerichtlichen Terfauf dee Ans 
welens des Gaͤrtlers Martin Eppenfteiner 
zu Aufhaufen salva ratificatione iſt auf 

Montag den 29. Novbr. d. J Bermitage 
Commiſſion im die ffeitigen Amtsiofale beftimmt. 
Die geeigaeten Kaufsitebhaber Fönnen ſich da- 
her am dieſem Tage Vormittags 9 — 12 Uhr 


melden: 
Diefes Anweſen beftcht: 
a) in einem halb gemayerten und balb ge· 
gimmerten Wohnhaus mit Stroh eins 


edect ; 
b) einem fleinen Nebenhäuschen gemauert 
und mit Biegeltafchen gedeckt; 
c) einem Garten, z Tagm.; 
9) z Tag. Feld, und ı Tagiv: Miefe; 
e) einem umvertheilten Gemeindsgrund. 
Des Stadtamhof den 16 Dit. er 
Koͤnigl. — Stadtamhof. 
teland, Landrichter. 


— — — — — mm 
Nachdem die Eva Schiller zu Barbing, 
ben ihr auf dem Grunde des rechts kraͤftigen 
— — vom 29 Sept. v. 
und appellationsgerichtlichen Erkenntniffes 
de pracs, 22, März d. J., erhaltenen Zah⸗ 


lungs-Auftrag vom 13ten resp. ıgfen Au 

d. J. *— des iht jure Pe jonis .. 

fallenen — ihres Ehemannes Andraͤ 

Schiller zu Barbing ohne Erfolg voruͤber 
ehen ließ, fo wird auf Imploration des ron» 
sfalatd vom 8ten et praes. gten bieß zum 

jiweiten gerichtlichen Vertauf diefeg Anıwefeng 


efchritten , und hiezu auf 
onnerftag den 25. Novemberb, J. 


. in dem bießfertigen Amtsiofale, Vormittags 


9 bis 12 Uhr Kommiſſion angeſetzt, an wels 
chem Tage ſich geeignete Kaufsliebhaber mel 
den mögen. 

Dasfelbe befteht in einem halb aufgemauer« 
ten mit Schindeln gedeckten Wohnhauſe nebſt 
hen fo wie in einem aufgezimmerten 
Gertreidftadel nebft Tchupfe; an elbaräuden 
in 84 Ausſpann größtentheild guten Ackerlan- 
bes, in 23 Tagwerk Wiefen, und Tagwerk 
Gemeindstheilen, und wurde einſchluͤßig des 
Wehes und der Sabrniß auf 2496 fl. gefhäßt. 

Stadtamhof den 12. Dftober 1824. 
Köniz). B. Landgeriht Stadtambof. 

Wieland, Fanbrichter. 


Auf Hinſcheiden der Mau Thurn und 
Taxiſchen Geheimen Raths Wittwe Friede 
rite v. Welz, gebornen v. Dollé, werden 
alle diejenigen, welche irgend eine Forderung 
an deren Nachlaß zu machen haben, hiemit 
aufgefordert, folche binn:n 6 Wochen hierorts 
anzumelden, uub nachzuweiſen, ‚aufferde fen 
mir der Verlaffenihuafts Verhandlung weiter 
fuͤrgeſchritten werden wirb, 

Negengpurg ven 8. November 1824. 
Fuͤrſtlich Thurn und Taxisſches Eis 
vil⸗Gericht J. —288 

LAD, N 

u Gruber. 
Am Laufe dieſes Herbftes jo wie im kuͤnf⸗ 
tigen Fruͤhſahr koͤnnen von der unterzeichne⸗ 
ten Behoͤrbe nachſtehende Pflanzen gegen ſo⸗ 

gleich baare Bezahlung abgegeben werden. 

In der Baumſchule bei Pillnach: 
12,000 Stuͤck gemeiner und Spig-Aborn acer 
pseudo-platanus und platanoides, von 
2 bis 8 Zuß Höhe, dag 100 von 1 fl. 

40 fr. big 3 fl. 20 kr. 
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Sn der Pflanzfchule Bei Donauffauf 
ım Darf: 


1200 Etücd Ulmen (ulmus ecampestris) 4 big 
ı0 Fuß hoch, dag 100 von ı fl. 40 fr, 
bis 3 fl 20 Fr. , 
Kaufaliebhaber haben fich baber in Bälde 
an das unterzeichnete Forflamt zu menden, 
und ihren Bedarf anzugeben, wobei man nur 
bemerft, daß die Preife exclusive Pacungs- 
und Transpor foften zu verftehen vun daß 
aber im Falle des, Begehrens auch dieſe von 
dem Forſtamt befiritten, und zu den billigſten 
Preiten in Anrechnung gebracht werden. 
Worth den 23. Dftober 1824. 
Fuͤrſtl. Thurn und Taxtsſches 
Sorftamt Wirth, 
Heli, Oberfoͤrſter. 


Bon num an iſt bei unterfertigtem Amte 
ein Fafartenhahn für 2 fl ı2 fr. — eine 5a 
fanendenne für ı fl. 48 Er. und das Pfund 
Echmar;mwildpret für 15 fr. zu erhalten. 


Befieflungen und Geider von Auswärtigen " 


find portofrei einzufenden, fo mie die Käufer 
auch für die Verpackung und Transportkoften 
zu ſorgen haben. 
Eichitärt den 1 November 1824. 
Herzoglich ——— Jagd» 
N me. 


von Coulon. 
Pramberger. 


Ueber das Vermögen des Soͤldners as 
fob- Kiendl von Gebeltofen ıft die Sant rechts⸗ 
kraͤftig befchlaffen, und die nachfichende Edik⸗ 
talien Folge feſtgeſetzt worden: 

1) Zur Anmeldung und Nachweiſung der 

Forderungen auf 
Mittwoch den 24. November h. %. 
2) zur Anbringung der Einredven gegen die 
angemeldeten forderungen auf 

Sreitag den 24. Dezember bh. J. 

3) zum Befchluß der Sache, und zwär 
a) zur Gegenerinnerung auf 

- Montag den 24. Jänner 1835, 

b) zur Schlußerinnerung auf 
Mittwoch den 7. Februar big zum 
24. —— inclusive. 

Hiezu werden fammtliche unbefannte Gläus 
biger dez Jakob Klendl unter dem Kechtes 


nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfchel: 
nen am erſten Edik stage die Ausſchlie ſung 
ber Forderung von ber Gantmaſſe, das Nichte 
erfcheinem an den übrigen Edikistagen aber- 
die Ausfchließung mit der an jedem berfelben 
vorzuncehmenden Handlung zur Folge habe, 
Diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen des Jakob Kiendl in Handen ha+ 
ben, werben zugleich aufgefordert, ſolches 
bei Vermeidung des nochmaligen Erfaßes uns 
ter Vorbehalt Kjrer Mechte bei 
übergeben. 
Actum ben 16. Dftober 1824. F 
Graͤfl. v. Lerchenfeid'ſche Datrimos 
nialgericht I. Klaffe Köfering >» 
Petzl, Parrimonialrichter, 


Joſeph 


’ 





Die zur Ruͤcklaſſenſchaft bes Herm 
Gansmaier, ehemaligen Pfarrers zu Laas 
ber gehörigen Sachen, ale nämlih: 

mehrere Sad. und Etoduhren, Mefferbes 
ſtecke, Loͤffel und Schnallen von Silber, 
Spiegel, Kupferftiche mit Rahmen, Schreis 
nenzeug, worunter fich zwei Kanapees mit 
den dazu gehörigen Seffeln und Tiſchen 
befinden, Betten, Kleidungen, geinenzeug, 
Leinwand, Porzellain, Zinn, Kupfer, 
Glaͤſer, Kru e, eine Chaiſe, bann ein: 
bedeutender Vorrath an Waig, Korn und 
„aber ıc. : 
werben vom Montag ben 22. November bie 
ungefähr Samftag den 27. beffelben im Orte 
Laaber gegen gleich baare Bezahlung mit dem 
Bemerken an den Meiftbietenden verfieigert, 
baß der Getreid⸗Vorrath Freitags den 26, 
und die Bibliochef den darauf folgenden Tag 
feilgeboten werben, 

Kaufsliebhaber werden hiezu böflichft ein⸗ 
geladen, und zugleich alle Diejenigen, welche, 
nad) den vorgefundenen Aufzeichnungen beg 
Verlebten, Bücher, oder ——— Verlaſſen⸗ 
ſchaft gehörige Gegeuſtaͤnde im Beſitze haben, 
aufgefordert, dieſe Sachen dem unterzeichnes 
ten Teſtamentsexekutor gegen ng ng 
nigung auszuhaͤndigen, Fobtn eine ſpezielle Auf⸗ 
forderung nicht abzuwarten. 

Auch haben alle diejenigen, welche an die 
Pfarrer Gansmaier'ſche Kücklaffenfchaft aus 
was immer fir einem Grunde Anfprüche zu 
machen gedenken, biefelben zus Erzweckung 
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einer guͤtlichen Ausgleichung vorerſt bei ber 
Teſtamentsexekutorſchaft Donnerfiag den 2. 
Deicmber lauf. Jahrs um fo mehr geeignet 
nachjuweifen, als außerdem mir der Entriche 
tung der Legate und Ausantwortuvg der Erbs 
fchattsquote an den inſtituitten Univerfalerben 
fürgstchrirten werden wird. 
Hemau den 30 Dftober 1824. 

Die allerhoͤchſt genehmigte Pfar- 
rer®ansmarerfche Teſtaments— 
exetutorſchaft. BE 

Eder, Fandrichter, 


— — — —h — — — — 
Oeffentliche Dankeserſtattungen, Aufs 
forderungen, Warnungen. 

Herzlichen Dank dem hohen Goͤnner und 
Wohlthater, der diejenigen von unſern Alums 
nen, welche noch ohne Koſttſche und nicht 
von bier find, mit vier Kronenthalern bes 
fepfte! Gottes reichlich fegnende Vergeltung 


afur! 
G. H. Saalfranf,* 
Alumneninſpektor. 


Deffentlich bezeuge ich hiemit meinen herz— 
lichſten Dauk, allen meinen Freunden und 
Verwandten für bie Theilnahme während meis 
ner gefahrvollen Jchmerzlichen Krankheit. 

Gluͤcklich ift fie überftanden, durch bie 
Hilfe des Allguͤtigen, und durch den Beiftand 
bes unermübderen trefflichen Arztes Dr. Ri⸗ 
Gentballer, 

Mige dag gütige Geſchick Sie Alle bei 
dauerhaften Wohlergehen.lange erhalten, und 
alle traurigen und unangenehmen Ereignifle von 
Ihnen entfernen ; ich empfehle mich Ihrer 
ferneen Freundſchaft und Gewogenheit. 

Negensburg den 9. November 1824. 

Conrad Wolff, Weingaftgeb, 


Bücjeranzeigen, Unterrichts» u. Kunſt⸗ 
Sachen betreffend: 


un. nun ann 








Bei einem fchon längere Jahre bier befie- 
benden Leſezirkel koͤnnten nod) einige Theilneh⸗ 
mer aufgenommen werben 

* dieſem Vereine circuliren bie ausge, 
waͤhlteſten Zehfchrifieng. 3. Abendzeitung, 
Morgenblait, Flora, Geſellſchafter, 


— 
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Journal des Dames, literariſches 
Konverfations +» Blatt, Charis, Des 
fperus, Eos, Mode, Journal, Zeis 
tung für die elegante Welt, Anzeis 
ger der Deutfchen ic. 

Die nähern Bedingungen des Beitrittd find 
bei der Redaktion bes Wochenblatts zu erfahren. 

Megensburg den 8. November 1824. 


Unterzeichneter iſt entfchloffen, eine Anzahl 
Zoͤglinge, melde ihm mit ihren verehrten 
Eitern- das Zutrauen ichenten, im Wege deg 
Privat- Unterrichts für die unteren Vorbereis 
tunge-Glaffen in ben erſten Elementen zu uns 
terrichten, 

Das Material der Eehrgegenftände uud 
die Lehrſtunden werden ungetähr folgenden: 
Umfang und Ausdehnung haben: Als Re— 
ligion dreimal die Woche eine Stunde, Kar 
tein, verbunden mit ber’ deutfhen 
Sprache und Stylübung. zeben Stun 
den, Arttbmetif drei Stunden, Naturaes 
ſchichte, Technologie und das Noͤcthigſte 
aus der Naturlehre zwei Stunden, Ge 
grapbie, und Geſchichte — vier 
Stunden, Zeichnen zwei Stunden, alſo 
woͤchentlich 26 Stunden. 

Er macht daher allen verehrten Eltern die⸗ 
ſes Unternehmen biermit befannt, unb em— 


pfiehlt fich beſtens. 
H. Elſperger, 
Lehrer der Zeichnungskunſt. 


Wit hoͤchſter Bewilligung der koͤniglichen 
Regierung des Regenkreiſes wurde von Un—⸗ 
terzeichnetem ſchon ſeit mehreren Jahren an 
ber Knabenſchule zu Stadtamhof in auf⸗ 
dag —— Lehrſtunden Unterricht 
n den Elementen der lateiniſchen Sprache cv. 
tbeilt. Diefer lateinifche Elenientar-Unterricht 
für das Schuljahr 183% hat bereits angefan⸗ 
gen, und es koͤnnen noch einige Zöglinge aufs 
genommen werden, Leber bie Aufnahmebes 
dingungen ertheile gefälligit Auskunft 

Peter Bed, 
Knabenlehrer zu Stadtamhof. 


Ein junges Frauenzimmer von guter Frzies 

bung wuͤuſcht Unterricht im Glawierfpielen zu— 

eben. . Das Nähere ift im der Behauſung 
it, E. Nro. 87. zu erfragen, 


u OR 


Etabliſſements, Miethes Beränberungen 
u. Necommenbationen ꝛc. betreffend: 


Dei den eintretenden Wintermonaten 
empfehlen wir ung einem verehrlichen Publi⸗ 
fum mit unſerm ſchon befannten aͤchten alten 
Arrac de Batavia, alten Malaga, mebrern 
Eorten ächtem Holländer: Nauctabad, um 
verfäfchrem Bolonyaro » Erevenna, feinſtem 
Rape& de Paris, nebft vielen andern Sorten 
von Rauch. und Schnuptabaden; feinften 

rovencer⸗, Salat» und gereinigten Brenn⸗ 
hlen, fo wie aud) mit allen andern Arten von 
Eprzerey-Waaren. — mit extra feinen 
side ; bofändifchen und Echmweizer Zeis 
chenpapieren in allen Größen, Acht franzöfis 
fchen Naturpapieren in allen Sarben, zum 
Zeichnen und Briefen, Blumen» und Copiers 
Papieren, englifchen und andern feinen und 
ordinären Schreibvapieren, linirten Schul⸗ 
paptieren, Marmor, Katton« und Glanzpas 
pieren, Tuſch⸗ und Mufchelfarben, Haars 
und Kifchpinfeln, einer Auswahl von Hambur⸗ 
ger Schreibfedern, Nabentielen, allen Sor« 
jen Siegellack, Dblaten und Bleiſtiften, far 
bigem Streufand, Fluß» und Pacpapieren 
von. verfchiedenen Größen, fo mie auch mit 
raffrirten Notenpapieren zu allen Arten vom 
Muſik; alles zu den billigften Preifen. 
Mad und Gondermann, 
auf dem Domplag Nro. 52. 








Unterzeichneter macht bie ergebenfte Anzels 
ge, daß er feine bisherige Wohnung bei Herrn 
Sriedrich verlaffen , und dagegen eine andere 
im Falten nächft dem Weinthor bezogen habe, 
Er empfiehlt fich ferners mit feinen Vergold⸗ 
arbeiten. 

Franz Hueber, 
Vergolder. 


Bei Unterzeichnetem find Auffchlag- Hüte 
aus Seide gemacht, von feinfter Qualität 
und elegantefter Form zu dem billigen Preig 


von ı0 fl, zu haben. 
Den J. Schreiner, 
in Stabtampof. 


Auftionsanzeigen, Waaren u. andere Ges 
genftände betreffend, welche verfauft, oder 
zu faufen gefucht werden. 


Montag den 22. November 1824 und an 
ben folgenden Tagen Nachmittags halb 2 Uhr 
beginnt in der Behauſung Lit. E. Nro. 59 
am Eingange der Pfauengafe von der Doms 
kirche und dem k. Voftamte gegenüber, die 
Der — des Pretiofen» und Mobilien—⸗ 
Nahlaffes von dem Hochgebornen Hocmuis 


digen Herrn Ignatz Maria Graf von Sauer, 


Domfapitular und geiftlichen Rath ıc. ıc. bes 
ftehend in goldenen Ningen mit Brillanten, 
goldenen Ketten mit Devifen, goldenen Sack 
Ubren, die von felbft Stunden und Bier 
tel fchlagen und reperiren, filber und vergoldeten 
Keldyen, filberuen Ef = Vorleg- und Kaffees 
loͤffeln, dergleichen Meffern, Gabeln, Salz⸗ 
fäffern, Gemwürzbüchfen, Auffägeln und ans 
dern Eilberftücen + filber. plattirten Kaffee⸗ 
und Milchkannen, einem Brodforb, Leüch⸗ 
tern, Eisbutten ꝛc. 2c., gold» und ilberfioffes 
nen und rorh fammernen Mefgemändern mit 
guten Borten nebit Zugebör, ſchoͤnen Herren⸗ 
kleidern, Toafeltüchern und Servietten von 
Damaft und ohne Naht, Leib. und Bett 
mäfche , Eouvertbecden, Matragen mit Roß⸗ 
haaren und Stahlfedern, Wolfenvorbängen 
mit Roſetten, Nouleaur, Capwein, Tockaier⸗, 
altem Malaga», Erimitage rouge , Cham— 
pertin-, Jobannisberger- , weißen und ro⸗ 
then Champagner-, Burgunder⸗, Sochbeis - 
mer» und Siheinweinen von 1736, Eſchen- 
bosfer von 17407 Nirnfteiner » und Stein⸗ 
weinen, feinen Kupferfiichen in- gefchabter 
Manier von Green, und Delgemälden von 
vorzüglichftien Meifiern, großen Tremeaups 
Epiegelng Schuh hoch und 24 Echub breirmit 

dahagonirahmen und bronclit, derlei Standes 
uhren, Eetretärs, Konmod-, Glas-, Bier 
dyer» und Kleitertäften, SKanapees, Seffeln, 
Bettſtellen, Thee-, Spiels und runden Tis 
fen von Mabagout +» und Kirfhbaumbolz , 
Tafel» und Kaffee- Eervicen von feinem Pors 
jellain, bunt« und mit Gold gemalten Taſſen, 
fein gefchliffenen Glaͤſern von Erifiall und 
Milchglas, Tayence, Steingut, Kupfer, 
Meffing, einer Neife-Chatoutlle, einer vierfigigen 
gelb lackirten Chaife mis Schwanenhäljen und 
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mit grünem Saffian audgefüttert nebit Maga« 
in und aller Zugehoͤr, einer Hausmang, 
nn einer Sammlung von Büchern aug den 
meiften wiſſenſchaftlichen Zaͤchern ꝛc. ꝛc., 
welche Mon’ag den 6. December 1824 und 
- folgende Tage sffenflih an ben Meiftbies 
tenden gegen unaufpaltfame baare Bezahlung 
losgeichlagen werden. j 
Die beiden Kataloge find bei dem Unter⸗ 
jeichneten —— zu haben. 
uktionaͤtor Stadlberger, 
Lit, G. Nro. 41. 


Donnerſtag den 11. November 1824. Rach⸗ 
mittags 2 Uhr werden in des Herrn Hofkam⸗ 
merratbs Schäffer Behauſung am unterm 
Bach Lit. B. Nro. 79. im erſten Stod ver- 
ſchiedene Mobilien, befiehend in Firfchbaumes 
wen Theetifchen, eichenen und fichtenen Bert 

tten, Arbeits» Speis- und Biegeltifchen, 
Kanapees und Seffeln, Spiegeln, Garderobe» 
und Speisfäften, einigen Duzend Bouteillen 
mit Sranfenmwein, Heu und ‘drennholz, 
nebft mebr andern fehr nüslichen Effekten an 
ben Meiftbietenden gegen fogleich baare in 
konventionsmaͤßigen Geldiorten zu leiftende 
Bezahlung dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt. 

Wozu verbindlichft einlader 

Lehmeyer, Auftionator. 


Das Iudeigene Haus Lit. A. Nro, ıro,. 
— welches im beften baulichen Stand erhalten 
iſt, ganz frei ſteht, und worin ih 6 Wohnun⸗ 
gen und Mafchgelegenbeit befinden, dann mit 
Brunnen, Hofraum und Gärtchen verfehen 
ift, ift täglich aus freier Hand zur verfaufen. 
Mer zu diefem nuͤtzlichen Grundſtuͤck Belieben 
hat, fann dag Nähere in Lit. F. Nro, 87. 
erfahren. 


Donnerftags den 11. November 1824 und 
olgende Tage früh von 9 big ı2 Uhr, werden 
n Lit. B. Nro. 63, obnmweit der Grüb ver 
ſchiedene Effekten, beftebend Mn einem gut ara» 
natenen Halsgebänge mit goldener Schlieffe, 


Manns» und Frauenkleidern, Wärche, Berten,, 


verfchiedenen , brauchbaren, twiffenfchatrlichen 
Büchern, Screib,, Speis⸗, Konmods 
und Sleiderfäften , Berrfiärten, Tefchen , 
Sauerbrunnfrügen und Bouteillen, einer vier 
ecfigten marmorenen Platte, nebft anderen 


brauchdaren Hausgeräthfcyäften an den Meifte 


bietenben gegen fogleich baare Bezahlung ver» 
äuffert. au hoͤflichſt einladet j 

Auernbeimer, Auftionator. 

Verfteigerungs- Anzeige für Blumen 
Bi reunde, - 

Samftag ben 13. November 1824 Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, werden in der Bebaufung. 
um goldenen Yamm Lit. B. Nro. 52, vers 
feinen Sorten aͤchter Harlemer - Blumen« 
wiebeln, an den Meiftbietenden gegeh baare 
Bezahlung loßgefchlagen. Der Katalog bier- - 
über iſt bei dem Unterzeichneten unentgelblich 


zu haben. 
Schmidt, Auftionator, 
Ein Puppentheater wird fu kaufen gefucht. 


Wo, erfrägt man im A. €, 


Zwei zum Reiten und Fahren fehr taug⸗ 
liche Pferde ſtehen ım Galibof zum goldnen 
Engel zu verkaufen, auch können fogleich die 
Gejchirre mitgefauft werden. 


Ein eiferner Kochofen mit einer Roͤhre ift 
um billigen Preis in Lit E. Nro, 47. über 2 
Stiegen boch zu verkaufen. / 


Quartiere und andere Sachen, weiche 
zu vermiechen find, oder zu miechen ger 
fucht werden : 

n Haufe Lit B. Nro, 23. iſt der ganze 
ER ah worin fich feit mehreren — 
bie KeLotto⸗-Direktion befunden bat, täg« 
lich oder bis Ziel Lichtmeß zu verſtiften. 
Sin Lit. E, Nero. 76. wird nähere Auskunft 
gegeben. 


Zwei gute Flügeı von ſchoͤnem Aeuffern 
find zu verftiften, und in Lit. F. Nro. 7, 
ju erfragen. 


In der Nähe bes Doms Lit F. Nro. 17, 
einer ber lebhafteſten, und freunolichtien Yagen 
ur die ganze obere Erage mir allen noͤthigen 
Bequemlichkeiten verfchen, kuͤnſtiges Lichtmeß ⸗ 
Ziel 1825 zu verſtiften, und kann taͤglich Ein⸗ 
fiht davon genommen werden. 


‘u Lit. C Nro. 120, nahe bei ber k. 
Meaterung tit im eriten Stod ein fehr. beque⸗ 
mes Quartier big Ziel Lichtmeß zu beziehen, 





— 


— 


In der ehemaligen Gefanbten,Gaffe Lit, 
C. Nro, 95. ift ein neu hergerichtetes Logis 
von 3 Zimmern und einem Schlaffabinet auf 
die Gaffe heraus, dann einer großen Kam⸗ 
mer auf dem Fleg, einer Küche und 2 Zim« 
merchen ricmärts, mebft allen andern Be- 
quemlichkeiten täglich ober fpäter zu verſtif⸗ 
ten, auch kann im Nothfall eine fhöne Stals 
lung dazu gegeben werben; 


In Lit. C. Nro. 108. ber Auguſtiner⸗Kir⸗ 
che gegenüber iſt ein Monatzimmer, mit oder 
opne Meubeln zu verftiften. 


"Neben ber Haupttvache in Nro. 68. iſt ein 
meublirte8 Monatzimmer zu verfitften, und 
kann fogleich bezogen werden. 


In Lit. E. Neo. ı7ı, am obern Bach iſt 
ein Quartier im zten Stock, beſtehend in 
Zimmer, Kammer, Küche nebft aller Zuges 
bir zu vermiethen. In diefer ns ift 
auch-zu ebner Erde ein Quartier, aus Zim⸗ 
mer, Kammer, Küche, Vorfletz nebft aller 
Zugehoͤr beftehend, big bichtmeß zu verſtiften, 


und fönnen auch ſogleich bezogen werden. 


n Lit. A; Nro. 116. ift ein Quartier ſo⸗ 
oder bis Lichtmeß mit allee Bequemlich⸗ 


glei 
Familie zu vermier 


feit verſehen an eine fitlle 
then. 


In Lit, E. Nro. F auf den Taͤndler⸗ 
markt find täglich zwei Laͤden zu beziehen, 


— 


In Lit, A. Nro. 194. am unterm Jakobs⸗ 
hof ift ein ſchoͤner geraͤumiger Laden mit eis 
ner -beisbaren Stube, und eine Stiege hoch 
ein ag großes Zimmer, die Auslicht im 
Hof, zu vermiethen, und fogleich zu. beziehen. 

In Lit. A. Nro. 195. auf bent unterm 

akobsplatz ift ein Quartier mit 5 heisbaren 
immern, ſchoͤner Ausficht, Stallung auf 4 
ferde und aller Bequemlichkeit zu vermie⸗ 
then, und kann ſſogleich bezogen werden; 
auch iſt in Lit. A. Nro. 197. ein Quartier, 
beftehend in 2 Zimmern, Kammer und fons 


fliger Bequemlichkeit zu verſtiften, und in 


Lit. E. Nro. 46. zu erfragen. | 

An der Behauſung Lit. F. Nro. 59, iſt 
bis Nichtmeß der erfte Stock mit allen De 
quemlichfeiten zu verſtiften. 


In Lit. FR. Nro, 138. iſt bis Lichtmeß 
u edner Erde ein ſchoͤnes Quartier zu ver— 
iften, welches vorzuͤglich zu einem offenen 
Gewerbe geeignet iſt; auch iſt daſelbſt eine 
Parthie bleyerner Roͤhren zu verkaufen. 


In Lit. B. Nro. 49. in der Geſandten⸗ 
Straße ift ein Quartier mit allen Bequem⸗ 
lichkeit bis Lichtmeß zu verftiften, 


Dem Tarifchen Hofe und der k. Kreisre⸗ 
gierung febr nahe, find > fehr fhöne Quar⸗ 
tiere mit aller Bequemlichkeit in einem er 
big Lichtmeß zu verſtiften. Näheres im U. €. - 


An Lit. C. Nreo, zı. ift ein meublirtes 
Monatzimmer nebft Kabinet zu vermiechen. 


P In Lit. C; Nro. 79- in ber filbernen 
Fiſchgaſſe iſt ein meublittes Monatzimmer 
aglich zu verſtiften, und dag Nähere in Lit, 
C. Nro. 78. zu erfahren. 


In Lit. C, Nro. 61 iff der afe Stock 
big Lichtmeß zu verftiften. ſ 


Sn der Behauſung Lit, G. Nro. 138. in 
der Marimiliang» Straße naͤchſt am Thor ift 
ber erfte Stock mit 3 heizbaren Zimmern 
nebft Küche, Kammern und Wafchgelegenheit 
alltäglich zu verftiften. Nähere Auskunft giebt 
der Hafnermeifter Marquart. 1 


— — — — — ——— — — r — —— 
Gefunden, ‚verloren oder vermißt: 


Merfloffenen Freitag Nachts wurde von 
einem Studirenden ein Pädchen Geld nebſt 
einer Bsieftafche verloren. Der redliche Fin: 
der wird dringend geberen, ſelbes gegen eine 
angemefiene Belohnung im U. C. abzugeben. 


Am jüngften Sonntag in ber Früh, ver 
Ior Jemand, vom Prinzgengarten hereingebend, 
nad) dem St. Jakobsthor und deſſen Umge⸗ 
bungen ein moch nicht verfiegeltes Billet, 
beffen Inhalt und Addreffe an den mfürdigen 
Heren Doktor Stöhr gewendet iſt. Man bit 
tet den redlichen Finder, es entmeber in tag 
Anseige-Comptoir, ober mit guter Gelegenheit 
dem befagten Heren Doktor Stöhr zu Hin. 
den zu ſtellen, und wenn die findende Perfon 
etwa arm it, fo empfängt ſolche, gegen ben 
Beweis; daß fie eineg der beiden Bedingniffe 
erfüllte, im Anzeigs-Comptoir einen Gulden, 


KHalder Bogen sum 40. St. des Regensburger Wochenblatt® 1824, 
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Vergangenen Sonntag Vormittags wurde 
bei der — *7* eine goldene Steckna . 
del gefunden, Der ſich legitimierende Eigen⸗ 
tbimer, wolle ſich diesfalls im N. E, melden. 


Am 8. November: ift eine filberne Kinder 


gabel mit 4 Zanken verloren gegangen. Der 
ehrliche Finder wolle folche gegen Belohnung 


im Anzeigs- Comptoir abgeben. 





. Capitalien: 


Auf erfte hierortige Hypothek ift täglich 
ein Kapital von ı200 bis 1500 fl. auszu⸗ 
leihen , und das Nähere hierüber im A. €. 
ju erfahren, 


u 
Ein Capital von 600 fl. iſt gegen erfte 
Hypothek eutweder im Ganzen oder theilmeife 
augzuleihen. Näheres im A. E. , 
— — — —— — — 
Devdlferungsanzeige. 


— — 





In der evangeliſchen Gemeinde ſind in ver⸗ 
gangener Woche 
a) in der obern Pfarr: 
Betanft: 3 Kinder, 1 maͤnnlichen und 2 weib⸗ 


ichen Geſchiechts. 
Den 3. November. Ama, Bats 


Begraben: 
tin des Andreas Engel, — und Holzauswer⸗ 
und Bauchwaſſer⸗ 


4 
Kr, 65 Jahre air, an DBrult; 


‚fucht. Den 5. Anna Katbarıne, 9 Tage alt, an 


Hrundfperre, Bater, Herr ohann Martin Wend⸗ 
ler, Magtiratsrach und Weinſchenk. 


b) in ber untern Pfarrz 


Getauft: Ein Mädchen, 3 

Begraben: Den 51. Dftob. Cimon Junge 
mener, Bürger und ESchreinermerlier, 84 ihre alt, 
an Altersfhwäche. Den 4. Woremb. Gecorn Fried⸗ 
rich Kra.. 6, kohnkut chers-Gehaͤlfe, ledig, 25 Ighre 
alt, au Lingenſchwurd ſucht, Bater, Johann Chri⸗ 
ftian Krauß ‚bürgeri. Lohnkutſchet. 


n ber Dom» und Hauptpfarr zu 
I St. Are N Perf Ö 





Getrant: Den 3. Nov. Georg Ranftl, Bei⸗ 
ſitzer, mit Jungfer Maria Anna Dautl. 

Begraben: Den 5. Nov. Walburg, Ches 
gattin des Georg Stoder, ehenmligen Stadtfoldar 
ten, 40 Sabre alt, au fchwerer eburt. — Ein 
todigebornes Mädchen, Water, Geprg Stoder, 
Eratifoldat._ Den 5. Margarete Barbara, 4 zur 
alt, au Freiſen, Water, Ders Anton Maier, Er 


® 


nigl, Poſtlondukteur. — Therefin, 14 Tage alt, am 
Brand. 


In ber obern Stabfpfarr zu St. 
Rupert: 


Getauft: 2 Mädchen. 

Begraben: Den 2. Nov. Jungfer Therefig 
Huber, 17 Jahre alt, an Gelbſucht, Vater, Dis 
chael Huber, Beifiger und Karrenfneche. Den 3. 
Herr Johann Enrittoph Schwemlein, ehemaliger 
berrichaftlicher Noch, ledig, 065 Jahre alt, am 
Schleimichlag. Den 5. Die Hochwohlgeborne Frau 
Friederike Welz, geborne von Dole,, Mirtwe 
des Fuͤrſtlich Thurn und Taxiſchen Herrn Gebeis 
menratbs Karl, Wel;,_77 Jahre alt, au der allge 
meinen Waſſerſucht. Den 6. Nov. Jungfer Elıfas 
betha Streidl, Dienftimagd, 67 Jahre alt, au Wafs 
ſerſucht. 





Fremden-Aneige. 


un 


Bei Hrn. Baader im fchwarzen Baͤrn logirten: 
CVom 10. bis 25. Oftober 1824.) 


Hr. Engerer, Aſſeſſor von Heidenhein. Hr. Ho⸗ 
benadel, Aporyefer, und Hr. Fleiſchmann, Lehrer 
von Neumarkt. Hr. Demier, Aus, von Nürnberg. 
J Schmaizbauer,, Profeſſor von Straubing. Dr. 
Iunmenchal, Rfın. von Sranfjurt a. M. Hr. Beck, 
D. M. von —— sr. Döpf, Pfarter von 
Wo 


Lottzendorf. _ Dr. Parrer von Natleus 
berg. Dr. Stempfer, Marrer von Elifaberhjel. 
Hr. Hien, Viarrer von Konell. Hr. Schals, 


eugſchmidt von Straubing. Hr. Sradigr, Rfar. 
von Nürnberg. Hr. Reutter, Piurrer von Vilshofen. 
Hr. Hermann, Papierfabr., und 2 Harsienm , 
Kim. von Paflau. Hr. Manz, Junfer vom 1. Ja—⸗ 

erbataik. von Burghauien. Hr. Adeiholiner, LK $; 

aurernitr. von Candehut. Hr. Luftenecker, Schiffs 
meilter von Paffau. Hr: Bar. v. Freiberg, Minis 
pres von München. Dr. X icrbädher, Ser 
"Eretär von Beigtoren. Hr. Bar. ». Berubauien „ 
Bursbefiger yon Eturtgart. _Hr. Dit, Part. vom 


Ried. Dr. Meisbauer . M, von Boor in 
Würtemberg. Hr. Wölfle, Thierarit von Stutt⸗ 
ardt. Dr. Matt, Bürgermir,_ von Altdorf in 


gürtemb. Hr. v. Pigenot, Straf. uud Waſſerbau⸗ 
Inſpelt. von Pafiau. Mad. Tilmer, Apothek. Gat⸗ 
tin von Münden. Hr. Krauß, Kfm. von Nuüxu⸗ 
berg. Hr. Sturm, Stud. von Straubing. FE. 
Gengler, Prof. von Sandehur. Hr. Huber, Kim. » 
von Stuttgardt. Hr. Fencherg, Rechn. Commif—. 

von Paflau. Hr. Lion, Kfm. von Fulda. Dr. 
DBrems, Forſtniſtr. von Seilugries, Hr. Gantber, 

Schnetz, 


Kfm. von Augsburg. Dr. Tiſchler vom 


Euiibad, Hr. Lerich, Bameral : Adminiftrator von 
Preimd. r, Bar. dv. Lilien, Fb. Kämmerer 
von Hugsburg. Hr. Bar. v. Paflus, Etud. von 
fandehut. Hr. Fleiſchmann, Lehrers s Sohn von 


BDleikein. Hr. Joman, Part. von Schiras in Pers - 
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den. Hr. Burgmeher, Chirurg von Straubiee. NMamt, won Amberg, Hoͤhel, Prof. von News 
fi 2 mir. vom Mobbnre. Hr. burg g. d Donau. Dr. —— Kae 
gun, Kim. von Baiel. Mad: Herotd, Part. son von Wirfen, Hr. Shmitzer Adenehi. von Rhain. 
Bien. Made. Huber, Part, von Nürnberg. Hr. Hr. Heider, Pfarrer von Motzing . Hr. Marauer, 
von Forfier z Varlt. von, Mitırchen. Hr. Thon, gogriesair von Befancon. Hr. Langenbruner , 


Eid. von Heidelberg. _Hr, Eichentohr,, Botaniker . M, von Simba. Hr. Daig, Kfm. von Bam⸗ 


von nebrucd. Hr. v. Näicher, Stud. von Heidels berg. Dr. Guber, Part. von Amberg. Hr. Höpfl, 
berg. Hr. Rummel, Commis von Münden. Dr. Beneficiat von Straubing. Hr. Basler, Goldarbeis 
Mufimai, Commis von Neumarkt, ar Reihe, ter von Nürnberg. * Gantherr, Kfm. von Augs⸗ 
Hädel, Reutb. burg. Hr. Eref, DOberlient. dd. Artıll. von Am⸗ 
Gattin von Burabaufen. Hr. Roͤmiſch, Pfarrer berg. Hr. Steinling, Junker v. 1. —338— 
Bon. von Zweibrücden. Hr. Krauß, Sf. von 
Ir. Bar. Ruprecht, Gursbefiß. von Amberg. Hr. irnberg. Hr. Graf v. Tauffich, Gutsbeliser von 
Eammmlier, Chirurg von München. Hr. Haas, Wildenſtein. Frau vou Sekendorf, MajorssBattin 
Gerichtehalter von Arlba. _Madem. Arnold, Part. von Amberg. Hr. Dolil, k. Reetor von Gtraus 
voen Kras. Hr Mimmer, Aſſeſſor von Vohen rauf. ° bing. Hr. v Cammerloher, Stud. von Landshut. 
Hr. Wiedenrann, Direktor vom Seminar in Landes r. Meber und Hr. Köpfi, Akad. von Würzburg. 
ut. Hr. Vris und Hr. Schäffer, Stud, von r. Engel, Rentb. von Zwiefel. Hr. v. Grop⸗ 
andshut. * Praum und Hr. Bernbotd, Dffisiere Per, Cand. Jur. von Landehut. Hr. Lehner, Cob⸗ 
von der f. MineysCompagnie von München. Dr, gene von Schönau. Hr. Wirth , Afad. von 
Gilt, Maler von Prag. Hr. Schlefinger, Krm. andehut. Mad. Pauich,' Landg. Aſſeſſ. Gattin 
von Schönheida,- Hr. Dröuen, Major vom 15 von Gtraubing. 


* 





— 
Wöhentfihe Anzeige der Regensburger Schranne. 

















.- Den 6. November 1824. 

Getraid⸗ rs Neue | Gamer Heatiger Bleibt im Bertaufs preife | 
Gattung. | Meh. Zufaht. | nenpand, Verkauf. Met. | gänner | mistierer | mindend 

Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel Schaͤſſell fi. kx. A. Itr. Mi. Itr. 

Waitzen. u. 7* 108 18 I — 7 lari z|lıal 6 154 
Korn ..]I| — 9.1.9} 7. 2 si24! 5 I18| zZ |m! 

Gerfie . » — 293 293 293:1 — 4) ıı 3481 3 133 

Hader, . *— 81 81 81 — 3 — 2» |4oj 2 32 
m — —— — —— — 

> 


Preiſe der e der Victwalten, welche einer poligeylihen Zare unterliegen. 
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Prelſe ber Victualien, — regulirt. Vom 31. Okt. bis i8 6. Nov. 1824. 
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Gedrudt und su baden beu €. &. Brend's Wittwe, ®lodengaffe, Lit. B. No. 26. 





Mittwoch den 17. Movember 1824. 
——>——>—>o>o — a > > — ee > > > — > = > 
Polizei» Berfügungen und Magiftratifhe Bekanntmachungen. 


(Die arbeitsiofen Handwerkögefellen betreffend.) 


Man hört bei Klagen uber hoben Preis der Gewerboartikel gewöhnlich bie Einwendung, 
daß auch die Handwerkrgeielen einen großen Wochenlohn verlangen, und fogar oft gegen 
billige Bezahlung tm der Arbeit nicht erbalten werden Fönnen, ſohin der Gewerbtzmann auch 
nicht im Stande fey, feine Waare mohlfeiler abzugeben. 

Allein an diefem Mıßftande eg die Gemerbsleute und andere Einwohner felbft bie 
ig Baal, ohne daß die firengfie poligeilihe Wachſamkeit immer mit Erfolg einzumirs 

m ande Eure; 

I) wird hie und da geduldet, daß arbeirslofe Handwerksgefellen und entlaufene Lehr, 
linge auf eigene Fauſt arbeiten, und fit) an Gemwerbepfuicherei gleichſam gewöhnen; ja man 
fucht ſoiches herrenloſes Gefindel wicht felten in diefen poligeiwidrigen Exwerbsarten zu ſchuͤz⸗ 
en, indem man die Arbejrsiofale verheimlicht, und ſich möglichft bemüht, die Waaren an 

ann bringen; — außerdem werden 

II) die arbeitsſcheuen herumziehenden Handwerksgeſellen durch unzeitiges Mitleid wirk⸗ 
Lich fo gut unterftüßt, daß ein großer Theil derfelben des leichteren und befieren Erwerbes 
—* es vorzieht, ſich hauptſaͤchlich dem Bettel zu widmen, und nur zum Scheine in einigen 

erkſtaͤtten Arbeit nimmt, um nicht als Landſtreicher behandelt werden zu Finnen. er 
Unis wird dem Vernehmen nach fo weit getrieben, daß dergleichen Gefellen ben Meiftern, 
weiche nicht den geforderten Lohn 3* „ſchamlos die Aeuſſerung machen, fie fönnten 
fich mehr erfehten — während doch fo mancher Bürger froh feyn muß, mit feinem Vers 
bienfte Bere Koft fchaffen zu koͤnnen. 
E Die golgen ievon wirien höchft nachtheilig auf ben ftädtifhen Handiwertdmann, und 
pr fogar für bie fleißigen Gefellen läftig, weil diefe zur Erhaltung der reifenden Mitgenoffen 
eitragen müffen, und vielleicht liegt darin ciae der Haupturſachen, marum bie ſtaͤdtiſchen 
Gemwerbsleute mit den Landhandwerkern fo wenig Konkurrenz halten können. 

Man erneuert deshalb nachfolgende poligeiliche Verfügungen: 

ı) Handmwerfsgefellen und Eehrlinge, die auf eigene Fauſt arbeiten, ſomit ein herren. 
loſes unftetes Leben en, werden nebſt Wegnahme der Werkzeuge und Waaren nach der 
alierhoͤchſten Verordnung vom 28. November 1816. nach ber Analogie der Vagauten mit koͤr⸗ 
— —— oder Arreſtſtrafe beahndet, und nach Umſtaͤnden in eine —— 
anſtalt abgeliefert. 


Regensburger Wochenblatt Neo. 47. vom Jahr 1024. 
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2) Arreſtſtrafe von ı bis 3 Tagen, oder Geldbuße von 3 bis 10 Gulden trifft diejeni⸗ 
gen, welche folchen bienftlofen Handwerksgeſellen und Fehrlingen Wohnungen und Aufenthalt 
eben, zu Gewerbspfuſchereien anleiten, abrichten, ober fich gar,an dem ‚Ertrage des unde⸗ 
rwerbes Anrheil bedingen, felbe verheblen, verbergen, ihnen burchhelfem u. f. w. 
3) Wer tim Bettel- berumsiehenden- Handwerkögefellen- und Lehrlingen Almofen . giebt, 
verfällt nach der oben angezogenen allerhöchften Verordnung vom 28. November 1816 in eine 
Geldfirafe von ı big 5 Gulden und dieſes um fo billigers”als daburd, den wirklich duͤrfti—⸗ 
geren Armen refpeftive dem Eofalarmenfonde dahler nicht unbedeutende Unterfügungen entio«- 
en werben ‚- bie-reifenden Handwerks-Geſellen aber in der Regel aus der Zunft» und Ges 
entaffe ohnehin ſchon fo viel erhalten, daß fie ihr Nachtlager befireiten Finnen. 
onach fich ſchon des eigenen Vortheils wegen die hierortigen Gewerbsleute und Eins 
wohner achten werden. — 
Regensburg den 11. November 1824. 
StadeMagiſtrat. 
Mauerer. 


ugten 


Kraer, Selx. 





(Die Feiertageſchulen betreffend.) 


Man findet ſich veranlaßt, die im zoten Stuͤcke des vorjaͤhrigen Wochenblatts im 
Aus zuge 28 allerhoͤchſte Verordnung vom 12. September 1903, die Eonn«. und 
Feiertagsfchulen betreffend, auch beuer wieder in Erimmerung zu bringen: ’ < 
1, „In allen Stätten und Märkten, und in allen Pfarrdoͤrfern follen Sonntagefchulen 
errichtet, umd an allen Sonn- und gebotenen Feiertagen gehalten werben.‘ 
IL „In diefelben follen aufgenommen werden: 
a) die Handwerksgeſellen, 
b) bie fehrjungen, und 
c) alle jungen Leute männlichen upd weiblichen Gefchlechts.’ 
IL, „Den Handwerksgefellen foll der Befuch der Sonntagsfchulen freigeſtellt ſeyn; die Lehr 


jungen aber follen dazu verbunden und daher nicht frei gefprochen werden koͤnnen, wenn 
R nicht durch Zeugniffe der Jnipektoren und Pfarrer beweiſen, bag fie während ihrer 
ehrjahre bie Sonntagsfchule befucht haben + 
Zum Brfuche dieſer Schulen find fowehl Knaben, als Mädchen vom ı2. bid zum 18. 
Jahre einſchluͤßig, in Städten, Märkten und Dirfern anzuhalten, und fie tollen daher. weder 
ein Anweſen übernehmen, noch eine Hetrarh fchließen fönnen, wenn fie nicht: den fleifigen 
Befuch diefer Feiertagsichulen Durch gültige Zeugniſſe, uud binlänglih erlangte Kenntniffe, 
ſowohl im Ehriftenchume, als in andern für dag bürgerliche Leben nothwendigen Gegenfiän« 
den bemeijen Finnen — 3J 
Sollte jedoch der hoͤchſt ſeltne Fall eintreten, daß die Bemaierung eines Guts ohne 
merklichen Abbruch der Kultur, und ohne offenbaren Schaden des Guts, nicht verſchoben 
werben koͤnnte, ſohin die Uebernahme und Ver⸗belichung dringend wären, fo wird dem pflicht⸗ 
mäßigen Ermeffen der Obrigkeiten zwar überlaffen, eine Ausnahme. zu gellatten, doch ſollen 
bie folchergeftalten WVerebelichte, und Anweſen Uebernehmende nachher noch verbunden ſeyn 
eine Zeitlang in der Sonntagsfchule ihrer Gemeinde das DBerfäumte nachzubolen, und nad) 
Thunsıchtere zu erfegen. ® s 
Kinder, die das zmölfte Jahr noch nicht erreicht haben, und alfo die Werktagsſchule 
zu befuchen gehalten find, dürfen In bie Feiertagsſchulen nicht aufgenommen merden, 
IV. „Jene Eltern, welche ihre Kinder, fo wie jene Hausväter und Hausmuͤtter, welche 
ihre Dienftboten nicht fleitig im bie Schule ficken, follen das Erftemal durch ihre 
Geeljorger erinnert, bag zweitemal bei ihren Dbrigfeiten angezeigt, und von Diefer mit 


einer mäßigen Geldftrafe, welche Strafgelder zur Anfchaffung der Bücher fir bie Feier 
tagefchulen zu verwenden find, belegt werien.’! 

Der Magiftrat wird, auf jedesmalge Anzeige von Seite ber Koͤnigl. Schulbezirks⸗ 
fpektionen, gegen die Nachlaßigen und Ungehorſamen mit umnachjichtlichen Strafen vers 
ahren, umd überhaupt durch dem pflichtmäßigen Vollzug diefer allerhoͤchſten Unortnungen bie 
andesväterlichen Adfichten zu befördern srachten, welche diefen wohlthaͤtigen Unterrtchrganftals 

ten zum Grunbe liegen. 
Kegengburg den 12. November — 

Stadt. Magiffrat. 

- Mauerer. Kraer, Sekr. 


(Die Ausfpielung der freiherel. von Etillfried'fchen Penlirdten und des Landgutes Altenbuch 
in Böhmen betreffend.) 


Durch allerhächfte Reſcripte vom 7. und 11. vor. Monats haben Seine Königl, Majes 
ftät allergnädigft zu erlauben gerubt, daß in den Städten, wo ber Sig einer Koͤnigl Kreide 
zegierung fich befindet, Loofe zur Ausipielung der Nealiräten bes Freiberen von Stillfried 
(beftehend in den Landgütern Prafhno-Augezd in Böhmen, Mitterweiherburg im 
Vorarlberg und dem Haufe Mro. ızı. in der Vorſtadt Gumpendorf bei Wien,) und deg 
Sandautes Altenbuch in Böhmen verkauft werden Eönnen, jedoch haben fich die aufges 
ftellten Kollekteurs dahin zu erklären, daß fie im Falle der Ruͤckgaͤngigkeit biefer Verloofun« 
gen die 008, Einfäge baar rücvergüten werden, weshalb fie fich in dem Sffentlichen Bekannt» 
machungen ns baftend zu befennen haben 

Ein 008 foftet übrigens 10 Gulden W. W. 

Wornach ſich die allenfalls dahler aufgeftellt werdenden Kollekteurs achten muͤſſen. 

Regensburg den 16. November a — 
Stadt.» agiſtrat. 





Mauerer. F Kraer, Sekr. 
Von einer froͤhlichen Geſeliſchaft bei dem Gaſtwirth Schmauſer in ber goldnen 
Hacke wurden . . s ı fl. 30 fr. 


von einem fröhlichen Cirkel im blauen Hechten . — 
und unter der Aufſchrift: „von einer kleinen frohen Geſellſchaft in St. N, wegen 

den glücklichen Errigniffen der Griechen‘ . . . 

für die Armen übergeben. 
Den Empfang dieſer Gaben zeigt dankbar ax 
Degensburg den ı5. November 1824. 

Der Armenpflesfhaftd-NRathh. 
z Mauerer. Eric, 

x 


2 fl.55 ftr. 


2 fl.— fr 








Kreis+ und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 
Dad gegen ben Bartimä Retzer, Maurer auf ben Steinweg unterm To, Sept. 
5. 3 — und am 27. desſelben Monats eroͤffnete Erkenntniß beſchritt bereits die 
dechtsttaft. — 
a Es werben daher die gefetlichen Ediktstage, nämlich: 
I, Zur Anmeldung der Forderungen, und deren geböriger Nachweifung auf 
Montag den 27. Dezember diefes Jahres, 
II, Zur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Donnerkan ben a7 Jänner k. J., und 
47° 


m — 
11. Zur Schlußverhandlung umd zwar für die Replit 
Montag den a8. Februar, 
- md für die Duplif \ 
Monta 


den — 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, fo, daß fi Mittwoch der 30. Maͤrz als Terminus ad 
quem barfiellt, und „ fämmtlid) unbekannte Gläubiger bes Bemeinfchuldners hiemit Sfr 
fentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erften Ediktstag 
die Ausfchlieffung von der gegenwärtigen Konfuremafie bag Nichterfcheinen an den übrigen 
Ediftstagen aber bie Aust ieffung mit der an be elben vorsunehmenden Handlung jur 
olge bat. RE 
Br Rhieich werden diejenigen , welche eimad von dem Vermoͤgen des Gemeinſchulbdners 
n Handen haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſoiches unter Vor— 
behalt ihrer Nechte bei Gericht zu übergeben. X u r 
chluͤßlich wird den Gläubigern bemerkt, daß am zweiten Edikstage die Anträge der- 
felben über den Verkauf des Gantanwefens, oder wie es mit felben überhaupt gehalten wer⸗ 
den foll, erwartet werben. 
ar den 29. Oftober 1824. 
Königl Baier Kreid- und Stabtgericht. 
Gumpelzhaimer, Direktor, » €ign. 


| Die hiefige St. Johann Nepomuk-Bruderfchaft hat auf bie Aktie ddo. 1. Jänner 1804 
Nro. 46. zur Erbauung des neuen Gefellfhaftshaufes dahier, die Summe von soo fl. ber» 
fchoffen. Die befagte Bruderſchaft vermißt num dieſe Aktie, und daher wird auf Anfuchen 
der ſchon genannten Woge, der zur Zeit noch unbekannte Beſitzer obiger Aftie aufge. 
fordert, fih binnen onaten a dato dahier zu melden, unb feine allenfallfigen Rechte an 
die befragliche Actie zu bociren, aufferbeffen nach Berfluffe des gegebenen Termind biefe Aftie, 
als für den Befiger nichtig umd werthlos, erflärt werden wird. - 
Regensburg den 16. Juli 1824. \ 
| 8. 3. Kreid- und Stadtgesridt. ar 
Freih. 9. Berger, Direktor. Wiedemann, 


— 
⸗ 





Jakob Spohrer, frepberrl v. Berchem'ſcher Patrimonialrichter I. Kl. zu Nieber« 
traubling iſt dem sten d. Monats mit Tod abgegangen. 

er an feinen Nachlaß aus mas immer fir einem Nechtstitel Anfprüche zu machen bar, 
wird biemit aufgefordert, biefelben binnen 60 Tagen von heute an bei dem unterzeichneten Ge. 
richte anzumelden, ats fonft ohne deren Berücfichtigung zur allenfallfigen Beendigung der Vers 
laffenfchaft geſchritten wird. 1 

Diegeneburg den 9. November 1824. 

Königl Baier Kreid» und Stabtgeridtr. 
Sreih, v. Verger, Direktor, Widhalm. 


—ñh —— — — Du — 


Sands u. Hert ſchaftsgerichtl. fo wie auch unter Vorbehalt der Ratifikation des F, Mer 
andere amtliche Befanntmachungen. gimenrs-Commandog mitt dem Bemerken an 
— ben Wenigſtnehmenden in Lieferung gegeben, 
Am 6 Dezember 1824. wird Vormittags daß nur inländifche Gewerbs-Berechrigte ,. 
10 Ubr in bem Defonomie-Commiffionszimmer - nachdem fie ſich über ihre Vermoͤgensverhaͤlt⸗ 
in der Minoriten- Kaferne der Bedarf von niffe und Kieferungsfähigkeit ausgemwiefen ha» 
1500 Paar Schub und ben, unter Vorzelqung gefiegelier Mufter zu 

soo Paar Sohlen mit Flecken biefer Verfieigerung zugelaffen, und nach ber 





— — — — — — 








Beendigung berfelben aber unter feinem Vor⸗ 
wande mehr Nachgebote angenommen, werben, 
Kegensburg ben 9. November 1824. 
Die Detonomie +» Eommiffion bes K. 
sten kinten-Infanterie- Regiments, 
VLebfchde, Dberfilieutenant. 
Werner, Quartmſtr. 


Das koͤnigliche Kreis⸗ und Stadtgericht 
dahler uͤbermachte den kathol. Waiſen das 
von der verſtorbenen bürger). Baͤckermeiſtetin 
Frau Siebentritt beffimmte Legat von 25 fl. 
sur eig si in die Sparbüchfen. 

Mit Darbringung bes berzlichften Danfes 
ber Empfänger wird dieß hiemit oͤffentlich an- 


ezeigt. 

— —— am 11. November 1824. 
Koͤniglich domkapitl. Adminiftration 
des kathol. Waiſenhauſes. 

Geiger. 


Auf eigenen Antrag der Magdalena Braun, 





vermittibren Wirthin von Pfeifenftein, wird - 


deren Anweſen neuerlich zum DBerfauf ausge 
fest. Diefes befteht aus dem Wirthshauſe 
zu Pfeifenftein fammt den dazu gehörigen 
Detonomie +» Gebäu 
Garten, unb ı4 Tagw. Felbgründen. Der 
Verkauf diefed Anweſens gefhieht im Wege 
gerichtlicher DVerfteigerung an den Meiftbieten« 
den, entweder im Ganzen oder theilmeife, 
jedoch mit Vorbehalt kreditorſchaftlicher Ger 
nebmigung. Zu diefem Verkaufe hat man 
auf Dienftag den 30. November I, J. 
Termin angefebt, und bie Kaufsliebhaber 
haben an biefem Tage bis 9 Uhr DBormit 
tars im Wirthshauſe zum meißen Häufel m 
Preifenftein zu erfcheinen, mofelbft ihnen die 
näheren Kaufsbedingungen eröffnet werden. 

Den 8. November :1824. 

Königl. Landgericht Regenſtauf. 

* Baron von Donnersberg, 


Nahdem die Eva Schiller zu Barbina, 
ben ihr auf dem Grunde bes rechtskräftigen 
Prioritaͤts ⸗ Erfenninifks bom 29 Sept. v. 
J. und appellationsgerichtlichen Erfenntniffes 
de pracs. 22. März d. J., erhaltenen Zah⸗ 
lunge-Auftrag vom i3ten resp. ıgten Nuguft 
d. J. en des ihr jure seperationis zuge⸗ 
fallenen Gantgutes ihres Ehemannes Andraͤ 


‘in 84 Ausſpann groͤßtentheils guten 


ben, dann 15 Tagwerk 


ut — 


Schiller zu Barbing ?ohne Erfolg vorüber 
hen ließ, fo —2 —— des Kron⸗ 
dfalatd vom gten et praes. Hten dieß zum 
zweiten gerichtlichen Verkauf diefeg Antveeng 
garen und hiezu auf R 
onnerfiag ben 25. November b. J. 
in dem bießfeitigen Amtslofale Wormittags 


9 big 12 Uhr -Kommiffion angefegt, an mels 
9m gage fi geeignete Kaufs iebhaber mels 
en mögen, 


Dasfelbe beſteht in einem halb aufgemauer⸗ 
ten mit Schindeln gedeckten Wohnhauſe nebſt 
Stallung, fo wie in einem aufgesimmerten 
Getreidftabel nebft Schupfe ; an Feldgründen 
— ee 

‚, In 33 Tagwerk Wiefen, un agtve 
Semeindötbeilen und murde einf nit bes 
Viehes und der Sabeniß auf 2496 fl. geichägt. 

gg | n ı2. Dftober 1824. 
Königl. B. Lundgeriht Stadtamhof. 

Wieland, Landrichter. 


Auf Hinſcheiden ber fuͤrſtlich Thurn und 
Taxiſchen —5 Raths Wittwe Friebe— 
rike dv. Welz, gebornen dv. Dolle, werden 
alle rg welche irgend eine Forderung 
an deren Nachlaß zu machen haben, biemit 
aufgefordert, folche binnen 6 Wochen bierortg 
anzumelden, und nachzuweiſen, aufferdeffen 
mit der Verlaffenfchafts + Verhandlung meiter 
—— werden wird. 

egensdurg den 8. Rovember 1824. 
Sürflih Thurn und Tarisfheg Ci. 
ee ee. anz. 


Gruber, 


Im Yaufe dieſes Herbftes fo wie im Fünfs 
tigen Frühjahr koͤnnen von der unterzeichne⸗ 
ten Behörde nachſtehende Pflanzen gegen ſo⸗ 
gieich baare Bezahlung abgegeben werden, 

In der Baumſchule bei Pillnad: 
12,000 Stuͤck gemeiner und Spig-Aborn acer 
pseudo-platanus und platanoides, von 
2 bis 3 Fuß Höhe, das 100 von ı fi, 
40 fr, bis 3 fl. ao fr. i 
under Pflanzſchule peiDenankauf 
im Park: 


1200 Stid Ulmen (ulmus campestris) 4 big 
10 Fuß hoch, dag 100 vom ı fl. 40 Fr, 
bis 3 fl. 20 fr. 


> > > 


Kaufsllebhaber haben fih daher im Baͤlde 
an das ımterzeichnete Forſtamt zu menden, 
und ihren Bedarf anzırgeben, mobel man nur 
bemertt, daß die Preife exclusive Packungs⸗ 
und Transportkoften zu verſtehen ſeyen, daß 
aber im Falle des Begehrens auch dieſe von 
dem Forftamt beftritten, und zu den billigfien 
. Preifen in Anrechnung gebracht werden, 

Woͤrth den 23. Dftober 1324. 

Für. Thurn unb Tartsfches 

Forſtamt Wirth. - 
Hell, Oberfoͤrſter. 
— — — — — —— — — 

Ueber dag Vermögen des Soͤldners Ja— 
kob Kiendl von Gebeltofen iſt die Gant rechts⸗ 
irafug befchleſſen, und die nachſtehende Edik⸗ 
talien-Folge feſtgeſetzt worden 

1) Zur‘ Anmeldung und Nachweiſung ber 

Forderungen auf 
Mittwoch den 24. November b. J. 
2) zur Anbringung der Einreden gegen die 

angemeldeten Forderungen auf 

Sreitag den 24. Dezember h. J. 

3) zum Beſchluß der Sadıe, und zwar 

a) jur Gegenerinnerung auf 

Montag den 24. Jänner 1825. 

b) zur Schlußerinnerung auf 
Mittwoch den 7. Gebruar big zum 
R 24. ejusdem inclusive. 

Hie zů werden fämmtliche unbekannte Glaͤu⸗ 
biger des Jakob Klendl unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgelaben, daß bas Nichte chei⸗ 
nen am erſten Ediktstage bie Ausſchlieſſung 
der Forderung von der Gantmaſſe, das Nicht⸗ 
erfcheinen an dem übrigen Ediftstagen aber 
die Ausichlteßung mit der an jedem derfelben 
vorzunehmenden Handlung sur Folge babe. 

iejenigen, telche irgend etwas von dem 
Vermögen des Jakob Kıemdi in Handen har 
ben, werden zugleich aufgeforbert, ſolches 
bei Bermeidung des nochmaligen Erfages un. 
ter. Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. 

Actum ben ı6. Dftober 1824. 


Gräfl. v. Lerchenfeid'ſches Patrimo— 
” gialgericht I Klaffe Körerinn. 


Petzl, Patrimonialrichter. 


— — 


Oeffentliche Dankeserſtattungen, Auf⸗ 
forderungen, Warnungen. 

Groß und unerſetzlich iſt der Verluſt, den 
wir durch das am 10. dieſes erfolgte Ableben 
unſerer guten unvergeßlichen Mutter, Schwie⸗ 
germutter und Großmutter erlitten haben. 
Sie haben ihn mit ung gefühlt, verehrteſte 
Derwandte und Freunde, und Ihre Achtung 
ür die ſelig Eniſchlummerte, jo wie Ihre 

heilnaͤhme an unſerem gerechten Schmerz 
auf dag freundſchaftlichſte ausgejprochen. 
Mir erfüllen daher eıne uns heilige Pflicht, 
indem wir Ihnen bier Öffentlich unern tiefge- 
fühlten Danf und für hr ungetruͤbtes Wobls 
ergehen unfere herzlichjten Wuͤnſche darlegen. 

-.. Die Hinteriaffenen ber verfforbenen 
— Frau Äſſeſſor Boͤrer. 


Durchdrungen vom tiefſten Schmerzgefuͤhle 
ſtatten wir allen unſern Goͤnnern, Freunden 
und Verwandten fuͤr die unſerm geliebten, 
ſeelig entſchlummerten guten Gatten und Va— 
ter, ſowohl waͤhrend — fuͤnfwoͤchigen Kran⸗ 
kenlagers bezeügte guͤtige Theilnahme, als auch 
ie guͤtige Begleitung ſeiner Hülle jur 

uheftätte und Beiwohnung des Gottesdien- 
fies, unfern innigſten wärmften Danf ab. 

Beſonders aber fühlen wir uns verpflich- 
tet, dem Titl. Herrn Hofrath und — 
kom Ci, Der eibarjt Dr. Schäffer und 





dem Tith. Herrn Dr. Med. Stöhr, dag 
Ahnen gebührende Opfer der Dankbarkeit für 
die, durch Ihre bemährte Geſchicklichkeit und 
raſiloſes Bemühen erzielte Linderung der 
Schmerzen des Entichlummerten , fo wie bem 
Tiel. Herrn Stadtkooperator Lemberger, 
für die demſelben gemachten vielen Befuche 
—* religioͤſen Troͤſtungen oͤffentlich darzu⸗ 
ringen. 

Hit dem redlichen Wunſche daß ein aͤhn⸗ 
liches Geſchick recht lange von Ihnen allen 
enifernt bleiben moͤge, empfehlen wir den 
Verblichenen Ihrem Andenken und ung Ih ⸗ 
rer Freundſchaft beſtens. 

Regensburg den 6. November 1824. 

Anna Laffer, 
geb. Kopp, vermittwsre f. Kreis⸗ umb 
Stadigerichtg - Protokolliſtens⸗ 
Gattin; 
Joſephine Lafier, Tochter. 
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Allen unſeren Verwandten — 
wuͤrdigen Goͤnnern und Freunden, welche 
unferen ſeligen Garten und Vater Michgel 
Schiesingeter fo ehrenvoll zu ſeiner Ruͤhe⸗ 
ätte begleiteten, entrichten wir den verbind⸗ 
ichſten Dank. 

Vorzuͤglich danken wir dem Herrn Land⸗ 
arzt Heinrich und Herrn Cooperaͤtor Ober 
meyer, für ibre raftlofe Bemühungen, 
- welche dem Verfiorbenen bei feinem Kranfenla- 
ger jo viele Linderung und Troft verfchafften. 

“Möge der Allguͤtige Sie Alle vor donlichen 
Trauerfällen bis ig die fpäteiten Zeiten bes 
wahren, mir aber bitten fernerhin um ihre 
Sreundichaft und Gewogenheit. 

UrfulaSctesingeier,Battin, 
nebfi ihren 2 Töchtern und 3 Soͤhnen. 


Bücheranzeigen, Unterrichts » u. Kunftr 
Sachen betreffend: Ä 


— — —— 











Konzert-⸗Anzeige. 

Kuͤnftigen Donnerſtag den 16. November 
1824. iſt das e ſte abonnirte Conzert des Muſik⸗ 
Vereins, wozu die Tiri, Abonnenten ergebenſt 
einlabet u. 

Der Vorftand des Mufitvereing, 


Aline, oder Regensburg in einem 
andern Weltheil, fomifche Dper in 3 
Aufzuͤgen, wird gegen Ende diefes Monars 
anf biefiger Bühne geaeben, Da ſedoch die 
Vor-Auslagen zu dieſer Dper, welche in 
Wien nahemander ıızmal gegeben wurde, 
aufferorbentlich bedeutend find, indem 3 aan 
neue Profpefte, nämlich die Anfichten von Win⸗ 
jer, Drüfenina und Zeitlarn darfiellend, ges 
malı werden'müffen,fo werden die dreierften Bors 
fielungen auf. Subfcription gegeben. Loge für 
eine Perfon 3 Vorſtellungen 2 fi. 24 Er. , giperrter 
eig ıfl. 48 fr. A Perfon, Parterre ıfl. 30 fr. 
Die Subicription bleibt bie 22ſten dies offen 
fpäterhiu Fannjdiefer Bortherl Niemanden me 

geftanden werden. Die fogenannten‘ zeug: 
ılleten zu 24 fr. und 18 fr. finden bei dieſen 
mit erhöhten Eintrirspreifen gegebenen Bor 
fiellungen nicht ftatt. Die Eupiertptionghifte 
wird ber Theaterfaflier Here Meißner zu 
fümmtlichen P. T. Herren Abonnenten zur 
gefälligen Unterzeichnung bringen. bie. Richt 


abonnirten, twelche hieran Theilyu nehmen wun⸗ 
ſchen, belieben ſich in die Wohnung des Herrn 
Meißner Lit. B. Nro. 71, gefälligfi zur Un» 
terzeichnung zu verfügen. Der Subjeriprieng» 
55 liegt von heute an auch an der Thea⸗ 
ertaffe. 


DVall-Anzeige' - 
Maß zur Erhöhung des Genußes a uf dem 
am Eonniag den zıten bies Monats zu halteri» 
den Katharınen-Balle nur immer Angenehmeg 
beigetragen werben fann, wird fich der Unter 
eichnete zu teiften eg beftreben ; welches 
eder ber verehrlichen * durch complet 
deſetztes Dechefter, eine Auswahl der be 
gr und gefuchteften Speiſen, a 
etränfe von befonberer Güte, Hechtheit 
uud Billigkeit gewiß volllommen bewährt 
finden wird. 
Das Entree iſt 24 fr. 


Wozu hiemit Höfichft und ergebenft ein. 
Taber 


€ 
Regensburg am 16. November 1824, 
ranz Lemmer, 
Pächter ber Wirthſchaft des neuen Ges 
ſellſchaftshauſes. 


Bei einem ſchon längere Jahre bier beſte⸗ 
benden Leie zirtel könnten noch einige Theilneh⸗ 
mer aufgenommen werben. h 
| In diefem Vereine circuliren die ausge⸗ 

waͤhlte ſten Zeitfchriften;.®. Abendzeitung, 
Moraenblart, Flora, Gefellfchafter, 
Journal des Dames, literarıfheg 
Konverfations- Blatt, Charig, Her 
fperus, Eos, More. Journal, Zeis 
tung fär bie elegante Welt, Anzei— 
ger.der Deutfhen ıc. 

Die näbern —— des Beitritts ſind 
bei der Redaktion des Wochenblatts zuerfabren, 

Negendburg den 8. November 1824. 


Die Ausipielung des Guts Himpfelds 
bof_und dem Dietolf'ſchen Haufe bei 
Nürnberg wurde eingerretener Hinderniffe 
wegen verfchoben, und foll nach einer bon 
dem FE. Landgericht Nürnberg eingefommenen 
Nachricht erft dann vor fi gehen, wenn 
2. RE Abfog von Foofen erzweckt wor 
€ 


ni, 
Die? zur Nachricht an die Herren Loos, 
abnehmer, i 
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23. zen ıı #. 2 Bde wie neu, sfl. 
24 fr. Erasmi Apophtegmata, 30 kr. 
Cornelius, 14 kr. Virgilius, zo kr. Ci- 
ceronis — ia kr. Curtius, 12 kr. 
ed, El’mentarbud, 30 Ir. Ges 
nealogifche Staats - Kalender, Münchner 
Schreibe und Voltstalender, 4., u. a 


Bei Franz Jofepb Eifenreidh, Burger 
und Bücer- Antiquar, im Laden am der 
fteinernen Brücke find zu haben: 

Werfer, Dr., Verſuch einer mediciniſchen 

- Zopographie der Stadt Gmünd im Königreid) 

Miürtemberg, 813. 36 fr. Der Jungengefels 

len» und Jungfrawens Prob, „4 607. 15 kr. 

Schmivtmäller, Taſcheubuch für die phyſiſche 

Erziehung der Kinder zunächft der Saͤuslinge / 

12. Fürth, go2. 24 fr. Annalium Boiorum 

libri VIL J. Aventino autore, Fol Jngois 

ftadt, 554. 2 fl. Fallenſteins Geſchichten ber 
alten, mittlern ind neuern Zeiten des großen 
erzogthbums und ehemalisen Königreiches 
aiern, = Fol, Minden, 763. 2 fl. 

Grienewalds Chronik von Regensburg, Ma 

nufeript, Fol. 615. ı fl..36 fr. Schmidtchen, 


der erfahrene Wandersmann für jeden Reifen» 


den mit ı Karte von Teutfchland, 8. Bats 
reutb, 800. 30 fr. Mafferreife von Auge» 
burg bie Wien, nebft Beſchreidung ber ımter 
Weges befindlichen Merkwürdigkeiten mit 1 
Karte, 822. 33 fr. Tafchenbucd für Klavier 
fpieler von Bornhardt, Braunſchw. 30 Fr. 
chwemmer J. proviforifche Tar + und Stem⸗ 
pelordnung des Königreichs Batern, Kempt. 
g18. ı fl. 36 fr. Gemeinerd Geſchichte ber 
Kirchenreformation in Negeneburg, 792. 12 
fr. Alkofers Regensburgiſches Peſt⸗ und 
Buß⸗Dentmal, 714. 12 fr. Serpilii G. 
zoojähriges Ehrengedächtniß der evangelifchen 
Superintendenten und Kirchenbiener in Re⸗ 
gensbueg, 742- fr. Abendzeitvertreib in 
verfchiedenen Erzählungen filr die langen Win 
terabende, 8 Thle. Peip. 756 — 767. 1 fl. 
: fe, Billig entdecktes Geheimniß der Kunſt 
apence, englifches Steingut und aͤchtes Por« 
om zu verfertigen, m. K. Leipz. 788; 45 fr. 
alzmanns Ch. G. Earl von Carlsberg oder 


über bad menfhliche Elend, 6 Thle, 785. 2 fl. 
Negensburgift sh Pa 754 
54 tr. Neuer General +» und Unive lag 
ge 8. London, 36 fr. Adelkofers gründliche 
artenfchule in 3 Thin. m. 8. QAugeb. . 
36 kr. gun neu vermebrtes 4aches Gars 
nbuch 5. u. 2 24 fr. Der in ber eb» 
len Fiſcherei wohl unterrichtende Fifcher von 
G. 5 Wagner, 8. Nürub. 79. ıg fr. Neu 
ersichtetes Farbenduͤchlein, 15 fe. Aufgefan⸗ 
ene Nonnenbriefe nebſt einer ſehr ruͤhrenden 
fchtchte, 779. 12 fr. ———— ie von 
Heimich Steffens, 2 . 8. Bresl. 822. 
3 fl. 24 fr. Tiede J. F. Unterhaltungen mit 
Gott in Abendftunden auf alle Tage des Jah⸗ 
red, a Thle. 8. Tuͤbing. 783. ı fl. 24 Fr. 


Bei Auguftin, Yücher- Antiquar find fol- 
gende Buͤcher zu haben: 

Hermahn und Ulrike, Noman, 4 Bb. ı fl. 
Homme et de la femme av. fig. 2/Bd. ı fl. 
a4 fr, Schleirmacher, Weihnachtsfeier, 15 fr. 
Weltgeſchichte von Schröt m. K. 6 Bd. 5 fl. 
Sailers Paforal, 3 Frıbbi ı fl. 36 fr. La 
nouvelle Heloise par Rousseau, 6 Ftibde. 
2 fl. lung am Keltgion wider bie Halb» 
gulden » Mefje und Priefterweihe, r fl. Tele⸗ 
mach, italtenifch. 36 Er.  Mofes Mendelſohns 
phlloſophiſche Schriften, = Thle. 24 fr. Gol« 
doni traitenifche Comoͤdien, zo Heite, 36 ke. 
Goͤnners, Gmelin, Tafinger, Dans, Eritiiches 
Archiv, € Bde. 3 fl. Stolbergs Geichichte der 
Religion Jeſu, 15 Bde. 18 fl. Zwei Lufle 
* von Wall, 16 kr. Hartmang Kloſter- 

ichte, ı8 fr. Sibile der Meligion und 


eit, 3 Dbe. 2 fl. 42 fe. Efchenburgs Hands 
uch bes Flaffifchen Litteratur, ı 30 fr. 
Mogheims Sittenlehre, 12 Bde. 4 Bibel 


‚von Pfaff, 4 Frbde. 2 fl. 42 Er. 


Naht der neuen Uhr wuͤnſcht Jemand 
mit venachbarten den Korreſpondenten v. u. 
für Deutſchland, das deutſche Frankfurter Jour- 

al, und das Wochenblatt auf gemeinſchaft⸗ 

e Koften mirzulefen. Wer, ſagt das A. €. 


Erabliffements, Miethe + Veraͤnderungeu 
u. Recommendationen ıc. betreffend: 


Die %. v. Utzſchneider'ſche Tuchmanufaktue 
im München macht biemit bekannt , daß fie 








ah » 


die Preiſe ihrer Tücher in der biefigen Ries 
derlage neuerdings fo herabaefegt babe, daß 
wohl feine gerechte Einwendung gegen berem 
Billigkeit im Verhältniß der Qualität zu mas 

en fey. — 
" m fie fich ferner befirebt, den Wuͤn⸗ 
fchen der verehrlichen Käufer entgegen zu kom⸗ 
men, rechnet biefelbe auf die fernere thätige 
Unterftügung ber vaterländifchen duftrie 
und die Seneigtheit der achtungswerthen Eins 

wohner Negensburgs, 


ChHrifian Friebrich Buchner, 
* B. Nro. 17. bei ber neuen 
Uhr. 


uUnterzeichneter macht dem, verehrlichen Pu⸗ 
blikum anmit befannt, daß er mit obrigkeit⸗ 
licher Bewilligung feine bisher tm dem Haufe 
zum Falken dahier ausgeuͤbie Wirthſchaftsge⸗ 
rechtigkeit in ſein —— Haus Lit. 
G. Nro. 60. zur Eiche genannt, naͤchſt dem 
> $, Poſtamte verlegt babe, Er ewpfiehlt ſich 
‘feinen Tiel. Herren Gäften und Goͤnnern mit 
olgenden Weinen, als: re Burgun⸗ 
der, Stein. und Rheinwein uskat Fils 
neh, Koufifion Golliera, Elfaßer, Ofner, 
Efchenborfer von ıgır, Wertbeimer, Würjs 
burger von verfchedenen Sorten die Maag 
zu 24 —48 fr. Aufer biefen Meinen wird 
auch Kaffee, Meth, braunes und weißes 
Bier verabeeicht, fo wie auch fortwährend 
gen Weineffig, Me Maas zu 8 bis 10 fr. 
ei ihm zu haben iſt. | 
Er wird fih beftreben, durch eifrige Be» 
dienuvg feine Titl, Herren Säfte, fich Ihres 
Zutrauens würdig zu bemeifen, und ficht da⸗ 
ber zahlreichem Beſuch entgegen. 
Joſeph Eichele, 
Mein» und Gaftgeber zur Eiche. 


Der Unterzeichnete beginnt mit dem ıflen 
Dezember dieſes Jahrs dem vollen Pacht des 
Sracteurs-Gefchäftes im neuen Geſellſe 
hauſe dabier, welches er bisher als After 
° Pächter im Beſitz hatte. 

Er giebt fich daher die Ehre, gehorfamft 
anzeigen, daß er im Pachtbeſatze eines bes 
deutenden Theiles des Geſellſchaftshauſes und 
duch Anſtellung eines eianen Koches, zu jes 
der Stunde tes Tags warme und kalte Spet- 
fen nad ber Auswahl portionenweis nad 
der Karte, ein Affortiment reiner in» und 


ausländifher Weine, fobaun alle ander 
Sorten von Erfrifhungen zu verabreichen im 
Stande ift. ' 

Hierbei wird berfelbe fich eg befonberg an⸗ 
gelegen feyn laſſen, daß die gewoͤhnlichen Ge⸗ 
tränfe affer und Bier immer von vorziiglis 
her Dualicät find. Zugleich erbietet er fich 
auf Beftellung Fruͤhſtuͤcke, Mittand- und 
Abendstafeln, Geſellſchaften und Geſellſchafts⸗ 
baͤlle, wie auch Hochzeitsfeſte zu unterueh⸗ 
men, wobei nur noch bemerft wird, daß 
das gemöhnlihe Wirthſchaftslokale mit der 
Ausſicht auf die Promenate bes oben as, 
kobs · Platzes mit einem guten Billard verichen 
* bei der jetzigen Jahrszeit ſtets geheizt 


Wenn dem Unterzeichneten in feinen bis⸗ 
herigen Verhaͤltnißen ſchon ein zahlreicher Bes 
ſuch zu Theil wurde, ſo hofft derſelbe auch 
in der Zukunft hiemit beehrt zu werden, und 
es wird ihm ſtets das hoͤchſte Ziel ſeyn, die 
Zufriedenheit ſeiner verehrlichen Gaͤſte zu er⸗ 


langen. 
Hochachtungsvoll empfiehlt ſich 
ran; femmer, 
Pächter der Mirtbfchaft ded neuen 
Geſellſchafts hauſes. 
Endesgeſetzter hat die Ehre ergebenſt an⸗ 
zuzeigen, daß er feinen Laden auf dem Dom⸗ 
platz bei Herrn Faͤrber Goͤtz Lit G. Nro. 
59. verlaſſen, und den neu errichteten Laden 
auf dem Wadmarkt vis-A-vis dem Herrn 
Kaufmann Tröger, Lit. F. Nro, 19. bei 
Ham Wittmann, Binmngiefer ,/besogen 
babe. Er empfiehlt ſich gehorfamft zum ges 
neigten Zufpruc feines ächten Karmeliten⸗ 
geiftes und aller Sorten feiner Liqueurg, 
und verfichert die billigſten Preife. 
Jakob Ziegler, 
_ Kormelitengeift-Fabrifant, 
Bei Unterzeichnetem find Aufſchlaqg⸗Hulte 
aus Seide gemacht, von feinfter Dualität 
und elegantejter Form zu dem billigen Preig 
von ı0 fl, zu haben. 
i Schreiner, 


in Stadtamhof. 


Unterzeichneter macht die ergebenſte Anzei⸗ 
At, daß er feine bisherige Wohnung bei Heren 
Friedrich verlaſſen, umd dagegen eine andere 


Halber Bogen um 47 Gt. des Megensburger Wochenblatts 1524, 


— 
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im Falken nähft dem Weinthor bezogen babe, 
€r — as ferners mit feinen Vergold⸗ 


beiten. 
— Franz Hueber, 
⸗ Vergolder. 


Es find aͤchte neue Holländer Vol-Härins 

ge um billigen Preis zu haben bei 

J. W. Heim, 

Fragner Lit. F. Nro. 38. 

Bei Heinrich Stadler in der obern Badı- 

affe iR C. Nro. 108. find friſche * 

Echneden billigft zu haben. 

Bei Johantı Kanzler Fragners Wittwe 

find gute frifche Häringe billig zu baben. 








Auftionsanzeigen, Waaren u. andere Ges 
genſtaͤnde betreffend, welche verfauft, ober 
zu kaufen geſucht werden. 


Montag den 22. November 1824 und en 
den folgenden Tagen Nachmitrags hoͤlb 2 Uhr 
beginnt in der Behauſung Lit. E. Nro. 59. 
am Eingange der Pfauengaſſe von der Doms 
firche und dem £. Vofiamte gegenüber, die 
Merfteigerung des Preriofen» und Mobilien« 
Rachlaſſes von dem Hochgebornen Hochwuͤr⸗ 
digen Herrn Ignatz Maria Graf von Sauer, 


Domfapitular und geiftlichen Kath ıc. ıc. be _ 


fichend in goldenen Ningen mit Brillanten, 
goldenen Kerten mit Devrfen, goldenen Sad. 
Uhren, die von. felbft Sturden und Xier 
tel ſchlagen und repetiren, Ener und vergoldeten 
Keichen, fiibernen Eß-Vorleg- und Kaffees 
löffeln , dergleichen Meffern, Gabeln, Ealj- 
fäjfern, Gewuͤrzbuͤchſen, Yuffägeln und ans 
dern Silberſtuͤcken, filber» plattirten Kaffees 
und Milchfanuen , einem Brodkorb, Leuch⸗ 
tern, Eisbutten ıc. 2c., gold» und filberfioffe, 
nen und roth fanmetnen Meßgewändern mit 
“auten Borten nebft Zugebör, ſchoͤnen Herren 
leidern, Tafeltichern und Servietten von 
Damaft und ohne Naht, Leib» und Bett 
wäfche, Couvertdecken, Matratzen mit Roß⸗ 
haaren und Stahlfedern, Woſtenvorhaͤngen 
mit Roſetten, Rouleaux, Capwein, Tochaier⸗, 
altem Malaga⸗-, Erimitage rouge, Chams 
pertin«, Sohannisberger-, weißen und ro⸗ 
then Champagner-, Burgunder, Hochhei⸗ 
mer» und Mheinweinen von 1736, Eichen 


borfer von 1740, Nirnfteiner » und Stein» 
weinen, feinen Supferfiichen in gefchabter 
Manier von Green, und Delgemälden vom 
vorzüglichften Meiftern, großen Tremeaur- 
Spiegeln 9 Schub hoch und 24 ar breit mit 
Mahagontrahmen und broncirt, berlei Stand» 
uhren, Sefretärg, Kommod» ; Glas⸗, Buͤ⸗ 
cher» und Kleiderfäften, Kanapees, Seſſeln, 
Betiftellen,, Thees, Spiels und runden Ti— 
fhen von Mabagoni » und Kirſchbaumholz, 
Tafel» und Kaffee» Servicen von feinem Por⸗ 
ellain, bunt» und mit Gold gemalten Taffen, 
fen geichliffenen Gläfern von Erifiall und 
Ichglag , ga ence, Steingut, Kupfer, 
Mefling, einer Reiſe⸗Chatouille, einer vierfigigen 
gelb lackirten Chaife mit Schwanenhaͤlſen und 
mit grünem Saffian ausgefüttert nebft Maga» 
gin und aller Zugehoͤr, einer Hausmang, 
dann einer Sammlung von Büchern aus ten 
meiften wiffenfchaftlichen Fächern ꝛc. 2, 
welche Montag den 6. December 1824 und 
folgende Tage sffentlih an den Meiftbies 
tenden gegen unaufhaltfame baare Bezahlung 
losgeichlagen werben. 
Die beiden Kataloge find bei dem Unter 
jeichneten umentgelblich zu haben. 
uftionator Stablberger, 
Lit. G, Nro, 41, 


Donnerftag ben 18. November 1824. und 
folgende Tage früh von 9 bie ı2 ihr, wer⸗ 
den in Lit. B» Nro. 63, ohnweit der Grüb 
verſchiedene Effetten, beftehend in einem gut 
granatenen Halggehänge mit goltener Echließe, 
Manns und Frauenkleidern, Wälke, Bet« 
ten, verfchiedenen, brauchbaren, wiſſenſchaft⸗ 
lichen Büchern, Schreib⸗ Epeig-, Kommod⸗ 
und Kleiderfäften, Bettſtaͤtten, Tifehen, Sau⸗ 
erbrunnfrügen und Bouteillen, einer vier: 
edigten marmorenen Platte, einem gut ge 

offenen viereckigten eifernen Dfen ſammt 
Nauchrohren, nebft anderenbrauchbaren Haus 
gerätbfchaften an den Meiftbietenden gegen für 
gleich baare Bezahlung veräußert. Wowa 
hoͤſftichſt einladet 
Auernheimer, Auktionator. 


Zwei zum Reiten und zn febr taug⸗ 
liche Pferde ſtehen im Gafthof zum goldnen 
Erigel zu verfaufen, auch Fönnen fogleich die 
Geſchirre mitgefauft werben. 


— 59 — 


Ein eiferner Rochofen mit einer Roͤhre ift 
um billigen Preis in Lit E. Nro, 47, über 2 
Stiegen hoch zu verkaufen. 

Ein großer eiferner Dfen fammt Bratroͤhre 
ift zu verkaufen, und bag Näbere im A, €, 
zu erfragen, 


Auartiere und andere Sachen, welche 
zu vermiethen find, oder zu miechen ge’ 
ſucht werden: 


Haufe Lit. B. Nro. 23. ift der ganze 
erfie Siock, worin fid) feit mehreren Jahren 
bie K. Lotto» Direktion befunden hat, täg- 
lich. oder bis Ziel Lichtmeß zu  verftiften, 
Li 





n Lit. E, Nro. 76. wird nähere Ausfunft 


gegeben. 


wei gute Flügel von fchönem Aeuſſern 
—8* —— und in Lit. F. Nro. 7. 
zu erfragen. 


In ber Nähe bes Doms Lit F. Nro, ı7,, 
einer der lebhaftefien, und freundlichſten Lagen 
ft die ganze obere Etage mit allen nörhigen 

nen verfehen, Fünftiges Lichtmeß 
Biel 1825 zu verſtiften, und kann täglic Eins 
ſicht davon genommen werden. 


In Lit. E. Nro. ı71. am obern Bach iſt 
ein Quartier im 2ten Stod, befiehend in 
Dimmer, Kammer, Küche nebft aller Zuges 
bie zu vermierben. „m biefer Bebaufung. ift 
aud) zu ebner Erbe ein Duartitr, aus Zim- 
mer, Sammer, Küche, Vorfleg nebſt aller 
Zugehoͤr beftehend, big Fichtmeß zu verftiften, 
und koͤnnen auch fogleich 





bejogen werben. 


In Lit, <A. Nro. 195. auf dem unterm 
alobsplatz iſt ein Quartier mit 5 heisbaren 
immern, fchöner Ausſicht, Stallung auf 4 
ferde und aller Bequemlichkeit zu vermie. 

then, und kann fogleid) bezogen werben; 
auch ift in Lit. A. Nro, 10 ein Quartier, 
befiehend in 2 Zimmern, Kammer und fon» 
fliger Bequemlichkeit zu verftiften, und in 
Lit. E. Nro, 46. zu erfragen, 


n ber Behaufung Lit F. Nro. 
bis Lichtmeß der erfte Stock mit 
quemlichkeiten zu verftiften. 


f 





59. iſt 
allen Ber 


® Sn Lit. E. Nro, 138, ift big Pichtme 
u ebner Erde ein ſchoͤnes Quartier F ed 
fiten, welches vorzüglich zu einem offenen 
ewerbe geeignet ift; auch if dafelbfi eine 
Parthie bleyerner Röhren 


su verkaufen, 
Sn Lit. B. Nro. 49. in ber Geſandten⸗ 
Straße iſt ein Quartier mit aller Bequem⸗ 


lichkeit bis Lichtmeß zu verſtiften. 


Dem Taxiſchen Hofe und der 7. Kreisre⸗ 
gierung ſehr Br , find > fehr ſchoͤne Duars 
fiere mit aller Bequemlichkeit in einem aufe 
big Lichtmeß zu verjtiften, Näheres im % C. 

In Lit. C. Nro. 71. iſt ein meublirte 
Monatzimmer nebſt Sabinet zu vermierben. i 


In Lit, C. Nro, 79. in ber filbernen 
Sifdigaffe ift ein meublirteg —— 
täglich zu verſtiften, und dag Näpere in Lit, 
C, Nro, 78. ju erfahren. 


In Lit. C. Nro. 61, { ber ate 
bie Ya zu verſtiften. ee 
‚| Ju Lit. F. Nro, 138, iff ein uartier 
täglich oder bis. Lichtmeß —— — 
—28* verſehen zu berſtiften. 


In Lit, E. Nro. am obern a 
ift en Dwartier im ıften —* 
baren Zimmern, einem Nebenzimmer, ‚ 
Vorfieß, nebft aller Zugehör big Lichtmeß zu 
verftiften. In diefem Haufe tft auch im ten 
Stod ein Quartier von Zimmer, Sammer, 
Küche, nebſt aller Bugebdr bie Lichtmeß zu 
verftiften, und Fann auch fogleich bezogen 
werben, 5 

‚Ein ſehr gut condirionirter Flügel ift um 
billigen Preis zu verleihen. Das aͤhere i 
im 9. C. ju erfahren. ⸗ TEN 

In der neuen Straße Lit. G. Nro. 122, 
{ft ein ſchoͤnes Quartier mit aller Bequem⸗ 
lichkeit f verftiften, welches ſogleich oder zu 
Lichtmeß bezogen werben kann. Daſſelbe bes 
ftebt in 2 heisbaren Zimmern ‚ ı Kıbinef, ı 
Küche, ı Keller, Holjleg, auch sur Garderobe 
ı Kabinet, 1 verfchlagenem Känmerl, Wafch« 
gelegenheit und Boden zum Mafchtrocfnen, 
Das Näpere erfährt man zu ebeher Erde; 
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⸗ 


Dienſtanbietende, oder Dienftfuchende, 


Da die zwei beftellten Vorſtehhunde noch 
nicht abgeholt wurden, fo wird hiemit bes 
Fannt gemacht, daß bdiefelden von heute an, 
von jedem andern Fiebhaber gegen ein ange 
meſſenes Trinkgeld für die Dienitbothen, Lit. 
D.Nro. 62, am Ed der Roͤmlingſtraße über 
eine Stiege abgeholt werben koͤnnen. 


Ein Frauenzimmer von gebildeter Erzie⸗ 
bung und mit fehr vortheilhaften Kenntniſſen 
wuͤnſcht als Jungfer, in einem guten Haufe 
ein Unierfommen, Nähere Nachricht giebt 
as a. €. 


Eine Perſon wuͤnſcht auf dem Lande als 
Stubenmaͤdchen unterzufommen. Raͤheres im 


3 ® 
f 


Gefunden, verloren oder vermißt: 








Cine filberne Schuhfchnalle ift vertwichenen 
Mittwoch auf der Straße von Winzer big in 
bie Stadt und Gegend ber Poftgebäube ver⸗ 
loren gegangen, der redliche Finder wird er 
past ‚ gegen Zufidherung einer guten Erkennt 
ichEeit diefelbe im A. &, amzıreigen, 

Verfloſſenen Sonntag gieng eine. karmoi⸗ 

neofhe fammerne Kieiderfchirpfe mit einer 
Iberuen Schließe, vom DBogelfchen Braͤu— 

paufe an über den. Kohlenmarkt bis auf den 
abmarft verloren. 

Der redliche Finder wird gegen Erkennt, 
lichkeit, um die Ruͤckgabe erſucht. An wen, 
iſt im Anzeigs-Comptoir zu erfahren. 


——ñ— ————— — — — —— 
Sapitalien; 


In dem hieſtgen Stadtbesirt ſind einige 
1000 fl. auf erſte orhef tägli 
ben, Näheres ge EUREN 


Bevdlferungsanzeige. 
In ber Doms und Hauptpfarr gu 
St. Ulrich: 


Getraut: Den 14. Novemb. Tohann Adam 
Pfundner, Beifiger, mit Refina Eppelein, Wittive. 


Getanft: 3 Kinder, 1 Männlichen und 2 weib⸗ 


lichen Geſchlechts. hi 

Bearaben: Den 15. Nov. Juliane, unch⸗ 
ich, 6 Wochen alt, an Fraiſen. — Thereſia, uns 
eblih, 3 Wochen alt, au Abichrung- 

In ber obern Stadtpfare gu St. 
5 Rupert: 

Begraben: Den 9, November. Johann Bas 
— 13 Wochen Fr an Fratiey. — — 
bara, Gattin des Johanu Sd Beyſitzers und 
Tagloͤhners, 50 Jahre alt, am verdorbenen Einges 
werden. Den 12. Johann Michael Schiesingeier, 
Beilner und Kleidermacer, 67 Jahre alt, au Mar 

uß. 


In der Congregafion der VBertün 
digung Marid: 


Begraben: Den 12. Nov. Michael Schies⸗ 
ingeter, Schneider. - Den 16. Franz Kraus, büps 
gerl. Schuhmachermeiſter ın Stadrambor. 


In der St. Kathartnenfpital-Pfarr. 


Geftorben: Den 4. Novenb. Simon Schrei« 
ber, Schifftnecht, 89 Jahre alt, an Altersichtwäche. 





In ber evangelifhen Gemeinde find in ver⸗ 
gangener Woche 


a) in ber odern Pfarr: 


Getraut: Den 0. Nov. Völerh Hammer, 
Bürger und Mauvermeifter, Witwer, mit Jumgfer 
Marıe Sidonie Utz. 


Getauft: Ein Mädchen. 


Begraben: Den 11. Johanun Georg, 8 Tage 
alt, am Brand und Schwäche, Bater, Jobhauu 
Georg Hochtauner, Bürger und Bädermeifter. Den 
12. Marie Barbara Dorothea, 9 Monate alt, am 

edaͤrmbrand, Water, Herr Benedikt Vogel, Dbers 
feutenant bei dem Aten Yinien + Infanterie + Kegis 
ent Herzog. Sachſen⸗Hildburghauſen. — 
fabella Elifaberb, Wittve des Herrn Toben 
eorg Boͤrer, Aſſeſſors des chemaligen Reber 
fädsiichen Unigeldamtes, auch Bürgers und Kante 


‚manus, 66 Jahre und 8 Monate alt, an Emtfräns 


ung, al’s Folge fehlerhafter Dauungss und Arche 
mens Oxgaue. — 
b) in ber untern Pfarr: 
Getraut:_ Den 9. Nov. Jehaum Wi 
Hinterleitner, Bürger und Gattlermeifter, — 


von bier, mit Anna Ellmann, von Cha 
ledigen Standes, ' VE SONG» 


— 


— 6 — 
"Ein junges Frauenzimmer welches mit guten Zeugniffen werfeben ift, wuͤnſcht bei ei. | 


ner Herrfchaft in der Stadt oder auf dem Lande unterzufommen. Das Nähere iſt in Lit. 
B. Nro, 69. zu erfragen. 





Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne, 
Den 13. November 1824. 


Getraid» | Voriger 
. | Bartung. | Reſt. 
| 
| 


Neue 
Bufahr. 


Ganzer 
s 











Heutiger | Steistim) Berfanfsspreife| 
nenfand. Verkauf. | ehe. 
"Shäfel Schäfel\Schäfel Schäffel Ochäfel 





böcer | mittierer | mindeſte. 








fi. ei II. Ir 
Maisen . — 116 116 116 — 8 120} 7 150i 7 Iıı 
(Korn .. 2 31 33 33 — 5 ja2! 5 Jıı) 4 143 
‚Gefe..| — 1396 | 396 388 8 4 j15| 4 | 2], 3 144| 
Haber... | — 60 60 60 — 2 49 2 |42| 2 39 
m ——— ——— ——— | 
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* 
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my (Nro 48: ) oa 


Gedrudt und ıu baben beb €. E. Brend’s Wittwe, Glodengaffe, Lit. B. Ne. 26. 








Mirtwodh ben 24 Movember 1824. 
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Polizei» Verfügungen und Magiftratifche Bekanntmachungen. . 


- (Die arbeitslofen Handwerkögefehlen betreffend.) 


Man hoͤrt bei Klagen über hohen Preis der — gewoͤhnlich bie Einwendung, 
dap auch die Handwertegerelen einen großen Wochtulohn verlangen, und ſogar oft gegen 
billige Bezahlung in der Arbeit nich: erhalten werden koͤnnen, ſohin ber Gewerbsmann aud) 
nicht im Srance ſey, feine Waare wohlfeiler abzugeben: - 

Allein an diefem ie tragen die Gewerbsleure und andere Einwohner felbft die 
größte Schuld, ohne daß die - firengfte poltzeilihe Wachfamteit immer mit Erfolg emzuwir⸗ 
en ‚im Stande wäre; denn 

I) wird bie und ba geduldet, daß arbeirslofe Handwerksgeſellen und entlaufene Lehr⸗ 
finge auf eigene Fauſt arbeiten, und fish an Gemwerbı pfufcherer aleichfam gewöhnen; ‘ja man 
fuchr ſolches herrenloſes Gefindel nicht felten in dieſen poligeiwibrigen Ermwerbsarten zu ſchuz⸗ 
en, indem man die Arbeirslofale verheimlicht, und fich möglichft bemüht, die Waaren an 
—* zu bringen; — außerdem werden | i 

I1) die arbeitsicheuen herumziehenden Handmertsgefellen durch unzeitiges Mitleid wirf- 
lich fo gut —— daß ein großer Theil derſelben des leichteren und befferen Erwerbes 
alber e8 vorziebt, fich hauptſaͤchlich dem Betrel zu witmen, und nur zum Scheine in einigen 

erffiätten Arbeit nimme, um nicht als Landſtreicher bebandelr werden zu fönnen. Der 
Unfug wird dem Vernehmen nad) jo weit geirieben, daß dergieichn Gefellen den Meiftern, 
welche nicht den geforderten Kohn zuſichern, fchamlog die Aeufferuna niadhen, fie tönnten . 
th mehr erfechten — während doch fo mancher Bürger froh feyn muß, mit feinem Ver⸗ 
ienfte fpärlihe Koft fchaffen zu können. i 

Die Folgen hievon wirken höchft nachtheilig auf den ſtaͤbtiſchen Handwerksmann, und 
nd ſogar tür die fieißigen Geiellen läftig, wer Mefe zur Erbaltung der reifenden Mıtaenoffen 
eitragen müffen, und vielleicht liegt darın cine der Haupturfachen, warum die ſtaͤdtiſchen 
Gewerosieure mit den Lanthandmwertern fo wenig ‚Konkurrenz palten können, 

Dan erneuert deshalb nachfolgende polizeiliche Verfürumaen : >. 

ı) Handwerksgeſellen und Yebrlinge, die auf eigene Fauſt arbeiten, fomit ein herren. 
loſes unfteres Yeben führen, mrrden nebſt Wegnahme der Werkzeuge und Waaren nach ber 
allerhöchiten Verordnung vom 28. November 1816. nach der Anologie der Vaganten mit koͤr⸗ 
—— oder Arrteſtſtrafe beahndet, und nach Umſtaͤnden in eine Zwangsarbeits⸗ 
anfialt abgeliefert. 


Regensburger Wodenblast Niro. 48. vom Jahr 192% 


a} Arrefiffrafe vom ı bid 3 Tagen, oder Geldbuße von 3 bie 10 Gulden * biejent- 

gen, melde folden bienfttofen Handwerl sgeſellen und Lehrlingen Wohnungen und Aufenthäle 
eben, Gewerbspfufchereien anleiten, abrichten, ober fi; gar an dem Ertrage des unbe» 
ugten Erwerbes Antheil bedingen, felbe verhehlen, verbergen, ihmen durchhelfen u. f. w. 

‚ 3) Wer im Bettel berumsichenden Handwerksgefellen und Lehrlingen Almofen giebt, 
verfällt nach der oben angezogenen allerhoͤchſten Verordnung vom 28. November 1816 in eine 
Geldfirafe von ı bis z Gulden, und diefes um fo billiger, als dadurch dem wirklich duͤrfti 
geren Armen refpeftive dem Lokalar nenfonde dahier nicht unbedeutende Unterftügungen entio- 

n werben, bie reifenden Handtverkd-Gefelen aber im der Regel aus. ber Zunft» und Ge. 
entafte ohnehin ſchon fo viel erhalten, daß fie ihr Rachtlager beffreiten können. 
onach fich ſchon des eigenen Vortheils wegen die bierortigen Gewerbsleute und Ein- 
wohner achten werden. ’ * 
Regensburg den 11. November 1824. 2. 
StadMagitſtrat. 
Mauerer. Kraer, Sekr. 


— 








Die von der dahier verſtorbenen Baͤckersgatlir Barbara Siebentritt, für die Spar- 
Biihfe der evangel. Warfenfinder legirten 25 fl, wurden unterm ır. d. Monats durch das 


 Königl. Kreis« und Stadtgericht Regensburg hieber übergeben. Welches dankbar zur oͤffent 


lichen Kennmiß gebracht mirb, 
burg den 22. November { 
Drgensbung ben Dun None A Era e 
j Mauerer. Kraer, Sekr. 





Am verwichenen Donnerſtag den 18 dieſes wurde ine Saale bed neuen Gefelfchafte. 
hauſes ein Paar im Silber gefaßte Augengläfer gefunden, unb dahier abgegeben. r recht⸗ 
mäßige Eigenthůmer derſelben hat ſich bierorts zu melden, Se: 

"Regensburg am 19 November 182. 
Stadt. agifkrar. 
Mauerer, Kraer, Ser. 





Vom einen fröhliche Zirfel bei dem Bierbräuer Roͤdel wurden file bie Armen geſam⸗ 

welt und übergeben: vier Gulden. Welches oͤffentlich anzeige 
Negensburg den 17. November 1824. 
Der Armen »VPflesfhaftd- Rath. 
Mauerer. j 


— 


Erich. 








Krels⸗ und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 





Das gegen den Bartlma— Neger, Maurer auf den Steinweg unterm ro. Sept. 
— J. —2 und am 27. desſelben Monats eroͤffnete Erkenntniß beſchritt bereits bie 
echtskraft. * 
⸗ Es werden daher die nefeglichen. Ediktstage, naͤmlich: 
I, Zur Anmeldung der Forderungen, und deren gehoͤriger Nachweiſung auf 
Montag den 27. Dezember biefes Jahrg, 
: IL Zur Berieingun der Einreden gegen die angemeldeten Forberungen auf 
onnerfiag ben 27 Jänner f. J., und ; 


— 


Sdo Yung und zwar für die Nepiit 
ED nn 2 hontag den 28. Februar, 
and für bie Dup worte 


den 24. Mär 
9 Uhr feſtgeſetzt, fo, daß ſich Mittwoch der 30. März ald Terminus a4 
eg be —— hrs Gläubiger des Gemeinfhuldnere hiemit oͤf⸗ 
— unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten Ediktstag 
die Ausſchliefſung von der —— Konkursmaſſe, das Nichterſcheinen an den uͤbrigen 
Ediktstagen aber bie Austch 


ieffung ‚mit der ‚an derfelben vorzunehmenden Handlung zur 
Folge bat. 


{eich werben diejenigen , welche etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuldners 
in Daten an bet — bes nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 


behalt — Rechie bei Gericht zu übergeben, 


hlüßlich wird den Gläubigern bemerft, daß am zweiten Edikstage die Anträge ders 
felben über den Verkauf des Gantanwefeng, ‚oder wie es mit felben Überhaupt ‚gehalten wer⸗ 


den foll, erwartet werben. 
| ——— den 29. Oktober 1824. 


nigl. Baier Kreide und Stadtgericht. 
Bumpelzhaimer, Direktor. 





Sandı u. Herrfchaftögerichtl. fo wie auch 
andere amtliche Defanntmachungen. 


— — — 


Auf eigenen Antrag der Magdalena Braun, | 


verwittibten Wirthin von Pfeifenftein, wird 
deren Anweſen neuerlich zum Verkauf ausge, 
fett. Diefes befteht aus dem Wirthshauſe 
zu Pfeifenftein fammt den dazu gehörigen 
Detonomie + Gebäuden „ dann ı3 Tagmwerf 
Garten, und 14 Tag. Feldgründen. Der 
Verkauf dieſes Anweſens gefchleht i 
gerichtlicher Verſteigerung an den Mei en⸗ 
den, entweder im Ganzen ober reg 
8 ‚mit, Vorbehalt kreditorſchaftlicher Ges 
nehmigung. Zu diefem Verkaufe hat man 
auf Dienflag den 30. November, J. 
Termin. .angefegt, und bie Kaufsliebhaber 
haben an, diefem Tage bis 9 Uhr Vormits 
tags im Wirthshauſe zum weißen Häufel in 






Pieifenftein hy erfcheinen, woſelbſt ihnen bie 


näheren Kaufsbedingungen ‚eröffnet werden. 


YRr Nov r 1824 
Koͤnigl. Landgericht Regenſtauf. 
Baron von Donnersberg. 
‚Dr Termin, welcher zufolge $. 1 und 2 


br “eg, bie Einführung bed‘ Hypothe— 


3 


und ber Priorttätsorbnung betref⸗ 
Inmelbungszeit für alle nach $. 22. 
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Eign. 
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des Hypothekengeſetzes in das Hypothekenbuch 
einzutragenden Gegenſtaͤnde feſigeſetzt iſt, geht 
mit dem 31. Mai 1825 zu Ende. 

Es werben demnach alle diejenigen, welche 
aud was immer für einem Grunde Einträge 
in das Hypothekenbuch des unterzeichheten 
Königlichen Landgerichtes verlangen tollen, 
hiemit aufgefordert, ihre Rechte durch zeitige 

umeldung zu fihern, bamit das Hypothe⸗ 
fenamt nicht beforgen darf, gegen dag Ende 
obigen Termines alzufehe mit Anmeldungen 
übderhäuft zu werben, i 

Zugleich wird hiemit zur Sffentlichen Kennt 

niß gebradht, daß man vorzugsweiſe den 
Mittwoch und Sonnabend 

einer jeden Woche zur Protokollierung der muͤnd⸗ 

lichen Anmeldungen beflimmt babe, indem bie 

übrigen Wochentage mit der Mecherchirung 

der eingefommenen —— und mit 

anberweitigen Vorarbeiten befegt find. 

Für folche aber, welche ihre Anmelbungen 
—— beſorgen wollen, wird in folgendem 

erzeichniſſe die vorläufig getroffene Äbthei- 
lung des Hypothekenbuches befannt gemacht, 
und bhiebei demerft, daß ihre dießfallfigen An« 
meldungen genau nad dem im K niglichen 
— arte für den Regenkreis St. 32. 
Seite 837 vorgefchriebenen Formular erwars 
tet werben ; fo wiedaß Hypotheken auf Grund» 





ur 


—— 


ſtauͤcken, die in berſchledene Baͤnde des Ieg 
£hefenbuches gehören, nie in Pag ftlis 
chen Anmeldung , vorbehaltlich der Nro VII, 
inlobenallegirtem Intelligenzblatte enthaltenen 
Ausnahme, veremnigt werden dürfen. 
Stavtambof ben 4. November 1824. 


Königl. Landgeriht Stabtambof. 
= Wieland, Landrichter. 





Verzeichniß 
ber im Landgerichtsbezirke Stadtamhof ange⸗ 
a legten Baͤnde des Hypothelenbuches. 
1) Aufbaufen mit — Hmkofen, 
—E Bansbah, Kirſchmuͤhl, 
eumähl und Mittermuͤhl. 


urgmweinting mıt Höfling, Ober 
ade ing, inte sling, —— Prüf 
und Neupräfl. 


Itheim mit Auburg, Altach, Illko⸗ 
nr fen, Roith und Mooshof. j 
4) Sriesheim, 
B ie — Beast 
(4 
DAR elitofen Dfafofen, Sing ‚Bit. 
inhauſen. 


arting mit Jrl, Kieuzhof, Irlmauth, 
2% Sarding A =. ‚ Dbers Mitter 
und Unterheyling. , 
g) Mintrahıng mit Wolfskofen, Gaͤng⸗ 
tofen, Schifftofen, Allkofen, Pirka, 
Mempeltofen, Herzogmuͤhl, "Auhof, 
Schwaighof 
Moshamm mit Aufofen, Tiefbrunn 
und Langenehrling. 


ting und 


9) 


10) Obertraubling mit Pinfentofen, Eins 


thal, Niedertraubling, Mangelbing, 
Embach, Hinkoten, Scharmofling , 
Sennader, Hoͤhenhof, Nußgarten , 
RNußhof un» Heidensuborf. 
fatter mis Eiszant und Johanneshof. 
rüfening mit Klofterprüfening, Dech⸗ 
betten und Königsmiefen. £ 
13) Thalmaifing mıt Haus, Dber» umb 
| Unterfanting , MRooshof und Wolfe, 


ar) 
12) 


ring. 
24) Zaimering mit Sengtofen, Ahmbof, 
Gilla — un —*8 PB . 
Bing ‚ Riekofen, Dengling, Hartham 
und Bruchof.. 4 j 


Dad Anweſen bed Wirths Jonap Fuͤrſt 
zu Gebelkofen wird hiemit salva ratifiratione 
zum drittenmal dem gerichtlichen Vertaufe uns 
terworfen, und hiezu auf 
outag den 20 Dezember b %. 

Vormittage von 9 bis ı2 Uhr Commiffion 
angeießt; es werben baber bie etwa geeigne⸗ 
ten Kaufsliebhaber in dem. dieffeitigen Amtes 
lofale zu erfcheinen aufgefordert, _ 

Das Anmefen bejteht: 

a) in einem aufgemauerten Wohnhaus mit 

Legſchindein eingedeckt, mworunter- fich 

auch die Stallungen befinven, mit Ein« 

fchluß des Hofraums, Hausgartens und 

der darauf ruhenden realen Tafern » und 

Mepgergerechtigfeit, dann Krämerei ; 
b) einem Getreidftadel mit Schneibfchindeln 

eingedeckt und —— 
€) in circa 1046 Pifanyen Feldgruͤnden, und 
d) bie vom Stocfbof abgerrümmerten Grund» 

ſtuͤcke, pr. 185 Pifange; J 
e) in 12 Tagwerk Wieſen. 

Die auf dieſem Anweſen ruhenden Laſten 
werden am Tage des Verkaufs bekannt ge⸗ 
macht werden. 

Decretum Stadtamhof den 2. Noveriber 


1824. 
Königl. B. Landgeriht Srabtambof. 
Wieland, Landrichter, 


Pferde «„ Derfauf. 
A den 30, November I, 3 Mirtios 





mwer,en in dem biefigen Schloßhofe 
ſechs Detonomie- Pferde und ein Meitpferd, 
morunter ſechs Fuͤchſe und cin Braunerift, an 
den Meifibierenden gegen baare Bezahlung 
verfauft werben, 
Leonbera den 18. Movember 1824. 
Gräfl. Edartifhe Dekonomie» Vers 
waltung. 
Meißner. 


Oeffentliche Danfeserftattungen, Aufs 
forderungen, Warnungen, 


Bei dem mir (hmersiiipen Derlufte meiner 
am ı9. d. M. in ein beffered Leben hinüber 
gegangenen guten Gatrin finde ich mich vers 
— allen- edlen Goͤnnern und Freimden, 
welche die Ensichlafene während ihrer Krant⸗ 


12 
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heit mit Ihrem freundlichen Beſuch⸗ troͤſteten 
und erquickten, auch zu ihrer Ruheſtaͤtte gefäl. 
Itgft begleiteren , ben verbindlichiten Danf zu 
erftatten, mit dem berzlihen Wunfche, daß 
ber Allguͤtige alle fraurigen Ereigniffe von Jh⸗ 
nen entfernen, und Sie im Segen und Wohl. 
ergehen erhalten möge, 

Gewogen⸗ 


Ich empfehle mich zu fernerer 
beit und | 
Re . 5. Neipl, A. A. Aktuar, 


aa t. 
erjlihen Dank alen Freunden, Anver. 
ware = Bekannten, welche während der 
8woͤchigen Krankheit meiner feligen Gattin fo 
viele Theilnahme bewiefen haben. Vorzig- 
lich danfe ıch auch Heren Cooperator Roter 
mundt für die guti en, Beſuche, und keligid, 
fen Zuſpruch, fo wie auch den beiten Titl, 
rn Porzelius und allen übrigen Pers 
onen, welche die irdiſche Hülle zur Grabes« 
rube begleitet haben. Gottes vielfacher Sees 
gen werde Ihnen dafür zu Theil! 
oſeph Sched, 
Hausknecht bei Titl. Porzeltug 
> feel. Frau Witwe, 
5 —r — — 
Buͤcheranzeigen, Unterrichts⸗ u. Kunſt⸗ 
Sachen betreffend; 


Konzert⸗ An eige. 
Donnerſtag den 2,De ember 1954. 
iſt dag zweite Concert deg Mufikvereing, wos 
iu die Titl, Abonnenten ergebenft einlader 
Der Borftand deg Mufitvereing, 
In dem Sefretariat des Stads· Magiſtrars 
find Looſe auf die. Berloofung - 
ber Tyroff’fchen Kunftwerfe in Nuͤrn⸗ 





berg , verbunden mit Geldgewinnften, zu 


24 fr; 
bes Gaftbofs zur blauen Traube in 

Straubing, zu x fl..und balbe zu 30 fr,; 
ber Sophie MR 


ert'ſchen Realuacen bei 
Nürnberg, zu 40 fr, 
su haben, und vie Pläne dafelbft einzuſehen. 


Mit allerhoͤchner Sewilligum geſchieht den 
27. Dejember d. 3 deſt mut und unabänder. 
lich in Wien die Ziehung der großen 

Herrſchaft Altenbuch, 
welche durch g1,200 Looſe, das Lo⸗os zu 10 
fl. W. W., uud 9,000 Freplopfe ausgeſpielt, 


ind den Gewinnenden fatme Zugehoͤr und 
Beyvlaͤſſen ſchuldenfreh übergeben, oder dem. 
felben dafür eine Abidjung von 200,000 fi. 
W. W,, oder in Conb. Münze 80,000 fl an« 
geboten wird. 

Mit diefem Spiel iſt noch ein fehr ſchoͤnes 
anz neues filbernes Tafel» Service auf 24 
erfonen,, fanımt 4 sroßen filbernen Arms 

leuchtern, im Gewichte von 2,046 Loth, und 
auffer diefem find 2,014 Gelbaewinnfte von 
25,000, 5,000, 2,000, 1,000, und fd abwärt® 
bie ı2 f W. |, in einem Gefammtberrage 
don 68,821 fl. W. W. verbunden, 

EN. v. Herz in Wien. 
Alane und Looſe, ſehtere da⸗ Stuͤck zu 

5m fl. — Fuß find gegen portofreye 
Fiefe und Gelder umb unter Garantie der 
uruͤckzahlung, wenn bie Ausfpielung nicht 
art finden folte, zu haben bei - . 
8.8. Demmiler, 


it. F, Nro, 24, 
Verlage der Montag und Wels 
a Buchhandlung allbier ift erfchienen 
und zu haben: 


ı) Fornmann, Nupert, Prälat von rif· 
ling, bie Sibylle der Belt = der 34 it; 
oder polit. Örundfäge durch die Geſa 
bewährer. Nebit einer Abhandlung ü 
——* — A 
eutichen Ueberfegun n fremden Spra— 
hen vorfommenden &tellen. 3 Theile. Dritte 
unveränderte Originalausgabe, gr, g. Regens⸗ 
burg, 825. 4 fl. 30 fr. Deſſen Rachträge 
dazu, nebR dem Bildniffe und der Biographie 
bes Verfaſſers, gr. 8 She ensburg, 818 2fl, 

2) Schäffer's, Dr. 
Oetting. Wallerstein. ofraths und Leib- 
arztes, Beitrag Zu einer künftigen wissen- 
schaftlichen Ansicht der Wirkungen mine- 
— Wässer , 8, Regensburg , 824. 
24 kr. 

Ferner if in obi Buchhandlung nebft 
gi —— andern Irerärifaen Neuigkeiten 
ju haben; j . 

1) Minerva, Taſchenbuch für d. J. 1925, 
17 Jahrgang. Mir 82 und 8 Ss 


er. bie 


pfern aus Göhes Egmont. 12. feipzi 
eh. mit Goldfchnier , 4 öutteral, 3 1% 
Taſchenbuch für 1825. 2r 


Orphea; 
—— — 8 Kupfern aus Mozart's- 


— 


chte 
und einem —— einer 
€ 


. U. G., Fürstl, ' 


- 8 — 


Dm Yuan. 12 Leipzig, geb. mit Goldſchnitt 
tm Fufteral, 3 fl. 36 fr. Hiervon iſt aud) ber 
ıfte Jahrgang 1824 für 3 fl. 36 fr. zu haben. 
3) Penelope; Taſchenbuch für b.- ‚2. 
ı4r Jahrgang. ausgegeben von Hell. 
Mit dem von Fleiſchmann ſchoͤn geftochenen 
Bildniß Maria Joſepha von Sachen, Daus 
pe von Frankreich, 6 Kupfern aus Schil⸗ 
Ballade: Die Burgfchaft u. einem andern 
Kupfer. ı2. Leipzig, geh. mit Goldfchnitt 
in Sutteral, 2 fl. 42 fr. 4) Taſchenb 
um —— Vergnuͤgen auf d. J. 1825. 
it Titelvignette, 11 andern Kupfern, und 
einer Muſikbeilage. 12. Leipzig, geb. mit Gold» 
ſchnitt, in Futteral, 3 fl. 18 fr. 5) Frauen⸗ 
tafchenbuch , ııe Jahrgang 1825. Mit Ku⸗ 
pfertitel, Titeltupfer, u. 5 Kupfern aus Cal⸗ 
teron’8 Brüce von Mantible, aus befien 
Zenpbia u. aug deſſen wunderthätigem Mar 
gu6, nehft 2 Umfchlagsfupfern. gr. 12. Nuͤrn⸗ 
erg, geb. mit Goldſchnitt, in Futteral, 3fl. 


fr. 6) Cornelia; Taſchenbuch für deutſche 


rauen auf d. J. 1825. Herausgegeben von 
loys Schreiber. sor Jahrgang. Neve Folge, 
or Jahrgang, Mit 7 Kupfern. ı2. Heidelberg, 
go. mit Goldſchnitt, in Futteral, 4 fl 7) 
Imanadı) dramat. Epiele zur gefelligen Un⸗ 
terhaltung; angefangen von Aug. v. Koßebue, 
fortgefegt von Mehrern, 237 Jahrgang 1825- 
Mit z illum. Kupfern 12. Leipzig, geb. ia 
Sutteral, 3 fl. 8) Taſchenbuch für d. J. 
1825. ber Liebe u. Freundichaft gewidmet, 
berausg. von Dr. St. Schuͤtze. Mit 14 nied» 
lihen Kupfern. ia. Franffurt a. M, geb. mit 
Goldſchnitt, in Futteral, @ fl. 42 fr. Daf- 
feibe in Saffian, in Brieftafchenform u. „mit 
einem Bleiftift, 4fl.36fr. 9) Bechers W. G. 
Taſchenbuch zum gefelligen Vergnügen, heraus: 
; —— von Fr. Kind, auf das Yabr 1825. 
t 10 biftorifchen und —— — 
Kupfern, nebſt Taͤnzen mit Muſik. 12. Leip⸗ 
zig, geh. mit Goldſchnitt, in Futteral, 3 fl. 
% fr. 10) Muͤchler's, Karl, Anefdotenals- 
manad) auf dag Jahr 1825. Mit einem Tis 
telfupfer. ı2. Berlin geb. 2 fl. 24 fr. 1 
Jahrbuch Ber häuslichen Andacht und Erbe: 
bung bes Herzens, in Berbindung mit Meb+ 
zern herausgegeben von J. S. Vater, für 
d. J. ıga5. Mit 2 Kupfern u. 1 Muſikbeila⸗ 
ge. 8. Halle, geb, in Futteral 2 fl. t fr, 
12) Gothalſcher genenlogifcher Hofkalender 


* 


auf d. 9. 1825. Mit Titelkupfer, 2 Portraits 
u. 6 Kupiern aus Walter Scott Quentin 
Durward. 16. Gotha, geb. mit Golbfchnitr, 
in Futteral, deutſch, oder franzsfifih, 2 fl. 
Genealogifche® Zafchenbuch der deutſchen 
gräflihen Häufer auf d. 3. ML Un ng 
um Gothalſchen genealog. Hoffalender. 16. 
otha, geh.- mit Goldfhmitt, in Futteral, 
27 kr. 13) Regenten⸗Almanach, deutſcher, auf 
d. J. 1825. hiſtoriſch⸗biographiſche Gallerie 
der jetzt regierenden hoben Den Heraus 
gegeben von H. F. Rumpf, 1. Jahrgang 
mit 8 Portraits. ge. 12. Ilmenau, geb mit 
Goldſchnitt, im Futteral, 3 fl. 36 fr. 14) 
Sommers, J aschenbuch zur Ver- 
breitung geographischer Kenntnisse, Eine 
Uebersicht des Neuesten u. Wissenswür- 
digsten im Gebiete der gesammten Länder- 
u. Völkerkunde; zugleich als fortlaufende 
Ergänzung zu Zimmermanns Taschenbuch 
der Reisen , 3ter Jahrgang 1825. Mit 5 Kup- 
fertafeln, En I ee fl.36fr. 
15) Vergißmeinnicht; ein Taſchenbuch für 1825. 
von H. Slauren. Mit dem Portrait der Kron⸗ 
prinzeſſin Elifabeth von Preußen, geb: Prinzef 
kl — ee * * 
eipzig / geh. m 8 ta Futteral J 
—* 16) Kloſe, €. 2., mediciniſches RX 
uch fuͤr Hypochondriſten u. Solche, die es zu 
werden befürchten dürfen, gr. 12. Breslau, geb. 
in Futteral, 3 fl. 36 Ir. 7 Kalender für L 
J. 1825. 12. Frankfurt a. M. geb. iu ſaubern 
upferſtichumſchlag, mit Goldſchnitt, 15 Er, 
18) Wand» oder Comptoirkalender auf 1825. 
ueer Fol. Leipzig; auf Pappe gezogen und d 
onate durch Kurden unterſchieden, 30 Er, 
19) Die Werke Canova's, Sammlung von 
äußerst sauber lithographirten Umrissen 
nach seinen Statuen u. Bas-Reliefs. Beglei- 
tet von einem erläuternden Text über jedes 
einzelne Werk nach den Urtheilen der Grä- 
fin Albrizzi u. den besten Critikern, nebst 
dem Leben Canova’s von H. de Latouche. 
gr. 4, Stuttgart. ıfle big zte Lieferung u. Bons 
ausbezablung auf bie kette Kieferung, A rfl. 
49 fr. folglid rofl. NB.! Das Werk wird 
aus 20 Lieferungen, jede Kieferung aus 5 Blaͤt⸗ 
tern mit befonderen Texte zu jedem Blatt, dag 
Ganze alfo au 1oo Blättern beſtehen. 'm 
Kauf der bereits fertigen” Lieferungen mu 
man fich zugleich auch zur "Abnahme der wach. 


rosa 


folgendem verbindlich machen. Jede Lieferung 
wird jebesmal bet Erſcheinen mir uß. 4okr bes 
ablt. 20) Boisserde, Sulpiz, Ansichten, 
Risse u, einzelne ‚Theile des Doms von 
Köln, mit Ergänzungen nach dem Entwurf 
des Meisters „ nebst Untersuchungen über 
dic alte Kirchenbaukunst u. vergleichenden 
Tafeln ihrer vorzüglichsten Denkmale, ıte 
u. ate —— enthält 185 Bogen Tert It 
r. ot, x fein tlum. u. 7 ſchwarze Kupfertas 
fein auf feinem Groß» Welt Papier, Stutt⸗ 
En: ubfeript. Preis 120 fl. Diefes Merk 
efteht aus ao Kupferiafeln in Groß · Welt· For⸗ 
ma: zu 5 Kieferungen, jede mit einem Theil des 
Zertes verfehen. Die Lieferungen ericheimen 
wach und nach und der Bubferipitonepreig [er 
jede Lieferung ift 60 fl- 21) Geſchichte Boͤh⸗ 
mens in ichographiſch ausgefuͤhrten Blaͤttern; 
dargeſtellt von einem Verein afademifcher Künfte 
fer Prags, erflärt von Wencesiam Hanfa, 
Herausgegeben von Anton Mache; fortgefegt 
von P. Bohmanns Erben u. 4. Madel. 105 
Bogen Tert, —** u. deutſch genfeltige 
webft dem fehr ſchoͤn lithographirten Bildniß des 
Grafen von Kolowrat in gr- & u 30 im guten 
Zeichnungen ſehr fauber auf Stein abgedruck⸗ 
ten Blättern in gr. Fol. enthaltend. Prag, 25 fl. 
12 fr. 22) Aegyptiſche, griechifche u. söm. L 
terthümer in treuen Abbildungen, herausgege⸗ 
ben von U. F. M. durch Peter Bohmanns Er» 
ben, geordnet umd ertiärt im beurfcher u latein. 
Sprache von Jof Ditenberger. Die ſteben 
Wunder der Welt. 35 Bogen Tert in gr. g. 
7 Kupfertafein im gr. queer Sol. Prag, 3fl. 
36 fr. 23) Kriegsmwefen, das, der Komer 
‘ größtentheile nah antifen Denfmalen ; und) 
für Studierende. ausgegeben von A. 
MR—r. durch Per. Bohmanns Erben: geord⸗ 
net u. erklärt im deutfcher u. latein. Sprache 








von of. Ditenberger, gr. 8. nebft 62 ſaubern 
Kupfertafelm in gr. queer 4. a TE Al 14 fl. 
24 fr. 24) Sonmer’s, 5.G., Geidichte der 
Erdoberfläche. Aug deifi mälde der phyſ. 
— Mit h ilum. u. 4 — Kupfee 

n. gr. 8. Prag, geb. 3fl.g fr. 25) Ein 
eleganter Taf in 2 flislie bargefellten 


umd illuminirten Scenen aus dem ——— 
wovon eine Scene nach ber andern durch eine 
dabei angebrachte Vorrichtung zum Abwalzen 
htbar wird, transparent, und mit einem ſau⸗ 
erm Geftelle von ſchwarz polirtem Holz, wel 


ches vermittelft einer Schraube 
berer geſtellt — kaun. Ar 
Bei Enbegunterzeichneter ben 
ner Schreib» und —æe ge . 
immelffoß, ‘ 
Buchbinders » Witwe. 





Etabliſſements, Miethe» Beränderungen 
u. Recommendationen tc,betreffend:- 


Die I. d. Ugidmeiderifche Tuchmanufaktur 
in München macht biemit bekannt * ie 
bie Preiſe ihrer Tücher ür der hiefigen Mic» 
berlage neuerdings ſo berabgefegt habe, daß“ 
wohl feine gerechte Einwendung gedem berem 
u im Verhälmmif der Qualität zır müs 

..— 


Indem fie ſich ferner beftrebt, dem Wuͤn⸗ 
fchen der verebrlichen Käufer entgegen ju in 
mei, rechnet diefelbe auf die fernere thätige 
—— ahtpenerien Ci 

e Gen er achtungsweri 
mwohner Regeusburgg. s 





Chriſtian Friebrih Buchner 
Be B. Nro, ı7. bei rn 
r. 


Dem Wunſche mehrerer Tanzfreunde zu ent⸗ 
—— werde ich heute Abends in a Gaſt⸗ 
auſe zum Schiff am untern Wörth der Kar 
thartnen»-Ball halten. Sowohl für guts 
er Tanzmufif als auch füf warme und 
Falte Speifen und Getränfe werde ich befteng 
Sorge tragen, um meinem werthen Freunden 
in jeder Hinſicht Genuͤge zu leiften, und hoffe 
ne eines gütigen Befuchs erfreuen 
Negensburg ben 24. November 1924. 
Joh. Konrad Buchner, 
Einem verebrliben Purblifun , fo wie den 
eehrten Freunden bes Baierweins, mache ich 
mit die ergebene Anzeige, daß ich meine 
rebfchaft bereits wieder eröfnet habe, und 
fowohl alten Wein als auch diesjährigen Moft 
ausſchenke. Einem zahlreichen Befuch ſieht ent- 


gegen 
Chriftopb Naimer,- 


Unterzeichneter bringt einem hohen Abel, 
wie audy einem verehrunzswuͤrdigen Publikum, 
fuͤr die ihm erwieſene Ehre, deren er fich ei = 


— bo:— 


een Theil des Sommers, befonders des Don 


nerflags gu ag batre, den innigften Dank. 
Da nun oie fo febr beruͤhmte Muſik der er 
ſten Haurboiften eine Auswahl neuer Tänze 
erhalten har, fo hofft er ben a5. November 
als am Katbarınen- Tage, ſich eines zahl⸗ 
reichen Beſuchs erfreuen zu koͤnnen. 


3: DD. ad, 
Gaftgeber zum goldnen Lamm 
am Prebrunn. 


Es find aͤchte neue Holländer Voll ⸗Haͤrin⸗ 
ge um billigen Preis zu ir bei 
MW, Heim, 


Fragner Lit. F. Nro. 38. 


Bei Heinrih Stadler.inder obern —* 
aſſe Lit C- Nro. 108. find friſche große 
checken billigt zu haben. 


Auftionsangeigen, Waaren u. andere Ges 
genftände betreffend, welche verfauft, oder 
zu faufen gefucht werben. 





r Ein großer eiferner Dien fammt Bratröhre 
ift zu verkaufen, und das Nähere im U. C. 
su erfragen. 


Ein gut gegoffener viereckigter eifener Ofen 
wg — iſt zu verkaufen. Naͤhe⸗ 
m A. C. 


Ein noch ſehr gut conditionirter vierſitziger 
Batard oder Stadtwagen, welcher ſowodbl in 
ber Stadt, als auch über Land ſehr leicht mit 
2 Pferden zu führen iſt, ftebt um billigen 
— zu verkaufen. Wo, iſt im A. C. zu er⸗ 

agen. 


Quartiere und andere Sachen, welche 
zu vermiechen find, oder zu miethen ger 
fucht werden : 


Ohnweit ber Hauptwache ift räglih ber 
erſte Stocd mit Meubeln monatlich zu vers 
fiften; das Nähere im A. €, 








In Lit. G. Nro. 138. in der Maximili⸗ 


ans-Srraße zunaͤchſt am Thor ift der erfte 
Stock mir 3 beisbaren Zimmern nebft Küche 
und Kammer, Holzlege und MWafdhmelegen, 

r alltäglich zu verſtiften. Das Nähere - tft 
beim Hafnermeiſter Marquardt zuerfragen, 


In Lit. E. Nro. 44. auf dem Neupfarr⸗ 
plag ift ein.Quartier mit 3 Zimmern, Kane 
mer, Küche, Keller und allen Bequemlichkeiten, 
taͤglich, oder bie Lichtmeß zu beziehen. 


In der Behaufung Lit. A. Nro 72. ift im 
zweſten Stock in ber jchönen Gelegenheit ein 
meublirtes Donatzimmer mebft Kabinet auf 
die Straße täglich für einen ledigen Herrn zu 
vermierhen. — In demfelben Haufe ift auch 
eine Mineralien Sammlung um fehr- billigen 
Preis zu verkaufen. 


In Lit B. Nro. 39 if ein meublirted Zim 
mer de Kabinet fur 3 oder 4 Studirende 
ju vermierhen. Auch kann ſowohl in oder aufs 


fer dem Hauſe Koft gegeben werden. 


Sin Lit. E.Nro, ı71. am obern Badı iſt ein 
Quartier im 2ten Stock, Pane: Kammer, 
Küche nebft aller Zugebör big Lichtmeß zu verftifs 
ten und kann auch fogleich bezogen werden. 


n der ehemaligen Geſandten · Gaſſe Lit. 
C. Nro. 95. ift ein neu bergerichtetes Logis 
von 3 Zimmern und einem Echlaffabinet auf 
dig Gaffe beraus, dann einer großen Kam— 
mer auf dem Fletz, einer Küche und 2 Zim⸗ 
merchen ruͤckwaͤrts, nebft allen andern Ber 
quemlichkeiten täglich ober fpäter zu verftif« 
ten, auch kann im Nothfall sine ſchoͤne Stal⸗ 
hung dazu gegeben werden, .  . 


In Lit. A, Nro. 195. auf bem unter 
jatobenlag If ein Quartier mit 5 heizbaren 
immern, ſchoͤner Ausfiht, Stalung auf 4 
Pferde und aller Bequemlichkeit zu vermiethen, 
und Fann fogleich bezogen werben; auch ift in 
Lit. A. Nro, 197. ein Quartier, befiebend in 
2 Zimmern, Kammer und fonffiner Bequem⸗ 
lichfeit zu verftiften, und in Lit. E. Nro, 46. 

ju erfragen. - 


In Lit F. Nro, 116, auf bem grünen 


Markt find 2 bis i meublirte Monatzimmer 


zu vermierhen. res im A. €. 





SE apitalien: 


In dem biegen Erabie it, find einige 
1000 fl. auf erfte other täglich zu verlei⸗ 
ben. Näheres. im — —— 

Gegen erſte Hppotbef find täglich 600 fl. 
iu verleihen. Das Mäbere im A. C. 
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Den 16, Nov. 

Bevudlferungsanzeige zur es i N * Den 16 aan Rebe 

alt . an Keuchhulten. - Fran; Zaver Kraus, b 
In ber evangelifchen Gemeinde find in ver· der madermige u Ca bin 
‚gangener Woche Sahreale, an Kungenichwindfucht. Den 22. Frau 
der obern Pfarr: nton Laubmaier, »enfionirter Gtadtjoldat, 85 
F a) in ber ꝛ Jahre alt, an Enikraftung. Den 25. Carl Srieds 
Betauft: Ein Knabe, vember. Johann U,B Zage alt, an Grafen. Deu24. Tırl. Frau 


Begraben: u 14. Ro er. Job oiepha Therehia, ‚des bochiwohlgebornen 3 
2 — * Bürder un) Sie erihmidmeifter, d * Depra , fuͤrſtl. Regensburgichen Rapinenes 
57 Jahre und 8 Monate alt, an &bicbrung mit Öer  Freräre und Hofratde, biuterlafene Wittive, 77 
— —— Jahre alt, an Emttraͤftung. 

er untern Pfarr: - 
aan ee 14. Nov. Bitus Gottlieb In ber — Stadtpfart in Sr. 
Schtwart, Bürger und_Zeugmachermeifter, ledig, Kpert: 


son bier, mit Jungfer-Sopbie Henriette Kraer. Getauft: 7 Kinder, 6 männl; { 
s —. 3 Kinder, 2 männlichen und 1 weibs lichen Befchlechts. chen und 1 mweibs 
lichen Geſchlechts. >Begraben: Den 16. Nov. Margareta, Gats 
- | tin des Tofepb Scheck N und Hauskuechts, 

In der Dom.» und Hauptpfarr zu 75 Jahre alt, an Aliensichiwähe, 
St. Ulri 2 * 


* n. ber Koöniglichen 
Betraus: Deu 21. Non; eheikian Daun J eerete 
lauft: Ein Mrädpen. Betanft: Ein Mädchen. 


——— —ñ— e — — —ñ —— — — — — nn 
Oeffentlicher Dank. 
Als bei dem letztern Austritte der Donau das Waſſer ſich um und in mein Mierh- 
wohnhaus am obern Woͤrth und in den anſtoßenden Garten auf eine gewaltſame Art ergoſ⸗ 
fen hatte und beinahe bis zur Mannshoͤhe geſtiegen war, beeilten ſich die beiden Schiffmeiſter 
Gebrüder Karl und Leonhard Naimer — gan; unaufgefordert — mir die nöthigen 
rüftbölzer , Bretter, Leitern, Seile, &tride und * Beduͤrfniſſe herbeizuliefern, ıumd 
überhaupts mir ihren freundſchaftlichen Beiſtand zu leiſten; indeß eine gewiſſe Perfon ans 
dere willfährige Leute abzuhalten fuchte, mir Aushilfe zu fchaffen. 
Dank alfo den beiden Biedermännern Naimer! 





v. R. 


⸗ J 


Woͤchentliche Anzeige ber Regensburger Schranne. 
Den 20. November 1824. 






Ganjer BertanfsrPrdife 




















Getraid» | Woriger | Neue 4 Heutiger | Bleibt im 

Gattung. Ref. Bufapr. nenftand. Verkauf. RKeſte. hoͤchſter mittlerer | mindefte, 
| Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel SchäffellSchäfiell. fl. Fr. ! A. Ifr.! fi. Er. 
Waiten | — | 226 | 226 222 4 7 32 7 l16| 6 |s3 
Korn .. ar 
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Regensburger Wochenblatt. 
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r⸗. 49. 





Sebruckt und zu baben bey €. €. Brend's Wittwe, Glockengaſſe, Lit. B. No. 26. 





Mittwoch den 1. December 1824. 





Polizei» Verfügungen und Magiftratifche Bekanntmachungen. — 


(Die Einzänftung auswaͤrtiger Handwerker betreffend,) 


MW an ſieht fi veranlaße, die fämmtlichen Gewerbs⸗Innungen albier auf bie landesherr⸗ 
lichen Verorbnungen vom 18. März 1791 und 24. Dezember 1793 (Mayerfche Generaliens 
Sammlung V. Band Seite zı2 und 277.) aufmerkffam zu machen, gemäß welchen keinem 
ausmärtigen Handwerker die Einzünftung bei der-einfchlägigen Innung dahier verfagt werben _ 
barf, fofern in dem Polizeibezirke oder in dem Kreife, in welchem berfelbe fein Gewerberecht 
befigt, ‚feine Lade feiner Profeſſion fich befindet. 
Wonach fich zu achten ff, * 
Megensburg am 29. November 182: 
. Stadt. a» 


i rat. 
A ig r 


Kraer, Seh. 





Es wird hiemit Sffentlich angezeigt, daß Fünftigen Monbtag den 6. biefed, in dem 
Prfanbamtslefale auf dem Karbhaufe, Nachmittags um ein Uhr, die um biefe Zeit ges 
woͤhnliche Pfänder + Verfteigerung wieder ihren Anfeng nehmen werde. Der Katalog iſt zu, 
haben im Pfandamte und in’dber Wohnung bed Amtsdienerd Lit, B. Nro. 78. N 

Regensburg ben 1. Dezember 2004. 

Stadt» agiſtrat. 


Mauerer. Kraer, Sehr. 


gt „Unbenannt, den Gewinnſt eines & 

Unter ber. Bezeichnung: „Unbenannt, ben Gemwinnft eines rot oſes 
für.die Armen’ wurden ” : RE DER r . * R — 5 fl. 36 fr. 
und von einem fröhlichen Zirkel bei dem Bierbräuer Shmaufer, . .„ rf.ıah. 
gefanmelt und übergeben. — Deren Empfang sffentlich artzeigt 
Kegensburg den 29. November 1824. 

Der Armen + Prlegfhaftg- Kath, 

Mauerer. Erich. 





— 
1 Pr} 


Regensburger Wochenblatt Neo, 49. vom Jahr zum 


$andı u. Herrſchaftsgerichtl. fo wie auch 
anbere amtliche Bekanntmachungen. 


Auf Hinfcheiden der fürftlich Thurn und 
ae ER imen Raths nd 2 Friede 
zite v. Weiz, gebornen v. Dolle, werden 
alle diejenigen ‚ weiche irgend eine, Sorderung 
an en Nachlaß zu machen haben, biemit 
* aufgefordert, folche binn,n 6 Wochen hierorts 
anzumelden, und nachzuweiſen, aufjerdefjen 
mit der Verlaſſenſchafts z Berhandlung weiter 
rgeichritten werden wird. 
nl esensbura den 8. Nobember 1824. 
Färſt lich Thurn und Tarisfhed Cie 
vll. Bertär I Inſt anz. 


D. 
Gruber. 


———— 

Bei dem unterfertigten Gerichte iſt von uun 
an, die Nachmittags-⸗geit ausſchließlich dem 
Hypotheten · Gefchäfte gewidmet, Diefen wire 
hierdurch oͤffentlich mit dem Anbange, saß 
auffer dieſer Zeit den Anmeldenden wicht im⸗ 


mer aeneigted Gehoͤr gegeben werben könnte , 


und mit der Aufforderung lich befannt ges 
macht, die Anmeldungen lichſt zu beichleu- 
nig 


igen. 
RKofering den 22. November 1824. 


Gräfl. vo. Lerhenfeid’fhes Patrimo⸗ 


nlalgericht J. Klaffe Körering. 
Petzh, Patrimonialrichter, 


— — — — 
Oeffentliche Dankeserſtattungen, - Aufs 
| forderungen, Wurnungen, 





— — — 


Allen verehrten Freunden und Bekannten 
banfe ich aufs verbindlichſte für die herzliche 
Sheilnahme an dem Verluſte meiner geliebten 
Gattin, jo wie für bie zahlreiche Begleitung 
zu ihrer Ruheſtaͤtte, und empfeble mich zu fer« 
nerer Freundſchaft und Wohlgewogenheit 

NR. Ir. Schmabhl, sen, 


n innigſten Dauf zolle ich jedem Stanb,. - 


und jeder. Klaffe der biefigen Einwohner, wel⸗ 
che ten 24ten November die Huͤlle meiner 


ns en Schweſter Therefe von Depra zur. 


ubeftätte begleitet, ‚dem abgehaltenen Got 
tesdienſt beigemohnt, und hierdurch der Ber 
ewigten die legte Ehre erwiefen haben. Die 


Vorſehung fhüge Sie lange vor Unglüdsfäl« 


len jeder Art. 
Zr fie. Wagner, 
8.2. Landesdirektions⸗Direktor. 


Dücheranzeigen, Unterrichts» u. Kunfts 
Sacıen betreffend: * 


Konzert- Anzeige. s 
Morgen, Donnerftags den 2. Dejember 
2824 If daß 2te abonnırte Concert des Muy« 
fif-Bereins, wozu die Titel. Abonnenten erger 
benſt einladet 
Der Borfiand des Mufifvereing, 


Miet allerdäciter Bewilligung. 
Den 27. Dezember db. J. geſchieht beſtimmt 
und unabaͤnderlich in Wien die Ziehung der 


großen 
Herrfhaft Altenbuch, 
welche durch 81,200 Yooie, das Loos hi 10 
fl. W. W., und 9,000 Freylooſe ausgeſpielt, 
und dem Gewinnenden ſammt Zugehoͤr und 
Beylaͤſſen ſchuldenfrey uͤbergehen, oder beim 
5 dafür eine Abloͤſung von 200,009. fl. 
. W., oder in Conp. Mile 80,000 fi. an⸗ 
geboten wird, ER, 
Mit diefem Spiel ift noch ein (ehr ſchoͤnes 
anz neues filbernes Tafel» Service auf 24, 
Serlonen , fammt 4 großen filberuen Arm⸗ 
leuchtern, im Gewichte von 2,046 Loth, und 
auffer diefem find 2,014 Geldagewinnſte von 
25,000, 5,000, 2,000, 1,000, und fo abmärt® 
bis 12 fl.W. W. in einem Gefammtbetrage 
von 68,821 fl. W. W. verbumven. 
eRn un in Wien, 
Plane und Look, letztere das Stuͤck zu 
4A 48 Er. in fl. 24 Fuß find. gegen portofrehe 
tiefe und Gelder und unter Garantie dee 
Buräczablung, wenn die Yusfpielyng wicht 
ftart findeg ſallte, iu haben bei 
G. F. Demmier, 
Lit. F. Nro, 24. 


4 ___L 
Musikalien-Handhung, 

Von dem wohllöbl. Stadimagistrat ist 
mir die Erlaubniß: ertheilt worden, hier 
in meiner Vaterstadt eine Musikalien-Hand- 
lung zu errichten, Indem, ich dieses zur 
öffentlichen Kenntnifs bringe, gebe ich 
mir die Ehre einen hohen Adel, meine 


-fieben Mitbürger, und alle diejenigen, 
welche mich. mit Ihrem geneigten Zu- 
spruch gütigst beehren wollen, zur gefäl- 
ligen Abnahme von Musikalien höflichst 
einzuladen, ‘mit der Versicherung, dals 
ich durch die Verbindung mit mehreren 
auswärtigen angesehenen Musikalienhand- 
lungen in den Stand gesetzt bin, mir im- 
mer die neuesten Musikalien aus allen 
Fächern beizulegen, und schon dermalen 
ein nicht unbedeutendes Lager besitze.. 
Dabei erachte ich für nothwendig zu 
bemerken, dals dieses von mir neu begon- 
nene Geschäft durchaus keine Aenderung 
in meinem bisherigen Verhälmisse als 
Musiklehrer mache, und ich auch ferner 
noch, wie schon seit drei Jahren, gründ- 
‚ lichen Unterricht im Rlavierspielen, im 
. Gesang, und auch im Guitarrespielen 
mit demselben Eifer, wie bisher. erthei- 
len werde, 
Auch sind bei mir von Zeit zu Zeit 
gute brauchbare Flügel zu vermiethen. 
Friedr. Heinr. Theod. Fabricius, 
Bürger, Musikalien-Händler und 
Musik- Lehrer, wohnt bei Herrn 
Spänglermeister Hochapfel am 
Wadmarkt, 


Hetabgetegte Buͤcherpreiſe. 
Um. den vielfältig an ung ergangenen Er⸗ 
ſuchen, untenftebende Bücher im Preife berab» 
zuſetzen, zu willfahren, und dadurch auch die 
unbemittelten Gelehrten in Stand zu feßen, 
ſich biefelben anfchaffen zu koͤnnen, haben mir 
ung eutſchloſſen, die Preife diefer big Michaer 
lis 1825 auf die Hälfte herabzufegen, 
eufel, J. ©. das gelehrte Tenrfchland, 
oder Lexicon ber rt lebenden teurfchen 
Schriftſteller, 4te Aufl. ır. bis gr Thl; 
nebft 13 Nachtraͤgen, ſonſt 30 RXihl. ı2 
gar. oder 54 fl. 54 nr — 15 Rthl. 


6 g9r. oder 27 fl. 27 fr. 
deſſelben Wertes Fünfte ſtark vermehrte Er 
lage, ır ne 167. Band, fonft 30 R 
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12 pet, oder 54 ſi. ga fe jetzt 15 

Abi. 6 gyr. oder 27 fl. 27 Er, 

Meufel, 5. ©. das gelehrte Teutfchland, 
oder Lericon der deutſchen Schriftiteller, 
im ıgten Jahrhundert, nebft Guples 
menten zur sten Aufl, desjenigen im 18. 
ır big ge Bd. fonft 7 Rthl. oder ı2 fl. 
6 Pie Jet — 3 Nthl. 12 ggr. oder 6 

18 Ir 


Lemgo im: Dftober 1824, 

Meperifche eiyunpanbiuns. 

Auf vorfiehende Werke nimmt in Nie 

gensents bie Monkag⸗- ind Weiß'ſche 
uchbandlung Beſtellungen an, 


Bel Franz Joſeph Erfenreich, Bürger 
und Bücher Antiquar „ im Laden an der 
fteinernen Brücke find zu haben : 

Bauer K. G. über Me Mittel dem Ger 
fehlechtstriebe eine unfhäpliche Richtung zu 
geben. Eine gekroͤnte Preisſchrift, Leips. 791. 
36 fr. Atlas nouveau portativ & Tusage 
des Militaires et des Voyageare contenant, 
Hr cartes par le Sieur le. Rouge. 4. à Pa- 
ris, 756. 3 A. Barth A., praftifches Hand» 
budy ver Woltzet in Balern mit befonderer 
Mücficht auf die neu conftttuirten Magifirate 
Augsb. 821. 3 fl. 24 fr. Vollſtaͤndiges teut⸗ 
piee Brebier ober Farholifche Tagzreiten, 4 
eberbände in 4. Wien, 690. 4 fi. K. baierl⸗ 
ſches Conſcriptions ⸗Geſetz, 24 fr. Strobel 
(ce Münchner ntelligenzblätter, die Jahr⸗ 
gänge 784 — 787, dann 802 — 804, dann 
806 u. 807. Wieder f. b. Intelligenzblate für 
den Megenfreis, 8ı8. Sceniögraphie, oder 
gie perfpeftivifche Abbudung von Wien 
n Deiterreich, gezeichnet vom Jahre 769 — 
772. : Diefed Werk ift einzig und volllommen 
der Natıre gemäß. ar. Fol. 3fl. Die Geburt, 
Leben und Mundermwerfe Chrifii in 36 Kupf. 
durch Melch, Kufel, queer Fol. 671. 1 fl 
36 fr. Juni €. $. compendium Secken- 
dorfianun oder fur; gefakte Neformationg- 
eichichte , 2 Bde. R F. u. 2. 755. 2 fl. 
Praͤndis J. ©, vollftändtge Anleitung zur 
86 Verſctunft mit mein praffifchen 

Belfpielen, Münden, 797. 36 kr 

Bei Endesunterzeichneter ift zu Haben Mündh« 
ner Schreib» und Vollskalender für er 
immelftoß, 

Buchdinders » Witrive. 
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Mit obrigfeitlicher Bewilligung kuͤndige ich 
hiemit einem verehrungsmwiürdigen Adel und 
bochlöblichen Publikum der Stadt Regensburg 
an, daß ich im Zeichnen, Straffiren und 
Wiſchen Unterricht zu ertheilen wünfchte, 

Ylerander Lanius, 
wopnhatt in ber Leberergaffe 
Lit. A, Nro, 23. 





Es werden einige Mitlefer zum Korreſpon⸗ 
denten von und für Deutichland in ber wi 
der Auguftiner-Kirche gefucht. Näheres im A. C. 


— — — — — — — 


Etabliſſements, Mierhe + Veraͤnderungeu 
u; Recommendationen ꝛtc. betreffend: 





Ich bringe hiemit allen meinen Brkann⸗ 
ten zur ainjeige daß meine Frau am 25. 
Movember gl dic) von einem gefunden 
Kuaden entbunden worden tft. 

“ Mathias Weinzierl, 
Bräuer zu ben. Auguftinern. 


te J. v. Ubfchneiderifche Tuchmanufaftur 
in —54. en iemit Def baf fie 





die. Preife ihrer Tücher in der biefigen Dies 
derlage neuerdings fo berabgejegt habe, daß 
wohl keine gerechte Einwendung ar deren 
Billigkeit im Verhaͤltutß der Qualität zu mas 


nn fie ſich ferner beftrebt, den Wüns 
fchen der verehrlichen Käufer entgegen zu kom⸗ 
men, rechnet diefelde auf die fernere thätige 
nterftägung der vaterlaͤudiſchen Induſtrie 
und die Geneigtbeit der achtungswershen Eins 
wohner Negensburgs. 
AT an: Buchner, 
—* B. Nro. 17. bei der neuen 

r. 


Da wir das Wein. und Gaſthaus unſerer 
verfiorbenen Mutter übernommen haben, wor⸗ 
‚auf auch die Lohnkurfchere » Gerechtigkeit iſt, 
und wir noch eine Schlachtgerechtigkeit dazu 
eftiftet haben, fo empfehlen wir ung in Hin 

- ficht des Fuhrwerks, als auch) der Wirth⸗ 
fhaft, einem hohen Adel dem verehrun swilrs 
digen Publikum, mie es allen ‚guten uns 
den und Befannten, ung Ihr guͤtiges Zuttauen 





nie, daß er nächlten 


gu fchenfen, und uns mit einem zahlreichen Bes 

fuche zu erfreuen , nebft ber Berficherung gus 

ter und billiger Bedienung, - 

. Joh. Mihael Ruder, 
zum golden Brunnen, 


- Zur gefälligen Abnahme von gut gewaͤſſer⸗ 
ten Eli empfehle ſich He 25 


Dublifum 
13. J. Dorner, Fragner in der 
—— den —— se 
en. Dauer Hutmacher, n 
“ dem & Petersthor. Se 

Einem verehrlichen Publikum mache ic) bes 
kannt, daß bet mir heuriger, guter Weinmoſt 
pr. Maas 8 fr. und alter Wein pr. Maag 
12 fr, zu haben iſt. 

Valentin Schugbier, Gafl« 
wirth zur blauen Traube am 
Steinweg. , 

Der Unterzeichnete bringt hiemit zur Kennt⸗ 
Sonnabend gutes 
Schweinefleiſch aushauen, und an ber Schwein⸗ 
nebanf das Hr zu 8 fr, abgeben wird, 
Auch iſt daſelbſt Schweinefchmalz k baben. 

i Johann Paul Pidel, 

Bäcermeifter, 


Bei ann Kanzler Fragners Mittwe 
find ae ne Härtnge vlg mi baben. 


Yuftionsanzeigen, Waaren u. andere Ges 
genftände betreffend, welche verfauft, oder 
zu kaufen gefucht werben, 


Donnerfiag den 9. Dezember Nachmittag x 
Uhr und folgende Tage werden in Lit, B. N:o. 








63. ohnweit der Grüb, verfhiedene Effekten,” 


beftehend in Mann, und Frauenkleidern, Wäs 
fhe, Betten, Kortun und Halstüchern , Bar⸗ 
het, Bertftätten, Seffeln, Tiichen, ‚einem 
Kanarienvogeleinflug mit mehreren männlichen 
und weiblichen Vögeln, einem viereckigten ge⸗ 
goffenen eifernen Dfen fammt Nauchröhren , 
nebft andern brauchbaren Effeften an ben 
Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
veraͤuſſert. Hieſu ladet böflichft ein 
Auernbeimer, Auftionator, 


Montage den 13. Dezember Nachmittags x 


⸗ 


Uhr und folgende Tage werbenin Lit. E.Nro, 
83. in der Orpanfüng des Heren Fuͤhrnrohr 
&ä:bermeifterg über eine Stirgehoch , verfchies 
dene Verlaffenfchafts. Effekten, beſtehend in 
einem Halsgebäng von guten Perlen, goldenen 
Dingen , ı filb..zwweigehäufigen guten Regensb. 
Meifter» Sadfubt,. mit Monatstag , einem 
Gefangbuche mit Silber beſchlagen, Epiten 
und Spigenbalstüchern, faubern FSrauenklei- 
dern, einem Mantel, Tifchrücher und Servi⸗ 
etten von Fußarbeit, Wäfche, roth⸗ und 
weißbarch. Betten, Pflaumen » Federn umd 


Ingefiedern, Stockuhren, mit Nepetir» und 


Schlagwerk, Firfhbaumenen Kommoden, und 
fichtenen Kleiderfäften, verfchiedenem Kupferges 
fchirre, nnd einem Keffel, einem Neifekoffer, 
nebft mehreren andern nüglichen Geraͤthſchaf⸗ 
ten,an den Meiftbietenden gegen fogleich baare 
Bezahlung oͤffentlich veräuffere. Das Ders 
geichniß hierüber ift bis kuͤnftige Woche bei 
De Auftionator Auernbeimer umfonft zu 

aben. 


Sonnabend den 11. Dezember dieſes Jahrs 
Nachmittag von 2 big 3 Uhr wird die ludeigene 
Behaufung Lit. A. Nro. 119. in gebachter Bes 

auſung salva ratificatione dem oͤffentlichen 
Verkaufe biemit ausgeboten. _ 

Diefe Behaufung befteht in einem gepflas 

—— Hofraum, einem -Gärtchen, einem 
rungen , $. v. frocdnen Miftftätte, einem 

Keller, einer Wafchgelegenheit und 6 geraͤumi⸗ 
en Wohnzimmiern , und einer von allen Seiten 
eien Ausficht in anfloffende Gärten. 

Mer nun au dieſem müglichen und angeneh⸗ 

. men Grundſtuͤck Belieben trägt, wird biemit 
freundlichft eingeladen 
Kegensburg den 24. November 1824. 
Lehmeyer, Auftionator, 


Montag den 6. December 1824 und in 
ben folgenden Tagen Nachmittags halb 2 Uhr 
werden in ber —— des verſtorbenen 
Sie. Herrn Domkapitulars Grafen von 

Sauer ıc. ıc. eine Sammlung von brauch⸗ 
baren Büchern und Abhandlungen aus ben 
meiften miffenfchaftlihen Fächern , melde 
durch die Cataloge befannt gemacht, öffent 
li * den Fort bietenben gegen baare Bes 
ablung verfteigert. Ä , 

i : , Notar Stablberger. 


* 


Ein gegoffener Kanonenofen Ä v 
fen in — .Nro. 22. MENT 
Ein ſchoͤnes umd gut confervirted Hutſch⸗ 
ferd ift täglich um billigen Preis zu Fire 
n, Näheres im 9. €. = 


Am Stabebezirf ift ein Seifenfieber- Haus 
fammt einem großen mit guten Bäumen beſetz⸗ 
ten Garten täglich zu verfaufen. Das Näbere 
ift im 9. C. zu erfragen, 

» Zu derfaufen und im A. €. zu erfragen: 
ein Fleines Theater; eine Dodentice 3 8 
Scäferei, und zwei Kinder⸗Regenſchirme. 


Ein gut gegoffener vierecfigter eifener Dfen 
ſammt Rauchrohren, ift zu verfaufen. Naͤhe⸗ 
res im A. C. 

Ein noch fehr gut condirionirter pierfipiger 
Batarb oder Stadtivagen, welcher — in 
ber. Stadt, als auch über Land ſehr leicht mit 
2 Pferden zu führen ift, ſteht um billigen 
—— zu verkaufen. Wo, iſt im A. €. zu ex⸗ 

en. 


— —— — — 

Quartiere und andere Sachen, welche 

zu vermiethen find, ober zu mlethen ger 
ſucht werben: 


. gegeben. —— 


ber Behauſung Lit. F. Nro. 59, iſt 

Bis Pichrmeß ber Pe Stock mit allen Bee 
quemlichfeiten zu verſtiften. 

% Lit. C. Nro. 61. iſt ber ate Stock 

bis Lichtmeß zu verflifien. 


Lit. F. Nro, 138. tft ein Quartier 


tä ober bis Lichtmeß mit aller Bequem- 


lichkeit verfehen zu verftiften. . 

Ein fehr zu conditionirter Fluͤgel iſt um 
u Preis zu verleihen. Das Nähere ift 
im 4. €. ju erfahren. 

In Lit. G. Nro. 138. in der” Marimili. 
ans · Straße zunähft am Thor iſt der erfie 
Stod mit,3 belteren Bimmern nebft Küche 


* 


” 


und Kammer, Ijlege und Wa . 
beit alltäglich u iften. Das len if 
beim Hajnermeifter Marquardt zu erfragen. 

In Lit. B. Nro, 39. ift ein meublirtes Zim⸗ 
mer nebft Kabinet für 3 oder 4 Studirende 
u vermierhen. Auch kann fomohl in oder auf 
fer dem Hauje Koft gegeben werben. 


Sn Lit. E.Nro, ı7ı. am obern Bach iſt ein 
Quartier Im aten Stod — Kammer, 
Kuͤche nebſt aller Zugehoͤr bi Lichtmeß zu verſtif⸗ 
den und kann auch ſogleich bezogen werden. 

In Lit. A. Nro, 195. auf dem untern 


afobeptag iſt ein Quartier mit 5 beizbaren 
immern, ſchoͤner Ausfiht, Stallung auf 4 


ferde und aller Bequemlichkeit zu veriethen, 


und kann fogleich bezogen werden; auch iſt in 
Lit. A. Nro, 197. ein Quartier, beftebend in 
a Zimmern, Kammer und fenftiger Bequem⸗ 
lichkeit zu verſtiften, und in Lit. E. Nro. 46. 
zu erfragen, 

In Lit. F. Nro. 116. auf dem grünen 
Marft find 2 big F meubliete Monatzimmer 

zu vermierhen. Näheres im A. C. 


In der Mähe des Doms Lit F. Nro. 17. 
einer derlebhafteften, und freundlichiten Lagen 
ift die ganie obere Etage mit allen. nörhigen 
Bequemlichkeiten verfehen, küuftigeg Lichtmeß⸗ 
Ziel 1825 zu verftiften,, und Fann täglich Ein 
fiht davon genommen werben, 


In ber Behaufung Lit. A, Nro, 72. tft im 
weiten Stock in der fchönen Selegenpeit ein 
meublirtes Monatzimmer nebft Kabinet auf die 
Strafe täglich für einen ledigen Heren zu ver⸗ 


miethen. — demfelben Haufe ift auch eine 
Mineralien Gammlımg um fehr biligen Preis 
zu verfaufen. \ . 





al, der Blodengaffe Lit. B. Nro. 25. find 
vie ch zivei meubliste Monatzimmer zu bejier 
en. 


An der Marimilianfteaße Lit, G. Nro, 27. 
im erften Stock iſt tänlih ein Monatzimmer 
mit Kabinet vornheraus zu verfiften und eben, 
dafeibſt auch das Nähere zu erfragen, 


In Lit. E. Nro, 44. auf dem Taͤndler⸗ 


martt find täglich, oder big Lichtmeß zwei 
Läden ju —— ur 


‚ein Unterfommen. 
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An Lit. E. Nro. 31. auf dem Neupfarr 
plag find täglich 2 Monatzimmer zu —X 


Dienftanbietende, oder Dienftfuchende, 


Ein Frauenzsimmer vom gebildeter Erzies 
hung und mit fehr vprtheilhaften Kenntniffen 
wuͤnſcht ale Jungfer In einem guten Haug 
En Nähere Nachricht giebt 


Eine Verfon wuͤnſcht auf bem ande ale 
ar dchen unterzukommen. Müberes im 


Ein in Franenzimmer welches mit gu» 
ten Zeugniffen verſehen iſt, wuͤnſcht bet ei⸗ 
ner Hertſchaft in der Stadt oder auf dem 
Lande unterzufommen. Das Naͤhere if in 
Lit. B. Nro, 69. zu erfranen, : 


Ein Handlunge-Commis, welcher für bes 
deutende Handlungshäufer im In⸗ unb Aus 
lande, als Reiſender in gan Deutichland mit 
voller Zufriedenheit Geſchaͤfte machte, wuͤnſcht 


in gleicher Eigenfhaft als Meifender für 


ein *2 Fr — Handluugshaus 
gegen gem e Bedingungen engagtrt 
——— Naͤheres im A. ER m 





Gefunden, verloren oder vermißt: 





Ein ſchwarz ſammetner Arbeitsbeutel mit 
Bordure, am einen vergölteren Schloß mit 
bunten Steinen und in demſelben befindlichen 
2 Sclüffeln und einem meißen Sacktuch, iſt 
am Montag Mittags zwiſchen ı2 und ı Ike 
auf der Straffe vom Meinthor iiber den Koh⸗ 
lenmarft, Domplatz bis auf den Neupfarplag 
verloren worden. Der rebliche Finder wird 
erſucht, folchen auf der Polizei gegen eine 
Belohnung abgeben zu Inffen. 





Capitaflien: 


Gegen erite Hypothek find täglich 600 fl. 
gu verleihen. Das Nähere im ei C. n 


leihen: . 
a ae De 
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In der Koͤniglichen Stifts 
Dee he ge I | ae Bit pfare 

n ber Dom» und Hauptpfarr zu ben: i 
J &t. ulrid: ——— —— ——— 


Setauft: Drei Kugben. x Sn der Congregation der Wertin« 
n: Den _%. Nov._ Frau Margaret, ' R f 
ren Kudoieh iedri a. Slrgerd digung Marid: 







eıbändlere Bartin, 28 ahre alt, au Begraben: Den 22 November. 
— — Johann, unehlich, 4 Wochen tem Laubmayt, ehmaliger Saaıı Snake * 
alt, an Bornen. Des at. —— —— — 
‚12 14 et, an Darmgicht. 
* — Weber, Pedientens Witte, 72 IM ber evangeliihen Gemeinde find im ver⸗ 





— 






re alt, an Sieerdihtsdc- * —— De gangener Woche 
Sartin des Georg Schm agloͤhners, J 
Sabre alt, am Fungeuvereiteryug. a) In der obern Pfarr: 


etraut: Den 21. Nov. Mi, 
Zn:der obern Giadıpfarz zu St. g@alrer Bürger und Bictermeifier Iebipen Senke 


en Stans 
Rupert: des, mit Jungfer Margarete Hedwig Riedel. 
Getraut: Den 21. Nov. Simon Birnfoe „organft: = Kinder, 1 männlichen und ı weibs 
— ee rn ne — ui —* A Den 22. Nov. der Johann 
a Juliana K I } 
Fofepb Anton” Stengele, Fönigl. privilegurrer Was dreht Thurn, Bürger und Großhändler, 56 


genf britanz in Kumpfmühl, mir Grau Barbara zu — ———— alt, an Verbildungen in nn⸗ 


e. 
6 Kinder, 5 männlichen und 1 weib⸗ b) in der untern Pfarr: 


egrabeu: Den21. Nov. Anua Maria Ders Setauft: wei mngen. 
er, Tagloͤhners⸗Wittwe, 66 Jahre alt, am Schlag. Begraben: Den 21. November. Frau Iſa⸗ 
en 22. Aungfer Anna Kacharina Kaͤumerer, Soufs Bella Katharina, Gattin des Herru_ Georg Friedrich 
leurss Zochter, 40 Jahre alt, an Lungenihwind: Reihl, Bürgers und Alnmpfenamts:-Aftuars, 73 Jahre 
fuche. Den 26. Johann Strefl, J. u. Dr. 57 alt, an Lungenlähmung, Den 27. Irjedrich Bott⸗ 
Sabre alt, an Abzehrung. Den 27. Maria Anna, lieb, 9 Tage alt, an ‚angebonneg Schwäche, Bater, 
2 Jahre und 11 Wignate alt, an der Bräune, Bar ohaun Friedrich Heinold, Bürger und Schupinas 
ger, Johaun Weinfurtner, Beifiger und Maurer. ermeifter. 4 , 





Wöchentliche Anzeige ber Regensburger Schranne. 
‚Den 27. November 1824 


Schran⸗ 
Battung. 


Ostraid» bu Kane | Ganier Heutiger | Bleibt im BerfanfssPreife 
Mei. | Bufabr. uenfand. | Verkauf. Defe. Br | weittieree | 


| Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel Echäffell fl. kr. fl. Ifr.! fi. 
'Maigen . 4 118 { 122 122 — 30 7 22 
‚Kon .. 62 66 30 512 


4 
— 217 217 19 412 
Mr Mn Me 53 2 143 





u | " | 


a ber Victualien, melche einer poligeplicden Tare unterliegen. a 
























































dfa B. 1810.18. Mepen (BE. Mey. Mäger 

Ein Eck p ıke. |—| 913 | Erjofln.| Eeipfl Fr pf 

en pı ıte. |—1 91 31, Serie Serfe, mittieel | | ||| 

—* —— vn 23T, Ha — —— Eee 
in odenia pi r, 3 2 * bl. ben N 

Ein Rodenlaib pr ger. | 125 ı "7. Rosember Pi kr. ı HM. 

Ein Kipf pı. 4 fr. — pf. 1,16) 2 1 Maab Soumetdie ben den Branern — — 

Ein —8 12 fr, — »f. — — Dubliget Wirtheu — — 

Vvauetet Dem #7. Nerenner TEn6, Ein — 8h atbier 5 b.d. Brauern la 
EA Otte en le 
n r € 
Ifagß. kit R. Poflte | Dflein weikes — 20 ef | : . 

Semmelmehl R % 2 — —— ee 4 —i7 Publicirt * a — — 

Mtitelmehl f} Ber 8 7 16)— 191 5 En 64— m kr. ». 
sum 1744—23 Em? nd gute Ochſen el; 8— 
tabmehl . I—AAAA 2Bey den Bf rgerl. —— engert 713 

—V .. 1223132126 Bublieirt den ar. September 1824 , 

Römiihmehl_ . . . Ks ci—j—j16' 2’ 4 —— ———— 55 — — 

Baigeng ries fein 4136|— 9 ll ı Ein Yund Schaafs u. ofen — 

Vaitzengries ordindre . | lie Fl 108 fund Schwein efleiich . — — 

Serolite Serße feine I—I—I-I—1— -- | Bublieist den 

—— ———— ——— — kenne — — — —⸗ — 

Preiſe der — durch die freie an regulirt. Dom zı, . bis 27. Nov, 1824, 

älfenfrü ft. pf.bish. Er. nf. Ans [Gewicht oder 
eröfen, 8 — Dans — $ Das | Kamm ya Saas iabli | Stüde; A.tr.bis ſi. kr 
⸗ vu — —— — | — — 

ginfen, * — — _ r li 
s»s wi 9 # — J„A——— rg 7 dad v Dfund sl-I1s 
rien N ⸗ — 78xt 75 14135 
— re — 4) —1—i— &irhbenßukter Te 2. a * ” _ —* 

an re oder e Kupfei % vf. 71-1 1- Spanfertel ; zes da⸗ "erde zu 11; 30 | 

“2 35 ai —— — — J— 

— .. 18 sl) SI —— ei 4 sm jur - 

ehnweinfif .. 0 || sI-i—I—— Edle, raue” so ı 9 «l- 30,— 136) 

Ein Pund Eal . . . . 1 Ca u Det ya AL gerunte so) sv 9 Hl Ti ılzo 

Ein Bentner Su 540— — Enten, raube | Sslı # ‚1-i20'—|26 

Eine Kufe ohne mballage mit N ss gerugte |» #5 vi. 3036 
dem Mettogew. von 127 Df.| 7|19 zei — — 3 jo ss 11—43 

unſchutt en der Ern.]ı9] —1—1j201— Ite Haben. “#ls + «ln 14 

lafl.s  s 14-15 —|Kapaunen . - 2115 9 |. 

Di. Kichter,geasn. m. baum. DI-1201-—i— =? her, alte. #1 ss «In mit 
* » ge. m. f. lein. D.15 — —— ss unge = das Paar zu —|ı5 — 10 

> r m. ordin. D.I—|1+ er — Tauben — 1-10 er ⁊ 

—— en —1 — —5 feiner 4— das Diund w|-jas a8 
arpfen R ⸗ * 2 -.!70 een 2 miniler 971 a 20 
eu, der Tentn ball ı ze N HER 66, — — 4257 
— d. Schoh. u 6oB.| 4 — 2EScaafwo si 

Erdäpfel, der baier. Mer. .„ I|—| 9 BR > Bucenhols R 24 die Klaft. uf e--. 5 

Der b. Metzen baier. Rüben I—J12)——I:61—|Birfenbol iv s +|zi—|zja 

Gecösrrte Zwerichgen, d. Waas|—| I --1—1— Rilaling . . s6ls 90 Fl 5i—j 5% 

Mil, unabg.rahmte - RK > —9— —— a ra Fich sen + | 96 , ’ , 7 PERS 5 21 

abgera bmte * CE —— BO —— —|| l 
ö—— — ——— — — — — ———— 
Stadt. Magiftrer. 





’ 


621 


Regensburger Wochenblatt. 








— (Nre. 50. ) on 





" Bedrudt und zu baben bey E. E. Brend’s Wittwe, Glodengaffe, Lit. B. No. Pr 





Mittwoch den 8. December 1824. 





Polizei» Verfügungen und Magiftratifche Bekanntmachungen. | 





Noaqhſtehende Polijey · Uebertretungen wurden im abgewi onate Novem 
Ehe ar ran ihr und befaf: — ⸗ * DENN 
7 Verfonen wegen fortgeſetzten lůderlichen Lebenswandels; 
wegen Beſchimpfung; 
ars — Ruheſtoͤhru burch Trunkenheit 
wegen oͤffe er 
* ei verübten Exzeſſen auf öffentlicher Straße ; 4 


7 wegen Bettelns; 
-4 megen unerlaubten Aufenthaltes in hiefiger Stadt; 
x tvegen Aufnahme eines Handwerksgeſellen ohne vorher erftakteter Anjeige 


z wegen Diebftahlg; 
2 wegen zu fehnellen Fahrens; 
1 wegen unterlaffener Sperrung bet Haustbüre pr Nachtszeit; 
2 wegen verbotswidrigen Haltens von Ta fi; 
ı wegen verübter Beleidigung gegen bie ypatrouille; 
z wegen Hondwerksſchimpfes; 
1 wegen unerlaubten Fleiſchverkaufes; 
2 wegen Bier-Auffchlags-Defraubation; 
ı wegen unbefigter Gewerbs-Anmaffung ; 
2 tvegen Uebertretung der Bittualien- Mar Orbnung ; 
T wegen verbotenen Haufiereng; 
x wegen Fieiſch · Aufſchlags · Defraudatlon; 

30 wegen unterlaffener Beobachtung feuerpolizeylicher Anordnungen ; 
7 twegen Uebertretung ber Hunde « Bifitationg » Orbnung, 


Megensburg den 3. Dezember 1824. 


Stadte⸗eMagiſtrat. 
——WMauerer. Kraer, Sekr. 


— 


Regensburger Wochtublatt Neo. 50. vom Jahr zum 
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Durch die landesvaͤterliche Hulbd Seiner Majefkät unſcres allergnaͤdigſten Koͤnigs 
wurde file die katholiſchen Knabenſchulen bes unteren Stadtbezirkes in den Gebaͤu⸗ 
den des vormaligen Auguſtiner · Kloſters ein eben fo ſchoͤnes als zweckmaͤſſiges Lokale hergeſtellt. 

Die Beſitznahme deſſelben wird in Folge hoͤchſter Anordnung, kommenden Freitag 
den 10. d. M. Vormittags 9 Uhr auf eine einfach feierliche Weile vor fich gehen. 

Die unterfertigte Behörde freut fich, die Gemeinde von diefer, ihr aus der Hand bes 
deßten Königs zugehenden neuerlichen Woplthat in Kenutniß zu fegen, um in ben 2* 
Aller jene dankbare Anerkennung zu erwecken, welche ein fo ausgezeichnetes und wohlth tiges 
Geſchenk des erhaben ſten Schulfreundes im gerechten Anſpruch nimmt. 

Regensburg den 6 DIE 182. 
Königlihe Stadt -Shul»sEommiffion. 
2 Mauerer. Kraer, Sekt, 


Bon den Gefellen ber_hiefigen Bäcker wurden 6 fl. für das evangelifche Krankenhaus 
r übergeben. Welcher Empfang dankbar angezeigt wird, 
Regensburg ben & Dezember 1824. 


tadbt-M a gifrak 


Mauerer. J Kraer, Sefr. 
Kreis+ und Stabtgerichrliche Bekanntmachungen. 


Ale diejenigen , welche an die Verlaffenfchaft des dahier am 1. November ledig ver, 
fiorbenen Johann Chriſtoph Schmwämlein, vormaligen berrfchaftlihen Koches und 
ebürtigen Metzgersſohnes zu Rattelsdorf bei Bamberg, aus welch immer einem Rechtstitel 
nfpräche zu machen haben, werden biemit aufgefordert, biefelben biunen 30 Tagen um fo 
ewiſſer dießorts anzumelden, und auszuführen, als aufferbeffen nach dem Abfluß die fer 
An in dieſer Werlaffenfchaftsfache zechtlicher Ordnung nach weiter fürgeichritten twerben 
wHr e 














: Regengbing den 23. November 1824. 
Königl. Baier Kreis- und Stabtgericht. 
Sreih. v. Berger, Direktor. vd, Claner, Acceſſiſt. 








— 


Mittwoch den 22. Dezember laufenden Jahres wird das ludeigene Haus des Schrel⸗ 
nermeiſters Grüner Lit. A. Nro. 130. ſammt Garten unter Bezug auf die frühere Her. 
Faufs-Ausfchreibung gegen gleich baare Bezahlung zum brittenmal in analoger Anwendung 
ber Novelle vom 22. Juli 1319 verfteigert, wozu Kaufsluſtige andurch vorgeladen werden, 

Regensburg den 23. Nobember 1824. 

Königl Baier’ Kreiß- und Stabtgericht. 
Freih. v. Berger, Direktor. v. Elaner, Acceſſ. 





fand» u. Herrſchaftsgerichtl. fo wie auch fend, als Anmeldungszeit für alle nach s, 
andere amtliche Defanntmachungen. des — —————— in bag 343 
u ** Anzutragenden Gegenſtaͤnde feftgefegt iſt, geht 
ve nee bmnas ee Ai 
e e Einfuhrung Dpptbes - werben ach alle dieieni 
Vengefenen“ und der Prioritätgorbnung berrefe aus mag zug nn ne eurde 
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in das Hypothekenbuch des unterzeichneten 


Königlichen Laudgerichtes verlangen wollen, 
—— aufgefordert, ihre Rechte durch zeitige 
umelbung zu — damit das Hypothe⸗ 
fenamt nicht beforgen darf, gegen dag Ende 
‘obigen Termines allzufehr mit Anmeldungen 
überhäuft zu werben. 
Zugleich wird hiemit zur Sffentlichen Kennt 
niß gebracht, daß man vorzugsweiſe ben 
Mittwoch und Sonnabend 
einer jeden Woche zur Protokollirung der muͤnd⸗ 
lichen Anmeldungen befiimmt habe, indem die 
übrigen Wochentage mit der Recherchirung 
der eingefommenen Anmeldungen, und mit 
andertweitigen Vorarbeiten befegt find. 
Fuͤr folche aber, welche ihre Anmeldungen 
gern beforgen wollen, wird in folgendem 
erzeichniffe die vorläufig getroffene Abthei⸗ 
lung des Hypothekenbuches bekannt gemacht, 
und hiebei bemerkt, daß ihre De Bfaiigen Uns 
meldungen genau nach dem im Königlichen 
telligenzblatte für den Megenfreis St. 32. 
eite 837 vorgefchriebenen Formular erwar⸗ 
tet werden; fo wiedaß Hypotheken auf Grund» 
ſtůcken, die in verfchiedene Bände des Hypo⸗ 
ihekenbuches gehören, nie in einer fchriftlis 
n Anmeldung, vorbehaltlich der Nro VII, 


tu obenallegirtem Intelligenzblatte enthaltenen 


Ausnahme, vereinigt werben duͤrfen. 
Stadtambof den 4. November 1824. 
Koͤnigl. Landgericht Stadrambof. 
Wieland, Landrichter, 


Verzeichniß 
der Im Landgerichtsbezirke Stabtamhof ange⸗ 
legten re des Hypothekenbuches. 

1) Aufbaufen mit Petzkofen, Hinfofen, 
renfofen, Gansba irſchm 

—— nt 

e) Burgweinting mit % 





i8 Ing Unterisling, Karthaus Prüf 
—— Altach, ZUR 
e a o⸗ 
0 fen, Noith und Monshof. i 
4) riecheim. 
2 etsling mit Leiterfofen. 
6 


felltofen j Pfatofen, Roding, Git⸗ 
ting und Einhaufen. 
7) Harting is Rl, Kreuzhof, Jelmautp, 
50 


H 2 Iftadt mit Höͤhenberg, Geilsbach, 


ing, Ober⸗ 


Sarhing, Barbing , Ober» Mitterr 
und Unterheyſing. 
8) Mintrahing mit Wolfskoſen, Gaͤng⸗ 
kofen, Schifftofen, Alltofen , Pirka, 
——— Herzogmuͤhl, Auhof, 
waighof. 
9) Moshbamm mit Aukofen, Tiefbrunn 
und Fangenehrling. | 
10) Dbertraubling mit Piufenfofen, Ein« 
thal, Niedertraubling, Mangolding, 
bad) , Hinfofen,. Scharmafling z 
Sennader, Hoͤhenhof, Nußgarten, 
Nußhof und Heidenaudorf. 
11) 333 mir Eiszant und —— 
12) Prüfening mit Kloſterpruͤfening, De 
betten und Köntgswiefen, 
13) Thalmaffing mit Haus, Ober⸗ und 
Unterfanting, Mooshof und Wolfen 


ring. - 
14) Talmering mit Sengfofen, Ahmhof, 
Gilla, Dber- und Unterehring, Moͤ⸗ 
King ‚ Niefofen, Dengling, Harthamm 
und Bruchof. 


Nachdem fid) an dem zum Verkaufe bes 


Andre Schellerfchen: Anmefens zu Bars 


bing befimmten zweiten Kommijliong » Termin 
fein Käufer meldete, fo wird dieſes Anwe⸗ 
fen biemit salva ratificatione zum driftenmal 
gran feilgeboten und zur Verfteigerung auf 
ittwocd ben. ı2. Januar 1825,, Bor 
mittags 9 Uhr 
Kommiffion angefegt. 
Siadtamhof den 26. Nov. 1824, 
Königl, Landgericht Stadtamhof. 
Wieland, Landrichter. 





Da ſich bei dem am 29. September zum 
Verkaufe bed Sebaftian Shen —e 
Anweſens zu Langenehrling angeſetzten Ter— 
* > . — ae p das⸗ 
elbe rittenmale auggefchrieben 
Ben Kagefahıt auf in) Be 

enftag ben 4. Jänner 1925 Vormtt⸗ 

j tag8 9 Uhr 
—* und hiebet bemerkt, daß in dem 
—* ch auch bier kein Käufer meldete, zur 
wendung des jus delendi ungeſaͤumt ges 
A ieles Auiwefen, welches einfähißig ke 
efr nivefen, we nuſchluͤßig Ber 
Mobiliarfhaft auf 5090 fir 30 Fr. geichägt 


, kann von den Kaufsliebhabern befichtigt 
| Wieden und fie fönnen von den darauf haf⸗ 
tenden Baften Fenntniß erlangen. 

Stabtambof - ab * of 

. " an er * 
Ssuis! . Wieland, Landrichter. 


Auf kreditorſchaftlichen Antrag erben 
son dem Anivefen bes Matbiag Amann zu 
Gailsbac) einige Grundftüde pr. 13 Tagw. 
salva ratificatione gerichtlich verkauft, und 
es iſt zur vertaufs Verhandlung auf Sam⸗ 
ges den 8. Januar 1825. Commiſſion in 

em bieffeitigen Amtslokale Vormittags 9 
big ı2 Uhr angefeßt. 

Stabtamipe, den 30, November 1824. 
Königl. D. Landgericht Stabtambof. 

‚ Mieland, Landrichter. 





—, — —— 

Boy ben Geſellen bes ehrſamen Bäder. 
handwerts erhielt das u re Krankenhaus 
6 fi. wofuͤr oͤffentlich gedan t wird. 

Regensburg den 6. Dejember 1824. 
8. Domfapl. Stiftungs-Verwals 
R tungs» Senat. 
Mac⸗Iver. 


— — — — ————— — 
Bon einer unbelaunten wohlthaͤtigen and 
wurde den kathol. Waiſen ein Kronthaler 
gum Gefchenfe gemacht, wofür biemit oͤffent⸗ 
ich gedankt wird. 

Königlich bomtapitl. Abminiftration 

des kathoi. Waifenpaufes. 

’ Geiger. 
EEE — — — 
Bei dem unterfertigten Gerichte iſt von uun 
an, die Nachmittags⸗Zeit ausfchließlich dem 
Hypotheen » Sejchäfte gewibmet. Diefes wird 
hierdurch oͤffentlich mit dem Auhange, daß 
auffer biefer Zeit ben Anmeldenden nicht im⸗ 
mer geneigtes Gehör gegeben werden fönnte, 
und mit der Aufforderung Sffentlid befannt ges 
macht, die Anmeldungen möglichft zu beſchleu⸗ 


nigen. 
Fe sfering ben 22. November 1824. 
Gräfl. v. Lerchenfeld'ſches Paͤtrimo⸗ 
nialgericht I. Klaffe Ssfering. 
Pest, Patrimonialrichter, 


— — 


Bücheranzeigen, Unterrichts ‚u. Kunſt⸗ 
, Sachen betreffend: 


Musikalien-Handlung, 

Von dem wohllöbl. Stadtmagistrat ist 
mir die Erlaubnifs ertheilt worden, hier 
in meiner Vaterstadt eine Musikalien-Hand- 
lung zu errichten. Indem ich dieses zur 
öffentlichen Kenntnifs bringe, gebe ich 
mir die Ehre einen hohen Adel, meine 
lieben Mitbürger, und alle diejenigen, 
welche mich mit Ihrem geneigten Zu- 
spruch gütigst beehren wollen, zur gefäl- 
ligen Abnahme von Musikalien höflichst 
einzuladen, mit der Versicherung, dals 
ich durch die Verbindung mit mehreren 
auswärtigen angesehenen Musikalienhand- 
lungen in den Stand gesetzt bin, mir im- 
mer die neuesten Musikalien aus allen 
Fächern beizulegen, und schon dermalen 
ein nicht unbedeutendes Lager besitze. - 

Dabei erachte ich für nothwendig zu 
bemerken, dafs dieses von mir neu begon- 
nene Geschäft durchaus keine Aenderung 
in meinem bisherigen Verhältnisse als 
Musiklehrer mache, und ich auch ferner 
noch, wie schon seit drei Jahren, gründ- 
lichen Unterricht im Klavierspielen, im 
Gesang, und auch im Guitarrespielen 
mit demselben Eifer, wie bisher erthei- 
len werde. - - 
. Auch sind bei mir von Zeit zu Zeit 
gute brauchbare Flügel zu vermiethen. 

Friedr. Heinr. Theod. Fabricius, 
Bürger, Musikalien-Händler und 
Musik - Lehrer, wohnt bei Herrn 
Spänglermeister Hochapfel am 
Wadmarkt, 





on sus: Be 
unterzeichneter Mufifalien « Hand! 
find auffer vielen andern Ohallen zus allen 
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Fachern ber Tonkunſt folgende neu angekom⸗ 
men, und zu haben: 

Dpern im Klavier-Auszug mit 
Morten: Sargin, fl. 10. Zauberflöte, fl.7. 
Michael Angelo, 2.5. - Titus, fl.6. Alimon 
et Zaide, 1. 9. Die Jugendjahre Peter des 
Großen, fl. 8, 30 fr. Jean de Paris, fl,8. Ve- 
stalin, fl. a1. Der Freifchüß, fl.7. Marie 
von Montalban, fl.g. Tancred, fl. 10. Otlhıel- 
lo, fl. 12. Ricciardo et Zoraide, fl. ı2. 30 kr. 
Moses in Aegypten, fl. ı1. 1’Italiana in Al- 

ieri, M. 13. 30 kr. Der Beate ui Vio- 
in, fl. 6. Klavier⸗Muſikalien mit 
und ohne Begleitung: Lieblings » Gefän- 
ge ohne Worte aus Tancred, fl. 1. 40 Fr. 
Detto au Preciosa, f 1. 24 ft. Detto aus 
Eyrianthe, fl. 1. 48 fr. Detto aus le Soli- 
ture, fl. I. 24 fr. Detto aus Barbier de Se- 
ville, fl. 12. 30 ff. Wannhall, Concert, Sl. ı. 
ı2 kr. Call, Sonaten, dag Heft fl. ı 36 Fr. 
Amon, Sonat, fl. 1. 48 kr. Mozart Sinf, dag 
Seft fl. 2. 24 fr. C. M. von Weber, Sonat, 
das Heftfl.ı. 24 fr. Vlerhaͤnd. Ouvert. aus 
Calif de Bagdad, il. 1.20kr. Detto aus Achil- 
les, 54 kr. Verfchiedene vierhänd. Ouvert. 
von Mozart, bag Heft 48 fr. Detto aud Sar- 
gin, 48 kr. Detto aus Tancred, 54 kr. Det- 
to aus Freyſchuͤtz, fl. 1. 12 fr. Beutler gr. 
Potpouri, fl, ı. 20 kr. sseck Sonat, fl. 1. 
Moschelles Rondo, fl. ı. Detto Bonboniere, 
1. 1. 12 kr. Schmitt Weihnachtsgefchent für 
Damen, fl.2. 30 fr. Schmitt Collection, das 
gef 48 fr. Spohr, Polon. aus Faust, ı2 kr. 
beater- Journal ohne Worte, das Heft 48 Fr. 
ee gie Ouvert. aug Les Portraits, 4okr. 
etto aus Dona de Lago, 36 kr. Detto aug 
Elisabeth, 40 kr. Detto aus Olimpia, 48 kr. 
Detio aus Pumpernickl, ı8 kr. Detto aus 
Cendrillon, 48 Variations von Beutler, 
2. ı. Detto von Bühler, fl. ı. ı2 kr. Detto 
von Gelineck, fl. 1. 20 kr. Detio von Mo- 
schelles, fl. 1. 24 kr. Tänze für zwei und 
vier Hände, von München, Augsburg, Pafe 
u, Wien und Mainz zu verfchiedenen Preis 
-fen. Berndl vierhänd. ſteyeriſche Laͤubler, 
24 ft. Demharter, Adagio et Rondo mit Flöto 
et Violin, fl. 2. Berg, Variat. mit vollſtaͤnd. 
Orchestre, fl. 1. 2ı kr. Belleville Var. fl. 1. 
erg Rondo, 45 kr. Dulkgp, Sonat. fl. 1.36kr. 
Dauto Polonaise, 54 kr. 
Sur den Gefang; Eiscnhofer, vierſtim. 


Gefänge , fl. 1. 48 fr. Detto breiftim. Geſaͤn⸗ 
ge, fl.2. Crescentini, Gefänge, fl. 1.24 fr. 
Danzi, Canzonetten, fl. ı. ı2 kr. Fränzl, 
Souv. fl. 1. 3okr. Mittermayer Var. „Mich 
iehen alle Freuden‘ 30 tr, Vespermann, 
rien, fl.ı. 48 fr. Kelle, beutfche Meffe, 
fl. 1. 36 Er. Speier, religiöfe Gefänge, fi. x 
30 fe.. Derwort, fomifche Lieder, a8fr. Alaor 
et Psyche von Abeille, fl. 7. 30 kr. Lieder⸗ 
franz mit Klavier oder Guit. dag Heft, fl. 1. 
ı2 fr. Gläser, religioͤſe Gefänge, fl. 1. ar fr. 
Deffel. Kinder» Lieder, bag Heft 54 fr. We- 
ber, vierftim. Sefänge, fl..ı. 20 fr. Stössel, 
die Blumen, 48 fr. 
Für die Guitarre: Derwort, Variat. 
4okr. Scala, ı2 kr. Steinfels, fändler, 36 fr. 
Salzmann, Var. ı8 kr. Gänsbacher, Serena- 
de mit Siöte oder Violin, fl.ı. Carulli, So- 
nat. 48 kr. 
MWalzer, 35 fr. Unterhalt. für Guit. und Flöte 


das Heft fl... 36 fr. Für Flöte: Metz- 
er, Etude, fl.4. Auswahl, das Heft 48 Fr. 
essler, 12 pieges, 36 kr. Seilſ. Beluftiguns 


gen, 20 fr. Ebner, Recueil für Flageolet, 
24 &. -Gleifsuer, 24 Duos, 36 kr. Uuterbals 
tung. Fuͤr eine oder zwei Flöten, dag Heft fl.ı. 
6 Kummer, Duetten, fl. 1. ı2kr, Det- 
to Potpouri mit Orchest. Il. 2. 3o kr. De- 
vienne, Floͤtenſchule, fl. 4.30 fr. Stössel Laͤnd⸗ 
ler, sfr, v. Koch, Bivert. für Floͤte und 
Pianof. 54 kr. Schneider, Quart. fl.3.30 kr. 
Für die Violin: Stahl, Duos, fl. ı. Stunz, 
—— 1.3.45 kr. Reithmeyer, Freiſchuͤtz⸗ 
alzer, fl. ı. Dotzauer Potpoury für Vio- 
loncello, fl. ı. 30 kr. Unterhalt. fir ı oder a 
Violins, das Heft, fl. ı. 36 fr. Beethoven, 
Quintuor, fl.4.48kr. Neubauer, Sonat, il. r. 
aokr. Krommer, Quart, fl. 3. JHampeln, 
Coucert, fl. 3. Stössel, Laͤndler, 24 fr. 

Noch viele hier nicht angezeigte inter-ffante 
Mufikalien ftehen mit obigen zu Dienfien; auch 
bin ich im Stande das nicht Moträthige mir 
auf Verlangen in kurzer Zeit zu verjch.äffe 

Griebr Heiner. Theod Kabricıug, 
am Wabmarft Lit. F. Nro. 7. 


onzert- Anzeige. 

Das allgemeine Verlangen: die koͤnigl. 
Kammerfängerin Demoifele Schweißer, . 
und ben koͤnigl. Hofmufiker Be Böhm 
noch einmal zu hören, veranlaffen die Vor⸗ 


Rudersdorf, Var. 36 kr. Deito - 


— 


ruͤckung bes dritten Conzerts, vom röten auf 
Donnerſtag den 9. Dezember 1824 
Das vierte Conzert bleibt auf Donnerſtag 
den 13ten Jaͤnner 1825. beſtimmt. — Die 
Titl. Abonnenten ladet hiezu ergebenſt ein 
Der Vorſtand def Muſitvereins. 


n verehrten Beſitzern der Looſe zur 
Au Pielung des Schloſſes Jägersburg bei 
Korchheim, des vormaligen Dechanteihofes 
bei Et. Jakob in Bamberg, dann Dehls 
emälden, verfchiedenen Kunſtgegenſtaͤnden und 
elbgewinnften, diene zur Nachricht und Bes 
ruhigung, daß bie Ziehung zufoige eines Koͤ⸗ 
niglihen Allerhöchiten Reſtriptes dd. 16. 
November a, c. big zum 28. Januar 1825. 
als am hohen’ Namenstage unferer Allergnaͤ⸗ 
digften Koͤnigin, ftatt finden wird. 
Megensburg den 8. Dezember — 
Joh. Jak. Rehbach, 
Lit, B. Nro, 76. 
. Mit obrigfeitlicher Bewilligung kuͤndige ich 
— einem verehrungswuͤrdigen Adel und 
ochlöblichen Publifum der Stadt Negensburg 
an, daß ich im Zeichnen, Straffiren und 
Wiſchen Unterricht zu ertheilen wuͤnſchte. 
Alexander Lanius, 
wohnhaft in ber Lederergaſſe 
Lit. A, Nro. 23, 
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Bey Brehbinder Bude B. 93. in ber Bach» 
gaſſe find folgende fich zu Weihnachtsge⸗ 
fchenfen eignende Bücher zu Haben: 

Daß neue Teftament, von L. v. Eß; 9.8. 
mit 36 Kupf. Sfl. Bildliche Denfiehiengen aug 
bemfelben, mit 36 Kupf. fl. Milhelmig 
philolog. Taſchenbuch 1824, mit Kupf. ı fl. 

45 fr. Birkners Compendium ber neueften 

echnungemetboden, 4 ıfl.48 fr. Die Ente 
defung ven Amerika, 3 Thle. rfl. 12fr. Dres 
mifches Koch. und Wirthſchaftsbuch, 2 Bde, 
ıf. Wi ſchels Morgen» und Abenbopfer, 
ıfl. — Ferner find dafelbft zu Haben: Sin. 
derſchriften nie oder ohne Kupfer, Bilderbil- 
der, Abcbücher; aud) moderne Viſitenbillets 
und Neujahrswuͤnſche. 


Bei Auguſtin, Buͤcher-Antlquar find fol- 
. gende Bücher zu haben! 
Veit Webers Sagen ber Vorzeit, 7 Theile 
4fl. Girtanners franzsfifche Nevolutiengges 
ſchichte, 17 Frzbbe. ı2fl. Wagners Chur 


pfalz » Baterifches Geſetz⸗ Lerivon, 5 Bde. zfl. 
24 fe. Döllingerd Kepertorium, ober allgem. 
Verhandlungen der ziyeiten Kammer der Staͤn⸗ 
be»Verfammlung des Koͤnigreichs Baierm, 
1822. 18 Bde. ı4 fl. Augustini s.opera om- 
nia. 10 tomi, fol. 14 Essais de Mon- 
taigne, ı fl. Brentano, bie heil. Schrift, 
alten und neuen Teftamentd, 12Bde., 16 fl 
Doffelt Annalen von 1797, 1798, 1799, 1800, 
1802 u. 1803, 9 fl., werden auch einzeln verkauft. 
Histoire de Don- Quichotte, avecfig. 6 
la 2fl. Etwas für Aeltern und Ehelu⸗ 

ige, x Bde. 2 fl. Sulzers Theorie der ſchoͤ⸗ 


nen Künfte, z Bde. 4fl. Ertld churbaier. 
Atlas mit viel. Kupf. 2 Bde: 2 fl. istolae 
obscurorum virorum, 2 Bde. 2 Der 


Mobinfon, von Campe, 20 fr. Epiktetd Hand» 
uch, ı5 fr. SKogebue, die Verſoͤhnung, bie 
Verwandſchaften, der Dpfertod, die Unglück 
lichen, a4 fr. Hiftorifche critiſche Nachrichten 
von Ftalien, Infonberheit ver Werke der Kunſt, 
ner 2 Jaͤgers Zeitungs »Lericon, = 

de. zfl. Dentwuͤrdigkeiten vom Jahr 1821. 
# fr. Alpingers, Schreibers, Käftners und 

erftenbergs Gedichte, 7 Bde. sfl.gofr. Die 
Weisheit Indiens, 1 La Henriade‘en 
dix chants, 36 kr, Addreßbuch der beſteheu⸗ 
den Kaufleute und Fabrifanter in Europa, 
4 Bde. fl. 24 fr. Juͤrgen, Elert und “ 
ens allgemeiner —3 Contdriſt aller 

aͤhrungen, Muͤnzen und Wechſelſorten in 
und auſſer Europa, a The, in 4 9 nen 
auf. ſchoͤnem Papier, Frzbd. Hfl.zuft. Schil⸗ 
lers Gedichte, 8. Leipzig, 8 Thle. ı fl. 24 kr. 


Bei Franz Joſeph Eiſenreich, Buͤrger 
und Buͤcher⸗Antiquar, im Laden am ber 
fteinernen Bruͤcke find zu haben: 

Bucelini, G., Rhaetia Ethnica, roma- 
na, — —— sacra et profana, 
cum fig. 4. 1666. 48 kr. Annales ecclesia- 
stici ex XII tomis, Caes. Bancnii in epi- 
tomen redacti opera H. Spondani. fol No- 

— 1614, 2 fl. Reiſe des juͤngern Dina» 

arſis durch Griechenland, sr Band, mit 

Kupf. Wien 1793. 30 er. Der Greig vonr 

Berge Kaukaſus, und der Preis ber Menfch« 

lichfeit u. Gerechtigkeit von Boltaite, 2 Thle. 

ı fl. 12 fr. Die Fortfchritte des Lichts im 

Baiern. Briefe u. andere Auffäße- 805. zofr. 


is Er: 
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Empfindſame Reiſen durch ben europäifchen 
Olymp, ı2 Er. eographifch » biftorifche Bes 
fhreibung von Europa, Afia, Afrika u. Ames 
sifa, 2 The. ı=. Augsburg, 30 fr. Boyle, 
Rob., opera varia, cum fig. 12. Geneyae 
1680, ı fl. ı2 kr. Heineccii, J. elementa 
juris eivilis secundum ordinem institutio- 
num, 8. Giessae, aokr. Ejusdem recita- 
tiones in elementa juriscivilis, 1773. 36.kr. 
Ejusd. elementa juris civilis secundum or- 
dinem Pandectarum , 8. Amst. 54kr. Ejusd. 
antiquitatum romanarum jurisprudentiam 
illustrantium syntagma secundum ordinem 
institutionum Justiniani, II tomi. Argent, 
1 fl. ia kr. Ejusd. fundamenta styli cultio- 
zis omnibus. J. M. Gesneri animadversio- 
nibus ementationibus addimentis locuple- 
Eleine Kindergefchichten jur Warnung vor Ge- 
fahren und zur Befferung des Herzens, mit 
10 ilum. Kupf. 8. Nuͤrnb. 1817. ı fl. 


Man wünfcht noch einige refp. Theilneh⸗ 
mer an ber Mirlefung des SKorrefpondenten 
von und für Deutichland, fo wie der hiefigen 
Beitung. Das Näbere im 4. €. 


E83 werben einige Mitlefer zum et 
denten von und für Deutichland im der Naͤ 
ber AuguftinersKirche gefucht. Näheres im A. C. 


Erabliffements, Mieche + Beränderungen 
u. Necommenbationen ıc, betreffend : 


Bei herannahendem Wei ** mache 
ich die Anzeige, daß ich wieder mit einem 
anz neu erhaltenen Assortiment von Pariser 

alikleidern, Garnituren, Diademes und Bou- 
uets mit Gold und Gilberblättern, Gold⸗, 
ilber = und Verlähren, dann dchtem Gold» 
und Gilber-Dog, Feder-Bouquets, Even- 
tails, Gürteln und Braceleis, Flor, Bar- 
rege, Seiden- et Chächemir-Zephirs,; Shwals 
und Tücern, Pariser Schuhen und Hands 
ſchuhen, nebft allen übrigen zum Damen 
uß erforberlihen Artikeln verfehen bin, 
ebft diefen empfehle ich auch eine ganz neue 

Auswahl von glatten und fagonirten Geiden, 
eugen, Barrege, Peluche, Gaze und Bändern, 
$ilets et Tricots- Zephirs für Herren, mode- 











färbige £snperfeine Niederlinder Circassienne 
modefarbige, Casimir, Bieber, engl. Merinos, 
fo wie auch feine und mittelfeine Tiicher ins 
— —— —2 * jeder Be— 
ziehung en Auslandes glei 

werden koͤnnen. BR SERENE 
Aechtes Eau admirable de Cologne, Rouge, 
fo. wie alle Gattungen französ. et englischer 
Parfurmerie- Waaren find bei dem linters 
zeichneten ebenfalls von ber beften Qualität 


zu haben. 
Job. Ant. Shwerdtner. 


Bey oh. Jak. Rehbach, Lit. B. Nro, 
& in ber untern Bachgaſſe, find aͤchte alte 





ranfenzwerfchken in 5, 4, = und ganzen 
entnern , um billigen Preis zu haben. 


rifhe Seefifche und Anderes. 

n der Spezerei»Waaren Niederlage deg 

Unterzeichneten find frifch angefommen und in 
ſchoͤnen preiswerthen Sorten zu bekommen, 
die beſte Gattung marinirter Aale von Coma» 
io, marinisten Lachs oder Salm, berfelbe 
auch in Salz oder Sur; Filneburger Briten 
aber werben binnen acht Tagen, und füße 
bolländifhe Bicklinge und Schenfilhe alebald 
aud), als beffere und Fältere Witterung eg 
efiattet, bier ſeyn ;" neuer gefalzener Ißlaͤnd. 
apperdban in Salz, aͤchte holländifche Boll 
bätinge, nicht die gewöhnlich dafuͤr ausgege⸗ 
benen Schottlaͤndiſchen, find beftändig vorräs _ 
thig. Zu Ende des Jahrs wird auch friſch⸗ 
gefalzener Haufen» Bild) bei bemfelben , alleg 
aber zu billigen Preiien zu haben ſeyn. Aus 
fiern aber nur auf Subfcription. 

Uebrigens enthält derfelbe fich für immer, 
feinen ſtets wohl affortirten Spejerey « und 
Eonditeren- Waaren- Verlag, vorzügliche hole 
ländifche Ihee » Sorten, ächten Rum, Arraf, 
Cognaf oder Franz-Brandiwein, Curaſſao und 
franz. und italienijche Liqueurs, feine unnach⸗ 
abmliche Punſch⸗ und Bifhoff-Effenz und den 
magenftärkenden eriellenten Bischoff, Kirfchen- 
geift und Manheimer- Waffer oder Aniferte, 
und beften Chocolade eigener Fabrite, fogar 
mit den beffimmten Preifen, bie bei Kennern, 
bennoch über den Gehalt (Dwalität) nie et 
fcheiden — pompbaft, wie num in biefem 


Blatte bäufig ini ausjupofaunen, des 


gültigen Sprihworts :— ba wo ber Wein 


gut. tft, braucht man feinen Kranz 
augzsuhängen, eingedenk und baffelbe im 
alle Wege rechtlich und redlich verbürgend, 
‚Georg Heinrich Drerel, 
Lit. E. Nro. 106, in Regensburg. 





Endesunterzeichneter- hat bie Ehre einem 
verehrungemwirdigen _Publifum anzuzeigen 
daß nachftehende neue Artikel um billige Preife 
zu haben find, ald: eine Nusmehl ganz neuer 
deſchmackvoller Neujahrswünfche mit bemeglis 
chen und unbeweglichen Worftellungen, eine 
befondere Auswahl neuer Kunſtbillets, bed» 
gleichen fehr fchöne Vifiten-Bilerd, meißge- 
prefte und —— auch ſehr ſchoͤne Kränse 
und Briefe zum Einſchreiben; mehrere Gate 
tungen Almanachs mit fchönen Kupfern; Das 
men-Kalender mit Kupfern und verichiedenem 
Einband; lehrreiche Bilder-Biücher mit und ohne 
2 eim Heft, enthaltend ı2 Blätter Kinder 
Bilder jur Unterhaltung und mündlichen Des 
lehrung ; alle Arten Unterhaltungs » Spiele, 
 eppeana Win , Zeichnungs » Materialien ; 

tammbücher und Stammbuchblätter ; auch 
eine-fchöne Auswahl von verſchiedenen Strick⸗ 
und Stichmuftern, Bilderboͤgen von allen 
Arten, ſchwarze und ilumirte, feine und ore 
dinaire von allen Gattungen; auch Reißzeuge, 
Tuſch⸗- und Mufchelfarben, auch verſchiedene 
feine Kupferſtiche, und ſehr viele andere 
f zu Meihnachtsgefchenten eignende  Artis 
el. Wozu ſich zum geneigten Zufpruch auch 
beftens empfich!t 

Anton Schmal, 


Bürger und Kunfihändler, bat 
feinen Laden naͤchſt der neuen 
Pfarrkirche Lit. E. Nro, 32. 

Bei Intergeichnetem find neue Vollhäringe, 
fo wie auch neuer engl. und gut gewaͤſſerter 
Stockfiſch, ale Gattungen von Käfen, befons 
ders ächter Emmenthaler - Schweizer« und aͤch⸗ 
ter Limburger» Säfe zu fehr billigem Preis zu 


Albrecht Meyer, Fragner, bad 
Haus in ber obern Bachgaſſe zum 
blauen Stern, den Laden an ber 
Auguſtiner⸗Kirche. 


Im Gaſthof zu den drei Helmen iſt heu⸗ 
riger füßer Tyroler-Wein zu > 


ı 
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Zur gefälligen Abnahme von. gut gewaͤſſer⸗ 
ten Stodfifh empfiehlt fih einem geehrten 


Publikum 
J. J. Dorner, Fragner in ber 
Kalmünzergaffe, den Laben bet 
Hrn. Hauer Hutmacher , nächft 
‚dem St, Petersthor. 








Auftlonsanzeigen, Waaren u. andere Ges 
genftände betreffend, welche verfauft, oder 
zu kaufen gefucht werben, 


Donnerftag den 9. Dezember Nachmittag z 
Uhr und folgende Taxe werden in Lit. B. Nro. 
63. ohnweit der Grüb, verfchiedene Effefte 
beitehend in Manns. und Fraueakleidern, W 
fhe, Betten, Kortun und Halstüchern , Bars 
het, Berrftätten, Seffela, Tijchen 
Kanarienvogeleinflug mit mehreren männlichen 
und weiblichen 4 ‚ einem viereckigten ge⸗ 
goſſenen eiſernen Dfen ſammt Rauchroͤhren, 
nebſt andern brauchbaren Effekten an den 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
veraͤuſſert. Hiezu ladet hoͤflichſt ein 

Auernheimer, Auftionator, 








Montags ben 13. Dezember Nachmittags 1 
Uhr und folgende Tage werden in Lit. E. Nro. 
83. in der Behaufung des Herrn 5 — 
Särbermeifterg über eine Stiege hoc) , verſch 
dene Verlaſſenſchafts⸗Effekten, beſtehend im 


einem Halsgehang von guten Perlen, goldenen 


Ningen, ı filb. zweigehaͤuſigen guten Regensb. 
Meifter- Saduhr, mit Monatstag , einem. 
Sefangbuche mit Silber befhlagen, Spigen 
und Spigenhalstüchern, faubern Frauenkleis 
dern, einem Mantel, Tiſchtuͤcher und Servi⸗ 
etten von Fußarbeit, MWäfche, roth. und 
weißbarh. Betten, Pflaunien » Federn und 

gefiedern , Stocduhren, nrit Repetir» und 

chlagwerk, Firfchbaumenen Kommoten, und 


fichtenen Kleiderfäften, verichtedenem Kupferge⸗ 


fchirre, nnd einem Keffel, einem Meifefoffer, 
nebft mehreren andern nuͤtzlichen Geraͤthſchaf⸗ 
ten an den Meiftbietenden.aegen fogleid, baars 
Bezahlung oͤffentlich veraͤuſſert. Das Vers 
geihniß hierüber tft bis Fünftige Woche bei 


em QAuftionator Auernbeimer umfonft u _ 


haben. 


einem, 


2 
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Mittwoch ben 15. Dezember 1924 und fol 
enden Tag Nachmittags ein Uhr werben in 
bes Unterzeichneten Bebaufung Lit. E. Nro, 
‚ 247. verſchiedene Effekten, befiehend in einem 
orientalifchen — —— gold. Ohr 
rengehängen, granaten. Halsgehänge, Manns 
und Frauenkleidern, Wäfche, Betten, filber- 
befchlagenen Büchern, einem eifernen gegoffes 
nen Dfen, Zinn, 8 
mehr andern fehr nüßlichen Effekten gegen ſo⸗ 
leich baare konbentionsmaͤßige Bezahlung dem 
Ifentlichen Verfaufe ausgefegt. Wozu hoͤf⸗ 


lichft einladet | 
ichſt e Lehmeyer, Auftionatog, 


“ Sonnabend ben 11. Dezember biefes Jahrg 
Nachmittag von a big 3 Uhr wird die ludeigene 
Bebaufung Lit. A. Nro. 119. in gedachter Bes 
— salva rati ne dem oͤffentlichen 

erfanfe biemit au N. 

Diefe Behaufung deſteht in einem gepfla« 
erten Hofraum, einem Gärtchen, einem 
runnen, 5. v. trocknen — einem 

Keller, einer Waſchgelegenheit Ind 6 geraͤumi⸗ 
en a ‚ undeiner von allen Seiten 
Freien Ausficht in anſtoßende Gärten. 






Wer nun zu dieſem nuͤtzlichen und angeneh⸗ 


men Grundſtuͤck Belieben trägt, wird hiemit 
freundlichft eingeladen, 
Regensburg den 24. Nobember 1824, 
* Lehmeyer, Auttionator. 


Lit! G. Nro. 4. iſt ein vollſtaͤndiges 
einf: Idügee Bett, fo. wie auch eine gut ein. 
gerichtete ockenfüche mit Zinn und Kupfer 
geſchirr verſehen, zu verkaufen, 


Sin Lit. A. Nro. 30, iſt eine ſehr ſchoͤne 
Krippe nebſt allen Vorſtellungen täglich zu 
verkaufen. 


Ein gegoſſener Kanonenofen iſt zu verkau⸗ 
fen in Lit. B. Nro. 22. 


Ein ſchoͤnes und gut conſervirtes Hutſch⸗ 
ferd ift täglich um Hlligen Preis zu zu 
en. Näheres im A. €. 


Zu verfaufen und im N. C. zu erfragen: 
ein kleines Theater; eine Dockenkuͤche; eine 
Schäferei, und zwei Kinder» Kegenfchirme, 


upfer, Meffing, nebſt 


Aft die un. obere 
m 


Auartiere und andere Sachen, welche 
zu vermiethen find, oder zu miechen ger 
fucht werben ; 


= Hfmtvelt ber Hauptiwache iſt täglich der 
erſte Stoc mit Meubeln —8 * ver⸗ 
ſtiften; das Naͤhere im A. C. 


In Haufe Lit. B. Nro. 23. iſt der ganze 
erfie Stod, worin fich feit mehreren Jahren 
die 8. Lotto» Direktion befunden hat, taͤg⸗ 
lich, oder bis Ziel Lichtmeß zu verſtiften. 
Ju Lit. F. Nro. 76. wird nähere Ausfunft 
gegeben. 


Nas Lit: C. Nro, 61; iſt ber 
big Yes zu verſtiften. R zn 


In Lit. F. Nro, 116, auf dem grünen 
Markt find a big —— Ren 
zu vermiethen. Näheres im A. €, 


In der Nähe des Domg Lit F. Nro, ı7, 
einer ber lebhafteften, und freundlichiten Lagen 
Etage mit allen noͤthigen 
Dequemlichkeiten verfehen, fünftiges Fichtmeßi 
iel 1825 zu verfüften, und Fann täglich Eins 
ht davon genommen werben, 


In der Bebaufung Lit. A, Nro, „2. iſt im 
seiten Stock in der fchönen Gelegenheit ein 
meublirtes Monatzimmer nebft Kabinet auf bie 
Straße fäglich für einen ledigen Herrn zu ver 
miethen. — In demfelben Haufe ift auch eine 
Mineralien Sammlung um fehr billigen Preig 
zu verfaufen, j \ 


In der Glocdengäffe Lit. B. Nro, 25. find 
—* zwei meublirte Monatzimmer ae 
en. 





In der Marimiltanftraße Lit. G. Nro, 2, 
im erſten Stock iſt täglich ein Ponarsimmer 
mit Kabinet vornheraug zu verfiiften und ebens' 
bafelbft auch das Nähere zu erfragen, 


Sa Lit. E: Nro, 44. auf dem Tändlers 
N, find täglih, oder big, Lichtmeß —* 
Laͤden zu beziehen. 


- Sa Lit. E. Nro.:31. auf dem Neupfarr⸗ 
plag find täglich 2 Monatzsimmer zu —*2 
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Auf dem Neupfare» Plas in Nro.:68. iſt 
ein Laden big Allerheiligen zu verfiften. 


In Lit. FE. Nro. 153. auf dem Neupfarr⸗ 
plat iſt ein Laden, nebſt daranſtoßender Kuͤ⸗ 
de und Zimmer mit Extraeingaͤngen, nebſt 
Holzlege, Keller, und fonft allen Bequemlich- 
feiten täglich zu beziehen. N 

In demjelben Haus iſt auch ein größer 
Keller zu Wein oder Bier zu vermiethen. Das 
Nähere iſt in Lit,B. Nro.94, im erſten Stock 
oder im U. C. zu erfragen 


In der Ditengaffe Lit. H. Nro. 141. 
ift zu Lichtmeß ein Quartier zu beziehen. 


Auf dem Neupfärrplag Lit. E, Nro. 74. 
iſt bis Lichtmeh - Ziel der zweite Stocd zu 
verftiften, befichend in 4 Zimmern, Kammer 
" Küche, Wafchgelegenbeit und Boden. 


In ber Behaufung Nro, 122. in Stadt⸗ 


ambof ift täglich der zweite Stock zu verfiiften. 


In Lit. C. Nro. 108, ber Auguftiner-Rir- 
che gegenüber ift ein Monatzimmer, mit ober 
ohne Meubeln zu verftiften, 


Dienftanbietende, oder Dienftfuchende: 


Ein junges Frauenzimmer,, welches mit 
unten Zeugniffen verfehen ift, wünfcht gegen 
illige Bedingnifle in einer biefigen Spezereis 

Handlung als Ladenjunafer in Dienfie zu 
treten. Mäberes im A. E. 


An einem biefigen Buͤrgershaus kann fa 
gleich oder bis Lichtmeß eine honette Magd, 
welche Pig feiner Arbeit entzieht, und gute 
Zeugniffe hat, -in Dienfl treten. Das Bi 
bere im 4. €. 





Eapitalien: | 


Zu verleihen bis Fünftige Lichtmeh auf 
biefigem Bezirf 3900 fl. auf 


Grundſtuͤcke in 

erfte Hypothek, gegen 5 fl. pro@. jährlicher 
Zinfen, auch Könnte biejes Kapital in 3 Ab» 
theilungen, jede zu 1300 fl. hingegeben wer: 
den. Näheres im 2. €, 


° 





en. 
Dipold 


Bevdlterungsangeige: 


In der evangelifchen Gemeinde find in ber. 
gangener Woche 
a) in ber obern Pfarr: 
Betauft: 3 männliche Kinder. 
b) in ber untern Pfarr: 
Getraut: Den 28. Nov. nun Vogel 
Diner uud ebermeiher, Re mit a 


getauft: .2 männliche Kinder. 

Begraben: Eine gontgeboene Tochter, Dar 
ter, Tobanın Michael Zröblih, Bürger und Die 
germeiſter. 


In der Dom» und. Hauptpfarr zu 
St. Ulrich: —2* 


Getsraut: Den 6. Desember. Here Wol 8 
Scherer a ir Maria Anna 


Earl, Wittwe 2 
4 männlichen und ı weib⸗ 


Getanft: 58i 
lichen Geſchlechts. 

Begraben: Den 29. November. Joſepha, 8 

? alt, a flerfucht , Vater, Theodor Maier, 

erl. Bürft der zu Stadtambof. Den 3. Dep. 

Jobann Baptiſt, unehlich, 5Wochenalt, au Zraifen. 

In ber obern Stabtpfarr zu St. 


Rupert: 









Getraut: Den 2. Desember. P 
Eggeſcheider, Wittwer, ae a ach 
— Kinder, 4 männlichen und 

auft: i maͤn 
lichen Gefchlehte._ — — 
Begraben: 


Fremden-Anzeige. 


Bei Hrn. Baader im ſchwarzen Baͤrn logirten: 


: (Bom 2. bis 20. November 1824.) 
Hr. Höhel, Brofeffor von Neuburg a. d. m: 
t. Bo & Baier der Garde Grenadier von Müns 
n r. Keppier, Kaufm. von Stuttgard._ Hr. 
Revierfoͤrſter von Eiche. 

Bursbefigerin von Haſelhof. Dr. v. 
Hr. Gutzſchneider, Acad. von Landshu 
bei, “ingenieur von Baireurh. 

von Landsbut- Dr. Zeh, 


ieh r % 

er, u 

t. Hr. Kb 

Hr. charf, ud. z 
der vom iten Küralf. 


| 20 


. Barti von Amberg. Hr. Gerftch, Schaufereler v. _ meilier, und Hr. Ai ker, Evoperator, 


 Scaufpieler von Frankfurt a. M. Hr. Zebler,  Bulenried. Hr. 


it, Zaudger. Diener von Deggendorf. Hr. Hays meter, Maler und Chemiker von 
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Fegim. von Freifing. Hr. Sipper, Faͤrber von „den, Bierthrauer ebendaher. -Hr. 9. Meindler, 
Dem. Hr. Ehlers, Bataill. S neidermeifter von Gutebe iger von Schönbügt. Hr. Engelhard, Kauf, 
s — Hr ARE Gpmmafials Profeilor von von Nüruberg. Hr. Numel, Acad, von Landshut. 

mberg. emoif. Kolb, t 
Mad, Slünener. alerin von Dresden. Hr. Reis mberg, "Hr. SKiehe, Rirtmeitter im ®. E, öfter. 
enberger, Nebenjolls Einnehmer von Spielberg. Dienfien von Wien, Hr. Siebentaͤg, Zanblunges 
r. Reinal, Doktor der Medisin von Neufircen. Buchhalter von Brit. * Schneid, Landrichter 
r. Grimm, Handelömann von Wien. Hr. Eder, vom Grafenau, . Dr, Scheftlmevyer , quiegeirt. Nents 
hevaurleger beim iten ue, von Neumarfte Hr. beamter von Niederalteich. Frau v. Häfel, ‚Ments 
tt, Gefretair von Attel bei Wafferburg. Hr. Graf beamtenss Gattın von Burghaufen, ‚Dr. Wifling, 
v. Samoisky,, Partif. von Warfchau, Yunafer Stös Profeffor von Palau. Sr. Scmerr,, Bierbräuer 
ber, Vartik. von Neukirchen. Hr. "Dberhaufer, von Kiedenburg. Hr. Eifenbofer, Landrichter, ebens 
FKaufm. von Straubing. Frau w. Lichteneck, Part. _ daber. Pr. Scharf, Handelsmann, Hr. Brücels 
von München, Fran von Steinsdorf, Advofatends meyer, Realitätenbefiger, Hr. Amen, Pedus 
mmel, vor 
ien. r. Gerifcher, Kaum. von Schönlaida. Mainburg. Hr. Schrott, Hauptmann von Atem 
r, Eibel, Eooperator von Wörth. PR Hocheifen, Regiment in München. ©; Pöllarh, Stydien Dir 
and. d. Theologie yon Dillingen. Hr. Kottmener, reftor in er DE dmatıs, Gutsbefiser von 
ud, 


artif. von München, r. Hänkelmatn, Lieuten. beim söten Regim, von 


) [ Daumeifter, und Sr, 
und Hr. Abel, Stud. von Erlangen. Hr. ül, n Cſappo, Kaufm. von Wien. Hr. Gortitein, Pries 
Kaufm. von Düren. Hr. Grifer, Acad von ing. > fer "von Landshut. Hr. Weltner, Pfarrer von 
r. Nehmann, Acad. von Landshut. Frau Kuieh, Kenmath. Ir. Zeh, Pfarrer von Bruc, Hr. 
tabshorniftend s Gattin von Burghaͤufen. Hr. Aimold, Vrofefor von Paflau. Hr. Purner, Dbers 
Riedl, Architect von München. Hr. Schwindel, lieutenant beim 8. Negim., ebendaber. Mad. Ferns 
Acad. von Landshut. "Hr. Kübel,” Ingenieur von berg, Papierfabrik, Gattın v, € inching. Demi, 
Baireuth. Hr. Haubner,, Acad. von Candshut. Hr. Stuͤrler, Lebzjelters+ Tochter von Neumarkt. Hr, 
aggi, Kaufm. von Nürnbere. Frau von Vefino, Wimmer, Aſſeſſor von Vohenftrauf. Frau v. Flems 
erichtshalters / Battin von Gern. Hr. v. Simier, bach, Yandr. Wırtive von Amberg, Srdul v. Nils 
Rechts» Eand. von Landshut. Hr. u. Ibſeher, Acad. Ier, Sinanzraths s Tochter ebeudaher. -Dent. Brand, 
ebendaber. Hr. Leuhs, Kaufın. von Nürnberg. Wartik. von Echonung, £. Vickert, Kunfihändier 
rt. Graf u. Taufkirch, Gutsbefiger von Wildens von Fürth. Hr. Lehr, Pfarrer von Hunderdorf. 
in. Hr. Bittbaufer, Auditor von Waffau. Hr. Hr. Vieffinger, Kaufm. von * Dr Scher 
eip 


ig. 


. Wödentlihe Anzeige ber. Regensburger Schranne, 
Den 4. Desember 1824. ’- 





































‚ Goteaide | Voriger | Neu ee Heutiger | Bieseim] Berfanfsspreige| 

Id TEE 

Gattung, Def. Zufuhr. nenſtand. Verkauf. Reſte. hoͤchſter mittlerer miudeRe, | 

| Ssäfel Shäel Shäpel Shifellesine] f. Mm. M. If) PM 1er 

Baigen | — J141 141 141 — 7 40 7 29 655 
Korn .. 81 81 81 — 5/19 5] ıj 4 









Gefte..| — I gıı | aır 3ım — 419 


3. 158] 3 454 . 
2er F 115 115 115 — 1 3.19 ⸗ 78. 








Bu der Victualien, melche einer polizeplichen Zare unterliegen, — 
ATAa deren =] it; "Megen | Dil, Died. Maßel 
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Ein me — pi ıtz. |—| 9) 31 „; Gerste Berke, mitglerel 1 = 1-42 

u. Dumme Eu 7, Hafer — ae Sl 
n Mocenla pi 8. | 3]18| 2) ? . 

Ein Kodenlatb »ı. gr. | 1lası ıl— Sub, den 4. Desember rag — 

Ein Kipf pı. 4 fr. — pf. . ” — ı anf € Sommerbie ber den u Srauen — — 


Ein Strichtaib 12 fr. — pf. 
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m (Neo. 5.) 





Bedrudt und au baben bey C. E. Breuck's Wittwe, Blodengaffe, Lit. B. Ne. 26. 





Mittwoch den 15. December 1824. 
— J 


‚  Pollzeiv Berfügungen und Magiſtratiſche Befanntmachungen. 





—— 





(Die Berichtigung der Steuerliften für die nädfte Sfaͤndewahl hetreffend.) 


Nachdem die koͤnigliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern, mittelſt hoͤch⸗ 
————— d. 8. ins, 13. d. M. zu obigem Behufe, und um jeder Reklamation nach 
eriktigung der Steuerliften Horzubeugen, einen beglaubigten Auszug der von der föniglis 
hen Finanz. Kammer revidirten Steuerlifte hie ſiger Stadt dem unterfertigten Magifirat gnaͤ⸗ 
digſt mitzutheilen gerubte, fo wird fämmtlichen Berheiligten hiedurch eröffnet, daß dieſes Ber 
zeichniß vom heute angefangen, im hierortigen Gefftons. Vorzimmer zur ‚Einficht offen liegt 
und jeden ntereffenten unbenommen bleibt, feine allenfalfige Reklamation dagegen, jedoch) 
binnen eines unerftreclichen Terming von acht Tagen, welcher von heute am gerechnet wird, 
mit ber gehörigen Beſcheinlgung verfehen, bei ber Königlichen Kegierung des Megenfreifeg, 
Kammer des Innern, anzubringen — 
Negendburg den 5 Dezeber 1324. . 
tadbt»- Master a 
— Mauerer. Kraer, Sekr. 


(Die Inſchriften auf den Aushaͤngſchilden ze. ꝛc. betr.) * 

Da bie beſtehende Anordnung, daß alle Inichriften auf Aushängtafeln, Schilden, Grabmä- 
lern x. ıc. vorerſt ber Polizei. Behörde zur Einficht vorgelegt werden müßen, nicht befolgt 
wird, und die auf dem neueſten ee a vorfommenden Schreibfehler bewähren, 
wie nothwendig ſchon im biefer Beziehung folche Einficht erfcheint; fo ift man gleichwohl bes 
müßiget, diefe polizeiliche Verfügung mit ber Bedrohung in Erinnerung zu bringen, daß nicht 
blog der betreffende Einwohner „„fondern auch der Maler, Anftreicher und überhaupt ein es 
der, der öffentliche Inſchriften beforgt, beforgen läßt und ausbängt, oder aufftellt, ohne daß 
felbe vorher bei der unterfertigten Polizei» ehörde fehlerhafte worden wären, unnachfichtlich 


um Geld geftraft, und aufferdem die Berichtigung fehlerhafter Auffchriften von Amtswegen 
“auf Koflen der Betheiligten verfügt werden wer — fſchrif 9 


Wornach ſich alſo zu achten iſt. 
Regensburg den 11. Dezember 18 
Stadt⸗ * a 


i za, 
Daneren. * 


| Kraer, Sekr. 
Retenthurgtr Wochenblatt Nro. 51. vom Jahr 192% 
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"2 Der Empfang ber bom einem ungenannt ſeyn Wollenden in bie S ber ah - 
gel, Waifen gefshenften * = n m parbuͤchſe der evan 
Ä ’ | 


ird hiemit dankb oͤfft a er st 

wird hiemit dankbar zur oͤffentlichen Anzeige gebracht. 

egeneburg ben 14. Dejember 1824. | 
sStabt- MR ıagygiffra | 

Mauerer. Kraer, Sekt. 


Ein Bund kleiner Schlüffeln mit einem Schluͤſſelhaken wurde gefunden, und kann 
won be fi legitimirenden Eigenthümer auf dem Polizei» Bureau in Empfang genommen 
t. 
Kegengburg am 12. Dezember 1824. ° 
Stadbt-M agiffra | 
Mauerer. Kraer, Sekt, 


— einem Ungenannten wurden, durch den rechtskundigen masiſrats / Jatd Seren 
er * “ » * . — * — * * . f} IL We 15 [} 
mb von einem fröhlichen Cirkel im ber golduen Kine . » +. zz f. 30 M. 
für die Armen übergeben. i 
-  Mofür oͤffentlich dankt 
Degensburg ben 13. Desember 1304 
Der Armen +» BPflesfhaftd-Rath. 
SR auerer. 





Eric. 





. kand+ u. Herrſchaftsgerichtl. fo wie auch u = Bee bemerft, baß -in bem 


ier fein Käufer melbete, zur 
andere amtliche Bekanntmachungen. ntyendung des jus delendi ungefäumt ge» 


— — ritten werde. 

Nachdem na an dem zum Merfaufe des ‚fm Dieſes Anweſen, welches einfhlüßig ber 
Andre Sch elerfch en Unmwefens zu Bar⸗Modiilarſchaft auf 5ogo fl. 30 Er. geichd 
bing beffimmten zweiten Kommiffions. Termin ift, „Tann don den Kaufsl ebhabern bejichrige 
fein Käufer meldete, fo wird biefed Antwee merben, und fie können von den barauf hafe 
fen hiemit salva ratificatione zum brittenmal genden Baften Kenntniß erlangen, \ 

tlich feilgeboten und zur re auf Stadtambof ben > November * 
e 2 tambof, 


% 


e 
ittwoc den ı2. Januar 1835, Vor Königl. Yandgeriht Gtab 


mittags 9 Uhr ieland, Landrichter. 
Kommiffton angefebt. — 
Siadtamhof den 26. Nov. 1824 Das Santanmwefen bes Michael Bierfad 


Königl. Landgeriht Stabtambof. u Friermauth bei Regensburg wird num zum 
Wieland, Landeichter. —— zum gerichtlichen Verkaufe ausge⸗ 

€ n 
Da fich bei dem am 29. September zum Diefes Gut , welches zu Dorf auf org fl. 
Verkaufe des Sebaftian Thannerfhen und u Feld auf 549 fl. gefhägt ift, liegt am 
Antwefens zu Langemehrling angefegten Ter- ber Megensburger » Straubinger » Hochfiraße, 
mine fein Käufer gemelder bat, fo wird dass Stund von ber Stabt Regensburg entfernt, 
elbe zum brittenmale ausgefchrieben, und einem der fruchtbarften Theile des Bezirkes. 
jezu Tagsfahrt au Daſſelbe beſteht in einem ganz gemauerten 
ſenſtag ben 4. Jänner 1925 Bormitß mit Schneidſchindeln eingebecdten Haufe, eis 
sagsg Uhr nem aufgezimmerten mit Taſchen eingedeckten 
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Getraidftadel, einem aufgemauerten Stalle, 
und Brunnen, endlich 14 Tagmwerf Ackerland, 

Zu dieſem Verkaufe iſt auf 

Samſtag den 8. Jänner 1825 

Zermin in bießfeitiaer: Gerichtskanzlet ange» 
ect, wozu Kaufsliebhaber, die Zahlungsfaͤ⸗ 
igfett und guten Leumund nachweifen koͤnnen, 
biemit vorgeladen werden. 

Actum Stadtamhof ben a5. Novbr. 1824. 

Koͤnigl. Landgericht Stadtambof, 

Wieland, Landrichter. 





Auf Hinſcheiden des Fuͤrſtlich Thurn und 
Taxiſchen penfionirten Kammerlaquais Georg 
Heiderſcheid werden alle diejenigen, welche 
irgend eine Forderung an deſſen Nachlaß bes 

rinden zu Fönnen glauben, anburcdh aufge. 
ordert, folche binnen 30 Tagen bei dem ums 
terfertigten Eivil-Gerichte rechtsgenügend nach» 
kam, aufferdeffen mit Auseinanderfegung 
er Verlaſſenſchaft fürgefchritten werben wird. 
ensburg den 9. December 1824. 
Sirflih Thurn und Taxisfches El 
vil»- Gericht 1. Inſtanz. 
Freih. v. LZeylam, 
! 


Bom 
örftlih Thurn und Taxiſchen 
6 let J. —35 
werden alle diejenigen, welche an den Nachlaß 
des juͤngſt verſtorbenen fürftlichen Hofbebdien⸗ 
ten eph Daiſer irgend eine Forderung 
gu machen haben, aufgefordert, ſolche binnen 
30 Tagen bierorts — und nach 
weiſen, auſſerdeſſen ſelbe bei Augeinanderfeg- 
der Veclaſſenſchaft underuͤckſichtiget 


iben. 
Regensburg den 4. December ı 
a e Greib, 2, Seatam 
Gruber, 


Oeffentliche Danfeserftattungen, Auf⸗ 
forderungen, Warnungen, 
File'die am 10, Desember d. J. flatt 

ger ‚ gütige und zahlreiche Beg * 
iche des verſtorbenen koͤniglich baler * 

Poſtwagen⸗Condukteurs Herrn Valentin Sat 

tig * die Degräbnißfidtte iu St. Jakob en 
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Gruber. 







en bie Unterzeichneten Ihren verbindlichſten 

Want, und empfehlen fich dem fernern Wohl« 
tollen ihrer verehrten Gönner und Freunde, 

Negensburg am 11. Dezember 1824. 

.. Die Hinterbliebenen, 
Fir bie vielen 


Beweiſe von —— 
und Tbeilnahme, fo wie auch fuͤr die jahlre 
che Begleitung an den Ort der Nuhe unfrer 
feel, Gattin, Mutter, Schwiegermutter, Groß» 
mutter und Schweſter, flatten wir biemit den 
——— Dank ab. Beſonders aber date 
en wir Titl. Herm Diakon Foren; für die 
öftern Beſuche und ee re Troͤſtungen. 
Mit dem Wunſche, daß Sie alle,- die Vor 
ehung möglichft lange vor ähnlichen Trauer 
dllen bewahren möge, empfehlen wir und 
ter fermern Wohlgewogenheit und Freund⸗ 


Johann Georg Hübner 
und Familie, 


Die näheren und entfernteren Hausbe⸗ 
wohner von der St. Johannes-Kirche , können 
ihren fehnlihen Wunfh nicht länger zurück 
—— nemlich, daß doch die damit verbun⸗ 

e peu: “ welche ohne Zweifel ihrer 
eigentlichen Beftimmung emäß, bie-Zeit an» 
geben fol, wo die Andachtsuͤbungen in jenee 

ginnen, wieder hergeſteilt, und bag Ziffer 
blatt erneuert werden möchte! denn da fie feit 
längerer Zeit feine Viertel mehr, fondern 
bloß die Stunden — und diefe auch noch viel 
u früh fchlägt, fo wird man dadurch irre ges 
‚ führt; und man bedenke! das Ende des Shl⸗ 
‚befter Tags bliebe ungewiß. 

Den 13. Dezember 1824. 


Bücheranzeigen, Unterrichts» u. Kunſt⸗ 
Sacen berreffend: 


— — 





Musikalien-Handlung. 

Von dem wohllöbl. Stadtmagistrat ist 
mir die Erlaubnils ertheilt worden, hier 
in meiner Vaterstadt eine Musikalien-Hand- 
lung zu errichten. Indem ich dieses zue 
öffentlichen Kenntnifs bringe, gebe ich 
mir die Ehre einen hohen Adel, meine 
lieben Mitbürger, und alle diejenigen 

i » 
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welche mich mit Ihrem geneigten 
spruch gütigst beehren wollen, zur ge 
ligen Abnahme von Musikalien höflichst 
einzuladen, mit der. Versicherung ; dafs 
ich durch die Verbindung mit mehreren 
auswärtigen angesehenen Musikalienhand- 
lungen in den Stand gesetzt bin, mir im- 
mer die neuesten Musikalien aus ‘allen 
Fächern beizulegen, und schon dermalen 
ein nicht unbedeutendes Lager besitze. 
. ‚Dabei erachte ich für nothwendig zu 
bemerken, dafs dieses von mir neu begon- 
- nene Geschäft durchaus keine Aenderung 
- in meinem bisherigen Verhältnisse als, 
Musiklehrer mache, und ich auch ferner 
noch, wie schon seit drei Jahren, gründ- 
lichen, Unterricht im Klavierspielen, im 
Gesang, und auch im uitarrespielen 
mit demselben Eifer, wie bisher erthei- 
len . werde. 
Auch sind bei mir von Zeit zu Zeit 
„gute brauchbare Flügel zu vermiethen. 
Friedr. Heinr. Theod. Fabricius, 
Bürger, Musikalien-Händler und 
Musik-Lehrer, wohnt bei Herrn 
Spänglermeister Hochapfel am 
Wadmarkt, ; 





- 


Musicaliem 
In unterzeichneter Mufitalien » Handlung 


ind auffer vielen andern Mufikalien aus allen . 


ächern der Tonkunft folgende neu angekom⸗ 


men, und zu haben: 
Dpern- im 
Worten; Sargin, fl. 10. "Zauberflöte, fl-7. 
Michael Angelo, f.5. Titus, fl. 6. Alimon 

. et Zaide, fl. g. Die Jugendjahre Deter bes 
Großen, fi. 8. 30 fr. Jean de Paris, 11.8. Ve- 
stalin, Sl. 21. Der Freiihüg, fl. 7. Marie 
von Montalban, fl.g. Tancred, fl. 10. Othel- 
lo, fl. ı2. Ricciardo et Zoraide, fl. ı2. 30 kr. 
‚Moses in Aegypten, fl. ıı. L’Italiana in Al- 


ieri, 1.13. 30 kr. Der Freiſchuͤtze mit Vio- . 


Klavier-Drufifalien mit 
Lieblings » Geſaͤn · 


in, 


und ohne Begleitung: 


Klabvier-Auszug mit‘. 


’ 


ge ohne Worte aus Tancred fl. 1. 40 ft. 
Detto aus Preciosa, fl» 1. 24 fr. Detto aus 
Eyrianthe, fl. 1. 48 fr. Deito aug le Soli- 
taire, x I. 24 fr. Detto aug Barbier.de Se- 
ville, fl. 1. 36 fr. Wannhall, Concert, fl. ı. 
ı2.kr. Call, Sonaten, bag Heft fl. ı 36 Er. 
Amon, Sonat, fl. 1. 48 kr. Mozart Sinf. bag 
Heft fl.2. 24 fr. C. M. von Weber, Sonat, 
bas Heftfl.ı. 24 fr. Vierhänd. Ouvert. aus 
Calif de Bagdad, fl. ı.20kr. Detto aus Achil- 
les, 54 kr. Verſchiedene vierhänd. Ouvert, 
von Mozart, bag Heft 48 fr. Detto aus Sar- 
giu, 48 kr. Detto aug Tancred, 53 kr. Det- 
to aus Freyfhüß, fl. 1. 12, fr. Beutler gr. 
Potpouri, fl. 1. 20 kr. Dusseck Sonat, fl. 1. 
Moschelles Rondo, fl. ı. Detto Bonboniere, 
fl. ı. ı2 kr. Schmitt Weihnachtägefchenk für 


fr 


- Damen, fl. 2. 30 fe. Schmitt Collection, dag 


eft 48 fr. Spohr, Polon. aug Faust, ı2 kr. 
‚Theater. Journal ohne Worte, das Heft 48 fr. 
— Ouvert. aus Les Portraits, 40 Kr. 
etto aus Dona de Lago, 36 kr. Detio aus 
Elisabeth, 40 kr. Detto aus Olimpia kr, 
Detto aus — ı8kr. Detto aus 
Cendrilfon, 48 kr. _Variations von Beutler, 
A. ı. Detio von Bühler, {L ı..ı2 kr. Detio 
von Gelineck, fl. ı. 20 kr, Detto von Mo- 
schelles N fl. 1. 24 kr. Tänze für zwel und 
vier Hände, von Münden, Augsburg, Pafe 
fau, Wien und Mainz zu verfchtebenen Preis 
fen. Berndl vierhänd. ſteyeriſche Ländler, 
24 ft. Demharter, Adagio et Rondo mit Flöte 
et Violin, fl. 2. Berg, Variat, mit volftänd, 
—— — =” a Belleville Var. fl. 1. 
erg Rondo . Dulken, So 3 
Deiio Polonaise, — —— * — 
re den Gefang: Eisenhofer,'vierftim, 
Gefänge , fl. 1.48 fr. Detto —— — 
ge, flaa. Orescentini, Geſaͤnge, fl. 1. 24 kr. 
Danzi, Canzonetten, fl. 1. ı2 kr. ‘ Fränz] 
Souv. fl. 1. 3okr. Mittermayer Var.- „Mich ; 
ieben alle Freuden““ 30 fr, Vespermann, 
rien, fl. 1. 48 fr. Kelle, deutſche Meffe, 
48 fr. Speier, religioͤſe Gefänge, fi. 1. 
zo kr. Derwort, fomifche £ieder, 48 fr. Amor 
et Psyche von-Abeille, fl. 7. 30 kr. FLieder⸗ 
franz mit Klavier oder Guit. dag Heft, fl. 1. 
12. fr. ‚Gläser, religisfe Gefänge, fl.ı. ar fr. 
Deffel. Kinder: Lieder, bag Heft 54 fr. We- 
ber, vierftim,-Gefänge, fl, 1. 20 fr, Stössel, 





bie Blumen, 48 Fr. 


‘Für die Guitarre: Derwort, Variat, ° ' 


4okr. Scala, ı2 kr. Steinfels, fändler , 36 fr. 
Salzmann, Var. 18 kr. Gänsbacher, Serena- 
de mit Floͤte oder Violin, fl-ı. Carulli, So- 
nat. 48 kr. Rudersdorf, Var. 36 kr. Delto 
Walzer, 35 fr. Unterhalt. für Guit.und Flöte 
bas Heft fl. 1.36 fr. Für Floͤte: Metz- 
ger, Etude, fl.4. Auswahl, das ab 48 fr. 
Kessler, ı2 pieces, 36 kr. Seil. Beluftigun« 
gen, 20 ff. Ebner, Recueil für Flageolet, 
24 kr. Gleifsner, 24 Duos, 36 kr. Unterhals 
ung = Füreine oder zwei Sisten, dag Heft fi. x. 
36 fer. Kummer, Duetten, fl. ı.ı2kr, Det- 
to Potpouri mit Orchest.. fl. 2. 30 kr, De- 
vienne, Slötenfchule, fl. 4.30 fr. Stössel Laͤnd⸗ 
ler, 45 fr. v.Koch, Divert, für Flöte und 
Pianof. 54 kr. Schneider, QUret. H. 3. 30 kr, 
Kür die Violin: Stahl, Duos, fl. ı. Stunz, 
uatuor, D. 3.45 kr. Reithmeyer, Freiſchuͤtz⸗ 
alger, fl. 1. Dotzauer Potpou i 
loncello, fl. ı. 30 kr. Unterhalt! für ı oder 2 
Violins, dag Heft, fl. 1. 36 fr. Beethoven, 
Quirtuor, fl.4.48kr. Neubauer, Sonat, fl. T, 
20 kr. Krommer, Quart. fl. 3, Hampeln, 
Concert, fl. 3. Stössel, Laͤndler, 24 fr. 
Noch viele hier nicht angezeigte intereffante 
Mufikalien tehen mit obigen zu Dienften; auch 


pi * Sende * wi Vorraͤt Dee 

erlangen in kurzer Zeit zu verfhaffen. 

Sriebr. Heiner. Theob. Fabriciug, 
am Wabmarft Lit. F. Nro, 7. 


Es wird hlemit befannt gemacht, baß bie 
bienfttäglichen mufitalifchen Abendgefenfchaften 
in Zukunft nicht mehr im goldenen Kreuze, 
endern, und zwar am Punta ben 21. dies 

8 Monats das erftemal im Neuenhauſe ger 
alten werben. 

Regensburg ben & December 1824.  _ 

| er Ausſchuß. 


Ankündigung. 

Meinen verehrteften Abonnenten habe ich 
die Ehre geziemend anzıszeigen, daß der erfie 
von den Bier arigefündigten Bällen den 31. 
Dezember ftatt findet, und erſuche hoͤflich ei⸗ 
nige Tage vorher nach getroffener ge) 
bie für lee Ball nöthigen Billets bei mir 
gefälligft abholen zw laffen. 

Sr. Breuninzer, 
jum- golbnen Kreujz. 





für Vio- 


dert, 1803. 2 


In Beziehung auf friühere Befanntmachum« 
gen, bringt der Unterzeichnete zur allgemeinen 
Fenntniß, daß die Ausfpielung der Herrfchaft 
Altenbuch in Wien auf den 27..d. M. unab⸗ 
änderlich ftatt haben wird. — Die noch vor 
—— wenige Looſe zu dieſer vortheilhaften 

usſpielung, welche neben dem Hauptge— 
winnſt der Herrſchaft, noch 2014 zum Theil 
ſehr bedeutende Nebengewinnſte gewaͤhtt, ſind 
fo weit fie hinreichen — big zum 24 d. Abends 
gesen bie befannte Koftenä 4 fl. 48 fr. Conv. 


je. beibem Unterzeichneten zu haben; welcher 


ſich zu deren gefällig. Abnahme befteng empfiehlt. 
G. 5. Demmfer, 
Kohlenmarft Lit. F. Nro, 34; 


Bei Auguftin, Bücher, Antiguar find fol 
gende Bücher zu haben: 
Reglerungsblaͤtter, Koͤnigl. Baler., nebft 
ben Gefegblättern, 1804, 5, 7r 8, 9r 10, 
2 12, 18, 20, 2I, 22, 23, 24, 30 fl. 
Zriumpb der Philofophie im Igten Jasrun: 
sr;bde. ı fl. 36 Er. tillings 
Sud, Sünglingsjahre und Wanderfchaft, 
ble. 1800. 48 fr. Die Werke bed Wandss 
derboten, von Claudius, 6 Thle. 8. 1799, 
2fl.42 fi. Engel, wir werben ung wieder, 
ſehn, nebft Anhang, 8.24 fr. Poffelts Staats 
gefchichte von Europa, als Zafchenbuch, 130%, 
% 8, mit Kupfern und Karten, 3 Bde. 3 fl. 
ocher, über die Ehefcheidung in tatholifchen 


Staaten, 8. Landsh. 1810. 45 fr. Gedichte 


von Natalie, 1808. 27.Pr. Lichtwerg 
mit Kupf. : £ em 


Gedichte, b) Ernft und Frobfinn von J. K. v. 





- 


% Die Leyer und der Hirtenftab, 


Man wuͤnſcht noch einige refp. Theilneh⸗ 
mer an der Mitlefung des Korrefpondenten 
von und für Deutfchland, fo wie ber hiefigen 
Beitung. Das Nähere im A. C. 


Ein Stubirender der Oberklaſſe wuͤnſcht 
—5* Privatſtunden. Das Naͤhere in Lit, 
. Nro, 37. 


Erabliffements, Mierhe+ Beränderungen 
u. Recommendationen ꝛc. betreffend : 


Bet herannahendem Weihnachtfeft mache 
ich die Anzeige, daß ich wieder mit einem 
ganz neu erhaltenen Assortiment von Pariser 

allfleidern, Garnituren, Diademes und Bou« 
ucks mit Gold und &ilberblättern, Gold», 
ilber- und Verlähren, dann aͤchtem Gold« 
und Gilber-Dog, Feder>Bouquets, Even- 
tails, Gürteln und Bracelets, Flor, Bar- 
rege, Seiden - &i Chachemir-Zephirs, Shwals 
und Tüchern, Pariser Schuhen und Hands 
ſchuhen, nebſt allen übrigen zum Damens 
put erforderlichen Wrtifeln verfehen bin. 
NMebſt diefen empfehle ich auch eine ganz neue 
Auswahl von glatten und fagonirten Seidens 
geugen, Barrege, Peluche, Gazeund Bändern, 
Gilets et Tricots- Zephirs für Herren, mode- 
färbige £superfeine Niederländer Circassienne, 
miodelarbige Casimir, Bieber, engl. Merinos, 
0 wie auch feine und mittelfeine Tücher ins 
ändifchen Fabrikat, welche in jeder Be 
siehung denen bes Auslandeg gleich geftellt 
erben können. 

Nechtes Eau admirable de Cologne, Rouge, 

fe wie alle Gattungen französ, et engliggher 
arfurinerie- Waaren find bei bem ers 
geichneten ebenfalls von ber e" 


zu haben. 
— Joh. Ant. Schwerdtner. 
ber def empfehlen fi) bei heranna⸗ 








bender Feſtzeit ihren verehrten Abnehmern 
mit vorzüglid) ächtem alten Arrac de Bata- 
via, Rum de Jamaica in ganzen ımd halben 
Bouteillen, feinen Liqueurs im ganzen Bou⸗ 
geilen in verjchiedenen Sorten, fo wie aud) 
mit ihren übrigen Spejereitwaaren , vorzüg« 
lich in den gangbarften Sorten von Rauch 
tabacken, Eigarsen mit oder ohne Pofen. 
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Preiswirdige Qualitaͤt ber Waaren, ver⸗ 
bunden mit billigſten Preiſen, laſſen / fie 
hoffen, den Beifall ihrer ſchaͤtzbaren Abnehmez 


iu erhalten. 
‚Gebrüder Schmahl. 


Was ganz Ähter Wein.Effig in jeder Be⸗ 
ziehung der Verwendung gegen alle übrigen 
unter den Namen alg Wein-Effigezum Hatte 
bel kommende Frucht» Effige angenehmes fig 
fidy bar, ift jedem Kenner bekannt; bievon 
verkaufen & 8 tr. die Maas i z 

Molitor und Buſchmann, jun, 
it. C. Nro, 45. 


Da ich für bie gegenwärtige. Ja 

mein Lager feinen und mittel Fa 
derländer und andern Acht wollfärbigen Tüs 
chern und Caſimirs, engl. feinen und mittel 
feinen Bibers, feinen £ breiten Niederländer 
Lircaſſias, geftreiften Winter» Circaliag für 
DBeinkleider , Wollkords, ienglifhen Merinos 
in allen Farben, Mancheſter- Velvateng und 
Velvets, ganz neuen geſchmackvollen Werften, 
geugen in Wolle, Seide und Baumwolle, Fla—⸗ 
nells, Muldong in feinen und orbinären Duas 
litaͤten, Foulards, feidenen Halsbinden, engl. 
Patents Interbofen, ſchwarz feidenen Strom 
pfen und Hauben ü. f. w. aufs Vorzüglich 
affortirt und babei bie Preife fo billig als m 
lich geftellt babe, fo fchmeichle ich mir auch 

rner das bisher genoffene Zutrauen zn recht« 
—5 und empfehle mich zu geneigten Auf⸗ 
raͤgen. 
O. B. F. Schmahl 

gegenuͤber der AYugifiinerkirche, 


Unterzeichneter giebt fich die Ehre ben Re 
en Herrichaften und einem verehrten Publi⸗ 
um zu ben bevorftehenden Weihnachten fein 

vollftändiges Lager feiner Eonfecturen beftend 

— empfehlen. Außer den gewoͤhnlichen guten 

pezereis Waaren, find auch alle Sorten aͤch⸗ 
ter Choccolade eigener Fabrik; fo wie Achter 

Arrac, Conjac und Kirſchenwaſſer, weſtp 
liche Schinfen, Emmenthaler» Käfe, bolldn 
difche Häringe, Nauchs und Schnupftabade 
vorraͤthig. DBraunfchweiger » Würfte aber, 
von bekannter guter Dnalität, werden naͤch⸗ 
fteng frifh anfommen, 

Albert Boͤttiger. 





Enbesunterzeichneter hat die Ehre einem 
Herehrungsmwürdigen Publifum anzuzeigen, 
daß nachitehende neue Artikel um billige Preife 
zu haben find, ale: eine Ausmehl gan neuer 
geſchmackvoller Neujahrswünfche mir bewegli⸗ 
chen und unbeweglichen Vorſtellungen, eine 
b.’ondere Auswahl neuer Kunſtbillets, des— 
M-ichen fehr ſchoͤne Viſiten⸗Billets, weißge⸗ 
preßte und färbige, auch ſehr ſchoͤne Kraͤnze 
und Briefe zum Einſchreiben; mehrere Gat⸗ 
tungen Almanachs mit ſchoͤnen Kupfern; Da⸗ 
men⸗ Kalender mit Kupfern und verſchiedenem 
Einband; lehrreiche Bilder⸗Buͤcher mit und ohne 
Sert; ein Heft, enthaltend ı2 Blätter Kinder⸗ 
Bilder zur Unterhaltung-und mündlichen Bes 
lehrung ; alle Arten lnterhaltungs » Spiele, 

nn , Beichnungs + Materialien ; 
tammbücher und Stammbuchblärter; auch 
eine fchöne Auswahl von verſchiedenen Strick⸗ 
und Stickmuſtern, Bilderbögen von allen 
‚ Arten, ſchwarze umb iluminirte, feine und or« 
binaire von allen Gattungen; auch Reißzeuge, 
Tuſch⸗ und Mufchelfarben, auch verfchiedene 
ine Kupferfiihe, und fehr viele andere 
zu Weihnachtsgefchenken eignende Artis 
ge ER geneigten Zufpruch auch 
enpfie 
= Anton Shmal, 


= Bürger und Kunſthaͤndler, hat 
feinen Laden nächit ber neuen 
Pfarrkirche Lit, E. Nro. 35, 


Enbesgenannter bringt hiemit zur Anzeiger 
baß er biefe Weihnachtszeit, feine, im voris 
e Sabre Schon bekannte gemachte Maler 

hunterifhe Krippe wieder eröffnet bat, 
Selbe ift dieſes Jahr mit veweglichen Figus 
ren gerichtet, und Farm mit Fommendem Sonn⸗ 
tag den 19, dieß anfangend, alle Sonn⸗ und 
Geier * von —— ı Uhr bis Abends 
Uhr In dem ehemals .Schloffer Merzifchen 
aufe Nro. 134. in Stadtamhof gejehen 


werben. 
Kinder zahlen ı fr., Ermwachfene zahlen 
nad) Belieben. Es bittet um geneigten Zufpruch 
Franz; Zaver Bachmayer, 
Tändler in Stadtamhof. 


Nachdem Seine Königl. Mafeftät ıc. der 
MWirtwe des verftorbenen Wagenfabrifanten 
Zafos Staffa zu Kumpfmühl und dem Un⸗ 

sjeichneren eim neues, förmliches Fabriks⸗ 


Privtlegium für bie Erbauung von allen Ars 
sen Stadt» und Neifewägen, Chaifen, Drofche 
fen ıc. mit ber befondern Ausdehnung aller 
nädigft zu verleihen geruht baben, daß es 
iefer Fabrik auch alle Neparaturen ohne Uns 
terfchied und Ausnahme, an fremden, wie an 
felbft erbauten Wägen, Chaifen ıc. xc. vorzu⸗ 
nehmen geftattet ift, und nachdem diefelbe ju—⸗ 
Es in folden Stand gefegt iſt, daß fie alle 
ufträge jeder Art bei den fir alle Gewerbrs 
weige beftehenden befonderen, in einem Ges 
äude vereinigten Einrichtungen ſchnell und 
beßtens zu beforgen im Stande ift: fo bringt 
ber Unterzeichnete, nach inzwiſchen erfolgter 

Vereblichung mit bes Jakob Staffa feel, 

Frau Wittwe, dleſes mıt der Bitte zur allges 

meinen Kenntniß, das diefer Fabrik bis jetzt 

geichenkte Vertrauen ferner fortzufegen, und 
auf ihn als gegenwärtigen Befiger zu übers 
tragen; indem er es fich zur angelegentlichften 

Pflicht machen wird, den im Inn⸗ und Aus. 

lande twohlbegründeten Ruf diefer Fabrik noch 

ferner zu erbalten und zu beförtern. 
Kumpfmäpl bei Kegensburg den 12. Des 

jember 1824. 

SofephAnton ed Befiger 
ber K. privilegirten Wagen « und 
Chaiſen · Fabrik zu Kumpfmuͤhl. 

Bey Joh. Jat. Nebbad, Lit. B. Nro, 

‚ In der untern Bachgaffe, find ädhte alte 

ranfenzwetfchken in 5, &, = umd ganzen 
entnern , um billigen Preis zu haben. 
Am Gaſthof zu den drei Helmen iſt heu⸗ 

riger füßer Tyroler-Wein zu haben. r 





Auftionsanzelgen, Waaren u. andere Gas 
genftände betreffend, welche verfauft, oder 
zu kaufen gefucht werben. 


Mitttvoch ben 15. Dezember 1824 und fols 
en Tag Nachmittags ein Uhr werben in 
8 Unterzeichneten Bebaufung Lit. E. Nro, 
147. verichiedene Effekten, beftehend in einem 
orientalifchen Perlen» Halsgehänge, gold. Oh⸗ 
zengehängen, granaten. Halsgebänge, Manns⸗ 
und Frauenkleidern, Waͤſche, Betten, ſilber⸗ 
beſchlagenen Buͤchern, einem eiſernen —F 
nen Dfen, Zinn, Kupfer, Meijing, ſt 
mehr andern fepr nuͤtzlichen Effekten gegen ſo⸗ 


* 


— 


leich baare konventloͤnsmaͤßige Bezahlung dem 
ffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Wozu hoͤf⸗ 
lichſt einladet 


Lehmeyer, Auktionator. 


Donnerſtags den 16. Dezember 1824 und 
——7 Tage Vormittags g Uhr, werden in 
it. B. Nro. 63. ohnweit der Gruͤb verſchie⸗ 
dene DBerlaffenfchafts » Effeften, beftehend in 
Ibernen Taſchen- und andern Stockuhren, 
anng» umd Frauentleidern, Waͤſche, Bet 
ten, Seffeln, Fommoden und andern Käften, 
Tiſchen, Bertftätten, nebft mehreren wüglichen 
Geräthfchaften ‚ an ben Meifibietenden gegen 
fogleich baare Bezahlung oͤffentlich veräuffert. 
Wozu hoͤflichſt einladet 
Auernheimerz Auktlonator. 


In Lit. G. Xro. 4. iſt ein vollſtaͤndiges 
einſchlaͤfriges Bett, ſo wie auch eine gut ein, 
gerichtete Dockenkuͤche mit Zinn und Kupfer⸗ 
gefchire verſehen, zu verkaufen. PR 


Das allodiale Rittergut Hauzendorf mit der 
Gerichtsbarkeit, gedenkt Endesgeſetzter aus 
freyer Hand. zu ar 

Die Beftandtheile bei biefem Güte find; 

a) ein ſchoͤnes, geräumiges und gut unters 

baltenes Schloß, . . 
b) ein Bräuhaus mis allen nöthigen Zuges 
hoͤrungen. 
An Dekonomie-Gruͤnden. 
Ein Gemüg + und Obſtgarten 12 Tagw; 
an Seldgründen . . . 138% 
3) an zweimaͤhdigen Wiesgruͤnden 472 
4) an Weybern. « . . .„ 19% 
5) ar Hutweid und Debungen 2025 
6) An Waldungen. 
7) Bachfiſcherei. 
8) die niedere Jagdbarkeit. 
An DominicalsRenten. 

3) An Michaeliszing und Scharwerkgeld 
jährlich 198 fl. 8 kr., —* 
b) an Kuchendienſt nach ber Steuer⸗Faſſion 

jährlih 36 fl. 6-Fr. , 
ce) an Gilt jährlih 15 5.2 M. 2 V. Korn, 

dann Ir 5. 2» Gerfte, 

R und 4 3° 2» SHaber, 
d) an Scharmerf And 238 Tage, 

e) an Schnittagen in der Erndte 38 Tage 
unbelohnt, 


„ 
„a 
„ 
n 
.'® 2laz „u 


4 


f) an Scharwerksgeſpinnſt, Kr Pfund . 
Flachs —— zu ſpinnen. * 
Kaufsliebhaber koͤnnen ſich an unterzeich⸗ 
neten Gutsinhaber in Hauzendorf wenden, 
und das Ganze in Augenſchein nehmen. 
Hauzendorf ben 11. Dezember 1824. 
Der Eigenthimer: 
Sriebrih von Ruf 
auf Hauzendorf. 3 
Im Stadtbezirk ift ein Seifenfeber - Haus 
fammt einem ze mit guten Bäumen b 
ten Garten taͤglich zn verkaufen. Das Nähere 
ift im A. €. ju erfragen. — 


Es iſt eine noch ganz gut conditlonirte und 
ſauber in Delfarbe angeſtrichene Kindermang 
(zu einem Weihnachtsgeſchenk für Maͤdchen 
von 6 big 14 Jahren geeignet) zu verfaufeny 
wo? iſt im A. C. zu erfragen. 


Zu verkaufen: Ein Paar geſchwaͤrzte juche- 
tene. Stiefel, und ein meiner ſchwarzer Bie⸗ 
ver» Sberrock für einen Mann, mittlerer 
Status. Näheres im A. €. \ 


Es iſt eine Parthie leerer Weinfaͤſſer zu 


- Eine ſehr ſchoͤne große Dockenkuͤche vol 
kommen mit kupfernem, meſſingenem und ziu⸗ 
nernem Geſchirre eingerichtet, iſt zu verkaufen, 
und im N. €. zu erfragen. Wie auch ein 
großer Schneidfleck von fehr ſchoͤnem Pirfchleber. 

Es iſt ein Marionetten « Theater mit 5 
Vorftellungen zu verkaufen. d, erfährt 
man im U. C. 

Drei Prachtgemälte, von dem. berühmten 
Martin Speer, find in Lit, F. Nro, 176% 
am Kornmarft zu verfaufen. 


— ——— — — — — — — 

Quartiere und andere Sachen, welche 

zu vermiethen find, oder zu miechemger 
fucht werden: - - 


In Haufe Lit. B. Nro. 23. iſt der ganze 
erſte Siock, worin ſich ſeit mehreren Jahren 
bie RK. Lotto» Direftion befunden hat, -täge 
lid) oder bis Ziel Lichtmeß zu verftiften; 
Sn Lit. R. Nro- 76. wird nähere Auskunft 
gegeben. 
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An Lit. C. Nro, 61. ift ber 2te Stod 
is Kichtmeß zu verfliften. ° 

Sin ber Nähe des Doms Lit F. Nro. 17. 
mer berlebhaftefien, und freundlichften Lagen 
ft die ganze obere Etage mit allen nöthigen 
ee verſehen, Fünftiges Lichtmeß⸗ 
ziel 1825 zu verſtiften, und kann täglich Ein⸗ 
icht davon genommen werben, 


der Glockengaſſe Lit. B. Nro. 25. find 
sh zwei meublirte Monatzimmer zu bejies 
ei. : 

ber Marimilianftraße Lit. G. Nro. 27. 
n San Sid ift täglich ein Monatzimmer 
ıit Kabinet vornheraug zu verftiften und eben» 
afelbft auch bag Nähere zu erfragen, 

Auf dem Neupfarr- Plag in Nro. 68. iſt 
n Laden big Allerheiligen zu verftiften. 

In Lit. E. Nro, 133. auf dem Neupfarr⸗ 
lag ift ein Laden, nebſt daranftoßender KRil« 
‚ve und Zimmer mit Ertraeingängen, nebſt 
‚olzlege, Keller, und fonft allen Bequemlich⸗ 
‚item edgli Er 
In bemfel aus iſt auch ein großer 
'eller zu Wein oder Bier zu vermiethen. Das 
täbere iſt in Lit, B. Nro. 94, im erſten Stod 
ver im U. €. zu erfragen. 


ber Oſtengaſſe Lit. H. Nro, 14, 
Ey Lichtmeß ——— zu beziehen. Eu 


— — ⸗— — 


Auf dem Neupfarrplatz Lit. E. Nro. 74. 
: big Hate » Ziel der zweite Stock zu 
rftiften, beftehend in 4 Zimmern, Kammer 
ice, Wafchgelegenpeit und Boben. 

der Behaufung Nro. 22. in Stadt. 
ber ift täglich der —— Stod ju verftiften. 

Sm Lit. C. Nro. 108. der Auguſtiner⸗Kir⸗ 
e gegenüber ift ein Monatzimmer, mit ober 
ne Hreubein ju- verftiften. 


In Lit. E. Nro. 47. find über 1 Stiege. 


dh 2 Zimmer gang ober abgetpeilt. zu ver. 


ften, 


ber Behau Lit. B. Nro, 79. in 
a. —* ns — bis — — 
htmeß die Wohnung im erſten Stock zu 
ritiften; die ſelbe beſteht in 7 heigbaren Fila. 
rn, 2 Rammern, 2 Küchen, ı Speiß, unb 


Yalder Bogen zum 51. St. des Regencburger Wochenblattä 1024, 


“cher zu 


’ 
— 


einem großen Vorfletz, welches alles mit einer 
Thüre zu verfchließen ift, mebft dazu gehört 
per Holjlege und Keller, dann gemeinfchafts 
iher Wafchgelegenheit. Auch kann auf Ver 
langen Stallung anf zwei big vier Pferde das 
ju gegeben werden. 

Sn Lit. F. Nro. 155. beim Schreinermels 
ſter Koboth naͤchſt der Haller⸗Uhr ift zu 
ebner Erde ı Stube, Kammer und Küche big 
Biel Lichtmeß zu verftiften. 


— — — —— — 
Dienſtanbietende, oder Dienftfuchende: 

Ende biefed Monats kann in ein biefigeg 
Han dlungshaus ein Kutfcher, ledigen Srans 
bes, in Dienft treten, der fich über feine 
Treue, Fleiß und fonftigen guten Eigenfchaften 
binlänglic) auszumeifen vermag, und neb 
den ihm als Kutfcher obliegenden Befchäft 
gungen ſich allen übrig-vorfommenben gu 
arbeiten. gerne und willig unterzieht. Nähe 
sed im 9. €. —— 

Eine Perſon, die gern bei Kindern — gut 
mit ſelben umzugehen verſteht, und ſchon alg 
Kindsmagd gedient hat, kann in Dienſte tres 
ten. Wo, ift im A. €. zu erfragen. 


Oefunden, verloren oder vermißt: 


Donnerftag den 9, Dezember wurde von 
ber Jeſuiten⸗Kirche aus, über die neue Straße 
gegen ben Domplaß zu, eine Tabacepfeife in 
weißledernem Beutel verloren, mit zwei filber« 
nen Ketten, der Deckel flach, halbgeraucht 
mit einem Schwanenhale, und bag Rohr ohne 
Spige. — Dem ehrlihen Finder wird eine 
angemeffene; Belohnung. zugefichert. 

Seit ohngefähr 3 Wochen vermißt jemand 
einen ſchon abgetragenen roth feidenen Regen⸗ 
ſchirm, ber ‚entweder aus DVerfehen mitges 
nommen wurde, ober in ber Kirche von Em» 
meram fiehen geblieben iſt. Demjenigen fol« 

anden gekommen, beliebe foldyen 

gegen eine angemeflene Belohnung im A. C. 
äligft abzugeben, 

Es wurde eine ifraelitifche Zehn. Gebot 

Tafel mit goldenen Borten und in einem grıln 
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feidenen Futteral, verloren, Der rebliche Fin⸗ 
ber wird gegen ein gutes Douceur gebeten, 
folche im U. €. abzugeben. 





Eapitalien: 


ch ei „im Sn he pen irk auf * 
e Hypo me . su ber 
ben. Das Nähere im 9. aa 





Devdlterungsanzeige 





ber D om- und Hauptpfarr zu 
ui St. leide ve ‚ 


Betenft: $ Kinder, 2 männlichen und 3 weis 


lichen Gefchleches. 
Bi Den 9. —* 4 
Jakb 
Virket, Taslöhner in Stadiamhof, 66 Sabre alt; 
an Abjehrung. ’ 


Zu der obern Stabtpfarr iu St 
r Rupert: 


ee 8er 1 männlichen und 4 weib ⸗ 






Begraben: Den 8. Desember. Herr Georg 
Heidericheid, fürftl. Tarifcher — —— 
latey, Wittwer, 82 Jahre alt, au Altersſchwaͤche. 
Den 10. Herr Valentin Sattig, E,b. quieseirter 
Kupaand: Konduftenr, 68 Jahre alt, am Schlage 





u der evangelifhen Gemeinde nv 
| gangener Woche en 
a) ih der obern Pfarr: 
Betauft: Ein männliches Kind. 


d) in der untern Pfarr: 


Betauft: 2 männliche Kinder. 
Begraben:; Den — Dezember. Magdalene 
Resine, 14 Tage alt, am angeborner Schwäche, , 
ater , Sodann Ppilipp Gauer, Bürger und Schuhr 
machermẽe iſter. 


— — — 


In der ifraelitiſchen Gemeinde: 


Pe ——— * —8* N 
n ’ ’ 
bette Karl, Mabinerss Soc : 


ter von bier. 


=» m 





Unterzeiehiieter empfiehlt sein derinalen mit neu erhaltenen billigen Sorten vermehr- 
— Rede vage a worumer sich außer den gewöhnlichen bekannten Sorten, feinster Muff; 
acaibo, Varinas, St. Thomas, ära, und leichter Portoricco-Canaster, ganz un 
geschnitten, besonders als preißwürdig empfehlen, e Hamburger, Bremer und 
ipzi Taback - Gattungen: äls fein Petit-Siegel, Sonnen - Cnaster, Porto- Carero, Lou 
ana und Gesellschafts-Cnaster, so wie die ächten Amsterdammer Oldenkotts, roth un 
‚schwarz Löwen, AB roih englisch Wappen, 3 Könige, Krull Nro, 1. 3. 5. und beste Ci 
Kira mit oder ohne Posen, werden in den billigsten Preisen ab ben. — Meine 
hnupftabacke, als doppel Mops, Rappée de Paris, Rapde de Strasburg, Fresco Brasil, Scob 
ten, Marino, :o, 30 wie dieser frisch erhaltener ächter Frankfurter Rappee 
d’Hollande von den Gebrüdern Bolongaro Crevenna eto. etc., empfehle ich auch außs Neue. 


‚Ausser we n lasse ich mich noch zu gültiger Abnahme in Zucker, Caffee, Gewür* 


sen, Speise- und nöhl etc,, bestens, unter Versicherung der billigsten und reelsten Be 
— eınpfoblen seyn. i e BR 
Georg Samnel Schumacher, Spezerei- nnd 
Tabackhändler in der Goliathstrasse F. 84, 


— — —— — 


Woͤchentliche Anzeige ber —— Schtanne. 
Den ri. Dezember 1824. 
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Ein Mas Süenttier 5 b.d. Brauern .* 
‚Mesen. ‚Brtt.3 ms. mis al Wirtben ; — 
mMepifa 6. Kir F A. ſvilt Ar: "Wublicist dem, 1. Oktober 1924 
Dundmeh “oo. + 2136: —i— 79!—lıo Ein Maaß weißes Bi Bier a 3 3 
ennmelmehl „ . . | ı il 2741-17 Publieirt * 5 — * 
arte 0.» ’ he —|19)— ie: Yan . ". ıpf. 
Bolmedl . 0... #4 — Ein 9 and gutes beifeneil I 8I—f 
Dahme . . +. I=lsi—i-i 4 | Erst AJ, gerl. ———— 7134 
—A 1 * — 3 a ublicirt den a1, September 1824 , 
Römifch ... =j4118 27,4] rien Brand Kalbfleifch -i-| 
—— feine * ı Ein Pfund & * u. Schöpienfeiih | — | — 4 
Waigengries ordinare. — 3 — | ein Pfund ueheih . + «I -i— 
Gerollte Berfe, feine . |—I—I—I—|—1- - Taoi— Bublieist u | 
wann Area — — — — — ———— N 
Preiſe der Victualien, durch Die freie — — reguliet. Vom 5. big 11. Dei, 1824. 








ülfenfrädte. fl. Er. pf.bisfl Eeupf, 
Erbfen, aetle Le Maas Er TEEN 


flei 
al — * 

— re Sa y. F 
ine ei ohne mballage mit 
dem Nettogemw. von 127 Pf. 
Unſchlitt, ausgelafl. der Ern. 
s umaudaclaff. s $ 


Pf. ——— m. vum. D. 
” ” 88. m. nt f- I eit, 


* 
——⏑— 


dd— Auulu 





Der b. Mesen baier. I —— 
Geddsrte Zwerichgen, d. Maas|—| 6 — 
| Weile, anabgerahmte. . . I—| 4 

abgerabmte . . . I—13 








J 


= 
= 


va gpgmls 





Regensburger Wochenblatt. 





mu (NNro. 52. — 





Sebruct mud zu baben bev €. E. Breuck's Wittwe, Slockengaſſe, Lit. B. Ne. 26 





| Mittwoch den 22. December 18324. 





Koͤnigl. Kreis» Regierungs + Bekanntmachung. 





Im Namen Sr. Maieflät des Königs, 


(Die Verwalturs des Gtiftungss und Commumals 
vermoͤgens im Regenkreiſe pro 1n3 7 und 185 & 
betreffend.) 


Stadtmagiſtrat Fegensdurg. 


1847- | 
1. Proteftantifcher Kultus, 
fl. Mr. BL 
Einnahmen . 2 2 2.2482 9 — 
Ausgaben 15537 34 — 
Aftivreft gaa 25 — 
2, Katholifher Kultus. 
Einnahmen . . 612 8 — 
Ausgaben » » « 81 12 — 
Altivreſt 230 56 — 
5. Proteftantifhes Unterrichtss 
j Vermögen. 
Einnahmen » 2 2... 7815 46 — 
Ausgaben .. . 7608 38 — 
Aftivreft 207 8 — 


Einnahmen . 


4. Katholiſches Unterrihts,Vers 
mögen. 


fl. Fu. 
— 0 75308 6 — 


Ausgaben » 2. 2. RR IH — 


as 
Aftiorefi - 105 55 — 
Vermögensvermehrung . '- 1500 — — 


5. Proteftantifges Woslepätigs 
feit8s Vermögen. 
Einnahmen . . ., . 55609 3 — 
Ausgaben 5 wi 42370 52 — 
Aftioreft 13238 11 — 
Altivausſtaͤde. 6633 15 1 
Vermẽgen overmehrung . 6550 — — 


6) Eommunals Vermögen. 
“20000. 81085 34 — 
Ausgben . . . .”, 69947 29 — 
Aftioref 11138 


5 — 
Altivausſtaͤnde “0. 4089 46 — 
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4. Pfand amt. 5. Proteſtan tiſches Wohlthaͤtig⸗ 
fl. kr. bL feitds- Vermögen. 
Einnahmen «» +. 136185 34 — fl. m bl 
Ausgaben » * « ı_L 129622 56 — Cimmahmen - . +0“ 58657 56 — 
| Aftioreft 6532 su — Ausgaben . . . . v ABB88 12 — 
welcher Aftioreft eigentlich als Rente pro 1837 Aktivreſt 9769 44 — 
angeſehen, und in die’ Hauptſumme der Eins Aktivausſtaͤnde . » . 19668 13 2 
nahmen ımd Ausgaben aufgenommen wird. Vermoͤgensvermehrung 3400 — — 
Zufammenftellung pro 1857- Anmerkung. 


Einnahmen » +» + + * 161446 44 — 
Ausgaben » + + 133047 56 — 
J Aktivreſt 28398 48 — 


Aktivausſtaͤnde. + . 10723 1 1 
Vermoͤgensvermehrung 8050 — — 
1831. 

1. Evangeliſcher Kultus. 
Einnahmen «+. + 2604-15 — 
Ausgaben « « « «+ 2285 IT — 

Aktivreſt 318 28 — 
Vermögensvermehrung  » 0 — — 


2. Ratholifcher Kultus. 


Einnahmen » . . . + 612 8 — 
Ausgaben..— 381 12 — 
| Aftivreft 230 56 — 
3. Proteftantifhes Unterrichts— 
Vermoͤgen. 
Eimahmen » «+ + + «+ 6500 16 — 
Ausgaben -» "=. ___6068 Al — 
Hftioret A515 — 
9. Katholiſches Unterrichts ver⸗ 
moͤgen. 
Einnahmen + +» =» . 8865 51 — 
Ausgaben . D - . 8824 59 — 


Aktivreft 4052 — 
Vermisgendvermehrng · 1500 — 


Die Aktivausſtaͤnde erſcheinen in dieſem 
Jahre aus dem Grunde in dieſer erhoͤten Groͤße, 
weil mehrere zum Theil ſchon fruͤher geleiſtet 
wordene Vorſchuͤſſe ſich darunter befinden, z. B. 

a) an den Armenfond, mel. ber Apothefers 
Buchaben. - - -» 45353 fl. 
b) an die ZiegelbrennereisAnflalt 6820 fl. 
ꝛc. ꝛc. 
6) Communalvermoͤgen. 


Einnahmen ..68727276 29 — 

Ausgaben.. 8683332 28 C 

Aktivreſt 594 1 — 

Attivausſtaͤnde .20090 34 — 
Anmerkung. 


Die bei dem Communalvermoͤgen in obi⸗ 
gen zwei Jahren aufgefuͤhrten Rentenuͤber⸗ 


ſchuͤſſe verſchwinden theils gänzlich, theils er⸗ 
ſcheinen fie im geringern Betrage, und zwar 


aus dem Grunde, weil in den bezeichneten 
Rechnungen mehrere Vorfchäffe aus Stiftuns 
gen in Einnahme gefegt, und als nicht zuriick 
bezahlt auch nicht in Ausgabe gebracht wurden. 
Werben biefe Vorfchüffe weggeſchlagen, 

fo ergeben fich folgende Reſultate: | 

1. Defizit ergab fih im Jahre 

—— f. Er. BI. 
1838 mit 2... 3 22509 6 3 
1833 | ru star 33 1 
Summa 26244 40 — 


— 
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ueberſchuß ergab ſich 
ſ. xr. D. 
13353 mit... 6112 1 
1833 mit...427458 2 
Summa 4556 7 53 


Es verblieb alfo im Jahre 1855 eim 
Defizit von 21908 fl- 52 fr. 1 pf. 
welches Defizit, resp. Schuldenftand im Jahre 
1835 ſich auf ». 29745 fl. 50 fr. — pf. 
erhöhte. 

MH. Von bem Etatsiahr 1873 an bis 1935 
incl, ift gegen den fanftionirten, Etat um 

31929 fl. 59 fr. 2 pf. 

weniger an Nenten gefloffen, tworunter näms 

lich ver pro 1873 noch nicht gefloffene Malz⸗ 
auffchlag mit circa 28000 fl. ſich befindet, 

III. An Realwerth ift zugegangen vom Jahr 
1873 big 1635 incl, 15014 fl. 42 fr. 3 pf. 

IV. Gegen ben fanftionirten Etat wurbe von 
1873 an bis 1855 incl. mehr ausgegeben: 
a) auf dad Stabtpflafter um 
4006 fl. 12 fr. 2 pf. 
b) auf Straffenbeleucjtung um 


©) auf ben Lanbbau um 
8985 fl. 18 fr. 2 pf. 
fohtn in Summa um 25477 fl. 6 fe. —pf. 


welcher Betrag fih im Jahre 1855 auf bie 


Summe son . 35938 fl. 32 fr. erhoͤhet. 


2. Pfandamt. 


Einnahmen . 143000 fl. 29 kr. — pf. 
Ausgaben » » 139625 fl: 49 Fe. — pf. 
Aktir reſt 3374 fl. 40 kr. —pf. 


Zuſammenſtellung pro 1835. 
Einnahmen . „ 167891 fl. 55 kr. — pf. 
Ausgaben - 149781. fl. 19 fr. —pf. 

Aktivreſt 18110 fl. 16 fr. —pf. 
Aftivausftände „ 217258 fl. ar fr. 2 pf. 
Vermoͤgens vermeh⸗ 

sung » » =. 4800 fl. — kr. — pf. 


Megensburg ben 15. November 1824. 


Kin. Regierung des Regenkreiſes, 


(Kammer bes Innern) 
Freih. 9. Doͤrnberg, Präfident. 
v. Schmitt,. Director. 


10485 fl. 35 kr. —pf. Kirmberger, Sekret. 





Polizei» Berfügungen und Magiſtratiſche Bekanntmachungen. 


(Die Inſchriften auf den Aushaͤngſchilben ıc. 1. betr.) 

Da bie beftehende Anordnung, daß alle Snichriften auf Aushängtafeln, Scilden, Grabmä- 
lern ꝛc, ıc. vorerft der Polizei- Behörde zur Einficht vorgelegt werden müßen, nicht befolgt 
wird, und die auf ben neueſten Aushängtafeln vorlommenden Schreibfehler bewaͤhren, 
wie nothwendig fchon in diefer Beziehung folche Einficht erfcheint; fo ift man gleichwohl be« 
müßiget, dieſe polizeiliche Verfügung mit ber Bedrohung: in Erinnerung zu bringen, daß nicht 
blog der betreffende Einwohner, fondern auch der Maler, Anftreicher und überhaupt ein Jes 
ber, ber Sffentliche Infchriften beforgt, beforgen läßt und aushängt, oder auffiellt, ohne daß 
felbe vorher bei der unterfertigten Polizet-Behörde vorgemiefen worden wären, unnachfichtlich 
um Geld geftraft, und aufferdem die Berichtigung fehlerhafter Auffchriften von Amtswegen 
auf Koften der Berheiligten verfügt werden mwirbe, 

Wornach ſich alfo zu achten ift. 
Megensburg den 11. Dezember * 
| Stadt. agiſtrat. 


Mauerer. Kraer, Ser 
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Moutag den * db. M. Vormittags von 10 bis 12 Uhr wird In diesortiger Stadtkaͤm⸗ 

merel der Kommunalladen an der Stadtmauer ohnweit St. Oßwald, welcher vormals an 

den buͤrgi. Meſſerſchmied Johann Philipp Friedrich verſtiftet war, am ben Meiſibietenden 

Öffentlich wieder verpachtet, wozu Steigerungsluftige hiedurch eingeläden werden. = 
Regensburg ben cd Degember 1824. a DRIN 

- tabt. Maygiffrat, 


Mauerer. Kraer, Sehr. 


(Die Verloofung des Haufes nıss. zu Wien betr.) 
Mer allhier von ber —— bes Fuͤrſt Heinrich Lubomirskyſchen Hauſes 


Nro. 1165. auf der Moͤlker⸗Paſtey in Wien -Laofe zum Abſatze übernimmt, muß ſich auf den 
Fall, daß diefe Verloofung nicht zu Stände Fäme, fir den Ruͤckerſatz der Einlagen haftend » 


ſch 


ertlären. 
Wonach ſich zu achten iſt. 
Regensburg den 16. game 1824. 


. & abt- Mas ifera 
| Mauerer. 


Kraer, Ser, 





Sand u. Herrfchaftsgerichtf. fo wie auch | 


andere amtliche Befanntmachungen. 


Da an bem zur WVerfteigerung ber Bau⸗ 
"holjsLieferung für die Megenbrüde bei Nein. 
aufen befiimmten Tage nur fehr wenige hie⸗ 
— erſchienen, fo wird weiiere 


wel temit zur oͤffentlichen 
bracht wird. 
Negensburg am 18. Dejember 1824. 
Koͤnisl. zeffer: uud Orrefiendem 
0 A 
Jufpe — v. Bihler. 





Das Gantantvefen des Michael Bierſack 
Selermauth bei Regensburg wird num zum 
rittenmal zum gerichtlichen Verkaufe ausge 


rieben. 
Diefes Gut, welches zu Dorf auf rorg fl. 
und zu Feld auf 449 fl. geſchaͤtzt iſt, liegt an 
ber Regensburger » Straubinger - Hochftraße, 
3 Stund von ber Stabt Regensburg entfernt. 
in einem- der fruchtbarften Theile des Bezirkes, 

Daffelbe befteht in einem gen gemalierten 
mit Schneidfchindeln eingebe zen: eis 
nem aufgesimmerten mit Tafchen eingedeckten 
Gerratdftarel, einem aufgemayerten Stale, 
und Brummen, endlich 14 Tagwerk Ackerland. 


erfteigerung auf den 24. dies feflgefeht, 
Keuntuiß ger 


Zu biefem Verkaufe ift auf 
Samſtag den 8. Jänner 182 
Termin in bießfeitiger Gerichtskanzlei ange. 
st, wozu Kaufsliebhaber, die Zablungsfä, 
igfeit und guten Leumund nachmweifen können, 
iemit vorgeladen werden. 
Actum Stadtamhof den a5. Rovbr. 1824. 
König. tantgesit Stadtamhof. 
Wieland, Landrichter. 





Auf Hinſcheiden des Fuͤrſtlich Thutu und 


Tariſchen penfionirten Kammerlaquais Georg 


Heiderſcheid werden alle diejenigen, welche 
irgend eine Forderung an deſſen Nachlaß bes 
ründen zu fönnen glauben, andurch aufge 
otbert, ſolche binnen 30 Tagen bei dem ums 
terfertigten Eivil-Gerichte rechtsgengend nach» 
—* auſſerdeſſen mit Auseinanderſetzung 
r Verlaſſenſchaft fuͤrgeſchritten werden wird, 
Regensburg den 9. December 1824. 
Fuͤrſtli —— und Taxisfches Ci— 
vil⸗Gericht J. 34 
Freih. v. Leyfam. 
- Gruber. 
—— — — — — —— 
Fuͤrſtlich — de | 
ven un ar 
Livilgericht J. In den 
werben alle diejenigen, weiche an den Nachlaß 
des juͤngſt verſtorbenen fürflichen Hofbedien. 


oſeph Daifer irgend eine Forderung 
a len, aufgefordert, ide 

30 Tagen bierortd anzumelden und —— 
weiſen / aufferdeſſen felbe bei Auseinanderſez⸗ 
ung ber. Verlaffenfchaft unberuͤckſichtiget 


i nt, . 2 
den 4. December 1824. 
Nevenedurs zlei 


eſchloſſenen Ediktsverhandlungen 

4 de Geſer'ſche Gantgut zu Scheuer 
um Verkaufe hiemit oͤffentlich ausgefchrieben. 
affelbe beftebt gemäß gerichtlicher Beſchrel⸗ 
bung und Abfhägung vom 2. Junt h. I. in 


eirca f 
6 Pifang Felb» und 
| 3 rn Wiesgrund, dann in bem 
nöthigen Wirthichafts + Gebäuden, 
—— von Holz erbaut; 
die gerichtlibe Schaͤtzungs ⸗Summe ſteht, mit 
Ausſchluß der Mobiliarſchaft, auf 1965 fl. 
Weber alle übrigen DBerhältniffe diefes Gutes 
ann bei bieaceın — iu * Zeit gründ- 
uffchluß erholt werden, 
—— ————— an den Meiſtbietenden 
iſt auf 
ontag den 31. Jänner 1895. 
Mon he g Uhr bis Schlag ı2 Uhr 
Mittags Kommiffion angefe J bei welcher 
die Kaufsliebhaber mit ir ichen Zeugnife 
fen über Vermögen und Leumund fich zu mels 
den, und ihre Anbote zu Protokoll zu geben 
haben, wonach der Hinfchlag salva ratifica- 
tiorie geſchehen wird. 
KR —— nn te 18; 
Gräfl. v. Lerchenfeld' 
ericht I. Klaffe Köfering. 
— Petzl, Patrimonialrichter. 


m — — — — — — — — 
tlichen Verſteigerung des vergan⸗ 
— B————— Soͤldner⸗ 
gutes zu Gebelkofen, iſt auf 
Dienftag den ———— 1625. 
von Morgens 2 —— un ı2 Uhr 
8 Kommiffon x 
— Anweſen beſteht gemaͤß gerichtlicher 
Beſchreidung und Schaͤtzung vom 28. Mai h. 


53. in circa 
26 Pifang Feld.» umb 
7 — iesgrund, 


binnen 


at rim o⸗⸗ 


dann in ben von Holz erbauten Wirt 8 | 
—— und Ian 541 fl. —— 
n 


Die nähern Verhältniffe können bei hieſi⸗ 
em Amte zu jeder Zeit eingefehen werden; 
aufsliebhaber haben fich aber zu der oben 

beftimmten Zeit mit gerichtlichen Zeugniſſen 
über Vermögen und Leumund bei der Kom 
miffion zu melden und ihre Anbote zu Proto« 
fol zu geben: wonach der Hinfclag salva 
ratificatione erfolgen wird. 

Köfering den 15. Oktober 182 

GSraf von Lerchenfeld'ſches Gattin 
nialgeriht I. Klaffe Persien. 
, e 


Auf Antrag des Johann Roͤtzer, Bid 

u Schierling und deſſen Eheweib Maria 
at man zur Nerftellung ihres Paffivftandeg, 
bann zum DBerfuch der Gute und in Zerfchlar 
gung derfelben zırr Stellung geeigneter Anträs 
ge Tagsfahrt auf 

Donnerfiag ben 20. Jänner 1925. 
früher Gerichtszeit anberaumt. 

Sämmtlihe befannte und nnbefannte 
Gläubiger der Johann Röger’fchen Ehe 
leute werden demnach zu dieſem Zwecke per 
fönlih oder durch hinreichend Bevolmächs 
tigte-unter dem Rechtsnachtheile zu ericheinem 
vorgeladen, daß bei einer allenfallg zu Stand 
gefommenen gütlichen Ausgleichung die Nichte 
erfchienenen der Mehrheit der Anweſenden 
beigezählt erachtet werden würden, 

sosmüht am 14. Dejember 1324. 

Sräflid Montgelasfhes Herr⸗ 

ſchaftsgericht Zaitzkofen. 
\ Rieſch, Herrſchaftsrichter. 


Oeffentliche Dankeserſtattungen, Auf⸗ 
forderungen, Warnungen. 





Vom 12. auf den 13. d. M. ging meine 


. Battin äußerft ſchwach jur Zwillings Nieder. 


funft, fo, daß fie im ſteter Todesgefabe 
ſchroebte; endlich gelang es der beigerufı nen 

ebamme Elifabeta Blum durch Muth und 

nefchloffenheit einen Knaben dem S:choofe dee 
Mutter zu entwinden. Schon ſchoͤpfte ich die 
trofivolle Hoffnung zur Mettung meiner Gar 
tin, als ſich eine weit größere Gefahr, die liebe 


— 609° - 


Mutter zu verlieren, zeigte. Noch ein Knabe, 


bald .entfeelt,, fol} der ganz entfräfteten Gat⸗ 
tin und Mutter genommen werben. 


Mit ausdauerndem Muthe, verbunden mit 


Kunſt und Erfahrung , wurde auch biefer 
Knabe, welcher gleich nach der Geburt ftarb, 
von der ohnmaͤchtigen Mutter glücklich ges 
nonmen. 

Diefer raftlofen Bemübung und Gemandt« 
beit der Hebamme Blümi unter Aſſiſtenz bes 
Herrn Hofrathes Titl. Dr. Herrich, welder 
geichiektig durch ‚feine rühmlichft anerkannte 

rfahrung und ausgezeichnete Bemühung mir 

auch einen Knaben fünfviertel „abre alt, von 

- der verheerenden Zahnufraiſe glüclich rettete, 

"babe ich nun dag Daſeyn meiner Gattin und 
jweier Finder zu verbanfen. 

Ich fühle mich daher verpflichtet, meinen 
wärmften Danf hiemit oͤffentlich auszudrücken, 

Regensburg den 16. Dezember 1824. 

Friedrich Leder, Regiſtrator 
beim Stadtmagiftrat Regens⸗ 
burg. 

Unterjeichneter rechnet ed ſich zur Pflicht, 

Hebamme Madame Bluͤml für bie 
Geſchicklichkeit und Bereitmwilligkeit, womit 
biefelbe bei der legten Niederfunft feiner durch 
lang anhaltende, frühere Krankheit fo fehr 

ſchwaͤchten Frau mit, bem beften Erfolge 
Pie leiftete, hiemit oͤffentlich feinen und 
einer Frau innigften Danf abzuflatten. 
- -Megensburg am 20, gr er 1824. 


Gärplich hun und Tapifche 

j Kanjlet. Porter. * 
Beruhigende Nachricht 
‚für . 

alle Suͤndfluths⸗Candidaten 


am 24. Dezember diefed Jahres, 


. sur z 
freundlihen Weihnachtsgabe. 
Aus Gemeiners Regendburger Epronif 
aten Bandes 68 Heft, Pag. 526, 


" Jahr 1524. ufaͤllig gieng in biefem 
Jahre eine ek ehe der Kalendermacher 





und Aſtrologen, bie eine :neue allgemeine 


Suͤndfluth vorbergefagt hatten, einigermaffen 


in Erfüllung. Am 9. Januar hatte ſich naͤm⸗ 
lid die Donau fo. plöglich zu einer ungewoͤhn⸗ 
lichen Höhe erhoben, daß man von ber hoͤlzer⸗ 
nen Bruce die, vielen großen Dreylingfäffer 
mit Schäffeln’ füllen Fonnte, mit weichen man 
bamals, anftatt mit großen Steinmaffen , die 
Brüche zu befchweren pflegte. Es läft Find 
die Beftürzung denken, als fo große Waflers 
fluthen vorbei fchäumten, nachdem fchon eine 
geraume Zeit vorher die angefebenfien und 
woblhabendften Bürger und Einwohner in ges 
wifjer Erwartung der berannahenden Gefahr 
vor ihren Häufern Kaͤhne in Bereitfchaft ges 
halten hatten, Aber der Strom trat gluͤcklt⸗ 
der Weife gar bald und eben fo geſchwind 
roidder in feine Ufer, als fchnell er dieſelben 
überfchritten hatte. Es war im Uebrigen ein 
fruchtbares Jahr. Das Gerreid fand in nied- 
sigem Preiſe.“ j 


Bücheranzeigen, Unterrichts + u. Kunſt⸗ 
Sachen betreffend: | 








Musicalien 
In umnterzeichneter Mufikalien » Hanblumg 
find wieder verfhiebene neue Mufifalten ange⸗ 
fommen, worunter ſich nachftehende befinden: 
Schmitt, Weyhnachts⸗Geſchenk für Das 
men, fl.2. zo kr. (darinnen find niebliche ſchoͤ⸗ 
ne Sacıen für Klavier, auch ſchoͤne Lieder 
enthalten) verfchiedene neue Opern im Klavier» 
Auszug mit ABorten, Ouverturen, Sinfonien 
und Seifen ür großes Orchestre, deutſche 
En mit Drgelbegleitung, Kinder Lieder, 
J eyhnachtsgeſchenken geeignet, eine ziem⸗ 
iche Auswahl von breis und. vierſtimmigen 
Gefängen für Männerfiimmen, Floͤtenſchulen, 
Gnitarre - Schulen, Gammen für verfchicdene 
Blasinftrumente, en, neue Walzer zu mei 
und vier Händen fuͤr's Klavier, von Miinchen, 
Augsburg, Passau, Maynz, u ‚und 
—— auch Walzer fuͤr großes tre. 
Ferner: ex 
ür Pianoforte: Moschelles Rondeau 
brillant, fl.ı. Detto Bonbonniere, fl. 1.12 kr. 
Detto Gr. Variat. fl. ı. 30 kr. 
Potpourry, fl. ı. 2okr.. Detto Gr. Variat. 
fl. i. Choix d’Airs de POpera Barbier de Se- 
ville, 2.1, 30 kr. Choix d’Airs aug Euryan- 


Beutler, Gr. - 
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he, fl.1.48 kr. Vierhaͤnbige Ouverturen aus 
chilles, 54 kr. Aus Figaro, 48 kr. Aug 
er Entführung, 48 fr. Aug Titus, 43 kr, 
ug Cosi Fan tuti, 48kr. Aus Calif de Bag- 
ad,fl.ı.20 kr. Aug Idomeneus, 48 kr. Aug 
reifhüß, fl. 1. 12 fe. Verſchiedene Sonaten 
on Call mit Floͤtenbegleitung. 
iefang: Mittermayer, Variat. 30 kr. Dan- 
Canzonetten, fl. 1. ı2 kr. Crescentini 
rietten, fl. 1.24kr. Fränzel, Souv. de Ble- 
io, S.1.30okr. Vespermann, Favorit- Arien, 
‚1,48 fr. Derwort, fomifche Lieder, 48 fr. 
iederfrang, das Heft, fl. ı. 12 fr, Stöfsels 
eder, fl.ı. -Seckendorfs Lieder, fl.ır. Horch- 
rs Lieder, fl ı. Cramer, Variat. 45 kr. 
efänge aus dem Freyſchuͤtz, fl.-2. Gläsers 
ligioͤſe Geſaͤnge, fl.ı.2ır. Häuslers Würs 
der Frauen, goft. Für die Guitarre: 
bildung der Guitarre mit Scala, ı2kr. Born- 
rdts Guitarre - Schule, fl. 1. Derworts 
ariat, 48 kr. Steinfels Waljer, 36 fr. Ja- 
bi, Var. 36 kr. Carulli Sonat. fl. ı. Detto 
nat. fl.ı.ı2kr. Rovelli Var. für Guit. et 
iolin, 45 kr. Neubert, Var. 27 kr. $ür 
e Fldte: Abbildung der Flöte und Scala, 
kr. Dervienne Slötenfchule, fl. 4, 30 fr. 
iswahl vorzügl. Arien und Romanzen aug 
pers für eine Flöte, 48 fr. Seil, Tänze, 
fr. Kefsler, kleine Douetten, 36 kr., Eb- 
r Walzer für bag Flageolet, 24 fr. Unter 
tungen für eine oder zwei Flöten, das 
ft, fl. 1. 36 fr. mer Duetten, fl. ı. 
Detto Potpo mit Orchestre, fl. 2. 
kr. Krommer Quartetten, fl. 2. 42 kr. 
‚sel Walzer, 48 fr. Gumpenberg Nottur- 
;, ı. Kunze 
ir die Violin:. linterhaltungen für eine 
r zwei Violinen, bag Heft fl. 1. 36 Fri 
ubauer Sonat. fl. ı. 30 kr. Wranizky 
art. fl. 3. Mozart Sextett, fl. 2. 3o kr, 
meider Quintuors, fl. 4. 48 kr. Stunz 
atuor brillant, fl. 3, 45 kr. etc. 
Da ich bereits von den erftien Mufit- Ders 
rn in München, Augsburg, Leipzig und 
ien die vollſtaͤndigen Cataloge befiße, fo bin 
im Stande alles das, was im Stich eri« 
t, und ich nicht ſchon haben follte, auf 
rlangen ſchnell möglichft Fommen zu laffen. 
re gefälligen Abnahme empfiehlt fich 
a de abriciug, 
Lit, F, Nro. 7. am Wabmarft, 


Für den. 


Quartetten, fl. 1. 4o kr. 


Die geehrten ordentlichen Herren Mitglie⸗ 
ber ber Harmonie werden hierdurch zur Ges: 
neralverjammlung und Beantenwahl, am Diens 
flag den 28. lauf. Monats, Abende 5 Uhr, 
ergebenft eingeladen. 

De r 1824. 


Regensburg am > | 
er Ausſchuß. 


Untergeichneter fucht noch ein paar Mits 
ich des Korreſpondenien von und für Deunfeh« 


j Albert Bombarb, 
in ber Gladbachs Apotheke 
Lit. B. Nro. 34. - 


Bei bem Buchbinder Fuchs, B. 93. find new 
angefommen:; * Ya 
Geſchmackvolle Neujahrs⸗ und Namens. 
tags-Wünjche, vielerlei ſchoͤne Vifittenbilerg, - 
gemahlte Briefe, Stammbücher und illumi« 
nirte Stammbuchblätter, lehrreiche Kinder 
garten , Bilderbücher, Lottofpiele mit: 36 
afeln, ſchwarze und ſuun ilder, u. a., 
alles zu billigſten Preiſen. 


Dei Auguſtin, Bucher» Antiquar find fol 
gende Bücher zu baben: 
Goͤthe, über Kunft und Altertum, ı Bd, 
8. Stuttg. 1818. 24 fr. Falks heil. Gräber 
und Gebete, 36 fr, Naturlehre in Frag und 
Antworten, 20 fr. Geſchichte des Thomas 
Jones, eines Findelfindeg, 6 Bde. fl. Paul 
et Virginie, 24 kr. Gutmanns -fächfifcher 
Kinderfreund, 2 Thle. 30 fr. Hübners Ver 
ſuch in Reden mit Gott, 15 fr. Buttlers Hu⸗ 
bibrag, 2 Bde. 45 Er. Seh ‚ über Leiden und 
Widerwaͤrtigkeiten des menfchlichen Lebens, 
2 Thle. 8.36 Er. Alcibiades, 4Bbe. ı fl. 36 fr, 
Sammlung von Vifceral . Argnei- Mitteln; b) 
Ziffot von der Selbfibeflefung; c) der neue 
Urjt, 35 fr. Mureti orationes, epistolae 
— —— „ı . —— ge alten —* 
mten an junge Beamte 2.54 fe. e 
Töchter edler Derhnuft, Die. iR. an 
ſtocks Meffiag, —5 ıfl.30 kr. Deſſen 
Lieder, 24 Fr. effen Hermanns» Schladht, 
r Den za: 24 nn — nou- 
velles, par Lafontaine, E. illerg 
Gedichte, 12. 2 Bde. ıfl. Mabnere Satyren, 
i Bde. complet,. ı fl. 36 fr. Zimmermann 
ber die Einfamfeit, ı fl. 30 fr. Schmidtg . 
Gefhichte der Deutihen, ı2 Bde. 3 fl. Die 
heil, Schrift alten Teſtaments von Tirin, 10 
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» 


Bde. 7fl. Zollikoſers Predigten, 2 Thle. 48 Ir. 
Reinhard Predigten, 3 Bde. ı fl.24 fr. Sieb» 
madyerd Wappenbuch, 4. 1605. 3 fl. Weis 
feagers biftorifche Gemälde, 5 Bbe, 2 fi. Te- 
emaque, 36 kr. Thuͤmmels Reifen nach den 
mittäglichen inzen Franfreihg, 2 Bde. 
ı fl... Etteilla’@6 la seule manitre de tirer 
les cartes, a4 kr. Manufeript aus. Süd» 
beutfhlaud, 42 fr. Geßner, Tod Abelg, 
—— und die Nacht, 24 fr. Ewald, der 
—— gute Gatte und Vater, oder 
ittel um es zu werben, 36 fr. Vierenklee 
ee: rfl. Leben ber berühmteften 
aler von Europa, 48 fr. 


Ein Studtrender "der Dberflaffe wunſcht 
beutiche Gr tflunden.‘ Das Nähere m Lit, 
[3 ro, 7: 


Ein Leſezirkel des Nürnberger Korrefpons 
benten mwilnfcht ein ober zwei Mitlefer in der 
Gegend der neuen Uhr bie zum 24. — 25. 
December zu befommen. Wohin man fich 
ug su wenden babe, erfährt man im 


— — — — 
Etabliſſements, Miethe ⸗ Veraͤnderungen 
u. Recommendationen ıc. betreffend: 


Was ganz aͤchter Wein.Effig in jeder Bes 
jiebung ber Verwendung genen alle übrigen 
nter den Namen ald Wein-Effige zum Hans 
bei fommende Frucht» Effige angenehmes für 
fi bat, ift jedem Kenner befannt; bievon 
verkaufen A 8 fr. die Maag 





Molitor md Bufhmann, jun, __ 


Lit. O. Nro. 45. 


Endesuntergeichneter hat bie Ehre einem 
verehrungsmwürdigen Publikum anzuzeigen, 
daß — neue Artikel um billige Preiſe 
zu haben find, als: eine Auswahl ganz neuer 
geſchmackvoller Neujahrswuͤnſche mit bewegli⸗ 
chenj.und unbeweglichen Vorſtellungen, eine 
beſondere Auswahl neuer Kunſtbillets, des⸗ 
gleichen ſehr ſchoͤne Viſiten ⸗Billets, weißge⸗ 
preßte und faͤrbige, auch ſehr ſchoͤne Kraͤnze 
und Briefe zum Einſchreiben; mehrere Gat—⸗ 
tungen Almanachs mit ſchͤnen Kupfern; Da⸗ 
men⸗ Kalender mit Kupfern und verſchledenem 
Einband; lehrreiche Bilder-Bücher mit und ohne 
Text; ein Heft, enthaltend ı2 Blätter Kinder 


ö———— — — - 
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Bilder zur Unterhaltung und muͤnblichen Bes 
lehrung; alle Arten Unterhaltungs⸗Spiele, 
ron ang Beichnungs +» Materialien ; 
Stammbücher und Stammbuchblätter ; auch 
eine fchöne Auswahl von verſchiedenen Strid⸗ 
und Stickmuſtern, Bilderbögen von allen 
Arten, fchroarze und iluminirte, feine und or« 
binaire von allen Gattungen; auch Reißzeuge, 
Zufch» und Mufchelfarben, auch verfchiedene 
feine Kupferftihe, und ſehr viele andere 
fih zu Weihnachtsgefchenten eignende Artis 
tel. Wozu fich zum geneigten Zufpruch auch 
befteng empfiehlt 
Anton Schmal, 
Bürger und Kunſthaͤndler, hat 
feinen Laden nächft der neuen 
Pfarrfirhe Lit. E. Nro. 32, 
- Endesgenannter bringe biemit zur Anzeige, 
daß er diefe Weihnachtszeit, feine, im bvoris 
gen Sabre fchon befannt gemachte Maler 
hunterifche . Krippe wieder eröffnet- hat. 
Selbe ift dieſes Jahr mit beweglichen Figus« 
ren gerichtet, und kann mit kommendem Sonn⸗ 
tag den 19. bieß anfangend, alle Sonn» und 
Fe ug von Machmittags ı Uhr bie Abendg 
7 Uhr In dem ebemald Schloffer Merzifchen 
Haufe Nro, 134. in Stabtambof gefehen 
werben. 
Kinder zahlen ı fr, Erwachſene zahlen 
nach Belieben. Es bitter um geneigten Zufpruch 
ran Kader Bachmapgr, 
Tan in Stadtambof. 


ihel»Gaffde und Gefundbeith 
zo! v ; 


Jedem Wunfche verehrter Abkäufer mit 
huldiger Bereitwilligkeit zu entfprechen, habe 
d meinem manigfaltigen Spezerey » Waarene 
Verlag nun auch dag befonders für ſchwaͤch⸗ 
lichere Kinder als nahrhaftes und gefundeg 
Getränf von Aerzten felbft empfohlene, gang 
ächte EichelsCaffee» Pulver beigelegt: Daffelbe 
ift in Paketen zu #3 Pfund mit meinem Nas 
men bezeichnet, beftändig frifch zu haben. 

Zugleih mache ich tiederholt bekannt, 
baß ber algemein berühmte von Schuͤtziſche 
aͤchte Gefundheitd-Wadıs-Taft, bier nur 
allein bei mir, in Commiſſion zum 
Derfaufe um deu vom Berfertiger vorgefchries 
benen Preis liege, und ſowohl im ganzen 
Stüden, ald au z, 5 und & Ellenweig - 
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nebſt daraus verfertigten Kleidungs Stüden, 
er Ermeln, Handichuhen, Strümpfen und 
ocken, felbft in Fleinen Abjchnitten unaus— 
geießt zu befommen ift. Der Gebraudhzettel, 
welcher deffen _aufferordentliche heilfame Wir 
kungen gegen Gicht und Nheumatifmen ıc aus⸗ 
hrlich, und mir ärztlichen Zeugnißen verfes 
n, befchreibt, ift mit meinem Siegel und 
nterfchrift gefichert, immer unentgeldlich zu 
erlangen, — 
“Georg Heinrich Drexel, 
Spezereyhaͤndler und ons 
ditor Lit. E 
in Negensburg. 


Unfergeichneter bringt hiemit zur äffentlt- 
chen Unzeige, daß am zweiten Weihnachts⸗ 
feyertag bei ihm wohlbeſetzte Tanzmuſik Statt 
haben wird. Einen zahlreichen Beſuch erwar⸗ 


Conrad Buchner, 


Nro, 100. 


tend, empfiehlt fich 
um goldenen Schiff am untern 
* s Kärip | 


Die ſaͤmmtlichen Sattlermeifter dahler em» 
pfehlen ſich zur guͤtigen Beftellung und Ab⸗ 
nahme von allen Gattungen Stadt» und Mei 
fewägen, Chaifen, Droſchken u. f. tv. mit der 
- Verfiherung, daß fie zu dem billigften Preis 

4 abgeben. Sie halten fich überzeugt, daß 

e ſowohl bei neuen Arbeiten ale bei Repa— 
raturen aller Art die .Wagenfabrif des Mas 
lers Joſeph Anton Stengele zu Kumpf⸗ 
muͤhl in jeder Beziehung übertreffen tönnen, 
ba fie das Wagenfabrifationd- Ges 
(häft förmlich erlernt haben, 

Sie hoffen daher bei biefen und andern 
SattlereisFabrifaten auch in Zufunft das Ver» 
trauen zu erhalten, mit dem fie bisher von 
erg hung auswärts fo zahlreich beehrt wor⸗ 
en find. 

Die bürgerl. Sattler-Innung zu 

Regensburg. 


Unterzeichneter empfiehlt ſich mit einer groſ⸗ 
ſen Auswahl Su enbfehriften Geſellſchafts⸗ 
ſpielen, Taſchenbuͤchern, Viſitenbillets, Wie⸗ 
ner⸗ Berliner und Frankfurter Neujahrs⸗ und 
Namenstag⸗ Wuͤnſchen. 


im wilden Mann. 


Bey Joh. Taf, Rehbach, Tit. B. Nro. 
. In der untern Bachgaſſe, find aͤchte alte 
rahfenzwetfchfen in 5, &, nd ganzen 
enmern, um billigen Preis zu haben. , 


Ira Gaſthof zu den drei Helmen iff heu⸗ 
riger füßer Tyroler-Wein zu haben. ” 


Auftionsanzeigen, Waaren u. andere Ges 
genftände betreffend, welche verfauft, oder 
zu kaufen gefucht werben. 


Montag den 3. Jänner 1825. und in den 
barauf folgenden Tagen, jedesmal um balb 
zwei Uhr, werden ın dem dufferen Gebaͤude 
es Klofter &t. Zafob Lit. A. Nro, 244. in 

er erſten Etage, die zur DBerlaffenfchaft, weis 
land der Hochfürftl. Thurn und Zariicen 
— Geheimen⸗Raͤthin Welz gehörigen Efe 
eften und Mobilien, beſtehend unter andern: 
in Ringen von Brillanten, Mofetten 1,7 
goldenen Kepetirs und Minutenubren, ingleis 
chen Uhrfetten, Uhrhaken, Münzen, Etuig %y 
et modernen filbernen Theemafchine, 18 
Stuͤcke filberne Tafelleuchter, Brettipielen, 
Kaffee», Mil» und Theefannen, Vorlegez 
Semüße, Eß⸗ und Kaffeelöffeln, Ealygefäßen, 
Medaillen, Auffägen 2c., heil. Bildern in fils 
bernen Rahmen, Nofenfränzen mit Koralen, 
Granaten , Bernftein ıc., Stodubren, feis 
nen Spigen, Frauen. Kleidungen, Shwals; 
feiner Leib», Bett» und Tafelmätche, feiner 
und ord. Leinwand, Garn, Flache, Betten, 
Matraßen, Couvertdecken, Woltenvorhängen, 
feinen verooldeten und gemalten Taffen, Pors 
zelain und Steingut, Tremeaur- und andern 
Spiegeln, Luͤſtres, Tue Eerffeln, in 


















Kupferftichen unter Glas Nahmen, einer 
Sammlung Kabinets. Stift in Del gemalt, 
einer eifern. Gieldkaffe, Kommode», Schreib», 
Aufſatz⸗, Kleider», Speiß- und Garterobfä« 
ften, mebrlei Tiſchen, Betrfteien, Zinn, Ku⸗ 
pfer, Meffing, Sauerbrunntrügen und Bou⸗ 
teillen, Koffres und mebreren der nuͤtzlichſten 
Sachen , an ben Meiftbietenden gegen für 
leich beare Bezahlung in umaeldcherter gro⸗ 
er Geldforte Sffentlich loggefchlagen. - Der 
Katalog hierüber ift kommenden Dienftag bei 

‚dem Unterzeichneten unentgeldlich zu haben. 
Schmidt, Auftionator. 


Halber Bogen zum 52. St. des Regenchurger Wochenblatt⸗ 1224 
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Montags ben 10. Jan 1825 und folgende Bequemlichkeiten verſehen, kuͤnftiges Fichtmeß« 
Tage Na mittags ein Uhr werben in Lit. Biel 1925 zu verftiften,, und kann täglich Eins 
B. Nro. 6 Y F us —— ai ficht davon genommen werben, 
laſſenſchaft ekten, beſtehend in ſauber — — 
——a— rogdetournem und — F der Glockengaſſe Lit. B. Nro. 25. ſind 
a äfche, Betten, Kofftes) täglich zwei meublirte Monatzimmer zu bezie⸗ 
iſchen, —— — f a 1 Kupfer ben, 
Meffing, Eifen, mebft ander U en Effek⸗ . 
ten an den Deijtietenben gegen fogleich daare — a Puder — 
Bezahlung veräußert. ß E aranftoßender Kils 
Auernbeimer, Auftionator che und Zimmer mit Ertraeingängen, nebft 
ee # Base „Keller, und fonft allen Bequemlich⸗ 
Zwei gebedte Sitze auf ein Waͤgelchen Seiten täglich zu beziehen. 
find zu verkaufen bei " In demfelben ar iſt auch ein großer 
Holiter, Schuhmachermeifter. Keller zu Mein oder Bier zu vermiethen. Das 
Am Stadtbezirk ift ein Seifenfieder - Haus Nähere I“ in Lit.B. Nro.94. im erjten Sto 
fammt einem großen mit guten Bäumen befeß« oder im A. C. zu erfragen 





ten Garten täglich n verfaufen. Das Nähere der Vehaufung Nro. az. in Stabte 
iſt im A. C. zu erfragen. ambof ift 4 * 2* Stock zu verfliften. 


Es iſt eine Parthie leerer Weinfaͤſſer zu a Lit. E. Nro. 47. find über ı Stiege 
gerkaufen. Bo ?_ift im A. C. zu erftagen. mE Bimmer * — gu dere 


Eine ſehr ſchoͤne aroße Dockenkuͤche vol. ſtiften. 
kommen mit kupfernem/ — und gzin⸗ In der Behaufung Lit. B. Nro 
nernem Gefchirre eingerichtet, iſt zu verfaufen, der unteren Bachgafle , ift bis * Ziel 
und im a. ©. zu erfragen. Wie auch eim  Lichtmeß die Wohnung im erften tock zu 
großer Schneidfleck von ſehr ſchoͤnem Hirſchleder. verſtiften diefelbe befieht . 7 beigbaren m 

| Es ift ein Morionerten » Theater mit 5 mern, 2 Kammern, 2 en, 1 OpelB, 
einem großen Vorfleß / welches alles mit einer 
** — ee Thuͤre verfchließen iſt, nebſt dazu ge bri⸗ 
—* — . er Holjlege und Keller ,. dann gemeinjcha 

In Lit. A. Nro. 151. auf dem Herrn⸗ licher Wafchgelegenheit, Auch kann auf Ber 
plage ift eine zwar alte, aber noch gut erhal Langen Stallung anf zwei big vier Pferdebar _ 
tene Mang ſammt Walzen fehr billig zu ver» zu gegeben werben. 


kaufen. — In Lit, F- No. 155 155, Beim Shreinermel 

er” Koborh n er Hallerslihe iſt zu 

Quartiere und andere Sachen welche ehnner Erde ı Stube, Kammer und Küche bis 
zu vermiechefind , oder zu miethenger Ziel Lichtmeß zu verſtiften. 

.  fücht werben: In dem Haufe Lie B. Neo. go. in der 

: y untern achgaſſe ie zweite Etage 

In Haufe Lit. B. Nro, 23. iſt der ganze deſtehend * heigbaren nern nebft als 

erfie Stock, — ge mehreren Jahren en möglich erforderlichen häuslichen Bequem 

ir 8: N 55— efunden hat, täge jicjkeiten big zum naͤchſtltommenden Ziel kLicht⸗ 

ch eder Ziel Lichtmeß zw derfliften. me zu vesmiethen, und bag Genauere beim 

Sn Lit. E, Nro. 76. wird nähere Auskunft Hausbefiger gu erfragen. 


gegeben. — — 

In der MWilpelm Furnrohr ſchen Braͤube⸗ 
In der Naͤhe des Doms Lit R Nro. ı7. hauſung zu — iſt le ein Laden 
einer derlebhafteften, und freumdlichften Lagen zu * ten. Worüber bag Nähere beim Eis 
if die ganze obere Erage mit allen nörhigen gemthümer zu erfragen iſt. 


ro, 79. in 
2 zie 
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der Glockengaſſe iſt für einen einzelnen 

Her ein meubliries Zimmer nebft Kabinet, 

8 Anfangs Februar zu vermierben. Naͤhe⸗ 
ges im 4. ©. 


Lit. E. Nro, 86. ift über eine Stiege 
big Ziel Lichtmeß ein Logis zu besiehen. 


— 


Um Ed der fhwargen Bärngaffe umb ber 
——— in Lit. G. Nro. 69, zu ebener 
rde ift ein Quartier, das auch als Yaden 
benügt, und mit einer Thür verfchloffen wer 
den kann, entweder täglich, oder bis Ziel 
Lichtmeß zu beziehen. Daffelbe befteht in Zim⸗ 
mer, Kammer, Küche und NHoljleg. 
In der Lauerihen Behaufung Lit. F. 
Nro, 43. am Fiſchmarkt tft bis Lichtmeß ber 
zweite Stod zu verfiifien. 


In Lit. A, Nro, 195. auf dem Jakobs⸗ 
plaß ift ein fchönes Quartier, beſtehend in 
4 heizbaren Zimmern, Pferbftall mebft fonftis 
ger Bequemlichkeit und fchöner Ausſicht zu 
verfliften. Sin Lit. A. Nro. 182. im Kreuz⸗ 

äffel ift ein Quartier mit aller Zugehoͤr zu 
PN ten, unb Lit. E. Nro, 46. zu erfragen. 





Dienftanbierende, oder Dienftfuchende 
Ende dieſes Monats kann In ein biefiges 
Han dlungshaus ein Kutfcher, ledigen Stans 
in Dienft treten, der fich über feine 
Be und fonftigen guten Eigenfhaften 
auszumeifen vermag, und neb 






den ale Kutfcher obliegenden Befchäft 
gungen ſich allen übrig-vorfommenden —— 


arbeiten gerne und willig unterzieht. 
res im A. €. 

Eine Perfon, die gern bei Kindern — gut 
mit felben umzugehen verſteht, und fchon als 
Kindsmagd gedient hat, kann in Dienfte tres 
ten, Wo, ift im N. C. zu erfragen. 


Eine folide Perfon, welche fehr wohl im 
Kochen erfahren, ‘und alles zu leiften im 
Stande ift, was man in diefer Eigenſchaft 
von ihr fordern kann, wuͤnſcht big Lichtmeß 
als Köchin unterzukommen. Näheres im A. E 


Eine Perfon von gefetten Jahren, ftillem 
und gutmiihigen Betragen 
chen verfieht, und fi aller vorfommenden 


welche bag Kos . 


Handarbeit gern und willig unterzieht, Fan j 
zu Lichtmeß in einen gemädylichen Dienft tres 
ten. Näheres im A. €. 

HE TEE) 


Gefunden, verloren oder vermißt: 





Ein kleiner Regenſchirm von blauem Bars 
chet blieb in der neuen Kirche im Thurme 
ſtehen. Der reblidhe Finder wird erfucht, 
ihn gegen ein feines Douceue in die Behau⸗ 
fung Lit. E. Nro, 56. auf dem Neupfarr⸗ 
plage zn bringen. 
an — 

Bevdlkerungsanzelge. 





In der ebangeliſchen Gemeinde find in der⸗ 
gangener Woche 


a) in der obern Pfarr: 
Setauft: 1 männliches Kind. 


b) in der untern Pfarr: 


Getauft: 2 Kinder, 1 mdanli ö 
Uden Beihlehts, © z — ne z —7 
egraben: Deu 12. Desember. Eva Fat 
rina, Gattin des Tobanı Georg Hübner, B 
und Schroters, 78 Jahre alt, en rn 





n ber Dom. und Hau es are zu 
S St, ige vipr R 


‚„Betauft: 6 Kinder, 5 männlichen und 1 weib⸗ 
lichen Geſchlechts. 

Begraben: Dem 15. Des. Therefia, 4 War 
chen alt, an der Gedaͤrmgicht, Vater, Hert Tgnag 
Aſſu, Bürger und Hechtenwirth in Gtadtamborf. — 
Friedrich, jachgetauft, drei Vierrelfiunden alt, an 
Schwäde, Vater, Herr Friedrich Lecker, Negifiras 
tor beim Stadt» Magifirat,. Den 16. Ana Arums 
bauer, Echufterss XBırewe , 61 Jahre alt, an Wafs 
ferfucht. Den 17. Anna Maria Riſer, Gerichtevies 
ners⸗Wittſwe von DObertraubling ‚90 Jahre alt, an 
Altere ſchwaͤche. — Johann Georg, wmeblich, 11 
Mochen alt, am Abzchrung.. Deu 18, Anna Schus 
5 Stadtſoldatens⸗Tochter, 67 Jahre alt, an Ents 

räftung. Den 20. Frau Therefia von Ava, Hof 
kammer » Gelresarss Witwe, 88 Jabre alt, an 
Waſſerſucht. 


Yu der obern Stabtpfarr zu St. 
Rupert: 


tauft; TR 3 maͤnnli i 
Ki M Sen ER inder * ulichen und 4 weib⸗ 
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egraben: Den 13. Des, Joſeph Hirlmagier, Paſſau— Hr. Eibl Coo erato SGr. 

Zanldne und Hausbefiker * Puch = vn 50 maus AR: = ig eg ag an 

ahre alt, an Darinentzundung und Brand. — Jo⸗ der, Vartif, von Tirihenreuth,. Frau v. Schieder, 
aun Nepomuch, unehlich, 15 Tage alt, am Brand, Kinigl. au “mb ig —* 

Ju der Königlichen Sriftspfattre Smmerer u. Oberbeainter don Swifel. St. Gchäfs 

N u. wiſel. Sr Schäfs 

i Miedermuͤnſter: F ——— Nürnberg, Hr. — 8 

in Aachen. Frau v. Schiverin, geh. Raths s Gattin 

— ee vr 16 Sahe uch‘ von Münden. Hr. Ulmann, Buchbäudler vom 

Amberg. Hr. Üreklauer, Buchhalter von München. 

In der Congregation ber Berkün« PR Sreudenthal, Kaufm. von Krankfurt a.M, Hr. 

A dbigung Mariä: eyer, Lebzelter von Landau. Hr: Kaspar, Regie⸗ 

} rungs-Rath won München, ademoif. Hann, 

— aA AR 19. Dei Herr Anton Praͤ⸗ Bart. on Daflau. . Oral v. —— Daisy 
‚ . i attin vo mbach. Frau Lehner, Inſtrume 

“ tennacherss Gattin von Nürnberg. Hr. Lifteneker, 

JSchifmeiſter von Palau. Hr. — apier⸗ 

Fremden ⸗ Anzeige, fabrifant von Sinchtug. Hr. Scheider, Kaufm. 

——— —— — —— 

Bei Hrn. Baader im ſchwarzen Baͤrn logirten: en, „Di. Dat, Berwalset von Schmanbrf Dr 
ethichnabl, Kaufm. von Stadts Kemnath. r- 

r Bm 1. bie 12. Desember 1824.) ‚Dbermieper, Gemeindevorficher von Au. Hr. dar 

2 Ze ee vom item Regiment von Müns Gemeindeborſteher von Ebenihan. Hr. Stelif, 

arciuhusvoylnbeh Da. auiıcn Banektur Adaln. sen dabei. Sr Sosin,u Hr- Lanz 

R 5 1 aufm. x . . ( . 

Fin Kain. Frau v. Boch, Mia 018 Gattin von bin, Negorianten von Odeffa, Hr. Ctraffer, Afas 

2555 Fe Schwo od, arfenipiele von. dem. von Landshut. Dr. v. Sonnenburg, Gutsbes 

rag. Dr. Wagner, Bicrbräuer, und Hr. Gleich⸗ fizervon Auerbach. Hr. Stiglmeher, Münsgravenr 

eo gadinbaber von Gtraubing. Hr. —5 von München. Hr. v. Sorker, Landgerichts⸗Aſſeſſor 

ouditor von Gtrelis, Hr. Batach, Gutsbefiger - vol Pleinfeld. Hr. Scönina, Lebjelter von Abends 

von Wien. Hr. Bullinger, Papserfabritang von berg. Hr Stoll, Kaufm. vor Lengenfeld, j 








. _„Unterzeiehneter empfiehlt sein dermalen mit neu erhaltenen billigen Sorten vermehr# 
tes Taback-Lager, worunter sich aufser den gewöhnlichen bekannten Sorten, feinster Mnff; 
Maracaibo, Varinas, St. Thomas; Laguära, und leichter Portoricco -Cauaster, ganz un 
— besonders als preifswürdig empfehlen. Die Hamburger, Bre und 

ipziger Taback - Gattungen: als fein Petit-Siegel, Sonnen - Cnaster,, ‚Porto - Carero,' Loni- 
siana und Gesellschafts-Cnaster, so wie die äclten "Amsterdammer Oldenkotts, roth und 
schwarz Löwen, AB roth englisch Wappen, 3 Könige, Krull Nro. ı, 3. 5. und beste Ci- 
‘ garren, mit oder olıne Posen, werden in den billigsten Preisen abgegeben. — Meine 

Schnupflabacke, als doppel Mops, Rappee de Paris, Rapce de Strasburg, Fresco Brasil, Scol- 
ten, Marino, Maxrocco ‚.s0o wie dieser Tagen frisch erhaltener ächter Frankfurter Rappte 
d’Hollande von den Gebrüdern Bolongaro Crevenna elc. in} empfehle ich auch aufs Neue. — 

Ausser obigen lasse ich mich noch zu güliger Abnahme in Zucker, Caflee, Gewür- 
zen, Speise- und Lampenöhl etc., bestens, unter Versicherung der billigsten und rcelsten Be- 
dienung empfohlen seyn. 






Georg Samnel Schumach er, Spezerei- und 
»  Tabackhändler in der Goliathsirasse F. 84, 


” 
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' Bekanntmachung. 
olge einer. hoͤchſten Anordnung der K. Kreidregierung iſt bie vormalige Auguſtiner⸗ 
Kirche A A und feiertäglichen Gottesdienft der Fatbolitihen Zangen a unfern - 
Stadt beftimmt worden. Man fieht fich veranlaßt, diefes mit dem Beifügen Sffentlich befannt 
u machen, daß die benannte Kirche an Sonn» und Feiertagen von g big y Uhr ber 
chuljugend eingerdumt werben müffe, und daß es zur Erhaltung der noͤthigen Ordnung und 
Aufficht, fo wie zur Bequemlichkeit der großentheild wicht binlänglic warm gekleideten Kits 
der durchaus noibmwenbig fd, die Kirhenftühle in jener Stunde der Schuljugend ganz 
zu überlaffen. Das Publifum wird billig genug fen, biefer Mahnung bie gehörige Folge 
zu geben. R 
Kegensburg ben 21. Dezember 1824. | 
St adbtı-M as ira 
Mauerer, Kraer, Ser, 





Wöchentlihe Anzeige ber Regensburger Schranne, 
j Den 18. Dezember 1824. 





















Getraid⸗ | Boriger | Neus Gamer Heutiger reinem] Berfantsrpreife d 
Battung. | Me. | Bufahe. | nenfand, Verkauf. Mefte, höcker | mitttexer | nuindeße, | 











_ ICchäfellChäfellGhäfelChäneli@chäfell A. ——— 
MWaigen . — 106 106 106 — s 311 86724 
Korn Per — 51 51 51 — 5 1361 5 jarl 4156| 
Gerfie .. 7 1 142 | 149 149 — 4 181 410 3 33 
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Preiſe der 





Victualien, welche einer polizeylichen Taxe unterliegen. 



































































































































Breodfa B. Pf- — ey - a Bil, Meg. Mäßel 
Ein Paar Semel pr ıke. — 9 2 Erlofifl.| Eripfl Eripf 
Ein er ... p ıke. |—|9 2 2! Best Bert, mise) — — | 
—— pt y: — 7| si Hafertern — — — + 
in Rockenla pr ?. 3j18| 2)— ubl, den 18. Desemb 
Ein Dodemialb pr air. | Tasj 1]-, a are RT. 
Ein Kipf pa 4 fi. — pf. 1,16 as Tianf € Sommerbier bey den Brauetu — | — 
Ein Erhlhfait ı2 fr. — vf. — 2 Bublicket Fer — Birben . — — 
Babtieist Deu 28. Aeicmber 1826. Ein Maaß Schentbier b, d. Brauer 3. 2 
Retzen. | Drei. Mt. ee Babe — Wirt then .I 4l— 
ober ı 
Ak Ifaß. f. | feinf A. fr 35" * we Manb weißes Bier nen | 3 | 3 
Semmelmebl . 2 Hr I 1771 =)" —— — Oktober — 
Mtitelmebl.ecſ— = —V ifdfa r. | #f. 
Volmel . . 0. Ilse 31 Ein Pfund gutes Dchtenfleit 1 * .. | ,ı— 
Nahmehl 2... Jojo] 4) 2 1 Ben den bürzerl. Rreosanfs Mengerü 713 
peaen meh .. + (si 3i 2] A 2. Wublicirt den =ı, September 1824. 

Römihmel_ . . . | ji 61-116 2 z Ein Pfund Kalbfleiich — — 
Ay fein 4136—] 1 91— ı7 ı Ein Pfund Schaafs u, Shörfenteife® —h- 
Waitengried ordinäre . JE —l—153'—|13! s Ein Prund G chweinefleifch :-I1-I1-— 
Berolite Bere, feine III I-(-- so|— |" Publieirt den 





Preife ber Bictualien, durch bie freie Concurrenj regulirt. Bom 12, big‘ — Der, 192% 


Häülfenfrücte. 


Erben, gerollte, die Dans 
te » 


ettogetd. von 
unfalit, ee der 


». Kihter,seot. Mm Dean Ri, 
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Gedrudt und au baben bey € €, Brend’s Wittwe, Ölndengaffe, Lit. B. Ne, 26. 


.. Mittwoch ben 29 December 1824. 
Pollzet+ Berfügungen und Magiftrarifche Bekanntmachungen. 


m Gemäßheit des allerhoͤchſten Gemeinde, Ediltes von 17. Mai 1818. Kap. 5. 8. 90. wur⸗ 
J von —— Stadt ⸗Magiſtrate für die nächfifolgende drei in le 
Vorſteher ernannt: 
DEN "Sur Lit. A, Gottlieb ——— Miller, Wagnermeiſter, und 
1 = ae — 
Chriſtian e egler rumentenma und 
“ - Wolfgang Friedrich Bonner‘ ee 
„ CC. Wolfgan F Kettner, Poſamentier, und 
ohann Baptiſt Galliſt, Schneidermeifter, 
„» D. Johann Wolfgang Breitig, CS chreinermeifter , und} 
atthias Molter, Lederermeifter, 
"or E. Alois Schäß, Baͤckermeiſter, und 
- —— ion Schweiger,-Gafiwirh, - - 
„» F. £ubwig Neumüller, Schkittwaarenhändler, und 
Aldis Mes, Schloſſerme iſter. 
» :G. Chriſtian Friedrich Fugger, Schreinermeiſter, und 
dinand v. Meyer, Hausbeſitzer. 
„u H. Georg Friedrich * rzog, Brautweinbrenner, und 
ohann Conrad Meyer, Gaſtwirth 
n I. Johann Michael erlenb enge x, Bucdhhänbler. 
ür den Dbern- Wörth, Johann Gottlieb Yauerer, Schiffmeiſter. 
ür ben Untern ⸗Woͤrth. Erdmann Jakob Stadler, Bleichmeifter, 

WMan hat biefe neu ernannten Diſtrikts. Vorſteher unterm heutigen im ihre unftionen. 
nach $. gı: des angeführten Ediftes gehörig eingemwiefen, unb bringt ſolches hiemit zur 
Kenntniß der Einmwohnerfchaft, damit diefen, bem Mogifirate zur Beihilfe untergeortneten 
und mit dem Range ber Gemeindebevolmächtigten gefeßlich bekleideten ndipfduen"in der 
Auscbung ihrer Funktionen bie gebührende Achtung erwieſen werden möge, 

Regensburg den 23 Dezember 1824, 
Stadt⸗Magiſtrat. 


Mauerer, Kraer, Se, 
Kogemsburger Mechenblatt Nro. 53. vom Jahr it4 


Ein in Stüden zerbrochener filberner Kaffee Löffel, welcher wahrſcheinlich aus einem 
hleſigem Hauſe entwendet wurde, befindet-fich bei der unterzeichneten Behörde. Wer Eigen. 
thum hieran machzumeifen vermag, melde. fi dahier. 

Regensburg den 22. Dezember 1824. 

Stadt⸗ agiſtrat. 
Mauerer. Kraer, Sen 


— — — — t — 

de das evangel. Krankenhaus find nachbemerkte Gefchenfe anher übergebe : 
bi 2 von den Gefellen der biefigen Schneider 5 fl. in BEER ——— 

"son den Gefellen der biefigen Hafner 2 fl. 

Welches hiemit dankbar zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Regensburg ben 27. Dejember 1824. 

Stadbte-Magiffrak 

Mauerer, ° "Kraer „Bel 


— ——— ⸗— — 
Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 


Da ſich für das Anmefen des Andreas Hartmann, Leinwandhaͤndlers am Stein⸗ 
weg, im erften und jmeiten Lizitatlons⸗ Zermine kein Käufer gemeldet bat, fo wird basfelbe 
wiederholt zur Verfleigerung ausgefegt, und Dee 2 
. —— der 12. Jänner von g Uhr ormittags big 12 Uhr Mittags - - 

mnit, 
ß Das Anweſen beftebt: - 

a) aus einem gemauerten Wohnhauſe und Getreibftabel ‚ und 

db) aus 4 Tagwert lubeigenen 4 dann 2 Tagwert bodenzinfigen Aeckern, 
welche, falls ſich fein Käufer für das Ganze findet, auch einzeln verkauft werben. 








nsburg den 17. Dejember 1824. 
wg BE reise und Stadtgericht. 
Schieder, Direktor. Wiedemann. 
Rentamtliche Bekanntmachungen. * 





Auf Requiſition der koͤnigh Inſpektion bes Waſſer⸗ Bruͤcken⸗ um 
ben —— —* werden aus beim inbruche gu Fueiting fünftigen d Straffendeues für 
Donnerſtag Ben 90. Dezember 1824 
24 Klafter Abfall Mauerfteine, dann 
— — —* —— — — 
bei dem unter en Kentamte an ben Fegrmeiftbietenden salva rati i 
ber Kaufsluftige bie früh 9 Uhr bierorts erfheinen koͤnnen. ae eefleigert , de⸗ 
ir Din > . kann täglich in dem Steinbruch felbften geſchehen. 
en 24. Dezember 1824 
gönigh Rentamt Regensbu 
* Forſter, —E > 
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fands u. Herrfchaftsgerichel. fo wie auch 
andere amtliche Befanntmachungen. 





Bel Herrn Kaufmann Nebbach, werben 
am roten ııten und ı2ten nächften Monate 
Januar die verfallenen Zinfen vom ftädtifchen 
Getreide-Magazin gegen Zuruͤckgabe ber Zins⸗ 
Coupons ausbezahlt. 

Kommiffion des fäbtifhen Getrei— 
= de⸗Magazins. 


Von zwei ungenannten Wohlthaͤtern er 
hielt 3. kathol. Krankenhaus naͤchſtehende 
milde Gaben: 

Dom Erſten 55fl. 24 kr. 

Vom Zweiten, mit dem Mot⸗ 
to „Gott mehre die kleine 
e 


ofuͤr innigſt gedankt wird. 
—— den 16. Dezember 1824. 
Kin. domkapitl. Stiftungs +» Ber 
waltungs-Senat, 
Mac⸗JIver. 


Die Geſellen des ehrſamen Hafner⸗Hand⸗ 


werks uͤbergaben dem kathol. Krankendauſe 
2 fl.; wofür hiermit oͤffentlich gedankt wird. 
Regensburg den 27. Dezember 1824. 
Koͤnigl. domkapitl. Stiftungs- Ben 
waltungs- Senat, 
Mac⸗JIver. 





Vom 
uͤrſtlich Thurn und Taxiſchen 
s Livilgericht I. Juſtan; 
verden alle diejenigen, welche an den Nachlaß 
eg juͤngſt verſtorbenen fürftlichen —— 
en Joſeph Daiſer irgend eine Forderung 
u machen haben, aufgefordert, ſolche binnen 


0 Tagen bierorts — und —— 
e e 


b Ibe bei Auseinande 
a a enfaft umberchjichtiget 


leiben. 
Regensburg ben 4. December 1904. 
. Sreib. v. Zeyfam. ; , 
.- Gruber. 


Auf Hinfcheiben bed Fürftlih Thurn und 
‚arifchen penfionirten Kammerlaquais Georg 
yeiberfheibd verden alle diejenigen, welche 


53 


. 2 fl. FH. 


irgend eine Forderung an deſſen Nachlaß be⸗ 
— zu koͤnnen glauben, andurch aufge⸗ 
ordert, ſolche binnen 30 Tagen bei dem uͤn⸗ 
terfertigten Cwil Gerichte rechtsgenugend nach⸗ 
—5* ’ en mit Auseinanderfegung 
r Verlaſſenſchaft fürgefchritten werden wird, 
Regensburg den 9. December 1924. 
Fuͤrſtlich Thurn und Tarisfheg Ci 
vil- Gericht J. Infanı. 
Sreih. v. Leylam. 
Gruber. 


Um auf Yuftanz mehrerer Gläubiger ber 
Anna Martakirnberger, vermittibren fah⸗ 
senden Boͤthin von Wörrh ermeffen zu können, 
ob nunmehr im Wege der Erecution, oder 


‚Ereufion gegen felbe verfahren werden müffe 
hr x; gegen fü tfah e Pal 


—— das genuine Verhaͤltn 
des Paſſivſtandes zu 
u dieſem Zwecke werden alle dem —— 
bisher unbekannten Creditoren ber Anna Mas 
rin Kirnberger von Wörch hiemit vorgeladen 
u ber, P fummarifchen Liquidation der Pafe 
en au 

Samftag ben 29. Jänner 1825 früh 9 Uhr 
onberaumten Tagsfahrt, und mar unter dem 
Nectsnachtheile zu erfcheinen, daß auf bie 
Augbleibenden bei der eitern Behandlung 
biefes Debitweſens Feine Ruckſicht werde ges 
nommen tverden. 

Inzwifchen wird man bad Vermögen ber 
Anna Maria Kirnberger einer gerichtl. Schaͤßz⸗ 
sung unterwerfen, und dag Reſultat zugleih - 
am obigen Tage den Creditoren eröffnen, um 
fodann die weitern rechtlichen Anträge ftellen 
zu koͤnnen. 
—DV——— 

r urn⸗-und Taxiſches Herr⸗ 

| * aftsgericht Woͤrth. 
Herwig, Herrſchaͤftsrichter. 


Nach geſchloſſenen Ediktsverhandlungen 
wird das Anton Sefer’fche Gantgut zu Scheuer 
um Verfaufe hiemit Sffentlich ausgefchrieben, 
Daffelbe befteht gemä gerichtlicher Beſchrei⸗ 
bung und Abfehägung vom 2. Juni h. 3, in 
eirca 

26 Pifang Feld» und PR 
n —* 8 Tagwerk Wiesgrund, dann in den 
nörhigen Wirthſchafis « Gebäuden, _ 
fämmtlich von Holz erbaut; 


m Aftioftand zu Fensen, 
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die gerichtliche Schaͤtzungs ⸗Summe fießt, mit 
Ausfchluß der Mobrliarfchaft‘, auf 1965 fl. 
Weber alle uͤbrigen Verhaͤltniſſe diefes Gutes 
Fan bei hieſigem Amte zu jeder Zeit gründ« 
licher Aufichluß erholt werden. 

Zur Berfteigerung an den Meiftdietenden 


auf 
Montagben 31. Jänner 1825. 

von Morgens 8 Uhr bis Schlag. ı2 Uhr 
ittagg Commiſſion angefetzt, bei welcher 
Kaufsliebhaber mit gerichtlichen Zeuguiſ⸗ 


2; de über Bermögen und Feumund fidy zu mel⸗ 


n,- und ihre Anbote zu m... zu neben 
haben, wonach der Hinf 
tione gefchehen wird. ne 
Köfering den ı5. Oktober * N“ 
‚Sräfl. v. Lerhenfeld’fhes Patrimo—⸗ 
nialgericht I. Klaffe Köfering. 
Pest, Parrimonialrichter. 


—— — — — — — — — 
Zur gerichtlichen Verſteigerung des vergan⸗ 
teten Michael — — LEIDEN Soͤldner⸗ 
gutes zu Gebeltofen, iſt, au 
Dienftag den 1. Febrnar 1825. 
= ee * Uhr — — ı2 Uhr 
itta ommiffion angefeßt. 

Diele Anmwefen befteht gemäß gerichtlicher 
Beichreibung und Schägung vom 28- Mai.p. 
J. in circa 

226 Pifang Feld» und 
ı Tagwerf Wiesgrund, 
dann in den von Holz erbauten Wirthſchafts⸗ 
ve und ift auf 541 fl. gefchägt wor⸗ 
N. 


Die nähern Verhaltniſſe können bei biefi- 
em Amte zu jeder Zeit -eingefeben werben; 
aufsliebhaber haben ſich aber zu der oben 

beftimmten Zeit mit gerichtlidyen Beugniffen 
Über Vermögen und Leumund bei der Koms 
miffion zu melden und ihre Anbote * Proto⸗ 
fol zu geben: wonach der Hinſchlag salva 
ratificatione erfolgen wird. 

. Köfering den 15. Dftober 1824. 

Graf von Lerhenfeld’ihes at rim o⸗ 

nialgericht J. Klaſſe Sefesien . 


Auf Antrag des Johann Niger, Did 
au. Schierling und deſſen Eheweib Maria 

at man zur Herftellung ihres — 
dann zum verſuch der Gute und in Zerſchla⸗ 


nz 


ag salva ratifica- 


"gung berfelben sur Stellung geeigneter Antraͤ 


ge — auf Si 
onmerftag den 20, Jaͤnner 1825. 
früher Gerichtszeit anberaumt. a 
Sämmtlihe bekannte und unbekannte 
Gläubiger der Johann Roͤtzer' ſchen Ehe 
leute werden demnach zu diefem Zwecke pers 
ſoͤnlich oder durch hinreichend Bevollmaͤch⸗ 
tigte unter dem Rechtsnachtheile zu erſcheinen 
vorgeladen, daß bei einer allenfalls zu Stand 
gefommenen giltltdyen Ausgleichung die Nicht 
erfchienenen der Mehrheit ber Unmwelenden 
beigezählt erachtet werden würden. 

- Eggmühl am 14..Dejember 1824. 
Gräflid Montgelasfheg Herr⸗ 
fhaftsgeriht Zaitzkofen. 

Rtefch, Kerefchaftsrichter. 





— — — — — 
Oeffentliche Dankeserſtattungen, Auf⸗ 


forderungen,/ Warnungen. 

Der Wunsch, dafs der lästige Gebrauch 
der Zusendung von Karten und Abslattun 
von Gratulationen am Jahreswechsel d 
endlich einmal sein Ende finden möge , spricht 
sich allentlalben so laut aus, dafs die Unter- 
zeichneten sich für verbunden erachten, zu 
einer stillschweigenden Vereinbarumg hier-, 


über auch in Regensburg die Initialive zu 


geben. 

Sie erklären daher ihren Freunden und 
Bekannten, dafs sie zwar, wie immer, auch 
am Ende der Jahresperiode von den wärm- 
sten Wünschen für das Wohl derselben 
durchdrungen seyn, — jedoch dieses weder | 
durch eine Karte‘, noch durch eine ändere Art 
von Gratulation an den 'Tag legen werden. 

In der — Voraussetztmg, dafs 
hiedarch.die Ruhe und Zufriedenheit. in den 
Familienkreisen. am Sylvester- Abende emen 
Zuwachs erhalten werde, wünschen die Utter- 
zeichneten Jedem frnhen Muih und heiterm 
Blick in das neue Jahr. — 

Regensburg den 26. Dezember 1824. 

von Annetsberger, Regierungs-Direktor. 

-  vonAnns, Bürgermeister. Dr. Aschen- 
brenner,Kreismedizinalratlı. Aschen- 
brier, — learn Freih. von AX- 
ter. von Baligand, Oberpostmeister-. 
Benda, Oberdomainenrath. : Freib- von . 


— 663 — 


Berchem. Freib. von Böhnen. Bös- 
ner, Regierringsrath. Bolland, Kreis-., 
gerichtsrath,. Bohonowsky, k.Stadt- 
commissair. Freilh. von Branka, Freil, 
“yon Clement. Freih. von Eronegg, 
Obrist und Stadikommandant in seinem 
Namen; dann in jenem der übrigen Hex- 
ren Staabs - und Oberofliziere des k,4ten 
Lin. Inf. Regiments. Dobmayr, Kreis- 
bauinspector, Freil. von Dörnberg, 
General - Commissair, 
Dörnberg. von Dolle, Domainendi- 
rcktor. Dorrer, Domainenrath. Graf 
von Eckart, Reichsrath und General- 
lieutenant. Dr. Eckher, Domdechant. 
von Eggelkraut, rechtskundiger Meg 
stratsrath. Friedrich, Regierungsrath. 
Dr. Garttmer, Regierungs-Fiskalrath. 
Freih. von G odin, Regierungsrath. Freih. 
von Gravenreuth, ARegierungsrath. 
Grimm, Kireisgerichtsrath. Gum pelz- 
haimer, Kreisgeriehtsdirektor. Freih. 
von Gumpenberg. Heinrich, Dom- 
eapitular. Dr. Herrfeld, Zahlmeister. 
Harscher, General. Freih. von Im- 
hof, Oberiorstmeister. Freili. von Im + 
land. Koch, Kreisforstinspektor. Koch, 
Xreiskassier. Krapp, sen., Hofratb. 
Krapp, jun., Domainenrath. G.J. Lang, 
Hofrath. Freih. von Leopreeliting, 
eh. Legationsrath. Liebel, Justitzratli. 
ac-Iver, Domcapitular. Marx, 

* Hofrath. Mauerer, I. Bürgermeister. 
Maurer, Direktor, 
ler, Kreisschulrah. von Müller, 
geheimer Rath. Fr. Sal. Müller, Kreis- 
erichisrath. Müller, Kreisgerichtsrafh. 
* üller, rechtskundiger Magistratsrath, 
Niedermaier, Oberst. Freih. von 
Oefele. Pengler, Regierungsratli. von 
Peter, Regierungsrath. von Petersen, 
Major. von Pillement, Generalinajor. 


Dr: Pop, Kreismedicinalrah. Pop 3. 


Kreisbaurath. Popp, Kreisgerichtsra 

Freili. von Posch. Prentner, Dom- 
capitular. Rath, Kreisgerichtsrath. Re- 
ber, Domcapitular. von Reichert, 
Kreisgerichtsrath. Graf von Reisach. 
Resch, Rogierungsassesor. Ringel, 
Regierungsrath. Sailer, Coadjator. Sa- 
tzinger, rechtskündiger Mogistratsrath. 


z 


Ernst Freib. von _ 


Fr. Xav. Mül- 


z Schellerer ‚Major. Schieder, Kräis- ı 
gerichtsdirektor. von Schmitt, Regie- 
rungsdirektor. von Schmöger, Regie- 
rangsrath ind Obrist. Schwind], Kreis- 
Pur Graf [von Freyen-Sei- 

oltsdorf. Graf von Seinsheim. 
Siegert, k. geheimer und geist. Rath. 
Sper],Rcogierungsassessor, Starkmann, 
a are Steindle,Kreisgerichts- . 
. Steinle, Regierimgsrath. Freih. 
v. Stengel Thema, Regierungsrath. 
Freih. von Thon-Dittmer. Graf von 
Thurn und Valsasina,' Domprobst. 
x Freih, von Verger. Wagner, Dom- 
capitular. Graf von Westerholt, di- 
riggerender geheimer Rath. von Wolf, 
Bischof von Regensburg. Wolf, Do- 
mainenrath. Würdinger, Kreisge- 
richtsrath. Freyherr von Zuylen jun. 





Ergebenste Bitte um gegenseitiges Auf. 
heben aller mündlichen und schriftlichen 
Wünsche ! dagegen aber allen meinen 
hohen Gönnern, allen meinen Herren Col- 
legen und Freunden, allen großsmüthigen 
Wohlthätern unserer Alumnen und RD 
sigen Studirenden alles Glück und jeden 
Seegen’von Gott zum Uebertritt ins neue 
Jahr, und dem, edlen Herzen, welches 
lezthin unsere Alumnen mit # Krone und 
noch auf eine andere Weise erfreute, den 
innigsten Dank! F 

Saalfrank, Conrektor, 


Gönnern und Freunden zum Jahres. 
wechsel die aufrichtigsten Glückwünsche, 
verbunden mit der Bitte um fernere Ge- 
wogenheit, — 

K. Bühling und Frau. 


Wir wuͤnſchen unſern Verwandten und 


reunden einen glückti a 
* empfehlen ns beine eecwecha⸗ 
Heinrich und Thereſe 
Fabricius. 
Zum Wechſel des Jahres 1825 
erneuere ich bie ungeheuchelten Wuͤnſche file 


bad Mohl meiner verehrten Gönner und age vorher nach getroffener Einrichtung, bie 
Sreunde; nehme herzlichen Antheil an Allem, - fir dieſen Ball ndthigen Billets bei mir gefäl« 
was hnen Freude gewähren und trübe Stun⸗ Jigft abholen zu laffen, \ 
den entfernen Fann. Eine geneigte Erinnes gr Breuninger, 
. an —— J — — . sum goldenen Kreußz. 
e angenehmen Hoffnung Jbres Tortbaus Von der großen Lotterie der Herren Bon- 
ernben Wohlwollens —— it net de Bayard in Wien P —— beſſeht: 
Ern ſt ee ar Fallot, Erftens: aus der ſchoͤnen Herrſchaft 
EEE niit Prafchno » Augezd, 
Allen ihren Verwandten und Freunden im Königreich Böhmen. 
wuͤnſchen Glück und Segen zu dem bevorfiehen- Abloͤſungs · Summe fl. 125,000—W; W, ober 


den Jahreswechſel, und empfehlen ſich zu ‚ooo im fi 24 Fuß. 
fernerer Gewogenheit Zweitens: dem ſchoͤnen Schloffe 
ber f Inppien, end. Eommifl. Haard zu Mittelwenerburg 

En \ am Boden⸗See. . 

| Au deffen Frau. Abloͤſungs / Summe. fl, 75,000 1. W. oder 

Alles was zu einem dauerhaften Glide fl. 36000 im fl. 24 Zuß. 

nothwendig iſt, wünfchen wir bei dem nahen  _ Dritteng : einem großen 

Mechfel des Jahres, allen unfern Gönnern, Haufe in Wien, 

Freunden und Bekannten, und empfehlen Vorſtadt Gumpendorf Nro. 151. 


ung zu fernerer Gewogenheit. : 0,000: IB. MR. oder 
Wilhelm Sondermann und ae nr 24 Fuß, 
„dran. Ä ‚nebft 4612_Geld» und 600 andern Gewinns 
Für bie am 26. dieß Monate fo chrenvolle fien in Silbergefäßen von 7360 Lothen, 

Begleitung zum Grabe meiner innigft geliebten 8 Plane und Looſe das Stuͤck zu fl 4.48 Fr. 
Zante.der Fürft Primariichen Hoffammer- MNeich8- Münze bei Unterzeichnetem zu haben. 
raths· und Landrichters. Wirtwe von Hochen- Derfelbe erklärt zugleich für die Zuruͤckgabe 
-burg am Norbgau Frau Mariane Sigrig, ber Einlagen u haften, im Falle die Aus—⸗ 
gebornen Ertl, erftatte ich biemit allen ho⸗ ſpielung nıcht ſtatt finden follte, umd empfiehlt 
Een Gönnern, Freunden und Verwandten ſich einer gefälligen Abnahme. 


‚bee Berblichenen den mwärmften Dank, und MNegensburg den 2a, December 1824. 
ne F —— ——— Sie — * a Frey. 
or n en rauer en bewahren möge. Unterzeichneter fucht noch ein Paar Mit 
Mic Ihrer ferneren Huld und Möhtger - fefer deg.Korrefpondenten von und flir Deutfihe 
wogenheit ergebenft empfeblend. land, ; 
— ae 5. „Albert Bombard, 
Per m d adbachs Apot 
Buchhalter der Stäptifchen Leihan⸗ ie B. as ey be 


cu fie fe und Im Damen der Bel Mugußin, Büder-Antiquar ſod fah 
abweſenden übrigen Verwandten. | u Der — un, n4 Bette, ober * 
. Baͤnde, ganz neu erhalten, (Kadenpreis 79 

. U ke ah: ——— 12 fr.) jest für 8 fl. Keichgan eigen, oder 
i — — A . allgem. Intelligenzblatt der Juſtitz, Polizei 
Antündigung. - amd bürgerl. Gewerbe, 4. von ıgor big 1807. 

“ . Meinen verehrteſten Abonnenten habe ich 14. Bbe. 6 f Nachricht Hiftor. von Martin 

.bie Ehre gefemend anzuzeigen, daß der erſte Luthers Moͤnchsſtand, Klofterlebein, u. a. mit 

von den Vier angekündigten Bälen den 31. Kupf. 48 fr. Voltairs Irrthuͤmer, 2 Fribde. 
Dezember ftatt findet, und. erfuche höflich einige 48 fr. Eabale und Liebe, vom Schiller, 3ofs, 


y 


— 6— 


Die Raͤuber, von Schiller, z0 kr. Pernetys 

hyſiognomik oder Beobachtung über die 
tem der Seele, 3 Bde. mit Kupf. ı fl. 
ı2 fr. l’Ar deux mille —— cent qua- 
rante, 24 kr. Les Nuits Änglaises, ı tom. 
ıgkr, a ers biftor. geograph. Zettunge« 
- Lexicon, 4. Nürnb. 2 Bde. 3 fl. Rime del 
eonte durante duranti, mit Kupf. ı fl. ı2 fr. 


die Sau 15 fr. 


Geſchichte einer berühmten: Hure; die Gräfin 
von Marienfeld, ı5 fr. Diftiben, 15 fr. Koͤ⸗ 
remons Natur und Kunft in Gemälden, Bild» 
———— und Kupferſtichen, zum Unterricht 
Schuͤler, und Vergnuͤgen der Kenner, 
ıfl.48 kr. Weinzierls Pia deutſch, in 
ebd, ı fl. 48 kr. Schreib⸗Lectionen von 
ͤhlmann, 15 Fr. Geſetze des Caffinos 
piels, gr. Saͤulenordming von Vignola, 
22 — ertwuͤrdigkeiten von 1789 big 1802, 
ı8 Er. 


Erabliffements, Miethe ⸗ Beränderungen 

u. Necommendationen ıc. betreffend: 

si — 

Was ganz achter Wein.Effig' im jeder Be⸗ 
ötebung der Verwendung geaen alle übrigen 
unter ben Namen als Wein-Effige zum Hans 
- bel fommende Frucht» Effige angenehmes für 
ſich bat, ift jedem Kenner befannt; hievon 
verkaufen & 8 fr. die Maas 





olitor und Buſchmann, jun. 


Lit. C, Nro, 45. 


« Enbesgenannter bringt hiemit zur Anzeige, 
baß er diefe Weihnachtszeit, feine, im voris 
n Sabre fchon bekannt gemachte Maler 
chımterifche Krippe mieder eröffnet bat. 
Selbe iſt dieſes Fahr mit beiveglichen Figus 
ren gerichtet, :umd «Mann "alle Sonn» umb 





Feiertage von Nachmittags 1 Uhr big Abends 
7 Uhr in dem ehemals Schlofier Merzifchen 
Haufe Nro. 134. in Staͤdtamhof gefehen 


werben. 
Kinder zahlen ı fr,, Erwachfene zahlen 
nach Belieben. Es bitter um geneigten Zufpzuch 
Gran; Eaver Bachmaher, 
Tändler in Stadtamhof. 


Unterzeichneter empfichit ſich mit einer groſ⸗ 


fen er Jugendſchriften, Geſellſchafts⸗ 
ſpielen, Taſchenbuͤchern, Viſitenbillets, Wie⸗ 


. ner« Berliner und Frankfurter Neujahrs⸗ und 


Namenstag: Wünfchen, 
Eric, jun. 
im wilden Mann. 


Der Unterzeicnete bringt biemit zur 
Kenntniß des Puͤblikums, dag am Neujahre- 
tage und am a. Januar, fo wie alle. Sonn 
tage wohlbefegte Tanzmufif bei ihm Statt habe; 
wozu er feine hoͤflichſte Einladung macht, 

Konrad Buchner 

Gafigeber zum golden Schiff 
am unterm Wörth. 


Unterzeichneter bringe hiemit zur Sffentlis 
chen Anzeige, daß auf Verlangen mehrerer 
Sanzliebhaber ale Eonntage Tanzmufif ftart- 
Sefuch wird, er bitter um einen zahlreichen 

u 6} . ” 


J. G. Sirtl, - 
zum Caffino auf dem obern Wörth. 
Bei Endedunterzeichnerem ift wieder friſch 
rg und zu folgenden billigen Preifen 
u haben: 
. Arrak de Batavia die Bout. ı fl. 12 fr. 
Rum de Jamaica die Bout. 48 fr. 
— ſich zur geneigten Abnahme beſtens em⸗ 
pfiehlt 


Chriſtian Ottmann, Caffetier. 


Bon koͤniglicher Regen⸗Krels⸗-Regierung, 
Kammer des Innern, iſt durch hoͤchſte Ente 
fhließung dd. ıg v. M., dem Unterferrigten 
bie nachgefuchte Konceffion zur Roſoglio Bren⸗ 
nerei huldvoll ercheilt worden. Indem ich 
ſolches hiemit zur allgemeinen Kenntniß brin⸗ 
ge, und zugleich bemerke, daß von nun an 
alle Battungen Kofoglies und feiner Liqueurs 
in befter Qualität und gegen möglichft bi 
Preife „bei mis zu haben find, empfehle 


’ 


* 
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mich zu recht vieler Abnahme und gefälligen 
Aufträgen, unter Verſicherung der prompte- 
fien Bedlenung. 
Stadtambhof am 27. December 1824. 
Sofepb Golling, Bürger und 
Kofogliobrenner , wohnhaft 
naͤchſi der St, Mangfirdhe, 
dem f. Landgerichts. Gebaͤude 
gegenüber? - 


Unterzeichneter macht die ergebenfte Ans 
zeige , daß bei ihm füffer Tyrolerwein bie 
Maas zu 40 fr. zu haben iſt; dabei ift zu 
bemerten, daß der dießſaͤhrige viel beffer iſt, 
als der vergangenen Jahres; Wuͤrzburgerwein 
die Maag zu ao fr. , Daterwein, alter zu 16 fr., 
12 fr. und g fr., beiter Weineffig die · Maas 
zu 7 ir; zu geneigiem Zuſpruch ladet hoͤflichſt ein 

Franz Euver Affen, Sci ei⸗ 
ſter und Gaſtgeber zum golbenen 
Loͤwen in Stadtamhof. 


Bei J. Schreiner in Stadtamhof ſind 
zu haben: Hertn · Seidenhuͤte das Stuͤck zu 
zwei Kronenthaler, wie auch Aufſchlaghuͤte 
don Seide zu 10 Gulden. 

— ———— 


— a EN 

Yutifonsanzeigen, Waaren u. andere Ge⸗ 

genftände betreffend, welche verfauft, oder 
zu faufen gefucht werden. 


Montag den 3. Jänner 1825. und in ben 
darauf folgenden Tagen, jedesmal um balb 
zwei Uhr, werden ım bem äufferen Gebäude 
zum Klofter ©t. Jakob Lit. A. Nro. 244. in 
der erſten Etage, die zur Verlaſſenſchaft meis 
and der Hocfürjtl. Thurn und Tarifchen 

rau Geheimen, Raͤthin Welz gehörigen Ef⸗ 
feften und Mobilien , befichend unter andern: 
in Ringen von Brillanten, Roſetten ıc., 
geldenen Repetir- und Minutenubren, ingleis 
chen Uhrketten, Uhrhaken, Münzen, Etuis 2c., 
einer modernen filbernen Theemaſchine, 18 
Etide filberne ZTafelleuchter, Brertipielen, 
Kaffees, Mildt+ und Theefanuen Voͤrleg · 
Gemnuß⸗ EB» und Kaffeelöffeln, FL aljgefä en, 
Medaillen, Auffäßen 2c. , beil, Bildern in fils 
bernen Mahmen, Nofenfrängen mit Koralen, 
Granaren ,„ Bernjlein 1, Stockuhren, feis 
nen Spitzen, a — Shwals; 
feiner Leib», Bett⸗ und Tafelwäfche, feiner 
und ord. Leinwand, Garn, Flachs, Betten, 


Matratzen, Coubertbeden, Wolkenvorhaͤngen, 
feinen vergoldeten und gemalten Saften, Bor 
zellain und Steingyt, Tremeauf- und andern 
Spiegeln, Luſtres, Kanapees, Seſſeln, in 
Kupferflihen unter Glas und Rahmen, einer 
Sammlung Kabiners. Stüce in Del gemalt, 
einer eijern, Geldkaffe, Kommode», © reibez 
Auffag, Kleider», Speiß- und Garderobfäs 
ften, mebrlet Tifchen, Bettftellen, Zinn, Ku⸗ 
pfer, Meſſing, Sauerbrunnkruͤgen und Bou⸗ 
teillen, Koffres und mehreren ber nüuͤtzlichſten 
Sachen, an den Meiſtbietenden gegen für 


gkeich baare Bezahlung in — — 


er Geldforte oͤffentlich losgeſchlagen. 2 


Katalog hierüber ift bei dem Unterzeichneten 


unentgeldlich zu haben, 
Schmidt, Auftionator. 


— 0. 


Montags den 10. Jan. 1825 und folgende 
Tage Nachmittags ein Uhr werben in Lit 
B. Nro, 63. vor der Grüb verſchledene Ders 
laffenfchafts » Effekten , befiehend in faubern 
Munngfleidern, grosdetournen und Frifetenen 
Rrauenkleidern, Waͤſche, Betten, Koffteß, 
Tifchen, Berrfiätten, Seffeln, Zinn, Kupfer, 
Mefiing, Eifen, nebft andern uüglichen Effek⸗ 
ten an den Meiftbietenden gegen ſogleich baare 
Bezahlung veräußert. 

Auernbeimer, Auftionafor, 


—— den 30. Dezember 1824 Nach⸗ 
ct 


mittags präcis ı Uhr und folgende Tage wer 
den in Lit.G. Nro. 66. ben, drei Helmen 8 
enüiber eine Stiege hoch, verſchiedene Derlafe 
enichafts » Effekten, beftehend in einer Sto 
uhr, großen Spiegeln, eingelegten Kommios 
den, Toilets», Garderobes und Waſchkaͤſten, 
feidenen Damen » und andern Kleidern, Weine 
und Biergläfern, Wafferflaihen, Fayence⸗ 
porzellainenem Kaffee + und TSheegeichirren, 
jinnernen, kupfernen, meffingenen und ander 
— — einer eiſernen Bratroͤhre 

Aſen, Bettſtaͤtten, Arbeits r, 
andern. Tiſchen, Seſſeln und Kanapees, Kof⸗ 
fres, einer Hausmang, nebft andern gewiß 
brauchbaren und nüglihen Hausgeraͤthſchaften 
an den Meiftbietenden in undurchlöcherter ſo⸗ 
gi baare grober Geldforte zu leiſtenden 

ahlung Sffentlich veräußert, Wozu böfe 
licht einladet 

Negengbusg am 29. De mber 1824. 


Augrmbeimer, Auksionafe : 


” 


Speis⸗ und: 


— 


Zivei ‚getesfte Sitze auf ein Mägelchen 
find zu verkaufen, bei 


Politer, Schuhmacermeifter. 


In Lit. A. Nro. 151. auf dem Herrn⸗ 
plage ift eine zwar alte, aber noch gut erhal⸗ 
.tene Mang ſammt Walzen ſehr billig zu ver 
faufen. 

E8 Hat fih Jemand, um Mild von 
befferer Qualität z haben, bewogen gefun« 
ben, fid eine eig Kuh anzufchaffen. Da 
aber diefelbe mehr Milch liefert, ald man 
bedarf, fo können alle Tage 2 — 3: Maaf 
davon abgegeben werden. Wo, fagt dag A. €. 
—— — — — — — — — — nn — 


Quartiere und andere Sachen, melde 
Zzu vermiechen find, oder zu miethen ges 
fucht werden: 

In Hauſe Lit. B. Nro. 23. iff ber gan 

ae ‚ worin fich feit ae Jahren 
bie 8. Lotto» Direktion befunden hat, täg- 
lich oder bis Ziel Lichtmeß zu verſtiften. 

In Lit. R. Nro. 76. wirb naͤhe 

gegeben. 


Sin ber Nähe des Doms Lit F. Nro. 17. 
einer ‚der lebhafteften, und freunblichften Lagen 
ift die ganze obere Etage mit allen nöthigen 


Be 
Ziel 1825 ju verftiften ‚ und Fann täglich Ein» 
ficht Davon genommen werben. 


In ber Glockengaſſe Lit. B. Nro. 25. find 
‚täglich zwei meubliste Deonatsimmaer zu besi 
ME  .-.; 

An dem Haufe Lit. B. Nro, 80. in ber 
unteren Bachgaffe ift die zweite Etage, 
deftehend aus 5 heisbaren Zimmern nebft als 
len möglich erforderlichen häuslichen Bequem⸗ 
lichkeiten bis zum naͤchſtlommenden Ziel Kicht» 
meß zu vermietben, und dag Genauere beim 
Hausbeſitzer zu erfragen. 

In der Wilhelm Fuͤrnrohr'ſchen Braͤube⸗ 
hauſung zu —— iſt taͤglich ein Laden 
zu verſtiften. Woruͤber das Nähere beim Eis 
genthuͤmer zu erfragen if. 

. In ber Glocengaffe ift fiir einen einzelnen 
Herrn ein meublirces Zimmer nebft Kabinet, 


Halber Bogen zum 53. Gt. des Regensburger 





e⸗ 


re Auskunft 


uemlichkeiten verſehen, kuͤnftiges Lichtmeß⸗ 


4 
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bis Anfangs Februar zu vermierben. Nähe 
res im A. €. 


RER 
# Lit. E. Nro, 86, ift über eine Stiege 
bis Ziel Lichtmeß ein Logis zu beziehen. 


In ber Lauer’fhen Behaufung Lit. F. 
Nro. 43. am Fiſchmorkt iſt big Lichtmeß ber 
zweite Stock zu verftifien. 


In Lit. A. Nro, 195. auf dem Jakobs- 
plag ift ein ſchoͤnes Quartier, beftehend in 
4 baren Zimmern, Pferbftall nebft ſonſti⸗ 
ger Bequemlichkeit und fchöner Ausficht zu 
verfliften. In Lit. A. Nro. 182. im Streit 
äffel ift ein Quartier mit aller Zugehoͤr zu 
Aıtten, und Lit, E. Nro, 46. ju erfragen. 


Sn Lit. E. Nro. 56. auf dem neuen Pfarr 
lag, der Hauptwache gegenüber, iſt ein ſehr 
choͤnes bequemes Logis, ein Stockwerk hoc) 
bis mächftes Lichtmeßgiel zu vermiethen. Das 
Nähere tft dafelbft über eine Stiege hoch zu 

erfahren, : 


In Lit. D. Nro. 60, ift ein Zimmer nebft 
Kabinet und übriger Bequemlichkeit monatlich- 
oder vierteljährig zu vermierhen, und kann ſo⸗ 
gleich bezogen werden. - . 


In der neuen Strafe in Lit. G. Nro. 138. 
ift im erfien Stod ein Quartier mit; 3 heijba- 
zen Zimmern alltäglich zu verftiften, 


Auf dem neuen Pfarrplage in_Lit.E Nro, 
74. ift bie Ziel Georgi der zweite Stod zu 
yezopren beftebend in 4 Zimmiern, Kammer 

üne, ea npHelegenheit- umd Boden neb 
Keller, und ift zu erfragen bei J. J. Högner, 
Knopfmacher in den 3 Helnen. R 

In Lit. E. Nro. 31. auf dem neuen Pfarr⸗ 
plage find täglich = Monarzimmer zu beziehen. 

In Lits C. Nro. 101. in der Spiegel 
—* iſt der erſte und zweite Stock, beſtehend 
eder in vier ſchoͤnen hellen heizbaren Zimmern, 
Garderobe, Kuͤche, Holzlege und Keller, fo« 
gleich oder bis naͤchſtes Ziel Lichtmeß an ſtiue 
Haushaltungen zu verſtiften. 

In Lit. F.Nro, 21, ift taͤglich ein großer 
Keller zu verftiften. ' RU INS ü 





Wochendlatts 1824, 


Dienftanbietenbe, oder Dienftfuchende: 


Eine folide Perſon, welche fehr wohl im 
Kochen. erfahren, und alles zu leiſten im 
Etande iſt, was. man in bdiefer Eigenfchaft 
von ihr.fordern kann, wuͤnſcht big Fichtme 
als Köchin unterzufommen. Raͤheres im 2. 

} en 


Eine Perfon von gefegten Jahren, ſtillem 
mb 288 Betragen, welche daB Kos 
chen verſteht, und ſich aller vorkommenden 
Hausarbeit gern und willig unterzieht, kann 
zu Lichtmeß in einen gemaͤchlichen Dienſt tre⸗ 
ten. Naͤheres im A. €. 


. Eine Frauendperfon, welche in weiblichen 
andarbeiten 5 hat, und ſich abwech⸗ 
den haͤus = Arbeiten untersteht, übri« 
gend mit guten Zeugniſſen verfehen iſt, kann 
nterkunft finden ; bei wem, erfährt man im A. C. 


Eine Perfon von gefegten Jahren wuͤnſcht 
als Haushälterin, und wenn eg nicht eine zu 
geoße Detonomie tft, wuͤrde fie auch die Kuͤ⸗ 
che übernehmen, bier oder auf dem Lande 
untersufommen. Das Nähere tft im A. €, zu 
erfragen, 

Ein junger Menfch von 24 Jahren, ber 
dag Spmna ium umd bie pbilofophifchen Kurfe 
abfolvirt hat, und eine fehr fchöne Handſchrift 
führt, wuͤnſcht in irgend einer Kanzlei unter. 
sufommen. Das Nähere erfährt man im A. €, 








Sefunden, verloren oder vermißt: 
en - 


Ein großes grau tuchenes Halstuch mit 
Franzen murbe beim Ausgang aus dem Thee⸗ 
ter den 27. dieß verloren; der redliche Fin⸗ 
der wird gebeten, folches gegen Erfenntlich- 
keit im A. €. abzugeben. 


Am Sonntage Nachmittags drei Uhr wurde 
ein braum und grün geRreittes Halstuch auf 
dem Wege von: der Augufliner » Kirche durch 
bie rohe Hahn, Gaffe in die Engelbürger⸗ 
Gaffe verloren. Der- rebliche Finder wird 
exſucht, dasſelbe in Lit, D. Nro, 32. beim 
Seifenlieder Kneupelt über eine Stiege 
abzugeben. : 





Eapitalfen: _ 

Es find auf erſte Hypothek im hieftgen 
Stadtbezirk > fl. zu verleihen. Dag Rd 
bere-im 4. €. _ ; | 

Es find täglich gegen fichere Hypothek im 
biefigen Stadtbezirf 600 fl. zu verleihen. Nä- 
beres im 9. €. 

Devdlterungsanzeige 


n ber Dom» und Hauptpfarr zu 
. St. Ulrich: 





Getauft: 3 Kinder, 1 männlichen und 2 welb ⸗ 
lichen Geſchlechts. . 
Degrabeu: Den 20. Dar Bohn, jachges 
tauft, Diertelſtunde alt, am Waſſerkopf, Vater, 
ajebann Islinger, bürgerl. Bädtermeifter. Deu 26. 
Matthine a penfionirter Hausknecht, 83 Jahre 
alt, an Alteröichwäche, — Leonhard, 12. Tage a t, 
an Schtwäde, Varer, Herr Kriedrich Lecker, Regi⸗ 
ſtrator. Den 77. Flau Katharina Grafmann, pe 


ſionirte Dberförfters» Witttve, 6: Jahre alt, am 


nerodfen Fieber. — Georg, 3 Monate alt, ander 


Frais Vater, Joſeph Lobuer, Birgerund Schueis 
dermeifter. 


In ber obern Stabtpfarr zu St. 
Rupert: 


Getauft: 9 Kinder, 6 männlichen und 3 weilb⸗ 
lichen Geſchlechts. 

Degraben: Den 22. Desember. Andreas 
Graf, Beyſitzer und ZTrägler, 44 Jahre alt, an 
Drufts und Bauchwaflerfucht. .. Den 23, Anna 
Maria, unehlich,, 14 Zage-alt, an Rraifen. Den 


‚24. Joſeph Haſenmuͤller, Kutteber vei Titl. Herren 


aron von Arter, re alt, atı Puftre 
Kerle — ebafttan Ried, berrf —WR 

edienter, 65 Jahre alt, an Abjchrung, 
In der Königlichen Stifte ars 

Niedermünfter: pf 

Begraben: Den 33. De. Johann 
Wichael, 6 Monate uud 14 Tage alt, am Er 2 
Vater, Here Micheel Mapr, Bürger und ieps 
bräuer. Den 26. Kranzisfa Therefia, ı Jahr und 
5 Monate alt, an Fraiſen, Bare Herr 
Mayr, Bürger und Bierbräuer. 


In der St. Katharinenfp ital-Pfarr, 


Begraben: Den 23. Der. Maadalena m 
ledigen Standes, 64 Jahre alt, an ——— 
In der Congregation der Verkuͤn— 
n : — —— *— 
egraben: u 21. De 
Sole | 14. Andreas Graf, 


Fr Ders Michal " 





— 


el en. emel de find in ver⸗ mit Roſing Barbara Kapſermaye ig, 
fu ber evang ar J e ſin * he bir ofermaper, ledig, von Hech⸗ 
b) in der untern Pfarr: da anen: Del j nbeißine Barbara, 
etraut: Den 21. Dei. nn Matthias obanı Zacharias Ziegler, Bü Bf . 
He Bürger und Baͤ sehen, ne Cohifmeier. ERBE ‚ser, Bilder und 





2 Betanntmadhnng 


Sei der nun big er Eintritte des neuen Jahres erfolgten gänzlichen Uebernabme bes 
Bein, und Merbgefchäftes meiner verehrten Frau "Schwiegermutter, des Heren Johann 
Ratbäus Sauermann feel. Frau Wittme, zur goldnen Gans bahier, gebe ich mir bie« 
it die Ehre meinen bochverehrten Goͤnnern und Freunden, fo wie einem hoben Adel und 
hägbaren Publikum die ergebenfte Anzeige zu machen, daß auch bei mir wie bisher die beß⸗ 
en Gattungen Rheinweine, als Johannisberger,, Nierenfteiner, Hochheimer, Morkebronner, 
Rüdeshetmer, Laubenheimer ıc. — Steinwein — Franfenweine, als ıgıır Werthheimer, 
grır Wirkburger, Eichendorfer ıc. — franzöfifhe Weine, ald weiß und rother Burgunder, 
Malaga, Muscat⸗Luͤnel, Rouſſilon, Mosler, rother Elfaßer ꝛc. — Ungarifche Weine, ale 
Ruſter, Dedenburger, rother Ofner, Echomlauer, Neßmuͤller ꝛc. — Defterreicher Weine, Cypern, 
ınd Wadern,» Weine, Conjac, Nerac und Weingeift, fo wie beßter felbit fabrizirter Merh und‘ 
zanz guter aͤchter Weineffig , in jedem beliebigen Maaſe, in befter Qualität und zu gewiß 
silligen Preifen zu haben find, wobei mein eifrigfted Beftreben ftets dahin gerichtet feyn 
vird, ben früheren und bisher erworbenen guten Ruf meines feeligen Schwiegervaters 
ern Sauermann auch fernerhin zu bewahren, und meine bochverehreen Goͤnner und 
reunde ſtets mit ächten Getränten billigft und befteng zu bedienen. ch empfehle mich da- 
yero zu recht zahlreichen guͤtigen Zufpruch gehorfamft und ergebenft. 
Georg Chriſtoph Aberel, 
Meinhänbler, Weingaftgeber und Methfabrikant 
sur goldnen Gang 
neben dem Karhhaufe in Regensburg. 





— — 


| Wöchentliche Anzelge ber Regensburger Schranne. 
— Den-24 Dezember 1924. 

































—— — ——— — 
| Getraids | Woriger | Neus nd Heutiger | Sleistim) Bertfaufsspreife 
| Gattung. | Deh. | Bufahr. | nenpand.|Derfauf: | MeRe. | näher | mittlerer | mindepe, 
Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffelſ fl. ıfr.! fl. [ke.i: fi, IEr. 1 
Waisen . | — 53 53 53 — 8 1441 8 171 741 
Kom ..| — 30 30 30 * 5 30 5 lı5sl 51a 
Safe ..| — 85 85 85 * 41i5 4 | 5] 3 |30| 
Her... | — 51 51 51 — 3 1231-3 12 0 144° 
—z—— ml ——— —— ——— 
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preiſe der Victualien, welche einer polieplicheh Tare unterliegen‘ 
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